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VORWORT 


Die ersten Vorarbeiten für die Edition der lateinischen Sapientia- und Sirachtexte in der Vetus 
Latina Ausgabe gehen auf das Jahr 1955 zurück. Sie standen im Zusammenhang mit den Vorberei- 
tungen, die die Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe für den Band 12 (Sapientia: Salomonis. 
Liber Hiesu filii Sirach; erschienen 1964) zu treffen hatten. Ihnen war daran gelegen, die im Vetus 
Latina Institut gesammelten lateinischen Zitate verwenden zu kónnen. So ergab sich ein begründeter 
AnlaB, aus der Zahl der alttestamentlichen Bücher, von denen bisher nur die Genesis erschienen war 
(Band 2, Freiburg 1951-1954; herausgegeben von BoNiFATIUS FISCHER), gerade diese beiden Bücher 
auszuwáühlen. Auch in der Góttinger Septuaginta-Ausgabe bereitete JosEPH ZIEGLER in dieser Zeit 
Sapientia und Sirach vor, die 1962 (Sapientia Salomonis - Band 12/1) und 1965 (Sapientia Iesu filii 
Sirach - Band 12/2) von ihm herausgegeben wurden. 

1955 begann ALFoNs ManiA THEELE die erste Durchsicht der Zitate und Anspielungen, die dann 
von H. MEvER zu BanHoOLz fortgesetzt wurde. Die 1963 erschienene zweite Auflage des Verzeich- 
nisses der Sigel für Kirchenschriftsteller (Vetus Latina 1/1) und die folgenden Ergánzungslieferungen 
trugen zu einer erheblichen Vermehrung des Materials bei, das WILLIBRORD JasPERs übersichtlich 
auf groBen Bogen zusammenstellte. Die laufende Exzerpierung der biblischen Zitate und Anspielungen 
aus den Werken der Kirchenschriftsteller verdankt das Vetus Latina Institut den Mitarbeitern 
Aucusr HILLER und FRANz HENNE. Durch sie ist die alte von Joser DENK (gestorben 1927) angelegte 
Sammlung der Váterzitate, die zusammen mit Denks Bibliothek an die Erzabtei Beuron kam, in vieler 
Hinsicht erneuert worden. 

Wesentlich lánger liegen die Vorarbeiten zurück, die PHILIPP THIELMANN im Auftrag der Baye- 
rischen Akademie der Wissenschaften für eine Edition der lateinischen Texte von Judith, Tobias, 
Esther, Sapientia, Sirach unternommen hatte. In seinem Bericht über das gesammelte handschriftliche 
Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen Übersetzungen biblischer Bücher des alten Testa- 
mentes (Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften zu München, philosophisch- 
philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 205—243) gab er Auskunft über 
seine Materialsammlungen, besonders über die von ihm berücksichtigten Handschriften, in deren 
Auswahl und vorlàufiger Bewertung er weithin von SamuEL BEnokns Histoire de la vulgate pendant 
les premiers siécles du moyen áge (Paris 1893) beeinfluBt war. In drei ausführlichen Artikeln im Archiv 
für lateinische Lexikographie und Grammatik 8 (1893; 235—2TT. 501—561) und 9 (1896; 247—284) be- 
handelte er den lateinischen Wortschatz in Sapientia und Sirach. 

Thielmanns geplante Ausgabe ist nicht zustande gekommen. Das Vetus Latina Institut ist der 
Bayerischen Akademie zu Dank verpflichtet, dab sie Thielmanns Kollationshefte und Manuskripte 
zur Verfügung stellte. Wenn auch bei den Handschriften seine und seiner Mitarbeiter Abschriften 
und Kollationen nicht einfach übernommen werden kónnen, so ermóglichen sie doch eine dankbar 
benutzte Kontrolle der eigenen Vergleichung und geben für die heute zerstórten und unbenutzbaren 
Handschriften (XZX^9) eine wertvolle Hilfe. Seinem Manuskript für die Wortuntersuchungen konnte 
mancher Hinweis entnommen werden, der nicht in den gedruckten Artikeln Aufnahme fand. 


6 Vorwort 


1969 wurde ich von dem damaligen Leiter des Vetus Latina Instituts BoNiFATIUS FISCHER mit 
der Redaktion des Bandes 11 betraut. Die jetzt vorgenommene Teilung in 11/1 (Sapientia) und 11/2 
(Sirach) war ursprünglich nicht beabsichtigt, doch schien es mir bei der Lánge, die beide Bücher ha- 
ben, ratsam, zunáchst Sapientia fertigzustellen, zumal der lateinische Sirachtext vor allem durch 
seine Dubletten wieder andere textkritische Fragen aufwirft als Sapientia. 

Aufrichtigen Dank schuldet das Vetus Latina Institut allen verantwortlichen Damen und Herren 
der Bibliotheksverwaltungen, die die Erlaubnis gaben, die erbetenen Handschriften für die Edition 
zu verwenden. Einige der für Sapientia und Sirach benótigten Mikrofilme besaD das Institut schon 
lángere Zeit, andere wurden auf mehreren Reisen, die BoNiFATIUS FiscHER und MEINRAD WÓLFLE 
in früheren Jahren unternahmen, aufgenommen, viele sind dem Institut auf seine Bitte von den 
Bibliotheken zugesandt worden. Auf die Hilfe von JEAN GRIBOMONT und ANDRÉ THIBAUT aus der 
Abtei San Girolamo konnte ich immer rechnen. MEINRAD WÓLrLE fertigte die benótigten Photogra- 
phien an und gab damit die bestmógliche Grundlage für die Kollationen. BEDA PAULUS kollationierte 
einige spanische liturgische Handschriften (262 414 4506.69.70); BowirFATIUS FiscHER entzifferte die 
Stücke aus dem Palimpsest 32. Die übrigen Handschriften habe ich, wenn nicht bei ihrer Beschrei- 
bung etwas anderes vermerkt wird, selbst verglichen. Ebenso sind alle Belegstellen aus den Kirchen- 
schriftstellern von mir geprüft worden. 

Immer wieder durfte ich für Datierung und Lokalisierung der Handschriften die Hilfe von 
BERNHARD BiscHorF erfahren, und ebenso beantworteten die Herren Generalredaktoren des Thesau- 
rus Linguae Latinae WiLHELM EHLERS und PETER FLunv in entgegenkommender Weise meine zahl- 
reichen Anfragen zur Beurteilung lateinischer Wortformen und Bedeutungen. 

In allen Jahren der Vorbereitung hat mir BRuNo LEoNHARD mit groBer Genauigkeit und Geduld 
geholfen; an vielen Einzelfragen hat sich auch IsRAEL PERI beteiligt. Beide unterstützen mich mit 
BEDA PAULUS auch bei der Korrektur. Einen herzlichen Dank sage ich den Mitarbeitern des Beuroner 
Kunstverlages, in erster Linie WALTER HiLLER und FipELIS BECK, die den Satz und Umbruch be- 
sorgten. Zum gegenwártigen Zeitpunkt, an dem die 1. Lieferung gedruckt wird, láBt sich nicht sagen, 
wer wáhrend der Fertigstellung des Bandes noch in die Arbeit eintreten wird, und ich kann diese 
Helfer erst am Abschlu& nennen. 

Bereits an dieser Stelle soll aber der reiche Gewinn betont werden, den ich durch die Móglichkeit 
stándiger Aussprache mit HERMANN JosEF FREDE hatte, aus dessen in regelmáig schnellem Rhyth- 
mus erscheinender Ausgabe der lateinischen Paulustexte in Band 24/1; 24/2; 25 ich auch für die 
Probleme des Weisheitsbuches viele wertvolle Hinweise entnehmen konnte. Für seine stets gern ge- 
wáhrte Hilfsbereitschaft bei der Erórterung vieler Fragen móchte ich herzlich danken. 


Beuron, den 15. Juni 1977 Walter Thiele 
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EINLEITUNG 


Die Art und die Grundsátze der Beuroner Vetus Latina Edition sind in Band 1/1 der Ausgabe be- 
schrieben: B. FiscHER, Verzeichnis der Sigel für Kirchenschriftsteller, ?Freiburg 1963, 11-21. Die Aus- 
gabe gliedert sich auch in Sapientia in das Schema, in den kleingedruckten Apparat mit den Hinweisen 
auf die unvollstándigen Handschriften, auf nicht mehr lesbare Teile in Handschriften und auf einige 
Orthographica, in den kritischen Apparat und in den Zeugenapparat. Für die Verszáhlung ist die in 
der griechischen Schemazeile gegebene Záhlung der Góttinger Septuagintaausgabe mafgebend. Wenn 
die Záhlung der Stuttgarter Vulgataausgabe, die sich nach der Editio Clernentina richtet, von dieser 
Zàhlung abweicht, wird sie in der V-Zeile des Schemas angegeben. Bezieht sich ein Hinweis der Ein- 
leitung auf die vom Griechischen abweichende Vulgatazáhlung, so wird dies vermerkt. Die Sigel für 
die Texttypen, für die Handschriften und für die Kapitelsreihen (KA) sind an den entsprechenden 
Stellen der Einleitung erklárt, die Sigel für die Kirchenschriftsteller und ihre Werke sind im Ver- 
zeichnis der Sigel für Kirchenschriftsteller (Vetus Latina 1/1) mit den zugehórigen Ergánzungsliefe- 
rungen aufgelóst. 

AuBer der rómischen und der Stuttgarter Vulgataausgabe, die auch nur bei Abweichungen von 
der Lesart der V-Zeile des Schemas genannt werden, sind andere Ausgaben der Vulgata nicht berück- 
sichtigt; für sie sei auf die Angaben in der rómischen Vulgataausgabe verwiesen; die Editio Clementina 
ist auch in der Stuttgarter Vulgataausgabe verglichen. PETRUS SaBAarTiER, Bibliorum Sacrorum La- 
tinae Versiones antiquae seu Vetus Italica, Reims 1743; Band 2, 392-417, druckt als »Versio antiqua, 
quae et Vulgata nostra« die Clementina. 


In der Einleitung wird folgende Literatur abgekürzt zitiert: 


BERGER, Vulgate — S. BERGER, Histoire de la vulgate pendant les premiers siécles du moyen áge, Paris 
1893 (Nachdruck New York 1958, Burt Franklin Bibliographical Series 14) 


CLA - E. A. LowE, Codices Latini Antiquiores. A Palaeographical Guide to Latin Ma- 
nuscripts Prior to the Ninth Century 1-XI « Supplement, Oxford 1934-1971; 
2. Auflage von Band II Oxford 1972 


DE BRUYNE - D. De BnuvNE, £Ztude sur le texte latin de la Sagesse: Revue Bénédictine 41 
(1929) 101—133 


FiscHER, Bibelausgaben — B. FiscHER, Bibelausgaben des frühen Mittelalters, in: Settimane di studio 
del Centro italiano di studi sull'alto medioevo X. La bibbia nell'alto medioevo, Spo- 
leto 1963, 519—600; vgl. auch 685-704 


—, Bibeltext - B. FiscHER, Bibeltext und Bibelreform unter Karl dem Grofen, in: Karl der GroBe, 
Lebenswerk und Nachleben, 2. (Hg. B. Bischoff) Das geistige Leben, Düsseldorf 
1965, 156-216 
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10 Abgekürzt zitierte Literatur 


GRIBOMONT - J. GniBOoMONT, L'édition vaticane de la vulgate et la Sagesse de Salomon dans sa 
recension italienne: Rivista di storia e letteratura religiosa 4 (1968) 472—496 


THIELMANN - PH. THIELMANN, Die lateinische Übersetzung des Buches der Weisheit: Archiv für 
lateinische Lexikographie und Grammatik 8 (1893) 235—277 


Vulgata, rómische Vulgataausgabe - Biblia Sacra iuxta Latinam Vulgatam versionem ad codicum 
fidem . . . cura et studio monachorum Abbatiae Pontificiae Sancti Hieronymi in 
Urbe Ordinis Sancti Benedicti edita. 12. Sapientia Salomonis. Liber Hiesu filii 
Sirach cum praefationibus et variis capitulorum seriebus, Rom 1964 
Wenn auf andere Bánde Bezug genommen wird, wird der Band angegeben. Er- 
schienen sind: 1 (Gn) 1926; 2 (Ex Lv) 1929; 3 (Nm Dt) 1936; 4 (Jos Jdc Ru) 1939; 
5 (1-2 Rg) 1944; 6 (3-4 Rg) 1945; 7 (1-2 Par) 1948; 8 (Esr Tb Jdt) 1950; 9 (Est 
Jb) 1951; 10 (Ps) 1953; 11 (Prv Ecl Ct) 1957; 12 (Sap Sir) 1964; 13 (Is) 1969; 14 
(Jr Lam Bar) 1972 


—, Stuttgarter Handausgabe der Vulgata - Biblia Sacra iuxta Vulgatam versionem adiuvantibus Bo- 
nifatio Fischer OSB, Iohanne Gribomont OSB, H. F. D. Sparks, W. Thiele recen- 
suit et brevi apparatu instruxit RoBERTUS WEBER OSB, Stuttgart 1969; 21975 


A. ALLGEMEINE ÜBERSICHT 


Mit wenigen Ausnahmen belegen die überlieferten lateinischen Texte zum Buch Sapientia nur 
verschiedene Formen eines einzigen alten Texttyps. Er ist in der Mitte des dritten Jahrhunderts sicher 
nachzuweisen, weil er bei Cyprian von Karthago bezeugt wird. Auch die Vulgata gehórt zu diesem 
Texttyp und stellt nur eine eigene Form in ihm dar. Zitate aus den Kirchenschriftstellern sind in der 
ersten Hálfte des Buches viel zahlreicher als in den SchluBkapiteln, zu deren Versen oft überhaupt 
keine Anführung nachgewiesen werden kann. Das hat zur Folge, daB die Vulgata hàufig der einzige 
überhaupt erhaltene Zeuge ist und deshalb der allgemeine Text für lange Abschnitte nur in der Ge- 
stalt greifbar wird, die von der Vulgata überliefert ist. 

Der gegebene Ausgangspunkt für ein Urteil über die lateinischen Texte ist Cyprians Text. Die 
in Cyprians Werken und in den etwa gleichzeitigen pseudo-cyprianischen Schriften De montibus Sina 
et Sion und De laude martyrii gebotene Textform wird im Schema in der Zeile K geführt, für Sap 7,16 
ist die Passio sanctorum Montani et Lucii (&-SS Montanus; Afrika, um 260) der K-Zeuge. Im Vergleich 
zum vollen Umfang des Weisheitsbuches ist freilich der bei K bezeugte Teil nur klein und umfaft 
kaum ein Zehntel. Schwerer wiegt noch, daB K meist zu den Stellen fehlt, in denen Gedankengang 
und Konstruktionen des griechischen Textes erhebliche Schwierigkeiten bereiten. Wie der alte latei- 
nische Übersetzer in solchen Abschnitten seine Aufgabe gelóst hat, là&t sich aus K kaum erkennen. 
Gerade an diesen Stellen vermiBt man die Móglichkeit, die übrigen Zeugen an Cyprians Zitaten zu 
messen, um die Entwicklung des Textes in unmittelbarem Vergleich bestimmen zu kónnen. 


Durch eine eingehende Analyse der erhaltenen Texte habe ich versucht, diesen Mangel auszugleichen, um einen 
MaBstab für die Einordnung der Texte zu gewinnen. Den forschungsgeschichtlichen Hintergrund dieses Versuchs bilden 
naturgemáf& die Arbeiten von THIELMANN, DE BRUYNE, GRIBOMONT sowie die rómische kritische Vulgataausgabe, in 
deren erstem Apparat Gribomont durch zahlreiche Hinweise eine bestimmte Interpretation des Verháltnisses zwischen 
Vulgata und ursprünglicher Übersetzung bietet. Es ist im Rahmen dieser Einleitung aber nicht für jeden Einzelfall 
vermerkt worden, wie weit die Beobachtungen dieser Vorgánger übernommen oder anders beurteilt werden. Im Ergeb- 
nis bin ich zu abweichenden Feststellungen gekommen. Bei Thielmann wird die Vulgata zu stark als »reiner« Vertreter 
der ursprünglichen Übersetzung gewertet, sobald sie nur von sekundáàren Lesarten der Clementina gereinigt ist. Dafs 
die Vulgata unter dem EinfluB der Textgeschichte eine eigene Stellung gewonnen hat und in einer gewissen Entfernung 
vom alten Text steht, ist hier noch nicht ins Auge gefabt. De Bruyne und Gribomont betonen den Abstand zwischen 
Cyprians Text und der Vulgata, zu dem vor allem innerlateinische Anderungen geführt hátten. Durch diese Sicht der 
Textgeschichte wird folgerichtig auch das Urteil über die ursprüngliche Übersetzung bestimmt; dazu siehe unten in der 
Beschreibung der Texte den Abschnitt: Die Vulgata V. 


Der durch K vertretene Wortlaut des allgemeinen Textes ist weithin auch in der jüngeren Über- 
lieferung bezeugt, die damit die gemeinsame Zugehórigkeit der erhaltenen Texte — zu den Ausnahmen 
siehe unten — zu einem einzigen Typ belegt. Andererseits gibt es an verschiedenen Stellen und bei 
wechselnden Zeugen Abweichungen gegenüber K. Sie betreffen sowohl die Wortwahl und den Stil 
als auch das Verháltnis zur griechischen Überlieferung; hinzu kommen, besonders bei Einzelzeugen, 
eine Reihe von innerlateinischen Fehlern. Im Wortschatz vollzieht sich aber nicht jene durchgreifende 
Wandlung vom »afrikanischen« zum »europáischen« Vokabular, die man in anderen biblischen Bü- 
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chern feststellt!. Ebensowenig sind die Prinzipien, die an Einzelstellen zu Korrekturen nach dem 
Griechischen führten, konsequent durchgeführt worden. Vielmehr müssen alle Unterschiede zwischen 
den Zeugen auf dem Hintergrund ihrer viel stárkeren Übereinstimmung mit dem allgemeinen Text 
gesehen und beurteilt werden. 

Die geschilderte Entwicklung, in deren Verlauf der alte Text im wesentlichen beibehalten wird, 
aber an mehreren Stellen Anderungen erfáhrt, wird durch eine breit gestreute Reihe von Zeugen be- 
legt. Unter ihnen tritt als Einzelzeuge die Vulgata deutlich hervor. Sie wird im Schema in einer eigenen 
Zeile unter dem Sigel V geführt. Wo der Vergleich mit K müglich ist, zeigt schon die bloBe Gegenüber- 
stellung der beiden Schemazeilen K und V die weitgehende Übereinstimmung zwischen der Vulgata 
und der Textform, die Cyprian und Pseudo-Cyprian zitieren. Die bestehenden Abweichungen charak- 
terisieren dabei den eigenen Platz, den die Vulgata einnimmt. Auch für die Teile, in denen K fehlt, 
bestátigt sich in der Analyse dieses doppelte Ergebnis einer engen Bindung an den alten Text und 
einer eigenen, durch die Textgeschichte geformten Stellung von V. 

Die Vulgata ist aber nicht nur durch ihre Stellung zu K, sondern ebenso durch ihr Verhàltnis zu 
den anderen Überlieferungszweigen bestimmt. Wie mit K, so besteht auch mit dem Text der übrigen 
Zeugen weithin Übereinstimmung; mit anderen Worten: die Vulgata vertritt dann lediglich den all- 
gemeinen Text. 

Andererseits trennen sich viele Zeugen, die zusammen mit K und V auf lange Strecken dem all- 
gemeinen Text folgen, für einzelne Lesarten, zuweilen auch für einen gróferen Zusammenhang ziem- 
lich scharf von K oder von V. Den Kern eines breiten, von K und V zu unterscheidenden Überliefe- 
rungsstromes bildet der Text bei Lucifer (LUC) und im pseudo-augustinischen Speculum (PS-AU 
spe); dieser Überlieferungszweig wird mit D bezeichnet. Wenn die Lesarten Lucifers und des pseudo- 
augustinischen Speculum auch in Vulgatahandschriften vorkommen, werden sie vor allem in X be- 
zeugt. Durch die gleiche Überlieferung D ist aber auch der Text in der nur bruchstückhaft erhaltenen 
Handschrift H bestimmt. Das gilt für H selbst in den Teilen aus Kapitel 11—15, für den Korrektor von 
H in den Teilen aus Kapitel 2—9; zu dieser Zàásur in H siehe die Beschreibung von H. Da die Zitate 
bei Lucifer und im pseudo-augustinischen Speculum nur einen sehr begrenzten Ausschnitt aus dem 
ganzen Buch belegen und Lucifer auch eigene Wege geht, wird der in H gegebene D-EinfluB gerade 
durch X erkennbar, und mehrfach sind in der erhaltenen Überlieferung H und X die einzigen Zeugen 
für eine bestimmte D-Lesart. Zu X tritt oft L, in stárkerem Mafee allerdings erst im letzten Drittel des 
Buches. Es bestátigt sich die gemeinsame Teilhabe an der Überlieferung D auch darin, daB die hand- 
schriftliche Bezeugung entsprechender Lesarten zuweilen allein auf H und L ruht. 

Schon in dieser Kombination ráumlich weit getrennter und voneinander unabhángiger Hand- 
schriften (X: Spanien; H: Südostdeutschland; L: England) kommt der weitreichende EinfluB von 
D zur Geltung. Er wird auch durch die Schriftstellerzitate belegt. In der Zeugenreihe, die jeweils an 
die Seite von (H) X (L); LUC; PS-AU spe tritt, sind Ambrosius (AM), Augustinus (AU) und Fulgen- 
tius (FU) von vornherein durch die grófere Anzahl ihrer Belege besonders hervorgehoben; die Stellen 
aus AU q geben dabei eine erwünschte Bestátigung für die Wertung von H2. Entsprechende Lesarten 
werden in wechselndem Umfang aber auch bezeugt bei Pseudo-Cyprian De centesima, sexagesima, 
tricesima (PS-CY cent), Pseudo-Cyprian De singularitate clericorum (PS-CY sng), Zeno von Verona 
(ZE), Tyconius (TY), Maximinus (MAXn)3, Pseudo-Vigilius Contra Varimadum (PS-VIG Var), Fer- 


! Zuden Ausdrücken »afrikanisch«, »europàisch«in der Textkritik der lateinischen Bibel siehe B. FISCHER, Gertesis, 
Freiburg 1951-1954 - Vetus Latina 2, 15*; wiederholt von W. THIELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956-1969 — 
Vetus Latina 26/1, 57*. 

? Der Zusammenhang wird erst durch die kritische Ausgabe von A. MUTZENBECHER (CC 44A ; 1975) wirklich klar; 
in einigen Fállen habe ich — angeleitet durch die Beziehung mit H — die von Mutzenbecher in den Apparat verwiesene 
Lesart bevorzugt. 

3 Der Zusammenhang ist deutlich für Sap 13,1-4 bei MAXn pag. Auch die Anführungen zu Sap 3,2.4—6; 4,7; 
10,21 in den Sermones und Homilien (MAXn s 13.14; h 5.23) passen zu diesem Befund. Ganz anderer Art sind die Be- 
lege zu Sap 7,221.25 und vor allem zu 13,5 in MAXn co 14,8. Obwohl nicht eigentlich Zitate, sind sie doch deutlich auf 
diese Stellen bezogen, trennen sich aber von den lateinischen Texten. Für D kónnen sie auf keinen Fall gewertet werden. 
Der Wortlaut zu 13,5 liest sich wie eine von der lateinischen Überlieferung unabhángige Übersetzung. Ist eine Quelle 
benutzt ? 
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randus (FEnd). Der Text, den Lucifer im 4. Jahrhundert hat, begegnet uns im 5. Jahrhundert bei 
Julian von Eclanum ( JUL-E), und schon vorher findet man bei Pelagius (PEL) Berührungen mit den 
Lesarten, die in X und H wiederkehren. 

In Gallien bezeugt Faustus von Reji (FAU-R) in Sap 18,21 zum Teil die gleichen Lesarten, die 
X hat, und im alten gallikanischen Lektionar von Wolfenbüttel (32) verbinden sich die Lesarten oft 
mit denen von X; LUC; PS-AU spe. In Luxeuil ist D-EinfluB nachweisbar, wie der kurze Auszug 
Sap 13,10 — 14,5 in dem Homiliar London, British Museum Additional 29972 (- u) zeigt. Ebenso geht 
Z oft mit X und hat auch gemeinsame Lesarten mit H. In P gibt es besonders im Kapitel 7 eine An- 
zahl von D-Lesarten. 

Die Geltung von D in Spanien belegen Priscillian (PRIS) und Bachiarius (BACH), in spáterer 
Zeit der EinfluB in der Bibelausgabe 2X und der Archetyp der Glossen in den Handschriften 94 und 
95. Wie L von D beeinfluBt ist, so gilt dies auch von Gildas (GI) und von Bonifatius (BON). Spuren 
der gleichen D-Einwirkung, die H so stark geprágt hat, findet man - freilich in wesentlich geringerem 
Umfang - in anderen süddeutschen Handschriften, in der St. Galler (S) und Salzburger (T) Überliefe- 
rung. Der vom Codex Amiatinus geführte italienische Überlieferungszweig der Vulgata ist nicht frei 
von D-Lesarten. Ebenso zeigt die alte italienische Handschrift 167 aus dem Anfang des 6. Jahrhun- 
derts in dem kurzen Abschnitt 10,10 — 11,2, der von ihr erhalten ist, Berührungen mit X und mit 
Fulgentius. 

Untereinander weisen die genannten Zeugen freilich auch erhebliche Abweichungen auf. Ihre 
Zuordnung zu einem gemeinsamen Überlieferungszweig D muB mit der Einschránkung versehen wer- 
den, da8 mit verschiedenen, nicht gleichwertigen Ausformungen zu rechnen ist. Gleichwohl berührt 
diese Einschránkung nicht das Recht, eine solche — in bestimmtem Sinne abstrahierende — Zusammen- 
fassung unter einem Sigel vorzunehmen. Der kritische Apparat nennt in jedem Fall die betreffenden 
Zeugen und begründet damit nicht nur das Sigel D, sondern gibt auch seine jeweils zutreffenden 
Grenzen an. Für die Einzelwertung darf diese Zeugenangabe auf keinen Fall unbeachtet bleiben; sie 
bietet auch für den Kritiker die Handhabe, die vorgenommene Zusammenfassung zu bejahen oder sie 
abzulehnen. In der Beschreibung der Texte werden daher nicht nur die Hauptzeugen von D, sondern 
auch mehrere zugeordnete Zeugen eigens behandelt und ihre textgeschichtliche Stellung untersucht. 
Ebenso wird bei der Besprechung von D jeweils angedeutet, welche Zeugen für die Zuweisung der be- 
treffenden Lesart an D mafgebend sind. 

Es entspricht dem beschriebenen Tatbestand, daD die im Schema gebildete Zeile D oder die mit 
D bezeichneten Lesarten auf Zeugen beruhen, die nicht vóllig gleichwertig sind. Für die D-Zeile bilden 
Lucifer und das pseudo-augustinische Speculum die Grundlage; für die Kapitel 11-15 liefert darüber 
hinaus vor allem H Material für die D-Zeile. Wenn diese Zeugen fehlen, kónnen — je nach Umfang für 
D-Zeile oder D-Lesart — solche Zeugen eintreten, die als Teilhaber von D gesichert sind, weil sie an 
anderen Stellen mit den Hauptzeugen übereinstimmen. Vor allem gibt X — weil den vollstándigen 
Sapientiatext bietend — die Handhabe für die Entscheidung, wie weit die anderen genannten Zeugen 
für D beansprucht werden kónnen. 

Eine gewisse Differenzierung innerhalb von D wird aber bereits im Schema durch die Kennzeich- 
nung einiger besonders hervortretender Einzeltexte angestrebt, wenn diese die einzigen Zeugen für 
sonst nicht belegte Lesarten sind: R LUC; M AM; A AU;S X, teilweise mit dem Breviarium Gothicum 
oder ANT-M, manchmal auch diese liturgischen Texte allein. 

Es kann auch kein Zweifel sein, daB Lesarten, deren Zuweisung zu D auf einer Zeugenkombina- 
tion ruht, die von H oder von X ausgeht, oft einem jüngeren Entwicklungszweig innerhalb von D — 
gekennzeichnet durch Angleichung an den griechischen Text — angehóren. Diese Entwicklung wird 
in der patristischen Bezeugung etwa bei Chromatius von Aquileja (CHRO) deutlich. Doch reicht einer- 
seits der Befund nicht aus, dafür eine Abgrenzung durch ein Sondersigel vorzunehmen, und anderer- 
seits würde ein solches Sigel die grundsátzliche Zugehórigkeit zu D eher verschleiern und vor allem im 
Vergleich mit den anderen Sigeln den unberechtigten Eindruck einer áhnlich ausgeprágten Eigen- 
stellung begünstigen. Man muf schlieBlich berücksichtigen, daB X in der Übernahme von D stárker 
als andere V-Handschriften gerade auch alte Lesarten aus K bewahrt, selbst also durchaus nicht als 
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gleichbleibender Zeuge für eine fest zu umgrenzende D-Schicht angesehen werden kann. Da bei dem 
erhaltenen Material viele D-Lesarten allein auf den von H oder X ausgehenden Zeugenkombinationen 
beruhen und in den Kapiteln 11-15 die D-Zeile oft mit H begründet wird, sei auf diesen Tatbestand 
besonders hingewiesen. 

Auf eine besser erkennbare, aber auch mit D eng verbundene Tradition führen diejenigen Stellen, 
mit denen sich die Lesarten in 168 (zweite Hálfte des 5. Jahrhunderts, wahrscheinlich Norditalien) 
sowie in der Kombination ZZ, oft auch in 2: allein von den übrigen Texten trennen. Die entsprechen- 
den Lesarten werden mit T bezeichnet. Ambrosius, Rufin von Aquileja und Fulgentius gehóren teil- 
weise zu T, manchmal auch Augustinus und ebenso einige Glossen in 94 und 95. Schon aus der Zeu- 
genreihe ergibt sich, wie eng T mit D verflochten ist, so dab die Abgrenzung von T nicht immer sicher 
ist. Selbst ein so stark von D bestimmter Zeuge wie der Korrektor von H hat in 8,18 als Alternativ- 
lesart zu honestas die T-Lesart divitiae eingetragen. 

Wenn die Glossenlesarten in 94 und 95 sonst nicht bezeugt sind oder nur von selbstándigen Über- 
setzungen bei Rufin und Hieronymus begleitet werden, erhalten sie das Sigel U. 

Manchmal hat D einen álteren Text als V ; das zeigt sich schon darin, daB die Zeugen des D- Textes 
mehrmals eine K-Lesart gegen V unterstützen. Ebenso belegen sie aber auch Varianten, die sich durch 
ihre Abweichung von gemeinsamen KV-Lesarten als jüngere Korrekturen am alten Text erweisen. In 
der ersten Hálfte des Buches halten sich in D alte Lesarten und Korrekturen etwa die Waage, wobei 
die Korrekturen in den Anfangskapiteln ein leichtes Übergewicht haben. In den letzten Kapiteln be- 
legt aber D in stárkerem Umfang solche Lesarten, die nach ihrer Art — der unmittelbare Vergleich mit 
K ist fast nie moglich — zum alten Text gehóren und denen gegenüber V eine jüngere Korrektur ist. 

Angesichts der bruchstückhaften Erhaltung von D und der verschiedenartigen Ausprágung der 
D-Zeugen hat diese Feststellung ihr Gewicht vor allem für die Beurteilung der Vulgata. Für V ergibt 
sich hiermit eine durch die Textgeschichte erfolgte Verschiebung des Charakters: in den SchluBkapi- 
teln ist die Vulgata stárker als in den ersten Teilen von der Entwicklung beeinflufBt, die von K fort- 
führt!. 

Die Differenzen zwischen V und D treten überhaupt in den SchluBkapiteln ausgeprágter in Er- 
scheinung. Die vielen schwierigen Abschnitte im zweiten Teil des Buches werden von vornherein mehr 
AnlaB zu Anderungen gegeben haben. Aber ebenso kann darin die oft beobachtete Tatsache zum Aus- 
druck kommen, dab gerade am Anfang eines Buches die einzelnen Textformen im Lauf der Textge- 
schichte stárker nivelliert werden. 

Die trotz aller Unterschiede erhalten gebliebene Zusammengehórigkeit der Texte kommt im 
Schema dadurch zum Ausdruck, dafi die Schemazeilen KVD weithin gleichlautend sind. Noch deut- 
licher würde dieser Einheit nur eine einzige durchgehende Textzeile entsprechen, die, je nachdem ob 
K-Zeugen vorhanden sind oder nicht, das Sigel L (allgemeine Form der Vetus Latina) oder das Sigel 
C (mit K verwandt, aber nicht als K nachweisbar) tragen würde. Von ihr kónnten die Abweichungen 
typischer Einzeltexte als Lesarten mit entsprechenden Sigelbuchstaben abgehoben werden. Aus meh- 
reren Gründen haben sich Versuche dieser Art als unbefriedigend erwiesen: bei Versen mit stárkerer 
Bezeugung gruppiert sich eine zu starke Fülle von Varianten um die eine Textzeile; vor allem aber 
bietet eine eigene D-Zeile die Móglichkeit, über die oben genannte Differenzierung hinaus die Breite 
dieser Überlieferung und ihre verschiedenen Textschichten durch Gegenüberstellung von »Zeilen- 
lesart« und »Varianten« anzudeuten, ohne damit aber eine eigentliche Rezension zu bieten. 

Eine solche Rezension ist nur für V móglich; deshalb sollte die Vulgata auch in einer eigenen 
Textzeile dargeboten werden. Ihre typischen Lesarten kónnten wohl bei ausreichender Bezeugung in 
verschiedenen Versen vom allgemeinen Text abgehoben werden, in den wesentlich lángeren Ab- 
schnitten ist diese Scheidung bei dem Mangel an anderen Texten nur selten in besonders günstig gela- 
gerten Fállen móglich und jedenfalls nicht eindeutig abzugrenzen, wenn sie nur auf der Analyse des 


! Bereits THIELMANN 269.273.275 hat bemerkt, daB in den letzten Kapiteln eine gewisse Verschiebung im Cha- 
rakter der Vulgata eintritt; er móchte sie auf den Übersetzer und dessen »stufenmáige Vervollkommnung in der Wie- 
dergabe des einzelnen Wortes« zurückführen (269). Es handelt sich aber um eine textgeschichtliche Entwicklung, die 
das Bild der Vulgata verándert hat. Die alte Lesart des Übersetzers findet man oft noch in den D-Zeugen. 
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Einzelwortes beruht. SchlieBlich bildet die Vulgata als einziger vollstándiger Zeuge auch die Grund- 
lage der textgeschichtlichen Beurteilung. Bei der grundsátzlichen, wenn auch variierenden und in den 
SchluBkapiteln sich verschiebenden Náhe der Vulgata zu K steht die V-Zeile unmittelbar unter der 
K-Zeile oder bildet die oberste Zeile, wenn K fehlt. Vor allem móchte die getroffene Anordnung dem 
Benutzer die Móglichkeit erleichtern, die vorgelegten Texte selbstándig zu werten und die Sicht des 
Herausgebers zu prüfen. 

Über Rezension und Bezeugung der Vulgata wird in der Beschreibung der Texte in einem eigenen 
Abschnitt gehandelt. Wie für Prv Ecl Ct, so gibt es auch in Sapientia die beiden Hauptstróme der 
handschriftlichen Vulgataüberlieferung: den italienischen Zweig, an dessen Spitze der Codex Amiati- 
nus (A) steht, und den vom Codex Cavensis (C) angeführten Zweig der spanischen Überlieferung. Ge- 
genüber diesen Gruppen vertritt der Codex Sangermanensis 15 (G) eine selbstándige Tradition. G ist 
der eigentlich führende Zeuge für die Vulgatarezension, der freilich für die Kapitel 1—9 fehlt. In der 
rómischen Vulgataausgabe (1964) und in der Stuttgarter Handausgabe der Vulgata (11969; 21975) 
liegen die modernen kritischen Rezensionen des Vulgatatextes vor. Von wenigen Ausnahmen abgese- 
hen bietet die V-Zeile den Text der Stuttgarter Ausgabe. Im kritischen Apparat ist in jedem Fall ver- 
merkt, wenn eine Abweichung von der rómischen oder Stuttgarter Rezension besteht. 

Zu den Zeugen, die sich dem allgemeinen Sapientiatext in seinen verschiedenen Formen durchaus 
nicht anschlieBen, gehórt in erster Linie Hieronymus, der sich in seinen Zitaten weder an den allge- 
meinen Text noch an Formulierungen, die er selbst einmal gewáhlt hat, bindet. Der aus dem Kreis des 
Hieronymus kommende Rufin der Syrer zitiert ebenfalls in Anlehnung an das Griechische (PS-RUF 
fi). Nicht so scharf ausgeprágt ist die Grenze bei Rufin von Aquileja, der sich wohl háufig mit einer ihm 
eigenen Übersetzung von den anderen Texten trennt, sich an anderen Stellen aber wieder mit ihnen 
berührt und wenigstens teilweise ein Zeuge für D und T ist. Auch bei Ambrosius handelt es sich offen- 
bar manchmal um eigene Übersetzungen. Die Stellen aus Tertullian, die im Zeugenapparat genannt 
werden, sind meist frei oder zu unsicher, um Schlüsse über den Bibeltext zu erlauben. Gelegentliche 
Übereinstimmung Tertullians mit den übrigen Zeugen kann nicht viel besagen, da es sich dann um 
Abschnitte handelt, an denen die eigentümlichen Kennzeichen des alten Textes von Sapientia nicht 
zum Ausdruck kommen. Doch liegt in der Wiedergabe des Titels in TE Val 2,2 ut docet ipsa Sophia 
... Solomonis sicher eine eigene Übersetzung vor. Im Schema sind die Lesarten, die Tertullian, Rufin 
von Aquileja, Hieronymus und Rufin der Syrer allein belegen, nicht durch ein besonderes Sigel her- 
vorgehoben. 


b. DIE HANDSCHRIFTEN 


In der folgenden Darstellung werden die lateinischen Handschriften behandelt, die für die Text- 
edition von Sapientia berücksichtigt sind, wenn sie auch nicht alle im kritischen Apparat genannt 
werden. Damit sind auch für Sirach die in Betracht kommenden Handschriften zum gróften Teil er- 
faBt, so daB in der Einleitung zu Sirach auf die allgemeinen Daten verwiesen werden kann, zu denen 
dann die Angaben, die speziell Sirach betreffen, hinzuzufügen sind. 

Die Darstellung schlieft sich an die Art und Weise an, die in den bisher erschienenen Bánden der 
Vetus Latina befolgt wurde; besonders ist die von H. J. FREDE in der Einleitung zu Band 25 gegebene 
Anlage der Handschriftenbeschreibung das Vorbild gewesen!. 

Am Anfang steht eine Liste, die nach Bibliotheken geordnet ist und angibt, unter welchem Sigel 
die jeweilige Handschrift zu finden ist. Wenn bei dem Fundort kein Sigel steht, ist der Zeuge unter 
der Bibliothekssignatur behandelt. 

In die Liste sind auch Handschriften aufgenommen, die lediglich im Zusammenhang mit den 
besprochenen Handschriften oder Gruppen herangezogen werden. Ihr Fundort wird durch einen in 
() stehenden Hinweis auf denjenigen Zeugen angegeben, bei dessen Besprechung sie erwáhnt werden; 
Z. B.: (in A"). Wird für sie selbst ein Sigel verwendet, so wird dies auferdem unmittelbar nach der 
Bibliothekssignatur vermerkt; z. B.: (- A*). Man kann auf diese Weise auch bequem überblicken, 
welche von den in der Liste genannten Handschriften tatsáchlich für den Sapientiatext selbst in Be- 
tracht kommen und welche anderen Handschriften mit ihnen in Beziehung — sei es paláographischer, 
codicologischer oder textgeschichtlicher Art — stehen. Auch Band und Nummer von CLA werden an- 
gegeben. 

Die besprochenen Handschriften werden in der Darstellung nach den verwendeten Sigeln geord- 
net: Zahlen, lateinische groBe und kleine Buchstaben, dann griechische groBe und kleine Buchstaben 
mit Exponenten für Zeugen, die zu Gruppen gehóren. Es folgen einige Handschriften, die ohne Sigel 
nur mit ihrer Bibliothekssignatur verzeichnet werden. Die Reihenfolge, in der die Handschriften ent- 
sprechend ihrer textgeschichtlichen Verbindungen im kritischen Apparat erscheinen, wird unmittel- 
bar vor der Edition des Textes angegeben. 

Die Zahlen, die als Sigel verwendet werden, sind die Nummern des »Verzeichnisses der Sigel für 
Handschriften und Kirchenschriftsteller«2, aber nicht alle so bezeichneten Handschriften bezeugen in 
Sapientia eine von der Vulgatatradition zu trennende »altlateinische« Überlieferung. Dies gilt eigent- 
lich nur für die Fragmente 167 und 168 und für die Glossen 94 und 95. Für einige andere Handschriften 
sind die Zahlen gleichwohl beibehalten, wenn sie unter diesem Sigel schon in den bisher erschienenen 
Bánden der Vetus Latina genannt sind. Eine Anderung empfahl sich auch deshalb nicht, weil die 
Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe ebenfalls gerade für die liturgischen Texte die Zahlen des 
Beuroner Sigelverzeichnisses übernommen haben. Für die übrigen Handschriften, die nicht unter einer 
Zahl erfaBt sind und die bei weitem die Mehrzahl bilden, lehnt sich das Sigel wiederum an die schon 
erschienenen Vetus Latina Bánde oder an die róümische Vulgataausgabe an und berücksichtigt auch 
die Stuttgarter Handausgabe der Vulgata. Entsprechend sind die Sigel für Handschriften, die dort 
nicht benutzt sind, gestaltet. Wenn Abweichungen bestehen, so wird darauf hingewiesen. 


Die Handschriften iUt 


Zu Beginn der einzelnen Ausführungen wird verwiesen auf maBgebliche Beschreibungen der be- 
treffenden Handschrift oder auf Angaben, die in der folgenden Darstellung unmittelbar benutzt wer- 
den. An erster Stelle steht immer Band und Nummer der Codices Latini Antiquiores, wenn die Hand- 
schrift dort aufgenommen ist. DaB die Beschreibungen in den letzten Bánden der CLA auf B. Bi- 
SCHOFF zurückgehens, sei auch an dieser Stelle vermerkt, zumal sein Rat auch für diese Einleitung 
bei vielen Einzelfragen erbeten und immer mit zuvorkommender Hilfsbereitschaft erteilt wurde. 
Ebenso werden Untersuchungen genannt, die zum textgeschichtlichen Ort des Zeugen Stellung neh- 
men, und Editionen der betreffenden Handschrift vermerkt. In der jeweiligen Abhandlung sind natür- 
lich die Ergebnisse aus den Textbánden der Vetus Latina und der begleitenden Schriftenreihe »Aus 
der Geschichte der lateinischen Bibel« berücksichtigt, aber es wird nicht in jedem Einzelfall ange- 
geben, ob die betreffende Sapientiahandschrift auch in den dort edierten oder besprochenen Teilen der 
Bibel herangezogen ist. Das entsprechende gilt von den Bànden der rómischen Vulgataausgabe. 

Die eigentlichen paláographischen und codicologischen Angaben über Blattzahl, Format, Schrift- 
art, Alter und Herkunft der Handschrift sind weithin aus der genannten Literatur übernommen. Es 
folgen dann Hinweise zu ihrem Inhalt, über die Stellung der Bücher Sapientia und Sirach innerhalb 
des Alten Testamentes, zu den Beigaben (Prolog, Kapitelsreihe) und zur Einteilung von Sapientia. 
Überschrift und Unterschrift von Sapientia werden regelmáBig vermerkt. Den Hauptteil des Artikels 
bilden Bemerkungen zur textgeschichtlichen Stellung. Bei Hinweisen auf den Text anderer Hand- 
schriften ist dann — wenn nicht anders angegeben — die ursprüngliche Lesart dieser Zeugen gemeint. 

SchlieBlich wird vermerkt, nach welchen Grundlagen die Handschrift kollationiert wurde, und 
angegeben, wenn die Handschrift in der rómischen Vulgataausgabe und in der Stuttgarter Handaus- 
gabe der Vulgata4 für Sapientia benutzt wurde. 


|! H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — 
Vetus Latina 25, 11—98. 158-160. 

? B. FiscHER, Verzeichnis der Sigel für Handschriften und Kirchenschriftsteller, Freiburg 1949 — Vetus Latina 1. 

3 Vgl. die Hinweise in den Einleitungen der Bànde CLA. 

^ [n der Stuttgarter Handausgabe wird zwischen »Hauptzeugen« und »Nebenzeugen« unterschieden. Besonders 
die Lesarten der »Nebenzeugen« werden im Apparat der Handausgabe nicht vollstándig genannt. Auf diese Unterschei- 
dung, die im Vorwort der Handausgabe erláutert wird, wird bei der Angabe, ob eine Handschrift in der Stuttgarter 
Ausgabe benutzt ist, nicht eigens aufmerksam gemacht. 


Verzeichnis nach Bibliotheken 


Amiens, Bibliothéque Municipale Berlin, Stiftung PreuDischer Kulturbesitz, Staatsbi- 
6; 7; 9$; 11 (CLA VI 707) (in M) bliothek 
12 fol. 2-192 (CLA VI 707) M Hamilton 82 (in ) 
12 fol. 1 (CLA VI 708) (in M) 
liJ2 (CLA VI 710) (in Leningrad Qva I 16) Bern, Burgerbibliothek 
S. s T" 32d (in 0) 
Angers, Bibliothéque Municipale A. 9 ( - 08) 
i-2 (in 9) 289 tol. 1-19.37-129 (CLA VII 861) (in Z) 
; — 533 (in W) 
Bamberg, Staatliche Bibliothek 
Bibl. 1 (A.1.5) Q5 MR TTET NS "T 
; ; Besancon, Bibliothéque Municipale 
M. - oen To uno) 184 fol. 1-56 (in 184 fol. 58-74) 
* E 184 fol. 58-74 (CLA VI 731) 
Ro. SSNGDANSVITL ICA T Pes 184 (Fragmente, Leimabdruck in 184) (CLA VI 732, 
fol. 94-101 (CLA VIII 1027b) (in B) 133 in 184 fol. 58-74 
Patr. 86 (B. V.13) (CLA VIII 1030) (in B) ) M e) 
Basel, Universitátsbibliothek Burgos, Seminario de San Jerónimo 
A. N. 1.3 (in $) s. n. AB 
Bergamo, Biblioteca di S. Alessandro in Colonna Calahorra, Archivo de la Catedral 
242 uB 2 (Glossen - 96) (in 94; 95; in A; ALD) 


3 13. 6. 1977 Vetus Latina 11/1 
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El Escorial, Biblioteca de San Lorenzo 


54. V. 35 (Glossen) 94 
Firenze, Biblioteca Mediceo-Laurenziana 

Amiatino 1 (CLA III 299) A 
Fulda, Hessische Landesbibliothek 

Aa. 10 (in cR) 

Aa. 11 cR 


Graz, Universitátsbibliothek 
167 


Harburg, Fürstlich Oettingen-Wallerstein'sche Biblio- 
thek und Kunstsammlung SchloB Harburg (früher 
Maihingen) 

11519207 INS. (in AB) 


Kassel, Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel und 
Landesbibliothek 
20 Ms. theol. 54 K 


Kóln, Dombibliothek 
] 


Kopenhagen, Kongelige Bibliotek 
N.K.S.1 (» 8E) (in 6; in 64) 
La Cava dei Tirreni, Archivio della Badia della SS. 
Trinità 
1 (14) (6 
Leningrad, Óffentliche M. E. Saltykow-Schtschedrin- 
Staatsbibliothek 
Q.v.1,16 (CLA XI 1619) 


León, Archivo Catedralicio 


2 469 
6 (* AL) (in P; in A) 
15 Palimpsest (- 67) (CLA XI 1636) (in X) 


—, San Isidoro 
1.3 (Glossen —- 92) (in 94; 95; in AL) 
2. Codex Gothicus (Glossen - 91) ^ AL; (in 94; 95) 


Le Puy, Trésor de la Cathédrale 


(CLA VI 768) 9A 
Lérida, Biblioteca del Cabildo 

LUE (in A) 
London, British Museum 

Additional 10546 [016 

Additional 24142 (git 

Additional 29972 (CLA II *173) u 


Additional 30844 fol. 173-177 (- 259) (in 414;415) 
Additional 30845 
Additional 30846 (- 473) 


Additional 30851 (- 411) (in 414; 415) 
Egerton 1046 (CLA II 194a. b) I 
Harley 1772 (- ZB; 65) (in Z) 
Madrid, Academia de la Historia 
Aemil. 2 95; AB 
Aemil. 3 (in 95; in AB) 
Aemil. 20 (- AM) (in A) 
Aemil. 22 qj 


Aemil. 64bis (F. 209) (- 412) 
Aemil. 64ter (F. 215) (- 413) 


(in 414; 415) 
(in 414; 415) 


Madrid, Biblioteca Nacional 
lat. 2 (A. 2) xM 
Vitr. 5—1 (10001; Hh. 69) (- 410) (in 414; 415) 
Vitr. 13-1 (Tol. 2-1) ET 


Vitr. 15 (E. R.8) (in Y) 
—., Biblioteca de la Universidad Central 
Syl X 
92 2C 
—., Museo Arqueológico 
485 230 
Mainz, Domschatz 
972 
Metz, Bibliothéque Municipale 
1 (in Z) 
7 (CLA VI 786) Hu 
76 (CLA VI 787) (in B) 
134 (CLA VI 788) (in Z) 
209 (in Z) 
732 fol. 4 (CLA VI 790) (in Z) 
fonds Salis 140 (1) (CLA VI **173) u 
Milano, Biblioteca Ambrosiana 
A. 24 bis inf. u^ 
B. 48 inf. 
C. 228 inf. p 


D. 30 inf. (Schutzblátter) (CLA 111 330) — (in TB) 
D. 84 inf. (Schutzblátter) (CLA 111 333) — (in DB) 


E. 26 inf. T'B 

E 53linf: T4 
Monte Cassino, Archivio della Badia 

35 (in IT) 

271 K Palimpsest (CLA III 376) 

2T SIC (in 271 K Palimpsest) 

521 AA TI, 

552 AA TIL 

553 A IIR 
Montpellier, Bibliothéque de la Ville 

6 (» X4) (in 2) 
Monza, Biblioteca Capitolare 

a-2/A fol. 1-134 (CLA IH 383) (in I'M) 

a-2/4 fol. 136—261 rM 

g-1/1 QM 

i-2/9 (- 86) (in M) 
München, Bayerische Staatsbibliothek 

Clm 12741 (in ) 

Cim 14080 fol. 1-33.37-112 (CLA 1X 128923) (in B) 

Cim 14470 (CLA IX 1300) (in H) 

Cim 17277 (in Clm 29164) 

Clm 18036 Y 

Clm 29158b (CLA 1X 1338) H 


Clm 29164/11I (- Lectionaria I) 


Napoli, Biblioteca Nazionale 
lat. 2 fol. 42*.43—56. 771—775 Palimpsest (- 53) (CLA 
III 395) (in 32) 
lat. 8 (in ) 


New Haven, Yale University Library 
481 Nr. 2 (CLA VII **173 unter Luzern) u 


New York, Pierpont Morgan Library 
M. 17 (CLA XI 1658) (in u) 
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Orléans, Bibliothéque Municipale 


19 (16) fol. 11-18 (CLA VI 798) Ji 
301 (254) (in J) 
Paris, Bibliothéque de l'Assemblée Nationale 
1 (A. 20) AP 
—., Bibliothéque Mazarine 
8; OM 
—, Bibliothéque Nationale 
lat. 1 
lat. 3 OR 
lat. 6,1-4 xP 
lat. 45 (in Q) 
lat. 78 (in Z) 
lat. 93 Q 
lat. 112 P 
lat. 2269 fol. 17—48 Palimpsest (- 7!) (in 4) 
lat. 8847 (- E) (in o) 
lat. 9380 (CLA V 576) oM 
lat. 9427 (CLA V 579) (in u) 
lat. 11504 (in Paris lat. 11505) 
lat. 11505 
lat. 11514 (- $4) (in $) 
lat. 11532 E 
lat. 11533 (in E) 
lat. 11553 G 
lat. 11937 (2 06) (in 8) 
lat. 13174 fol. 136; 138 (CLA VI 707) (in M) 
lat. 15467 Q5 
lat. 16719; 16720 (in €) 
lat. 16721 QJ 
lat. 16722 (in €) 
T1221 (in P) 
nouv. acquis. lat. 2171 196 


fonds Smith-Lesouéf 2 (Teil 1) (- 416) (in 414; 415) 
fonds Smith-Lesouéf 2 (Teil 2) (- 417) (in 414; 415) 


Reims, Bibliothéque Municipale 


1 (in Reims 2) 
2 
Roma, Biblioteca Vallicelliana 
B.6 Qv 
—, S. Paolo fuori le mura o? 


Salamanca, Biblioteca de la Universidad 
2268 415 


Salzburg, Stiftsarchiv St. Peter 
a. IX. 16 (CLA X 1462) ap 


Santiago de Compostela, Biblioteca de la Universidad 
5 414 


St. Gallen, Stiftsbibliothek 
2 p. 301-568 (CLA VII 894) (in St. Gallen 7; 10; 81) 


6 (CLA VII 895) (in cR) 
Hi 

9 (in St. Gallen 10) 
10 

11 (CLA VII 896) S 
12 p. 135-346 (CLA VII 897) (in W; in cR) 
28 S 
70 (CLA VII 903) (in St. Gallen 7; 10; 81) 
75 (CLA VII 904) QT 
81 

193 (CLA VII 915) (in m) 


3* 


194 p. 1-221 Palimpsest (CLA VII 918) m 
194 p. 222-233 Palimpsest (CLA VII 919) (in m) 
194 (CLA VII 917) (in m) 
365 p 
907 (CLA VII 952) (in St. Gallen 7; 10; 81) 


1395 p. 7-327 (CLA VII 984) (in sR) 


St. Paul in Kàrnten, Stiftsbibliothek 
3,1 (25.2.36) p. 262-265 Palimpsest (- 166) (CLA 


X 14506) (in 167) 
Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek 

HB. HH, 16 (9s 

EIBSUISSSIGIPASIUMIS59) W 

LIS IA (in S; in St. Gallen 7; 10; 81) 
Toledo, Biblioteca del Cabildo 

2-2 (in E) 

35-4 (» «??) (in «) 

35-5 262 

35-6 (- 271) 

35—8 (- 468) (in «) 


Torino, Biblioteca Nazionale Universitaria 
F. IV. 1 fasc. 17 (CLA IV 456) t 
F. VI. 1 Palimpsest (0n VII) 
F. VI. 1 (CLA IV 459) 


Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana 
Vatic. lat. 4859 (Glossen —- 93) (in 94; 95; in AL) 


Vatic. lat. 5729 xV 
Vatic. lat. 8484 (in C) 
Vatic. lat. 10510 (- 5) (in '; in VD) 
Vatic. lat. 10511 V 
Vatic. lat. 129058 (- VF) (in V) 


Vatic. Barberini lat. 671 (XIV.44) (CLA I 64) 


Vatic. Pal. lat. 3-5 (7 V'L) (in Y; in Y'D) 
Vercelli, Archivio Capitolare 

VII (70) (-» 6W) (in 90V) 

XI (57) (v 


Verona, Biblioteca Capitolare 
I (I) Appendix; fragmentum 1 (fol. 1-3) (CLA IV 


413) 167 
IV (4) fol. 3-5 (CLA IV 480) 168 
LXXXII (77) eY 
LXXXV (80) (CLA IV 514) (in 167) 


LXXXVIII (83) 


Wien, Osterreichische Nationalbibliothek 
lat. 1190 fol. 16—292 


Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek 
Weissenburg 76 Palimpsest (CLA IX 1392) 92) 


Weissenburg 76 (CLA IX 1391) (in 32) 

Weissenburg 99 (CLA IX 1396) (in u) 
Würzburg, Universitátsbibliothek 

M. p. th. f. 62 (CLA IX 1417) pw 
Zürich, Zentralbibliothek 

Camntc: 1 qz 
verschollen 

Codex Demidovianus (- AP; 59) (in A?) 
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32 - Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek Weissenburg 76 (Heinemann 4160) Palimpsest 


CLA IX 1392 

A. Doup, Das álteste Liturgiebuch der lateinischen Kirche, Beuron 1936 — Texte und Arbeiten 26—28 

H. BuTZMANN, Die Weissenburger Handschriften, Frankfurt 1964 — Kataloge der Herzog-August-Bibliothek Wolfen- 
büttel. Neue Reihe 10, 229—231 


100 Blátter sind erhalten, die jetzt auf das Format 25,5 x 18,7 cm beschnitten sind. Schriftraum 
21,5x16,5 cm; 26 Langzeilen in den ersten fünf Lagen (Dorp 1—23), dann 28 Langzeilen; Unziale; 
Anfang des 6. Jahrhunderts, wohl aus Clermont-Ferrand!. Im 7./8. Jahrhundert wurde die Handschrift 
mit dem Text von Julianus Pomerius De vita contemplativa überschrieben (CLA IX 1391: Unziale; 
wahrscheinlich in Burgund geschrieben). 

Lektionar; erhalten sind Lesungen aus Gn Ex Dt Prv Sap Sir Proph Ev Act Paul Cath. Der Bi- 
beltext ist von unterschiedlichem Charakter?. Die zu Sapientia erhaltenen Stücke beschránken sich 
auf wenige Verse aus den Kapiteln 2; 3; 4 und 5 (fol. 96V.R, Dorp 44; fol. 94R, Dorp 56). Ein Titel 
zu Sapientia ist nicht überliefert. 

In dem genannten Textausschnitt hat 32 kaum Sonderlesarten. Unter den Handschriften, die die 
von V abweichenden Lesarten des Lektionars begleiten, spielt X die führende Rolle; bei den Zitaten 
treten Lesarten Lucifers und des pseudo-augustinischen Speculum? hervor: sie zeigen den Einfluf von 
D auf 32. In dieses Bild fügt sich auch die vereinzelte Bezeugung einer K-Lesart ein: 2,16 patrem deum 
ohne den Zusatz se habere. In 5,17 findet zelum die Unterstützung durch den italienischen Zeugen 
U*. Mit diesem Befund stimmt die Ablehnung von T überein: mit X gibt es keine typischen Berüh- 
rungen. 

Alle Angaben über 32 beruhen nicht auf der Ausgabe von Dold, sondern auf einer erneuten Ent- 
ziffferung des Palimpsestes durch BoNirATIUS FiscHER nach Fluoreszenz-Photographien. Im kleinen 
Apparat unter dem Schema wird nachgewiesen, was in 32 erhalten ist, welche Worte und Buchstaben 
nur ergánzt worden sind; auch orthographische Varianten von 32 werden hier genannt. 


! Vgl. C. BEnri, JI pii antico lezionario della chiesa: Ephemerides Liturgicae 68 (1954) 147—154; vgl. 148: »Pen- 
siamo che il lezionario di Wolfenbüttel . . . appartenga alla chiesa di Clermont-Ferrand.« Berti verbindet das Formular 
einer Kirchweihe zwischen Himmelfahrt und Pfingsten im Wolfenbütteler Lektionar (DoLp 29f, vgl. XLVIII.IC) mit 
dem Dedikationstag der Kirche von Clermont-Ferrand am 14. Mai und hebt die Texte zu den Rogationstagen hervor. 
Diese führen auf Claudianus Mamertus von Vienne (f um 474), für den Apollinaris Sidonius (T um 480), der Bischof von 
Clermont-Ferrand, die Arbeit an einem Lektionar bezeugt (SID ep 4,11,6). Die Sitte der Rogationstage, die auf Clau- 
dianus Mamertus zurückgeht, ist in Clermont-Ferrand bald übernommen worden. 

? Für die Paulusbriefe vgl. zuletzt H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, 
Hebraeos, Freiburg 1975ff - Vetus Latina 25, 15: »meist gute Vulgata mit vereinzelten altlateinischen Lesarten, die vor 
allem in Oberitalien oder von dort stammenden Texten wie G belegt werden.« Für die Katholischen Briefe vgl. W. 
TuiELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956-1969 — Vetus Latina 26/1,12*: in 1 Pt, 2 Pt, 1 Jo gehórt 32 zum altlateini- 
schen Text T, in Jac ist der náchste Verwandte die Handschrift 53 (Napoli, Biblioteca Nazionale lat. 2 Palimpsest; 
1. Hálfte des 6. Jahrhunderts), womit für 32 auch die Teilhabe an einer Textschicht gegeben ist, die in G nachwirkt. 

? Die Verbindung mit Lucifer und dem pseudo-augustinischen Speculum besteht auch in den Proverbien, siehe 
J. ScuiLDENBERGER, Die altlateinischen Proverbien. Ein Beitrag zu ihrer Textgeschichte, Dissertation Rom 1934 (unge- 
druckt), 302-306. 


94 und 95 — Glossen in spanischen Vulgatahandschriften 


Zu 94: M. REviLLA, Fragmenta Biblica Scurialensia: La Biblia de Valvanera y el Códice Ovetense de los Evangelios, Real 
Monasterio de EI Escorial 1920. Auf S. 28-38 ediert Revilla die in 94 überlieferten Glossen zu Prv Ecl Sap (S? 
35-38) und 1 Jo 5,6-9. In der genannten Sonderausgabe sind 4 vorangegangene Aufsátze unter dem Titel El 
Códice Ovetense de los Evangelios y la Biblia de Valvanera: La Ciudad de Dios 117 (1919) 393-399; 118 (1919) 
23-28; 120 (1920) 48—55.190—210 zusammengefaBt und erweitert. Die Glossen zu Ecl und Sap fehlen in diesen 
Aufsátzen 


94 — Glossen in der Vulgatainkunabel EI Escorial, Biblioteca de San Lorenzo 54.V.35 (Gesamt- 
katalog der Wiegendrucke 4233). Die Glossen wurden 1561 von Hernando del Castillo aus einer jetzt 
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verschollenen, vermutlich im Escorial bei dem Brand von 1671 zugrunde gegangenen Bibel der Abtei 
Valvanera (Diózese Calahorra) eingetragen. Die Valvanera-Bibel war eine zweibándige Bibel, wohl 
des 10. oder 11. Jahrhunderts. — 94 hat Glossen zu Gn - Jdc Rg Par Jb Prv Ecl Sap Is 1-2 Mcc Cath 
Apc. 

95 - Glossen in A?; siehe AF. — 95 hat Glossen zu Gn — Jdc Rg Par Jb Prv Ecl Sap Is 1-2 Mcc 
Cath. 

Die Glossen zu mehreren biblischen Büchern am Rand der ziemlich eng begrenzten, vom Codex 
Legionensis 2 (A" — León, San Isidoro 2. Codex Gothicus) angeführten Gruppe spanischer Vulgata- 
handschriften von Typ A sind durch verschiedene Untersuchungen bekannt!. In Sapientia werden die 
Glossen nur von 94 und 95 überliefert. Zur Bibelausgabe A siehe unten S. 68— 70. 


Der Führer der Gruppe, die vom Jahr 960 stammende Handschrift AL (Sigel der Glossen: 91), hat Glossen zu 
Gn — Jdc Rg Par Jb Cath Apc, aber nicht zu Prv Ecl Sap Is 1-2 Mcc. Damit entfallen für Sapientia auch die von AL 
unmittelbar abhángigen Zeugen: León, San Isidoro 1.3 aus dem Jahr 1162 (Abschrift von AL; Sigel der Glossen: 92), 
und Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. lat. 4859 (1587 für den Kardinal Caraffa angefertigte 
Kollation bzw. Abschrift von AJ; Sigel der Glossen: 93). Zu AL und seinen Abkómmlingen siehe unten bei AL, Auch 
die unter dem Sigel 96 geführten Glossen in der Handschrift Calahorra, Archivo de la Catedral Ms. 2, fallen aus: dieser 
erste Band einer ursprünglich zweibándigen Bibel (1183 in Calahorra geschrieben) ist stark verstimmelt, und von 
Sapientia ist dadurch nichts erhalten. Der zweite Band der Bibel ging ganz verloren. Da in Calahorra nur Glossen zu 
Gn - Jdc und zu Jb überliefert sind, ist fraglich, ob in dieser Bibel überhaupt Glossen zu Sapientia vorhanden waren. 


94 und 95 bieten — in der Regel gemeinsam, zum Teil aber auch nur einer der beiden Zeugen — zu 
Sapientia? 82 Glossen? unterschiedlicher Lánge zu Lesarten in folgenden Versen. Wenn nur ein Zeuge 
vorhanden ist, wird dieser angegeben: 


4,3.20 

5,2.6 (04).7.14.20 

6,9 (95).14.18 (95).21 

7,1.8.10.11.15.16.17.18— 20.23 (95) 

8,8.9.12 (95).18.21 

9,8 (95).11.16.18 

10,8 (zwei Glossen: 1. zu lapsi sunt ut ignorarent bona; 2. zu nec latere potuissent; die zweite Glosse hat nur 95).10.12 
(95).14 (zwei Glossen: 1. zu in foveam; 2. zu sceptrum; die zweite Glosse hat nur 95).19.20 

11,2.4.12.18.20 (95).23 

12,4.23.26 (94) 

13,3 (94).4 (94).11.14 (95) 

14,2.4.12 (95).21.24.29 (95) 

15,6.7.81.9.18 

16,2.3.6.11.24 (95).28f (95; 94 hat nur die ersten vier, zu 16,28 gehórenden Worte der Glosse) 

17,8.11.14.15.17 (95).21 

18,16.18 (95).20.24 

19,7 (95).10 (zwei Glossen: 1. zu in incolatu illorum; 2. zu eduxit . . . ranarum).11.21. 


Im Unterschied zu den Glossen im Pentateuch, wo zu einer Lesart zuweilen mehrere Glossen an- 
geführt werden — auch zu 1 Pt 4,4.12 gibt es Doppelglossen —-, wird in Sapientia jeweils nur eine Alter- 
native zu der betreffenden Vulgatalesart geboten. 

In 94 werden die Glossen mit dem Sigel A. eingeführt. Sowohl aus der allgemeinen Angabe, die 
Hernando del Castillo über seine Abschrift der Glossen macht^, als auch aus der Einführung der ersten 
Sapientiaglosse (zu 4,3) mit V. A£.5ist zu entnehmen, daB das Einleitungssigel ebenfalls aus der Valva- 
nera-Bibel stammt. Zu 8,8, wo die eigentliche Glosse dissolutiones lautet (vgl. dissolationes 95), steht 
in 94 unter dem Sigel V. die Textlesart der Valvanera-Bibel dispositiones - A*B, da die Inkunabel mit 
dem Pariser Text und den alten Vulgatadrucken dissolutiones liest, die Glosse also keine Alternative 
bieten würde. — In 95 tragen die Glossen kein Einleitungssigel. 

Mit 16 ausgelassenen Glossen, zu denen noch der Ausfall des 2. Teiles der Glosse zu 16,28 
kommt, ist in 94 die Anzahl der Fehlstellen ziemlich hoch. Etwa zur Hálfte sind Glossen betroffen, die 
nur aus einem einzigen Wort bestehen$: 6,9 tyranni (auBerdem steht diese Glosse in 95 an falscher 
Stelle zu 6,8); 6,18 sollicitudo; 9,8 aram; 10,12 pietas; 10,14 (2. Glosse) potentiam (kurz nach dem Be- 
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zugswort sceptrum steht potentiam im Text, so da& eine Glosse potentiam leicht sinnlos erscheinen 
konnte); 11,20 cadere; 14,12 nequitiae (die Glosse übersetzt zovouxc; im Griechischen ist nur mop- 
veuxc belegt); 16,24 extendit; 18,18 semimortuus. 1m 2. Teil der Glosse zu 16,28f ist das entscheidende 
Wort spes (als Alternative zu fides) die Textlesart der Inkunabel, auch in 7,23 unterscheidet sich 
vetet zwar deutlich von irtibet AVE, aber kaum von vetat der Inkunabel. Die kurze Glosse von 8,12 ef 
sermonantem ist einerseits schwierig, andererseits auch nicht sehr von der Textlesart et sermocinante 
me unterschieden. Für den Ausfall von 14,29 spielt vielleicht ein Fehler ledisse (so 95) statt laedi se 
eine Rolle. Es bleiben dann noch die Glossen zu 10,8 (2. Glosse); 13,14; 17,17; 19,7, die nicht in 94 
belegt sind. 

Wenn in 95 die Glosse 5,6 et sol iustitiae fehlt, die in 94 zu et iustitiae lumen eingetragen ist, so 
hàngt dieser Ausfall wohl damit zusammen, da das entscheidende Wort iustitiae bereits im Text ge- 
geben war. Sonst fehlen in 95 nur die drei aufeinanderfolgenden Glossen zu 12,26; 13,3.4. In A8 ent- 
spricht der Raum zwischen den Glossen 12,23 und 13,11 dem Umfang, den eine Textspalte einnimmt ; 
so wird der Ausfall der drei Glossen auf einen reinen Fehler der Abschrift zurückgehen, in der die zu 
einer Spalte der Vorlage eingetragenen Stellen übersehen wurden. 

Keinesfalls berechtigt die fehlende Bezeugung in der einen oder anderen Handschrift dazu, die 
betreffende Glosse dem gemeinsamen Archetyp abzusprechen und als spáteren Zusatz zu werten. 

Der Textcharakter der Glossen wird bei der Beschreibung der Texte in einem eigenen Abschnitt 
»Die Glossen in 94 und 95« eingehend behandelt. Sie gehóüren teilweise zu D, in einigen Fállen auch zu 
T; der überwiegende Teil ihrer Lesarten ist aber sonst nicht bezeugt, er wird mit U bezeichnet. 

94 und 95 sind nach Photographien kollationiert worden; im kleinen Apparat unter dem Schema 
werden sie mit ihrem Einleitungssigel zu den betreffenden Versen voll ausgeschrieben. Für die übrigen 
Verse sind 94 und 95 nicht eigens in der Liste der fehlenden Handschriften aufgeführt. REVILLAS 
Edition der Sapientiaglossen ist nicht zuverlássig; auch seine Konjekturen werden durch das Zeugnis 
von 95 in den meisten Fállen als falsch erwiesen. 


! Zu Gn siehe B. FiscHER, Gertesis, Freiburg 1951-1954 — Vetus Latina 2, 19*—21*, dort auch Hinweise auf 1—4 
Rg und Is. Zu 2 Par siehe R. WEBER, Les anciennes versions latines du deuxiéme livre des Paralipoménes, Rom 1945 
- Collectanea Biblica Latina 8, XLI-XLIII. Zu Mcc siehe D. DE BRUYNE, Les anciennes traductions latines des 
Machabées, Maredsous 1932 - Anecdota Maredsolana 4, LIV. Zu Prv siehe J. SCHILDENBERGER, Die altlateinischen Texte 
des Proverbien- Buches 7. Die aite afrikanische Textgestalt, Beuron 1941 - Texte und Arbeiten 32-33, im Abschnitt B 
(63-143). Zu Cath siehe W. TuiELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956-1969 — Vetus Latina 26/1, 17*f. 

? Die zu einigen Sirach-Stellen in AF gegebenen Randlesarten sind, obwohl sie mit áhnlicher Umrandung wie die 
Sapientiaglossen versehen sind, Korrekturen der Textlesart von AH, aber keine Glossen 95. 

3 Zum Vergleich: In der Genesis, die fast dreimal so lang ist wie Sapientia, gibt es nur etwa doppelt so viele Glos- 
sen. Die Katholischen Briefe sind etwas kürzer als Sapientia und haben 43 Glossen. 

^ Vergleiche den entsprechenden Abschnitt seines Eintrags auf fol. 2R der Inkunabel: Animaduertendum est, 
nihil in hujus codicis marginibus reperiri, quod non ex Valuanensi fuerit desumptum, quanuis .V. non sit prepositum. 
Quaecunque igitur initio habent .LXX. seu Gr. seu .T. seu quiduis aliud, interpraetationes itidem, omnia sunt ex 
Valuanensi desumpta; zitiert nach B. FiscHER, Genesis, Freiburg 1951-1954 — Vetus Latina 2, 527. 

5 Die Einführung V. AI. kommt in Sapientia nur an dieser Stelle vor; sie ist auch sonst sehr selten, steht aber bei 
einigen Stellen aus 2 Mcc (9,3.4.7; 10,24.26.30.34; 11,6), ohne daB ich einen Grund dafür gegenüber den umgebenden, 
nur mit AL eingeleiteten Glossen sehe. Die Stellen aus 2 Mcc entnehme ich der Abschrift, die A. Dorn im Jahr 1934 
von diesem Teil von 94 angefertigt hat. 

$ Es handelt sich aber nicht um eine bewuBte Ausscheidung solcher Glossen, da andere ebenso kurze Alternativ- 
lesarten beibehalten sind. 


167 - Verona, Biblioteca Capitolare I (1) Appendix; fragmentum 1 (fol. 1-3) 


CLA IV 473 
C. U. CLARK, Some Itala Fragments in Verona: Transactions of the Connecticut Academy of Arts and Sciences 15 
(1909) 7-18 


Schon vor Clark hatte H. LINKE, der zuerst auf die Fragmente aufmerksam machte, die Texte aus Sapientia und 
Sirach für Ph. Thielmann abgeschrieben; siehe PH. THIELMANN, Bericht über das gesammelte handschriftliche 
Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen Übersetzungen biblischer Bücher des alten Testamentes: Sit- 
zungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften zu München, philosophisch-philologische und histo- 
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rische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 211 Nr. 28; 216 Nr. 21. Clark hatte dann seinerseits 1900 an Thiel- 
mann eine Abschrift geschickt. Beide Abschriften standen mir zur Verfügung; Linkes Abschrift ist bereits durch 
Clark erheblich ergánzt worden 


Erhalten sind 3 erheblich beschádigte Blátter; nach CLARK sind die jetzigen Mafe für fol. 1: 
24,5 x 18 cm, für fol. 2: 20,5 x 15,5 cm, für fol. 3: 22,5 x 19,5 cm; die ursprünglichen MaBe waren wohl 
(nach CLA 473) ca. 30 x 23 cm; der Schriftraum ursprünglich wohl ca. 22,5 x 17,5 cm. Die Blátter 1 
und 3 haben je 23 Langzeilen, von fol. 2 sind durch Beschádigung des unteren Randes nur 22 Zeilen 
erhalten; der Text ist per cola et commata in Unziale am Anfang des 6. Jahrhunderts wahrscheinlich 
in Italien geschrieben. Auf fol. IV stehen Eintragungen von der Hand des Erzdiakons Pacificus 
(t 846)!. 

Die 3 Blátter dienten als Schutzblátter im Sacramentarium Leonianum - Verona, Biblioteca 
Capitolare LX XXV (80); Unziale; zweite Hálfte des 6. Jahrhunderts; vielleicht in Verona geschrie- 
ben (CLA IV 514). Auf dieses Sakramentar beziehen sich auch die genannten Eintragungen des Paci- 
ficus. Die Blátter wurden 1924 im Vatikan restauriert. Die ursprüngliche Handschrift umfaBte wohl 
die fünf Weisheitsbücher. Erhalten sind: fol. 1: Sir 31,12-31 (- 34,1231 Vulgata); fol. 2: Prv 6,7- 
192; fol. 3: Sap 10,10 et ostendit — 11,2. 

Die wenigen Verse, die aus Sapientia erhalten sind, erlauben über den Text von 167 nur ein vor- 
sichtiges Urteil. Mit der etwas álteren Handschrift 168 - Verona, Biblioteca Capitolare IV (4) fol. 3—5, 
die der Hauptzeuge für T ist, kann 167 nicht unmittelbar verglichen werden. Aber 167 hat keine aus- 
gesprochenen Verbindungen mit der Gruppe 2, die sich in einem Teil ihrer Lesarten an 168 anschlieBt, 
und ist kein Zeuge für T. Vielmehr zeigen mehrere Varianten, die auch in X bezeugt sind, daB 167 der 
Überlieferung D nahe steht. Auf die Übereinstimmung mit Chromatius und Fulgentius in 10,21 os 
mutum sei ausdrücklich hingewiesen. In auffallend starkem MaB übernehmen die Glossen in 94 und 
95 Lesarten sowohl von 167 als auch von 168 (siehe in der Beschreibung der Texte den Abschnitt »Die 
Glossen in 94 und 954). Fehler sind sehr selten; z. B. 10,17 dei statt diei. 

167 ist nach Photographien kollationiert worden; der klein gedruckte Apparat unter dem Schema 
weist im einzelnen nach, was erhalten ist, welche Worte und Buchstaben nur ergánzt wurden, und 
nennt auch die orthographischen Varianten. In der rómischen Vulgataausgabe stehen die Lesarten 
von 167 unter dem Sigel q. Für die eigene Kollation wurden neben den Angaben in der rómischen Aus- 
gabe die Edition der Fragmente bei Clark sowie Linkes Abschrift berücksichtigt; Abweichungen 
von diesen Angaben sind aber, besonders bei den Ergánzungen, nicht eigens hervorgehoben. 


! Der Text der Eintráge bei CLA 473. Zu Pacificus siehe TERESA VENTURINI, Ricerche paleografiche intorno all'ar- 
cidiacono Pacifico di Verona, Verona 1929; vergleiche dort S. 146. 

? Der Text ist altlateinisch und von J. ScHILDENBERGER untersucht worden: Die altlateinischen Proverbien. Ein 
Beitrag zu ihrer Textgeschichte, Dissertation Rom 1934 (ungedruckt), 214—224. Er nimmt nach Schildenberger in der 
Textgeschichte der lateinischen Proverbien eine áhnliche Stellung ein wie der Text von 166 - St. Paul in Kárnten, 
Stiftsbibliothek 3,1 (25. 2. 36) p. 262-265 Palimpsest; 5. Jahrhundert; Fragmente aus Prv 15-17; CLA X 1456. 


168 - Verona, Biblioteca Capitolare IV (4) fol. 3-5 


CLA IV 480 

J. BrANcHiNUS, Vindiciae Canonicarum Scripturarum Vulgatae Latinae editionis . . ., Rom 1740, CCLXXXVIII- 
CCXCIII 

168 ist ebenso wie 167 von H. LINKE für Ph. Thielmann abgeschrieben worden; siehe PH. THIELMANN, Bericht über das 
gesammelte handschriftliche Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen Übersetzungen biblischer Bücher 
des alten Testamentes: Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften zu München, philosophisch- 
philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 211 Nr. 29. Ebenso wie für die Handschrift 
167 hatte C. U. CLARK im Jahr 1900 auch für die Handschrift 168 eine Abschrift an Thielmann gesandt; Linkes 
Abschrift und eine Kollation Thielmanns dieser Abschrift mit Clarks Abschrift standen mir zur Verfügung. Auch 
für 168 konnte Clark Linkes Text verbessern 
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3 Blátter; 29,3 x 17,3 cm; Schriftraum ca. 23 x 12 cm; 30 Langzeilen, per cola et commata; Halb- 
unziale; zweite Hálfte des 5. Jahrhunderts; wahrscheinlich Norditalien. Auf fol. 4R steht am Rand 
vor Zeile 9 (quae et adfuit — Sap 9,9) ein Kreuzzeichen, ihm folgt auf fol. 4V vor Zeile 16 (ef correctae 
sunt - Sap 9,18) das Zeichen R!!. 

Der Inhalt ist Sap 8,14 — 10,3 (fol. 3—4); 11,25 — 12,12 imputabit si perierint (fol. 5). Der lebende 
Titel lautet sapientia (fol. 3V) sirac (fol. 4R); sirac ist auch auf fol. 5R zu erkennen. Der Beginn von 
Sap 9,1 domine parentum und 10,1 haec illum ist etwas herausgeriickt. 

168 ist der álteste handschriftliche Zeuge für die jüngere Textform T und hat damit einen anderen 
Charakter als die Handschrift 167. In der Vulgataüberlieferung kehren Lesarten von 168 vor allem in 
der Zeugenkombination ZZ und in der Gruppe 2 wieder, wáhrend zu X keine typischen Verbindungen 
bestehen. Die Glossen in 94 und 95 übernehmen Lesarten sowohl von 167 als auch von 168 (siehe in der 
Beschreibung der Texte den Abschnitt »Die Glossen in 94 und 95«). Korrekturen sind in 168 selten; 
von der gleichen oder einer nicht viel spáteren Hand ist in 9,1 parentum - VD (LUC; PS-AU spe; FU) 
korrigiert zu patrum —- A und viele, PS-AU spe (8); in 10,1 wird a delicto - V; AU geándert zu a di- 
lecto. 

BLANCHINUS glaubte, in 168 einen Zeugen der »Itala« sehen zu dürfen (»est verborum graecorum maxime tenax cum 
perspicuitate sententiae« CCXCII) und in der Vulgata die von Hieronymus durchgeführte Revision dieser »1tala«. Blan- 
chinus sieht freilich auch den Widerspruch, in dem diese These zu den ausdrücklichen Worten des Hieronymus in sei- 
nen Vorreden zu den salomonischen Büchern (siehe HI Sal G; HI Sal H) steht, rechnet aber mit einer spáteren Sinnes- 
ánderung des Hieronymus (»postmodum mutato consilio« CCLX X XIX). Bereits PETRUS SABATIER hat gezeigt, da diese 
Wertung von 168 und der Vulgata unhaltbar ist. Allerdings geht Sabatier zu weit, wenn er in den bestehenden Unter- 
schieden zwischen V und 168 nur solche Varianten sieht, wie sie in zwei Zeugen eines Textes immer auftreten, und be- 
hauptet: nulla . . . discrepantia quae . . . correctorem indicet; siehe Bibliorum Sacrorum Latinae Versiones Antiquae seu 


Vetus Italica 3, Reims 1743, XIV-XVI. Auf die Korrekturen nach dem Griechischen, die in T bezeugt werden, wird in 
der Beschreibung der Texte hingewiesen (siehe den Abschnitt »Die Lesarten T«). 


168 ist nach Photographien verglichen worden. Der klein gedruckte Apparat unter dem Schema 
weist im einzelnen nach, was erhalten ist, welche Worte und Buchstaben nur ergánzt wurden, und 
nennt auch die orthographischen Varianten. In der rómischen Vulgataausgabe stehen die Lesarten 
von 168 unter dem Sigel f. Für die eigene Kollation sind diese Angaben sowie Linkes Abschrift und 
Thielmanns Kollation berücksichtigt, ohne aber Abweichungen von diesen Angaben eigens hervor- 
zuheben. 


! BLANCHINUS gibt die Auflósung require; wahrscheinlicher ist wohl resporisum oder respondet (ur). 


262 - Toledo, Biblioteca del Cabildo 35—5 


M. FÉRorIN, Le Liber mozarabicus sacramentorum et les manuscrits mozarabes, Paris 1912 - Monumenta ecclesiae litur- 
gica 6, 722—738 


204 Blátter; ca. 30x 25 cm; zwei Spalten mit je 22-26 Zeilen; schwerfállige und nachlàssige wisi- 
gothische Minuskel; Mitte des 13. Jahrhunderts!, Toledo. 

Die Handschrift enthált »Officia et Missae« der Fasten- und Osterzeit vom 1. Fastensonntag bis 
zum Osterdienstag. Aus Sapientia werden belegt 1,13 — 2,1.6.12—23; 3,91.12; 4,6.10.14f (in cena do- 
mini ad nona) und 18,15—21 (VI feria ad nona pro missa; 2. Fastenwoche). Der Titel für die 1. Lesung 
ist sapientia salmnis, für die 2. Lesung nur salamonis?. Entweder 262 selbst oder ein nahe verwandter 
Codex ist mit die Grundlage für den Druck des Missale Mozarabicum gewesen; die genannten Lesun- 
gen entsprechen M-M (406A —407B) und M-M (328D —3294A). Einige Lesarten sind nur bei 262 und in 
M-M belegt; aber für 18,15—21 ist die Gemeinsamkeit nicht so stark wie in der anderen Lesung. Son- 
derlesarten in 262 sind in der Regel reine Fehler. Die háufigsten Begleiter unter den Vulgatahand- 
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schriften sind 2:9, 37€, Mit den spanischen Lektionaren « besteht in Sapientia keine ausreichende 
Vergleichsmóglichkeit. 
262 ist nach Photographien kollationiert worden. 


! Diese Datierung nach A. M. MuNDÓ, La datación de los códices liturgicos visigóticos toledanos: Hispania Sacra 18 
(1965) 121.20; früher wurde die Handschrift in das 10. Jahrhundert (auch 9./10. oder 10./11. Jahrhundert) datiert ; siehe 
MuNDÓ 13. 


? In 262 wird der Name in der Regel salomonis geschrieben; siehe die Überschriften zu den Lesungen aus den 
Proverbien und auch bei einigen Stücken aus Sirach. 


414 und 415 


A. W. S. PoRTER, Cantica mozarabici officii: Ephemerides Liturgicae 49 (1935) 126-145 

H. ScHNEIDER, Die altlateinischen biblischen Cantica, Beuron 1938 — Texte und Arbeiten 29-30, 126—158 

W. M. WurrEHILL, A Catalogue of Mozarabic Liturgical Manuscripts Containing The Psalter and Liber Canticorum: 
Jahrbuch für Liturgiewissenschaft 14 (1938) 905—122 


414 (bei Porter C; bei Schneider Ma) und 415 (bei Porter R; bei Schneider Mb) nehmen unter den 
Handschriften, die ScuNEIDER für die mozarabische Cantica-Reihe seines Typs MI anführt (siehe 
unten), eine Sonderstellung ein, da sie wesentlich mehr Cantica bieten als die übrigen Handschriften. 
Diese Sonderstellung erklárt sich aus der Bestimmung beider Handschriften: sie wurden für den 
Kónig Ferdinand I. von Kastilien und León und für seine Gattin Sancha hergestellt, und es ist frag- 
lich, »inwieweit diese Privatsammlungen eine liturgische Überlieferung wiedergeben« (SCHNEIDER 
129). Nur 414 und 415 haben in ihrer Cantica-Reihe auch Texte aus Sapientia. Texte aus Sirach sind 
in 410, 411, 412, 414, 415, 417 belegt. 413, 416 und 259 sind nur bruchstückhaft erhalten und haben 
keine Texte aus Sapientia und Sirach. 


SCHNEIDER nennt für den Typ MI folgende Handschriften: 410 - Madrid, Biblioteca Nacional Vitr. 5-1 (10001 ; 
Hh. 69; früher Toledo, Biblioteca del Cabildo 35-1); 11./12. Jahrhundert, Toledo; bei PoRTER L; bei ScHNEIDER MI 
und danach auch der Typ der Cantica-Reihe als MI bezeichnet. — 411 — London, British Museum Additional 30851 ; 
10./11. Jahrhundert, Silos; bei PoRTER G, bei ScHNEIDER Mg. - 412 - Madrid, Academia de la Historia Aemil. 64bís 
(F. 209); 10. Jahrhundert, die Handschrift kommt aus San Millán de la Cogolla; bei PORTER Ae 1, bei SCHNEIDER Mc. — 
413 - Madrid, Academia de la Historia Aemil. 64ter (F. 215); 10./11. Jahrhundert; die Handschrift kommt aus San Mil- 
lán de la Cogolla; bei PoRTER Ae 2, bei ScuNEIDER Md. — 414 und 415: siehe die folgenden Einzelangaben. — 416 und 
417 — Paris, Bibliothéque Nationale (früher Nogent-sur-Marne), fonds Smith-Lesouéf 2 (Teil 1 und Teil 2); 11. Jahr- 
hundert, Silos; bei PORTER N I und N 2, bei SCHNEIDER Mw. — SCHNEIDER 128 nennt auBerdem 250 — London, British 
Museum Additional 30844 fol. 173-177; 11. Jahrhundert, Silos; Fragment mozarabischer Cantica. 


414 - Santiago de Compostela, Biblioteca de la Universidad 5 (früher Ms. reservado 1) 


Diurno des Kónigs Ferdinand I.; 226 Blátter, fol. 31 und 199 sind doppelt gezáhlt; 31 x 20 cm; 
Schriftraum 22 x 11 cm; 22-23 Langzeilen, im letzten Teil der Handschrift ist die Zeilenzahl hóher; 
wisigothische Minuskel; von dem Schreiber Petrus und dem Maler Fructosus im Jahre 1055 für Kónig 
Ferdinand lI. von Kastilien und León und seine Gemahlin Sancha fertiggestellt. 

Die Handschrift enthált das Psalterium Mozarabicum mit den Cantica; dazu einige »Officia«. 
In der Cantica-Reihe stehen als Nr. 61 und 62 zwei Texte aus Sapientia: LX I cm sapientie salomonis : 
Sap 5,1-14 (fol. 188V); LXTI c spntie simnis: Sap 5,15 — 6,1 magis quam fortis (fol. 189V). Fehler 
und Sonderlesarten sind ziemlich háufig. Davon abgesehen geht 414 meist mit der spáteren spani- 
schen Vulgataüberlieferung, wie sie auch in A5, X7?, XV belegt ist. Die typischen Lesarten von - hat 
414 nicht. 

414 ist nach Photographien verglichen worden. 


& 13. 6. 1977 Vetus Latina 11/1 
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415 - Salamanca, Biblioteca de la Universidad 2268 (früher Madrid, 
Biblioteca del Palacio Real Ms. 329 früher 2. J.5) 


Diurno der Kónigin Sancha; 187 Blátter; 21,5 x 13 cm; 14-15 Langzeilen, im letzten Teil der 
Handschrift ist die Zeilenzahl hóher; wisigothische Minuskel; 1059 vom Schreiber Christoforus ge- 
schrieben, gewissermaDen eine kleinere Ausgabe von 414. 

Die Handschrift enthált Cantica und Officia. 415 hat aus Sapientia die beiden gleichen Cantica 
wie 414!; doch konnte ich für diesen Teil der Handschrift keinen Film oder Kollation erhalten. Des- 
halb ist 415 für Sapientia nicht benutzt worden. 


!. A. W. S. PoRTER, Cantica mozarabici officii: Ephemerides Liturgicae 49 (1935) 143. 


A - Firenze, Biblioteca Mediceo-Laurenziana Amiatino 1 


CLA III 299 

P. pE LAGARDE, Die weisheiten der handschrift von Amiata, in: Mittheilungen I, Góttingen 1884, 241—380 

B. FiscHER, Codex Amiatinus und Cassiodor: Biblische Zeitschrift N. F. 6 (1962) 57—79 

—, Bibelausgaben 551-561 

J. GRiBOMONT, L'édition vaticane de la vulgate ef la Sagesse de Salomon dans sa recension italienne: Rivista di storia e 
letteratura religiosa 4 (1968) 472—496 


Codex Amiatinus ; 1030 Blátter; ca. 50,5 x 34 cm; Schriftraum ca. 36-37,5 x 26 cm; zwei Spalten 
mit je 44, gelegentlich auch 43 oder 45 Zeilen; Unziale; 715/6 in Wearmouth/ Jarrow in Northumbrien 
unter Abt Ceolfrid geschrieben und für St. Peter in Rom bestimmt. Ceolfrid starb freilich auf der 
Romreise am 25. September 716 in Langres, doch brachte ein Teil seiner Begleiter den Codex an seinen 
Bestimmungsort. Seit dem Ende des 9. Jahrhunderts gehórte er der Abtei San Salvatore auf dem 
Monte Amiata! in der Toskana und kam 17862 nach der Auflósung des Klosters (1782) in die Lauren- 
tiana nach Florenz. 

A enthàlt die vollstándige Bibel. Sapientia und Sirach (fol. 447 R-496R) folgen auf Prv Ecl Ct; 
die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht zwischen den Psalmen und den Propheten. Diese Reihen- 
folge ist auch auf den Bláttern IV Verso und V Recto am Anfang des Amiatinus belegt, die vom Codex 
grandior Cassiodors abhángig sind. Benedict Biscop und Ceolfrid hatten den Codex grandior im Jahre 
678 in Rom erworben und nach Jarrow gebracht. Auf fol. IV Verso des Amiatinus steht das Inhalts- 
verzeichnis (in hoc codice continentur veteris et novi testamenti libri ri LX X I); seine Anlage ist aus dem 
Codex grandior übernommen, aber »der Wortlaut des Textes...an den tatsáchlichen Inhalt des Amia- 
tinus angepaBt«3. Für die Stellung der fünf Weisheitsbücher zwischen den Psalmen und den Prophe- 
ten war eine Anderung allerdings nicht erforderlich, da sie mit der Anordnung im Codex grandior 
übereinstimmte. Das Blatt V Recto des Amiatinus enthált das bekannte groDBe Bild4, das Cassiodor 
als Esdras vor dem geóffneten Bücherschrank zeigt, in dem die einzelnen Bánde der neunbándigen 
Bibel Cassiodors (6 Bànde für das Alte, 3 Bánde für das Neue Testament) liegen: auf den 4. Band, 
der die Psalmen enthált (PSAL. LIB- I), folgen der 5. Band mit den Weisheitsbüchern (SAL. LIB- 
VI; die Zahl 6 kann nur Fehler für 5 sein) und der 6. Band mit den Propheten (PROP: L- XVI)5. 

Sapientia beginnt mit der Kapitelsreihe KA B (incipiunt capitula libri sapientiae salomonis; fol. 
44TR 1. Spalte); in der Záhlung der Kapitel überspringt A die Zahl 4, so daf die 13 Kapitel der Reihe 
als 1—3.5-14 gezáhlt werden. Im Text des Kapitels 13 (14 bei A) trennt sich A von den übrigen Zeugen 
der Reihe, zu denen auch die wesentlich álteren Fragmente Orléans, Bibliothéque Municipale 19 (16) 
fol. 11-18 (- J) aus dem 6. Jahrhundert gehóren. Da in A der Kapitelstext an die normale Reihenfolge 
der im Kapitel erwáhnten Verse Sap 19,9.10.13.16 angeglichen ist, beurteile ich seine Lesart als se- 
kundár6. Auch zum Sapientiatext selbst sind im Amiatinus die Zahlen der Reihe KA B eingetragen; 
hier steht 4 richtig bei Sap 7,15; aber bei Sap 11,3 steht fàalschlich 6 statt 7. Der Codex Amiatinus hat 
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die Reihe KA B auch für Prv Ecl und Sir; für Ct hat die Reihe keine Kapitel. Mit Cassiodor kann sie 
nicht in Zusammenhang gebracht werden". 

Der Titel vor dem Sapientiatext lautet (fol. 447R 2. Spalte) incipit liber sapientiae salomonis; 
auch die Seitentitel lauten sapientiae salomonis; ebenso heiBt es am Schlufi des Buches (fol. 460R 
1. Spalte) explicit liber sapientiae salomonis. Dagegen steht im Inhaltsverzeichnis (fol. IV Verso) 
nur lib sapientiae. 

À ist wie in Prv Ecl Ct der führende Zeuge der italienischen Vulgataüberlieferung, der die von C 
geführte spanische Textfamilie gegenübersteht. Besonders in den Kapiteln 1-9, wo G fehlt, hat A 
seine Bedeutung für die Rezension der Vulgata; sein Textcharakter verschiebt sich etwas, denn der 
Anteil von A an den richtigen V-Lesarten sinkt von knapp 61 9/ in den Kapiteln 1-9 auf etwa 58:964 
den Kapiteln 10-19. Die Eigenart der durch A angeführten italienischen Überlieferung (»subarchétype 
italien« GRIBOMONT 495) ist bei GRiBoMoNT 486-493 eingehend erürtert und wird auch in der Be- 
schreibung der Vulgata besprochen, siehe dort den Abschnitt »Der Überlieferungszweig des Codex 
Amiatinus«. 

Ungewóhnlich hoch im Verháltnis zu anderen Büchern ist die Zahl von reinen Fehlern in A. 
GniBOMONT 492f macht deshalb wenigstens für einen Teil von ihnen die Vorgánger des Amiatinus 
verantwortlich. Auf jeden Fall ist der Überlieferungszweig, dem A angehórt, durch zahlreiche inner- 
lateinische Fehler geprágt, und Lesarten wie 10,8 laetari statt latere; 17,15 more statt timore zeigen 
eindrucksvoll die Verbreitung dieser Fehler8. 

Als Textvorlage für A in Sapientia und Sirach vermutet GRiBoMONT 486.493 den Codex grandior 
Cassiodors?, doch spricht dagegen die etwa gleichbleibende Stellung des Amiatinus in der Vulgata- 
überlieferung aller fünf Weisheitsbücher, wahrend bei einer Übernahme aus dem Codex grandior eine 
Zàsur zu erwarten ist, da dieser für die drei kanonischen Bücher Prv Ecl Ct den hexaplarischen Text 
des Hieronymus hat, dort also nicht die Vorlage für den Vulgatatext des Amiatinus sein kann!0, 

A ist nach Photographien verglichen worden. In der rómischen und Stuttgarter Vulgataausgabe 
steht A unter dem gleichen Sigel. 


! Der Codex wurde dort als Autograph des Papstes Gregor l. angesehen: eine Inschrift vom Jahr 1036, die über 
die Konsekration der dortigen Kirche berichtet, zàáhlt die Reliquien auf und nennt am Ende necnon vetus novumque 
testamentum seu bibliam scriptam manibus beatissimi Pontificis Gregorii; siehe F. UGHELLUS, Italia sacra 3, Venedig 
1718, 623f. 

? H.QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — Collectanea Biblica Latina 6, 438. 

3 B. FISCHER, Codex Amiatinus und Cassiodor 69; zur Diskrepanz der Zahl 71 mit der Angabe 70 bei CAr in 1, 
14,2 siehe FiscHER 59. — Zur Foliierung, zum Inhalt und zur ursprünglichen Blattfolge in der 1. Lage des Codex Amia- 
tinus siehe H. QuENTIN (siehe Anmerkung 2) 440-444; FiscHER 68 Anmerkung 40. 

4 Zur Übernahme auch dieses Bildes aus dem Codex grandior (und nicht aus der neunbándigen Bibel) Cassiodors 
siehe B. FiscHER, Codex Amiatinus und Cassiodor TOf. 

5 Die Titel auf den einzelnen Bànden sind von D. WniGHr entziffert worden; vgl. B. FrscHER, Codex Amiatinus 
und Cassiodor 63 mit Anmerkung 27. — Die Gesamtanordnung der alttestamentlichen Bánde in dem Bücherschrank 
weicht aber von der Folge des Codex grandior und von A ab und richtet sich nach Cassiodors zweiter Bibeleinteilung 
(»secundum beatum Augustinum«), der die neunbàndige Bibel in den Institutiones (CAr in 1,13) auch zugeordnet ist. 
Die drei Bibeleinteilungen Cassiodors stehen (ebenfalls aus der Einleitung zum Codex grandior entnommen) im Amia- 
tinus auf fol. VI Recto; 8 Recto; VII Recto. 

$ Die rómische Vulgataausgabe folgt für KA B 13 der Lesart von A. 

7 Cassiodor hat nach seinem eigenen Zeugnis (CAr in 1,5,7) die fünf Weisheitsbücher selbst mit Kapiteln ausge- 
stattet. Diese Einteilung Cassiodors ist bisher nicht nachgewiesen worden. 

8 Das Urteil von LAGARDE 380 vermischt in eigenartiger Weise eine richtige Beobachtung mit einer falschen 
Folgerung, weil Lagarde nur den Einzelzeugen und nicht seine Teilhabe an einer Textfamilie sieht: »es ist klar gelegt 
dafi der Amiatinus, wie das kalligraphenhandschriften oft sind, ein hervorragend unzuverlássiger codex ist. ich habe 
lange nicht alle fehler gezáhlt, welche ich kenne, weil ich nur augenfállig falsches záhlen wollte .. . der codex muf ver- 
glichen werden: als grundlage der kritik darf er nicht dienen.« 

9 Auch Cassiodor belegt in Sap 10,8 wie A den Fehler laetari (CAr Ps 48,11), doch besagt bei der weiten Verbrei- 
tung der Variante dieses Zusammentreffen nur die Teilhabe Cassiodors an der gleichen italienischen Überlieferung, 
siehe GRIBOMONT 492. 

19 Vgl. die rómische Vulgataausgabe XVIII Anmerkung 34: Codicem Cassiodori grandiorem, in quo Hieronymi 
recensio hexaplaris continebatur, exemplar fuisse notum est formae et exterioris apparatus codicis Amiatini; et textum 
quidem librorum ex hebraica veritate translatorum ex alio fonte hausisse patet codex Amiatinus; nihil tamen prohibet 
quin libri deuterocanonici a Cassiodoro repetiti sint. 


4* 
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B - Bamberg, Staatliche Bibliothek Class. 3 (M.V.12) Teil II fol. 1-93 


CLA VIII 1027a 
F. LEiTrsSCHUH, H. FiSscHER, Katalog der Handschriften der Kóniglichen Bibliothek zu Bamberg 1,2, Bamberg 1895—1906, 
3-5; 1,3, Bamberg 1908, 32f 


Da das auf fol. 16 folgende Blatt noch einmal als 16 gezáhlt ist, handelt es sich bei fol. 1—93 tat- 
sáchlich um 94 Blátter; 22,8 x 17,6 cm; Schriftraum 19-19,6 x 14-15,5 cm; 22 Langzeilen; frühe Mi- 
nuskel; 8./9. Jahrhundert; »written in Germany in a centre under Insular influence« (CLA 1027a); 
mehrere Hánde, auf fol. 93R steht der Name eines der Schreiber: Meginfrit. Die Schrift weist Ahn- 
lichkeiten auf mit einer der Hànde, die an der Prophetenhandschrift Metz, Bibliothéque Municipale 
76 (8./9. Jahrhundert; CLA VI 787)! gearbeitet haben. Im 11. Jahrhundert sind einige deutsche Worte 
als Glossen eingetragen worden. 

Auf fol. 93 folgt im gleichen Format ein eigener Quaternio - fol. 94-101 (- CLA VIII 1027b); 
ebenfalls im 8./9. Jahrhundert im gleichen Scriptorium wie der Hauptteil geschrieben; Schriftraum 
20,2 x 15 cm; 23 Langzeilen; vorkarolingische Minuskel. Der Quaternio enthált — beginnend mit fol. 
94V — einen Auszug aus dem Homiliar des Alanus mit Texten De angelis aus Isidor und Gregor dem 
GroBen?. Auf der freien Anfangsseite 94R steht von anderer Hand ein Formular in epifania. 

Die Handschrift stammt aus der Dombibliothek Bamberg. Sie war einschlieBlich des Quaternio 94— 
101 früher als zweiter Teil zusammengebunden mit Bamberg, Staatliche Bibliothek Patr. 86 (B. V. 13) 
(» CLA VIIT 1030)?: in Amiens für den dortigen Bischof Jesse (799—836) geschrieben^; Inhalt: HI 
Jov; RUF sy. Bei der Umbindung der Domhandschriften im Jahr 1611 wurden die beiden Hand- 
schriften wieder voneinander getrennt; die Handschrift Class. 3 wurde als zweiter Teil mit einer Boé- 
thius-Handschrift zusammengebunden: 90 Blátter; 10./11. Jahrhundert; De consolatione philosophiae 
libri V (- Bamberg, Staatliche Bibliothek Class. 3 Teil I). 

B enthált die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir. Da zwischen fol. 92 und fol. 93 ein Blatt 
ausgefallen ist, fehlt Sir 50,12 (Vulgata; in as|cerisu) — 51,20 (Vulgata; meum in ea). Sirach endet auf 
fol. 93R Zeile 18 mit 51,38 (Vulgata). Auf der gleichen Zeile folgen die Angabe Aucusque in graecis 
habetur und der Name Meginfrit. Die Zeilen 19—22 sind frei. Auf fol. 93V ist spáter ein Gebet psallat 
eclesia mater eingetragen. Der Rest von fol. 93R und fol. 93V würden genügend Platz für Sir 52 bieten. 

Sapientia (fol. 35R—51R) hat keine Kapitelsreihe; auch der Text ist nicht nach einer Reihe einge- 
teilt. Aber vor 13,1 steht KA Aa 29 De idolatriis und in gleicher Weise vor 6,1 De rectoribus huius 
saeculi*. Der Titel ist incipit liber sapentiae (so) feliciter, die Unterschrift explicit liber sapientiae. Von 
zweiter Hand ist am Rand von Kapitel 10 die Namensreihe adam, cain, noe . . . eingetragen, doch 
sind durch die Beschneidung des àufBeren Randes meist nur Reste der einzelnen Namen erhaltene. 
Der Name iacob ist zusátzlich noch einmal in groBen Buchstaben am inneren Rand geschrieben; auch 
der Name ioseph ist in groBen Buchstaben geschrieben. Die Anordnung der Namen entspricht der 
Stellung der Namen in O9", Da rmoyses genannt wird, ist jedenfalls 6 nicht dieQuelle: dort fehlt dieser 
letzte Name. 

In seinem Sapientiatext trifft sich B oft mit K. Deutlich ist auch die Verbindung mit der Über- 
lieferung, die die Gruppe (T)WS' vertritt, und B hat bei den Abweichungen von V besonders zu W 
vielfàltige Beziehungen. In der Zeugenreihe, die B begleitet, findet man auch oft diejenigen Hand- 
schriften, die sonst mit (T)WS gehen. 

Den Verbindungen, die zu K, (T)WS bestehen, entsprechen Übereinstimmungen mit der südost- 
deutschen Handschrift H, doch werden diese in den Teilen geringer, wo H durch starken D-Einflu& 
geprágt wird? und dadurch auch die Beziehungen H/(T)WS entsprechend lockerer werden. Gleich- 
wohl helfen die Gemeinsamkeiten mit H dazu, auch in B einen Einflu& von D zu erkennen und Les- 
arten gleicher Art darauf zurückzuführen. Allerdings ist die Beeinflussung wesentlich geringer, aber 
es handelt sich um die gleiche jüngere Schicht in D, die einen engen Anschlu& an das Griechische sucht 
und die z. B. auch in T Spuren hinterlassen hat9. Diese Beobachtungen zum Text legen es nahe, die 
Heimat von B in Süddeutschland zu suchen!0, 

Unter den Korrekturen der zweiten Hand gibt es bemerkenswerte Übereinstimmungen mit Z. 
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Kommt hier eine unmittelbare Beziehung zur Metzer Überlieferung zum Ausdruck? Die paláogra- 
phisch verwandte Prophetenhandschrift Metz 76 hat in Metz ihre Bibliotheksheimat. Wenn sie auch 
nicht dort geschrieben ist, so »kónnte« ihre Schrift doch »eine Vorstufe zur Minuskel der 'Angilram- 
Gruppe' sein«!!, Daneben gibt es in B Korrekturen, die mit der breiten Überlieferung A . . . gehen, 
die freilich auch den Text von Z2? prágt. 

B ist nach Photographien verglichen worden. 


1 Die Handschrift ist 1944 zerstórt worden. 

2 Vgl. J. LEcLERCQ, Tables pour l'inventaire des homiliaires manuscrits: Scriptorium 2 (1948) 203f Nr. 72-75. 

3 Die Zusammenbindung ergibt sich aus einem Inhaltsverzeichnis des 15. Jahrhunderts auf fol. IR der Hand- 
schrift Patr. 86; siehe Katalog der Handschriften der Küniglichen Bibliothek zu Bamberg 1,1, Bamberg 1895—1906, 463. 

^ Vgl. den Eintrag auf fol. 1V: Iesse pontifex utere felix. 

5 Diese — zu 6,1ff sehr gut passende — Überschrift kommt in den bekannten Kapitelsreihen zu Sapientia nicht vor. 

6 [ch verdanke die Mitteilungen über die auf der Photographie kaum noch sichtbaren Namen einer freundlichen 
Auskunft, die mir Herr Dn. ScHLEICHER von der Bamberger Bibliothek erteilte. 

7 T unterscheidet sich von WS vor allem durch den Einflu6 einer guten Vulgataüberlieferung. 

8 Zum Wechsel im Textcharakter von H siehe die Beschreibung von H. 

9 Die Dublette 8,9 (oco tov cuu BovXoc ocyacv) communicavit mecur de bonis erit mihi consiliaria B ist geradezu 
eine Parallele zu 4,11 (8oAoc) dolus fictio T: Gegenüber dem alten Text comrmunicabit mecum und fictio, den V belegt, 
hat sich die Korrektur nach dem Griechischen erit mihi consiliaria B; dolus T nur als Dublette neben V erhalten. In H 
sind entsprechende Korrekturen an die Stelle von V getreten. 

10 Vgl. FiscHER, Bibeltext 191: »kónnte süddeutsch sein«. Die in der Schrift verwandte Handschrift Metz, Biblio- 
théque Municipale 76 hat in Isaias einen Text, der mit München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 14080 fol. 1-33. 
37-112 (CLA IX 128923) zusammengeht. Die Münchener Handschrift (R in der rómischen Vulgataausgabe) ist in Re- 
gensburg in der zweiten Hàlfte des 8. Jahrhunderts geschrieben; zur Textverwandtschaft mit Metz 76 siehe Band 13 
der rómischen Vulgataausgabe (Isaias) S. XVIII. 

1! W. KoEHLER, Die karolingischen Miniaturen 3, Berlin 1960, Zweiter Teil: Metzer Handschriften, 99; vgl. 
FiscHER, Bibeltext 191. Zur »Angilram-Gruppe« siehe unten bei Z Anmerkung 1. 


C - La Cava dei Tirreni, Archivio della Badia della SS. Trinità 1 (14) 


E. A. LowE, The Codex Cavensis. New Light on its Later History, in: (Hg. R. P. CAsEYv, S. LAKE, A. K. LAKE), Quantu- 
lacumque. Studies presented to Kirsopp Lake, London 1937, 325-331 - Palaeographical Papers I, Oxford 1972, 
335—341 

T. Avuso MARAZUELA, La Biblia visigótica de la Cava dei Tirreni: Estudios bíblicos 14 (1955) 49-65.137—190.355—-414; 
15 (1956) 5-62 

FiscHER, Bibelausgaben 562.5721.691—700 

I. Ross: fertigte 18290-1831 eine Abschrift von C an: Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. lat. 
8484 


Codex Cavensis ; 303 Blátter; 32 x 26,8 cm; Schriftraum 26,5-27,5 x 21,5 cm; drei Spalten mit je 
54—56 Zeilen; wisigothische Minuskel; nach 850 von einem Danila in Spanien (vielleicht Asturien) 
geschrieben. Einige Korrekturen in beneventanischer Schrift aus der ersten Hálfte des 12. Jahrhun- 
derts deuten darauf hin, daB die Handschrift mindestens seit dieser Zeit in La Cava war. 

C enthált die vollstándige Bibel. Sapientia und Sirach folgen auf Prv Ecl Ct. Die Gruppe der fünf 
Weisheitsbücher steht zwischen den Psalmen! und den Propheten. Zu Sapientia hat C keine Kapitels- 
reihe, auch der Text ist nicht nach einer Reihe eingeteilt?. Der Titel lautet incipit liber sapientiae salo- 
monis, die Unterschrift finit liber sapientie qui ebrayce panarethon. 1n dieser Unterschrift sind — zum 
Teil gegen die Quellen — die Nachrichten bei HI Sal H und IS pro 40 kombiniert$; in der Form schlieBt 
sie sich an die Formulierung der Unterschriften zu Prv Ecl Ct an^. 

Für den Sapientiatext ist C wie in Prv Ecl Ct der führende Zeuge der spanischen Vulgata- 
überlieferung. Ihr steht die von A geführte italienische Textfamilie gegenüber, von der C mehrfach 
beeinfluft ist. Die Verbindung mit X, die in den Katholischen Briefen ganz besonders eng ist und in 
den Paulusbriefen durch die Peregrinus-Ausgabe gegeben ist, deren spanische Überlieferung bei CEA 
liegt5, ist in Sapientia schwach, fehlt aber nicht ganz. In dieser Trennung kommt vor allem zum Aus- 
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druck, daB C ein guter V-Zeuge ist, wáhrend X stark von D und T bestimmt ist. Mit X und Lesarten 
des spanischen Liber comicus « trifft C allerdings mehrfach zusammen. Auf die àlteren Exemplare der 
Theodulfbibel gewinnt die in C vertretene spanische Überlieferung EinfluD, siehe unten bei O. Die 
spáte Handschrift X? hat Lesarten von C, die sonst selten oder überhaupt nicht belegt sind. 

Für die Vulgatarezension von Sapientia spielt C neben A besonders in den Kapiteln 1-9, wo G 
fehlt, eine führende Rolle. Der Anteil richtiger Vulgatalesarten bleibt etwa gleich und betrágt zwischen 
5394 und 5595. Durch einige Sonderlesarten und eine Anzahl von Fehlern trennt sich C zuweilen von 
der übrigen Überlieferung; einige Fehler hat C gemeinsam mit A. 


In C sind Sap 12,20 cur tanta cruciasti adtentione et liberasti und 13,3 quorum si propter speciem haec deos existima- 
verunt miteinander vertauscht. Dieser Befund ist natürlich ein Hinweis auf falsch durchgeführte Korrekturen. In den 
betreffenden Stichen bietet die übrige Überlieferung zu einer Mehrzahl von Worten Varianten, so dab man versteht, 
wenn eine Korrektur tatsáchlich die Tilgung und Ánderung eines ganzen Stichus erfordert. Anders ist es bei drei Aus- 
lassungen, für die aber jeweils der Raum freigelassen ist: 10,6 descendentem ignem in pentapoli ; 10,7 constat deserta terra; 
10,16 intravit in animam servi domini. Es ist deshalb fraglich, ob auch diese Auslassungen auf — nur halb durchgeführte — 
Korrekturen zurückgehen*; eher deuten sie darauf hin, dab die Vorlage unleserlich war. In 10,7 àndert C selbstáàndig 
das Wort fumigabunda (bezogen auf deserta ferra) in furnigabunt; der vorausgehende Genitiv nequitiae wird damit zum 
Nominativ des Plurals, und der abgebrochene Satz erhált halbwegs einen Sinn. 


C ist nach Photographien verglichen worden. In der rómischen und Stuttgarter Vulgataausgabe 
steht C unter dem gleichen Sigel. 


! Psalterium Mozarabicum (in der »Ortiz-Rezension«, vgl. FiscHER, Bibelausgaben 543 Anm. 62); am Ende der 
Handschrift steht nach der Apokalypse au&erdem das Psalterium iuxta Hebraeos (fol. 200—303V); es fehlen die beiden 
letzten Blátter, so daB der Text mit dem Titel zu Ps 128 (- 127 LXX) abbricht. 

2 Auch zu Sirach hat C keine Kapitelsreihe; aber der Sirachtext hat von 23,7 an die Zahlen 19-30 der Reihe KA C. 

3 HI Sal H: fertur et x«vapevoc Iesu filii Sirach liber, et alius euGenvyoaqoc, qui Sapientia Salomonis inscribitur; 
quorum priorem et hebraicum repperi . . . secundus apud Hebraeos nusquarm est; IS pro 40: liber Sapientiae qui vocatur 
panareton . . . hunc edidit Iesus filius Sirach. Die Angabe des Hieronymus, die sich auf Sirach bezieht, ist bei Isidor 
unter dem Einflu& von Augustin auf Sapientia bezogen; siehe AU do 2,13: illi duo libri, unus qui Sapientia et alius qui 
Ecclesiasticus inscribitur, de quadam similitudine Salomonis esse dicuntur; nam lesus Sirach eos conscripsisse constantis- 
sime perhibetur. — |n der griechischen Überlieferung ist der Zusatz v, txvxpgevoc zu coq im Titel und am Ende von Sa- 
pientia mehrfach belegt, und zwar vor allem in den Zeugen der Lukian-Rezension; der syro-hexaplarische Text hat den 
Zusatz am Ende von Sapientia. Der Codex Alexandrinus liest im Inhaltsverzeichnis coqux v) tavopecoc. 

^ gexplicit liber proverbiorum qui hebraycae masloth; explicit eclesiastes iuxta greco vocabulo quod latinae dicitur con- 
tionator hebraycae autem acoeleth; explicit liber canticum canticorum qui et hebraycae sirassirim. Zu Sirach hat C keine 
Unterschrift. 

5 Zur Peregrinus-Ausgabe siehe FiscuER, Bibelausgaben 532-540; H. J. FREDE, Beobachtungen zur Überlieferung 
der Paulus- Ausgabe des Peregrinus, in: (Hg. J. K. Elliott), Studies in New Testament Language and Text. Essays in 
Honour of George D. Kilpatrick on the Occasion of his sixty-fifth Birthday, Leiden 1976, 198—208. 

$ So die rómische Vulgataausgabe S. XVIII: Alibi quoque (Sap. 10,6.7.16) spatio relicto versum omisit amanuersis, 
eo quod in exemplari, erasa Vulgata, varia lectio inscribenda omissa erat. 


E - Paris, Bibliothéque Nationale lat. 11532 
FISCHER, Bibeltext 187f 


217 Blátter; 44,5 x 35,5 cm; zwei Spalten mit je 47 Zeilen; karolingische Minuskel; zwischen 830 
und 850 in Corbie oder Umgebung geschrieben. Die unteren Rànder sind hàáufig abgeschnitten. Die 
Handschrift kam 1638 von Corbie nach Saint-Germain-des-Prés. 

Die Handschrift bildet zusammen mit Paris, Bibliothéque Nationale lat. 11533 (242 Blàtter) 
eine zweibándige Bibel. Sapientia und Sirach stehen nach Prv Ecl Ct. Die Gruppe der fünf Weisheits- 
bücher steht zwischen den Psalmen! und Isaias, aber mit Isaias beginnt bereits der Band 11533. 
Durch Ausfall je eines Blattes nach fol. 209 und nach fol. 211 fehlen von Sirach die Abschnitte Sir 
22,8 (Vulgata) somno — 24,29 (Vulgata) edunt me und 30,23 (Vulgata) viri — 33,33 (Vulgata) extollens. 
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Sapientia beginnt — durch 4 freie Zeilen von der Unterschrift zu Ct getrennt — auf fol. I97R in 
der zweiten Spalte mit dem Prolog IS ety 6,2,30; er trágt die Überschrift incipit prologus in libro sa- 
pientiae und die Unterschrift explicit (4 prologus m. 2)?. Es folgt die Kapitelsreihe KA Aa3 mit der 
Überschrift incipiunt capitula und der Unterschrift expliciunt capitula. Auch der Text ist nach KA Aa 
eingeteilt; er hat die Überschrift incipit textus (fol. 197V) und die Unterschrift explicit liber sapientiae 
qui dicitur salomonis v  IDCC (fol. 203R)4. Zu den Versen von Kapitel IO steht am Rand die Na- 
mensreihe adam, cain, noe . . .; in ihr erscheint auch der Name isaac zu 10,5 scívit$. 

Bereits an diesen Beigaben zum Sapientiatext zeigt sich der EinfluB bestimmter Quellen: mit der 
Theodultbibel (89) geht der Prolog aus Isidor; mit der Maurdramnusbibel aus Corbie (M) und mit der 
Alkuinausgabe (0) stimmt die Kapitelsreihe KA Aa*. Die Zahlenangabe /DCC in der Unterschrift 
zum Text schlieBt sich an an. Auch die Formulierung qui dicitur salomonis gibt es in einem Teil der 
Q-Zeugen, braucht aber in E nicht daher zu stammen. Die Überschrift incipit textus finden wir in 
9". ohne daB man darauf Gewicht legen kónnte. In der Namensreihe ist der Name abraham weder in 
O noch in 6, dagegen neben der spanischen Überlieferung XX*? in Frankreich durch Q? belegt (auBer- 
dem im Bodenseegebiet durch den Korrektor von o*), doch haben diese Zeugen den Namen zu 10,5 
scivit, E dagegen zum Versanfang haec, wo in G99Vg&8? der Name 70e steht. noe steht in E bei 10,4 
propter ; diese Stellung finden wir in der spáten katalanischen Bibel xV wieder. DaB die Namensreihe 
in E den letzten Namen rnoyses ausláBt, stimmt wieder mit b. 

Die genannten Beziehungen sind für die Bibel 11532-11533 durchaus kennzeichnend; für meh- 
rere Bücher und Buchgruppen sind die unterschiedliche Einwirkung dieser Quellen und die dadurch 
bedingte sekundáre Stellung von E schon festgestellt worden?. Im Sapientiatext ist der Einfluf von 
9 stárker als der von O. Trotz seines ausgesprochenen Mischcharakters, der auch für Prv Ecl Ct gilt8, 
ist E vornehmlich um seiner nicht von $ oder O belegten Varianten verglichen worden, um so das 
Bild über die franzóüsischen Texte zu erweitern und die Verbindungen deutlicher zu kennzeichnen, 
die zu Lesarten sowohl in italienischen und süddeutschen als auch in spanischen Zeugen bestehen. 
Von Interesse sind Lesarten, in denen sich E mit A trifft; sie werden durch eine gemeinsame Grund- 
lage vermittelt, siehe unten bei A. 

E ist mehrfach zu verschiedenen Zeiten korrigiert worden?; dementsprechend haben die Lesarten 
E? einen ganz unterschiedlichen Charakter. Korrekturen des 9. Jahrhunderts kehren zum Teil zum 
Text der Maurdramnusbibel M zurück; Korrekturen des 13. Jahrhunderts ersetzen die durch die Be- 
schneidung verlorenen Versteile und folgen O. 

E ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Ausgabe ist E nur für den Prolog 
aus Isidor verglichen!0, 


! Psalterium iuxta Hebraeos. Zum Textcharakter vgl. H. pE SaiNTE-ManiE, Sancti Hieronymi Psalterium iuxta 
Hebraeos, Rom 1954 - Collectanea Biblica Latina 11, XL. 

? Der Text von IS ety 6,2,30 ist im Zeugenapparat zum Titel von Sapientia gedruckt; nach der Überlieferung 
in den Bibelhandschriften steht er in der rómischen Vulgataausgabe S. 3 und bei «D. DE BRUYNE), Préfaces de la 
Bible Latine, Namur 1920, 121. 

3 Durch die Beschneidung am unteren Rand fehlt der SchluB von KA Aa 8 und das Kapitel KA Aa 9. 

4 Zwischen sapientiae und qui ist eine Zeile ausradiert, doch scheint mit dieser Rasur nur eine Verschreibung, 
nicht eine eigentliche Lesart getilgt worden zu sein. 

5 Der Name isaac ist in der Reihe sonst nicht bezeugt. 

$ E hat wie M 6 die gleiche Reihe auch für Prv Ecl und Sir; sie wird in der rómischen Vulgataausgabe für Prv 
und Ecl allerdings als Ab bezeichnet. 

7 Zusammenfassung bei FiscHER, Bibeltext 1871. Zu den Paulusbriefen siehe zuletzt H. J. FREDE, Epistulae ad 
Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975tf - Vetus Latina 25, 551 (ZC). 

8 Vgl. die rómische Vulgataausgabe Band 11 (Prv Ecl Ct) XIIIf: textum mixtum ex elementis Hispanis et Gallicis, 
tum Alcuinianis tum Theodulfianis, offert. 

9 Vgl. BERGER, Vulgate 107. 

19 E gehórt zu den vier Handschriften, die PETRUS SaABATIER verglichen hat. E ist dort als Corbeiensis 7 geführt. 
Zu Sapientia und zu Sirach gibt Sabatier nach der Handschrift E die Kapitelsreihe KA Aa. 
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G - Paris, Bibliothéque Nationale lat. 11553 


J. WonbswonrH, The Gospel According to St. Matthew from the St. Germain MS. (g,), Now Numbered Lat. 11553 in the 
National Library at Paris, Oxford 1883 - Old-Latin Biblical Texts 1, V-XXX; 47-54 

FiscHER, Bibelausgaben 516—586 

—, Bibelfext 183 


H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — Vetus Latina 
25, 37—40 


Codex Sangermanensis 15; erhalten sind 190 Blátter!, auBerdem fünf sehr kleine Fragmente eines 
Blattes, die jetzt am Ende der Handschrift auf ein Vorsatzblatt aus Papier aufgeklebt sind; wenig- 
stens 106 Blátter sind verlorengegangen; 40 x 33 cm; Schriftraum 33,7—35,2 x 25,2-27 cm; zwei Spal- 
ten; in der Regel 51 Zeilen; karolingische Minuskel. Um 800 oder bald danach (vor 820) in Saint- 
Germain-des-Prés geschrieben. 

G ist der zweite Band einer Bibel, deren erster Band ganz verloren ist. Auch der zweite Band ist 
nicht mehr vollstándig?. Er beginnt jetzt mit der Lage J mitten im Canticum Moysis bei misisti iram 
tuam. Auf die Cantica-Reihe? folgen die Proverbien, doch bricht der Text auf fol. 8V mit Prv 27,25 
herbe virentes ab. Zwischen fol. 8V und fol. 9R ist ein Quaternio (Lage K) ausgefallen, der den Rest 
von Prv, Ecl Ct und Sap 1—9 enthielt. Der erhaltene Text von Sapientia setzt auf fol. 9R mit Sap 10,1 
haec illum qui primus finctus est ein; am unteren Rand der Seite steht das Lagenzeichen -L-. Auf Sa- 
pientia folgt Sirach mit dem Prolog multorum nobis (fol. I2R), auf Sirach 1 Par mit dem Prolog HI 
Par H (fol. 28R). Die Zuordnung von Sapientia und Sirach zu Prv Ecl Ct steht im Widerspruch zu 
dem Kolophon nach Est (fol. 69R); in diesem Kolophon werden Jdt Tb 1—2 Mec Sap Sir und der Hirte 
des Hermas als scripturae quae non sunt canonicae sed dicuntur ecclesiasticae ausdrücklich von den an- 
deren Büchern getrennt4. 

Die Unterschrift zu Sapientia lautet explicit sapientia salomonis; auch der lebende Seitentitel 
heiBt sapientia salomonis. 1m Kolophon nach Est heibt das Buch sapientia quae dicitur salomonis. 
Der Text ist nicht nach einer Kapitelsreihe eingeteilt. 

G ist in Sapientia der führende Zeuge für die Vulgatarezension, der freilich nur für die Kapitel 
10-19 zur Verfügung steht. Gegenüber der spanischen Textfamilie, die von C geführt wird, und der 
italienischen Familie, die A anführt, vertritt G eine selbstándige Überlieferung. Der Wert von G wird 
kaum durch eine Anzahl von Fehlern gemindert; es sind meist die aus anderen Büchern bereits be- 
kannten Fehler: Auslassung kleinerer Wórter oder Silben, Verwechslung von u und a. 


Robert Stephanus, dem die jetzt verlorenen Kapitel 1-9 noch zur Verfügung standen (siehe Anmerkung 2), gibt 
in seiner Vulgataausgabe von 1540 zu Sapientia 80 Lesarten unter dem Sigel Ge. l. an, dabei fallen auf die Kapitel 1-9 
allerdings nur 14 Stellen. Bei den 66 Lesarten aus den Kapiteln 10—19, wo eine Kontrolle an G móglich ist, stimmt die 
Angabe bei Stephanus nur in 4 Fállen nicht mit G überein. Die Abweichung hángt offenbar damit zusammen, daB die 
jeweiligen Textworte einen Komplex mehrerer Varianten einschlieBen, von dem nur ein Teil beachtet ist. Ich nenne den 
Text des Stephanus mit seinen Verweisungszeichen, seine Angabe über Ge. |. und die Lesart von G und vermerke auch 
die Stephanusausgabe von 1532, deren Rechtfertigung die Randangaben von 1540 dienen sollten. Für das freundliche 
Entgegenkommen, dem Vetus Latina Institut einen Film der benótigten Seiten der Ausgaben 1532 und 1540 zur Ver- 
fügung zu stellen, danke ich der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart und der Universitátsbibliothek Tü- 
bingen. 


11,2  "habitabantur - 1532 14,26 '"'moechiae et impudicitiae' - 1532 
habitantur Ge.1. moechia et impudicitia Ge. 1. 
inhabitantur G moechiae et inpudicitia G 

14,14 "hominum haec adinvenit 30 in ''idolo' 
hominum advenit Ge.l. — 1532 dolo Ge.l. (- in dolo) - 1532 
hominum venit G idolo (orn. in) G 


Die 14 Stellen aus Kapitel 1—9 sind folgende: 


1,9 S derma 1599 2,1 "impii" - 1532 
dominum G.l1. om. Ge.1. 
15 'inustitia autem mortis est acquisitio' — 1532 3. SSERGUS 
om. Ge.l. exiimcra (5e4l- — 71592 
16 *morte' digni - 1532 IO "''veterano nec revereamur' 


om. morte Ge.l. veterani revereamur Ge.1. — 1532 
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3,5  *in paucis 7,20 "'virgultorum' - 1532 
*et Ge.l. (» et in paucis) - 1532 arborum Ge.Il. 
LIIS 010—31532 8,17 immortalis" 
om. Ge.1. immortalitas Ge.l. - 1532 
5,17. 'et' accipiet 2] "erat summa sapientia! — 1532 
amsetiGes 21592 erat sapientiae Ge.l. 
7,18 medietatem temporum, vicissitudinum permu- 9,1 "patrum meorum' - 1532 
tationes, et '"consummationes temporum, parentum Ge.1. 
morum' mutationes et divisiones temporum 
mutationem omnium morum Ge.l. — 1532 


Zur Textrezension trágt keine der Lesarten etwas bei, da diese an den betreffenden Stellen ohnehin klar ist; in 
1,15; 2,1.3.10; 3,5.7; 5,17; 8,21 geht Ge. [. mit AC; in 1,9 mit A gegen C, in (1,16); 7,20; 8,17; 9,1 mit C gegen A. Pro- 
blematisch ist 7,18. Diese Stelle wird deshalb auch in der rómischen Vulgataausgabe eigens genannt. Nimmt man die 
Angabe einschlieBlich des umgebenden Textes, so liest Ge. |. wie O: medietatem temporum vicissitudinum permutationes 
et mutationem omnium morum mutationes et divisiones temporum. Die Verbindung GO ist belegt, würde aber in 7,18 für 
G eine Kontamination und Dublette zwischen C medietatem temporum et meditationem omnium morum mutationes et 
divisiones temporum und A medietatem temporum x x x vicissitudinum permutationes et commutationes temporum bedeu- 
ten, die das Urteil über G wesentlich ándern müBte. Doch ist eine solche Deutung, die den Kontext mit einschlieBt, 
ganz unsicher, da Schlüsse e silentio, die damit verbunden sind, aus den Angaben bei Stephanus nicht gezogen werden 
kónnen; erst recht nicht, wenn es sich um eine Stelle handelt, die in der Edition 1532 im Text steht. Für sich allein 
genommen ist die Lesart rmufationem omnium unter den mir bekannten Handschriften nicht belegt; sie steht am nàch- 
sten der kritischen Textlesart meditationem omnium, die auch C hat, so daf die rómische Ausgabe für G an die C-Lesart 
denkt. Andererseits ist die Differenz meditationem/mutationem doch erheblich stárker als die oben festgestellten 4 Ab- 
weichungen von G. Bei der gegebenen Verbindung mit O legt sich mir die Vermutung nahe, daf G statt der kritischen 
(7 C-) Lesart meditationem die Variante mutationem hatte. 


Von zweiter Hand sind eine Reihe von Korrekturen eingetragen worden; sie betreffen vor allem 
Fehler oder solche Lesarten von G*, die sonst in der Überlieferung schwach bezeugt sind. Die Alkuin- 
bibel hat in Sapientia keinen erkennbaren EinfluB auf diese Korrekturen: wenn die korrigierte Lesart 
nicht wie in den meisten Fállen einfach dem allgemein überlieferten oder stark bezeugten Text folgt, 
steht sie gegen 6. Auch O spielt keine Rolle. Da in der Regel G? durch Zeugen in der gallischen Tra- 
dition unterstützt wird, wird man auch die wenigen Stellen ohne diese Begleitung entsprechend wer- 
ten. Offenbar nicht als Korrektur, sondern als Alternativlesart sind zwei — ebenfalls von zweiter Hand 
- am Rand eingetragene Lesarten zu werten: 13,19 inabilis zur Textlesart inutilis; 19,9 depasti (be- 
zogen auf equi) zur Textlesart depaverunt (Prádikat zu equi); inhabilis ist bei PS-AU spe (- D) belegt, 
vgl. inhabitabilis Z; depasti ist sonst nicht bezeugt. 

G ist nach Photographien verglichen worden. In der rómischen und Stuttgarter Vulgataausgabe 
steht G unter dem gleichen Sigel. 


! Die Foliierung erreicht allerdings nur die Zahl 189: das auf fol. 130 folgende Blatt ist als 130bis, das auf fol. 140 
folgende Blatt als 140bis gezáhlt worden ; andererseits ist die Zahl 83 übersprungen, so daf auf fol. 82 gleich fol. 84 folgt. 
Die Verso-Seite von fol. 130 ist nicht beschrieben. 

? Inhaltsangabe bei WonpswonRrH IX-XIII. — Aus den Lesarten, die RoBERT STEPHANUS in seiner Vulgataaus- 
gabe von 1540 unter dem Sigel Ge. I. (- Germanum latum) anführt, ergibt sich, daB ihm der erste Band zur Verfügung 
stand und auch der zweite Band vollstàndiger war; vgl. WoRbswonRTH XVIII-XX; H. QuENTIN, Mémoire sur l'établis- 
sement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — Collectanea Biblica Latina 6, 116. — »The mutilation of the second volume 
must have taken place soon after Stephens used it, but there is no evidence, at least that I am aware of, as to the dis- 
appearance of the first, till towards the close of the seventeenth century« (WonpswoRTH XX). 

3 Zu dieser Cantica-Reihe siehe H. ScuNEIDER, Die altlateinischen biblischen Cantica, Beuron 1938 - Texte und 
Arbeiten 29-30, 171—177. 

^ jdt Tb 1 Mcc folgen in G auf dieses Kolophon; der Text dieser Bücher ist altlateinisch (Sigel der Vetus Latina: 
7); 1 Mcc bricht ab mit 14,1 rex demretrius exer/. Der Rest von 1 Mcc und 2 Mcc fehlen. Der Hirte des Hermas steht 
nach dem Kolophon zum Hebráerbrief (fol. 187R) am Ende des Neuen Testaments (Ev Act Cath Apc Paul); der Text 
bricht fol. 189V ab mit prima quidem earum (- HER V vis 3,8 Hilgenfeld 23,14). — Zu den Kolophonen nach Est und 
Hbr vgl. FiscHER, Bibelausgaben 582-585. Der einzige sonst erhaltene Zeuge für das Kolophon nach Est ist xP — Paris, 
Bibliothéque Nationale lat. 6; siehe dort. 


5 13. 6. 1977 Vetus Latina 11/1 
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CLA I X 1338 
B. Biscuorr, Die südostdeutschen Schreibschulen und Bibliotheken in der Karolingerzeit. Teil I. Die bayrischen Dióüzesen, 
?Wiesbaden 1960, 168 


Von der Handschrift sind 16 teilweise erheblich beschádigte Blátter bekannt!, die aus Hand- 
schriften und Inkunabeln von Altomünster (Diózese Freising) ausgelóst wurden und in der Sammel- 
mappe Clm 29158b aufbewahrt werden. Das Format ist 24 — 24,5 x 17 cm, der Schriftraum 20 x 13,5 
cm; 24 Langzeilen; frühe karolingische Minuskel. Die Handschrift ist von mehreren Schreibern im 
8./9. Jahrhundert in Südostdeutschland, »vermutlich in derselben wohl bayerischen Schreibschule« 
geschrieben wie die Handschrift München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 14470 (CLA IX 1300: 
patristische Texte; darunter Justus von Urgel Explicatio mystica in Cantica Canticorum), die aus St. 
Emmeran (Diózese Regensburg) kommt?., 

Erhalten sind Textstücke aus Sapientia und Sirach. Die 16 Blátter stammen aus den Lagen 8, 
9 und 11 der Handschrift. Die Lagen sind Quaternionen; die Zahl VIII am Ende der 8. Lage ist er- 
halten; diese SchluBseite der Lage (- fol. 6V in der Zàhlung der Fragmente) endet mit Sap 9,12 et 
disponam. Aus Lagenzahl und Seiteninhalt kann geschlossen werden, daB in den Lagen 1-7 der Text 
von Prv Ecl Ct stand, die ursprüngliche Handschrift also offenbar die fünf Weisheitsbücher enthielt. 

Aus Sapientia werden belegt: 2,17 — 3,14; 4,16 — 7,26; 8,15 — 9,12; 11,9—14.18—22; 12,1 — 15,8. 
Der lebende Seitentitel, der auf fol. 4AV—5R der Lage 9 (- fol. SV-9R der Fragmente) erhalten ist, 
lautet Ib (fol. 4V) sap (fol. 5R); auch auf fol. 3R der gleichen Lage (- fol. 7R der Fragmente) ist sap 
erhalten (fol. 2V fehlt). Der Text ist nicht nach einer Kapitelsreihe eingeteilt. 

Im Text von Sapientia findet man eine Reihe von Fehlern, darunter Dittographien, Auslassun- 
gen von Silben und kleineren Wórtern, Sprünge durch Homoioteleuton; in 5,2 wird zweimal u und a 
verwechselt : turbabantur . . . salatis statt turbabuntur . . . salutis. Zum groBen Teil sind die Fehler von 
der zweiten Hand korrigiert worden. Der Korrektor hat auDerdem in den Stücken aus den Kapiteln 
2—9 zahlreiche andere Lesarten eingetragen, wáhrend in den Kapiteln 11—15 nur Fehler verbessert 
werden. Dieser auffallende Bruch entspricht einem Wechsel im Textcharakter der Handschrift und 
erklárt sich aus ihm. 

In den Kapiteln 2—9 schlieBt sich der Text der ursprünglichen Hand an die Überlieferung an, die 
in der Gruppe TWS vertreten wird, und hat einige besondere Berührungen mit T. In den Kapiteln 
11-15 ist aber H sehr stark von D geprágt. Im Mittelpunkt der mitgehenden Handschriften und oft als 
einziger Begleiter steht hier X und damit diejenige Handschrift, die unter den V-Handschriften sonst 
am stárksten durch D bestimmt ist. H bringt aber über X hinaus auch den handschriftlichen Beleg 
für Lesarten, die ohne H nur aus Zitaten der führenden patristischen Zeugen für D (Lucifer; pseudo- 
augustinisches Speculum) bekannt sind. 

Im ersten Teil von H ist ein D-EinfluB, der über die schon in TWS aufgenommenen D-Lesarten 
hinausgeht, ganz gering3. Umgekehrt gibt es auch im zweiten Teil Lesarten, in denen H von einer 
Zeugenreihe begleitet wird, die an die im ersten Teil mitgehenden Handschriften erinnert. 

Diese Einschránkungen mindern aber kaum die grundsátzliche Zàsur im Textcharakter der bei- 
den Teile. Sie findet auch rein áuDerlich ihren Ausdruck darin, daB es im zweiten Teil kaum Eingriffe 
der zweiten Hand in den Text gibt: hier werden — wie erwáhnt - nur reine Fehler verbessert, aber keine 
Lesarten eingeführt. Dagegen sind die im ersten Teil von der zweiten Hand in groBer Zahl eingetrage- 
nen Varianten, wenn auch nicht durchgehend, so doch zu einem erheblichen Teil Lesarten gleicher 
Art, wie sie H im zweiten Teil bietet. Sie zeigen, dab die Vorlage des Korrektors stark von D bestimmt 
war. In den Kapiteln 11-15, wo H selbst dem D-Text folgt, besteht dann naturgemáB keine Veran- 
lassung mehr zum Eintrag abweichender Lesarten, so daB sich hier die Eingriffe auf die reine Fehler- 
verbesserung beschránken. Bei diesem Befund kónnte man anhand der Korrekturen den Bruch im 
Textcharakter von H, der zwischen 9,12 und 11,9 liegt, noch genauer bestimmen, wenn dieser Teil 
— es sind die Blátter 1 und 2 der 9. Lage — erhalten wáre. Es ist nicht ausgeschlossen, da die Zásur 
mit dem Beginn der neuen Lage zusammenfillt. 
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Zu Sap 8,18 rAoococ trágt der Korrektor zu honestas (- V; PS-VIG Var) die T-Lesart divitiae als 
Alternative ein. Auf diese Weise bietet H neben seiner Bedeutung für D auch einen Beleg für die ne- 
beneinander bestehende Existenz von D und T, die einerseits Kontaminationen erklárt, andererseits 
die Grenzen nicht immer sicher erkennen làDt. 

Im allgemeinen sind aber die von H in den Kapiteln 11-15 und die von H? in den Kapiteln 2—9 
gebotenen Lesarten deutlich von T geschieden. Sie gehóren einer jüngeren Schicht innerhalb von D 
an, die den alten Sapientiatext mehrfach nach dem Griechischen verbessert, Gerade durch solche Les- 
arten, die mit dem Griechischen übereinstimmen, zeichnet sich H aus. So bruchstückhaft H erhalten 
ist, so bietet sein Text doch den Schlüssel für die Beurteilung entsprechender Varianten in anderen 
süddeutschen Vulgatahandschriften: der D-EinfluB, der in H so ausgeprágt ist, ist dort nur wesentlich 
schwácher und kommt teilweise nur in Dubletten zum Ausdruck. 

H ist nach Photographien kollationiert worden; im kleinen Apparat unter dem Schema sind die 
Lücken und die ergánzten Wórter und Buchstaben angegeben. In der rómischen Vulgataausgabe ste- 
hen die Lesarten von H unter dem Sigel h (für die Teile aus Sap 7-9; 11-15 erst im Anhang zu Band 
13 Isaias, S. 2871). 


! Unter CLA 1338 und bei Biscuorr werden auBerdem 3 Blátter in Clm 29055a genannt; doch liegt hier nach 
einer freundlichen Auskunft von Professor Bischoff ein Irrtum vor, dessen Berichtigung vorgesehen ist: die drei Blátter 
standen früher unter Clm 29055a und sind in den erhaltenen 16 Blàttern eingeschlossen. 

? B. BrscHorr, Die südostdeutschen Schreibschulen und Bibliotheken in der Karolingerzeit. Teil I. Die bayrischen 
Diózesen, ?Wiesbaden 1960, 246. 

3 Man kann nennen: 2,20 auxou eztoxor (c (1) extoxor «vvou 637-1 336 766) ei respectus V; eius respectus H; 
ei respectus eius X: Kontamination; 7,25 eUwxgwng sincera V; sinceris H; AU; FU. 


J » Orléans, Bibliothéque Municipale 19 (16) fol. 11—18 


CLA VI 798 
FiscHER, Bibeltext 180f 
GRIBOMONT 491 


Die 8 erhaltenen Blátter sind durch die Beschneidung auf 21—22 x 13-14! cm stark verstümmelt ; 
der Schriftraum betrágt in der Hóhe 19 cm, für die Breite ergibt die Berechnung 16 cm; zwei Spalten 
mit je 30 Zeilen; Unziale; 6. Jahrhundert; Italien. Die Handschrift war im 8. Jahrhundert in Fleury. 
Sie wurde bei den Arbeiten Theodulfs an seiner Bibelausgabe benutzt; die Korrekturen der zweiten 
Hand und der Eintrag von IS ety 6,2,30 als Prolog zu Sapientia auf fol. I5R stammen aus dieser Zeit. 

Die erhaltenen Blátter bieten Fragmente aus Ecl Ct und Sapientia. Der Titel von Sapientia folgt 
auf fol. 14R nach der Unterschrift zu Ct (expl- lib- cantic(um)» canticorum); erhalten ist jedoch nur 
incipit liber». Auf fol. 14V—15R steht die Kapitelsreihe KA B unter der Überschrift cinci»p- capitula 
libri sapientiae; J ist für diese Reihe der álteste Zeuge?. Die Reihe füllt von fol. I5R nur die linke 
Spalte; auf dem oberen Teil der rechten Spalte, deren rechte Hálfte der Beschneidung zum Opfer ge- 
fallen ist, wurde als Prolog zu Sapientia nach dem Vorbild der Theodulfbibeln in karolingischer Mi- 
nuskel der Text von IS ety 6,2,30 eingetragen?. Ein Teil dieser Vorrede steht darunter noch einmal 
in anderer Schrift. Der Sapientiatext selbst beginnt oben auf fol. 15V ; die ersten 4 Zeilen sind wie die 
4 Anfangszeilen von Ct (fol. I2R) rot geschrieben. Die Abschnittszahlen der Reihe KA B sind, soweit 
die Fragmente ein Urteil erlauben, dem Text nicht beigegeben; Sap 3,1 (Anfang von B 2) ist freilich 
die einzige Stelle, die für diese Frage kontrolliert werden kann. 

Die erhaltenen Reste aus Sapientia betreffen Teile aus den Kapiteln 1; 2; 3; 5; 6; 7; 8; sie sind 
vor allem durch die Beschneidung erheblich verstümmelt; von fol. 18, das vom Hinterdeckel der 
Handschrift Orléans 301 (254) abgelóst wurde^, ist auf der Versoseite auch der erhaltene Bestand be- 
sonders in der ersten Spalte nur noch sehr bruchstückhaft lesbar. J gehórt zur italienischen Vulgata- 
überlieferung, deren Hauptzeuge der Codex Amiatinus ist^, und beeinflubt den Text der jüngeren 


5* 
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Exemplare 0^X der Theodulfausgabe O gegenüber den álteren Exemplaren 0586, Die Korrekturen 
in J zeigen ihrerseits den Einflu& von O. Einen áhnlichen Text wie J hat die Lesung 3,1—7 in der 
Handschrift Torino, Biblioteca Nazionale Universitaria F. VI. 1, die ebenfalls aus dem 6. Jahrhun- 
dert stammt. 

J ist nach Photographien verglichen worden; der kleine Apparat unter dem Schema verzeichnet 
alle Lücken und Ergánzungen und nennt auch die orthographischen Varianten. Die einzelnen Verse, 
zu denen J vorhanden ist, sind im Register genannt. In der rómischen Vulgataausgabe und in der 
Stuttgarter Handausgabe werden die Fragmente unter dem Sigel k geführt, doch sind die Texte von 
fol. 18V (Sap 8,8—16) in der rómischen Ausgabe nicht, in der Stuttgarter Ausgabe erst in der zweiten 
Auflage berücksichtigt. Das Sigel J schlie&t sich an die Bezeichnung in der Vetus Latina Edition 
(siehe Band 24/1; 24/2; 25) an. 


! CLA 798 gibt für die Breite 17 cm an; das muf ein Irrtum sein, denn der Schriftraum der beiden Spalten, der 
auf keinem Blatt vollstándig erhalten ist, umfaBt nach der Berechnung nicht mehr als 16 cm. Die Angaben beruhen 
auf Photographien; vgl. auch BERGER, Vulgate 397. Der Abstand der Spalten vom inneren und áàuferen Rand betrágt 
je ca. 2 em. 

? Für die anderen Teile der Reihe (Prv Ecl Sir) làBt sich nichts sagen: aus Prv und Sir ist in J nichts erhalten; in 
Ecl setzen die Fragmente erst bei Ecl 12,1 ein. 

? infolge der Beschneidung sind nur noch Reste vorhanden. Von der Überschrift ist nur erhalten incip p«. . .»[tiae, 
doch geht daraus immerhin hervor, da sie mit sapientiae (ohne salomonis) endete. Die Prologüberschrift in den álteren 
Theodulfbibeln lautet incipit prologus 93 oder prologus OH, in den jüngeren Exemplaren incipit praefatio in libro (9^; 
x libri OM) sapientiae O^M, Eine Unterschrift zum Prolog fehlt in J wie in 95E, wáhrend ^M lesen: explicit prologus 
O^; explicit praefatio OM. Der Text von IS ety 6,2,30 ist im Zeugenapparat zum Titel! von Sapientia ausgedruckt; nach 
der Überlieferung in den Bibelhandschriften steht er in der rómischen Vulgataausgabe S. 3 und bei «D. DE BRUYNE), 
Préfaces de la Bible Latine, Namur 1920, 121. 

4 P. CounRcELLE, Fragments non indentifiés de Fleury-sur-Loire (111): Revue des études augustiniennes 2 (1956) 
4471. 

5 GRIBOMONT 491: »si nous avions conservé ce vieux manuscrit, nous aurions vraisemblablement un texte ex- 
trémement proche de A, et leur accord nous conduirait à peu prés au subarchétype italien.« 

$ Dieser Tatbestand erlaubt nun freilich, über den in der Anmerkung 2 festgehaltenen Befund hinauszugehen, 
und gestattet den SchluB, daB die vollstándige Handschrift die Kapitelsreihe KA B in allen vier Teilen (Prv Ecl Sap 
Sir) hatte. 


K - Kassel, Murhardsche Bibliothek der Stadt Kassel und Landesbibliothek 29 Ms. theol. 54 


76 Blátter; die alte Foliierung záhlte das erste Blatt nicht und kam daher nur auf die Zahl 75. 
Im Zuge der seit 1973 unternommenen Restaurierung der Handschrift ist das erste Blatt gezáhlt, wird 
aber gesondert gebunden. Die folgenden Angaben über die Blátter richten sich nach der neuen Foli- 
ierung. Die Lagen 1-5 und 7-8 sind Quaternionen, die Lagen 6 (fol. 41—50) und 9 (fol. 67—176) haben 
je 10 Blátter. 28,5 x 21 cm; Schriftraum 23 x 15 cm; 27-29 Langzeilen; angelsáchsische Minuskel, 
aber der Rufintext in der ersten Lage stammt von einer anderen Hand; erstes Drittel des 9. Jahrhun- 
derts. Die Handschrift kommt aus Fulda, wo sie auch geschrieben wurde; im Dreibigjáhrigen Krieg 
wurde sie aus Fulda entfernt und gelangte nach Kassel!. 

Die Handschrift ist berühmt, weil sie auf der Recto-Seite des ersten Blattes (fol. 1 R) und auf der 
Verso-Seite des letzten Blattes (fol. 76V) das einzig erhaltene Fragment des althochdeutschen Hilde- 
brandliedes überliefert2. Auf fol. IV stehen Sakramentartexte: oratio et preces contra obloquentes — 
S-Ge V 1526-1529; zwischen 1528 und 1529 steht eine Práfation VD maiestatem tuam suppliciter 
exoramus . . . Auf der Innenseite des hinteren Deckels ist ein ebenfalls von angelsáchsischer Hand ge- 
schriebenes Blatt mit Bibelversen aus der Liturgie (Is 62,24; Mt 1,18—21; Tt 2,1 1-13) eingeklebt. 
Auf diesem Blatt stehen die Namen Vagarolf und Herirat. 

An Bibeltext enthált die Handschrift nur Sapientia und Sirach. Auf fol. 2R-3R stehen ohne 
Überschrift und ohne Unterschrift, aber durch eine freie Zeile voneinander getrennt die Prologe HI 
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Sal H, HI Sal G und der Prolog zu Sirach multorum nobis . . . Die beiden ersten Zeilen von fol. 2R und 
die letzten vier Zeilen von fol. 3R sind frei. Auf fol. 3V-4R steht die Kapitelsreihe KA Aa zu Sapien- 
tia, ebenfalls ohne Überschrift und Unterschrift, doch sind vor dem ersten Kapitel eine Zeile und 
nach dem letzten Kapitel mehrere Zeilen frei. Fol. 4V beginnt mit der Unterschrift zu RUF Nm 22 
und der Überschrift zu RUF Nm 23: finit X X I I. incipit X X III de eo quod scriptum est: munera mea 
data mea, et diversitates festivitatum; es folgt bis zum Ende des ersten Quaternio der Text von RUF 
Nm 23,1—-6 bis dogmaticus (fol. 8V; 218,21 Baehrens). 

Mit der neuen Lage (fol. 9R) beginnt Sapientia mit der Überschrift incipit liber sapientiae; auch 
als Seitentitel ist Itb (fol. 8V) sap (fol. 9R) eingetragen. Der Text ist nicht nach einer Kapitelsreihe 
eingeteilt; er endet ohne Unterschrift auf fol. 23V Zeile 6. Nach einer freien Zeile schlieBt sich die 
Kapitelsreihe KA Aa zu Sirach an; sie hat keine Überschrift, endet aber fol. 24V unten mit der Unter- 
schrift expliciunt capitula libri hiesu filii syrach. Aut fol. 25R (- Anfang des 4. Quaternio) sind wieder- 
um die zwei ersten Zeilen frei, auf Zeile 3 beginnt der Sirachtext mit Sir 1,1. Der auf fol. 51 V-58V 
stehende Abschnitt Sir 31,17 (Vulgata) ne conprimaris — 39,17 (Vulgata) in voce dicit kommt auf fol. 
59R (Beginn der 8. Lage) — fol. 66R Zeile 2 noch einmal. Sirach endet auf fol. 76R mit Sir 92,190 . ar 
iuxta te. explicit. 

Die Inhaltsangabe zeigt zahlreiche Eigenheiten und UnregelmáBigkeiten; durch sie erhált die 
Handschrift von vornherein eine Sonderstellung. Angesichts der sonstigen Überlieferung ist schon die 
Beschránkung auf Sapientia und Sirach etwas auffállig; die in dem ersten Quaternio gegebene Kapitels- 
reihe KA Aa zu Sapientia hat im eigentlichen Sapientiatext keine Entsprechung. Auch der Eintrag 
des Sirachprologs multorum nobis stellt eine Abweichung von der Überlieferung des Hauptteils dar, 
der diesen Prolog nicht hat?. Allerdings kann man gut verstehen, da dieser Prolog in K an die Pro- 
loge HI Sal H und HI Sal G angeschlossen wird, denn Hieronymus nimmt in diesen beiden Vorreden 
auch zu Sapientia und Sirach Stellung, aber diese Zusammenstellung beruht nicht auf einer Überlie- 
ferung. Erweisen sich damit die auf Sapientia und Sirach bezogenen Angaben auf den Anfangsseiten 
des ersten Quaternio als deutlicher Zusatz zum eigentlichen Text in den Lagen 2-9, so hángt die Un- 
terschrift von RUF Nm 22, mit der fol. 4V beginnt, vóllig in der Luft. Der Rufintext bricht dann zwar 
mit dem Ende der Lage auf fol. 8V ab, aber der Seitentitel Iib (fol. 8V) sap (fol. 9R) zeigt, daB die 
Fortsetzung schon früh fehlte. Andererseits kann die Zugabe eines Rufintextes nicht zufállig sein, 
denn zu Sap 7,17 (fol. 13V Zeile 19) wird als Zusatz eingetragen ut scirem substantiam mundi. Das ist 
die nur bei Rufin (RUF Nm 12,1) belegte Lesart, für die die Vulgata (und mit ihr die Kasseler Hand- 
schrift) ut sciam dispositionem orbis terrarum liest. 

Die Niederschrift des Hildebrandliedes, die ebenfalls in Fulda und nur kurz nach den lateinischen 
Texten erfolgte, setzt aber die beschriebene Anlage der Handschrift bereits voraus: es wurden jeweils 
die erste und die letzte freie Seite benutzt. Das spricht dafür, daB man auf die Bindung des Codex, 
deretwegen die Seiten frei geblieben waren, verzichtet hatte, doch wohl seiner tatsáchlichen Máàngel 
wegen, die einem ursprünglich durchdachten Plan nicht gerecht wurden. Es wird auch im Bibeltext 
die Überschrift zu Sirach nicht eingetragen, obwohl auf fol. 25R zwei Zeilen vor Sir 1,1 frei sind, und 
die doppelte Anführung von Sir 31,17—39,17 bleibt unbeanstandet. 

Auch in seinem Sapientiatext hat K viele Sonderlesarten und Fehler, und nur ein Teil der Fehler 
ist verbessert worden. Sieht man von diesen Eigenheiten ab, so fügt sich K in die Überlieferung ein, 
der die süddeutschen Handschriften folgen. Deutlich ist die Verbindung mit B; ihr entspricht die Be- 
ziehung zur Tradition in den Zeugen des Bodenseegebiets Wc?, S. In dieses Bild der süddeutschen 
Überlieferung passen auch die Beziehungen von K zu H. Bei dem starken D-Einflu8 auf H sind sie 
freilich nicht so eng; aber gerade dieser EinfluB, den H erfahren hat, macht auch einige entsprechende 
Lesarten in K verstándlich. Für 3,1 tormentum malitiae kann man allerdings auch an liturgischen Ein- 
fluB denken4. 

K ist nach Photographien verglichen worden, die von einem fotostatischen Faksimile der Hand- 
schrift gemacht wurden. Das Vetus Latina Institut ist dem Direktor der Murhardschen Bibliothek 
D. HENNIG zu Dank verpflichtet, durch dessen freundliches Entgegenkommen dieses Faksimile zu- 
gesandt und die Erlaubnis zur Anfertigung eines Mikrofilmes erteilt wurde. 
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! Vgl. D. HENNIG, Zur Rückführung zweier Handschriften der Murhardschen Bibliothek der Stadt Kassel und Lan- 
desbibliothek: Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie 20 (1973) 24—27. Einer brieflichen Mitteilung (18. 12. 
1975) von ihm verdanke ich auch den Hinweis auf die besondere Bindung des ersten Blattes. 

? Zur Rückführung des nach dem Zweiten Weltkrieg in Verlust geratenen Hildebrandliedes nach Kassel siehe 
D. HENNIG (vgl. Anmerkung 1) 24. 

3 Die Auslassung des Prologs hat zwar keine breite, aber eine für K doch bemerkenswerte Bezeugung für sich, da 
auch A den Prolog fortláft. 

^ Der Zusatz malitiae ist eine zu D gehórende Lesart. Er wird zwar nicht von den eigentlichen Hauptzeugen des 
D-Typs (LUC; PS-AU spe) belegt, hat aber PRIM und PS-AU spe (B) für sich. Gerade die Zugehürigkeit zu einer jünge- 
ren Schicht in D ist charakteristisch für die Texttorm, die die süddeutsche Vulgataüberlieferung beeinfluBt hat. K ist 
die einzige mir bekannte V-Handschrift für diese Lesart, aber auch die liturgischen Texte M-A; M-R; RES-R (teilweise) 
lesen so. 


L - London, British Museum Egerton 1046 
CLA H 194 a.b 


Der 48 Blátter umfassende Codex im Format von 31 x 22,5 cm, den das Britische Museum 1843 
von William Pickering erwarb, besteht aus zwei verschiedenen Handschriften, die aber wohl von An- 
fang an zusammengebunden waren: 

Fol. 1-16. 32-48 (- CLA II 194a); Schriftraum 26 x 20 cm; zwei Spalten mit je 42 oder 43 Zeilen; 
angelsáchsische Minuskel; im 8. Jahrhundert wahrscheinlich in Northumbrien geschrieben. Der In- 
halt von fol. 1-16 ist Prv (beginnend mit 4,9 et corona) Ecl Ct, von fol. 32-48 Sir 4,9(10 Vulgata) irr 
iudicando — 44,13 semen eorum. 

Fol. 17-31 (- CLA II 194b); Schriftraum 26 x 20 cm; zwei Spalten mit je 35, gelegentlich auch 
34 (fol. 28V ; 31Va) oder 36 (fol. 17Rb; 19Va; 31Vb) Zeilen; angelsáchsische Majuskel; im 8. Jahrhun- 
dert wahrscheinlich in Northumbrien geschrieben. Der Inhalt ist Sapientia, Sirach Prolog rmultorürm 
nobis; 1,1-27(35 Vulgata) mansuetudo. 

Der Titel zu Sapientia ist kaum mehr zu lesen, da die Schrift abgebláttert ist; er lautete incipit 
liber sapientiae salomonis!. Seitentitel fehlen; am Ende von Sapientia hat L nur amen. Zu Sapientia 
hat L auch keine Kapitelsreihe und teilt auch nicht den Text nach Kapiteln ein, aber vor Sap 13,1 
steht KA Aa 29 de idolatris (-iis m. 2) in der Weise, daB diese Kapitelsüberschrift als Zusatz zu 12820 
veniet erscheint. Zu 5,15 iusti in perpetuum vivent steht am Rand das Zeichen « (Beginn der Lesung). 

Für Prv Ecl Ct weisen die Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe den Text von L mit einer 
gewissen Einschránkung der Gruppe zu, die von A und Beda vertreten wird?. In Sapientia, wo L ja 
eine andere Handschrift bezeichnet, ist die Beziehung zu A ebenfalls vorhanden, aber nicht besonders 
stark ausgeprágt; stárker ist die Verbindung mit einer Überlieferungsschicht, zu der TWS gehórt und 
die auch in Lesarten von A und II wirksam ist; die Einfügung von KA Aa 29 vor 13,1 ist mit ein Be- 
leg für diesen Zusammenhang. Der von Bonifatius in Brief 73 zitierte Text aus Kapitel 5 berührt sich 
eng mit L3. Im letzten Drittel des Buches verschiebt sich der Textcharakter von L durch zahlreiche 
Lesarten aus dem Typ D; dieser D-EinfluB führt zu der háufigen Zeugenkombination XL, und der 
Textcharakter von D im zweiten Teil von Sapientia bringt es mit sich, daB L eine Reihe von Lesarten 
überliefert, die gegenüber V den alten Text bewahren. Andererseits bietet gerade L typische Belege 
für eine jüngere Textentwicklung innerhalb von D4. 

Der gesamte Sapientiatext von L ist durch zahlreiche innerlateinische Anderungen, Verderb- 
nisse und Fehler geprágt5; der Zusatz zu 6,25 itaque erudimini per sermones meos et proderit vobis (AH 
T2WS und andere) steht in L nach 7,7 sensus: offenbar ist die Vorlage, die den Zusatz als Korrektur 
einfügte, miBverstanden worden. 

L ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Ausgabe steht L unter dem glei- 
chen Sigel. 


! So liest die rómische Vulgataausgabe, und so gibt auch J. P. GiLsow in seiner für Ph. Thielmann gefertigten 
Kollation von L an. Von moderner Hand ist eingetragen: incepit liber sapientiae. — Ebenfalls von moderner Hand sind 
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die letzten Textworte (Sap 19,22 et cum honorasti . . . adsistens eis) am áàuDeren Rand neben dem Text abgeschrieben 
worden. DaB es eine reine Abschrift ist, ergibt sich aus dem nur bei L belegten Zusatz cur nach et. 

? Band 11 S. IX: ad eandem traditionem ac codex Amiatinus et commentarius Bedae plus minusve pertinent. 

3 Für BON 9 gilt diese Verbindung nicht. BON 9 zitiert 7,30 — 8,4; dieser Abschnitt ist eine der Sapientia-Lesun- 
gen in p (siehe unten bei p), und BON ist teilweise vom Wortlaut e abhàngig. Gegen 8,3 glorificat und habens dei o — V 
hat aber BON mit X clarificat und dei habens — D. Dieser Befund zeigt nicht nur den EinfluB der für BON geltenden 
biblischen Überlieferung gegen den liturgischen Text p, sondern wirft auch ein Licht auf die im letzten Drittel von Sa- 
pientia bestehende Verbindung XL mit ihren zahlreichen D-Lesarten (siehe oben im Text). Man sieht, daf in L der 
D-Einflu& stárker durch V zurückgedrángt ist als bei BON. 

^ Vgl. besonders 16,22 stillicidia X; gelicidia et cristallum L: Dubliette, cristallum ist Korrektur nach dem Grie- 
chischen; 16,26 nationum fructus X; generationum fructus L mit typischer Ablehnung der alten Vokabel natio. V liest 
16,22 glacies; 16,26 nativitatis fructus. 

5 Als Beispiel sei 18,4 genannt, wo L mit legis lumen vitae ordinare kaum noch den Zusammenhang mit der D- 
Lesart Lucifers legis lumen vitae omnibus dari erkennen làBt. 

6 L IàBt ef aus. 


M - Amiens, Bibliothéque Municipale 12 fol. 2-192 
CLA VI 707 


191 Blátter (- fol. 2-192)!; 30 x 20 cm; Schriftraum ca. 22 x 15 cm; 21 Langzeilen; karolingische 
Minuskel; vor 781 in Corbie geschrieben. Der Codex ist ein Teilband der mehrbándigen Bibel des Abtes 
Maurdramnus von Corbie (772-781); von ihr sind fünf Bánde (Amiens 6; 7; 9; 11; 12) und zwei 
Blátter eines 6. Bandes (Paris, Bibliothéque Nationale lat. 13174 fol. 136; 138) erhalten?2. 

Die Handschrift Amiens 12 enthàált die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir. Sapientia hat 
die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipiunt capitula libri sapientiae und der Unterschrift 
expliciunt capitula libri sapientiae; das letzte Kapitel trágt die Zahl 49 statt 48. Auch der Text selbst 
ist nach der Reihe KA Aa eingeteilt, doch überspringt M die Zahl 27 und bezeichnet daher die Kapitel 
21—33 als 28-34. Die Kapitel 34 und 35 werden zusammen unter der Zahl 35 geführt. Auch zu Prv 
Ecl und Sir hat M die Kapitel der gleichen Reihe3. Der Titel zu Sapientia lautet incipit liber sapien- 
liae, die Unterschrift explicit liber sapientiae. Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. 

Eigene Lesarten spielen in M kaum eine Rolle. Der Text ist zum grofen Teil gepráàgt durch die 
italienische Überlieferung, die von A angeführt wird, und bezeugt deren bestimmenden EinfluB in 
Frankreich. Auch die von A abweichenden M-Lesarten werden in der Regel von einer breiten Zeugen- 
reihe unterstützt, die meist Zeugen aus Italien mit einschlieBt. Ist die begleitende Bezeugung schmá- 
ler, so treten Verbindungen sowohl mit C als auch mit Vertretern der Gruppe TWS besonders hervor, 
auch L tritt manchmal hinzu. Die Alkuinausgabe $ hat auferordentlich viele gemeinsame Lesarten 
mit M, die fast immer innerhalb einer breiten Bezeugung stehen. Demgegenüber weisen einige Sonder- 
berührungen mit ? darauf hin, welche Texte für die Abweichungen, die * gegenüber der eigentlichen 
Q-Ausgabe aufweist, eine Rolle spielten. Auch in einigen Dubletten kommt zum Ausdruck, daB M 
von verschiedenen Überlieferungszweigen bestimmt ist: vgl. 6,21 sceptris (- AY . . .) et stemmatibus 
(- ELZT ...); 18,9 patrias (- AYO . . .) omnium iam (- CTWS . . ). Die Dublette 7,23 humanus 
(- CATWS . . .) benignus (Z) hat eine starke Bezeugung für sich, die spanische (X) und italienische 
(Y) Zeugen mit einschlieBt, vgl. auch — benignus humanus QXYCMoAB, PDA. 

M ist nach Photographien verglichen. In der rómischen und in der Stuttgarter Vulgataausgabe 
steht M unter dem gleichen Sigel. 

! Fol. 1 stammt aus einer anderen, nicht-biblischen Handschrift (Halbunziale; 7. Jahrhundert); siehe CLA VI 708. 

? Amiens 6: Gn — Dt; 7: Jos Jdc Ru; 9: Dn Kleine Propheten; 11: 1-2 Mcc; 12: Prv Ecl Ct Sap Sir; Paris 13174: 
Fragment aus 1 Rg. Format und Zeilenzahl sind in den einzelnen Bànden nicht einheitlich; siehe CLA 707 und FISCHER, 
Bibelausgaben 5811. »Heute làBt sich nicht mehr entscheiden, ob diese Bibel ursprünglich auch Ps und Evangelien ein- 
schliefen sollte; denn Lesungen beim Chorgebet wurden aus diesen Büchern nicht genommen, da sie schon an anderer 
Stelle verwendet waren. Je nachdem umfafte die Bibel des Maurdramnus ihrer Anlage nach 10—11 oder 12-13 Bánde« 
(FiscHER, Bibeltext 186). 

3 Die Reihe wird in der rómischen Vulgataausgabe für Prv Ecl allerdings als Ab bezeichnet. 


^ Für die Verbindung MÓP vergleiche 8,9 adsumere; 12,2 malitia] -- eorum; 12,27 cognoverunt ; 17,11 condemnationi ; 
19,13 fulminum. 
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151 Blátter; doch sind von den Bláttern nach fol. 137 nur noch Fragmente — jeweils weniger als 
die Hálfte des betreffenden Blattes — erhalten!. In der Foliierung, die nur auf die Zahl 149 kommt, sind 
das Blatt nach fol. 140 und das Blatt nach fol. 147 nicht gezáhlt worden. 30 x 24 cm; 10. Jahrhundert. 
Die Handschrift besteht aus zwei Teilen: fol. 1—50 in zwei Spalten mit je 32 Zeilen; fol. 51-149 mit 
33 Langzeilen?. 

Der erste Teil enthált die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir; nach dem Ende von Sirach 
(fol. 48V erste Spalte) folgen von anderer Hand (48V zweite Spalte — 50V) Auszüge aus der Vita S. 
Martini des Sulpicius Severus (SUL Mart) und aus Gregor von Tours De virtutibus S. Martini episcopi 
(GR-T mir 3). BERGER sieht in diesen Beigaben eine deutliche Beziehung der Handschrift zu Tours?. 
Durch den Ausfall eines Quaternio nach fol. 24V bricht der Sapientiatext mit 7,27 et per generationes 
ab, fol. 25R setzt mit Sir 3,32 (Vulgata) et in operibus ein. Der zweite Teil enthàált die Propheten Is yr 
Ez Dn, doch fehlt durch Blattausfall und vor allem durch den fragmentarischen Zustand der letzten 
Blátter viel Text aus Ez und Dn. 

Sapientia beginnt auf fol. 21 R in der Mitte der zweiten Spalte mit der Kapitelsreihe KA C; die 
Reihe hat die Überschrift incipiunt tituli (capitula m. 2) libri sapientiae und die Unterschrift expliciunt 
capitula. Die ersten 5 Kapitel der Reihe sind ohne Absatz in einem Block geschrieben. Die Überschrift 
zum Text lautet incipit liber sapientiae. Zu Sap 2,21 haec cogitaverunt et erraverunt . . .; 3,9 qui corifi- 
dunt ... und 4,8 senectus enim . . . stehen am Rand die Abschnittszahlen III; I1II; V. Die genannten 
Verse entsprechen den Anfángen von KA C 3 refutato impiorum errore . . .; C 4 de fidelibus . . .; C 5 de 
senectute . . ., aber die Hauptzeugen X1€ der Kapitelsreihe beginnen den Abschnitt 3 erst bei 2,24 in- 
vidia . . ., den Abschnitt 4 bei 3,9 quoniam donum. Die unvollstándige Einteilung in P scheint selb- 
stándig anhand der Kapitelsreihe vorgenommen zu sein. Von zweiter Hand sind in P die Zahlen der 
Reihe Aa nachgetragen^4. 

P hat eine Reihe von Fehlern, der Text ist sonst weithin durch 9 und teilweise durch O bestimmt. 
Ebenso kommt die Berührung mit x", die in der gemeinsamen Bezeugung der Kapitelsreihe KA C 
sichtbar wird, auch im Text in einigen gemeinsamen Lesarten mit x*Y zum Ausdruck. Dieser Befund 
würde freilich die Berücksichtigung der relativ spáten Handschrift, in der zudem knapp zwei Drittel 
des Sapientiatextes verloren gegangen sind, nicht rechtfertigen; Interesse gewinnt P aber dadurch, 
dab gegen Ende des 5. Kapitels eine stándig sich verstárkende Beeinflussung durch die D-Überliefe- 
rung einsetzt. Lesarten, die sonst nur in X belegt sind, finden in P einen weiteren Zeugen, das gleiche 
gilt für einige Varianten von 94 95. Darüber hinaus werden Lesarten, die aus Zitaten bekannt waren, 
durch P gesichert. Es kónnen bei entsprechender Art auch einige Varianten, die nur in P bezeugt sind, 
als Spuren der D-Überlieferung gewertet werden. 

In 7,22 hat P die Lesart von 2Z intellegibilis und überliefert damit eine T-Lesart. Bei den ohnehin 
flieBenden Grenzen zwischen D und T reicht der Befund aber nicht aus, um eine Variante von P allein 
oder bestimmte Váterlesarten, die nur von P unterstützt werden, mit Sicherheit für T zu beanspru- 
chen, obwohl manche unter den mitgehenden Vàátern nicht nur zu D, sondern auch zu T Verbin- 
dung naben. Das erhaltene Material zeigt wenigstens so viel, dafi typische Verbindungen EZP 
selten sind. 

Auch in den Anfangskapiteln gibt es einige Lesarten, die D- (oder T-) EinfluB erkennen lassen. Sie 
fallen dort aber überhaupt nicht ins Gewicht, wáhrend sie im 7. Kapitel besonders stark in den Vor- 
dergrund rücken5. Unter diesem Gesichtspunkt muB man bedauern, daB die Handschrift gerade hier 
abbricht. Man kann nicht mehr erkennen, ob eine stark von D beeinfluBte V-Handschrift nur am An- 
fang von der gewóhnlichen V-Überlieferung überdeckt ist, oder ob der D-EinfluB sich auf einige Kapi- 
tel beschránkte. Die fast gleichfórmige Steigerung der D-Lesarten im Fortgang der Kapitel (5); 6; 7 
spricht für die erste Móglichkeit. 

Die Korrekturen P? folgen háufig 6; nach « sind auch die Zahlen der Reihe KA Aa eingetragen. 

P ist nach Photographien verglichen worden. In der rómischen Vulgataausgabe ist P unter dem 
gleichen Sigel nur für die Kapitelsreihe KA C angeführt worden. 
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! BERGER, Vulgate 402 nennt deshalb nur 137 Blàtter. 

? Ausnahmen bilden die Kapitelsreihen, die in zwei Spalten geschrieben sind. 

3 BERGER, Vulgate 83. Auch die Schreiberbitte am Ende von Sirach vos qui lectores estis orate pro scriptore si deo 
habeatis adiutorern (fol. 48V) verstárkt nach Berger diese Beziehung zu Tours, da sie mit der Schreiberbitte in dem 
Alkuin-Evangeliar Paris, Bibliothéque Nationale lat. 17227 übereinstimme (dort fol. 65V nach Mt; vgl. BERGER, 
Vulgate 244). Bei der Verbreitung der Bitte in den Handschriften und ihrer vielfach wechselnden Formulierung — eine 
etwas zufállige Auswahl bei M. Hucro, Origine épigraphique d'une note de copiste: Hispania Sacra 14 (1961) 445-451 — 
làBt sich dazu wenig sagen. P unterscheidet sich von lat. 17227 vor allem durch adiutorem P gegen protectorem 17227. 
Daf der Text von P durch 6 beeinfluft ist, ist allerdings sicher. Auch die Alkuin-Bibel oM hat die Bitte (et illud ob- 
secramus ut oretis pro scriptore si deum habeatis protectorem fol. 197V ; nach Mal); ebenso aber auch AL (- León, Archivo 
Catedralicio 6; 920 geschrieben) an mehreren Stellen; siehe BERGER, Vulgate 171; HuaLo 449. 

^ Für Prv und Ecl hat P keine Kapitelsreihe; der erhaltene Teil aus Sir beginnt erst mit Sir 3,32 (Vulgata), hat 
aber im Text keine mit KA C zusammenhángende Einteilung. Auch hier ist von zweiter Hand die Gliederung nach Aa 
eingetragen. Von erster Hand sind die Zwischentitel der Überlieferung ALY« . . . von de non faciendis malis (vor Sir 
7,1) bis de non litigando (vor Sir 8,1) als X-XVII durchgezáhlt worden. — Die Angaben über die Texteinteilung in Sap 
und Sir sind einer Kollation PH. THIELMANNS entnommen, da auf den zur Verfügung stehenden Photographien die am 
Rand stehenden Eintráge besonders der zweiten Hand kaum zu erkennen sind. 

5 Darauf macht PH. THIELMANN aufmerksam: Bericht über das gesammelte handschriftliche Material zu einer kri- 
tischen Ausgabe der lateinischen Übersetzungen biblischer Bücher des alten Testamentes: Sitzungsberichte der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften zu München, philosophisch-philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 
1900, 209 Nr. 9. Freilich hat sich die Zahl der von Thielmann angenommenen »singuláren Lesarten« durch die Váterzi- 
tate erheblich verringert. Sein Urteil, daB der Text »auf spanische Grundlagen zurückgeht« (darin abhàngig von BEn- 
GER, Vulgate 83), trifft auch nicht mehr zu, obwohl die Kapitelsreihe KA C ihre Hauptzeugen in Spanien hat. 


Q - Paris, Bibliothéque Nationale lat. 93 


Zweiter Band der früher so genannten Bibel von Saint-Riquier. 261 Blátter, die Verso-Seite von 
fol. 261 enthàált eine Reliquienliste; 50,5 x 34 cm; Schriftraum 39,8 x 25-25,5 cm ; zwei Spalten mit je 
42 Zeilen; karolingische Minuskel; etwa 820/840, vermutlich im Gebiet von Paris (Saint Denis ?, 
Argenteuil ?)! geschrieben. 

Der erste Band der Bibel ist Paris, Bibliothéque Nationale lat. 45; er enthált den Oktateuch 1-4 
Rg Is Jr Ez Kleine Propheten. Das ist die Reihenfolge des Z- Typs und der Theodulfbibeln. Nach dieser 
Folge sind auch die alttestamentlichen Bücher des zweiten Bandes angeordnet, der mit Jb Ps (Psal- 
terium iuxta Hebraeos) beginnt. Doch bilden gerade Sapientia und Sirach eine Ausnahme: sie stehen 
nicht zwischen Est und Tb, sondern folgen (fol. 49R zweite Spalte Zeile 24 — fol. 73R erste Spalte 
Zeile 29) auf Prv Ecl Ct. Fol. 73 ist ein Einzelblatt; es ist in der Weise abgeschnitten?, daf nur die 
29 Zeilen der ersten Spalte mit dem Text von Sir 51,21—38 (Vulgata) und der folgenden Unterschrift 
explicit liber hiesu filii sirach ecclesiasticum salomonis erhalten sind; immerhin ergibt sich aus dem er- 
haltenen Rest, da fol. 73V leer blieb und der Sirachtext nicht das Kapitel 52 (Oratio Salomonis) 
hatte3. In der neuen Lage, die mit fol. 74 beginnt, finden wir freilich wieder die Reihenfolge des ur- 
sprünglichen Typs, in dem auf Prv Ecl Ct gleich Dn folgt: Fol. 74R bringt über Rasur in gedrángterer 
Schrift und mit einer zusátzlichen Zeile in der ersten Spalte den gleichen Text von Ct 7,1 - Ende, der 
bereits auf fol. 49R. steht und dort mit der Unterschrift explicit liber cantica canticorum die erste 
Spalte und 22 Zeilen der zweiten Spalte füllt, wáhrend auf fol. 74R auBer der ersten Spalte nur noch 
7 Zeilen der zweiten Spalte benótigt werden. Auf Zeile 8 folgt der Prolog HI pr Dn; er gelangt auf fol. 
TAR noch bis . . . fabulas quas nos quia (- Zeile 22 in der Stuttgarter Handausgabe der Vulgata). Der 
Danieltext selbst beginnt dann nach dem Ende des Prologs auf fol. 74V in der Mitte der zweiten 
Spalte4. 

Sapientia hat keine Kapitelsreihe, der Text hat — offenbar nachtráglich — bis Sap 3,10 eine Ein- 
teilung in 10 Abschnitte erhalten5. Der Titel lautet incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit 
liber sapientiae qui dicitur salomonis; der Seitentitel (auf 49V/50R und 53V/54R) ist liber sapientiae. 
Zu Kapitel 10 sind am Rand die biblischen Namen adarn, cain, noe . . . eingetragen; sie stammen of- 
fenbar erst von zweiter Hand. Aus 10,5 abraham und 10,15 isri ergibt sich eine besondere Berührung 
mit der Namensreihe in (X) X€*. 


6 13. 6. 1971 Vetus Latina 11/1 
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Der Sapientiatext von Q ist in vieler Hinsicht beeinfluBt durch den italienischen Überlieferungs- 
zweig, der von A angeführt wird. Dieser Befund hat für eine franzósische Handschrift nichts Auffal- 
lendes. Dadurch sind auch viele Übereinstimmungen mit $ und 9 gegeben, ohne dab die speziellen 
Lesarten dieser Ausgaben eine Rolle spielen. Auch die Gemeinsamkeiten mit 2(TO, die für Q in ande- 
ren Büchern wichtig sind, sind in Sapientia nicht typisch. Das eigentliche Interesse an Q ergibt sich 
aus der Beobachtung, daB bei Q-Lesarten mit relativ schmaler Bezeugung immer wieder die Kombi- 
nation Q APXV? erscheint, zu der oft l'^ hinzutritte. Die Verbindung QT'^ ist auch sonst beobachtet 
worden?; auf Textbeziehungen zwischen A? und T'V^ wird in der rómischen Vulgataausgabe hinge- 
wiesen (S. XX). Gerade diese zuletzt genannte Beziehung tritt durch Q in ein besseres Licht: Da die 
entsprechenden Varianten in der Regel von Q belegt werden und Q auch solche Lesarten von ABXMy? 
stützt, die die l'-Vertreter ablehnen, ergibt sich, daB der Text der erwáhnten spáten spanischen Zeu- 
gen bestimmt ist von einer franzósischen Überlieferung, wie sie Q vertritt. Die Verbindung von Q mit 
I^ zeigt ihrerseits die Ausstrahlung einer italienischen Tradition. So bietet Q den erwünschten Beleg 
für die Verbreitung eines eigenen Zweiges der Vulgataüberlieferung, der auf die Textgestalt der ge- 
nannten Handschriften in verschiedener Weise eingewirkt hat. 


Neben Q ist die Handschrift Wien, Ósterreichische Nationalbibliothek lat. 1190 (im zweiten Drittel des 9. Jahr- 
hunderts in Nordostfrankreich geschrieben), zu nennen. PH. THIELMANN hat für Sapientia auf die Textverwandtschaft 
mit Q hingewiesen, nachdem schon S. BERGER diese Verwandtschaft für mehrere Bücher beobachtet und für den Penta- 
teuch die Übereinstimmung »tour à tour avec la premiére et la seconde main du manuscrit B. N. 45« betont hatte8, Für 
die Paulusbriefe hat H. J. FREDE festgestellt, daf es sich bei Wien 1190 »jedenfalls in ihrem Paulusteil um eine Kopie 
von Q nach der Korrektur handelt«9, und ist für die Katholischen Briefe zu dem gleichen Ergebnis gekommen!9, Der 
Befund in Sapientia zeigt fast vóllige Übereinstimmung zwischen Q und 1190, wobei 1190 allerdings kaum den Lesarten 
von Q2? folgt, wenn diese mehr als reine Verbesserungen von Fehlern in Q* sind. 1190 teilt mit Q auch selten bezeugte 
Lesarten und ausgesprochene Fehler, doch sind diese wenigstens zum Teil ebenso in den sonstigen Begleitern von Q 
belegt; vgl. z. B.: 

13,4 mirati] mira Q 1190* x? 

14,21 incommunicabile] incommutabile Q* 1190 x? I'B 
15,11 inspiravit] spiravit Q* 1190 x?; cf speravit A 
16,27 tabescebat] tabescat Q* 1190* x? TIL. y'D 

17,4 illis] illius Q* 1190 


Nur in wenigen Fállen trennt sich Wien 1190 mit wirklichen Lesarten von Q. Lediglich in dieser hóchst seltenen 
Differenzierung, bei der einige mit X gehende Varianten auf D-Einfluf hinweisen, hat die viel nachlàssiger als Q ge- 
schriebene Handschrift 1190 neben Q eine eigene Bedeutung und wird dementsprechend im kritischen Apparat nur für 
vereinzelte Lesarten genannt. Die Bücher Sapientia und Sirach stehen in Wien 1190 wie in X und O zwischen Est und 
Tb; in der Reihenfolge der alttestamentlichen Bücher unterscheidet sich Wien 1190 auch sonst von Q; im Neuen Testa- 
ment hat 1190 gemeinsam mit Q die D-Folge. 


Fehler in Q sind vor allem Auslassungen von Einzelbuchstaben, Silben oder kleineren Wortern; 
in der Regel sind diese Fehler verbessert. Die Korrektur eigentlicher Lesarten durch andere Lesarten 
ist demgegenüber seltener. 

Q ist nach Photographien verglichen worden. In der rómischen Vulgataausgabe ist diese Bibel, die 
für 1-4 Rg (Paris 45) 1-2 Par Esr Est Jb unter dem Sigel H geführt wurde!!, für die Weisheitsbücher 
nicht mehr benutzt. 


! Vgl. B. Biscuorr, Panorama der Handschriftenüberlieferung aus der Zeit Karis des Grofen, in: Karl der Grofie, 
Lebenswerk und Nachleben, 2. (Hg. B. Bischoff) Das geistige Leben, Düsseldorf 1965, 237 Anmerkung 29; FISCHER, 
Bibeltext 188f unter Hinweis auf die Reliquienliste auf fol. 261V, die auf ein Frauenkloster hinweise. 

2 [nQ sind oft freie Ràánder der Blátter abgeschnitten, so daf auch der freie Teil von fol. 73 dieser Beschneidung 
zum Opfer gefallen sein kann. 

3 Der verbleibende Teil von fol. 73R würde freilich genügend Raum für das Kapitel 52 bieten, doch hátte dann 
die Beschneidung (vgl. Anmerkung 2) auch eine beschriebene Seite betroffen. Die Unterschrift nach Sir 51,38 kann die 
Frage, ob Sir 52 folgte oder nicht, nicht entscheiden, denn sie steht in gleicher Formulierung zwischen Sir 51 und 52 in 
den Handschriften 'M^, und mit '^ hatQ viele Berührungen im Text. — Die mit Q ganz eng zusammenháàngende Hand- 
schrift Wien, Osterreichische Nationalbibliothek lat. 1190 (siehe oben im Text), hat allerdings Sir 52. Man erkennt aber 
deutlich, da der Textcharakter gegenüber Sir 51 (dort 1190 wie erwartet mit Q) wechselt: in Sir 52 geht 1190 praktisch 
mit $. Die Unterschrift nach Kapitel 51 lautet in 1190 wie in QT'MA, nach Kapitel 52 aber explicit oratio salomonis 
gegen I'MA, 
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4 Vgl. BERGER, Vulgate 97; FiscHER, Bibeltext 180 Anmerkung 40. Der Befund wird etwas verschieden gewertet. 
Berger: »ll y a là un 'repentir' du copiste, c'est-à-dire l'indication de ce fait, que le copiste a changé l'ordre dans lequel 
les livres étaient disposés dans son modéle.« Fischer: »Man hat also f. 49R-73 mit Sap und Sir spáter geschrieben und 
zwischen Ct und Dn eingeschoben.« Was war der ursprüngliche Inhalt von fol. 7AR? Der Raum reicht für den Text von 
Ct 7,1 — 8,14 und den ersten Teil des Danielprologs nur deshalb aus, weil Ct 7,1 — 8,14 stark zusammengedràngt geschrie- 
ben sind. 

5 Die Zahlen, bei denen 2 und 5 übersprungen sind, stehen bei 1,1.11.15; 2,7.12.17.24 imitantur; 3,10 qui neglexe- 
runt. 

6 Die ebenfalls katalanische und in den Paulusbriefen mit xP eng verwandte Handschrift xV teilt dagegen diese 
schmal bezeugten Lesarten nur selten. Auch I'M hat entsprechende Varianten zwar mehrfach, wenn I'M — I'^ ist, aber 
kaum, wenn I'X von I'^ abweicht. 

7 Vgl. zu Act P. CORSSEN, in: Góttingische Gelehrte Anzeigen 1894, 875; zu den Katholischen Briefen W. THIELE, 
Epistulae Catholicae, Freiburg 1956-1969 — Vetus Latina 26/1, 26*.46*. 

... 8 PH. THIELMANN, Bericht über das gesammelte handschriftliche Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen 
Übersetzungen biblischer Bücher des alten Testamentes: Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
zu München, philosophisch-philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 209 Nr. 11.12; BERGER, 
Vulgate 110f. Auch P. ConssEN (siehe Anmerkung 7) 874 bestátigt aufgrund eigener Stichproben das Urteil Bergers. 

9 H. J. FnEpE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff - 
Vetus Latina 25, 44 (Q); vgl. 96 (Wien 1190). 

10 H, J. FREDE (siehe Anmerkung 9) 97 Anmerkung 4. 

11 Ebenso im Psalterium iuxta Hebraeos; siehe H. pE SAINTE-MaRIE, Sancti Hieronymi Psalterium iuxta He- 
braeos, Rom 1954 - Collectanea Biblica Latina 11. Zur Verbindung mit X siehe dort XVITII-XIX. 


S - St. Gallen, Stiftsbibliothek 28 


A. BRUCKNER, Schreibschulen der Diózese Konstanz. St.Gallen 1, Genf 1936 - Scriptoria medii aevi helvetica. Denkmáler 
schweizerischer Schreibkunst des Mittelalters 2, 56 
FiScHER, Bibeltext 205 


264 Seiten; 36,5 x 24 cm; zwei Spalten mit je 27—28 Zeilen; karolingische Minuskel; im ersten 
Viertel des 9. Jahrhunderts von Wolfcoz in St. Gallen geschrieben. 

S enthàlt die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir. Sapientia hat keine Kapitelsreihe. Auch 
der Text war ursprünglich nicht nach einer Reihe eingeteilt. Von zweiter Hand sind die Zahlen der 
Reihe KA Aa nachgetragen, doch sind diese Zahlen zum grofen Teil spáter wieder ausradiert worden. 
Vor 13,1 steht De idolatriis (- KA Aa 29). Der Titel lautet incipit liber sapientiae, die Unterschrift 
explicit liber sapientiae; der Seitentitel ist sapientie oder liber sapienti (a)e. 

Der Text in S ist eng verwandt mit W; Heimat und Alter beider Handschriften lassen diesen 
Zusammenhang, der auch in einigen Sonderlesarten sichtbar wird, ohnehin erwarten. Ebenso erkennt 
man die Beziehung zu T, sie wird allerdings dadurch eingeschránkt, dab T einen reineren Vulgatatext 
als W und S hat. Mit diesen Begleitern, manchmal aber auch ohne sie, fügt sich S in die süddeutsche 
Vulgataüberlieferung ein und steht wie diese auch unter einem Einflu&8 des Typs D, der besonders 
stark in H nachwirkt, in S aber viel geringer ist. In der spáteren St. Galler Tradition leben yiele I96s- 
arten, die S bezeugt, weiter. 

S ist in der Mitte des 9. Jahrhunderts unter Hartmut an zahlreichen Stellen korrigiert worden. 
Einerseits werden dadurch Lesarten der Alkuinbibel eingeführt; sie sind durch die Handschrift * 
vermittelt, die schon in der ersten Hàlfte des 9. Jahrhunderts in St. Gallen war. Andererseits hat 
die Theodulfausgabe einen erheblichen Einfluf ausgeübt. Das hier zu erschlieBende O-Exemplar! 
nimmt in der Entwicklung der Theodulftexte etwa die gleiche Stellung ein, die die Vorlage von 0V 
hat, und gehórt damit in Sapientia in die Nàhe von 9P. Es gibt nur sehr wenige Stellen, wo die Lesart 
S2 nicht in der Alkuin- oder Theodulfüberlieferung nachgewiesen werden kann. 

Ein — im Verhàáltnis zur Gesamtzahl der Korrekturen geringer — Teil der Anderungen wird als 
Alternativlesart geführt; manchmal wird auch die ursprüngliche Lesart wenigstens als Alternative 
beibehalten. Der so entwickelte spátere St. Galler Lokaltext bestimmt seinerseits die Korrekturen 
in $7, so daB 7? oft mit S oder S2, aber nicht mit S* zusammengeht. 


6* 
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An zwei lángeren Abschnitten ist der spátere St. Galler Text im Zusammenhang mit den Handschriften St. Gallen 
7; 10; 81 durch die Kollation von Sap 8,1 — 9,2; 12,1—27 dargestellt; siehe unten bei St. Gallen 7; 10; 81. Die in den 
Lesarten von S? 7 10 81 07? deutlich greifbare Entwicklung zeichnet sich bereits bei S ab, obwohl wir für diesen Tat- 
bestand in Sapientia keinen Zeugen aus der Zeit Winithars haben, der unmittelbar verglichen werden kónnte. Man kann 
aber in S einige Spuren des in St. Gallen wirksamen Einflusses der Theodulfausgabe feststellen und hat damit eine ge- 
naue Parallele zu der Wolfcoz-Handschrift Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek HB. II, 54 (Neues Testa- 
ment ohne Evangelien), für die H. J. FREDE in den Paulusbriefen diesen EinfluB festgestellt hat3. AuBerdem geben die 
Listen zu Sap 8,1 — 9,2 und 12,1-27 einige Anhaltspunkte, eine kleine Anzahl von Lesarten der spáteren St. Galler 
Überlieferung als Reste des àlteren St. Galler Textes zu werten, die sich gegen S* behauptet haben. Art der Varianten 
und Bezeugung legen diese Folgerung jedenfalls nahe4, 

Für einen Vergleich mit Winithars Zeit stehen in Sapientia nur die wenigen und sehr kurzen Exzerpte in s — St. 
Gallen 11 zur Verfügung, doch fragt es sich, ob aus den Varianten zwischen S und s5 überhaupt gültige Schlüsse gezogen 
werden dürfen: in Prv Ecl Ct belegen die Exzerpte in s ja nicht die Vulgata, sondern die hexaplarische Rezension des 
Hieronymus, und auch in Sapientia trennt sich s mindestens schon dadurch von der Vulgata, daB das Buch mit T als 
sapientia filii sirac geführt wird. 


S ist nach Photographien verglichen; in der rómischen und in der Stuttgarter Vulgataausgabe 
steht S unter dem gleichen Sigel. 


! Zu der aus ihren Abkómmlingen und Nachwirkungen zu erschlieBenden Theodulfbibel siehe für den Oktateuch 
H. QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — Collectanea Biblica Latina 6, 257; für 
die Paulusbriefe zuletzt H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Frei- 
burg 1975ff - Vetus Latina 25, 611; für die Katholischen Briefe W. THIELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956-1969 — 
Vetus Latina 26/1, 30*. 

? Vgl. z. B. 8,7 labores S*; dilectio S2(tx0: labores S2(m&); 8,8 dispositiones S*; dissolutiones S*tx0; dispositiones 
S202) Die Alternativlesarten werden mit al eingeleitet, aber zu der singulàren Textlesart 2,2 allatus est wird die Alter- 
native afflatus est (so die allgemeine Überlieferung abgesehen von ef flatus est Q) mit alb eingeführt. 

3 Vgl. am Beispiel des Epheserbriefes H. J. FRED, Altlateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 — Aus der 
Geschichte der lateinischen Bibel 4, 56. — Aus Sapientia nenne ich: 5,1 eorum 9H9VS pauci; 11,13 et mirantes G8R 
9V*S*B; 14,23 insania GHAM*SB pauci; 18,17 tum V - OS pauci; 19,16 iniustitiis 9$HAM*9VgdpT? pauci. 

^ Siehe unten bei St. Gallen 7; 10; 81. 

5 1,11 defractione; 2,24 introivit; 10,10 deduxit . . . ostendit ei ; 15,2 scimus S gegen detractatione; intravit; deduxit 
dominus . . . ostendit illi; sciemus St. Gallen 11. Für beide Handschriften ist hier nur die jeweils ursprüngliche Les- 
art berücksichtigt; reine Fehler von St. Gallen 11 sind in 1,11 — a!; a?] ad (d eras.). 


T - Salzburg, Stiftsarchiv St. Peter a. 1X. 16 


CLA X 1462; vgl. X S. [VIH]-[XVITI] die Erórterung » The Schools of Salzburg and St. Amand« 


174 Blátter; 29,1 x 20,7 cm; Schriftraum 23 x 14—15 cm; zwei Spalten mit je 22—26 Zeilen, aber 
die Blátter IRV; 2R; 119V sind mit Langzeilen beschrieben. Das Pergament ist manchmal so dünn 
und durchscheinend, daB die Verso-Seite einiger Blátter nicht oder nur teilweise beschrieben wurde; 
dazu gehórt auch fol. 119V, auf dessen oberen Viertel Sir 19,7 et durum — 10 in te in Langzeilen steht, 
weil der übrige Teil der Seite sich nicht mehr zur Beschriftung eignete. Karolingische Minuskel; am 
Ende des 8. Jahrhunderts unter Arn in Salzburg geschrieben. Auf fol. 172V steht unten der Eintrag 
episcopus Arnus constituit librum istum in suis temporibus. Diese Unterschrift bietet einen Anhalts- 
punkt, die Handschrift vor 798 anzusetzen, da Arn, der seit 782 Abt von St. Amand und seit 785 Bi- 
schof von Salzburg war, 798 Erzbischof wurde; vgl. CLA X S. [IX]. [XVI]!. Zu berücksichtigen ist 
allerdings dabei auch die Tatsache, daB einige Lesarten den EinfluB des àlteren Zweiges der Theodulf- 
bibeln zeigen, siehe unten. 

T enthàlt die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir; dabei hat Ct einen altlateinischen Text 
(Sigelliste der Vetus Latina: 169)2. Der Bibeltext endet auf fol. 172V ; auf den Bláttern 173 und 174 
hat eine Salzburger Hand des 9. Jahrhunderts Auszüge aus den Pseudo-Clementinen eingetragen. 
Sapientia (fol. 61 V-91V) hat keine Kapitelsreihe, auch der Text ist nicht nach einer Reihe eingeteilt. 
Der Titel ist incipit sapientia salomonis, die Unterschrift sapientia salomonis explicit. 
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Mit seinem Text steht T in enger Beziehung zu der Überlieferung im Bodenseegebiet, wie sie W 
und die St. Galler Handschrift S vertreten, Ebenso gibt es bemerkenswerte Übereinstimmungen mit 
der südostdeutschen Handschrift H. Was T von den süddeutschen Texten unterscheidet, ist vor allem 
der Einschlag einer guten Vulgatatradition, die T mehrfach mit den Lesarten von G verbindet. Daher 
kann T an bestimmten Stellen besonders in den Kapiteln 1—9, wo G fehlt, für die Rezension der Vul- 
gata ausschlaggebend sein3, und zuweilen ruht V praktisch auf T. 

In T ist auch ein Einflu& von D spürbar. Er kommt in der Verbindung mit X, XX, XZZ zum 
Ausdruck und ist im Zusammenhang mit der D-Einwirkung zu sehen, die in verschiedener Stárke die 
süddeutschen Handschriften betroffen und in H den Vulgatacharakter manchmal ganz überdeckt 
hat. Durch D-EinfluB entsteht in T die Dublette 19,14 advenientes (- X2) advenas (- V). 

Eine Anzahl von Lesarten, mit denen T allein oder nur mit wenigen Begleitern das Griechische 
genauer wiedergibt, fügt sich in dieses Bild ein und bestimmt die Herkunft genauer. Die Dublette 
4,11 dolus fictio verrát den Kontakt mit einer Textschicht, die die Angleichung an das griechische 
Wort (86xoc) erstrebt. dolus ist in der V-Überlieferung zu 4,11 nicht bezeugt, aber auch das pseudo- 
augustinische Speculum als der führende D-Zeuge bleibt wie V bei dem alten Text fictio^. Ahnliche 
Angleichungen an die griechische Vorlage, die einerseits zum Teil in X(2)(Z) weiterleben, andererseits 
sich von den führenden D-Zeugen (LUC; PS-AU spe) entfernen und somit eine jüngere Schicht in D 
reprásentieren, finden wir in Oberitalien: ein Beispiel dafür ist Chromatius von Aquileja5. Beziehun- 
gen zu einer oberitalienischen Textschicht gelten nun nicht nur für die Gruppe TWS, sondern kommen 
auch für T selbst in gemeinsamen Lesarten mit T? zum Ausdruck: 4,1 melior est generatio; 6,10 in- 
veniant; 17,1 enarrabilia; 19,4 monitionem T statt munitionem V. 


Auch 168 belegt für Oberitalien Korrekturen am alten Text, die sich am Griechischen orientieren. Für eine Zu- 
ordnung bestimmter T-Lesarten an die von 168 vertretene Textform T, die in einer Schicht von 3 und ZZ weiterwirkt, 
sehe ich aber keine sicheren Belege. 


Da T unter Arn geschrieben wurde, fragt man auch nach den Beziehungen zur franzósischen Vul- 
gataüberlieferung. Gerade die paláographische Untersuchung der Salzburger Handschriften hat zei- 
gen kónnen, wie eng die Kontakte mit St. Amand blieben; vgl. CLA X S.[VIII] - [XVIII]. Mit 
Alkuin stand Arn ebenfalls in lebhaftem Verkehr. Der Sapientiatext in T erlaubt zu dieser Frage keine 
eindeutige Antwort. 

Eine Abhàngigkeit von den Alkuinbibeln aus Tours kommt freilich schon aus Zeitgründen nicht 
in Betracht. Aber Verbindungen mit Z sind in T háufig, doch selbst aus 3,18 und 12,12 láBt sich an- 
gesichts der begleitenden Zeugen nicht unbedingt der SchluB ziehen, daf T hier aus einer franzósi- 
schen Überlieferung schópft. Dagegen sind zwei Sonderberührungen mit dem durch O? reprásentier- 
ten Zweig der Theodulfbibeln nicht zu übersehen: 1,11 erit QH0V; 7,8 — esse 0580Y. DaDB O in dem 
Beleg aus Kapitel 1 ohne O5 bleibt, in der Stelle aus Kapitel 7 dagegen mit O5 geht, entspricht der 
Textentwicklung innerhalb der O-Bibeln (siehe unten bei 0), zeigt aber auch, daB nicht die álteste 
Bibel 05 maBgeblich war, sondern eben das durch O90" greifbare Stadium. Gerade Exemplare dieser 
Entwicklungsstufe sind aus ihren Nachwirkungen sowohl im Bodenseegebiet (siehe die Ausführungen 
bei S) als auch in Norditalien (siehe 0") zu erschlieBen. Es bleibt die Variante 8,17 in cogitatione] in 
cognitione, für die neben T die zwischen 830 und 850 in Corbie oder Umgebung geschriebene Hand- 
schrift E der einzige mir bekannte Zeuge ist; PETRUS SABATIER nennt zusátzlich Corb. Z7. 

Von zweiter Hand werden zahlreiche orthographische Eigenheiten — Vertauschung von e/i; o/u; 
v[b — korrigiert. Auch Fehler, die in T nicht selten sind, werden verbessert. Wenn durch die Korrektur 
wirkliche Lesarten eingeführt werden, findet man in deren mitgehender Bezeugung mehrfach die glei- 
chen Begleiter, die auch sonst T unterstützen; bemerkenswert ist hier wieder das Zusammentreffen 
mit P?: T? bietet in dieser Hinsicht nur eine andere Spielart des Textes, den T* vertritt. Zuweilen er- 
folgen Korrekturen aber auch unabhàángig von der biblischen Überlieferung; z. B.: 1,10 furultus 
murmurationum V ; tumultus a murmurationum T*: Fehler; tumultuosa murmuratio T?; 1 1,21 superat 
T* - V; exsuberat T?; 14,18 ad horum culturam V ; ab horum culturam T*: Fehler; ab Rorum cultura T? ; 
17,2 conpediti T* — V; conpede T?. 
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Zu einigen Lesarten, die sonst kaum belegt und zum Teil nur reine Fehler sind, hat eine spáte 
Hand die V-Lesart als Alternative am Rand eingetragen. 

T ist nach Photographien verglichen worden ; in der rómischen Vulgataausgabe und in der Stutt- 
garter Handausgabe steht T unter dem gleichen Sigel. 


! Nach CLA X S. [X] ist T »one of our key manuscripts« für die Handschriften des »Salzburg-Stiles«; vgl. 1462: 
»Script is a careful early Caroline minuscule of Salzburg type«. 

? Vgl. D. DE BRUYNE, Les anciennes versions latines du Cantique des Cantiques: Revue Bénédictine 38 (1926) 97— 
122; zur Salzburger Handschrift (bei De Bruyne S) siehe vor allem 97-109. 

3 Die Wertung von T in dieser Hinsicht ist freilich nicht immer eindeutig. Das zeigt die Erórterung bei GRIBO- 
MONT 487; 482. 488; 489 zu 2,9; 3,3; 7,8. Für 3,3 entscheide ich mit der Stuttgarter Handausgabe gegen die rómische 
Rezension und gebe AT den Vorzug. 

^ dolus ist sonst nur bei PS-RUF fi 33 belegt; bei diesem Zeugen, der oft selbstándig übersetzt und gerade in 4,11 
ganz eigene Wege geht, besagt das Zusammentreffen mit T nichts. — Ganz àhnlich ist die Lage in 7,2 uxvc somno TB?; 
sonst nur Hieronymus. 

5 Seine Lesarten kehren zum Teil in X(Z) wieder, zum Teil — vgl. 6,8 inquisitio; 6,16 in semitis — bleiben sie ohne 
diese Nachwirkung. Chromatius wird in der Beschreibung der Texte eigens behandelt; siehe dort. 

9 3,18 agnitionis V; magnitudin(i)s ZT ; FU; Brev. Goth. (369D); 12,12 Anordnung der Stichen 12 a.b.d.c V; 
7- 12 a.b.c.d ZT - griechischer Text; 12 a.b.d.c.d L: Kontamination. 

7 Corb. 2 bei Sabatier konnte bisher nicht identifiziert werden. F. H. REuscH, Observationes criticae in librum 
Sapientiae, Freiburg 1861, 23 übernimmt die Angabe Sabatiers und fügt hinzu: ef quinque codd. Lucae. 


W - Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek HB. 11595 


CLA IX 1358 

H. Bossr, Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart 2,1 Codices Biblici (HB II 1—60) Codices dogmatici 
et polemici (HB HI 1—59) Codices hermeneutici (HB IV 1—36), Wiesbaden 1975 - Die Handschriften der Württem- 
bergischen Landesbibliothek Stuttgart, 2. Reihe 2. Band 1. Teil, 39f 


132 Blatter; 27,5 x 18,5 cm; Schriftraum ca. 215. Touout: 28 3b Langzeilen; alemannische Mi- 
nuskel; um 800 im Bodenseegebiet von verschiedenen Hànden geschrieben; die Handschrift gehórte 
der Konstanzer Dombibliothek; sie kam 1630 nach Weingarten und 1810 nach Stuttgart. 

Die Handschrift enthált den Schluf von Prv (von 27,19 sunt prudentibus an) Ecl (1,1 — 2,8 regum 
ac; 3,2 et tempus moriendi — 4,8 non habet fehlen; 4,8 — 5,3 ist nur noch teilweise lesbar) Ct Sap Jb Tb 
(13,8 coram deo — 14,14 filiis et fehlen durch Ausfall eines Blattes nach fol. 78) Jdt Est Esr (bis 2 Esr 
12,1 zorobabel). Jdt ist altlateinisch (Sigelliste der Vetus Latina: 131)!. Sirach fehlt. Diese Inhalts- 
angabe entspricht für den Anfang allerdings nicht der jetzigen Reihenfolge in der Handschrift; hier 
fehlen offenbar die ersten 3 Lagen, und bei den folgenden 8 Lagen ist eine Vertauschung erfolgt, die 
den Text von Ecl Sap Jb auseinanderreiBt. Auch auf 2 Esr 12,1 (fol. 129R) folgt das zuvor ausgelas- 
sene Stück 2 Esr 5,15 — 9,322, doch bricht W schon bei 9,30 et tradidisti auf fol. 132V ab. 

Die Handschrift beginnt jetzt mit Ecl 4,8, wáhrend Prv 21,19 den Anfang der dritten Lage bil- 
det. Da der Konstanzer Katalog von 1343 angibt: liber Biblie ab Ecclesiasten usque ad Neomiam3, das 
Stück aus Prv also übersieht, ist die gegenwártige Lagenordnung alt. Die Móglichkeit, daB der Ausfall 
des Sirachtextes mit der Lagenvertauschung zusammenháàngen kónnte, trifft aber nicht zu. 


Dem fortlaufenden Bibeltext in den ersten Lagen entspricht folgende Ordnung: 


«T-1II 3 Lagen nicht erhalten; nach Raum HI Sal H; Prv 1,1 — 26 Mitte» 

IV 3 fol. 17-21; in der Lage fehlen Blatt 1 (Prv 26 Mitte — 27,19); Blatt 6 (Ecl 1,1 — 2,8); Blatt 8 (Ecl 3,2 — 4,8) 
Prv 27,19 — fin; Ecl tit, 2,8 — 3,2 

V-VI 1-2 fol. 1-16; der auf 1R stehende Text von Ecl 4,8 — 5,3 ist nicht immer lesbar 
Ecl 48 - fin; Ct; Sap 1,1 — 6,4 (5 Vulgata) 

VH 8 fol. 54—61 
Sap 6,4 (5 Vulgata) — 14,4 

MIT 77 fol. 46—53 
Sap 14,4 — fin (fol. 52V). Der noch verbleibende untere Teil von 52V ist von spáterer Hand mit 10 Zeilen 
ausgefüllt: Überschrift (- Zeile 1) Rp De Salomone secundum ordinem ystoricum; es folgen Stellen aus 
Prv; zu erkennen sind (Zeile 2) Prv 8,4; (3) 3,1; (4) 5,1; (5) 1,8; (6) 5,12; (7) 7,4. Auf fol. 53R beginnt die 
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Vorrede des Hieronymus zu Jb: HI Jb H (fol. 53RV cogor . . . supradicto autem — Stuttgarter Hand- 
ausgabe 731,1—31) 

IX 6 fol. 38—45 
HI Jb H Fortsetzung; danach /iaec eciam additum und der Abschnitt »in terra quidem habitasse . . .« — 
«D. DE BRUYNE), Préfaces de la Bible Latine, Namur 1920, 40 Nr. 5 (vgl. Jb 42,17b-eL XX); Jb 1,1 - 
10,17 

X-XI 4-5 fol. 22-37 
Jb 10,18 — 34,22 

(XIIff Off fol. 62ff 
Jb 34,22ff) 


Der Sapientiatext steht jetzt also auf fol. 12V-16V (Sap 1,1 — 6,4); 54AR-61V (Sap 6,4 — 14,4); 
46R —-52V (Sap 14,4 - fin). Eine Kapitelsreihe hat Sapientia nicht, auch der Text ist nicht nach einer 
Reihe eingeteilt, aber vor Sap 13,1 steht KA Aa 29 De idolatriis. ^n einigen Stellen stehen liturgische 
Verweise; sie lauten bei 3,1; 5,1; 10,17 (in) sanctorum; bei 4,7 und 5,15 kann die gleiche Angabe, die 
hier nicht mehr zu erkennen ist, erschlossen werden; bei 10,10 steht irn unius martyris. Der benótigte 
Raum für diese liturgischen Rubriken ist von vornherein berücksichtigt: an den betreffenden Stellen 
sind ebenso wie vor 13,1 für KA Aa 29 die jeweiligen Textzeilen nicht voll ausgeschrieben^. Die hier 
bezeichneten Lesungsanfánge entsprechen dem Beginn der Perikopen in p; siehe dort. 

Der Titel lautet incipit liber sapientiae; über incipit steht noch einmal von einer spáteren Hand 
incipit liber; unter incipit liber des alten Titels wiederum von einer spáteren Hand liber sapientiae. 
Der Seitentitel ist ebenfalls liber sapientiae. Nach der Unterschrift explicit liber sapientiae, die eine 
Zeile einnimmt, folgt nach einer freien Zeile deo gratias amen firmat omnia verba. 

W bezeugt eine Textüberlieferung, der auch T und S folgen. Innerhalb dieser Gruppe stehen W 
und S einander náher, da sich T vor allem durch eine Anzahl guter Vulgatalesarten von WS trennt. 
Mit W stimmt oft — wie auch zu erwarten - c* - Fulda, Landesbibliothek Aa 115. Auf die Beziehungen 
dieser Zeugen aus dem Bodenseegebiet mit den anderen Handschriften aus (Süd-)Deutschland ist 
schon mehrfach hingewiesen, siehe B, H, Ke. Fehler in W sind nicht selten, werden aber zu einem 
groBen Teil verbessert. Die Korrekturen von W? folgen oft dem Gruppentext, den TWS belegen, ge- 
ben zuweilen aber auch eigene Lesarten. Eine Alternativlesart hat W? zu 17,11 dat festimonium con- 
demnatione (condemnata m. 2): am unteren Rand ist eine mit alibi eingeleitete Variante eingetragen, 
die nach den erhaltenen Spuren data est in omnium condemnatione(m) lauten kónnte. Zu den wenigen 
Alternativlesarten, die S2 bietet (siehe oben bei S), gehürt auch diese Lesart; so liest auch c*. 

W ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe steht W unter 
dem gleichen Sigel. 


1 M. BocaERT, La version latine du livre de Judith dans la premiére Bible d' Alcala: Revue Bénédictine 78 (1968) 12, 
erwàhnt die Textverwandtschaft zu Bern, Burgerbibliothek 533 (Sigelliste der Vetus Latina: 153; drittes Viertel des 
9. Jahrhunderts; Nordostfrankreich); in Revue Bénédictine 86 (1976) 7-37 gibt Bogaert für Jdt eine Edition der Stutt- 
garter Handschrift mit den Abweichungen der Berner Handschrift und bespricht eine Reihe von Lesarten. 

2 FiscHER, Bibeltext 202. 204, weist auf die gleiche Textumstellung in St. Gallen, Stiftsbibliothek 12 und in c& hin. 

3 Siehe K. LórrLERn, Zur Frage einer Konstanzer Schreibschule in karolingischer Zeit, in: (Hg. W. M. LiNpsAv), 
Palaeographia Latina 5 - St. Andrews University Publications 23, Oxford 1927, 1-28; siehe S. IO. 

4 [ch entnehme die Hinweise auf die an der Photographie kaum zu erkennenden liturgischen Angaben einer 
Kollation, die PH. THIELMANN angefertigt hat. Nach 10,8 memoriam steht im Text Rq. 

5 Vgl. auch die in Anmerkung 2 erwáhnten besonderen Zusammenhánge in 2 Esr. 

6 D. DE BRUvNE hat auf die »Rubriques inédites du Cantique« in W hingewiesen, die neben anderen von L und 
T'M^ bezeugt werden, siehe Revue Bénédictine 38 (1926) 118—122. L und TP sind diejenigen Handschriften, die auch im 
Sapientiatext immer wieder an die Seite der Gruppe (T)WS treten, wenn die Bezeugung über die Gruppe und die mit 
ihr verbundenen süddeutschen Texte hinausgeht. 


X - Madrid, Biblioteca de la Universidad Central 31 
FiscHER, Bibelausgaben 564. 5661.570f 


Codex Complutensis 1, erste Bibel von Alcalá; 330 Blátter, die Foliierung springt aber von 25 auf 
35 über und kommt deshalb auf 339; 49,5 x 36 cm; drei Spalten mit je 64—66 Zeilen; wisigothische 
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Minuskel; Anfang des 10. Jahrhunderts; aus Toledo oder Südspanien. Von fast gleichzeitiger Hand 
sind am Rand liturgische Lesevermerke eingetragen worden!. AuBerdem enthált der Codex am Rand 
Erklárungen hebráischer Namen und einige arabische Notizen. Im 16. Jahrhundert war die Hand- 
schrift in Alcalá de Henares im Besitz des Kardinals Ximenes, der einige verlorene Blátter ersetzen 
lieB?. Der Kardinal schenkte sie der Universitàt Alcalá, von dort kam sie nach Madrid. Im spanischen 
Bürgerkrieg 1936-1939 wurde sie so schwer beschádigt, daB das Original jetzt unbenutzbar ist. Pho- 
tographien sind in der Abtei S. Girolamo in Rom. 

Die Handschrift ist eine vollstándige Bibel; mehrere Bücher und auch verschiedene Einzelstücke 
sind altlateinisch (Sigel der Vetus Latina: 109). Das Buch Ruth wird zweimal geboten, im Zusammen- 
hang des Alten Testaments in Vetus Latina, nach Apc noch einmal in Vulgata. Sapientia und Sirach 
stehen nach Est; nach Sirach kommen Tb Jdt 1-2 Mcc, dann das Neue Testament. 


Soweit man es kontrollieren kann, hat X die gleiche Reihenfolge der biblischen Bücher wie die aus der ersten 
Hálfte des 7. Jahrhunderts stammende Palimpsestbibel León, Archivo Catedralicio 15 (Sigel der Vetus Latina: 61). 
Allerdings sind von dieser Bibel auch Sapientia und Sirach verloren, doch kónnen diese Bücher nicht nach Prv Ecl Ct 
gestanden haben; vgl. B. FISCHER, Ein neuer Zeuge zum westlichen Text der Apostelgeschichte, in: (Hg. J. N. Birdsall and 
R. W. Thomson), Biblical and Patristic Studies in Memory of Robert Pierce Casey, Freiburg 1963, 35f; vgl. auch 
FiscHER, Bibelausgaben 5661. 


Sapientia (fol. 241 R-244V) hat keine Kapitelsreihe, auch der Text ist nicht nach einer Reihe 
eingeteilt. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe adam, cain, noe . . . eingetragen?. Der Titel 
ist incipit sapientia salomonis, die Unterschrift explicit liber sapientie salomonis. Der Seitentitel sa- 
pientia ist von spáter Hand. 

In Sapientia ist X so stark von D beeinfluBt, daB X geradezu als MaBstab dienen kann, auch in 
anderen V-Handschriften die Einwirkung von D zu erkennen und Lesarten in bestimmten Zeugen- 
kombinationen für D zu beanspruchen. Dabei kreuzen sich in X verschiedene Schichten von D; auf 
der einen Seite bewahrt X noch alte Lesarten, die schon in K bezeugt sind, auf der anderen Seite 
gehüren X-Varianten sicher einer jüngeren Schicht in D an. Die Lesarten aus D erscheinen teilweise 
nur als Dublette oder in einer kontaminierten Form, sie stehen gelegentlich an falscher Stelle. Das 
gilt auch von V-Lesarten. So hat X* mit H? nicht den Zusatz rnelior est sapientia quam vires et vir 
prudens magis quam fortis vor 6,1 und bezeugt damit eine D-Lesart, die den Anschluf an den überlie- 
ferten griechischen Text sucht. X hat den Zusatz aber an durchaus falscher Stelle nach 5,19 aequita- 
ter^. Die gegebene Vielschichtigkeit kommt auch in zahlreichen Varianten zum Ausdruck, die X allein 
oder nur in Verbindung mit dem Breviarium Gothicum oder dem Antiphonale Mozarabicum bezeugt?. 
Sie werden im Schema durch ein eigenes Sigel S hervorgehoben, soweit es sich nicht um ausgesprochene 
Fehler der Handschrift handelt. Die Eigenart der S-Lesarten und ihr Verháltnis zu anderen Texten 
wird in der Beschreibung der Texte erórtert; siehe dort den Abschnitt »Die Lesarten S«. Unter ihnen 
gibt es nur wenige Varianten, die nach ihrer Art zur alten Überlieferung gehóren kónnten, vielmehr 
überwiegen in Wortwahl, Angleichung an den griechischen Text und innerlateinischer Anderung ein- 
deutig die Lesarten jüngeren Charakters6. Dabei bezeichnet S lediglich die tatsáchlich gegebene Be- 
zeugung, nicht etwa die Herkunft der Lesarten. Durch zusátzliche Kollation von Handschriften, die 
in der rómischen Vulgataausgabe nicht benutzt sind, wird man gewarnt, die Zahl der Sonderlesarten 
als absolut zu werten. X bietet einige Alternativlesarten?. Rein innerlateinische Fehler sind recht 
háufigs. 

X ist nach Abzügen der Photographien verglichen worden, die in S. Girolamo in Rom liegen. In 
der rómischen Vulgataausgabe steht X unter dem gleichen Sigel. Dem Vetus Latina Institut stand 
auDerdem die zweifache Kollation zur Verfügung, die W. ScHuLz 1895 und 1896 für Ph. Thielmann 
am Original angefertigt hatte. 


! Sie sind ediert und untersucht von D. DE BRuYvNE, Un systéme de lectures de la liturgie mozarabe: Revue Béné- 
dictine 34 (1922) 147—155. Für mehrere Buchgruppen, darunter auch für die Weisheitsbücher, fehlen aber die Vermerke. 
? Vgl. BERGER, Vulgate 392; H. QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la Vulgate, Rom/Paris 1922 — 
Collectanea Biblica Latina 6, 2091. 3231; R. WEBER, Les anciennes versions latines du deuxieme livre des Paralipoménes, 
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Rom 1945 - Collectanea Biblica Latina 8, VII. — Die ergánzten Blátter betreffen keine Teile aus Sapientia und Sirach. 

3 Die Anfangsbuchstaben der Namen sind rot, ausgenommen bei srhliti cum plebem vor 10,15. Rot sind auch — im 
Unterschied zu den Abschnitten des umgebenden Kontextes — die jeweiligen Anfangsbuchstaben des zugehórigen Sat- 
zes im Text, einschlieBlich 10,15, aber nicht bei 10,5 scibit zu habraam. Ich entnehme diese Angaben den für Ph. Thiel- 
mann in den Jahren 1895 und 1896 angefertigten Kollationen von W. ScHuLZz am Original und werte mit ihm die Ein- 
tragung der Namen als ursprünglich. - Mit der Namensreihe in XC? besteht weithin, aber nicht durchgehend Überein- 
stimmung. 


^ Ein Vorgànger hat offenbar den Zusatz als Korrektur so eingetragen, dab er in einer Abschrift an die falsche 
Stelle kommen konnte. — Von spáter Hand steht unten in der mittleren Spalte, in der sowohl 5,19 als auch 6,1 stehen, 
der Zusatz in folgender Form: melior sapientia quam vires et vir prudens melior quam fortis. Die wichtigste Variante 
melior? ist die Lesart O(V), 

5 Wieweit ist an einen unmittelbaren EinfluB der Liturgie zu denken? In Sapientia ist an mehreren Stellen deut- 
lich, daB der liturgische Zeuge die Lesart, die X belegt, für seine Zwecke umformt; vgl. 12,18-20; 19,5 bei ANT-M. 

6 BERGERS Urteil »La Sapience et l'Ecclésiastique nous conservent un texte trés pur« (Vulgate 22) kann für Sa- 
pientia eigentlich nur auf einem Lapsus oder einer ganz unglücklich getroffenen Stichkollation von Einzelstellen beruhen. 

7 Die Alternativlesarten haben in Sapientia kein Einleitungssigel. Eine Ausnahme macht nur die spáte Eintra- 
gung zu 4,1, die mit alia litera eingeführt wird. Der Text geht wie in 6,1 (siehe Anmerkung 4) mit Q(J, 

8 Beispiele: 5,21 aliene statt a bene; 7,3 rem statt aerem; 11,1 dilexit statt direxit; 16,6 corruptionem statt correp- 
tionem. 


Y - München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 18036 


B. BiscHorr, Die südostdeutschen Schreibschulen und Bibliotheken in der Karolingerzeit. Teil I. Die bayrischen Dió- 
zesen, 2Wiesbaden 1960, 160 

J. GRIBOMONT, L'édition vaticane de la vulgate et la Sagesse de Salomon dans sa recension italienne: Rivista di storia e 
letteratura religiosa 4 (1968) 472-496 


217 Blátter; 35,5 x 25,5 cm; Schriftraum 28,5 x 17,5 cm; zwei Spalten mit je 30 Zeilen; erstes 
Drittel des 9. Jahrhunderts; Minuskel; Oberitalien. Die Bibliotheksheimat ist Tegernsee. 

Die Handschrift ist nicht vollstándig erhalten; sie beginnt jetzt mit 4 Rg 25,7, und bereits die 
erste Lage hat auf fol. 7V die Quaternionenzahl XXIII; der Band begann demnach mit 1 Rg. Er hat 
" nach 4 Rg die Bücher 1-2 Par und die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir (abbrechend bei Sir 
52,6 conspectu meo). Die Reihenfolge entspricht der rómischen Leseordnung; die Handschrift konnte 
»zu einer mehrbándigen Bibel gehórt haben«!. 

Sapientia (fol. 141V—161V) hat keine Kapitelsreihe; von zweiter Hand sind am Anfang zum Text 
einige Kapitelszahlen eingetragen, ohne daB diese Einteilung einer bekannten Kapitelsreihe ent- 
spricht2. Der Titel (fol. 141V zweite Spalte) lautet incipit liber sapientie; nach drei freien Zeilen folgt 
eine Schreiberbitte BOHTOHCON ME KE Q 0C MYO (- uov)*; Sap 1,1 beginnt mit grofer Initiale 
auf fol. 142R. Die Unterschrift lautet explicit liber sapientiae qui dicitur salomonis; der Seitentitel 
liber sapienti(a)e ist spát. 

Y folgt in Sapientia der von A geführten Vulgataüberlieferung: AY6 ist der Kern eines »sub- 
archétype italien« den GRIBoMoNT 486—493 beschrieben hat^. Y bilden darin eine Untergruppe, 
deren Lesarten teils durch D beeinfluBt sind, teils kleinere stilistische Anderungen darstellen, manch- 
mal auch reine Fehler sind (GRiBoMoNT 493f), doch hat gerade der durch Y vertretene Zweig der Tra- 
dition einen starken — zum Teil über A hinausgehenden — EinfluB ausgeübt. Wenn Y seine üblichen 
Begleiter verláBt, findet man gemeinsame Lesarten mit anderen italienischen Zeugen; die hier auf- 
tretenden Berührungen mit der Gruppe T' sind angesichts der Tatsache, daB Y in Prv Ecl Ct mit I? 
geht5, nicht überraschend. Beziehungen bestehen zu dem Text der spáten Handschriften von Monte 
Cassino; sie gelten besonders für II", nicht so stark für II*". Verbindungen mit franzósischen Hand- 
schriften bezeugen die Ausstrahlung dieser Überlieferung ebenso wie die Beziehung Yo. — Y selbst 
hat ziemlich viele Fehler; oft handelt es sich dabei um Auslassungen. Nur ein Teil der Fehler ist korri- 
giert worden. Y? bietet eine Anzahl selbstándiger Anderungen. 

Y ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe steht Y unter 
dem gleichen Sigel. 


rj 13. 6. 1977 Vetus Latina 11/! 
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1 FiscHER, Bibeltext 211. 

? Auf den zur Verfügung stehenden Photographien erkenne ich die Zahlen 1-8; sie stehen bei 1,1.5.9.15?; 2,4 et 
transiit vita nostra. 8.14.21. 

3 Zwei weitere griechische Schreiberbitten auf fol. 2R und 93R ; siehe Biscuorr 160. 

^ Vgl. dazu auch unten in der Beschreibung der Texte den Abschnitt »Der Überlieferungszweig des Codex Amia- 
tinus«. 

5 Vgl. die rómische Vulgataausgabe Band 11 (Prv Ecl Ct), Rom 1957, S. XII; FiscHER, Bibeltext 211. 


Z - Metz, Bibliothéque Municipale 7 


CLA VI 786 

W. KoEHLER, Die karolingischen Miniaturen 3, Berlin 1960, Zweiter Teil: Metzer Handschriften, 97-100.112f 

FiscHER, Bibelfext 191t 

H. J. FREDpE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — Vetus 
Latina 25, 58 (ZM) 


359 Blátter; 45 x 33 cm; Schriftraum 38 x 25 cm ; zwei Spalten mit je 40 Zeilen; frühkarolingische 
Minuskel; in CLA 786 wird die Handschrift in das 8./9. Jahrhundert datiert, von KoEHLER in die 
Zeit des Bischof Angilram von Metz (t 791) oder kurz danach. B. BiscHorr hebt die paláographische 
Verwandtschaft der kleinen Gruppe von Handschriften, die Koehler als »Angilram-Gruppe« bezeich- 
net!, mit dem Scriptorium von Lorsch hervor?. Die Handschrift Metz 7 gehórte der Bibliothek der 
Metzer Kathedrale; sie ist 1944 im Krieg vernichtet worden. Photographien der Handschrift befinden 
sich in der Abtei S. Girolamo in Rom und in der Stadtbibliothek Metz. 

Die Handschrift, die das álteste Zeugnis für einen karolingischen Pandekten in GroBtormat ist, 
enthielt nur den zweiten Teil der Bibel, beginnend mit Prv (Lage 61) und abbrechend mit Apc 12,12 
laetamini caeli et qui. AuBer dem Rest der Apokalypse fehlen auch die auf Apc folgenden Katholischen 
Briefe. Jdt und Tb sind altlateinisch (Sigelliste der Vetus Latina: 145). In den spáten Handschriften 
Metz, Bibliothéque Municipale 1, und Paris, Bibliothéque Nationale lat. 78, die ursprünglich eine 
Handschrift bildeten (13. Jahrhundert), hat P.-M. BoGAERT den bestimmenden EinfluB von Metz 7 
gezeigt ; gleichwohl ist der Text nicht unverándert übernommen worden, so da dieser spáte Abkómm- 
ling, dem wohl noch der vollstándige Pandekt als Vorlage diente, nicht als Ersatz für die schon vor 
1944 verlorenen Teile von Metz 7 eintreten kann3, 

Sapientia und Sirach (fol. 20V —55R) stehen nach Prv Ecl Ct; nach der Gruppe der fünf Weisheits- 
bücher kommt Jdt Tb Dn 1-2 Par Esr Est 1-2 Mcc. Sapientia hat keine Kapitelsreihe; der Text ist 
von zweiter Hand nach der Reihe KA Aa eingeteilt. Zu den Versen des Kapitels 10 ist am Rand die 
Namensliste adarn, cain, noe . . . eingetragen4. 

Der Titel lautet (fol. 20V erste Spalte unten) incipit liber sapientiae salomonis; es folgt (fol. 20V 
zweite Spalte Zeile 1) principium libri sapientiae. Die Unterschrift (fol. 30R erste Spalte unten) heit 
explicit liber sapientiae ( qui dicitur m. 2) salomonis (- v i IDCC m. 2)5. Der Seitentitel ist sapientia 
salomonis. 

Der Sapientiatext ist erheblich durch den EinfluB von D bestimmt, der vor allem an gemeinsamen 
Lesarten mit X oder mit XX erkennbar wird, aber auch in Übereinstimmungen mit H zum Ausdruck 
kommt. Hinzu kommen Z-Lesarten, die durch Zitate unmittelbar als D erwiesen werden. Es ist nur 
natürlich, wenn die D-Lesart in Z zuweilen als Dublette oder als Kontamination erscheint. Besondere 
Verbindungen von Z mit Z, die ohne die Begleitung durch X bleiben, sind als T gewertet; zu dieser 
Beurteilung, die sich auf den Zusammenhang solcher Lesarten mit 168 stützt, siehe unten in der Be- 
schreibung der Texte den Abschnitt »Die Lesarten T« Dem Einflu& von D und T verdankt Z viele Les- 
arten, die an den griechischen Text angeglichen sind. Z ist besonders gegen Ende des Buches zuweilen 
der einzige Zeuge für eine Lesart der D-Überlieferung. 

Ohne Zweifel bestehen Zusammenháànge mit der italienischen Vulgataüberlieferung, aber von der 
eigentlichen Tradition des Codex Amiatinus hebt sich der Text in Z im allgemeinen ab. Umso auf- 
fallender sind einige Lesarten, die Z mit A ohne dessen übliche Begleiter teilt, z. B. 3,13 virum; 
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12,14 inquiret. Die mit Z etwa gleichzeitigen Handschriften aus Süddeutschland, St. Gallen, Salzburg 
treten mehrfach an die Seite von Z. Vor allem in den letzten drei Kapiteln tritt in der Zeugenreihe 
eine Verbindung mit dem àlteren Zweig der Theodulfbibeln (057) in den Vordergrund, die auf die 
Quellen der O-Ausgabe hinweist. Auch diese Lesarten kennen, wie z. B. 19,21 etiam cum illis coambu- 
larent Z09'**. zeigt, die Kontamination zwischen D und V. In 17,14f hat Theodulf nur noch einen 
Teil der von Z belegten D-Lesart. 

Im Unterschied zu den Paulusbriefen, wo H. J. FREpE mehrere Handschriften an die Seite von Metz 
7 stellen kann und besonders die um 800 in Reims geschriebene Handschrift London, British Museum 
Harley 1772 (Z8 ; 65 in den altlateinischen Teilen), den gleichen Text bietet, hat Z in Sapientia nach 
der bisherigen Kenntnis keine so eng verbundenen Begleiter. Daher steht Z oft allein; bei einem Teil 
dieser singuláren Lesarten handelt es sich freilich um reine Fehler, meist Auslassungen. Auf die Tat- 
sache, daB eine Anzahl der Korrekturen in B mit Z stimmt, wurde schon bei B hingewiesen. 

Schon im 9. Jahrhundert ist Z sehr stark nach 6 korrigiert worden. Viele der -Lesarten von Z? 
sind spáter allerdings wieder korrigiert. Diese Ablehnung von Z? führt dazu, daB Z3 háufig mit Z* 
übereinstimmt. Die ursprüngliche Lesart von Z ist infolge der Korrekturen oft nicht mehr sicher fest- 
zustellen. 

Z ist nach Abzügen von den Photographien der Abtei S. Girolamo verglichen worden. AuBerdem 
standen dem Vetus Latina Institut die drei Kollationen zur Verfügung, die PH. THIELMANN angefer- 
tigt hatte6. Die für Z* genannten Lesarten beruhen in der Regel auf Thielmanns Angaben, die auch 
die Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe benutzten, zusammen mit einer von T. HERWEGEN 
gefertigten Kollation (vgl. S. XIT Anmerkung 14). 


1 Metz 7 (CLA VI 786); 134 (CLA VI 788); 732 fol. 4 (CLA VI 790); Bern, Burgerbibliothek 289 fol. 1-19.37 129 
(CLA VII 861). Koehlers Zuweisung von Metz 209 (nicht in CLA) hàlt Bischoff für nicht gerechtfertigt. 

2 B. BiscHorF, Lorsch im Spiegel seiner Handschriften, München 1974 - Münchener Beitráge zur Mediávistik und 
Renaissance-Forschung. Beiheft, 26f. 

3 P.-M. BOGAERT, A propos de deux bibles messines: Revue Bénédictine 79 (1969) 436—443. Die biblischen Bücher 
sind in Metz 1 « Paris 78 nach der Chorlesung angeordnet; die fünf Weisheitsbücher befinden sich im Pariser Teil. 
Der Text wird für Sapientia und Sirach in unserer Ausgabe nicht herangezogen, da er natürlich schon die Korrekturen 
von Z berücksichtigt und somit für die Kenntnis der ausradierten Lesarten von Z* nichts hergibt. 

4 Weder aus den zur Verfügung stehenden Photographien noch aus den Kollationen Thielmanns kann ich klar 
entnehmen, ob diese Namen von erster oder zweiter Hand sind. Sicher ist der 1. Name adam nicht ursprünglich. Auch 
die anderen Namen scheinen mir sekundár. In der rómischen Vulgataausgabe ist für einen Teil Z2, für einen anderen 
Teil Z vermerkt; ich führe die Namen unter Z2. Ihre Anordnung und die Auslassung des letzten Namens rnoyses ent- 
spricht à. 

5 qui dicitur und v n IDCC sind im Gegensatz zu der sonst rot geschriebenen Unterschrift schwarz geschrieben 
und machen den Eindruck einer spáteren Zufügung. 

6 PH. THIELMANN, Bericht über das gesammelte handschriftliche Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen 
Übersetzungen biblischer Bücher des alten Testamentes: Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
zu München, philosophisch-philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 209 Nr. 13. Thielmanns 
Bemerkung, daB Z auf spanische Grundlagen zurückginge, scheint durch BERGER, Vulgate 101, bestimmt zu sein, ob- 
wohl Berger sich dort sehr vorsichtig áufert. 


m - St. Gallen, Stiftsbibliothek 194 (Seite 1-221) Palimpsest 


CLA VII 918 

FiscHER, Bibelausgaben 538 Anmerkung 56 

Die Abtei San Girolamo/Rom stellte entgegenkommenderweise alle Notizen zur Verfügung, die P. VANNE bei der 
Entzifferung des Palimpsestes für den kritischen Apparat der rómischen Vulgataausgabe zu Prv Ecl Ct Sap Sir 
anhand der von M. WóLrLE angefertigten Palimpsest-Aufnahmen gemacht hatte 


Erhalten sind 55 Blátter; sie wurden zur Herstellung der Handschrift 194 in der Mitte gefaltet 
und bilden jetzt in ihr die ersten 220 Seiten. Da bei der Paginierung die Zahl 30 übersprungen wurde, 
kommt die Záhlung auf 221 Seiten. Die Blátter sind beschnitten auf ca. 24 x 18 cm; der Schriftraum 
ist ca. 22,5 x 16 cm; 28-31 Langzeilen; Halbunziale; 7./8. Jahrhundert; wahrscheinlich in Spanien 
oder in Südfrankreich geschrieben!. 


T* 
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Die Seiten 222—233 sind 6 ebenfalls palimpsestierte und auf ca. 17,7 x 12 cm beschnittene Blátter einer Sakra- 
mentarhandschrift (- CLA VII 919); Schriftraum 14,5-16 x (wenigstens) 10,5 cm; mindestens 18-19 Langzeilen; Un- 
ziale; 1. Hàlfte des 8. Jahrhunderts2. 

Der aus den palimpsestierten Bláttern der genannten Handschriften hergestellte Codex St. Gallen 194 (* CLA VII 
917) hat patristische Texte zum Inhalt3. Schriftraum 14,5-15 x 10-10,5 cm; 18-25 Langzeilen; vorkarolingische Mi- 
nuskel; in der Mitte des 8. Jahrhunderts, wahrscheinlich in St. Gallen geschrieben. 


Die 55 Blátter (- Seite 1-29; 31-221) enthalten Teile der fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap 
Sir. Die Handschrift enthált auch die hexaplarische Vorrede des Hieronymus HI Sal G mit dem Zu- 
satz des Peregrinus; sie steht (Seite 98; 113 « 99) eigenartigerweise zwischen Ecl und Ct. Auf 3 Blàt- 
tern (jetzt die Seiten 102—103 -- 108—109 | 132-135 | 140—143) steht ein Laterculus notarum in zwei 
Spalten mit je über 30 Zeilen; er ist wahrscheinlich von der gleichen Hand geschrieben; eine Seite 
dieser Blátter (jetzt Seite 142; 133) war wohl leer4. 

Aus Sapientia werden Teile aus den Kapiteln 6-9; 12; 14-18 belegt. Die Texte stehen auf 7 
Bláttern, die jetzt folgende Seiten sind: 22; 27 «- 21 ; 28 | 73; 74 - 72; 75 || 16; 71 77; 70 | 78; 69 
79; 68 | 62; 53 — 63; 52 || 96; 83 - 97; 82 | 211; 220 «- 210; 2215. Sap 6,21 diligite sapientiam ut in 
perpetuum regnetis war rot geschrieben; für einen Zusammenhang mit der Kapitelsreihe KA C, die an 
dieser Stelle das Kapitel 7 beginnt, sehe ich aber keinen Anhaltspunkt. Nach P. VANNE gibt es auf 
den Seiten 79 und 96 Spuren eines laufenden Titels. 

In der Wertung des Textes ist nur ein eingeschránktes Urteil müglich, da teilweise auf weite 
Strecken kaum noch einzelne Buchstaben entziffert werden konnten. Es gibt ziemlich viele Auslas- 
sungen von Einzelwórtern? oder Silben; einige andere Varianten sind durch den Kontext bestimmt". 
Sieht man davon ab, so haben die erkennbaren Lesarten in der mitgehenden Bezeugung andere Hand- 
schriften aus Spanien sowie Zeugen aus Frankreich, darunter den álteren Zweig der Theodulfüberlie- 
ferung, und aus Italien, z. B. t I', neben sich. Dieser Befund hat bei der Herkunft der Handschrift 
nichts Auffallendes. Typische Varianten der A-Überlieferung spielen keine Rolle, ein nennenswerter 
EinfluB von D oder T ist ebenfalls nicht festzustellen. : 

Alle Angaben über die Lesarten von m beruhen nicht auf einer eigenen Kollation der Handschrift, 
sondern sind der rómischen Vulgataausgabe entnommen, für die P. VANNE den Palimpsest entziffert 
hat. Aus dem klein gedruckten Apparat ist nur zu entnehmen, für welche Verse, bzw. Versteile die 
Handschrift vorhanden ist. Es sei ausdrücklich betont, daB Schlüsse ex silentio nicht gezogen werden 
konnen. In der rómischen und in der Stuttgarter Vulgataausgabe steht m unter dem gleichen Sigel. 


! Für den Weg der Handschrift nach St. Gallen weist B. BiscHorr auf die Emigration infolge der arabischen Er- 
oberung hin: »Molti libri furono portati dagli emigranti e cosi troviamo manoscritti spagnuoli del sesto e settimo secolo 
e del principio dell'ottavo a Autun, a San Gallo, a Bobbio, a Vercelli, a Verona«, siehe B. BiscHoFF, Scriptoria e mano- 
scritti mediatori di civiltà dal sesto secolo alla riforma di Carlo Magno, in: Mittelalterliche Studien 2, Stuttgart 1967, 315 
mit Anmerkung 22. 

? Eine die Vorarbeiten von A. DoLp benutzende Edition der noch erkennbaren Reste von Seite 223 und 224 be- 
sorgte K. GAMBER, Fragment eines gallikanischen Sakramentars im Codex Sangallensis 194: Scriptorium 20 (1966) 57—59. 

3 Inhaltsangabe bei J. HoFMANN, Revue Bénédictine 61 (1951) 144—146. Die wichtigsten Stücke sind 12 Homi- 
lien des Caesarius mit EUS-G h 38 (vgl. G. MoRiN, Sancti Caesarii episcopi Arelatensis opera omnia 1I: Sermones seu 
Admonitiones, Maredsous 1937, XXXIX; unter M5); IS syn (vgl. C. H. BEEsoN, Isidor-Studien, München 1913 - Quel- 
len und Untersuchungen zur lateinischen Philologie des Mittelalters 4,2, S. 54); ELI s; REG Mag 47-48. - Die gleichen 
Caesarius-Homilien und EUS-G h 38 hat auch St. Gallen, Stiftsbibliothek 193 (8./9. Jahrhundert; CLA VII 915; bei 
G. MoniN M^). 

^ Für den Laterculus werden in CLA 918 nur 2 Blàtter (132—135 und 140—143) genannt. Nach den Notizen von 
P. VANNE gehürt 102—103 « 108—109 dazu. Von den verbleibenden 52 Bláttern konnte Vanne für 50 Blàtter den bibli- 
schen Inhalt bestimmen; bei den zwei Bláttern 50 51; 64-65 | 66—67; 80-81 konnte der Inhalt nicht identifiziert 
werden. 

5 Die erhaltenen Abschnitte aus Prv Ecl Ct sind in Band 11 der rómischen Vulgataausgabe S. 199 aufgeschlüsselt. 

$ Auch die Auslassung von 17,12 praesumptionis adiutorium, durch die allerdings eine Übereinstimmung mit dem 
griechischen Text erreicht wird, kann deshalb kein Gewicht beanspruchen. Das gilt ebenso für einige andere Stellen, 
wo m, teilweise in Begleitung vereinzelter Handschriften, in der Auslassung von kurzen Worten mit dem Griechischen 
geht. 

7 Vgl. z. B. 17,3 fenebrosi vor oblivionis; 17,6 percussus nach plenus (. . *" 
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S — St. Gallen, Stiftsbibliothek 11 


CLA VII 896 
FiscHER, Bibeltext 203 


536 Seiten; die Seite nach 151 ist in der Paginierung übersprungen, in der Záhlung ist die Zahl 
192 ausgelassen worden; ca. 22 x ca. 13 cm; Schriftraum 17—18,2 x 9—9,5 cm; die Zeilenzahl schwankt 
zwischen 18 und 27 Langzeilen; vorkarolingische Minuskel; von mehreren Schreibern, darunter auch 
Winithar!, in der zweiten Hálfte des 8. Jahrhunderts vor 781 in St. Gallen geschrieben?. 

St. Gallen 11 ist eine Sammelhandschrift; neben nicht-biblischen Texten enthált sie Exzerpte so- 
wohl aus dem Alten als auch aus dem Neuen Testament?. Darunter befinden sich auch Texte aus 
Sapientia und Sirach. 

Auf den Seiten 25—50 steht unter der Überschrift et incipit laus patrum iuxta eclesiasten der Text 
von Sir 44—50; er endet mit der Unterschrift explicit laus patrum. Der Abschnitt entspricht dem ersten 
Stück, das in dem alten, jedoch nicht vollstándigen Inhaltsverzeichnis (incipiunt capitula totius libri 
huius) auf den Seiten 3-9 angegeben ist: incipit laus patrum?^. 

Auf den Seiten 230—232 stehen 8 Auszüge aus Sapientia; ihnen folgen auf den Seiten 232-271 
118 Auszüge aus Sirach. Diese Abschnitte aus Sirach enthalten keinen Vers aus den Kapiteln 44—50; 
der letzte zitierte Vers ist Sir 43,22 Vulgata (Abschnitt 118). Das Inhaltsverzeichnis auf den Seiten 
3-9 erreicht diese Teile der Handschrift nicht mehr, so dab dort kein zugehóriger Titel vorliegt. Die 
Exzerpte aus Sapientia und Sirach schlieDen sich an Abschnitte aus Prv Ecl Ct (Seite 217—230) an; 
nach den Sirach-Stücken steht der Text von Jb (Seite 271—414). In Prv Ecl Ct und in dem Hauptteil 
von Jb (bis Seite 397 — Jb 38,16) hat St. Gallen 11 die hexaplarische Rezension des Hieronymus (Sigel- 
liste der Vetus Latina: 160). 

Für die abschlieBenden Sirach-Teile, die auf der Seite 271 stehen, bietet St. Gallen 11 auf der 
Seite 13 eine Dublette: Seite 271 beginnt alet enim animam suam cibis alienis (— Sir 40,30 Vulgata). 
Damit endet das Sirach-Exzerpt 116 (- Sir 40,26—30); es folgen die Stücke 117 (- Sir 41,18 Vulgata) 
und 118 (- Sir 43,22 Vulgata) mit der Unterschrift explicit de libro ecclesiaste5, die neue Überschrift 
et incipit iob und Jb 1,1—3. Mit den gleichen Worten alet enim animam suam cibis alienis beginnt auch 
die Seite 13, und im gleichen Text, mit den gleichen Überschriften, der gleichen Unterschrift folgen 
wie auf Seite 271 die Exzerpte 117 und 1189. Abweichend von Seite 271 folgt dann aber nicht der 
Text von Jb, sondern der Prolog des Hieronymus zu seiner Übersetzung von Jb aus dem Hebráischen 
(HI Jb H); er endet auf Seite 19 unten. Die Seite 20 enthált unter der Überschrift haec etiam addatum 
(so) den Abschnitt »in terra quidem habitasse . . .«*, der in der St. Galler Jb- Überlieferung seinen festen 
Platz hat. Erst auf diesen Zusatz folgt die Unterschrift explicit prolocus (so); es schlieBt sich mit 21 
Kapiteln die Kapitelsreihe quod erit iob homo verax . . . an8, die der Einteilung des hexaplarischen Jb- 
Textes auf den Seiten 271—397 entspricht9. Mit Kapitel 21 endet die Seite 24. 

Es ist offensichtlich, daB die Seiten 25—50 (»Laus patrum«) nicht die Fortsetzung der Seiten 13—24 
(Ende der Sirach-Exzerpte; HI Jb H; Kapitelsreihe zu Jb) sein kónnen!?. Ich nehme an, daB die Sei- 
ten 13—24 ursprünglich als Ersatz für die Seite 271 (Ende der Sirach-Exzerpte; Jb 1,1—3) gedacht 
waren: man vermiBte auf Seite 271 die üblichen Beigaben (Vorrede und Kapitelsreihe) zu Jb, wollte 
aber auf die Seite 271 auch nicht ganz verzichten, da sie schon den Anfang des Jb-Textes enthielt, der 
auf Seite 2721 fortlàuft. Auf diese Weise erklárt sich jedenfalls die bis in die Einzelheiten gehende 
Übereinstimmung in den Sirach-Stücken auf Seite 13 und Seite 271. Dazu paBt auch, dab die Über- 
schriften zu den Sirach-Abschnitten 117 und 118 auf der Seite 271 wie bei den meisten übrigen Exzerp- 
ten in rot am Rand oder im freien Raum der auslaufenden Zeile (siehe unten) stehen, auf der »neuen« 
Seite 13 aber als wirkliche Überschriften eingetragen sind!!. 

Die 8 Stücke aus Sapientia (Seite 230—232) haben die Überschrift incipit de sapientia filii sirac 
und die Unterschrift explicit de sapientia filii sirac. Jedes einzelne Stück trágt — in roter Farbe — eine 
fortlaufende Nummer und eine eigene Überschrift, die am Rand oder auf dem freien Raum der aus- 
laufenden Zeile des vorhergehenden Abschnittes eingetragen ist. Zahlen und Überschriften sind nur 
noch teilweise zu lesen. 
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PH. THIELMANN gab in seinem Kollationsheft folgende Entzifferung der Überschriften!2: 


I ut dilegant iustitiam qui iudicant terram (zu lib) 
II — ut custodiat se homo a murmuracione (zu 1980) 
III quod deus creavit homin . . . (zu 2,23 — Spb) 

I1II. quod iusti in perpetuum vivent (zu 5,15) 

V quod sapient . . . diligit d. . . (zu 7,28f) 

VI quod dominus d . . . (zu 10,10) 

VII de eo qui dissimulat peccata (zu 11,23f) 

VIII quod peccantes domini sunt (zu 15,2)13 


Bei dem auferordentlich kurzen Ausschnitt, der aus Sapientia belegt wird, làBt sich über den 
Textcharakter im allgemeinen und über das Verháltnis zum spáteren St. Galler Text in der Wolfcoz- 
Handschrift aus dem Anfang des 9. Jahrhunderts (S - St. Gallen, Stiftsbibliothek 28)14 wenig sagen. 
Die in der Überschrift und der Unterschrift gegebene Bezeichnung sapientia filii sirac làBt die Her- 
kunft aus einer alten italienischen Tradition erkennen: die gleiche Zuweisung ist belegt in der Hand- 
schrift 168 (Verona, Biblioteca Capitolare IV (4) fol. 3—5) aus der zweiten Hálfte des 5. Jahrhunderts 
sowie bei Augustin (AU do 2,13) und Julian von Eclanum (JUL-E ap AU Jul im 4,123); sie zeigt den 
Einfluf der Überlieferung T auf St. Gallen 11. 

s ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe stehen die Aus- 
züge unter dem Sigel x. Das Sigel s wurde in Angleichung an die Stuttgarter Handausgabe gewáhlt, 
in der St. Gallen 11 für Sir 44—50 als s verglichen ist, um die Herkunft aus St. Gallen anzudeuten. 


! Die Teile, die Winithar geschrieben hat, nennt A. BRUCKNER, Schreibschulen der Diózese Konstanz. St. Gallen ij 
Genf 1936 - Scriptoria medii aevi helvetica. Denkmáler schweizerischer Schreibkunst des Mittelalters 2, 25 Anmerkung 
55. Die Winithar-Seiten betreffen die Auszüge aus Sapientia und Sirach nicht. 

? Ein Eintrag von etwa gleichzeitiger Hand auf der Seite 1 bezeichnet das Jahr 781 als presens tempus anni. 

3 Zu den Exzerpten aus den Paulusbriefen siehe H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, 
Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — Vetus Latina 25, 93; hier auch ein Hinweis auf das Exzerpt Act 7. 

^ Auffállig ist allerdings, da8 die Überschrift auf Seite 25 mit ef beginnt. Dieses Verbindungswort làBt auf ein 
vorhergehendes explicit eines anderen Abschnittes schlieBen. C. P. CAsPARI sieht darin die gedankenlose Übernahme 
einer — nicht erhaltenen — Vorlage, die ein solches Stück gehabt habe; siehe C. P. CasPAnI, Das Buch Hiob (7,1 — 38,16) 
in Hieronymus's Übersetzung aus der alexandrinischen Version nach einer St. Gallener Handschrift saec. V I 11, Christiania 
(7 Oslo) 1893, 4 Anmerkung 5. 

5 Die Überschrift zu den Sirach-Exzerpten, die sich an die Sapientia-Unterschrift anschlie&t, lautet dagegen ef 
incipit de libro ecclesiastico (Seite 232); vergleiche aber auch die Überschrift zur Laus patrum (Seite 25): et incipit laus 
patrum iuxta eclesiasten. — Die Auszüge aus Ecl werden bezeichnet: de libro ecclesiaste (Seite 223; 227). 

$ Es gibt nur folgende Unterschiede: Sir 41,18 Seite 271 quam homo; Seite 13 quam homo* ; horno ausradiert. Sir 
43,22 Seite 271 confractionem con (begonnene Dittographie oder begonnene Dublette mit der V-Lesart congregationem ; 
das zweite con ist auspunktiert); Seite 13 confractionem. — Unterschiede gibt es auch in der Schreibung des Schlu8-m: 
geschrieben oder durch Strich angegeben. 

7 «D. DE BRuvNE), Préfaces de la Bible Latine, Namur 1920, 40 Nr. 5; vgl. Jb 42,17b-e LXX. 

3 Die Reihe ist gedruckt bei C. P. CasPAnr (siehe Anmerkung 4) 12 Anmerkung 2, bei «D. DE BRUYNE), Som- 
maires, Divisions et Rubriques de la Bible Latine, Namur 1914, 154.156, Reihe Sg, und in der rómischen Vulgataaus- 
gabe Band 9 (Est Jb) 79f, Reihe T. 

9 Die Einteilung im Text ist freilich sehr nachlássig und dadurch nicht mit der Reihe vóllig identisch; siehe C. P. 
CasPARI (siehe Anmerkung 4) 11f. 

!'0 Vergleiche die Notiz des lidefons von Arx auf der Rückseite des Papiervorsatzblattes: codex saeculi VIII 
male ordinatus . . . 

I! C. P. CaspAnI (siehe Anmerkung 4) 9—15 sieht in den Seiten 11—24 (die Seiten 11 und 12 haben keinen Text; 
Seite 11 hat den Stempel »Signum monasterii sancti Galli«) das Fragment einer anderen Handschrift und kommt folge- 
richtig zu dem Schluf, daf) diese eine fast identische Schwesterhandschrift gewesen sein müsse. Die Übereinstimmungen 
in den Sirach-Stücken und die Entsprechung der 21 Jb-Kapitel mit dem hexaplarischen Jb-Text, der in der Handschrift 
ja unvermittelt abbricht, sind aber doch zu auffallend. Nach A. BRUCKNER (siehe Anmerkung 1) 25 Anmerkung 55; 
54 ist die Hand der Seiten 13—24 etwas jünger. — Allerdings ist die Vorrede nicht, wie man erwarten kónnte, HI Jb 
G, sondern HI Jb H, aber das bestátigt doch nur die relativ schmale Verbreitung von HI Jb G in den Handschriften; 
die rómische Vulgataausgabe nennt als früheste Zeugen den Codex Cavensis und die jüngere "Theodulfüberlieferung. 

1? An den Photographien ist die Richtigkeit nicht in allen Fállen zu überprüfen; auch eine von dem Stiftsbiblio- 
thekar Professor Dr. J. Durr freundlich vorgenommene Einsicht in die Handschrift selbst kann nicht alle Lesungen 
Thielmanns bestátigen. Gleichwohl besteht kein begründeter Zweifel. 

13 Pür die Titel, die bei den Sapientia-Exzerpten stehen, habe ich nichts gefunden, was als Quelle oder vergleich- 
bare Parallele herangezogen werden kónnte; eine Verbindung zu den bekannten Kapitelsreihen (A, B, C) zu Sapientia 
besteht nicht. — Bei den Überschriften zu den Sirach-Stücken kommt es teilweise zu groben Fehlern und MiBverstànd- 


Die Handschriften: s- u 55 


nissen; siehe z. B. Abschnitt 81 de inicium mulieris zu Sir 25,33 a (nachgetragen) muliere inicium factum est peccati 
(Seite 259). — Der Abschnitt 35 (Sir 15,14—21) unterbricht 34 (Sir 16,5—7) und 36 (Sir 16,8-19); die Verse Sir 15, 18. 
20.21 werden bereits im Abschnitt 32 zitiert (Záhlung der Verse nach Vulgata). 

14 Die Abweichungen zwischen St. Gallen 11 und St. Gallen 28 sind bei der Beschreibung von S genannt; siehe 
dort Anmerkung 5. 


t - Torino, Biblioteca Nazionale Universitaria F. IV. 1 fasc. 17 


CLA IV 456 
FiscHER, Bibeltext 211. 214 


Erhalten ist ein Blatt, das in der Mitte gefaltet ist; 1904 wurde es durch den Brand der Turiner 
Bibliothek schwer beschádigt, so daB auch der erhaltene Bestand nicht mehr in allen Teilen lesbar ist. 
Die jetzigen MaBe sind 25,8 x 20,5 cm; Schriftraum 24 x 19 cm; zwei Spalten mit ursprünglich je 57 
Zeilen, von denen 49 erhalten sind; Unziale; 8. Jahrhundert; Italien. Das erhaltene Blatt stammt aus 
Bobbio und wurde dort wohl als Schutzblatt verwendet. 

»Seiner Anlage nach kónnte dieses Einzelblatt in kleiner Unziale aus einem Pandekten in Klein- 
format stammen«!. Erhalten sind Teile aus Sap 4,1 — 7,15. Bei 6,12 clara et steht am Rand die Zahl 
XIII ; dieser Abschnittsbeginn trifft sich mit der Einteilung in '?x?, Auch die sonst noch erkennbaren 
Abschnitte bei 6,1 audite ergo und bei 7,15 mihi autem det stimmen mit denen in I'Px* überein; doch 
ist bei der Kürze des Fragments eine eindeutige Wertung der Gemeinsamkeiten kaum müglich. Zur 
Texteinteilung in l'5x? siehe unten im Exkurs über die Kapitelsreihen. 

Der Text hat gemeinsame Lesarten vor allem mit der Bibel von Bobbio (I5); siehe auch dort. 
In 6,3 bietet das Fragment eine Kontamination zwischen l'? und der eigentlichen V-Lesart. Beziehun- 
gen zur norditalienischen Überlieferung gibt es auch abgesehen von den Verbindungen mit D?, und 
für einige Varianten wird erst durch das Fragment die italienische Bezeugung unmittelbar nachge- 
wiesen. Die Teilhabe an der durch A geführten Vulgatatradition kommt an einigen Stellen zum Aus- 
druck. Sonderlesarten sind zum Teil nur Fehler; auch der eigenartige Zusatz in ferebris zu 5,6 sol 
ist wohl nur aus dem Zusatz der A-Überlieferung intellegentiae entstanden. 

t ist nach Photographien verglichen worden. Der kleingedruckte Apparat unter dem Schema 
weist im einzelnen nach, was erhalten ist und welche Buchstaben oder Worte nur ergánzt wurden. 
In der rómischen Ausgabe steht t unter dem gleichen Sigel. 


| FiscHER, Bibeltext 211. 


u - London, British Museum Additional 29972 (fol. 26—38) -- Metz, Bibliothéque Municipale 
fonds Salis 140 (1) (1 Blatt) - New Haven, Yale University Library 481 Nr. 2 (1 Blatt) 


CLA 1I *173 4 VI **173 S. [27] - VII **173 S. [16] 
R. Éraix, Sermon pour l'Épiphanie tiré d'un homiliaire en écriture de Luxeuil: Revue Bénédicitine 81 (1971) 7—13 


15 Blátter erhalten; das Metzer Blatt schlieBt sich unmittelbar an die Londoner Blátter an, das 
Blatt in New Haven gehürt wohl vor die Londoner Blátter. Die 13 Blátter in London sind als fol. 26— 
38 gezáhlt und zusammengebunden mit einer von dem damaligen Besitzer Moét in Paris angefertigten 
— mit dem 17.9. 1831 datierten — Untersuchung, Abschrift und franzósischen Übersetzung dieser 
Blütter!; diese moderne Arbeit ist als fol. 1-25 und 39—82 gezáhlt. Die jetzigen MaBe sind 23 x 14,5 
cm für die Londoner Blátter; 22,5 x 14,3 cm für das Metzer Blatt; 21,5 x 13,5 cm für das Blatt in 
New Haven. Der Schriftraum ist 17,5 x 11 cm (London), 17 x 11,5 cm (Metz), 17,5 x 10,8 cm (New 
Haven); 20-22 Langzeilen (London); 21 Langzeilen auf der Recto-Seite, 22 Langzeilen auf der Verso- 
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Seite des Metzer Blattes?; 21 Langzeilen auf dem Blatt in New Haven; Minuskel des Luxeuil-Typs; 
zweite Hálfte des 7. Jahrhunderts; Luxeuil. Das Britische Museum erwarb seine Handschrift 1876 
von Madame Holmes-Moét ; das Metzer Blatt, das bereits vor 1831 von den übrigen Bláttern getrennt 
war, kam 1892 als Geschenk der Baronin de Salis nach Metz3; das Blatt in New Haven war früher in 
Luzern^ und kam 1965 nach New Haven. 

Die Handschrift, deren ursprünglicher Umfang nicht mehr zu erkennen ist, ist ein Homiliar5, 
bietet aber auf fol. 35V —36R unter der Überschrift excarpsum de libro salomonis den Text von Sap 
13,10 —14,5 sapientiae tuae opera. Eine Unterschrift fehlt. Der Anfang des Textes Sap 13,10 ist iden- 
tisch mit dem Beginn des Kapitels KA Aa 31 (- Ab 32), doch endet das ausgeschriebene Stück nicht 
mit dieser Kapitelsteilung. 

Der kurze Abschnitt aus Sapientia in dieser relativ frühen Handschrift bietet einen Vulgatatext, 
in den einige typische Lesarten aus der D-Überlieferung eingesprengt sind9. In der Bezeugung gibt es 
hier Berührungen mit X, stárkere mit L. Dieser Befund zeigt, dab mit der Verbindung X (Spanien) 
L (England) áuBere Grenzen eines weitreichenden D-Einflusses bezeichnet werden; für ihn ist mit der 
Handschrift aus Luxeuil ein weiterer Beleg in Frankreich gewonnen, der sich in dieser Hinsicht an 
die Seite anderer franzósischer Zeugen stellen làBt (z. B. 32; Z), die ebenfalls D-Einflu& erfahren ha- 
ben7. Altlateinische Lesarten neben relativ guter Vulgata sind für einen Text aus Luxeuil nichts Auf- 
fallendes. — Eine Korrektur ist 14,3 guberna; die ursprüngliche Lesart mu offen bleiben, da der nach 
a ausradierte Buchstabe nicht mehr zu erkennen ist. 

u ist nach Photographien verglichen worden. 


| ÉTAIX 7 Anmerkung 2; D. DE BRuvNE, Revue Bénédictine 43 (1931) 101. 

? D. DE BRUYNE, Revue Bénédictine 43 (1931) 101. 

$ CLA VI **173 S. [27]. Das Blatt ist 1944 nicht zerstórt worden; siehe ÉTAIx 7. 

^ CLA VII **173 S. [16]: Luzern, Rev. Fr. J. Zinniker Collection, Nr. 201. 

5 E. A. LowE (CLA VII **173 S. [16]) hàlt es für müglich, da& das Homiliar New York, Pierpont Morgan 
Library M. 17 (CLA XI 1658), die Fortsetzung von dem Londoner Homiliar ist. R. ÉrAIx kommt zu dem Ergebnis: 
»aucun argument ne permet d'affirmer avec certitude qu'ils formaient un unique codex à l'origine« (9). Auch in CLA XI 
1658 wird die Móglichkeit einer Zusammengehórigkeit nicht mehr erwàhnt. 

9 Siehe besonders 13,10 suarum ; 14,4 potest etiam sine rate transeuntes mare sanare. 

7 Bei den Verbindungen mit L kónnte man an die Móglichkeit eines direkten insularen Einflusses denken; doch 
spricht dagegen einerseits der ausgesprochene D-Charakter der betreffenden Lesarten, andererseits die Tatsache, daf 
Varianten gleichen Charakters nicht mit L, aber mit X (13,10 adinventionem) gehen, schlieBlich die Beobachtung, dafj 
eine Lesart des pseudo-augustinischen Speculum nur in der Handschrift aus Luxeuil belegt wird (13,10 suarum). 

8 Vgl. das Lektionar von Luxeuil Paris, Bibliothéque Nationale lat. 9427 (um 700; CLA V 579) und die Hand- 
schrift Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibliothek Weissenburg 99 (Anfang des 8. Jahrhunderts; CLA IX 1396) in den 
Paulusbriefen und in den Katholischen Briefen. 


H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff - Vetus Latina 
25, 51-53 


Unter l' werden Handschriften aus Oberitalien (Diózese Mailand) geführt. In Sapientia trennt sich 
die Bibel von Bobbio (T5) allerdings wesentlich schárfer von der Bibel von Biasca (U^), als dies in 
den Paulusbriefen der Fall ist. Deshalb ist in der rómischen Vulgataausgabe die Bibel von Bobbio 
auch durch ein anderes Sigel (Q) von T^ getrennt!. Vor allem ist in PP der Einflu& altlateinischer Les- 
arten viel stárker als in l'^, und darin besteht nun wieder eine gewisse Ahnlichkeit mit den Paulus- 
briefen, wo I'? ebenfalls mehr altlateinisches Material aufgenommen hat als l'^. Sowohl in Sapientia 
als auch in den Paulusbriefen gehóren diese altlateinischen Lesarten zu einem Text, zu dessen Zeugen 
Ambrosius záhlt, und für die Paulusbriefe gilt — wie H. J. FREDE gezeigt hat — darüber hinaus die 
spezielle Beziehung mit dem Text des Ambrosius?. 


Die Handschriften: l' - I^ 5n 


An die Seite von T^ tritt in Sapientia die frühere Handschrift I", deren Text aber auch eigene 
Züge trágt, die nicht allein durch ihre vielen Sonderlesarten — meist Fehler — bedingt sind. Zusátzlich 
wird für ausgewáhlte Lesarten die spáte Handschrift Milano, Biblioteca Ambrosiana B. 48 inf., ge- 
nannt, um das Fortleben von D'M^-Lesarten zu zeigen. 

Eine typische Verbindung von T' mit Lesarten in den verglichenen Zeugen u? und u^ der ambro- 
sianischen Liturgie làBt sich in Sapientia nicht feststellen; allerdings werden die u-Varianten von 
einem Zweig der italienischen Vulgataüberlieferung begleitet, in dem auch P eine Rolle spielt (siehe 
unten bei u). 

Die l'-Handschriften werden im kritischen Apparat in der Reihenfolge l'P*X^ angeführt, Ambros. 
B. 48 inf. steht am Ende der handschriftlichen Zeugenreihe. 


! Für die Benutzer der Vetus Latina Edition schien es vorteilhafter, für die Bibel von Bobbio das in den Paulus- 
briefen und den zugehórigen Untersuchungen von H. J. FREDE verwendete Sigel Il'P beizubehalten, zumal Q für die 
Handschrift Paris, Bibliothéque Nationale lat. 45 -- 93 steht, siehe Vetus Latina 24/1.2; 25; 26/1. (Paris, Bibliotheque 
Nationale lat. 45 —- 93 wird in der rómischen Vulgataausgabe für die Weisheitsbücher nicht genannt, für 1-4 Rg 1-2 
Par Esr Est Jb unter H geführt.) Die rómische Vulgataausgabe benutzt das Sigel I'? in Sapientia und Sirach nur für die 
Kapitelsreihe der Handschrift Milano, Ambros. B. 48 inf. Diese Handschrift wird in unserem Apparat nur für ausge- 
wáhlte Stellen mit ihrer Bibliothekssignatur genannt. 

? H. J. FREDE, Altlateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 — Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 
4, 144-149. — Für die Katholischen Briefe fehlt I'5; zu I'^ vergleiche W. THIELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956— 
1969 - Vetus Latina 26/1, 46*. 


DI^ — Milano, Biblioteca Ambrosiana E. 53 inf. 


M. L. GENGARO, G. V. GuGLIELMETTI, /nventario dei codici decorati e miniati (secc. VII-XIII) della Biblioteca Ambrosiana, 
Florenz 1968 - Storia della miniatura, Studi e documenti 3, 19 
FISCHER, Bibeltext 212 


Bibel von Biasca (Tessin); 328 Blàtter (159 «- 169 in der alten Foliierung); 48,5 x 38 cm; Schrift- 
raum ca. 40 x 30,5 cm; zwei Spalten mit je 49—51 Zeilen; 10. Jahrhundert; Oberitalien. Die Hand- 
schrift, die der Kirche St. Peter und Paul in Biasca gehórte (Randnotiz auf fol. 203R), wurde 1776 
verkauft und kam in die Ambrosiana (Besitzvermerk am Anfang der Handschrift). 

Die Handschrift ist nicht vollstándig erhalten; sie besteht aus ursprünglich zwei Bánden, die in 
der alten Foliierung auch getrennt sind. Die Bücher sind nach der Schriftlesung des rómischen Offi- 
ziums angeordnet. Jetzt bricht der erste Band mit 4 Rg 23,3 (fol. 159V) ab; der zweite beginnt jetzt 
mit Prv 1,1. Verloren sind 1—2 Par, die zwischen 1-4 Rg und Prv gehóren; nach [IP zu urteilen, bil- 
deten sie vielleicht den Anfang des zweiten Bandes. Sapientia (fol. 170V) und Sirach folgen auf Prv 
Ecl Ct, nach ihnen kommt Jb. 

Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Ab! mit der Überschrift incipiunt tituli libri sapientiae und 
der Unterschrift expliciunt capitula. Auch der Text ist danach eingeteilt, aber vor Sap 13,1, wo die 
entsprechende Kapitelzahl 30 steht, ist De idolatriis (- KA Aa 29) als Überschrift eingetragen. Der 
Titel zum Sapientiatext selbst lautet incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae 
qui dicitur salomon. Der Seitentitel ist liber sapientiae. Weil die Blátter am áuBeren oberen Rand ab- 
gerissen sind, ist auch der Sapientiatext etwas beschádigt. 

I^ hat mit I'4 eine Reihe von gemeinsamen Lesarten, die sonst nur schmal bezeugt sind, aber 
ihre Zahl ist wesentlich geringer als etwa Gruppenlesarten von £, O, 6. Dagegen ist der Abstand von 
T'*^ zu D? erheblich; altlateinische Lesarten sind in Il'V^ viel geringer als in l'5; im Unterschied zu 
T? trifft sich DV^ auch ófter mit X. Der allgemeine Einflu& der A-Überlieferung ist vorhanden, aber 
nicht eigentlich beherrschend. Wie in anderen Büchern, so tritt die Handschrift Q auch in Sapientia 
gerade in sonst schwach belegten Lesarten an die Seite von I'^, wáhrend sie kaum Varianten unter- 
stützt, die I'* bei schwacher Begleitung gegen l^ hat. 


8 13. 6, 1977 Vetus Latina 11/1 
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I^ ist nach Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe steht l'^ unter dem 
gleichen Sigel. Die durch die Beschádigung der Handschrift entstandenen Lücken und nicht mehr 
lesbare Worte und Buchstaben sind im klein gedruckten Apparat unter dem Schema vermerkt. 


! P^ hat die gleiche Reihe auch für Ecl (dort wird sie in der rómischen Vulgataausgabe allerdings als Aa bezeich- 
net) und Sir. Zu Prv ist wegen des Ausfalls vor Prv 1,1 kein Urteil móglich. 


l5 - Milano, Biblioteca Ambrosiana E. 26 inf. 


P. CoLLURA, Studi Paleografici. La precarolina e la carolina a Bobbio, Mailand 1943 (Neudruck Florenz 1965) - Fontes 
Ambrosiani 22, 146—149 

M. L. GENGARO, G. V. GucLiELMETTI, Inventario dei codici decorati e miniati (secc. V II-X I II) della Biblioteca Am- 
brosiana, Florenz 1968 - Storia della miniatura, Studi e documenti 3, 21f 

FiscHER, Bibeltext 213f 


Bibel von Bobbio; 307 Blátter, von denen die letzten beiden im 13. Jahrhundert ergánzt sind; 
hinzu kommen mehrere Vorsatzblátter. 44,5 x 29,5 cm; Schriftraum ca. 36,5 x 25 cm; zwei Spalten. 
Die Zeilenzahl schwankt mit den einzelnen Lagen; meist liegt sie zwischen 42 und 43 Zeilen; in den 
Lagen, die Sapientia (fol. 57V—68R) und Sirach (fol. 68R -93V) enthalten, betrágt sie für fol. 57—72 
und 89—96 nur 38, für fol. 73-88 wieder 43 Zeilen. Minuskel; wohl im zweiten Viertel des 9. Jahrhun- 
derts von verschiedenen Hànden geschrieben!. Die Handschrift stammt aus Bobbio und ist vielleicht 
auch dort, jedenfalls aber in Oberitalien, geschrieben?. Im Jahr 1606 kam sie aus Bobbio in die Am- 
brosiana. 

VU? ist der zweite Band einer Bibel, in der die Bücher wie in l'^ nach der Schriftlesung des rómi- 
schen Offiziums angeordnet wurden. Der erste Band ist nicht erhalten; der zweite Band beginnt mit 
1-2 Par; es folgen Prv Ecl Ct Sap Sir. Nach der Gruppe der fünf Weisheitsbücher kommt Jb. Der 
Titel zu Sapientia lautet incipit liber sapiaentie, die Unterschrift explicit liber sapientiae. Eine Kapi- 
telsreihe hat Sapientia nicht, aber der Text ist in 63 Abschnitte eingeteilt. Ein weiterer Zeuge für diese 
sonst seltene Einteilung ist die katalanische Bibel x*3. Von zweiter Hand ist in l'? zu Kapitel 10 am 
Rand die Namensreihe adam, cain, noe... eingetragen; dabei folgt die Eintragung der Theodulf- 
überlieferung, nicht der Alkuinbibel: noe steht nicht bei 10,4 wie in 6, sondern bei 10,5; moyses (fehlt 
in $) bei 10,15. 

T? steht mit einem Teil seiner Lesarten in der breiten Überlieferung, die von A angeführt wird, 
und hat darüber hinaus eine Anzahl singulárer Verbindungen mit A. In gleicher Weise wird l'? aber 
auch von spanischen und franzósischen Handschriften unterstützt; und Kombinationen wie T'? C; 
I? X; P? 05* haben dann ebenfalls in mehreren Lesarten keine weiteren oder doch nur sehr wenige 
Begleiter. Auch mit G gibt es Zusammenháànge; auf 5,17 zelum I'? 32 sei hingewiesen. Hinzu kommen 
Berührungen mit der Salzburger Handschrift T. So zeigt sich an l'? die weite Ausstrahlung der italie- 
nischen Überlieferung, auch abgesehen von A4. 

Die Verbindung mit X, die auf das Ganze gesehen etwas stárker ist als die mit A, in den einzelnen 
Kapiteln aber schwankt und besonders gegen Ende gegenüber I'5 A zurückfállt, làBt den EinfluB von 
D-Lesarten auf I'? erkennen; da Ambrosius einen Teil dieser D-Lesarten belegt, ergibt sich auch für 
Sapientia eine — allerdings schwache — Parallele zu dem Befund in den Paulusbriefen, wo Il'? durch 
altlateinische Lesarten des dortigen Typs I beeinflu&t ist, die ebenfalls mit dem Text des Ambrosius 
zusammenhángen5. Für die Abschwáchung, die die D-Lesarten in l'? erfahren haben, sei 7,30 ge- 
nannt: lucem (et)enim hanc susc(i)pit nox X ; AM: D; illi enim succedit nox V ; luci enim huius succedit 
nox V; luci ist als Alternative zu illi auch in die álteste Theodulfbibel 05 aufgenommen. In 6,14 (fo- 
ribus suis inveniet V) hat D^ mit dem rómischen D-Zeugen AU mor die Umstellung inveniet foribus 
suis. (X; PS-CY cent lesen inveniet sedibus suis.) Dagegen ist ein EinfluB der Form T, die ja ebenfalls 
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bei Ambrosius benutzt wird, nicht sichtbar: zu dessen Zeugen 168, ZZ, X hat l'? keine nennenswerten 
Berührungen. 

Aus Bobbio — und damit für l'? besonders zu berücksichtigen — stammt das Fragment t: das ein- 
zig erhaltene Blatt dieser im 8. Jahrhundert in Italien geschriebenen Unzialhandschrift wurde in 
Bobbio wohl als Schutzblatt verwendet6. Der Textcharakter ist áhnlich wie in l'5: auch hier besteht 
die Teilhabe an der Überlieferung des Codex Amiatinus und der EinfluB von D-Lesarten; beides 
gilt auch unabhàngig von I'5. Zwei Varianten, die in der handschriftlichen Überlieferung nur auf das 
Fragment und I'? beschránkt sind, werden zusátzlich in Zitaten belegt: 5,1 adversum mit FU; 5,6 
c- ortus est mit zahlreichen Zitaten, darunter PAU-N und AU (teilweise). Auch in der Texteinteilung 
bestehen Gemeinsamkeiten zwischen t und der Gliederung in TI'5, die allerdings wegen der Kürze des 
Fragments nicht eindeutig zu werten sind; siehe dazu unten den Exkurs über die Kapitelsreihen. 

I? hat zahlreiche Sonderlesarten, darunter grammatische Korrekturen wie 17,8 pleni timore V] 
pleni timoris U?; Parallellesarten wie 7,28 qui cum sapientia inhabitat V] qui cum sapientia graditur V, 
vgl. Prv 13,20; daneben stehen aber auch viele Fehler. Die ebenfalls zahlreichen Korrekturen der 
zweiten Hand betreffen oft nur Fehler. Bei der Anderung von Lesarten folgt die Korrektur in vielen 
Fàllen der O-Überlieferung; das fállt gegenüber anderen Büchern auf, wo O Einfluf ausübt7. Diese 
Einwirkung fehit allerdings auch in Sapientia nicht ; an einigen Stellen (vgl. 2,9 Rereditas; 7,16 scientia 
et; Namensreihe zu Kapitel 10) sieht man, daB es sich um denjenigen Zweig in O handelt, den O9 
und die (verlorene) Theodulfbibel vertreten, die die Vorlage für die aus gleichem Raum und gleicher 
Zeit wie l'? stammende Handschrift 0Y war. Es gibt aber auch von der Überlieferung unabhüngige 
Korrekturen, die sich einfach an den Kontext anlehnen, vgl. z. B. 19,18 in se enim elementa V] ipse 
enim elementa T'?*: Fehler; ipsa enim elementa V?, 

['? ist nach Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe steht l'? unter dem 
Sigel Q. 


! Die Angabe über die wechselnde Zeilenzahl verdanke ich einer freundlichen Mitteilung von |J. GRIBOMONT; er 
fügt hinzu: »Le copiste des sapientiaux a la main la moins disciplinée de tous.« 

2 Zur Herkunft aus Bobbio: Die auf Sirach folgende Seite 94R war ursprünglich frei; sie wurde im 11. Jahrhun- 
dert für eine Abschrift eines Vertrages vom Jahr 901 zwischen Ratpert, dem Abt von Bobbio, und Liutard, dem Bi- 
schof von Alba, benutzt ; auf fol. 93V steht unten in der zweiten Spalte die Überschrift Libello de Albanense civitate; die 
Vorlage für die Kopie war das für Ratpert bestimmte Vertragsexemplar. Auf fol. 307R steht von der gleichen Hand, 
die auf fol. 306 und 307 den SchluB des Hebráerbriefes (von 8,11 omnes an) ergàánzt hat, eine Notiz (abgedruckt bei 
BERGER, Vulgate 394, und bei CoLLURA 146), nach der die Bibel unter den Ábten Audericus und Lunibertus geschrieben 
sei. Collura, der in der Datierung der Handschrift von dem Ansatz in das 10. Jahrhundert ausgeht, ordnet diese Ábte, 
die sonst unter den Ábten von Bobbio vóllig unbekannt sind, in die Zeit zwischen 929 und 961 ein. Durch die Datie- 
rung auf das zweite Viertel des 9. Jahrhunderts, die auf dem Urteil von B. BiscHorr beruht, wird diese Einordnung 
ebenfalls hinfállig. — Zur Verbindung im Bibeltext mit Handschriften, die in Bobbio entstanden sind oder in Bobbio 
waren, siehe oben im Text und Anmerkung 6. 

3 Die Handschrift x?, die ebenfalls keine Kapitelsreihe vor Sapientia hat, kommt in der Einteilung des Textes 
allerdings nur auf 51 Kapitel. Neben einigen kleineren Unterschieden ohne Gewicht entsteht diese Differenz dadurch, 
daB der Abschnitt 10,1 — 11,9 hier unter einem einzigen Kapitel (20) geführt wird, wáhrend in I'P dafür 11 Abschnitte 
(19—29) gezàhlt werden. xP hat auch in Sirach die Einteilung, die I'B hat, folgt aber in Prv Ecl der von Mdb bezeug- 
ten Reihe gegen I'B. Zur Texteinteilung in 'PxP siehe unten den Exkurs über die Kapitelsreihen. 

4 Bei BERGER, Vulgate 138f wird der Befund entsprechend der Grundthese des Buches gerade umgekehrt gewer- 
tet: nach Berger ist I'P ein Zeuge für die Weiterwirkung spanischer und franzósischer Texte auf italienische Hand- 
schriften. Dieses Beispiel zeigt klar, daB. Berger den Amiatinus und seine Bedeutung als eines Führers italienischer 
Überlieferung verkannt hat. 

5 Siehe H. J. FREDE, Altlateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 — Aus der Geschichte der lateinischen 
Bibel 4, 144—149. 

6 In 2 Par hat TL? zahlreiche gemeinsame Lesarten mit dem Fragment Milano, Ambros. D. 84 inf. (Unziale; 
7. Jahrhundert, Bobbio; CLA I1 333); siehe die rómische Vulgataausgabe Band 7 S. XI, Sigel des Fragments i. Da- 
gegen besteht für Sirach keine Gemeinsamkeit mit dem Fragment Milano, Ambros. D. 30 inf. (Unziale, 7. Jahrhundert, 
Bobbio; CLA III 330), obwohl dieses offenbar zu einem anderen Band der gleichen Bibelproduktion gehórte wie D.84 
inf. 

7 Für Prv siehe FiscuER, Bibelausgaben 538; für Paulus H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, 
Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975tf — Vetus Latina 25, 52. 
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I" - Monza, Biblioteca Capitolare a-2/4 fol. 136—261 


A. BELLONI, M. FERRARI, La biblioteca capitolare di Monza, Padua 1974 — Medioevo e Uranesimo 21, 6f 
FiscHER, Bibeltext 212 


Die 261 Blátter umfassende Handschrift Monza a-2/4 besteht aus zwei Teilen: Fol. 1-134 (- CLA 
I1 383); 27,2 x 17 cm; Schriftraum 21 x 12 cm; 21-22 Langzeilen; rhátische Minuskel, 8./9. Jahr- 
hundert, wahrscheinlich in Chur geschrieben; dieser Teil enthált unvollstándig die Dialoge Gregors 
des GroBen (GR-M dia). — Fol. 136-261; 27 x 18 cm; Schriftraum 19,5 x 12,5 cm; 24 Langzeilen; karo- 
lingische Minuskel, Anfang des 10. Jahrhunderts!, vermutlich in der Lombardei geschrieben. Der In- 
halt ist Prv Ecl Ct Sap Sir; auf Sirach folgen von fol. 259R an Legenden. — Fol. 135 ist Leinen; die 
Recto-Seite ist ausgefüllt mit einem von spáterer Hand in Kapitalis geschriebenen Kolophon zu 
GR-M dia, die Verso-Seite mit einer Überschrift zu den fünf Weisheitsbüchern: incipiunt quinque 
libri psalomonis parabolar aecclesiastes cantica canticorum lib sap hiesu filii sirach. 

Die Kapitelsreihe zu Sapientia ist nicht wie in T^ KA Ab, sondern KA B, aber Überschrift ir- 
cipiunt tituli und Unterschrift expliciunt capitula erinnern an '^. Nach der Reihe B ist in I'« auch der 
Sapientiatext eingeteilt. Mit der Wahl der Reihe B verláBt l'V für Sapientia die Reihe Ab, die I'M in 
Prv Ecl und Sir hat2. Die Überschrift zum Sapientiatext lautet incipit liber sapientiae, die Unter- 
schrift explicit liber sapientiae salomonis. 

I" hat viele Sonderlesarten; meist sind es aber nur reine Fehler, unter denen Auslassungen háu- 
fig sind. Sie dürfen nicht den Blick für die Gemeinsamkeiten mit T'^ verstellen, die auch für Prv Ecl 
Ct gelten. Wenn I'* in Sapientia anders als I^ liest, folgt I'* bald der A-Überlieferung, bald anderen 
Zeugen, die sonst in der Verbindung mit I'V^ vorkommen. So vertritt I'* eine andere Spielart des 
gleichen Textes, den I^ hat; allerdings ist I'* darin anders als Il'^ geprágt, daB die für l'^ zutreffende 
Verbindung mit Q bei sonst schwach bezeugten Lesarten für I'* kaum besteht, wenn l'Y gegen T'^ 
geht. Dubletten (oder nur Fehler?) in '* sind 2,13 se (- A . . .) scientiam dei se (- CT^Q . . .) Rabere; 
7,1 homo mortalis (- X) homo (* ACT^Q . . .). 

I'* ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe steht l' unter 
dem gleichen Sigel. 


! Die Datierung fuBt auf dem Urteil von B. BiscHoFF. 
? Somit hat M mit Ausnahme von Sap die gleiche Reihe wie I'^; I'^ beginnt freilich erst mit Prv 1,1 (siehe An- 
merkung 1 bei I^). In der rómischen Vulgataausgabe wird die Reihe in Prv und Ecl als Aa bezeichnet. 


^ — eine nordspanische Bibelausgabe 
FiscHER, Bibelausgaben 564.567—568.574 


Zur Bibelausgabe A kónnen vor allem im Neuen Testament die Handschriften AP, A", AM heran- 
gezogen werden, die alle im 10. Jahrhundert geschrieben sind und aus dem Norden Spaniens stam- 
men. Von ihnen steht in Sapientia und Sirach nur A? zur Verfügung. A" (- León, Archivo Catedralicio 
6; 920 von Vimara und Johannes in Albeares bei León geschrieben) ist der zweite Band einer Bibel 
und enthált nur Is bis Apc. In AX (- Madrid, Academia de la Historia Aemil. 20; im Anfang des 
10. Jahrhunderts in San Millán de la Cogolla geschrieben) sind aus dem Alten Testament nur Teile 
des Psalters, die Propheten und die beiden Makkabáerbücher erhalten; auch vom Neuen Testament 
fehlen Teile aus Act, Cath und Apc. In den Büchern, in denen A9 mit A- und AX verglichen werden 
kann, erweist sich A? in der Regel als wenig guter Vertreter der Gruppe. In anderen Teilen der Bibel 
kann A auf eine spanische Vorlage aus der zweiten Hálfte des 7. Jahrhunderts zurückgeführt werden, 
und für 1-2 Jo ist der A-Text durch Beatus von Liébana (T 798?) gesichert, aber in Sapientia und 
Sirach kann für den Text von A? eine solche Beziehung nicht mehr gelten. 


Die Handschriften: A? — O 61 
A5 — Burgos, Seminario de San Jerónimo 


397 Blátter, von denen einige nur verstümmelt erhalten sind; 47 x 33 cm; zwei Spalten mit je 52 
Zeilen; Schriftraum der Spalte 35,5 x 10,5 cm; wisigothische Minuskel; 10. Jahrhundert. Die Hand- 
schrift kommt aus San Pedro de Cardefia, wo sie bis 1835 war!; sie braucht aber dort nicht entstanden 
zu sein. Sie wird jetzt in der Dauerausstellung des Domschatzes von Burgos aufbewahrt. 

AP ist eine Bibel, in der mehrere Blátter fehlen; sie bricht mit dem Versende von Apc 12,6 ab. 
An mehreren Stellen gibt es liturgische Eintragungen. Sapientia und Sirach folgen auf Prv Ecl Ct; die 
Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht zwischen Ps und Is. Als Prolog steht vor Sapientia ein Auszug 
aus IS off 1,12,8—9 mit der Überschrift incipit prolugus esidori (prologus ysidori m. 2) und der Unter- 
schrift finit prologus (fol. 181 R)2. Ohne Kapitelsreihe und ohne Einteilung nach einer Reihe folgt der 
Sapientiatext (fol. I8IR-186R) mit der Überschrift incipit liber sapientie salornonis und der Unter- 
schrift explicit liber sapientie salomonis. Auch der Seitentitel ist liber sapienti(a)e salomonis. 

In der rómischen Vulgataausgabe, die AP nicht in den kritischen Apparat aufgenommen hat, wird 
in der Einleitung (S. XX) auf die Verbindungen mit und mit l'*^ hingewiesen. Die Beziehungen 
mit l' ergeben sich aus dem Zusammenhang mit dem Text, den Q belegt: Bei A?-Varianten, die nur 
eine kleinere Zeugenreihe für sich haben, tritt die Kombination Q APZYx? hervor. Zu ihr treten dann 
oft Vertreter von T, in erster Linie l'^, hinzu, aber es gibt auch gemeinsame Lesarten von Q mit AP 
EM4P, die ohne diese Unterstützung bleiben. So ergibt sich eine Ausstrahlung des in Q vertretenen 
franzósischen Textes auf die spáten spanischen Zeugen. Hauptsáchlich zur Darstellung dieser Bezie- 
hungen, die also eher die Bedeutung von Q beleuchten, ist AP in unserer Ausgabe vollstándig ange- 
geben. 

Eine engere Verbindung besteht zwischen A? und 2; sie kommt auch in dem gemeinsamen Pro- 
log aus IS off 1,12,8—9 zum Ausdruck (siehe Anmerkung 2). Die Korrekturen X? schlieBen sich zum 
Teil an den von APEM . . . bezeugten Text an. A? hat auch Lesarten, die in spanischen liturgischen 
Texten belegt sind. 

Von mehreren Hànden ist A? korrigiert worden. Ein spáter Korrektor hat vor allem die ortho- 
graphischen Eigenheiten geándert; eigentliche Lesarten dieser spáten Hand gehen naturgemàf oft 
mit Q. Da die verglichenen O-Handschriften nur einen Ausschnitt aus der hochmittelalterlichen 
Überlieferung wiedergeben, bleibt offen, ob einige Varianten, für die kein weiterer Begleiter bekannt 
ist3, ebenfalls aus diesen spáten Texten stammen oder selbstándige Anderungen sind. 

AP ist nach Photographien verglichen worden. 


1 Siehe A. ANDRÉS, La biblia visigoda de San Pedro de Carderia: Boletín de la Real Academia de la Historia 60 
(1912) 107. 

2 Der Auszug beginnt mit librum sapientie salomonis (salomon m. 2) scribsisse. Den gleichen Prolog hat XM - 
Madrid, Biblioteca Nacional lat. 2 (A. 2); 11. Jahrhundert. X - Madrid, Museo Arqueológico 485 (Anfang des 12. Jahr- 
hunderts) verbindet IS ety 6,2,30 und den Auszug aus IS off 1,12,8-9. Die gleiche Verbindung beider Stücke, bei der in 
IS ety 6,2,30 der Satz hunc iudaei philonis esse adfirmant übergangen wird, hat die bei «D. DE BRUYNE), Préfaces de la 
Bible Latine, Namur 1920, 122 Nr. 9, neben AP genannte Handschrift Fürstlich Oettingen-Wallerstein'sche Bibliothek 
und Kunstsammlung SchloB Harburg (früher Maihingen; daher Sigel m bei De Bruyne) 11,1,29,118. Diese Papier- 
handschrift von 426 Bláttern aus dem 15. Jahrhundert enthàlt den ersten Teil der Bibel (Gn-—Sir); der 2. Band fehlt. 
Die Handschrift ist 1803 mit der Bibliothek der Abtei St. Mang in Füssen in die fürstliche Bibliothek gelangt. Alle An- 
gaben über die Harburger Handschrift verdanke ich einer freundlichen Auskunft des Herrn Bibliothekars Dr. Volker 
von Volckamer, der dem Vetus Latina Institut auch eine Photographie des Prologs zur Verfügung stellte. 

3 Z. B. (Vor der Klammer steht die ursprüngliche Lesart, danach die Korrektur): 7,1 caro] carne; 2 somnii] serni- 
nis; 14,8 cognominatus] cognominatum ; 18,19 ne inscii quare mala patiebantur perirent] ne inscii essent quare mala patie- 
bantur et perirent. 


6 - Bibelausgabe des Bischofs Theodulf von Orléans 


FiscHER, Bibelausgaben 503—596; vgl. auch 529f 

—, Bibeltext 175—183 

H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff - Vetus Latina 
25, 61—64; vgl. auch 75-77 (0) 
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Für die Bibelausgabe des Theodulf sind hier die Handschriften 95, QE, O^, OX verglichen wor- 
den. In den beiden nur fragmentarisch erhaltenen Handschriften O9 — Paris, Bibliothéque Nationale 
lat. 11937 (aus Saint-Germain-des-Prés), und OX — Kopenhagen, Kongelige Bibliotek N. K. S. 1 (aus 
Carcassonne), die zur jüngsten Entwicklungsstufe der Ausgabe gehóren, sind auch Sapientia und 
Sirach verlorengegangen. Die Theodulfbibeln sind etwa 795—815 entstanden, am ehesten in Orléans 
selbst, móglicherweise auch in Theodulfs Abtei Micy, nicht aber in Fleury. Die beiden álteren Hand- 
schriften O** sind dreispaltig, die jüngeren OY zweispaltig geschrieben; die Zeilenzahl wird von 61 
(05, teilweise nur 60) auf 62 (91^") erhóht. Eine verlorene Theodulfbibel wird im wesentlichen durch 
0Y - Vercelli, Archivio Capitolare XI (57), wiedergegeben (nachgewiesen von FREDE); ebenso láDt die 
Textentwicklung in St. Gallen und im Bodenseegebiet den Einfluf eines nicht erhaltenen Exemplars 
erkennen. 

In der Anordnung der biblischen Bücher richtet sich Theodulf nach den Angaben Isidors von 
Sevilla in dessen Etymologien. 


Der entsprechende Abschnitt IS ety 6,1,1-11 ist in 94M der Ausgabe vorangestellt (0^ fol. 3R; 0M fol. 3R); der 
Abschnitt ist in Kreuzform geschrieben!. Da in den álteren Exemplaren 99H der Anfang der Handschriften verloren- 
gegangen ist, ist für sie kein Urteil móglich. Auf den Auszug aus Isidor folgt in 94M eine Inhaltsangabe (fol. 3V); auch 
in ihr sind die Bücher wie bei Isidor gegliedert: im Alten Testament in primus ordo, secundus ordo, tertius ordo, quartus 
ordo, vgl. IS ety 6,1,4.6.7.9, im Neuen Testament in den ordo evangelicus und in den ordo apostolicus, vgl. IS ety 6,1,10. 
Die Überschrift zur Inhaltsangabe lautet: breves ordinum omnium librorum (0^; ordo librorum €&) veteris et (8^; ac 
OM) rovi testamenti qui ab ecclesia recipiuntur et in hoc corpore generaliter continentur. Isidor ist seinerseits abhángig vom 
Prologus galeatus des Hieronymus (HI Rg), aber ein wesentlicher Unterschied zu HI Hg liegt gerade in der Wertung 
der Bücher Sap Sir Tb Jdt 1-2 Mcc. Zu ihnen erklàrt Isidor: quos licet iudaei inter apocrypha separant, ecclesia tamen 
christi inter divinos libros et honorat et praedicat (ety 6,1,9). Der Text von IS ety 6,1,1—11 und des Inhaltsverzeichnisses 
in den Theodulfhandschriften ist von H. QuENTIN im 1. Band (Genesis, Rom 1926) der rómischen Vulgataausgabe 
S. 38-41 ediert. 

Auch das Bibelgedicht Theodulfs (Edition bei H. QuENTIN 52-60 und E. DÜMMLER, Monumenta Germaniae 
Historica. Poetae latini aevi Carolini 1, Berlin 1881, 532—538), das in 9^M vor dem Isidortext auf fol. 1V—2V steht, be- 
achtet diese Reihenfolge der Bücher. Der Abschnitt, der die Stellung von Sapientia und Sirach betrifft, lautet (Zeile 
73-84): 

ecclesiaeque typum referens mox scribitur Hester 
quae plebi extorri lausque decusque fuit 

post liber est positus cui dat Sapientia nomen 
quod Christi adventus morsque patescit ibi 
protinus aptatur liber Ecclesiasticus isti 

quo pia iura sonant lausque beata patrum 

hinc pia pauperies pietas et opima beate 

est Tobi libro rite notata tuo 

scribitur insignis Iudith mox femina facti 
incestus cecidit qua feriente furor 

hinc gemini libri ponuntur Macchabeorum (0M, QuENTIN; machab. G^, DÜMMLER) 
gesta quibus fratrum quattuor alma sedent 


Die Bücher Sapientia und Sirach werden, wie es den Ausführungen Isidors (ety 6,1,9) entspricht, 
zusammen mit Tb Jdt 1-2 Mcc im quartus ordo des Alten Testaments geführt; so im Inhaltsverzeich- 
nis in G^* (fol. 3V)? und so in der Ausgabe selbst. Dort werden sie durch ein Kolophon von dem vor- 
hergehenden Buch Esther, das den fertius ordo abschlieBt, getrennt. Dieses Kolophon nach Est lautet 
in den álteren Exemplaren O5 (fol. 140V), OG (fol. 165V): explicit tertius ordo agiograforum; incipit 
quartus ordo eorum librorum qui in veteri testamento extra canonem aebraeorum sunt, in den jüngeren 
Exemplaren ^ (fol. 211V) und G (fol. 210V): explicit tertius ordo agiograforum; incipit quartus ordo 
eorum librorum qui in hebreorum canone non habentur; vgl. dazu 9^* im Inhaltsverzeichnis fol. 3V: 
tertius ordo agiograforum in quo sunt libri . . . quartus ordo eorum librorum qui in (h)ebraeorum canone 
non habentur. 

Auf das Kolophon folgt in allen vier Handschriften als Prolog (prologus 058: praefatio in libro 
sapientiae O^; praefatio libri sapientiae O*) zu Sapientia der Abschnitt IS ety 6,2,304. Auf diesen Pro- 
log folgt in O5* der Text, aber die jüngeren Exemplare O^* fügen die Kapitelsreihe KA B ein und 
teilen danach auch den Text ein. Die Vorlage für diese Neuerung war die Handschrift J: im 6. Jahr- 
hundert in Italien geschrieben, war sie im 8. Jahrhundert in Fleury und wurde von Theodulf für seine 
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Ausgabe herangezogen. Für die italienische Reihe KA B, die auch der Amiatinus belegt, ist J der 
alteste erhaltene Zeuge. — Mit Isidor wird das Weisheitsbuch in allen O-Exemplaren und auch im Bi- 
belgedicht des Theodulf als sapientia bezeichnet. 

Wie in anderen Teilen der Bibel, so bezeugt auch die Textüberlieferung im Buch Sapientia, daB 
Theodulf durch Verwendung neuer Handschriften stándig an seiner Ausgabe weiter gearbeitet hat. 
Die in den einzelnen Büchern wechselnde Gruppierung der 0-Handschriften untereinander zeigt den 
Fortgang dieser wissenschaftlichen Editionsarbeit, durch die die Einzelexemplare auch in ein ver- 
schiedenes Verháltnis zum kritischen Vulgatatext treten. Ebenso erkennt man an den Handschriften, 
daB Theodulf selbst in der Beurteilung der Lesarten geschwankt hat. Mit alledem unterscheidet sich 
seine Ausgabe wesentlich von der Ausgabe Alkuins. 

Für Sapientia ergibt sich folgendes Bild: Der Text in der áltesten Handschrift 05 weist eine Mi- 
schung von spanischen und italienischen Lesarten auf, aber die begleitenden Handschriften zeigen, 
daB Theodulf viele dieser Lesarten in der franzósischen Überlieferung schon vorfand. Wenigstens in 
den ersten zwei Dritteln des Buches hat die italienische Vulgataüberlieferung, deren Hauptzeuge der 
Amiatinus ist, einen erheblichen EinfluD. Diese A-Tradition hat ohne Frage schon vor Theodulf ihre 
Bedeutung in den franzósischen V-Handschriften, vergleiche etwa die Maurdramnusbibel M. Da- 
neben fallen diejenigen Varianten auf, in denen nur C oder spanische liturgische Texte mitgehen, doch 
kommt manchmal zu dieser Zeugenreihe ein ausgesprochen altlateinischer Beleg hinzu. In den letzten 
drei Kapiteln tritt die Metzer Handschrift Z als Begleiter stark in den Vordergrund, sie ist aber auch 
in den anderen Teilen des Buches oft in der mitgehenden Zeugenreihe enthalten. Dubletten und Kon- 
taminationen fehlen nicht; auch diese sind zum Teil schon vorgegeben5. Unter den Lesarten, die in 
der verglichenen Bezeugung auf O (und unmittelbare Abkómmlinge) beschránkt sind, gibt es neben 
singuláren Fehlern von 05 auch eine Reihe von Fehlern, die 05" gemeinsam haben. 

Nicht nur für die weitere Textentwicklung der Theodulfausgabe, sondern auch für die Eigenart 
von 6$ selbst gibt die Art und Weise Aufschlu, in der die O-Handschriften sich teilen. In der Haupt- 
sache kreuzen sich zwei Arten von Konstellationen: 65^* gegen OF und 0*8 gegen O^Y, Dabei handelt 
es sich nicht um eine nur sprunghaft hier oder dort auftretende Anderung der Zeugenverbindung, 
sondern die Auszáhlung der Stellen zeigt einen offenkundigen, wenn auch keineswegs geradlinigen 
Wechsel, bei dem man den Übergang von der einen zur anderen Kombination zum Teil bis auf die 
Variante genau bestimmen kann. Bis Kapitel 6,15 ergo/enim herrscht eindeutig die Konstellation 
Q5^M gegen O? vor, mit 6,16 (ostendit se) illius/illis setzt die Verbindung O5" gegen O^" ein, die bis 
9,6 sapientia|sapientia tua das Feld behauptet. Von 9,9 quid directum|quam directum bis 14,11 über- 
wiegt mit 57 Lesarten wiederum 05^* gegen O?', doch hat in diesem Abschnitt auch der Gegensatz 
958 gegen O^ 35 relativ gleichmáBig verteilte Stellen für sich. Von 14,14 — hoc/hoc an gibt es bis 
zum Ende des Buches fast nur noch die Konstellation 057 gegen 6^V. 


Sap 1,1 - 6,15 6,16 — 9,6 9,9 — 14,11 14,14 - 19 
(9SAM/C)H 59 9 57 6 Stellen 
GSH/GAM 7 50 35 101 Stellen 


Wahrend es sich bei den 35 GSB-Stellen in dem Abschnitt 9,9 — 14,11 meist um wirkliche Lesarten handelt, ha- 
ben die 7, bzw. 3 und 6 Gegenlesarten in den anderen Abschnitten kaum Gewicht. Das bestárkt noch das Übergewicht 
der 59, bzw. 50 und 101 Lesarten der jeweils entgegengesetzten Konstellation. — Daf die jeweiligen Abschnitte auch in 
ihrer Lánge in einem bestimmten Verháltnis zueinander stehen, kann natürlich nicht zufállig sein; offenbar hángt der 
Wechsel der Konstellationen auch mit dem Blatt- oder Seitenwechsel des vorliegenden Werkstattexemplars zusammen. 


In der Konstellation 95^*/G ist 9* geprágt durch Lesarten, die der A-Tradition fern stehen, 
ebenso hat OX ziemlich viele Stellen, die sonst nur in C und spanischen liturgischen Texten belegt 
sind, und schlieflich gibt es eine Reihe von Varianten, für die die Váterbezeugung die altlateinische 
Herkunft sichert. Ausgeprágte C-Varianten und Lesarten gegen A kennzeichnen aber auch in der 
Konstellation 958/0^M den gemeinsamen Text von O59. Die wechselnden Gruppierungen 99^"/8* 
und 058/0^* zeigen also, daB Theodulf in der Beurteilung gerade der eigentlichen C-Lesarten und 
der gegen A stehenden Überlieferung erheblich geschwankt hat. Er hat in O? dieser Textschicht einen 
gróferen EinfluB zugestanden, als sie ihn in O5 besaD. In dieses Bild paBt auch, daB OG? gegen O5 zu 
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Kapitel 10 am Rand die Namensreihe adarr, cain, noe . . . einfügt, die jedenfalls nicht aus der A-Tra- 
dition kommt. Auch Varianten altlateinischer Herkunft finden in O* stárkere Berücksichtigung. 
Man erkennt aber ebenso, daB die zu O* führende Entwicklung sich schon in 605 anbahnt. Nach einer 
Vorwegnahme in 6,16 — 9,6, die in 9,9 — 14,11 zwar nicht aufrecht erhalten, aber auch nicht vóllig auf- 
gegeben wird, hat sich für das letzte Drittel des Buches eine klare Scheidung durchgesetzt: hier hat 
bereits O* den gleichen Textcharakter wie O* und damit auch weit weniger A-Lesarten als zuvor. 

Der in O* gültige Textcharakter hat auch über 9 hinaus Bedeutung. Das zeigen Korrekturen 
von 0*7, die mit O* gehen, ebenso wie verschiedene Lesarten von O",, die auf den Text von O£ gegen 
05 zurückgreifen. Vor allem aber hatte die verlorene Theodulfbibel, die die Vorlage für 0" war, fast 
den gleichen Text wie OE, und das gleiche làBt sich für das verlorene Exemplar erschliefen, das den 
St. Galler und bodenseeischen Lokaltext beeinfluBt hat. Gelegentliche Korrekturen in T'? zeigen die 
gleiche Art, und einen — allerdings sehr geringen — EinfluB sehe ich auch in T. 

Bei dieser Sicht tritt dann um so schárfer hervor, da Theodulf mit den jüngeren Handschriften 
G^* eine ausgesprochene Kehrtwendung der bisherigen Entwicklung vollzogen hat. Die aus | über- 
nommene Kapitelsreihe KA B in O^X deutet den EinfluB der italienischen A-Tradition schon an. 
Durch die Vermittlung von J gewinnt diese Überlieferung, die freilich auch für 95 — wenigstens in 
bestimmten Kapiteln — nicht fremd war, aber in 9* zurückgedrángt wurde, einen beherrschenden 
Einflub: weitaus der grófte Teil der Lesarten, die O^V gegen G5 hat, geht mit A. Auf diese Weise 
werden auch viele Sondervarianten der álteren Gruppe aufgegeben, besonders die Fehler werden 
weithin ausgeschiedene. 


Der festgestellte Wechsel in der Gruppierung der O-Handschriften führt freilich zu der Frage, ob in Sapientia 
nicht doch OH. mit der klaren Bevorzugung der C-Tradition den àltesten Stand vertritt und 05 bereits die Hinneigung 
zu A einleitet, die in 9^M konsequent durchgeführt wird. Die absoluten Zahlen belegen ohne Frage eine stetige Abnahme 
der C-Lesarten und die entsprechende Zunahme der A-Lesarten von OE zu 93 zu 64M, Aber bei allen Schwankungen 
bleibt doch sicher, dat 99 gerade in den SchluBkapiteln wenig EinfluB von A hat. Vor allem aber dürfte 9$ dann auch 
nicht nur nach OH eingeordnet werden, sondern müfite spáter als die Vorlage von 60V und das verlorene Exemplar im 
Bodenseegebiet angesetzt werden. Eine so sekundàáre Stellung von 6$ widerspricht allen Tatsachen. Da& dagegen GH 
sich von 65AM trennt, hat auch in anderen Büchern Parallelen?. 

In der rüómischen Vulgataausgabe ist 65 nicht im Apparat verglichen. In der Einleitung (S. XX) wird auf die 
Verbindung mit OE hingewiesen, jedoch die Konstellation 9$4M gegen OH m. E. unterbewertet: »raro tamen cum QAM 
adversum €. congruit«. Auf dieser Angabe fuBt FiscHER, Bibeltext 180f, der zwar die Vorordnung von 68 vor 9H be- 
tont, aber O5H zu stark zusammennimmt und daher den Textcharakter von OE im wesentlichen auch für G$ gelten 
làpt. 


Für Vorlagen und Entwicklung des Theodulftextes soll auBerdem auf folgende Beobachtungen 
zu den Einzelzeugen hingewiesen werden: 

€5 hat schon nach 2,21 erraverunt die erst zu 3,3 gehórende Lesart et ab itinere iusto abierunt in 
exterminium, die in der C-Tradition (aber auch in M) als Dublette vor der V-Lesart ef quod a nobis est 
iter exterminii belegt ist. Die falsche Stellung in 05 làBt auf einen Eintrag der Variante am Rand der 
Vorlage schlieBen, wo der richtige Platz nicht eindeutig bezeichnet war, so daf sie an eine Stelle ge- 
langte, wo sie einen guten, jedenfalls weit besseren Sinn als bei 3,3 ergab. O^ haben die Dublette 
an der zutreffenden Stelle 3,3. In 7,20 hat 05 die Dublette arborum (- CZM .. .) virgultorum (- AY. . Jii 
0 hat nur arborum (- V), so lesen O^* auch im Text, geben aber als Alternative am Rand virgulto- 
rum. Zu 7,30 illi gibt 95 am Rand die Alternativlesart (eingeleitet mit at) luci. Diese aus Italien stam- 
mende Lesart (T?; vgl. lucem bei Ambrosius und X) kehrt in der spáteren O-Überlieferung nicht wie- 
der. Die bei wirklichen Lesarten ohnehin nicht háufige Konstellation 95/09^X bedeutet auch sonst 
oft die Abwendung von einer singuláren oder schmal bezeugten Variante zu dem allgemeinen Text. 
In 11,21 wird die Sondervariante imperio 05 in 98^X mit der allgemeinen V-Lesart virtuti zu einer 
Dublette imperio virtutis verbunden. 

6* hat zahlreiche Einzelfehler; nur ein Teil von ihnen ist korrigiert worden. Die Lesarten der 
zweiten Hand gehen teils mit O*, teils mit 9^", manchmal aber auch gegen die übrigen O-Lesarten. 

Auch 0* hat ziemlich viele Fehler, die ebenfalls nicht alle korrigiert sind. In 11,2 fügt G die 
C-Lesart castra (- 05) an falscher Stelle nach Aabitabantur ein und hat damit eine Dublette zu 
der zum folgenden Stichus gehürenden und dort auch von O9 gebotenen Vulgatalesart casas 
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(2 9^M2)!/2). [m Blick auf die falsche Eintragung, die 65 in 2,21 vornimmt (siehe oben), ist auch die 
fehlerhafte Dublette von 09 in 11,2 am ehesten auf eine Randlesart zurückzuführen, die in dem 
»Werkstattexemplar«, das als gemeinsame Vorlage diente, eingetragen war. Es folgt daraus, da diese 
Vorlage kein typischer C-Text war, sondern die C-Lesarten ihr wenigstens zum Teil erst zugefügt 
wurden. In eine áhnliche Richtung weist die Stellung der Namen roe und moyses in der Namensreihe 
zu Kapitel 10. Wáhrend sie in der spanischen Überlieferung an den sachlich zutreffenden Stellen 10,4 
per contemptibile lignum . . . und 10,16 intravit in animam servi domini . . . (XX?) stehen, hat sie O9 
bei 10,5 aec et in consensu . . . und 10,15 haec populum iustum . . .8 

Im Unterschied zu anderen Büchern fállt auf, daB die Korrekturen O8? fast nur Fehler von QH* 
verbessern, aber kaum eigentliche Lesarten einführen. Die wenigen Textánderungen gehen aber in die 
gleiche Richtung, die in 9^" zur Geltung kommt: sie stimmen fast immer mit O^* und den A-Lesar- 
ten überein. 

Eine Theodulfbibel, deren Text weithin mit 0 geht, ist die Vorlage für 9". Die Fehler, die 9 
(teilweise mit 65) hat, sind in 0V allerdings zum gróBten Teil ausgemerzt. In einigen Lesarten deutet 
sich aber schon die Wendung an, die zu O^V führt. Ein klarer Beleg dafür ist die Dublette 17,13 
tormentum (- 958. — V) augmentum (- Sonderlesart O^V), In den letzten drei Kapiteln nehmen die 
Lesarten 0"O^X überhaupt etwas zu. 0" hat auch wie G^V die Kapitelsreihe KA B und sie offenbar 
aus ihrer O-Vorlage übernommen. Die Variante 7,20 virgultorum, die in O5 als Dublette neben arborum, 
in 6^* als Alternative zu arborum erscheint, steht in 90V an falscher Stelle nach 7,21 didici. Bei alledem 
wird aber doch die scharfe Zàsur, die O^V in der Theodulfausgabe darstellt, nicht verwischt. Es gibt 
in Sapientia kaum Varianten, mit denen 0" ohne Begleitung von O bleibt. Wenn es sich dabei nicht 
um reine Fehler handelt, gehen norditalienische Zeugen, vor allem Y, mit. 


Auch in den Paulusbriefen steht die Vorlage von 60V zwischen 60 und O4, rückt dort allerdings náher an O^ heran; 
siehe FREDE 62.77. — Die in den Paulusbriefen eng mit 0V zusammenhángende Handschrift Bern, Burgerbibliothek 
A. 9 (Ende des 10. Jahrhunderts, Vienne; 0B in Vetus Latina 25; siehe FREDE 75f; vgl. 62.77) gibt in Sapientia dem 
Einflu& der Theodulfausgabe nur wenig Raum. Die betreffenden Stellen zeigen aber auch hier die spezielle Verbindung 
mit GH60V; siehe unten bei Bern, Burgerbibliothek A. 9. 


Der Zusammenhang der jüngeren Handschriften O^X wird nicht nur an dem oben beschriebenen 
Textcharakter deutlich, es gibt auch einige gemeinsame Sonderlesarten und Fehler. Die Auslassung 
des Stichus 14,3 quoniam dedisti et in mari viarn 9^*V* entspricht in O59 einer Zeile. 

O^ verláBt nur selten mit wirklichen Lesarten seine gewohnten Begleiter; Fehler kommen dage- 
gen mehrfach vor. Zu einigen Lesarten sind am Rand Alternativlesarten verzeichnet. Zum Teil wird 
in ihnen eine Lesart der álteren Theodulfexemplare angeboten; dabei zeigt 4,13 longa die Entschei- 
dung für G9. Teilweise werden umgekehrt Varianten von der Art angegeben, die in der jüngeren 
Gruppe 0^XY ohnehin bevorzugt werden. Zur Textlesart 15,11 flavif (- O8B* XA...) steht am Rand 
zwar das Verweisungszeichen, aber die eigentliche Lesart fehlt. Wichtig, aber aus anderen Büchern 
gut bekannt, ist der Unterschied von 940»? zu Me: 6^ hat bei weitem nicht so viele Randlesarten 
wie 0M; in den Alternativlesarten von O^ spielen auch der $-Einflu& und die 2-Varianten, die für 
(9M62) bezeichnend sind, keine Rolle. 

OX zeigt eine stárkere Eigenprágung als O^. Vor allem gilt dies für die zahlreichen Lesarten der 
zweiten Hand und für die 60 Alternativlesarten? am Rand. Zuweilen gibt es zu einer Textlesart auch 
zwei Alternativen. Die Quellen sind verschieden: es gibt wie in G^»? Varianten, die auf die álteren 
Theodulfexemplare zurückgreifen — auch hier folgt 9M«? der in O8 vertretenen Textstufe, und nicht 
95 —, und Lesarten, die die Gruppe 0^" sonst im allgemeinen in den Text genommen hat. Dazu kom- 
men aber — jeweils etwa in gleichem Umfang vertreten — Lesarten aus 9 und X. Anders jedoch als in 
den Anfangsbüchern der Bibel wird die verschiedene Herkunft der Variante nicht schon im Einlei- 
tungssigel ausgedrückt, das dort zwischen qa (für 4), $ (für 2), ij (für 2), at (für Lesarten anderer 
O-Exemplare) wechselte!0; hier werden die Alternativen in der Regel mit al eingeleitet, nur an weni- 
gen Stellen fehlt diese Einführung. Auch die Lesarten von O"* sind in Sapientia im wesentlichen 
durch die gleichen Quellen wie die Randlesarten bestimmt: frühere O-Varianten, Lesarten aus und 
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2, doch hat 6 hier eindeutig die Vorherrschaft gegenüber X. Das Beispiel der Z-Lesarten zeigt damit 
wiederum, daB dieser »spanische« EinfluB in der Theodulfbibel ausgesprochen sekundár ist. Die d- 
Varianten bezeugen den frühen Einflu& der Alkuinausgabe. 

DaB für die frühen Korrekturen in der 821/22 bei Paris entstandenen Bibel Paris, Bibliothéque 
Nationale lat. 11504-11505, eine Theodulfbibel bestimmend war, ist bekannt. Durch den Verlust von 
Sap 1-14 bietet 11505 für Sapientia allerdings nur wenig Vergleichsmaterial, aus dem lediglich die 
Abhángigkeit von einer jüngeren Theodulfüberlieferung hervorgeht. 

In keinem Stadium gewinnt O in Sapientia die Eigenschaft eines ausgesprochen guten Zeugen 
für den kritischen V-Text!!: sowohl die Übernahme von Lesarten aus der C-Tradition (0/989Y) als 
auch der Anschluf& an die A-Lesarten (0^V) vermittelt zuviel abweichendes Eigengut dieser Über- 
lieferungszweige. Darin spiegelt sich freilich nur die Tatsache, daB die kritische V-Rezension weder 
C noch A als ausschlieBlich maBgebend ansieht. Trotz einiger Verbindungen mit G teilt O nicht dessen 
guten Gesamtcharakter. 

Im kritischen Apparat werden die O-Handschriften in der Reihenfolge 057E^M angeführt; 0V 
wird an O angeschlossen. 


! Teilweise Abbildung von 6^ in CLA VI 768. Vgl. B. BiscHorr, Kreuz und Buch im Frühmittelalter und in den 
ersten Jahrhunderten der Reconquista, in: Mittelalterliche Studien 2, Stuttgart 1967, 299 mit Anmerkung 76. 

? Durch einen Fehler steht in O^ im Inhaltsverzeichnis Jdt vor Tb; im Text selbst hat aber O^ wie die übrigen 
O-Zeugen die Folge Tb Jdt. 

3 Der Text nach OB; 0$ ist nicht mehr in allen Einzelbuchstaben sicher lesbar; nach explicit steht 1, offensichtlich 
ein Lapsus in Erinnerung an die Formel explicit liber. 

4 Der Text von IS ety 6,2,30 ist im Zeugenapparat zum Titel von Sapientia ausgedruckt; nach der Überlieferung 
in den Bibelhandschriften steht er in der rómischen Vulgataausgabe S. 3 und bei «D. DE BRuvNE», Préfaces de la 
Bible Latine, Namur 1920, 121. 

5 Vgl.z. B. 10,1 et eduxit illum a delicto suo et eduxit illum de limo terrae mit Z: Dublette aus der V-Lesart (A . . .) 
und der D-Lesart (PS-AU spe), die in C weiterlebt und dort die Dublette ef eduxit illum de limo terrae et ertiit eurn a de- 
licto suo bildet. 

17,10 videre] * frequenter enim praeoccupant pessima redarguente conscientia mit Z: Dublette zu 17,11 semper enim 
praesumit saeva conturbata conscientia V. 

9 Der Fehler 9,6 quaesierit für quis erit bleibt allerdings in allen vier Zeugen, auch 0V* belegt ihn. Er ist aber eine 
ausgesprochene Ausnahme. 

7 Für 1 Mcc 1-6 vgl. FrscHER, Bibeltext 181; für die Paulusbriefe FREDE 62. 

$ Die Namensreihe hat zwar durch Q?E auch eine Bezeugung in Frankreich, doch unterscheidet sich die Stel- 
lung in €B auch von diesen Zeugen; royses fehlt dort ganz. 

? Hinzu kommen vielleicht 15,15 und 18,13. An diesen Stellen steht über den Textlesarten percipiendum, vere- 
ficia ein Verweisungszeichen, doch sind zugehórige Randlesarten nicht zu erkennen. In der rómischen Vulgataausgabe 
wird für 15,15 recipiendum - XZ, für 18,13 beneficia (so fast alle) vermutet. Die Kollationen von K. WEYMAN und 
C. MEYER, die mir durch die Aufzeichnungen PH. THIELMANNS zugànglich sind, verzeichnen diese Randlesarten nicht. 

10 Vgl. H. QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 - Collectanea Biblica La- 
tina 6, 290—293. 

!! Dagegen hat O8* in den Evangelien einen sehr guten Vulgatatext, und in den Paulusbriefen übernimmt 69$ 
eine gute Vulgataüberlieferung (siehe FREDE 62). 


O^ - Le Puy, Trésor de la Cathédrale 
CLA VI 768 


Codex Aniciensis; 346 Blátter; 33 x 23,5 cm; Schriftraum ca. 23 x 16 cm; zwei Spalten mit je 62 
Zeilen; karolingische Minuskel; etwa 800 geschrieben. In Le Puy war die Handschrift sicherlich im 
Jahr 1511. 

Die Bibel O^ ist eine Prachthandschrift mit Purpurpergament für die Widmungsblátter, die 
Psalmen und Evangelien. Sapientia hat als Prolog den Abschnitt IS ety 6,2,30 mit der Überschrift 
incipit praefatio in libro sapientiae und der Unterschrift explicit prologus. Es folgt unter dem Titel in- 
cipiunt capitula eiusdem libri die Kapitelsreihe KA B, nach der auch der Text eingeteilt ist!; sie hat 
keine Unterschrift. Der Text hat die Überschrift liber sapientiae und endet mit explicit liber sapientiae. 
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Auch in der Inhaltsangabe auf fol. 3V und im Bibelgedicht Theodulfs? heiBt das Buch sapientia. Der 
Seitentitel ist liber sapientiae. Am Rand stehen einige Alternativlesarten; sie werden eingeleitet durch 
al oder durch ein Verweisungszeichen .|., teilweise fehlt aber auch eine Einführung?. 

Zum Textcharakter und zur Stellung von O^ in der Theodulfausgabe siehe oben. O^ ist nach 
Photographien verglichen. Für Randlesarten, die im inneren Bund der Handschrift stehen, erlaubt 
die Photographie nicht immer ein eindeutiges Urteil; auch die rómische Vulgataausgabe, in der 6^ 
unter dem gleichen Sigel verglichen ist, muB daher manche Randlesarten als fraglich bezeichnen. 


! Auch in Sirach hat O^ die Kapitelsreihe B. Die zur gleichen Reihe gehórenden Teile zu Prv und Ecl — die in den 
Theodulfbibeln von Sap und Sir weit getrennt sind — hat G^ allerdings nicht, wohl aber zu Prv und wenigstens teilweise 
auch zu Ecl die Texteinteilung B. Zu Ct hat die Reihe keine Kapitel. Die jüngeren Bibeln OM und OF (- Kopen- 
hagen, Kongelige Bibliotek N. K.S.1) haben auch zu Prv und Ecl die Reihe; OM ebenfalls für Sap Sir; GF fehlt für 
Sap Sir. 

2 Siehe oben bei der Behandlung von 6. 

3 Der Wechsel ist wohl nicht zufállig, aber eine sichere Deutung habe ich nicht gefunden. In den Randlesarten 
zu Sirach ist das Bild àáhnlich, dort sind aber Lesarten ohne Einführungszeichen háufiger als solche mit al oder mit .|-. 


98 — London, British Museum Additional 24142 


Codex Hubertianus ; 248 Blátter erhalten; 32,5—33 x 24 cm; Schriftraum ca. 20,4 x 19,5 cm; drei 
Spalten mit je 62 Zeilen; karolingische Minuskel; etwa 795/800 geschrieben. Die Bibliotheksheimat ist 
St. Hubert in den Ardennen. 1861 kam die Handschrift in das Britische Museum. 

In der Bibel O9 fehlen der Anfang bis Gn 49,5 einschlieBlich, groBe Teile der Kleinen Propheten 
(Os 6,9 — Mal), die Katholischen Briete von 1 Pt 4,3 desideriis an sowie Act und Apc. Sapientia hat als 
Prolog den Abschnitt IS ety 6,2,30 mit der Überschrift prologus; eine Unterschrift hat der Prolog 
nicht. Eine Kapitelsreihe hat Sapientia nicht, der Text ist auch nicht nach einer Reihe eingeteilt. 
Er hat die Überschrift liber sapieritiae; eine Unterschrift fehlt. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Na- 
mensreihe adam, cain, noe .. . eingetragen; noe und moyses stehen zu 10,5 und 10,15 an falscher 
Stelle, siehe oben. 

Zum Textcharakter und zur Stellung von O9 in der Theodulfausgabe siehe oben. O? ist nach 
Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe steht O* unter dem gleichen Sigel. 


Q* — Paris, Bibliothéque Nationale lat. 9380 


CLA V 576 


Codex Mesmianus; 349 Blátter; 32 x 23 cm; Schriftraum ca. 23,5 x 16 cm; zwei Spalten mit je 
62 Zeilen; karolingische Minuskel; etwa 800/5 geschrieben. Die Handschrift stammt aus der Kathe- 
drale von Orléans; im 17. Jahrhundert war sie im Besitz der Familie de Mesmes. 

Die Bibel OX ist wie O^ eine Prachthandschrift mit Purpurpergament für die Widmungsblátter, 
die Psalmen und Evangelien; sie ist noch sorgfáltiger als O^ ausgeführt. Sapientia hat als Prolog den 
Abschnitt IS ety 6,2,30 mit der Überschrift incipit praefatio libri sapientiae und der Unterschrift ex- 
plicit praefatio. Es folgt unter dem Titel incipiunt capitula die Kapitelsreihe KA B, nach der auch 
der Text eingeteilt ist! ; sie hat die Unterschrift expliciunt capitula. Der Text beginnt mit incipit textus 
und endet mit explicit liber sapientiae. Auch im Inhaltsverzeichnis auf fol. 3V und im Bibelgedicht 
Theodulfs? hei&t das Buch sapientia. Der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist am Rand die 
Namensreihe adam, cain, noe . . . eingetragen; die Anordnung richtet sich nach 0? und bringt also 
noe und moyses wie Q* zu 10,5 und 10,15. Die Alternativlesarten werden in der Regel mit al einge- 
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leitet, nur an wenigen Stellen fehit diese Einführung; vor der Randlesart 14,1 feros steht das Zei- 
chen .|.. 

pa Textcharakter und zur Stellung von OX in der Theodulfausgabe siehe oben. OX ist nach 
Photographien verglichen. Für die Randlesarten, die im inneren Bund der Handschrift stehen, er- 
laubt die Photographie nicht immer ein eindeutiges Urteil, doch konnten PH. THIELMANNS Auf- 
zeichnungen benutzt werden, die auf Kollationen am Original von K. WEvMAN und C. MEYER be- 
ruhen. In der rómischen Vulgataausgabe steht O* unter dem gleichen Sigel. 


! OX hat die Kapitelsreihe KA B auch zu Prv Ecl und Sir; vgl. Anmerkung 1 zu 64. 
? Siehe oben bei der Behandlung von 6. 


095 — Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek HB. I1,16 


H. BossE, Die Handschriften der ehernaligen Hofbibliothek Stuttgart 2,1 Codices Biblici (HB 11 1—60) Codices dogmatici 
et polemici (HB I1I 1—59) Codices hermeneutici (HB IV 1—36), Wiesbaden 1975 - Die Handschriften der Würt- 
tembergischen Landesbibliothek Stuttgart, 2. Reihe 2. Band 1. Teil, 18—21 


187 Blátter erhalten; 34,5 x 24 cm; Schriftraum 26,3 x 19,8 cm; drei Spalten mit je 61 (teilweise 
60) Zeilen; karolingische Minuskel; etwa 795/9 geschrieben. Die Handschrift kommt aus der alten 
Dombibliothek von Konstanz, die 1630 an die Abtei Weingarten verkauft worden ist. 1810 kam 95 
nach Stuttgart. 

Die Bibel O5 beginnt jetzt erst mit Lv 23,32; es fehlen auBerdem im Alten Testament mehrere 
Teilstücke, im Neuen Testament die Evangelien, die Katholischen Briefe von 1 Pt 4,3 desideriis an 
sowie Act und Apc. Auch Sirach ist durch den Ausfall eines Blattes lückenhaft: fol. 149V bricht mit 
Sir 31,33 (Vulgata) viro ab; fol. 150R setzt mit 37,17 (Vulgata) ef cor ein. Sapientia hat als Prolog den 
Abschnitt IS ety 6,2,30 mit der Überschrift incipit prologus; eine Unterschrift ist nicht zu erkennen 
und fehlte wohl. Eine Kapitelsreihe hat Sapientia nicht; auch der Text ist nicht nach einer Reihe ein- 
geteilt. Er hat die Überschrift incipit liber sapientiae; eine Unterschrift fehlt. Der Seitentitel ist liber 
sapientiae. Eine Alternativlesart hat 65 nur zu 7,30: 5x9 j]lj; soe qi [uci, 

Zum Textcharakter von 05 und seiner Stellung in der Theodulfausgabe siehe oben. 0$ ist nach 
Photographien verglichen; bei Rasuren ist die ursprüngliche Lesart nicht immer mehr zu erkennen. 
In der rómischen Vulgataausgabe ist O5 nur in der Einleitung genannt (S. X X) und für den Prolog aus 
Isidor (IS ety 6,2,30) (S. 3) herangezogen. 


A - Bibelausgabe in Nordkastilien 


B. FiscHER, Algunas observaciones sobre el »Codex Gothicus« de la R. C. de S. Isidoro en León y sobre la tradición espariola 
de la Vulgata: Archivos Leoneses 15 (1961) 5—47 

—, Bibelausgaben 5651.568—570 

H. J. FREDE, Ein Paulustext aus Burgund: Biblica 54 (1973) 516—536 

—, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 19751t - Vetus Latina 25, 641 
(A). 79-81 (2) 


Die Handschriften der Gruppe A bezeugen eine in der ersten Hálfte des 10. Jahrhunderts in 
Nordkastilien entstandene Bibelausgabe, die in ihren einzelnen Teilen Texte verschiedener Herkunft 
aufgenommen hat. Die àlteste Handschrift der Gruppe wurde 943 von Florentius, dem »bedeutend- 
sten Schreiber im Spanien des 10. Jahrhunderts« (FiscuER, Bibelausgaben 565) im Kloster Valeránica 
(Barilangas) bei Tordomar (Lerma; Provinz Burgos) vollendet und kann vielleicht mit dem Original 
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bzw. Archetyp der Ausgabe identifiziert werden. Von ihr sind aber nur noch wenige Blàátter aus den 
Evangelien erhalten. In Sapientia und Sirach werden für die Gruppe A die Handschriften A* und 
A herangezogen. A" ist 960 ebenfalls in Valeránica geschrieben, und zwar von Sancho, einem Schüler 
des Florentius. In der jüngeren, aus dem 12. Jahrhundert stammenden zweibàndigen Bibel A* ist 
der A-Text durch spátere Einflüsse abgeschwácht. Anstelle des altlateinischen Textes, den A* für 
Tb und Jdt hat (Sigelliste der Vetus Latina: 133), liest A die Vulgata, Baruch wird gegen A" ganz 
an das Ende des zweiten Bandes gestellt. Wegen des sekundáren Charakters ist A* in der rómischen 
Vulgataausgabe von Paralipomenon an nicht mehr aufgenommen. 


Zu den übrigen Vertretern der Gruppe siehe FiscHER, Bibelausgaben 565f. Die von AL unmittelbar abhàángigen 
und deshalb nicht im Apparat berücksichtigten Handschriften werden im Zusammenhang mit AL. erwáhnt. — Die Bibel 
von Valvanera ist wahrscheinlich bei dem Brand von 1671 im Escorial zerstórt worden. Zu den Randglossen 94, die aus 
dieser Valvanera-Bibel stammen und in die Vulgatainkunabel El Escorial, Biblioteca de San Lorenzo 54. V. 35 einge- 
tragen wurden, siehe oben: 94 und 95 — Olossen in spanischen Vulgatahandschriften. — Die Handschrift Calahorra, 
Archivo de la Catedral Ms. 2, ist der erste Band einer ursprünglich zweibándigen, 1183 in Calahorra geschriebenen 
Bibel. Der zweite Band ist ganz verlorengegangen. Auch der erste Band ist stark verstimmelt; Sapientia fehlt ganz, 
von Sirach sind auf den letzten Bláttern nur einige Stücke erhalten, siehe T. Avuso MARAZUELA, La Biblia de Cala- 
horra: Estudios bíblicos 1 (1941) 252f, und Un Scriptorium espariol desconocido: Scriptorium 2 (1948) 15. — Die Bibel 
von Lérida stammt erst aus dem 12./13. Jahrhundert. Sapientia und Sirach stehen nach Prv Ecl Ct; die fünf Weisheits- 
bücher stehen zwischen Ps (Psalterium iuxta Hebraeos) und Is, vgl. T. Avuso MARAZUELA, La Biblia de Lérida: Uni- 
versidad 21 (1944) 25—68, und Scriptorium 2 (1948) 18-21. Diese spáten Handschriften von Calahorra und Lérida 
werden im Apparat nicht berücksichtigt. In der Bibel von Lérida fehlen die altlateinischen Randglossen, die AU (und 
seine Abkómmlinge), AH, die Valvanera-Bibel und die Bibel von Calahorra zu mehreren Büchern der Bibel bieten. 


In den fünf Weisheitsbüchern fállt sogleich die Verbindung auf, in der A mit 9 steht. Ihretwegen 
ist in Prv Ecl Ct auch A*" nicht im kritischen Apparat der rómischen Vulgataausgabe und in deren 
Nachfolge auch nicht in der Stuttgarter Handausgabe genannt. In Sapientia und Sirach ist A" aber 
wieder verzeichnet!. Für die Klárung der Beziehungen ist der Hinweis von J. GRIBOMONT? wichtig ge- 
worden, daB der Sirachtext in der Handschrift Paris, Bibliothéque de l'Assemblée Nationale (Chambre 
des Députés) 1 (A. 20), die in der Mitte des 9. Jahrhunderts in Lyon vielleicht für Florus geschrieben 
wurde, eng mit A verbunden ist. Diese Feststellung fügt sich gut in die bei verschiedenen Gelegenhei- 
ten beobachteten Zusammenhánge von A mit südfranzósischen Texten ein, vgl. FiscHER, Bibelaus- 
gaben 569 Anmerkung 89. 

Für die Paulusbriefe weist nun H. J. FREDE die Teilhabe der von Gribomont genannten Hand- 
schrift (4?) an einer von ihm mit dem Sigel ^ bezeichneten Gruppe nach, in der sie allerdings durch den 
EinfluB eines guten bodenstándigen Lyoner Vulgatatextes eine eigene Stellung einnimmt, und zeigt, 
daB die Gruppe A einen Paulustext vertritt, »der im 8. Jahrhundert in Burgund heimisch ist« (Vetus 
Latina 25, 79). Frede zeigt ferner, dab im Corpus Paulinum die nordkastilische Bibelausgabe des Flo- 
rentius (A) ein entfernter Ausláufer dieses Textes aus Burgund ist3, und zieht aufgrund des Sirach- 
textes in A? für die Weisheitsbücher die entsprechende Folgerung, durch die dann auch der Schlüssel 
für die Zeugenverbindung A4 in diesen Büchern gegeben ist: Die Beziehung zwischen A und & wird 
durch eine gemeinsame Grundlage vermittelt, aus der sowohl A als auch  schópfen, siehe FREDE, 
Ein Paulustext aus Burgund 536 und Vetus Latina 25, 79. 

Für Sapientia fállt allerdings die wichtige Handschrift A* — die ohnehin die einzige Handschrift 
der paulinischen A-Gruppe ist, welche für die Weisheitsbücher verglichen werden kann — auch aus, da 
in ihr nur die ersten 5 Verse von Sapientia erhalten sind. So kann die Verbindung A*A nicht wie in 
Sirach unmittelbar gezeigt werden. In das Bild, das die ^-Gruppe in ihrer Ausbreitung und in ihren 
Beziehungen zu anderen Überlieferungszweigen der Paulusbriefe bietet, fügen sich aber auch diejeni- 
gen Sapientia-Lesarten von A gut ein, die nicht mit » gehen und die einen erheblichen Prozentsatz 
ausmachen^4, Gemeinsame Lesarten mit der Bibel von Vienne (Bern, Burgerbibliothek A. 9; Ende des 
10. Jahrhunderts) bestátigen wiederum, daB der A-Text aus Frankreich kommt. Eine mehrfach vor- 
handene und teilweise ausgesprochen singuláre Verbindung von A mit der Handschrift E aus Corbie5 
bezeugt den gleichen EinfluB einer gemeinsamen Grundlage auf A und auf E, wie er für A und 6 gilt. 

So wenig A einen »spanischen« Text zur Grundlage hat, so fehlen doch auch in Sapientia spani- 
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sche Einflüsse nicht vóllig. In 9,8 hat A die V-Lesart tabernaculi sancti tui, aber in 9,9 nach fecum und 
damit an vóllig unmóüglicher Stelle auBerdem die entsprechende X-Lesart von 9,8 casae sanctae. Die 
sekundáre Kontamination in A ist offenkundig. 

Ob und in welcher Hinsicht der Sapientiatext der A-Ausgabe auch einen eigenen Charakter ge- 
winnt, bleibt bei dem Ausfall von 2* weithin offen. Es gibt in A eine Anzahl grammatisch/stilistischer 
Varianten, die in der verglichenen Bezeugung allein auf A beschránkt sind und die in ihrer Art an 
áhnliche, ebenfalls bisher nur aus A bekannte Lesarten in anderen Teilen der Bibel erinnern; z. B. 
5,2 insperatae] desperatae; 1,23 vetat] inhibet; 8,3 — dominus omnium ; 13,15 confirmans — illud ; 14,1 
per feros fluctus] per asperos fluctus. Aber die Bibel von Vienne tritt in Lesarten durchaus gleicher Art 
an die Seite von A: 4,4 infirmiter] infirme A"; 6,13 praeoccupat ^ eos; 18,22 potentiae] potentium. 

Für die Vetus Latina hat die A-Ausgabe eine besondere Bedeutung durch die altlateinischen 
Glossen zu mehreren Büchern der Bibel, darunter auch zu Sapientia. Auch die Glossen stammen in 
den einzelnen Teilen der Bibel aus verschiedenen Quellen. Die Glossen in A" werden mit dem Sigel 91, 
die in A7 mit dem Sigel 95 bezeichnet. Für Prv Ecl Sap Is 1-2 Mcc hat 91 keine Texte, wohl aber 95, 
ebenso die aus der verschollenen Valvanera-Bibel stammenden Glossen 94. Bei der engen Verwandt- 
schaft, die zwischen 91 und 95 in den Büchern besteht, in denen beide Zeugen die Glossen haben, und 
angesichts der Unterstützung, die 95 durch 94 erhált, muB man folgern, daB A" mit der Auslassung 
der Glossen in den genannten Büchern den Typ verlassen hat. Zu den Glossen in Sapientia siehe 
S. 20 - 22: 94 und 95 - Glossen in spanischen Vulgatahandschriften; zu ihrem Textcharakter und 
ihrer textgeschichtlichen Einordnung siehe unten in der Beschreibung der Texte den Abschnitt »Die 
Glossen in 94 und 95«. 

Im kritischen Apparat werden die beiden benutzten A-Handschriften in der Reihenfolge A" 
genannt. 


! Band 11 (Prv Ecl Ct), XIII; Band 12 (Sap Sir), XVIII. 

? Briefliche Mitteilung an Bonifatius Fischer vom 6. 12. 1968; vgl. auch Band 14 (Jr) der rómischen Vulgataaus- 
gabe (1972), XVI. 

3 Vgl. auch H. J. FREDE bereits 1966 in seiner Einleitung zum Philipperbrief: Epistulae ad Philippenses et ad 
Colossenses, Freiburg 1966-1971 — Vetus Latina 24/2, 40: »Der Paulustext von AL... scheint auf die gleiche Überliefe- 
rungslinie wie G, eben Burgund, zurückzugehen«. 

^ Dieses nur gebrochene Verháltnis zu hat J. GRIBOMONT — vor Kenntnis von A? — schon erwáhnt: »les lecons 
propres à la tradition G, suivie . . . d'une facon plus éclectique, de la tradition A«; siehe L'édition vaticane de la vulgate 
et la Sagesse de Salomon dans sa recension italienne: Rivista di storia e letteratura religiosa 4 (1968) 493. 

5 Vgl. 2,9 — est?; 7,15 ipse - deus; 12,1 — domine; 12,10 cogitatio -- cordis. 

$ Im Psalter scheinen einige Lesarten bestimmt zu sein »par un souci littéraire«; H. DE SAINTE MaRiE, Sancti 
Hieronymi Psalterium iuxta Hebraeos, Rom 1954 - Collectanea Biblica Latina 11, XXXIV. Vgl. für die Katholischen 
Briefe W. THIELE, Die lateinischen Texte des 1. Petrusbriefes, Freiburg 1965 — Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 
590: 


A9 - Madrid, Academia de la Historia Aemil. 2 


362 Blátter; 49 x 35 cm; zwei Spalten mit je 40 Zeilen; spátkarolingische Minuskel, die in Spanien 
als »franzósisch« bezeichnet wird; im 12. Jahrhundert in San Millán de la Cogolla geschrieben. 

Die Handschrift Aemil. 2 bildet zusammen mit Aemil. 3 (351 Blátter) eine zweibándige Bibel; zu 
Gn - Jdc 1-4 Rg 1-2 Par Jb Prv Ecl Sap Is 1-2 Mcc Cath werden am Rand altlateinische Glossen 
überliefert!. Die Glossen werden unter dem Sigel 95 geführt; zu den Sapientiaglossen in 95 siehe 
oben: 94 und 95 —- Glossen in spanischen Vulgatahandschriften. 

Sapientia und Sirach folgen in AF auf Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht 
zwischen Ps (Psalterium iuxta Hebraeos) und Is. Sapientia hat keine Kapitelsreihe und ist auch nicht 
nach einer Reihe eingeteilt; vor 13,1 steht aber KA Aa 29 De idolatriis. Der Titel ist incipit liber sa- 
pientie, die Unterschrift explicit liber sapientie. Der Seitentitel ist sapientie. 

At ist sicher keine Abschrift von A^, doch muB die Vorlage von A* áhnlich wie A" angeordnet 
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gewesen sein?. Der in A* gebotene Gruppentext bestimmt auch den Text von A?; selbst die durch 
Kontamination in A" an unmóglicher Stelle (9,9) stehende Lesart casae sanctae lebt in A an dieser 
Stelle weiter. Ebenso deutlich ist aber auch, daB der Gruppentext unter anderen Einflüssen mehr- 
fach aufgegeben wurde. Damit bietet A nur den aus anderen Büchern gut bekannten Befund. 
Einige Lesarten sind singulàár. 

A3 ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe ist AF nur kurz 
charakterisiert worden (S. XX). 


! Mit àhnlicher Umrandung, wie sie die Glossen zu Sapientia haben, sind in Sirach zu 29,15; 40,23; 42,8; 45,9. 20; 
41,3; 51,27 (Záhlung jeweils Vulgata) Lesarten am Rand eingetragen; es handelt sich hier aber nicht um Glossen, son- 
dern um Korrekturen der Textlesart. 

2 Vgl. die Beobachtungen bei W. TuiELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956-1969 — Vetus Latina 26/t, 32*, 
und H. J. FREbE, Ein Paulustext aus Burgund: Biblia 54 (1973) 521 Anmerkung 1. 


AF - León, San Isidoro 2. Codex Gothicus 


Codex Legionensis 2. 517 Blátter!, das letzte Blatt ist leer; mehrere Blátter sind verloren. 47 x 
34,5 cm; zwei Spalten mit je 50-51 Zeilen; wisigothische Minuskel; 960 im Kloster Valeránica von 
Sancho, einem Schüler des Florentius, geschrieben. 


In León war die Handschrift die unmittelbare Vorlage für die dreibàndige Bibel León, San Isidoro 1.3 vom Jahr 
1162, in der am Ende des 3. Bandes nach dem Neuen Testament noch das 4. Buch Esra aus einer anderen Quelle 
hinzugefügt wurde. Eine Kollation, bzw. für einige Bücher eine Abschrift von AL wurde 1587 von dem Bischof von 
León, Franciscus Trugillo, an den Kardinal Caraffa gesandt; die in einen zweibándigen Vulgatadruck eingetragene 
Kollation und die Abschrift ist Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. lat. 48592, 


A ist eine einbándige Bibel; zu Gn - Jdc 1-4 Rg 1-2 Par Jb Cath Apc überliefert A" am Rand 
altlateinische Glossen. Die Glossen werden unter dem Sigel 91 geführt. Die aus 91 übernommenen 
Glossen in León, San Isidoro 1.3 haben das Sigel 92, die in Vatic. lat. 4859 das Sigel 93. Für Sapientia 
haben 91 und seine Abkómmlinge 92 und 93 keine Texte. 

Sapientia und Sirach stehen in A" nach Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht 
zwischen Ps (Psalterium iuxta Hebraeos) und Is. In der Liste auf fol. 4V, die 72 biblische Bücher 
záhlt, stehen die Weisheitsbücher ebenfalls zwischen Ps und Is, aber die Liste nennt Sapientia nicht: 
nach XVI XVII XVIII XVIIII (Ps Prv Ecl Ct) folgt XX LB ecclesiasticus? Sapientia hat keine Ka- 
pitelsreihe und ist auch nicht nach einer Reihe eingeteilt; vor Sap 13,1 steht aber KA Aa 29 De idola- 
tris. Die Überschrift zum Text ist incipit liber sapientie, die Unterschrift explicit liber sapientie; auch 
der Seitentitel ist liber sapientie. 

Mehrfach ist die Lesart der ursprünglichen Hand korrigiert worden. Oft handelt es sich nur um 
die Verbesserung von Fehlern, die vor allem in der Auslassung von Einzelbuchstaben, Silben oder 
kleinen Wórtern bestehen. Es werden aber auch Lesarten der spáten spanischen Vulgataüberlieferung 
eingeführt, wie sie AP, £V haben^. 

A* ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe steht A" unter 
dem gleichen Sigel, in der Stuttgarter Ausgabe unter dem Sigel A. 


1! P. GaLiNDo, La »Biblia de León«, del 960: Spanische Forschungen der Górresgesellschaft, 1. Reihe Band 16, 
Münster 1960, 41, zàhlt nur 516 Blátter. Eine Kontrolle der Angaben ist mir nicht móglich. 

2 Über die Anfertigung der Kollation und der teilweisen Abschrift berichtet der Brief des Bischofs an den Kardi- 
nal auf den zwei ersten Blàáttern von Vatic. lat. 4859. Der Brief ist abgedruckt bei C. VERCELLONE, Variae lectiones 
Vulgatae Latinae Bibliorum editionis 7, Rom 1860, XCIII—XCV, und aus Vercellone übernommen von G. HoBERG, 
Die álteste lateinische Übersetzung des Buches Baruch, Freiburg 1902, 23-26. — Zu den Mángeln der Kollation siehe H. 
QuzNTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — Collectanea Biblica Latina 6, 170f. 

3 Zur Liste und ihren Abweichungen gegenüber dem Corpus der Handschrift siehe B. FrscuER, Algunas obser- 
vaciones sobre el »Codex Gothicus« de la R. C. de San Isidoro en León y sobre la tradición esparola de la Vulgata: Archivos 


72. Die Handschriften: A*»-— II 


Leoneses 15 (1961) 15-21. Nicht nur die Abschrift in San Isidoro 1.3 (fol. 1 R), sondern auch die Handschrift Cala- 
horra, Archivo de la Catedral Ms. 2 (fol. IOR) belegen in ihrer Liste ebenfalls die Auslassung von Sapientia. AH hat 
keine Liste. 

^ Nach B. VioreT, Die Esra-Apokalypse ( IV. Esra). 1. Die Überlieferung, Leipzig 1910 — Die griechischen christ- 
lichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte 18, XXIII, erkennt man in den Korrekturen A12 die Hand des Schrei- 
bers von San Isidoro 1.3, der, bevor er AP abschrieb, seine Vorlage korrigiert habe. Eine Stichkollation bestátigt, daf 
San Isidoro 1.3 in der Tat meist mit AL? geht. Aber bereits zwei von den bei Violet genannten Beispielen aus Sir 9 
zeigen, daB teilweise zunáchst die ursprüngliche Lesart von AL übernommen wurde und erst dann diejenige von AL? 
eingetragen wurde: Sir 9,13 laberis AU*; labaris A^; 1.32 (a2 in ras.); 9,18 abesto hornini AV^; abesto ab homine AV?; 
1.32 (ab homine in ras.). Solche Fálle sind auch in Sapientia zu beobachten; z. B. 9,9 ef tecum case sancte AV* (Kon- 
tamination mit der X-Lesart von 9,8); case sancte gestrichen AI?; in 1.3 stehen die nach fecum folgenden Worte sa- 
pientie (so) que novit in lángerer Rasur, die Zeile ist mit diesen Worten nicht ausgefüllt; 17,19 ef deficientes AE*; 1.3*; 
deficientes A^; 1.32; 18,24 ponderis A^; 1.3*?; phoderis AV*; 1.32; 18,25 extimavit AV; 1.3*; extimuit AY^; 1.32; 19,9 
magni AU*; 1.3*; agni AY^; 1.32. Diese Beobachtungen lósen die Verbindung von AZ? und dem Schreiber von 1.3 na- 
türlich nicht auf, sondern zeigen nur, daf die Angleichung von Vorlage und Abschrift nicht in einem einzigen Schritt 
vollzogen wurde. — Nach P. GALINDO (siehe Anmerkung 1) 62 sind die Lagen von AL auseinandergenommen worden, 
um die Abschrift zu erleichtern. 


II - spátere Handschriften aus Monte Cassino 


M. INGUANEZ, Codicum Casinensium manuscriptorum catalogus cura et studio monachorum S. Benedicti archicoenobii 
Montis Casini, 3,2 (Codd. 501—600), Monte Cassino 1941, 177f (II); 213—217 (II); 217 (ITB) 
FiscHER, Bibeltext 2151 


Für die Überlieferung von Monte Cassino künnen hier nur spátere Handschriften aus dem 11. 
Jahrhundert herangezogen werden. Im Apparat werden die drei Handschriften IIF, II2, II" berück- 
sichtigt; diese Auswahl schlieBt sich an die rómische Vulgataausgabe an, wo II* im Apparat kolla- 
tioniert, II^ in der Einleitung (S. XX) erwàhnt ist. Angesichts zahlreicher Differenzen dieser beiden 
Zeugen! schien es praktisch, II" als dritten Vertreter für II hinzu zu nehmen. 

Gemeinsame Lesarten II"?* bei sonst schmaler Bezeugung sind selten; die Verbindung aller 
drei Handschriften trifft meist nur für weit verbreitete Lesarten zu. Dagegen ist die enge Verbindung 
II? schon für Prv Ecl Ct festgestellt worden?; sie bestátigt sich auch für Sapientia. II*E haben eine 
ganze Anzahl von Varianten, die sonst nicht oder nur selten bezeugt sind; auch reine Fehler sind 
ihnen gemeinsam. In 9,18 und 12,2 fállt der gleichartige, aber sonst nicht belegte Zusatz homines auf. 

Für die Kapitel 4; 10; 12; 14 stand aus den Notizen THIELMANNS eine Kollation der spáteren 
Handschrift Monte Cassino, Archivio della Badia 35 (15. Jahrhundert) zur Verfügung. Danach steht 
dieser Zeuge náher bei II** als bei II"; Cassino 35 hat aber wie II" die Kapitelsreihe KA A»?r 3, 

Wenn in 18,24 eine der seltenen Korrekturen in II" die allgemeine Lesart fotus zu tutus — [FE 
andert, dann zeigt sich auch an dieser ausgesprochenen Sonderlesart, daB innerhalb von IH die Zeugen 
II** die breitere Tradition vertreten. 

Die mit II* oder II* gehenden Zeugen weisen die II-Handschriften ais Teilhaber der italieni- 
schen Textüberlieferung aus^. Für II" besteht eine engere Verbindung mit demjenigen Zweig der 
Tradition, den die oberitalienische Handschrift Y vertritt. Das zu Y hinzukommende Zeugnis von 
II" zeigt den EinfluB und die Verbreitung dieses Zweiges. Mit Y teilt II" auch Sonderlesarten und 
Fehler. In I[FF fehlt die Verbindung mit Y nicht, ist aber nicht so stark ausgeprágt. Als Begleiter 
von H erscheinen — wenn die Bezeugung eingeschránkt ist — auch immer wieder L und Handschriften 
aus dem Bodenseeraum und Süddeutschland. Man erkennt an diesen Exponenten die Nachwirkung 
einer gemeinsamen Textschicht. An mehreren Stellen gibt es sowohl in II** als auch in II? die Über- 
einstimmung mit liturgischen Texten. In 11,4 siti hat II" eine ausgesprochene O-Lesart. 

Das Interesse, das die spáten II-Handschriften im Rahmen einer Vetus Latina Edition finden, 
beruht auf einer Reihe von altlateinischen Lesarten, für die sonst die Bezeugung schmal ist. Gerade 
II^ überliefert — zum Teil in Kontamination mit V — einige Varianten, die innerhalb der Vulgata- 
handschriften vor allem aus X bekannt sind; 16,5 bietet ein Beispiel, das zugleich die erwáhnte Ver- 
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bindung mit Y noch einmal unterstreicht: etenim cum V; et tunc XL: D; et tunc enim cum YII. In 
3,9 hat II^, wiederum in Kontamination mit V, die sonst nur in X belegte D-Lesart misericordia, die 
auf einer Korrektur nach dem Griechischen beruht: 3,9 donum et pax est V ; donum et misericordia X ; 
donum et pax et misericordia est II". Vergleiche auch 6,9 reges V; mali reges XH?II* . . .; 17,18 vis V; 
vox XLII"; 19,4 enim V ; autem X ; autem enim II": Dublette. Der zusátzliche, wenn auch sehr spáte 
Beleg in II^ weist auf die italienische Herkunft solcher Lesarten hin, die freilich in einigen Fàállen 
schon durch Váterzitate gesichert ist, vgl. 12,20 cum tanto cruciatu XII"; JUL-E. — Entsprechende 
Beispiele aus IIF* sind 6,12 -- enim XII*8; PS-CY cent; 14,7 quod fit (fecit IIF&) per iustitiam ZIIF8; 
AM. 

Mit dem Griechischen geht die sonst nur in den Glossen 94 und 95 bezeugte Variante 14,4 sirie arte 
II* statt der allgemeinen, aber der griechischen Vorlage widersprechenden Lesart sine rate. Angesichts 
der Verbindungen, die die Glossen zu dem Text in den frühen Handschriften 167 und 168 habens, 
kann auch für diese Lesart an die Übernahme einer weit früheren italienischen Überlieferung gedacht 
werden. 

Den genannten Beispielen kann wohl auch die Wiedergabe von 2,9a an die Seite gestellt werden, 


die allein IIFF — und zwar als Triplette — belegen: nullus autem hortus sit (— Y1**) nostrae lasciviae im- 
munis. 


Ich sehe bei dem Fehlen jeder weiteren Bezeugung allerdings keine Móglichkeit, die Lesart einer bestimmten 
Textform zuzuweisen. Natürlich ist sie jünger als der alte Text der Vulgata nullum pratum sit quod non pertranseat 
luxuria nostra. Wenn man in IIFH eine nur am Griechischen ausgerichtete Korrektur sieht, muB man die in den griechi- 
schen Handschriften nicht bezeugte Lesart Aetov, auf die die alte Übersetzung pratum führt, auch für diese jüngere 
Korrektur voraussetzen. Das ist ganz unwahrscheinlich, zumal die ebenfalls frühe Korrektur der A-Tradition nemo 
vestrum sit exors luxuriae nostrae mit der normalen griechischen Überlieferung (nuov oder uyov) geht. Auch ist sonst die 
Lesart von IIFÉ keineswegs genau. Am ehesten wird man wieder an die Art der Glossen 94 und 95 erinnert, wo neben 
einer Nachahmung des Griechischen, die bis ins ÁuDerliche geht (dazu paBt hier immunis für «uotgoc), auch innerlatei- 
nische Alternativen angeboten werden; siehe dazu in der Beschreibung der Texte den Abschnitt »Die Glossen in 94 
und 95«. — In 2,9 haben IIFE zuerst die V-Lesart nullum pratum . . ., dann nullus autem hortus . . ., dann die A-Lesart 
nemo (ve)strum . . . 


In der Regel kann aber der Nachweis von Resten altlateinischer Überlieferung in II nur an der 
mitgehenden Bezeugung geführt werden. Fehlt eine solche Bezeugung, kónnen die Abweichungen 
nur als reine V-Varianten betrachtet werden, die besonders in II* recht eigenwillig sind. 

Die II-Handschriften werden im kritischen Apparat in der Reihenfolge IIF** genannt. 


! Die Angabe in der rómischen Vulgataausgabe: II* ». . . eumdem textum praebet ac IT8« (S. XX) mi&t den Unter- 
schieden zu wenig Gewicht bei. 

2 Siehe Band 11 (Prv Ecl Ct) der rómischen Vulgataausgabe, Rom 1957, S. XIII. 

3 Cassino 35 hat die Reihe A*r auch für Sir, dagegen für Prv Ecl keine Reihe. Auch darin besteht Übereinstim- 
mung mit IIT. — Die Kapitel zu Sap und Sir in Cassino 35 sind gedruckt in der Bibliotheca Casinensis 1, Monte Cassino 
1873, 329.330. 

^ Wenn II in der rómischen Vulgataausgabe an die spanischen Zeugen angeschlossen wird, so geschieht das in 
Anlehnung an die in den früheren Bànden geübte Praxis; siehe S. XVIII. 

5 Siehe in der Beschreibung der Texte den Abschnitt »Die Glossen in 94 und 95«. 


II* - Monte Cassino, Archivio della Badia 521 AA 


464 Seiten, die jetzt in der Reihenfolge 1—48.65—464.49—64 gebunden sind; die Seiten 433— 464. 
49—64, die den Text von 1 Mcc und KA A 1-40 zu 2 Mcc enthalten, gehórten ursprünglich zu einer 
anderen Handschrift; 37,5 x 27 cm; zwei Spalten mit je 34 Zeilen; beneventanische Schrift; Anfang 
des 11. Jahrhunderts, aus S. Maria di Albaneta. 

II* beginnt mit Act Cath Apc; dieser Gruppe folgen 1-4 Rg Prv Ecl Ct Sap Sir (bricht ab bei 6,3 
in heremo) Jb Tb jdt Est | Mcc und KA A 1—40 zu 2 Mcc; das ist die Schriftlesung im rómisch-benedik- 
tinischen Chorgebet von Ostern bis Ende Oktober!. 


10 13. 6. 1977 Vetus Latina 11/1 
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Sapientia (Seite 318—340) hat keine Kapitelsreihe und ist auch nicht nach einer Reihe eingeteilt. 
Der Text beginnt ohne Überschrift; die Unterschrift ist explicit sapientia, der Seitentitel sapie(ntia). 


Bei 4,7 iustus und 10,10 hec autem profugum, wo jeweils zugleich ein neuer Absatz beginnt, steht am linken Rand 
der Spalte der grobe Buchstabe K. Der Befund ist mit IIE zu vergleichen und findet dort eine Parallele, die die enge Zu- 
sammengehórigkeit der Handschriften II* und ITH bestátigt: in II steht der Buchstabe K ebenfalls zu 4,7 und 10,10, 
auBerdem zu 2,12 und 3,1. In LIF sind die Anfangsworte von 2,12 und von 3,1 durch rote und teilweise groBe Buchstaben 
hervorgehoben, bei beiden Versen beginnt auch ein neuer Absatz. In II. setzt dagegen nur bei 3,1 und 4,7 eine neue 
Zeile ein, K steht am linken Rand; für 2,12 steht K in der Zeile zwischen 2,11 und 2,12; für 10,10 ist in der Zeile kein 
Platz, K steht am rechten Rand. — Bei den genannten 4 Stellen 2,12 (rot in IIF; K in II8); 3,1 (rot in IIF; K in IIB); 
4,7 (K in IIFE); 10,10 (K in ITFB) beginnen Sapientia-Lesungen der rómischen Liturgie (siehe unten o - Lesungen in 
der rómischen Liturgie). Der Buchstabe K oder die Hervorhebung durch die Schrift nehmen darauf Bezug. 

Zur Verwendung des Buchstabens K siehe R. WEBER, La lettre grecque K employée comme signe de correction dans 
les manuscrits bibliques latins écrits »per cola et commata«: Scriptorium 9 (1955) 57—63. Weber zeigt an Handschriften 
des 6.-8. Jahrhunderts, dab K im strengen Sinn bei Handschriften, die per cola et commata geschrieben sind, auf einen 
Irrtum in der Zeilentrennung hinweist und die Stelle bezeichnet, »oü devrait commencer un nouveau comma« (63). 
Im weiteren Sinn wird K benutzt »comme simple signe de division ou comme signe d'alinéa« (63). IIFH sind nicht per 
cola et commata geschrieben und wesentlich jünger. Gleichwohl kann K in IIH zu 2,12 und 10,10 auch als Aufforderung 
gelten, hier einen neuen Absatz zu beginnen. 


Im Text ist II* auf das engste mit II? verbunden, hat aber eine ganze Anzahl eigener Fehler. 
Die Korrekturen II** folgen in der Regel entweder dem Text, den II? bezeugt, oder gehen mit Y. 
II* ist nach Photographien verglichen. 


! Die Handschrift ist in Vetus Latina 26/1 Epistulae Catholicae unter dem Sigel M für Jac und 1 Pt vollstándig, 
für 2 Pt- Jud mit einzelnen Lesarten angegeben. In der rómischen Vulgataausgabe ist TIF für 1-4 Rg Jb Tb Jdt Est ver- 
glichen. Vor dem Vulgatatext von Est hat IIF die Kapitel 1—2 in altlateinischer Überlieferung (Sigelliste der Vetus 
Latina: 138); zu dieser Ausgabe von Est siehe FiscuR, Bibelausgaben 541; Bibeltext 215. In Prv Ecl Ct Sap Sir ist IIF 
wegen des engen Zusammenhanges mit II und des nur fragmentarisch erhaltenen Sirachtextes nicht mehr in der ró- 
mischen Ausgabe verglichen. 


IT* - Monte Cassino, Archivio della Badia 553 A 


384 Seiten; 35,5 x 26,5 cm; zwei Spalten mit je 31 Zeilen; beneventanische Schrift; in Monte 
Cassino im Anfang des 11. Jahrhunderts geschrieben. 

Die Handschrift enthált die vier Kónigsbücher, beginnend mit 1 Rg 13,5 congre]gati sunt, und 
die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir, abbrechend mit Sir 51,20 (Vulgata) ambulavit. Diese 
Anordnung der Bücher folgt der Schriftlesung im rómisch-benediktinischen Chorgebet. Sapientia hat 
keine Kapitelsreihe und ist auch nicht nach einer Reihe eingeteilt. Die Überschrift ist incipit liber 
sapientie; die Unterschrift explicit sapientia. Der Seitentitel, der teilweise durch die Beschneidung fort- 
gefallen ist, ist sapientia. Vor den Versen 2,12; 3,1; 4,7; 10,10, wo Lesungen der rómischen Liturgie 
beginnen, steht der Buchstabe K; vgl. dazu oben ITF. 

Im Text ist II auf das engste mit II* verbunden, hat aber ebenso wie II? auch eine Reihe eigener 
Fehler. Dabei fallen Dittographien, Auslassungen durch Homoioteleuton und Ausfall kleinerer Würter 
auf. Korrekturen sind von verschiedenen Hànden eingetragen worden. Nachtrágliche Anderungen 
der gleichen (oder doch einer fast gleichzeitigen) Hand gehen mit dem Text II*; ein typisches Beispiel 
ist die Stellung des Stichus 3,3 ef ab itinere iusto abierunt in exterminium (ausgelassen von II8*) vor 
illi autem sunt in pace. 

II* ist nach Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe steht II& unter dem 
gleichen Sigel. 
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II^ « Monte Cassino, Archivio della Badia 552 AA 


282 Seiten; 53,5 x 34 cm; zwei Spalten mit je 47 Zeilen; beneventanische Schrift; Monte Cassino; 
der erste Teil (Seite 1-205) am Anfang des 11. Jahrhunderts, der zweite Teil (Seite 207—282) am Ende 
des 11. Jahrhunderts geschrieben. Die freie Seite 206 ist im 13. Jahrhundert in Langzeilen mit dem 
»Ritmo Cassinese« beschrieben. 

Der erste Teil ist biblisch und hat die Bücher Act Cath Apc Paul Prv Ecl Ct Sap Sir; die Seiten 
207—282 enthalten einen zur Adventszeit gehórenden Teil eines Lektionars. Sapientia hat die Kapi- 
telsreihe KA A»r mit der Überschrift incip cap libri sapientie und der Unterschrift explic cap!. Der 
Text ist aber nicht nach dieser oder einer anderen Reihe eingeteilt. Ein EinfluB der Kapitelsreihe 
zeigt sich allerdings darin, daB von spáterer Hand am Ende einiger Kapitel die liturgische SchluDfor- 
mel fu autem domine miserere nobis (in der Regel nur mit fu a abgekürzt) in den Text eingetragen wur- 
de; siehe nach 6,1 fortis - Ende von A»' 8; nach 6,24 - Ende von A'r 10; nach 7,21 - Ende von A*" 
11; nach 8,21 - Ende von A"* 12; nach 9,18 didicerint homines - Ende von A*r 132. 

Der Text hat die Überschrift incip liber sapientie und die Unterschrift explicit liber sapientig que 
dicitur salomonis. Gegenüber II** hat II* eine durchaus eigene Stellung, siehe oben unter IT. Auch 
II" ist nicht fehlerfrei, aber Korrekturen sind viel seltener als in II? 

II* ist nach Photographien verglichen. 


! [I2 hat die Reihe Ar auch zu Sir; aber zu Prv und Ecl hat II» keine Reihe. Auch Monte Cassino 35 (15. Jahr- 
hundert) hat für Prv Ecl keine Kapitel, für Sap und Sir die Reihe A*r; siehe oben Anmerkung 3 zu II. 
? Gehórt der gleiche Eintrag auf Seite 157 zu 3,1 oder 4,2? 


X - Nachkommen einer spanischen Bibelausgabe des 7. Jahrhunderts 


FiscHER, Bibelausgaben 5621.567.568.572—515 


Aus der Gruppe X werden die beiden eng verwandten, aber nicht unmittelbar voneinander ab- 
hángigen Handschriften des 10. Jahrhunderts X? und 29 verglichen. Alter als sie ist die Handschrift 
X^ - Montpellier, Bibliothéque de la Ville 6, die im Anfang des 9. Jahrhunderts in Südgallien geschrie- 
ben wurde und ein Exemplar des X-Typs zur Vorlage hatte, allerdings auch lokale Lesarten aufnahm. 
Diese Handschrift enthált jedoch nur die Paulusbriefe und die Katholischen Briefe. Ebenso kommt 
für Sapientia und Sirach nicht in Betracht die aus dem 10. Jahrhundert stammende Handschrift To- 
ledo, Biblioteca del Cabildo 2-2, die als ein Band einer mehrbándigen Bibel nur Jos Jdc Ru 1-4 Rg 
1-2 Par Jb Ps (unvollstándig; Psalterium iuxta Hebraeos) enthált. 

Die beiden spáteren Handschriften X (erste Hálfte des 11. Jahrhunderts) und X? (Anfang des 
12. Jahrhunderts) haben in der Anordnung der Bücher den 2-Typ verlassen: Sapientia und Sirach 
stehen nicht wie in XT€ nach Est, sondern werden mit Prv Ecl Ct zusammengenommen; auch mit 
ihrem Prolog zu Sapientia (2" : IS off 1,12,8—9, so auch AB, 29: [S ety 6,2,30 — off 1,12,8—9) folgen sie 
einer anderen Überlieferung; die in X7€ bezeugte Kapitelsreihe KA C und die entsprechende Textein- 
teilung hat nur X9, aber nicht EV beibehalten. Vor allem aber haben £V? den für X7* typischen Text 
weithin aufgegeben. Sie vertreten praktisch einen anderen Zweig der Vulgatatradition und bewahren 
nur noch sporadisch die Verbindung mit den Lesarten von 27€. Dabei übernimmt 2 viel weniger 
charakteristische X!C-Varianten als X9. In X9 werden sie zum Teil als Alternativlesarten angeführt, 
umgekehrt wird auch eine im Text stehende Lesart, die mit X7? geht, durch eine beigefügte Alterna- 
tive abgeschwácht. Es kommt auch zu ausgesprochenen Kontaminationen, z. B. 19,20 supra suam vir- 
tutem V ; suae virtutis oblitus X*6; supra suae virtutis oblitus 29. 


XM hat Anteil an Lesarten, deren Bezeugung sich auf ABxP Q konzentriert, zu denen oft Vertreter von I' hinzu- 
treten; die Zeugenreihe zeigt die Verbreitung (Spanien, Frankreich, Italien) dieser Textschicht, doch ist die Quelle für 


10* 
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die spanischen Zeugen die in Q vertretene franzósische Tradition; siehe oben S. 42 bei Q. — Besonders mit AP trifft EM 
in mehreren seltenen Varianten zusammen. Diese Beziehung kommt auch in dem mit AB gemeinsamen Prolog zu Sa- 
pientia zum Ausdruck. Sonderlesarten und reine Fehler sind in XM hàufig. 

39 unterstützt mehrfach Lesarten von C, die sonst kaum oder gar nicht belegt sind. Die Verbindung C29 ist auch 
in anderen Bibelteilen — z. B. im Psalter! — festgestellt worden; eigentlich prágend ist aber C für EO in Sapientia nicht. 


Bei diesem Befund werden wie in der rómischen Vulgataausgabe zur Darstellung von 2 nur X7 
und 2€ im kritischen Apparat vollstándig angegeben. Aus EV und X? wird nur eine Auswahl von Va- 
rianten genannt. Dabei werden in erster Linie solche Stellen berücksichtigt, die typische Lesarten von 
27? weitertradieren oder die für XX die Verbindung mit A?x* Q (T, für X9 die Beziehung zu C be- 
legen. Auch andere, sonst nur selten bezeugte Lesarten von X? werden aufgenommen. 

Beschránkt sich die Darstellung von X auf X6, so fehlt allerdings ein vor dem 10. Jahrhundert 
liegender Vertreter von X, der im Corpus Paulinum und in den Katholischen Briefen durch X^ ge- 
geben ist. Einen gewissen Ersatz bieten die in der Theodulfbibel O* aufgenommenen Alternativlesar- 
ten aus X.. 

Sapientia und Sirach stehen in Z'€ mit Tb Jdt 1-2 Mcc am Ende des Alten Testamentes. Die 
Buchgruppe wird durch folgendes Kolophon nach Est eingeleitet (XT fol. 236V; X€ 34R, erste Spalte; 
in Z€ wird das Kolophon nach der Kapitelsreihe KA C noch einmal wiederholt auf fol. 34R, zweite 
Spalte): 


hos libros qui sequuntur, quamquam hebrei inter canonicas scribturas non recipient sed inter ayografa lectitent, 
tamen eclesia catholica eos in canone sanctarum scribturarum recipiendos esse decrevit, eo quod multa in eis misteria 
de christo et eclesia sanctus spiritus prenotavit2. 


Schwierigkeiten bereitet lediglich die Wendung inter ayografa (- agiografa). Einerseits zàáhlen die Prologe des Hie- 
ronymus zu den Büchern Tb und Jdt (HI Tb, Jdt) diese Bücher, für die ja das X-Kolophon ebenfalls gilt, zu den »agio- 
grafa«. Andererseits bezeichnet Hieronymus die nicht zum hebráischen Kanon gehórenden Bücher im Prologus galeatus 
(HI Rg) durchaus nicht als »agiografa«, sondern als »apocrifa«. A. VACCARI hàlt agiographa in HI Tb, Jdt für eine alte 
Ánderung; Hieronymus habe dort apocrypha geschrieben. Freilich muB dann die Ánderung vor dem Archetyp aller 
Prologhandschriften liegen. Eher liegt hier eine Inkonsequenz des Hieronymus vor (siehe FiscuEn, Bibelausgaben 567 
Anmerkung 86), die die ohnehin schon gewundenen Ausführungen in diesen beiden Prologen nur noch unterstreicht. Ob 
man nun für das Kolophon in XT€ einen Fehler der beiden Zeugen annimmt, der in inter apocrypha zu verbessern wáre, 
hàngt im wesentlichen davon ab, ob man das Kolophon mehr von HI Rg oder von HI Tb, (Jdt) beeinfluBt hàlt. Da 
Hieronymus mit seiner schroffen Aussage von HI Rg praktisch isoliert bleibt und die Bibelausgabe 2: mit der tatsách- 
lich vollzogenen Aufnahme der von HI Rg als »apokryph« bezeichneten Bücher sich in dieser Hinsicht von HI Hg lóst, 
halte ich eine Anderung nicht für erforderlich. Auch Isidor, der in ety 6,1,3-9 weithin von HI Rg abhàángig ist, trennt 
sich gerade in diesem Punkt von Hieronymus, aber im Unterschied zu dem Kolophon in 2; záhlt Isidor die betreffenden 
Bücher nicht zu den agiografa, sondern betont nur den Gegensatz zum hebráischen Kanon4. 


Auf das Kolophon folgt die Kapitelsreihe KA C zu Sapientia; danach kommt folgender Titel zu 
Sapientia (in £€ steht zwischen Kapitelsreihe und Titel noch einmal das Kolophon; siehe oben): 


incipit PEYAEITIPPAQC (Z7; YEYAEIIICPOOC X») id est liber sapientie (-tie 2:9) qui propter 
similitudinem eloquii salomonis titulo prenotatur. 


Die Quelle ist IS pro 8; vgl. auch die entsprechende Formulierung in IS ety 6,2,31, off 1,12,10, pro 41 zu Sirach. 
Die Bezeichnung deu8eztypaooc stammt aber nicht aus Isidor, sondern aus dem Prolog des Hieronymus zu seiner 
Übersetzung der salomonischen Bücher aus dem Hebráischen (HI Sal H). Wie bei dem Kolophon zeigt sich auch im 
Titel ein Unterschied zwischen 2; und Isidor: auch Isidor benutzt in pro 40 (zu Sapientia) den Prolog HI Sal H, nennt 
aber Sapientia nicht QeuBeztyooeooc, sondern Liber sapientiae qui vocatur panareton, wàhrend mavxperoc in HI Sal H 
Sich auf Sirach bezieht. 

Das Kolophon, die Anordnung der biblischen Bücher, der Titel vor Sapientia waren für D. DE BRUYNE der Aus- 
gangspunkt für die Annahme, in X den Nachfahren einer Bibelausgabe des Isidor von Sevilla zu sehen; siehe Étude sur 
les origines de la vulgate en Espagne: Revue Bénédictine 31 (1914—1919) 373—378. Diese Annahme kann aber nach den 
Einwánden FrscHERS, denen sich die erwàhnten Unterschiede zwischen Isidor und X im Kolophon und im Titel gut 
einfügen, nicht mehr aufrechterhalten werden. Die Beziehungen zu Isidor sind als »Entlehnungen aus dem Werk Isidors« 
zu werten. FISCHER bringt den Bibeltyp 2 mit Braulio von Saragossa bzw. mit Johannes, seinem Bruder und Vorgán- 
ger im Bischofsamt, in Verbindung; siehe Bibelausgaben 574f und Bibeltext 178 Anmerkungen 32.35. 


2 ist in Sapientia stark geprágt durch die Überlieferung T, für die das norditalienische frühe Frag- 
ment 168 der álteste handschriftliche Zeuge ist. Da in 168 (zweite Hálfte des 5. Jahrhunderts) aber 
nur ein sehr kleiner Ausschnitt aus Sapientia erhalten ist, trágt der spáte spanische Ausláufer X we- 
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sentlich zur Kenntnis der Textform T bei, die vor allem Angleichungen an das Griechische vollzieht 
und in der Wortwahl das Vokabular der alten Übersetzung ablehnt. Einen Hinweis für die Vermitt- 
lung von T nach Spanien geben die Gemeinsamkeiten, die 2 mit der Metzer Handschrift Z verbinden. 
2ist aber ebensowenig wie Z ausschlieBlich Zeuge für T. Die Kombination mit X (XX; XZXZ) zeigt die 
Einwirkung der umfassenderen Textüberlieferung D, die innerhalb der Vulgatahandschriften am 
stárksten in X nachwirkt. Zur Abgrenzung von T (2; ZZ) gegenüber D (X2; X2Z) siehe unten in der 
Beschreibung der Texte den Abschnitt »Die Lesarten T«. Deutlich ist in X auch der EinfluB der italie- 
nischen Vulgataüberlieferung, die der Amiatinus anführt. Die Verbindungen mit C sind im Verháltnis 
zu den Gemeinsamkeiten mit X und Z gering5». Wenn X unter den verglichenen Zeugen allein bleibt, 
kónnen viele Lesarten aufgrund der Textanalyse ohne Bedenken als T-Lesarten gewertet werden. 
Für andere Stellen bleibt das Urteil offen, und insbesondere für die nicht seltenen Fehler wage ich 
die Zuweisung an T nicht. Da aber die in die Theodulfbibel O* aufgenommenen Z-Lesarten auch sol- 
che Fehler mit einschlieBen, sind sie nicht nur als Fehler einer Sondergruppe 27€ anzusehen. — Isidors 
Zitate zeigen abgesehen von der Lesart 9,15 corpus corruptibile bei IS sent kaum besondere Berührung 
mit X; aber das pseudo-isidorische Buch De variis quaestionibus adversus Iudaeos (PS-IS Jud; Spa- 
nien; wohl Anfang des 8. Jahrhunderts) hat einige bemerkenswerte Gemeinsamkeiten, siehe Sap 4,2; 
5129 89,10. 

Zwischen XT und 2€ gibt es nur sehr wenige wirkliche Varianten, die eine textgeschichtliche Be- 
deutung beanspruchen kónnten; die meisten Differenzen entstehen durch Fehler und Sonderlesarten 
des einen oder des anderen Zeugen, und auch in der Orthographie gibt es Unterschiede. 

Die Z-Handschriften werden im kritischen Apparat in der Folge 27€ genannt; in einigen Fállen 
(siehe oben) werden 2? zusátzlich erwáhnt. X ohne die Exponenten bezeichnet die Übereinstimmung 
von X769, Wenn zusátzlich XX oder X9 genannt werden, werden auch die Exponenten angegeben; 
ebenso werden die Exponenten genannt, wenn £M oder X9 für eine Gegenlesart zu X7€ angeführt 
werden. 

! Vgl. H. DE SaiNTE-ManiE, Sancti Hieronymi Psalterium iuxta Hebraeos, Rom 1954 - Collectanea Biblica La- 
Am E Tian nach der rómischen Vulgataausgabe Seite 3, wo auch die wenigen Varianten zwischen XT und 2€ genannt 
sind, die hier übergangen werden kónnen. «D. DE BRUYNE»,, Préfaces de la Bible Latine, Namur 1920, hat den Text auf 
ox (1950) 511. 

4 JS pro 7-8; ety 6,1,9; 6,2,30—33; vgl. auch off 1,12,8-10; pro 40.41.85. — Nur in IS ety 6,2,32 wird in einer 
Handschrift (K) Sirach als »agiographus« bezeichnet. 


5 Das Verháltnis von X zu C ist in den einzelnen Bibelteilen sehr unterschiedlich; siehe FrscHER, Bibelausgaben 
572. 


*X€ — Madrid, Biblioteca de la Universidad Central 32 


Codex Complutensis 2, zweite Bibel von Alcalá; 140 Blátter; die Foliierung záhlt zwei Blátter mit 
110 und kommt somit auf die Zahl 139; 51,1 x 38 cm; drei Spalten mit je 64—65 Zeilen; wisigothische 
Minuskel; im Anfang des 10. Jahrhunderts in Andalusien geschrieben. Die Handschrift ist im spani- 
schen Bürgerkrieg 1936—1939 zerstórt worden, doch liegen Photographien in S. Girolamo in Rom. 

X€ ist der unvollstándige zweite Band einer Bibel, er beginnt mit Prv 7,27 interi]ora mortis und 
endet mit Apc 12,9 qui seducit. Sapientia und Sirach stehen mit Tb Jdt 1-2 Mcc nach Est und werden 
von Est durch das oben in der Besprechung von X genannte Kolophon getrennt. Auf das Kolophon 
folgt ohne Überschrift die Kapitelsreihe KA C!; die Unterschrift ist finit. Nach dieser Reihe ist auch 
der Text eingeteilt. Zwischen Kapitelsreihe und Text wird das Kolophon noch einmal wiederholt. 
Zum Titel des Textes siehe oben bei X. Die Unterschrift ist finit liber sapientie, auch der Seitentitel ist 
liber sapientie. Zu den Versen von Kapitel 10 ist — offenbar aber erst von zweiter Hand — am Rand die 
Namensreihe adam, cain, noe . . . eingetragen. Mit der Namensreihe in X besteht weithin, aber nicht 
durchgehend Übereinstimmung. 
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Zu 5,17 und 7,25 wird zu der im Text stehenden X-Lesart (adolatione; emundatio) als Alternative 
mit dem Sigel a! die Lesart der allgemeinen Überlieferung (ad ultionem; emanatio) angegeben. Korrek- 
turen der zweiten Hand sind viel seltener als in 2X"; auch hat X9 nicht so viele eigene Fehler. 

2X ist nach Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe steht X9 unter dem 
gleichen Sigel. 


1 X€ hat wie 279 die Reihe KA C auch zu Sirach. 


X* — Madrid, Biblioteca Nacional lat. 2 (A. 2) 


194 Blátter; 55,5 x 37,3 cm; drei Spalten mit je 60 Zeilen; wisigothische Minuskel; erste Hálfte 
des 11. Jahrhunderts. Die Handschrift kommt aus San Juan de la Peíia (bei Saragossa). 

£X" enthált die erste Hálfte der Bibel von Gn bis Sir. Danach folgt noch (fol. 194R; dritte Spalte) 
die Überschrift zu den Propheten und zu dem einleitenden Prolog (incipit prologus beati esidori spalen- 
sis arpi in libro sedecim prophetarum ad explanandum)!. Die folgende Seite 194V ist aber leer. Sapientia 
und Sirach werden im Gegensatz zu 27* an Prv Ecl Ct angeschlossen; die Gruppe der fünf Weisheits- 
bücher steht nach den Psalmen (Psalterium iuxta Hebraeos). Die Zusammenfassung der 16 Propheten 
und ihre vorgesehene Stellung nach Sirach ist ebenfalls eine Abweichung von XC, XX hat als Prolog 
zu Sapientia den gleichen Auszug aus IS off 1,12,8—9, den auch A? hat; seine Überschrift ist incipit 
prologus isidori, seine Unterschrift finit prologus. Eine Kapitelsreihe fehlt2, ebenso die Texteinteilung 
nach einer Reihe. Der Titel zum eigentlichen Text zeigt wieder den Zusammenhang mit X76, gleich- 
zeitig aber auch eine Abweichung: incipit liber sapientie qui propter similitudinem eloqui salomonis ti- 
tulo prenotatur ; siehe oben bei X. Die Unterschrift explicit liber sapiencie qui dicitur salomonis schlieBt 
sich an eine breit gestreute Überlieferung mit Zeugen aus Italien, Frankreich, Spanien an. Der Seiten- 
titel ist liber sapientie. Von spáterer Hand sind am Rand mehrere Bemerkungen eingetragen; dabei 
wird zu Kapitel 10 die Namensreihe adari, cain, noe . . . in einer Form benutzt, die an die Reihe in 
XX** erinnert. Einige Hinweise zum Text von X" sind oben bei X gegeben. 

Z* ist nach Photographien verglichen, wird aber nur zu einer Auswahl von Stellen genannt, siehe 
oben bei 2. 


! Zu diesem Prolog zu den 16 Propheten siehe FrscHER, Bibelausgaben 5714 Anmerkung 99. Der Text des Prologs 
nach AE bei E. ANsPAcH, Taionis et Isidori nova fragmenta et opera, Madrid 1930, 90—91. 
? XM hat auch zu Sirach keine Kapitelsreihe. 


2? — Madrid, Museo Arqueológico 485 


Codex Oscensis, Bibel von Huesca; 347 Blátter; 53 x 36 cm; zwei Spalten mit je 50—53 Zeilen; 
romanische Schrift; Anfang des 12. Jahrhunderts; Nordspanien. Der Schmuck ist unvollendet ge- 
blieben, die Initialen sind nicht ausgeführt. Die Handschrift stammt aus Huesca (Aragón), wie sich 
aus den Dokumenten ergibt, die auf freien Seiten der Handschrift eingetragen sind. 

2X? enthált die Bibel; Sapientia und Sirach werden im Gegensatz zu € an Prv Ecl Ct angeschlos- 
sen; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht zwischen den Psalmen (Psalterium iuxta Hebraeos) 
und den Propheten. Auch diese Stellung und die Zusammenfassung der Propheten ist eine Abwei- 
chung von 27*. Vor Sapientia steht mit der Überschrift incipit prologus in libro sapiencie und der 
Unterschrift explicit prologus ein Prolog, der IS ety 6,2,30! und den Auszug aus IS off 1,12,8—9 mit- 
einander verbindet, den £M und A? als Prolog haben. Auf den Prolog folgt die aus Z*€ bekannte Ka- 
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pitelsreihe KA C2 mit der Überschrift incipit capitulacio in libro sapiencie und der Unterschrift ex- 
pliciunt capitula. Nach dieser Reihe ist auch der Text eingeteilt. Der Titel incipit liber sapiencie und die 
Unterschrift explicit liber sapiencie qui hebraice (4 dicitur m. 2) panarethon weichen wieder von 27€ 
ab. Die Unterschrift zeigt die Verbindung mit C, die auch für eine Reihe von Lesarten in X9 gilt; siehe 
oben bei X. Der Seitentitel ist liber sapiencie (oder sapiertiae). 

X? ist nach Photographien verglichen, wird aber nur zu einer Auswahl von Stellen genannt ; siehe 
oben bei X. In der rómischen Vulgataausgabe ist X9 für die Kapitelsreihe KA C verglichen. 


|! Der Satz hunc iudaei philonis esse adfirmant wird dabei übergangen; vgl. zu dieser Auslassung auch die Anmer- 
kung 2 in dem Abschnitt AB. 
2 X9 hat wie XT€ die Reihe KA C auch zu Sirach. 


2" - Madrid, Biblioteca Nacional Vitr. 13-1 (Tol. 2-1) 


XT wurde von CH. PALOMARES für Papst Sixtus V. am Rand eines Wiederdrucks (Lyon 1569) der Vulgataausgabe des 
J. HENTENIUS kollationiert. Diese Varianten von XT sind gedruckt bei J. BLANcCHINUS, Vindiciae Canonicarum 
Scripturarum Vulgatae Latinae editionis . . ., Rom 1740, LV-CCVII, und aus Blanchinus übernommen in PL 29 
(1846) 879—1096. — C. VERCELLONE ging für seine Variantensammlung auf den von Palomarés benutzten Vulgata- 
druck zurück, siehe Variae lectiones Vulgatae Latinae Bibliorum editionis ?, Rom 1860, LX XXIVf. — Zur Beurtei- 
lung der Kollation des Palomarés siehe H. QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 
1922 —- Collectanea Biblica Latina 6, 171 


Codex Toletanus; 315 Blátter; 43,4 x 32 cm; drei Spalten mit je 63—65 Zeilen; wisigothische Mi- 
nuskel; um die Mitte des 10. Jahrhunderts in Andalusien geschrieben. 

X7 enthàlt die Bibel; fol. 1 beginnt mit Gn 1,22 multiplicamini. Sapientia und Sirach stehen mit 
Tb Jdt 1-2 Mcc nach Est und werden von Est durch das oben in der Besprechung von X genannte 
Kolophon getrennt. Auf das Kolophon folgt ohne Überschrift die Kapitelsreihe KA C!, sie endet mit 
finiunt capitula. Nach dieser Reihe wird auch der Text eingeteilt. Zum Titel des Textes siehe oben bei 
X. Die Unterschrift lautet firit liber sapientiae; auch der Seitentitel ist liber sapientie. 

Wie in anderen Büchern sind Fehler der ursprünglichen Hand nicht selten, und nicht alle Fehler 
sind verbessert worden. Die Korrekturen der zweiten Hand geben, soweit es sich nicht um reine Feh- 
lerverbesserungen handelt, den X-Text meist auf; sie schlieBen sich zum Teil an die in ZYAP.. . be- 
zeugten Lesarten an. 

E? ist nach Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe steht XT unter dem 
gleichen Sigel, in der Stuttgarter Handausgabe unter dem Sigel 2.. 


1 XT hat wie XC? die Reihe KA C auch zu Sirach. 


Q - Bibelausgabe des Alkuin von Tours 


FiscHER, Bibeltext 169—175 
—, Die Alkuin-Bibeln, in: (Hg. Verein Schweizerischer Lithographiebesitzer) Die Bibel von Moutier-Grandval. British 


Museum Add. Ms. 10546, Bern 1971, 49—98 
J. GRiBoMONT, L'édition vaticane de la vulgate et la Sagesse de Salomon dans sa recension italienne: Rivista di storia e 


letteratura religiosa 4 (1968) 472—496 


Aus der Zahl der Alkuinbibeln ist hier eine Auswahl getroffen, die einerseits der Auswahl in den 
bisherigen Vetus Latina Bánden zum Corpus Paulinum und zu den Katholischen Briefen und anderer- 
seits den in der rümischen Vulgataausgabe benutzten Handschriften folgt. Mit $* und €" sind die- 
jenigen Bibeln berücksichtigt, die noch aus der Alkuinzeit selbst stammen kónnen. Die vor 6" einzu- 


80 Die Handschriften: c 


ordnende Handschrift Paris, Bibliothéque Nationale lat. 8847, die ursprünglich auch eine Vollbibel 
war, enthált nur die Propheten und das Neue Testament!. Auch die übrigen Handschriften, die noch 
in die Zeit Alkuins (t 804; bei FiscHER Periode I) gehóren, kommen für Sapientia und Sirach nicht in 
Betracht. 

Aus der Zeit des Fridugisus (807—834; Periode II) ist die Handschrift $7 (um 820/5) herangezo- 
gen, deren Text sowohl in den Paulusbriefen als auch in den Katholischen Briefen eine eigene Stellung 
innerhalb von 9 einnimmt. Die Schrift der Bibel von Grandval 9 ist 830/5 in Tours anzusetzen und 
gehórt damit in die Übergangszeit von Fridugisus zu Adalhard; die reicheren Initialen und Bilder 
stammen aber erst aus der Zeit Adalhards (834—843; Periode III). In der Rorigo-Bibel * (um 835) 
sah H. QuENTIN das korrekteste Exemplar der Alkuinbibel?; sie ist daher in allen bisher erschienenen 
Bánden der rómischen Vulgataausgabe, in deren Fortgang die Anzahl der verglichenen $-Handschrif- 
ten verringert wurde, beibehalten worden. Ebenfalls in die Zeit Adalhards gehórt die Bamberger Bi- 
bel 55, die aber nicht in Tours selbst, sondern in dem benachbarten Marmoutier geschrieben wurde. 
Für mehrere Bücher des Neuen Testaments sind die Zusammenháànge, die 6? im Text mit 47 (und 
dessen Eigenstellung) verbinden, hervorgehoben worden?. Aus der Zeit des Abtes Vivian (843—851; 
Periode IV) und der spáteren Zeit (Periode V: nach 853 bis gegen 900) sind keine Texte aus Tours 
verglichen. 


Zur Kontrolle sind wenigstens die Stellen, die in der folgenden Erórterung über den $-Text genannt werden, in 
zwei Handschriften aus diesen Perioden eingesehen worden: Paris, Bibliothéque Nationale lat. 1 (von Vivian anfangs 
846 Karl dem Kahlen überreicht), und Kóln, Dombibliothek 1 (etwa zwischen 857 und 862). Diese Stichkontrolle 
bringt keine neuen Gesichtspunkte, die eine durchgehende Berücksichtigung dieser Handschriften fordern kónnten. 
Für die Pariser Handschrift wird das Ergebnis der Stichkontrolle durch eine in den Notizen THIELMANNS vorliegende, 
von K. WEvMaN gefertigte Kollation bestátigt. Demnach erfáhrt der $-Text von Sapientia auch in dieser spáteren Zeit 
keine einschneidende Ánderung. Die besondere Stellung, die in gewissem Umfang cV und viel stárker P einnehmen 
(siehe unten), geht jedenfalls nicht auf den Text der spáten Exemplare aus Tours zurück. 


Abzuheben von der Bibelproduktion in Tours (bzw. Marmoutier) ist der Codex Vallicellianus v, 
von dem S. BEnczR in seiner Beurteilung der Alkuinausgabe ausging 4. Y ist vielleicht in Reims ge- 
schrieben, wohl schon um die Mitte des 9. Jahrhunderts. Im letzten Drittel des 9. Jahrhunderts (um 
870?) ist im Umkreis Karls des Kahlen (Reims ?) die Bibel von St. Paul 9? geschrieben. Der Abstand 
von den Pandekten aus Tours wird schon in der áuBeren Anlage sichtbar, wenn 6 die Seite nicht in 
zwei, sondern in drei Spalten gliedert oder $6? mit 59 Zeilen (58 in den Evangelien) eine wesentlich 
hóhere Zeilenzahl als in Tours üblich (50—52) wáhlt5. 

Die Bücher Sapientia und Sirach haben in der Alkuinbibel ihren festen Platz: sie werden an Prv 
Ecl Ct angeschlossen, und die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht zwischen Ps und 1—2 Par. 


Diese Anordnung haben nicht nur die genannten -Handschriften einschlieBlich VP, sondern auch folgende Bibeln: 
Aus Periode II: Angers, Bibliothéque Municipale 1—2 (etwa 815/20) 
Bern, Burgerbibliothek 3—4 (etwa von 820 bis 830) 
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 12741 (etwa 830—834) 
Aus Periode IV: Paris, Bibliothéque Nationale lat. 1 (846) 


Diese Reihenfolge hat Alkuin auch in seinen beiden Bibelgedichten carmen 68 und 69. Die entsprechenden Ab- 
schnitte lauten dort6: 
68 carmina praeclari Christi patris hymnica David 
et tria pacifici Salomonis opuscula regis 
iungitur his Sophiae Iesu simul atque libellus 
et Paralypomenonis enim duo nempe libelli 


69 ymnica psalterii constat per carmina thomus 
quae cecinit Christi rex pater ipse David 
tres Salomon libros mirabilis edidit auctor 
his duo iunguntur per paradigma libri 
quorum quippe prior Sapientia dicitur alma 
notatur Iesus nomine posterior 
hinc Paralypomenonis adest sacer ille libellus 
qui Veteris legis dicitur epitomen 
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Gelegentliche Abweichungen von der genannten Anordnung bezeugen nicht eine vorübergehende Ánderung in 
der Anlage der Bibel, sondern sind sekundáàr. In Basel, Universitátsbibliothek A. N. I.3 (etwa 820), ist eine Umbindung 
der alten Lagenordnung erfolgt; die fünf Weisheitsbücher stehen daher am Ende des Alten Testaments nach Tb Jdt 
Est Esr. Ebenso beruht die Stellung der fünf Weisheitsbücher zwischen Ps und Is in Berlin, Stiftung PreuBischer Kul- 
turbesitz, Staatsbibliothek Hamilton 82 (etwa 830 in Marmoutier geschrieben), und in Kóln, Dombibliothek 1 (etwa 
851—862), auf einer spáteren Umbindung". 


Sapientia hat wie in der Maurdramnusbibel (M) die Kapitelsreihe KA Aa, und nach dieser Reihe 
ist auch der Text eingeteilt worden. Die gleiche Reihe steht auch vor Prv Ecl und Sir; sie ist in der ró- 
mischen Ausgabe für Prv und Ecl allerdings als Ab bezeichnet. In der Regel wird das Buch Sapientia 
in $ weder im Titel noch in der Unterschrift als salomonisch bezeichnet; auch das entspricht der 
Maurdramnusbibel und gilt auch von den Bibelgedichten Alkuins (siehe oben). Doch wird man darauf 
nicht zuviel Gewicht legen dürfen: von der Regel weicht die Unterschrift in VY ab: explicit liber sa- 
pientiae qui dicitur salomonis . ..; auch die um 815/20 anzusetzende Vorlage von Paris, Bibliothéque 
Nationale lat. 11505 (821/22 in der Gegend von Paris geschrieben), hat offenbar so gelesen. Diese For- 
mulierung finden wir in der Handschrift Y, deren Text in den Weisheitsbüchern der gleichen Tradi- 
tion wie $ folgt. Auch E und Q haben diese Formulierung und müssen sie nicht aus diesem Sonder- 
zweig von 9 bezogen haben, sondern kónnen sie auch aus dessen Quelle übernommen haben. Bei Q 
ist die zweite Móglichkeit ohnehin wahrscheinlicher. 

In der Unterschrift wird die Làánge des Buches mit (versus) (numero) IDCC angegeben$. 


In Sapientia (und entsprechend in Sirach mit der Zahl 7 /DCCC) ist 6 der erste bekannte Zeuge für diese Angabe. 
Die rómische Vulgataausgabe zum Oktateuch zeigt, wie stark dort O auch in seinen Zahlen von der Maurdramnusbibel 
abhángig ist. In den fünf Weisheitsbüchern hat M aber diese Angaben nicht; dafür hat Y wenigstens in Prv die gleiche 
Angabe wie 0. Mit Ausnahme von Sapientia nennt auch I'^ in den Weisheitsbüchern die Zahlen von 6. 

Wenn 6 für Sirach die Zahl 2800 gibt, ist 1700 für Sapientia unbedingt zu hoch und kann nur ein Fehler sein. Die 
Sirachzahl entspricht einer griechischen Überlieferung: die dem Nicephorus (805-815 Patriarch von Konstantinopel) 
zugeschriebene Stichometrie (erst um 850) hat die gleiche Zahl; für Sapientia hat Nicephorus 11009. S. BERGER (Vulgate 
324) arbeitet mit der Zahl 1200 für Sapientia (eine stillschweigende Verbesserung von 1700?), gibt aber 365 den Befund 
der Überlieferung 7DCC richtig an. Eine eigene Verbesserung der Zahl wage ich nicht. Der Fehler ist offenbar schon aus 
Alkuins Vorlage übernommen. 

Die tatsáchlichen (abgerundeten) Zahlen für Sap/Sir sind in bTMZGRB (durchschnittliche Buchstabenzahl je Zeile 
35—37): 9 1120/2900; M 1030/2700; $7 1070/2730; 6 1100/3150; :& 1030/2750; P 1100/2750. Natürlich sind diese 
Zahlen nicht die unmittelbare Grundlage für die Angabe in ; aber sie kónnen das tatsáchliche Verhàáltnis Sap/Sir 
kennzeichnen und stützen die Zahl 2800 für Sirach!0. 

AuBer (und den davon beeinflubten Zeugen!!) ist mir aus lateinischen Handschriften nur die Angabe im Cata- 
logus Claromontanus (im 6. Jahrhundert geschrieben) bekannt; doch geht dieses Verzeichnis der biblischen Bücher auf 
eine griechische Quelle zurück!2: sapientia vers: I; sapientia ihu ver- 11D. Das Verháltnis 1000/2500 führt, wenn man 
von 2800 für Sirach ausgeht, auf die Zahl 1120 für Sapientia. 


Zu Kapitel 10 hat die Alkuinausgabe am Rand die Namensreihe adarr, cain, noe... Hier gibt es 
in den einzelnen Exemplaren einige UnregelmáBigkeiten (siehe bei den Einzelhandschriften); Über- 
einstimmung besteht aber in der Auslassung des letzten Namens mioyses. * und die Bibel Hamilton 
82 haben die Reihe allerdings nicht. 

Sieht man zunáchst von den nicht in Tours/Marmoutier, sondern wohl in der Reimser Gegend ge- 
schriebenen spáteren Handschriften V und * ab, so bieten die verglichenen -Handschriften im 
wesentlichen einen einheitlichen Sapientiatext. Mit dieser Geschlossenheit unterscheidet sich die AI- 
kuinausgabe grundsátzlich von der Theodulfüberlieferung. 

Der Ó-Text ist in Sapientia eindeutig geprágt durch die italienische Überlieferung, an deren 
Spitze der Amiatinus steht und als deren Kern J. GRIBoMONT die Gruppe AY9 eigens behandelt hat 
(486—493). Innerhalb dieser Gruppe bilden Y noch eine sekundáre Untergruppe (GaiBoMoNT 4931): 
$ und Y sind Vertreter einer gleichen einfluBreichen Textschicht, deren Abweichungen gegenüber A 
teils auf den Einflu8 von D, teils auf stilistische Anderungen, teils auf Fehler zurückzuführen sind. 
Wenn diese Feststellungen Herkunft und Charakter von $ bezeichnen, so darf dabei nicht an eine un- 
mittelbare Übernahme eines italienischen Textes gedacht werden. Vielmehr schlieBt sich Alkuin, wie 
dies für andere Teile der Bibel immer wieder beobachtet wurde, auch in Sapientia an einen in Frank- 
reich vorgefundenen Text an. Die $-Handschriften bringen auf ihre Weise zum Ausdruck, wie stark 
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eine italienische Tradition schon vor Alkuin franzósische Texte bestimmt hat. Diesen Tatbestand be- 
legt nicht nur die aus anderen Büchern bekannte Verbindung von Ó mit der Maurdramnusbibel M, 
mit der 6 auch die gleiche Kapitelsreihe KA Aa gegen A (Reihe KA B) und Y (keine Reihe) hat, son- 
dern ebenso die Beziehung, die zu (4?)A besteht. DaB hierfür die gemeinsame Schicht eines Textes aus 
Burgund die Grundlage ist, hat H. J. FREDE gezeigt, siehe bei A* und A. Der Text der Metzer Bibel Z 
mit seinem starken Einschlag von D- und T-Lesarten hat dagegen keinen bestimmenden EinfluB auf 
o ausgeübt. 

Die auf der Grundlage der Stuttgarter Vulgataausgabe erstellten Tabellen!3 bei B. FISCHER, Die 
Alkuin- Bibeln 90f, lassen den engen Zusammenhang, der $ mit A und M verbindet, gerade durch die 
Gegenüberstellung des Verháltnisses zu C und zu Z deutlich hervortreten; vergleiche folgende Zahlen: 
A mit $ 110; C mit 6 26; AC mit 9 20; A mit MÓ (ohne Z) 45; A mit ZÓ (ohne M) 8. Die Tabellen 
zeigen auch, da $ in Sapientia keinen anderen Textcharakter als in den übrigen Weisheitsbüchern 
hat. 

Lesarten aus Sapientia, die innerhalb der verglichenen Handschriften zuerst bei $ belegt wer- 
den, sind ziemlich selten; hingewiesen sei auf die Anderungen 5,18 iudicium rectum statt iudicium 
certum; 11,4 (data est . . . requies) siti statt sitis; 12,1 in nobis statt in omnibus; 14,4 quis (nach si) 
statt aliquis; die Auslassung von illos nach 10,18 transvexit (mit RES-R 6911; S-Gr A); die Umstel- 
lung 7,22 dis(s)ertus mobilis. Auffállig ist 2,10, wo durch den Zusatz von nec vor revereamur der Satz 
anders konstruiert wird, aber nun parcamus einen Genetiv veterani nach sich hat: rior parcamus viduae 
nec veterani nec revereamur canos . . .!^. 

Natürlich gibt es auch bei & Differenzen unter den Handschriften, doch handelt es sich bei den 
ohnehin nicht zahlreichen Stellen vor allem um vereinzelte Fehler oder Sonderlesarten. Daf) das Grup- 
pensigel $ trotzdem im kritischen Apparat oft mit den Exponenten der Einzelzeugen versehen werden 
mub, liegt meist an den Korrekturen, die besonders in 7 und 0? hàáufig sind, aber der Blick für die 
Einheit der eigentlichen $-Ausgabe darf dadurch nicht beeintráchtigt werden. 

Es gibt freilich auch einige Unterschiede, die etwas mehr Gewicht haben. Der àlteste zur Verfü- 
gung stehende Zeuge 7 hat abgesehen von seinen Fehlern einige Lesarten, die in den spáteren &- 
Handschriften nicht mehr vorkommen. Doch sind es in den 19 langen Kapiteln des Buches kaum 20 
Stellen, denen man aufgrund der mitgehenden Bezeugung Beachtung zuwendet. Diese Begleiter zeigen 
dann, daB hier nur eine Nuance desjenigen Textes vorliegt, auf dem auch der allgemeine Text der spà- 
teren $-Handschriften überhaupt beruht. Bemerkenswert, aber durchaus in dieses Bild passend ist 
die Tatsache, daf einige dieser Varianten in O weiterleben; einige hat auch die altere Theodulfüber- 
lieferung. 

Bei $*, dem zweiten Vertreter, der noch aus der Alkuinzeit stammen kann, vermutet man auf- 
grund seiner abweichenden Unterschrift einen stárkeren Einflub von anderer Seite, aber solche Stellen 
sind selten. Auch hier findet man dann wieder áhnliche Begleiter wie bei 67, hat also die gleiche Über- 
lieferungsschicht mit einer geringen Variationsbreite vor sich. 


Eine gewisse Eigenstellung gewinnt M durch einige wiederkehrende Varianten gleicher Art; vgl. 8,16 intrans in; 
10,16 intravit in] — in 9M; siehe ferner den EinfluB des benachbarten Kontextes an folgenden Stellen: 2,11 autem] 
enim, vgl. 2,11b enim; 4,2 praesens est] « enim, vgl. 4,1 inmortalis (b) est enim; 4,6 testes sunt] -- ornnes, vgl. 4,6a omnes 
filii; 8,4 doctrix est] - omnium, vgl. 8,3 omnium dominus; 13,17 non] enim, vgl. 13,16 imago enim. 


Varianten, mit denen sich die beiden Zeugen 7M der Periode I gemeinsam von den spáteren 
Handschriften trennen, sind selten: 1,6 benignus enim gegen benignus est enim; 3,13 coinquinata gegen 
incoinquinata; 3,14 adversus gegen adversum; 14,3 tu autem (Fehler, da gubernat folgt) gegen tua 
autem; 14,29 rinoceri (7**) gegen renoceri ; 15,13 derelinquere (Fehler) gegen delinquere; 16,10 sanabit 
(D7**; Fehler) gegen sanabat; vgl. auch 12,8 his tamquam V ; istam quam 4^; his istam quam eV: 
Kontamination. 


Es gibt noch einige andere Kontaminationen in M, doch ist die Grenze zwischen Kontamination und reinem 
Fehler ganz flieBend: 16,5 perversarum colubrarum V; perversorum colubrorum dT (7 0); perversorum colubrarum M; 
16,16 nosse te V (- 9); — te nosse €SH6V; te nosse fe «bM, 


Die Handschriften: 83 


Soweit man Schlüsse von der Handschrift Paris, Bibliothéque Nationale lat. 11505 (821/22 ge- 
schrieben; nur Sap 15-19 erhalten) auf ihre um 815/20 entstandene, also in die Fridugisuszeit gehó- 
rende Alkuin-Vorlage ziehen darf, findet man dort den allgemeinen e-Text. Die mit X gehende 
Variante in der Unterschrift wurde schon erwáhnt. Die Sonderlesarten und Fehler von &", die die 
Mehrzahl der 9"-Abweichungen ausmachen, teilt die Pariser Handschrift aber nicht. 

DaB 4 (ebenfalls aus der Fridugisuszeit) zuweilen eigene Wege geht, erwartet man; in Sapientia 
ist das aber nur selten der Fall. Wenn aus den wenigen Abweichungen überhaupt Folgerungen erlaubt 
sind, so sei vermerkt, daD diese Varianten in den letzten beiden Kapiteln etwas stárker vertreten sind. 
An einigen Stellen trifft sich 67 wieder mit 7, 

Die Handschriften $9 (aus der Übergangszeit zu Adalhard) und * (Adalhard), an denen (in 
Verbindung mit 6?) in der rómischen Vulgataausgabe der Sapientiatext der Alkuinausgabe darge- 
stellt wird, trennen sich untereinander und von der allgemeinen $-Überlieferung fast nur durch ge- 
legentliche Fehler, die in € háufiger als in * sind. Eine greifbare Beziehung zu dem Eigengut von 
Q7 besteht nicht. 

Auch für die in Marmoutier geschriebene Bibel 6? trifft eine solche Verbindung mit 47 in Sapien- 
tia nicht zu. Den Hauptteil der insgesamt wenigen Abweichungen von 6 bilden Sonderlesarten und 
Fehler. Selten gehen Varianten über diesen Rahmen hinaus; auch sie sind nur eine Spielart innerhalb 
der gleichen Überlieferung, durch die 6 überhaupt bestimmt wird; siehe 2,18 — dei filius (AY . . .); 
6,6 patiuntur (mit 6€; AY...); 7,1 factus (AY ...); 7,2 mensuum (Y, mensum A; mensium 4); 9,5 ser- 
vus tuus (ohne sum; AM . . .); 10,8 laetare (laetari A . . .); 12,21 iudicas (A . . .). 

Es gibt kaum Stellen, an denen die 5-Handschriften zu mehreren einander gegenüberstehen. In der 
folgenden Liste wird zusátzlich die Stellung von AMA (in der Liste als A bezeichnet) Y zu der O-Tei- 
lung vermerkt, ohne daB Korrekturen berücksichtigt werden. Man sieht, dab weder die Lesarten, bei 
denen der Unterschied zum Teil nur im orthographisch/grammatischen Bereich liegt, noch die Grup- 
pierung der Zeugen das Recht geben, von einer eigentlichen Textentwicklung in zu sprechen. Es 
handelt sich vielmehr um geringfügige Schwankungen bei einigen Lesarten, die die beherrschende 
Einheit kaum beeintráchtigen kónnen. Nur zwischen 7 auf der einen Seite und den spáteren Hand- 
schriften auf der anderen Seite kann man wohl — siehe oben — einen kleinen Einschnitt machen, der 
freilich auch im Rahmen der gleichen Überlieferung bleibt und keine Wendung zu einem anderen 
Hauptzweig der V-Tradition bedeutet. Die oben erwáhnten Varianten, die auf 67V beschránkt blei- 
ben, bezeichnen in der Mehrzahl nur den Fortschritt, den die Alkuinhandschriften in der Ausmerzung 
von Fehlern erzielen; sie werden in der Liste nicht noch einmal wiederholt. 


1,22 invenitur QTMGB - AMY invenietur ZR - A 
2,0 creaturam DTGRB - AAY creatura DMZ - M 
3,11 abiecit DTMZR abicit 568 - AMAY 
422  seduxerit DTZ - AMAY se eduxerit DMGRB 
8 hominis DTZ — A hominibus DMGRB - AMY 
5,1  angustiaverunt DTG 2 AY angustaverunt DMZRB — AM 
3 per DTMB - AMY prae DZGR — A 
6,606 — patientur DTZGR — MA patiuntur DMB — AY 
7,18 vicissitudinum DTMRB - AMAY vicissitudinem Z6 
10,9 liberavit TZ - AAY liberabit DMGRB — M 
12 forte DTZR - MAY fortem MGB — A 
12,9 subicere TZ - AMAY subiecere DMGRB 
13,606 hi 6TZR - AM hii DMGB — AY 
14,31 portante se 57Z - AMAY portantes se DMGRB: Fehler 
5 etiam et DTMGB etiam x ZR - AMAY 
15,12 lutum TZ - M lusum DMGRB — Y, A (ex ?) 
16 mutatus TZ? - Y mutuatus DMGRB — AMA 
16,10 venenatorum TZGR — AMAY venatorum (MB 
21 substantiam tuam TB — M substantia tua DMZGR — AAY 
17,22 sub tectis DTGRB — AMAY subiectis MZ: Fehler 
19,18 unde 672- A unde est DMGRB? — MAY 


Die Handschriften Paris lat. 1 und Kóln 1 schlieBen sich mit wenigen Ausnahmen an den ,,normalen'* Text der Periode 
JIT, wie er durch $(G)& vertreten wird, an. 


Tris 
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Eine gesonderte Berücksichtigung verlangen die beiden spáteren Handschriften Y und 0P, die 
nicht aus Tours/Marmoutier stammen. Es sind freilich auf die Lánge des Buches wiederum nur wenige 
Stellen, an denen Y mit wirklichen Lesarten den $-Text von Tours/Marmoutier verláBt. Man kann 
gleichwohl von einem Einschnitt sprechen. Die Varianten von Y werden, wenn es sich nicht um reine 
Fehler handelt, in der Mehrzahl von O? unterstützt. 


Die Hincmar-Bibel Reims, Bibliothéque Municipale 2, belegt diese V-Varianten ebenfalls zum groBen Teil. Auf 
den Zusammenhang der Hincmar-Bibel mit dem Text von V hat bereits S. BERGER hingewiesen!5. In Sapientia be- 
stehen auch abgesehen vom eigentlichen Bibeltext bemerkenswerte Verbindungen, so daB die Beziehung über den 
Rahmen der Benutzung des gleichen Textes hinausgeht und eine mittelbare oder unmittelbare Abhàngigkeit der Hinc- 
mar-Bibel von V anzunehmen ist: Reims 2 hat mit V die gleichen Formulierungen der Überschriften und Unter- 
schriften zur Kapitelsreihe KA Aa und zum Text. In der Einteilung des Textes umfaBt das Kapitel 4 wie in V die Ab- 
schnitte 4 und 5; daher sind die folgenden Abschnittszahlen am Rand des Textes jeweils um 1 zu niedrig. Wáhrend in 
QV dann die Zahl 9 ausgelassen wird und damit bei Sap 5,1 richtig 10 steht, stehen in der Reimser Bibel zu Sap 5,1 
und 5,15 (16 Vulgata) noch die zu niedrigen Zahlen 9 und 10. Aber die Zahl 11 wird ausgelassen und somit bei 12 (- Sap 
6,1 [2 Vulgata]) die normale Folge wieder erreicht. 


Aus den Lesarten, die Y an den oben genannten 21 Stellen bietet, wo sich die verglichenen &- 
Handschriften aus Tours/Marmoutier verschiedenartig gruppieren, láBt sich eine Folgerung auf eine 
engere Verbindung von Y zu einer bestimmten Gruppe innerhalb von 6 nicht ziehen!6. Drei Sonder- 
berührungen mit 7? bedeuten für diese Frage ebenfalls zu wenig: 12,8 is tamquam] istam quam Qv, 
vgl. Kontamination in Y; 14,31 perambulabat $*Y, Reims 2; 17,12 nisi] nihil *V: Fehler, vergleiche 
am Versanfang nihil. Mit $* geht der Zusatz qui dicitur salomonis in der Unterschrift. 

Mit etwa 80 Lesarten (hinzu kommt noch eine nicht geringe Anzahl von Fehlern) verláBt e die 
allgemeine -Überlieferung. Damit ist die Zásur bei diesem Zeugen erheblich schárfer als in allen an- 
deren Alkuinhandschriften, doch kónnen auch diese Abweichungen die wesentliche Zugehóürigkeit zu 
$ nicht ernsthaft beeintráchtigen. Nur zu einem kleinen Teil werden diese Abweichungen durch «DV 
gedeckt. Es gibt bei den $?-Lesarten einige engere Berührungen mit M!? und mit 0!8, In der Regel 
haben sie aber eine breitere Zeugenreihe für sich; sie erinnert wiederum an die Begleiter von M, belegt 
also eine in Nordfrankreich einfluBreiche Textschicht. In dieses Bild fügen sich auch die gemeinsamen 
Abweichungen Y? von 6 ein, deren Zahl zu gering ist, um aus ihnen allein Folgerungen zu ziehen. 
Man hat einen áhnlichen Befund, daB V der Alkuinbibel wesentlich treuer bleibt als ?, auch im 
Psalter, vgl. FiscHER, Bibeltext 191. 

Die $-Handschriften werden im Apparat in der Reihenfolge TMZGRBVP genannt. In der rómi- 
schen Vulgataausgabe sind zum Text *6?, zur Kapitelsreihe KA Aa zusátzlich 47V verglichen. In 
der Stuttgarter Handausgabe bezeichnet $ die Gemeinsamkeit von DR6(9, 


1 E bei H. J. FREDbE in Vetus Latina 24/2; 25; ebenso in der rómischen Vulgataausgabe Band 14 ( Jr; 1972). 

2 H.QuksNrIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — Collectanea Biblica Latina 6, 
216—290; vgl. die abschlieBende Feststellung: »la série proprement alcuinienne se composera pour nous de la succesion 
Rorig, 11514, Zur, Grandv, Vall et Paul.« (- , Paris lat. 11514 « ^ in der rómischen Vulgataausgabe Gn — Ru, 7, 
96, ov, DP.) 

3 Für das Corpus Paulinum siehe zuletzt H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Phile- 
monem, Hebraeos, Freiburg 1975ff - Vetus Latina 25, 71. In den ersten Briefen des Corpus zeigt der Apparat der Ox- 
forder Vulgataausgabe (I. WonpswonTH, H. I. WuirE, H. F. D. SPanks, Novum Testamentum Domini nostri lesu 
Christi Latine secundum editionem S. Hieronymi ad codicum manuscriptorum fidem, 2. Epistulae Paulinae, Oxford 1913— 
1941) die Sonderstellung von B; $2 ist dort nicht verglichen. — Auch in den Katholischen Briefen wird die Sonderstel- 
lung von $2 zum Teil von P, manchmal auch von 6 unterstützt, siehe W. THIELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 
1956-1969 - Vetus Latina 26/1, 35*. — Auf die von P. ConssEN festgestellte Verbindung ZP in den Evangelien weist 
FiscHER, Bibeltext 112 Anmerkung 28, hin. 

4^ BERGER, Vulgate 197—205.225—242. Berger betont aber auch: »nous savons que le Codex Vallicellianus ne re- 
présente pas le texte méme d'Alcuin; c'est le type des textes alcuiniens du nord de la France« (281). 

5 Zu der von der Praxis in Tours abweichenden Anordnung der Bücher Jb und Est in b? siehe B. FiscHER, Die 
Alkuin-Bibeln 67. 

6 Text nach B. FiscHER, Die Alkuin-Bibeln 54.55—57. Bei Fischer auch der Hinweis auf die Editionen von E. 
DÜMMLER, Monumenta Germaniae Historica. Poetae latini aevi Carolini 1, Berlin 1881, 287. 288—292, und von H. 
QuENTIN im 1. Band (Gn) der rómischen Vulgataausgabe, Rom 1926, 44—50 (carmen 69); 51 (carmen 68). 

7 Siehe B. FiscHER, Die Alkuin-Bibeln 66. Eine Umbindung ist auch in Paris lat. 11514 (- ^; siehe Anmerkung 2; 
etwa 815/20) erfolgt, aber in dieser nur fragmentarisch erhaltenen Bibel fehlen auch Sapientia und Sirach. 
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8 Diese Angabe fehlt nur in der Handschrift Bern, Burgerbibliothek 4, die aber zu Sirach wie die übrigen 4b- 
Handschriften die entsprechende Angabe 7/DCCC hat. 

9 Siehe TH. ZAHN, Geschichte des Neutestamentlichen Kanons 11 1, Erlangen und Leipzig 1890, 205—301. 

10 Die hohe Sirachzahl in 6 fállt auf. 

11 Die Zahlangabe in Z werte ich als Z?; siehe oben bei Z. 

12 Zum Catalogus Claromontanus siehe H. J. FREDE, Altlateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 — Aus der 
Geschichte der lateinischen Bibel 4, 25f. Dort auch die Hinweise auf die Untersuchungen von TH. ZAHN. 

13 Die Tabellen erfassen daher Y nicht. 

14 Folgerichtig kommt es dann in spáteren Zeugen zur Ánderung von veterani in veterano. 

15 BERGER, Vulgate 281. 

16 QV belegt folgende Lesarten. Wenn keine Zeugen zur Lesart angegeben sind, unterstützen $? und Reims 2 die 
Lesart von V; sonst wird neben "V der jeweilige Begleiter genannt. Berücksichtigt ist auch hier nur die ursprüngliche 
Hand: 1,2 invenietur oV, Reims; 2,6 creaturam; 3,11 abiecit V, Reims; 4,2 se eduxerit; 4,8 hominis V; 5,1 angustia- 
verunt V; 5,3 prae; 6,6 patientur; 7,18 vicissitudinum; 10,9 liberabit; 10,12 forte; 12,9 subiecere V, Reims; 13,6 hi; 14,1 
portante se; 14,5 etiam et V, Reims; 15,12 lusum (b** Iusus?); 15,16 mutatus; 16,10 venatorum GV; 16,21 substantia tua 
QV, Reims; 17,2 sub tectis; 19,18 unde. 

17 Vgl. 8,9 adsumere; 12,27 cognoverunt; 17,11 condemnationi; 19,13 fulminum. 

18 Die in der rómischen Vulgataausgabe S. XIX genannte Verbindung speziell mit 64M finde ich allerdings in 
Sapientia nicht bestátigt. In 7,1 factus (mit 5BV); 10,9 eos; 12,13 cui; 13,1 quibus (ohne in); 13,18 adiutorio; 15,11 opera- 
tus est; 17,11 dat; 17,15 aliqui . . . aliqui geht P gerade mit O5E gegen OAM, 13,0 possint hat in der O-Überlieferung nur 
(9H, 


Q? - Bamberg, Staatliche Bibliothek Bibl. 1 (A. 1.5) 


423 Blátter; 47,4 x 35,5 cm; Schriftraum 36,5 x 26,5 cm; zwei Spalten mit in der Regel je 50 (am 
Anfang von Sapientia nur 46) Zeilen; karolingische Minuskel; zur Zeit des Abtes Adalhard (834—843) 
geschrieben, jedoch nicht in St. Martin in Tours selbst, sondern in dem benachbarten Marmoutier. Die 
Handschrift kam vermutlich als Geschenk Kaiser Heinrichs II. nach Bamberg und gehórte bis zur 
Sákularisation der Dombibliothek. 

o? ist eine Bibel, doch fehlt am Ende die Apokalypse. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit 
der Überschrift incipiunt capitula libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula libri sa- 
pientiae; danach ist auch der Text eingeteilt!. Seine Überschrift ist incipit liber sapientiae, die Unter- 
schrift explicit liber sapientiae habet versus numero IDCC. Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. 
Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe adari, cain, noe . . . eingetragen, aber loli (zu 10,6) und 
ioseph (zu 10,13; dieser Bezugsvers steht bereits auf einer neuen Seite - fol. 256V Sap 10,11—12,8) 
sind ausgelassen. Korrekturen sind ziemlich hàufig. 

o? ist nach Photographien verglichen worden. 


! Zu zwei Abschnitten ist aufierdem eine Zahlenreihe I-VIII eingetragen, die jeweils mit dem Buchstaben F 
endet. Zahlen und Buchstaben stehen bei folgenden Stellen: 1,1 1; 5 11; 9 III; 12 IV; 2,1 V; 5 VI; 9 VII; 16 VIII; 3,1 
F. — 6,21 diligite lumen 1; 25 1I; 7,3 I11; 7 IV; 12 V; 15 VI; 22 est enim VII; 28 VIII; 8,7 sobrietatem enim F. — Auch 
der Anfang von Sirach (1,1 — 3,1 Vulgata) hat eine solche Zahlenreihe I -VIII, abschlieBend mit F. Eine Erklárung habe 
ich nicht gefunden; F ist offenbar finit. 


Q€ - London, British Museum Additional 10546 


(Hg. Verein Schweizerischer Lithographiebesitzer) Die Bibel von Moutier-Grandval. British Museum Add. Ms. 10546, 
Bern 1971 (mit 48 Tafeln) 


Codex Karolinus, Bibel von Grandval; 449 Blátter; 49,5—50,5 x 37,5—38 cm; Schriftraum 37,5— 
38 x 26,5—28 cm; zwei Spalten mit je 50 (in den Psalmen je 52) Zeilen; karolingische Minuskel; die 
Schrift ist 830/5 in Tours anzusetzen, der Schmuck dagegen (die reicheren Initialen und die Bilder) 
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wurden erst um 840 unter Adalhard zugefügt. Die Handschrift ist im 16. Jahrhundert in Moutier- 
Grandval nachzuweisen, war dort aber wohl schon in der zweiten Hálfte des 9. Jahrhunderts. 1836 
kam sie in das Britische Museum. 

9 ist eine Bibel. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipiunt capitula 
libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula; danach ist auch der Text eingeteilt. Seine 
Überschrift ist incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae habet versus IDCC. 
Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe adarn, cain, Te... 
eingetragen. 

$9 ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe steht 9 unter 
dem gleichen Sigel; in der Stuttgarter Ausgabe ist b9 in mit eingeschlossen. 


Q* — Monza, Biblioteca Capitolare g-1/1 


395 Blátter; 51 x 37,5 cm; Schriftraum ca. 38 x 26 cm; zwei Spalten mit je 51 Zeilen; karolingi- 
sche Minuskel; um 810 oder vorher in Tours geschrieben. Spátestens seit dem 10. Jahrhundert befindet 
sich die Handschrift in Monza; nach ihr sind Korrekturen in die Handschrift 86 - Monza, Biblioteca 
Capitolare i-2/0 eingetragen. 86 enthált aber Sapientia und Sirach nicht!. 

à ist eine Bibel. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipit capitulatio 
libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula; danach ist auch der Text eingeteilt. Seine 
Überschrift lautet incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae qui dicitur salomonis 
versus numero IDCC. Der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 steht am Rand die Namensreihe 
adam, cain, noe ... 

$* ist nach Photographien verglichen worden. 


1 Zu 86 siehe die Untersuchung und Textedition von H. JJ. FREDE, Alllateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 
1964 - Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 4, 121—286. 


o? - Roma, S. Paolo fuori le mura 


F. MüTHERICH, J. E. GaEHDE, Karolingische Buchmalerei, München 1976, 16. 114 


337 Blátter 4 je 2 angefügte Blátter am Anfang und Ende; 44,8x 35,5 cm; Schriftraum 33,5 x 26,5 
cm ; zwei Spalten mit je 59 Zeilen; in den 21 Bláttern, die die Evangelien enthalten, und auf 4 Bláttern 
mit Vorreden des Hieronymus nur 58 Zeilen; karolingische Minuskel; um 870 geschrieben, Reims (8j. 
Nach Rom ist die Bibel wohl schon durch Karl den Kahlen gekommen!, und dort ist sie jedenfalls seit 
dem 11. Jahrhundert nachzuweisen. Sie wurde 1646 neu gebunden; in jüngster Vergangenheit (seit 
1970) ist sie restauriert worden und wird neu gebunden. Aus dieser Zeit stammt auch die neue Foli- 
ierung durch B. BiscHorFF?. 

Q? ist eine Bibel. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipiunt capitula 
libri sapientiae und der Unterschrift explicuerunt capitula; danach ist auch der Text eingeteilt. Seine 
Überschrift ist incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae versus IDCC. Auch der 
Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist die Namensreihe adam, cain, noe . .. am Rand einge- 
tragen. 9? hat eine Reihe von Fehlern; zum Teil sind sie korrigiert worden. Zur eigenen Stellung von 
o? innerhalb von 6 siehe oben. 

d? ist nach Photographien verglichen worden, die das Vetus Latina Institut der Freundlichkeit 
von Frau F. MüTHERICH verdankt. In der rómischen Vulgataausgabe steht ? unter dem gleichen 
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Sigel. In der Stuttgarter Handausgabe ist ? in 6 mit eingeschlossen, wenn &*? die eigentliche Alkuin- 
überlieferung bewahrt; für Lesarten, in denen sich 0? vom Alkuintext trennt, ist o? in der Stutt- 
garter Ausgabe nicht genannt. 


! Die Bibel gehórte »wohl zu den berühmten Geschenken..., mit denen Karl sich 875 die Gunst des Papstes und 
damit die Kaiserkrone erkaufte« (MüTHERICH 16). 

? Ich verdanke alle hier gemachten Angaben zwei freundlichen Mitteilungen (vom 14. 6. und 24. 6. 1976) von 
Frau F. MÜTHERICH. 


Q* - Paris, Bibliotheque Nationale lat. 3 


Rorigo-Bibel; 409 Blátter und 1 Schutzblatt; 48 x 37 cm; Schriftraum ca. 37 x 27 cm; zwei Spal- 
ten mit je 51—52 Zeilen; karolingische Minuskel; um 835 in Tours geschrieben. Die Bibel wurde vom 
Grafen Rorigo (t 841), dem Gemahl der Tochter Karls des GroBen Rothrud, der Abtei Saint-Maur de 
Glanfeuil bei Angers geschenkt. Seit dem 10. Jahrhundert war die Handschrift in Saint-Maur-des- 
Fossés bei Paris. Die letzten Blátter von fol. 393R an, die u. a. Urkunden, eine Vita sancti Mauri und 
die Notiz über Rorigo enthalten, stammen aus dieser Zeit. 

Q* ist eine Bibel. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipit capitulatio 
libri sapientiae und der Unterschrift explicuerunt capitula; danach ist auch der Text eingeteilt. Seine 
Überschrift ist incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicuit liber sapientiae habet versus nurmi 
IDCC. Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe eingetra- 
gen, aber die beiden ersten Namen adar und cain, deren Bezugsverse 10,1 und 10,3 noch auf fol. 
233R (- Sap 7,22—10,3) stehen, sind vergessen worden; der Eintrag beginnt erst auf fol. 233V mit 
noe zu 10,4 per contemptibile lignum. 

O* ist nach Photographien verglichen worden; in der rómischen Vulgataausgabe steht * unter 
dem gleichen Sigel, in der Stuttgarter Ausgabe ist * in $ mit eingeschlossen. 


Q7 — St. Gallen, Stiftsbibliothek 75 
CLA VII 904 


418 Blátter, bei deren Paginierung die Zahlen 255, 293, 489, 494 übersprungen wurden, so daf 
die Záhlung auf 840 Seiten kommt; ca. 54 x 39,5 cm; Schriftraum ca. 38—39,5 x 27 cm; zwei Spalten; 
die Zeilenzahl schwankt in Sapientia und Sirach zwischen 50 und (meist) 51 Zeilen. Karolingische 
Minuskel; in den ersten Jahren des 9. Jahrhunderts wohl noch zu Lebzeiten Alkuins in Tours geschrie- 
ben. Die Handschrift kam schon in der ersten Hálfte des 9. Jahrhunderts nach St. Gallen. 

Q7 ist unter den Alkuinhandschriften die álteste erhaltene Vollbibel. Sapientia hat die Kapitels- 
reihe KA Aa mit der Überschrift incipiunt capitula libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt 
capitula; danach ist auch der Text eingeteilt. Seine Überschrift lautet incipit liber sapientiae, die 
Unterschrift explicit liber sapientiae habet versus ri IDCC. Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. 
Zu Kapitel 10 steht am Rand die Namensreihe! adarn, cain . . . 

Durch $7 gelangte der Alkuintext nach St. Gallen und hat die Entwicklung des lokalen St. Galler 
Bibeltextes beeinfluBt. Auf der anderen Seite ist b" selbst nach diesem lokalen Text des 9. Jahrhun- 
derts an zahlreichen Stellen korrigiert worden; vgl. oben zu S und unten zu St. Gallen 7; 10; 81. 

Q7 ist nach Photographien verglichen worden. 


! Folgende UnregelmáDigkeiten fallen gegenüber den übrigen O-Zeugen auf: noe ist ausgelassen; adam steht 
schon bei 9,19 (Vulgata) statt bei 10,1; iacob bei 10,9 statt bei 10,10; ioseph bei 10,13 a peccatoribus liberavit eum (14) 
descenditque cum illo statt bei 10,13 haec. 
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$Y - Roma, Biblioteca Vallicelliana B. 6 


Codex Vallicellianus; 343 Blátter; 35,5 x 33,5 cm; drei Spalten mit je 50 Zeilen; karolingische 
Minuskel; um die Mitte des 9. Jahrhunderts geschrieben, vielleicht in Reims. Die Handschrift ist am 
Ende des 16. Jahrhunderts von Achilles Statius der Vallicelliana geschenkt worden. 

Y ist eine Bibel. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipit capitulatio 
libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula; danach ist auch der Text eingeteilt!. Seine 
Überschrift ist incipit liber sapientie, die Unterschrift explicit liber sapientiae qui dicitur salomonis 
versus zi IDCC. Der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe adarr, 
cain, noe . . . eingetragen. 

o ist nach Photographien verglichen worden. 


! Die Einteilung hat am Anfang UnregelmáBigkeiten: das Kapitel 4 umfaft in Y die beiden Abschnitte 4 und 5; 
daher lauten die folgenden Zahlen in V 5—8 statt 6—9. Da aber dann die Zahl 9 übersprungen wird, ist mit 10 (- Sap 
5,1) die normale Folge wieder erreicht. Vergleiche dazu die Hincmar-Bibel Reims, Bibliothéque Municipale 2. 


qz - Zürich, Zentralbibliothek Car. C. 1 


5 4 416 Blátter; das Blatt 155 ist im 13./14. Jahrhundert erneuert worden, die beiden Blátter 415 
und 416 sind im 15. Jahrhundert neu geschrieben; 48,5 x 36 cm; Schriftraum 34—35,5 cm x 25-26 cm, 
gewóhnlich 25,5 cm; zwei Spalten mit je 49—50 Zeilen in Sapientia und Sirach; karolingische Minus- 
kel; um 820/5 in Tours geschrieben. Im 13. Jahrhundert gehórte die Handschrift den Zürcher Domini- 
kanern und kam erst im 15. Jahrhundert in das GroBmünster. 

d» ist eine Bibel. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipiunt capitula 
libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula; danach ist auch der Text eingeteilt. Seine 
Überschrift ist incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae habet versus IDGE. 
Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. Die Namensreihe adam, cain, noe . . . zu Kapitel 10 hat qz 
nicht. Ein spáterer Korrektor trágt Lesarten aus Q ein. 

4 ist nach Photographien verglichen worden. 


Y - Gruppe der italienischen RiesenbibeIn 


E. B. GanRIsON, Studies in the History of Mediaeval Italian Painting 1, Florenz 1953-1954, 10f (Vatic. Pal. lat. 3-5 - 
VL); 51f (Vatic. lat. 10511 - YD); 84—86 (Vatic. lat. 12058 — YF); 93f (Vatic. lat. 10510 —- B); 105—109 (Napoli, 
lat. 8); 110 (Madrid, Bibl. Nac. Vitr. 15) 


Unter dem Sigel V" wird in der rómischen Vulgataausgabe die spáte Gruppe der sogenannten 
italienischen Riesenbibeln geführt, die in sehr vielen Handschriften erhalten ist!. Der Typ dieser Bi- 
beln stammt aus Rom. Von 1 Par an wird in der rómischen Edition als Reprásentant von V" nur noch 
V» - Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. lat. 10511 (um 1100 geschrieben), ge- 
nannt?; in den Psalmen, wo VY? das Psalterium Romanum hat, ist dafür die spátere Handschrift 
Y? —- Vatic. lat. 10510 eingetreten3. Der àlteste Vertreter der -Gruppe ist die dreibándige Bibel 
Vatic. Pal. lat. 3—5, um 1080 in Mittelitalien geschrieben4. J. GRIBoMoNT hat anhand von mehreren 
Beobachtungen die engen Beziehungen zwischen VP und Pal. lat. 3-5 betont? und zugleich auf teil- 
weise betrüchtliche Unterschiede innerhalb der zahlreichen Y-Handschriften hingewiesen. 

Ein Vergleich der singuláren oder sonst nur selten bezeugten Sapientialesarten von VY? mit 
Pal. lat. 4 (- W?), den ich für die Kapitel 1-7 durchgeführt habe, bestátigt die Verbindung V'*P; die 
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Übereinstimmungen erstrecken sich bis auf ausgesprochene Fehler. In der folgenden Liste steht als 
Lemma die V-Lesart, gegebenenfalls die Variante des Überlieferungszweiges, dem W^? nahe steht. 
Wenn VY die Variante von Y? nicht hat, ist dies vermerkt. Differenzen wie sapientia[sapientiam sind 
nicht berücksichtigto. 


1,32 quoniam - VT] quod YD 
I0 tumultus] in tumultus Y'L*b 
2,18 de manu] de manibus Y'ED — XT'VO; PS-CY mont; AU: K 
19 tormento] tormenta Y*D — XK*IIL, pauci; CY: K 
20 ex sermonibus] et sermonibus VED — [ 
23 fecit — VE] facit Y'b: Fehler 
24 illius] eius 1D 2 XII-;; CY: K 
3,9 electis - VL] in electis Y'D 
16 toro] throno Y'1D « T'V* 
4l  0quam pulchra est casta generatio A...b6] o quam p. es c. g. YD - KPOQM*x0? 
5  acer(b)i V] adcervi Y^LD - QSpR* 
12 nugacitatis] nugacitas V'LD*: Fehler 
I5 inrelectos.— TP] in electis WP — LY? 
19 decidentes] dicentes YD - AL*: Fehler 
bis cet2'om. UD: — gV* 
8 iactantia CA. ..06] lactantia YL*D: Fehler 
10 pertransit] pertransiit Y'LD - APAABxV 
fluctuantem aquam] fructuante aquam T: Fehler; fluctuante aquam VP — nonnulli 
1! transvolat] pertransvolat Y'LD — V?72 
per vim itineris aerem] per x itineris aerem V'LD 
illius?] eius Y'ED 
14 fumus qui] fumus quae vel fumusque Y'LD — APITE 
21 curvato] turbato YLD — Mo27: Fehler 
22 concurrent] concurrunt YLD - H2M*: D? 
6,22 multitudines] multitudinem Y'LD - X H205H0VT'B: AU spe; LUC; TY: D 
3 cogitationes] cogitatio Y'LD 
4 essetis - Y'L.] ceteris Y'D: Fehler 
NEC LOESEEINOTEREED SC MISSE HIEE 
12 diligunt eam] diligunt illam VY'LD - 20Y(X); AM; AU: D 
17. concupiscentia] concupiscentiae W'LD — P*T'B*AS*: Fehler 
23 non om. YLD: Fehler 
JEIet9 SEL] ut Y PziBehler 
2  exsemine] ex semini YL*D 
et delectamento] ex delectamento Lp 
" | optavi] aptavi Y'ED: Fehler 
8  praeposui illam regnis (regni Y*K)] opus illius regni VLD 
12 mater est] — est mater YLD 
14 enim thesaurus est - Y] — est enim thesaurus YD 
18 vicissitudinum permutationes et mutationem omnium morum (horum 06V?) mutationes et divisiones temporum 
90V] vic. permut. et commutationem hominum horum mutationes et div. temp. Lb 
22 in illa] x illa YLD — X 
24 mobilibus mobilior] nobilibus nobilior LP — GSTPBIIL 
25 vapor est] vaporem Y'*D: Fehler 


Die Liste weist einige Lesarten aus K (2,18.19.24)' und| D (5,22; 6,2.12) nach, die in Y überlie- 
fert werden. Solche Belege, die im Grunde nur einen bekannten Befund bestátigen, sind aber viel zu 
selten, als daB die Y-Überlieferung im Rahmen dieser Ausgabe náher untersucht oder im Apparat 
ausführlicher dargestellt werden müBte. Da8 'Y von  beeinfluBt ist, ergibt sich aus zahlreichen ge- 
meinsamen Lesarten QW», darunter solchen, für die innerhalb der verglichenen Handschriften der 
erste Zeuge ist: 2,10 4 nec; 7,22 — disertus mobilis; 10,18 — illos? (Y); 12,1 in nobis; 14,4 quis. Auch 
die Kapitelsreihe KA Aa ist aus der O-Überlieferung übernommen"7. Auf die Nachwirkung von 6 
macht in der Liste die Stelle 7,18 aufmerksam. Ebenso ergeben sich bei schmal bezeugten Varianten 
immer wieder Verbindungen mit anderen italienischen Handschriften. Seine eigene Prágung erhált 
Y aber durch die vielen spáten Sonderlesarten. 

Aus den Notizen von PH. THIELMANN steht eine von W. ScHUrLz gefertigte Kollation der Bibel 
von Avila - Madrid, Biblioteca Nacional Vitr. 15 (E. R.8), für Sap 7 zur Verfügung. Danach hat diese 
spátere Bibel (nach GARRISON zwischen 1150 und 1160) unter den in der Liste genannten Varianten 
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YD die Lesarten 7,2 ex delectamento ; 22.24.25 und auch die Umstellung &'FL» 7,22 disertus mobilis. 
Dagegen bringt die von J. ZvcHa vorliegende Kollation zu Sap 1-5 von Napoli, Biblioteca Nazionale 
lat. 8 (nach GARRISON kurz nach der Mitte des 12. Jahrhunderts), nur in 2,18; 5,14 eine Übereinstim- 
mung mit den Lesarten der Liste8. Diese Beispiele beleuchten die Differenzen innerhalb von Y. 

Im Apparat der Ausgabe wird im AnschluD an die rómische Edition nur Y genannt. 


! Vgl. J. GRIBOMONT, Les éditions critiques de la Vulgate: Studi medievali, serie terza, 2 (1961) 373—375; vgl. 373: 
»Il existe encore une centaine de ces Bibles«. 

2 Diese Entscheidung ist eine gewisse Korrektur an H. QUENTIN, der V'P — Vatic. lat. 10510 an die Spitze der von 
ihm ausgewáhlten Y-Handschriften stellte; siehe H.QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/ 
Paris 1922 - Collectanea Biblica Latina 6, 361—384. Bei QuENTIN 361f auch Hinweis auf die bei BERGER, Vulgate 140— 
142 behandelten Handschriften der Gruppe. 

3 YYB ist nach GARRISON zwischen 1130 und 1145 geschrieben. — Für das Psalterium Romanum wird in der kriti- 
schen Ausgabe (R. WEBER, Le psautier romain et les autres anciens psautiers latins, Rom 1953 - Collectanea Biblica La- 
tina 10) aus der Y-Gruppe die Handschrift Vatic. lat. 12058 (- Y'F in der rómischen Vulgataausgabe für Gn — 4 Rg) 
unter dem Sigel V verglichen; nach GAnRIsON ist VY'* zwischen 1125 und 1140 geschrieben. 

4 Vgl. H. J. FREDE in Vetus Latina 24/2, 23.270 (Sigel ^L), W. TurELE in Vetus Latina 26/1, 49*f. 

5 jJ. GRIBOMONT (siehe Anmerkung 1) 375: »Le Vatican lat. 10511 ( Bovinensis) . . . se rapproche trés particuliére- 
ment du Vatican Palatin lat. 3-5«. 

6 Die Angaben über 'YP beruhen auf der rómischen Ausgabe, die Angaben zu VL auf einer eigenen Kollation nach 
Photographien. 

7 Auch im Text der Kapitel gibt es die enge Verbindung Y'LD: Aa 21 sanatos] senatos Y'LD: Fehler; 26 — in V'LD; 
35 dei] deus Y'Eb; 36 habeat] habet "UD; 41 esse] est Y'LD: Fehler; 43 sanctis] sanctus Y?D: Fehler. Y' teilt aber auch hier 
nicht alle Fehler und Eigenlesarten von YD, Y'L hat wie Y'P die gleiche Reihe auch für Prv Ecl Sir. 

8 Nach den Notizen von (D. DE BRUYNE), Sornmaires, Divisions et Rubriques de la Bible Latine, Namur 1914, 
408, haben auch diese beiden Handschriften die Kapitelsreihe KA Aa. Sie haben nach DE BRuvNE die gleiche Reihe 
auch in Prv Ecl und Sir. 


YP - Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. lat. 10511 


M. VArASSO, Le due Bibbie di Bovino, ora codici Vaticani latini 10510—10511 e le loro note storiche, Rom 1900 - Studi e 
testi 2 


352 Blátter, die als 1-172; 174—353 gezáhlt sind; einige Blátter fehlen, mehrere sind beschàdigt ; 
55,6 x 36,5 cm; zwei Spalten mit je 55 Zeilen; um 1100 geschrieben. Wie die Handschrift Vatic. lat. 
10510 (« VP) war Y? seit dem 12. Jahrhundert Eigentum der Kathedrale von Bovino (Unteritalien). 
Das Kapitel der Kathedrale übergab 1900 beide Bibeln dem Papst Leo XIII. und erhielt dafür finan- 
zielle Unterstützung für die Restaurierung der Kathedrale. 

YD ist eine Bibel. Sapientia und Sirach folgen auf Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbü- 
cher steht wie in den Alkuinbibeln zwischen den Psalmen (für diese hat Y'P aber das Psalterium Ro- 
manum) und 1—2 Par. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipiunt capitula 
libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula. Nach dieser Reihe — jedoch ohne die Kapitels- 
zahlen — ist auch der Text eingeteilt. Auch für Prv Ecl und Sir hat Y^P die gleiche Reihe, die in der ró- 
mischen Vulgataausgabe für Prv und Ecl allerdings als Ab bezeichnet wird; zu Ct hat die Reihe keine 
Kapitel. Der Sapientiatext hat die Überschrift incipit liber sapientiae und die Unterschrift explicit liber 
sapientiae. Zu Kapitel 10 steht am Rand die Namensreihe adam, cain, noe . . .!. 

YT? ist nach den Angaben in der rómischen Vulgataausgabe verglichen worden. 


! [n Vatic. Pal. lat. 3-5 (- V) ist die Anordnung der Bücher anders als in Y'P. Die fünf Weisheitsbücher stehen 
zwischen 1-2 Par und Jb. Die Psalmen stehen nach dem Neuen Testament, das die Anordnung Act Cath Apc Paul Ev 
hat. In Sapientia hat Y'. ebenfalls die Kapitelsreihe KA Aa und teilt danach den Text ein, wie Y'P ohne die Kapitels- 
zahlen. Die gleiche Kapitelsreihe hat Y'. auch in Prv Ecl Sir. In der Namensreihe zu Kapitel 10 adam, cain, noe . . . 
fehlt in 'YL wie in $ der letzte Name moyses, den Y'P wie (09HM6V zu 10,15 bringt, wáhrend die übrigen Namen in VLD 
die o-Stellung bewahren, noe also gegen €HM bei 10,4 per contemptibile steht. In Vo stimmt auch die Zahlangabe 
IDCC in der Unterschrift mit überein. 
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Q - Handschriften des Bibeltyps der Pariser Universitát 


Unter dem Gruppensigel O sind die drei Handschriften des 13. Jahrhunderts Q*, Q5, Q7 berück- 
sichtigt, die in der rómischen Vulgataausgabe als Beispiele für den hochmittelalterlichen Text der 
Pariser Universitát unter den gleichen Sigeln verglichen sind. Innerhalb dieser Auswahl gehüren Q97 
trotz verschiedener Differenzen enger zusammen ; Q* trennt sich stárker von Q9, Auf das Ganze ge- 
sehen überwiegen aber die gemeinsamen Q-Lesarten. 

Der Sapientiatext in OQ ist wesentlich durch die Alkuinausgabe geprágt und belegt damit den 
nachhaltigen EinfluB, den & auf die spátere Überlieferung ausgeübt hat. Jedoch ist 4 keineswegs die 
einzige Quelle, die den Pariser Text bestimmt; auch andere Überlieferungen sind in OQ wirksam, und 
Lesarten der Theodulfbibel, selten allerdings typische O-Varianten, leben in Q ebenfalls weiter!. 

In zahlreichen Lesarten steht O allein; dieser Befund bezeichnet zunáchst nur eine Eigenstellung 
von €) gegenüber den in der Ausgabe benutzten V-Handschriften, die entsprechend ihrer Auswahl 
kein vollstándiges Bild über die spáte Vulgataüberlieferung geben kónnen. Gerade Lesarten von zwei- 
ter Hand in den verglichenen álteren Handschriften weisen aber, obwohl sie ganz sporadisch auftreten 
und bei der vorliegenden Materialsammlung nur selten eine textgeschichtliche Einordnung gestatten, 
auf Entwicklungen hin, die in O nur übernommen sind. Dieser Hinweis ergibt sich schon aus dem 
Apparat der rómischen Vulgataausgabe und wird durch die zusátzlich kollationierten Handschriften 
verstárkt. 

Die folgenden Bemerkungen und Lesarten kónnen den von Q gebotenen Text in seinem Unter- 
schied zur álteren Überlieferung charakterisieren; dabei sind — ohne im einzelnen ausdrücklich darauf 
hinzuweisen — auch Stellen mit genannt, an denen schon die zur Verfügung stehenden Kollationen 
vereinzelte Vorgánger von Q namhaft machen. 

In der Regel hebt sich Q durch stilistische Anderungen, vor allem durch Umstellungen in der 
Wortfolge, von der álteren Tradition ab. Es gibt einige typische, wenn auch nicht konsequent durch- 
geführte Anderungen, zum Beispiel correptio] correctio 1,9; 16,6; 17,7 (QS); correpti] correcti 12,26; 
Zusatz von morte in 1,16 und 15,6: digni sunt (4- morte A)] morte digni sunt; digni] digni sunt morte; in 
1,11 und 18,2 wird quoniam durch quia ersetzt. 

Entweder aus einem Fehler oder umgekehrt aus einer Korrektur der als fehlerhaft angesehenen 
álteren Überlieferung sind Varianten entstanden wie 2,2 afflatus] et flatus; 6,21 delectamini sedibus] 
delectamini in sedibus Q9?* ; 7,12 horum omnium V, omnium AY . .., — omnium horum MO^* , , , Q5] 
omnium bonorum €2*7*: 7,22 amans bonum acutus] amans bonum actum; 12,27 per haec quos] per haec 
quae; 14,14 supervacuitas . . . hominum venit V, supervacuitas . . . hominum hoc adinvenit AY . . .] 
supervacuitas . . . horninum haec adinvenit; 15,11 animam quae operatur V, animam quae operatus est 
Q7'*: animam atque operatus est 9*7] animam et amat quae operatus est; 15,14 imperantes] improperan- 
tes; 16,1 propter hoc per his similia] propter haec et his similia; 17,14 vere] venere Q*9?7; 18,11 afftictus et] 
afflictus est et; 19,16 iustitiis V, iniustitiis MO . . . QV] institutis Q9. 

Ausgesprochen grammatische Korrekturen sind 2,3 extincta cinis] extinctus cinis Q9?* ; 9,8 dixisti 
aedificare| dixisti me aedificare €05?* ; 16,28 ad orientem lucis] ad ortum lucis (solis Q5). 

Mit liturgischen Texten geht der Zusatz 2,1 impii; in 12,15 haben Q97* o pater nach quoque, in 
18,4 Q"?* sanctos vor filios tuos eingefügt. Die Aufzáhlung der Prádikate der Weisheit in 7,22 wird um 
modestus Q9"! nach subtilis erweitert. 

In 4,3 übernehmen O9 in unmittelbarem AnschluB an Augustin die von diesem (AU do 2,18) ge- 
forderte Lesart adulterinae plantationes statt spuria vitulamina. 

Die Q-Handschriften werden im Apparat wie in der rómischen Vulgataausgabe in der Reihen- 
folge QV5/ angeführt. Die Vorordnung von O5 (1270) vor O7 (um 1250) wird dort mit dem Textcharak- 
ter von Q$ begründet?. 


! Sowohl mit der Teilung OM/OSJ innerhalb von €) als auch mit der Abhàngigkeit, in der OQ von , daneben auch 
von anderen, zum Teil in O vertretenen Überlieferungen steht, bietet O in Sapientia den gleichen Befund, den H. 
QUENTIN für den Oktateuch festgestellt hat; siehe Mémoire sur l'établissernent du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — 
Collectanea Biblica Latina 6, 385—388. — Für Isaias sind die O-Handschriften in ihrem Verhàltnis zueinander und zu 


12* 
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den anderen V-Handschriften in der Einleitung zu Band 13 der rümischen Vulgataausgabe (Isaias; 1969) an ausge- 
wáhlten Kapiteln untersucht, siehe dort S. XLIIf; XLVIIf. 

? Vgl. H. QuENTIN (siehe Anmerkung 1) 388: O$ »semble donc étre le plus proche du type dont dépend le groupe«. 
Vgl. die rómische Vulgataausgabe zu Isaias (siehe Anmerkung 1) S. XLII: »O$ . . . textum parisiensem iam ante annum 
1250 vulgatum accurate reddit«. 


X7 — Paris, Bibliothéque Nationale lat. 16721 


246 Blátter; 55 x 38 cm; zwei Spalten mit je 32 Zeilen; etwa um 1250 in Paris geschrieben. 

Die Handschrift 16721 bildet den dritten Band der groBen vierbündigen Bibel 16719 (220 Blát- 
ter); 16720 (242 Blátter); 16721; 16722 (220 Blàtter) der Dominikaner zu Saint- Jacques in Paris!, 
Sie gehürt durch ihre von erster Hand eingetragenen Angaben? zu den wichtigsten Zeugen der Bibel- 
Correctorien des 13. Jahrhunderts. 

ber Band 16721 enthált die fünf Weisheitsbücher und die Propheten. Sapientia beginnt mit dem 
Prolog IS ety 6,2,303; er hat die Überschrift incipit prologus in librum sapientiae und die Unterschrift 
explicit prologus. Der Text hat die Überschrift incipit liber sapientiae und die Unterschrift explicit 
liber sapientiae. 

Q7 ist nach der Kollation in der rómischen Vulgataausgabe verglichen; die Angaben aus dem Cor- 
rectorium (in der rómischen Ausgabe Jac.) sind aber in unserer Ausgabe nicht aufgenommen. 


! Die Bibel hat kein Psalterium. 

? Vgl. zu den Schwierigkeiten einer sachgemáBen Interpretation der Angaben in QJ J. GRIBOMONT, Les éditions 
critiques de la Vulgate: Studi medievali, serie terza, 2 (1961) 376. 

3 Der Text von IS ety 6,2,30 ist im Zeugenapparat zum Titel von Sapientia ausgedruckt; nach der Überlieferung 
in den Bibelhandschriften steht er in der rómischen Vulgataausgabe S. 3 und bei (D. DE BRUYNE), Préfaces de la 
Bible Latine, Namur 1920, 121. 


OX — Paris, Bibliothéque Mazarine 5 


CH. SAMARAN, R. ManicHAL, Caíalogue des manuscrits en écriture latine portant des indications de date, de lieu ou de 
copiste. 1: Musée Condé et Bibliothéques Parisiennes. Notices établies par M. GARAND et J. METMAN avec le con- 
cours de M.-TH. VERNET, Paris 1959, 412 


334 Blátter; 34,8 x 25 cm; Schriftraum 22 x 14,2 cm; zwei Spalten mit je 56 Zeilen; vor 1231 
(wohl zwischen 1226 und 1231)! in Paris geschrieben. Auf fol. 333V steht ein Besitzvermerk des 13./14. 
Jahrhunderts: Liber ecclesie Christi Cantuarie . . . Fol. 1 hat den Vermerk: Ex biblioteca fratrum Mi- 
norum magni conuentus Parisiensis. 1717. 

Q* ist eine Bibel mit der Kapiteleinteilung der Universitát von Paris. Für den Psalter (fol. 
154V-185V) hat OY in den beiden Spalten nebeneinander das Psalterium iuxta Hebraeos (linke Spalte) 
und das Psalterium Gallicanum (rechte Spalte). Es folgen die Propheten, dann die fünf Weisheits- 
bücher; nach Sirach steht Jb. Sapientia (fol. 250Ra-253Va) hat weder Vorrede noch Kapitelsreihe 
noch Überschrift oder Unterschrift zum Text, sondern wird — wie das in OX auch sonst der Fall ist — 
lediglich durch eine freie Zeile und eine Initiale von Ct abgehoben. Der Seitentitel ist sapientia. 1m 
Text hat Q" zahlreiche Fehler. 

Q* ist nach der Kollation in der rómischen Vulgataausgabe verglichen. 


!. CH. SAMARAN, R. MaRiCHAL: »La division en chapitres est celle de l'Université de Paris (1226); une note datée 
de 1231 a été ajoutée au f. 233V«. 
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O5 — Paris, Bibliothéque Nationale lat. 15467 


624 Blátter; 30 x 20 cm; zwei Spalten mit je 42 Zeilen; 1270 in Paris geschrieben. Die Bibliotheks- 
heimat ist die Sorbonne. 4 

Q? ist eine Bibel. Sapientia und Sirach folgen auf Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher 
steht zwischen Ps und Is. Sapientia beginnt mit dem Prolog IS ety 6,2,30!; er hat die Überschrift 
prologus in libro sapientiae. Der Text hat die Überschrift incipit liber sapientiae salomonis; Prolog 
und Text haben keine Unterschrift. 

Q5 ist nach der Kollation in der rómischen Vulgataausgabe verglichen. 


! Vergleiche die Anmerkung 3 im Abschnitt zu Q7. 


0" - Vercelli, Archivio Capitolare XI (57) 


H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — Vetus Latina 
25, 161 


351 Blátter, von denen einige nur Fragmente sind; die Foliierung kommt nur auf die Zahl 346; 
die letzten 6 Lagen sind in falscher Ordnung gebunden; ca. 44 x 35 cm; Schriftraum 33,5 x 25,5 cm; 
zwei Spalten mit je 38-39 Zeilen; zweites Viertel des 9. Jahrhunderts; Oberitalien. 

Die Handschrift enthált Jb Ps (Psalterium iuxta Hebraeos) Prv Ecl Ct Dn 1-2 Par Esr Est Sap 
Sir (ohne Kapitel 52 — Oratio Salomonis) Tb Jdt 1-2 Mcc und das Neue Testament. Die Bücher des 
Alten Testaments sind also wie in den Theodulfbibeln angeordnet, auch im Neuen Testament ent- 
spricht die ursprüngliche Anordnung Ev Paul Cath Act Apc (siehe FREDE 76) der Theodulfausgabe. 
Es fehlt aber in 0" das Kolophon nach Est, durch das in O in Abhàngigkeit von IS ety 6,1,9 die Bü- 
cher Sapientia und Sirach zusammen mit Tb Jdt 1-2 Mcc von den Büchern des hebráischen Kanons 
abgehoben werden. Wie O hat 0 für Sapientia als Prolog den Abschnitt IS ety 6,2,30; die Überschrift 
ist incipit praefatio libri sapientiae, die Unterschrift explicit praefatio. Es folgt die Kapitelsreihe KA 
B; nach ihr ist auch der Text von 6" eingeteilt. Sie hat die Überschrift incipiunt capitula und die Un- 
terschrift expliciunt capitula!. Der Text selbst beginnt mit incipit textus und endet mit explicit liber 
sapientiae. Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. Aus der Namensreihe am Rand zu Kapitel 10 sind 
nur die beiden letzten Namen eingetragen: ioseph zu 10,13; moysen zu 10,15 (fol. 139R); ihr Platz 
entspricht der Stellung in OM, Da die Bezugsverse für die übrigen Namen auf der vorhergehenden 
Seite (fol. 138V - Sap 8,17 — 10,10) stehen, hàángt der Ausfall der ersten Namen offensichtlich nur mit 
dem Seitenwechsel zusammen. 

In der Anlage und im Text erweist sich 0" als Abkómmling einer Theodulfbibel. Die Vorlage war 
ein jetzt verlorenes Exemplar, das in der relativen Chronologie der Theodulfbibeln zwischen 0X und 
O^V einzuordnen ist und in Sapientia der durch O* repràsentierten Entwicklungsstufe wesentlich 
náher steht als den jüngeren Exemplaren O^", gleichwohl die Wendung, die zu 6^* führt, schon an- 
deutet; siehe S. 65 in der Besprechung von 0. 0" hat den Text der Vorlage, abgesehen von einem ge- 
ringfügigen lokalen oberitalienischen EinfluB, der vor allem in Berührungen mit Y zum Ausdruck 
kommt, offenbar treu bewahrt2. Von zweiter Hand werden in erster Linie Lesarten aus eingetragen. 


Eine Abschrift von 0V nach dieser Korrektur ist in den Paulusbriefen die Handschrift Vercelli, Archivio Capitolare 
VII (70) aus dem 11. Jahrhundert; siehe FREDE 77 unter 9W. In dieser Handschrift sind aber Sapientia und Sirach 
nicht enthalten3. — Die in den Paulusbriefen eng mit 0" zusammenháàngende Handschrift Bern, Burgerbibliothek A. 9 
(Ende des 10. Jahrhunderts, Vienne; 02 in Vetus Latina 25; siehe FREDE 751) hat in Sapientia den Theodulfeinfluf weit- 
hin zurückgedrángt und wird daher nur für einige Lesarten genannt; siehe unten bei Bern, Burgerbibliothek A. 9. 


0" ist nach Photographien verglichen und wird im kritischen Apparat im Anschlu& an die O- 
Handschriften genannt. 
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1 6V hat die Kapitelsreihe B auch zu Prv Ecl und Sir. 

? Auch in den Kapitellesarten tritt die Verbindung mit 9 deutlich hervor. 

3 Einer freundlichen Auskunft von G. FERRARIS verdanke ich die folgenden Angaben über den Inhalt der Hand- 
schrift, der bei R. PAsTÉ in: G. MazzariINTI, A. SonBELLI, /Inventari dei manoscritti delle biblioteche d' Italia 31, Florenz 
1925, 78 nur summarisch angegeben ist. Die Handschrift enthált Jb Tb Jdt Est Esr Paul Cath Apc Prv Ecl Ct Dn Is Jr 
(einschlieBlich Lam, aber nicht Bar) Ez 12 Propheten. 


x — katalanische Vulgatahandschriften 


W. NEuss, Die katalanische Bibelillustration um die Wende des ersten Jahrtausends und die altspanische Buchmalerei. 
Eine neue Quelle zur Geschichte des Auslebens der altchristlichen Kunst in Spanien und zur frühmilttelalterlichen Stil- 
geschichte, Bonn/Leipzig 1922 — Veróffentlichungen des romanischen Auslandsinstituts der rheinischen Friedrich 
Wilhelms-Universitát Bonn 3, 10—15 (xF). 16-29 (xV) 


Unter x sind die beiden katalanischen Handschriften xV und x? zusammengefaft. Sieht man auf 
ihre Entstehung, so gehóren sie auf das engste zusammen: Einer der Schreiber von x? ist offenbar 
identisch mit dem Schreiber von xY. Auf der anderen Seite ist schon mehrfach hervorgehoben worden, 
daB xV und x* in der àuDeren Anlage und in den Beigaben zum Text nicht übereinstimmen!. Diese 
Verschiedenheit trifft auch für die Stellung der fünf Weisheitsbücher und die Beigaben und Einteilung 
von Sapientia und Sirach zu. 

Im Text von Sapientia gibt es neben gemeinsamen Lesarten viele Abweichungen. Der EinfluB 
von 9 spielt hier in beiden x-Handschriften eine erhebliche Rolle, ist aber in xV stárker als in x*. Auch 
Lesarten der Theodulfbibel kehren in x wieder. Gemeinsame Varianten, mit denen sich xV? deutlich 
von der übrigen Überlieferung abheben, sind ganz selten: In 9,12 (dignus sedium V) haben beide Hand- 
schriften — und unter den verglichenen Zeugen nur sie allein — nach dignus den Ablativ des Singulars 
(sede xV; sedi x*)?. Fehler kommen in beiden Handschriften vor; in xY sind Dittographien hàáufig. 
Ebenso fallen in xV Dubletten auf: Nach 4,20 wird der Vers 4,17, nach 7,17 veram der Vers 7,12 im 
gleichen Text wiederholt3; áhnlich ist die Variante 5,6: a via veritatis et iustitiae lumen] a via iustitiae 
et veritatis et lumen iustitiae xY. 

In x? ist die Textschicht, die durch die Zeugenreihe Q AB3MP (T'^) bezeichnet wird, deutlich er- 
kennbar; dazu siehe oben S. 42 bei Q, S. 61 bei AP, S. 75 bei X. Dagegen tritt xV nur selten in diese 
spezielle Zeugenkombination ein. 

Der Textbefund bestátigt das Bild, das schon die Beigaben zeigen: Verschiedene Quellen sind ge- 
sammelt und in verschiedener Weise benutzt worden. Im kritischen Apparat werden die x-Hand- 
schriften in der Reihenfolge xY? angeführt. 


| Siehe zuletzt H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 
1975 - Vetus Latina 25, 78. 

? Der Singular 0povou ist auch im Griechischen bezeugt. Es gibt aber keinen Anhaltspunkt, für x einen Rückgriff 
auf eine griechische Überlieferung anzunehmen. 

3 Die einzige Abweichung ist 4,17 sapientes in der Wiederholung statt sapientis. Die Wiederholung von 7,12 ist 
von zweiter Hand getilgt worden. 


x? — Paris, Bibliothéque Nationale lat. 6 


»Bibel von Rosas«. Ursprünglich ein Band, jetzt vier Bánde (lat. 6,1—4) mit 110 - 179 4 164 - 113 
- 566 Bláttern; 48—48,8 x 33,5—34 cm; drei Spalten mit je 50—51 Zeilen; im Anfang des 11. Jahrhun- 
derts von zahlreichen Schreibern geschrieben; einer unter ihnen ist offenbar der gleiche, der die Hand- 
schrift xY in Santa Maria de Ripoll geschrieben hat. x? kommt aus Sant Pere de Roda (Provinz Gero- 
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na). Zur Zeit Ludwigs XIV. kam die Handschrift in den Besitz des Marschalls de Noailles und aus 
dessen NachlaD in die Bibliothéque Royale. 

In der Bibel x? sind mehrere Blátter verloren; die Handschrift bricht mit Apc 22,14 intrent in ab. 
Sapientia und Sirach sind vollstándig und stehen im zweiten Band nach Prv Ecl Ct; die Gruppe der 
fünf Weisheitsbücher steht zwischen 2 Par und Ps (Psalterium iuxta Hebraeos). Die Zuordnung von 
Sapientia und Sirach zu Prv Ecl Ct steht nicht im Einklang mit dem Kolophon, das auf fol. 126V 
des dritten Bandes nach Est — und zwar nach dem zweiten Text von Est! — steht. x? ist neben G der 
einzig erhaltene Zeuge für dieses alte Kolophon, in dem die Bücher Jdt Tb 1—2 Mec Sap Sir als scrip- 
turae quae non sunt canonicae sed dicuntur ecclesiasticae von den anderen Büchern des Alten Testa- 
mentes getrennt werden?, 

Sapientia beginnt (fol. 104V des zweiten Bandes) mit der Überschrift incipit liber sapientiae und 
endet (fol. I11R) mit der Unterschrift explicit liber sapientiae qui dicitur salomonis. lm Kolophon 
hei&t das Buch sapiecmcia quae dicitur salomonis (so auch G im Kolophon). Der Text hat keine Kapi- 
telsreihe, ist aber in 51 Abschnitte eingeteilt. Mit dieser Gliederung folgt x? der Einteilung, die auch 
I5 belegt?. Allerdings kommt T? auf 63 Abschnitte, doch entsteht diese Differenz vor allem dadurch, 
daB x* den Abschnitt 10,1 — 11,9 unter einem einzigen Kapitel (20) führt, wáhrend D'8 ihn in 11 Ab- 
schnitte (19—29) gliedert; zur Texteinteilung in l'5x? siehe unten im Exkurs über die Kapitelsreihen. 

x? ist nach Photographien verglichen worden. 


! xP hat Est zweimal: Propheten; Est (fol. 98R-100V); Esr; Jb; Est (fol. 122R-126V). Zu Tb und Jdt siehe An- 
merkung 2. 

? Zum Kolophon vgl. FiscHER, Bibelausgaben 582—585. — Vgl. auch oben zu G. Wáhrend in G im Est-Kolophon 
aufer Jdt Tb 1-2 Mcc Sap Sir auch der Hirte des Hermas genannt wird — vergleiche Hieronymus im Prologus galeatus 
(HI Rg) - und sein Text an das Ende des Neuen Testaments hinter das Kolophon zu Hbr gestellt wird, wird in x? 
der Hirte des Hermas nicht erwáhnt. xP bringt nach dem Est-Kolophon die Bücher Tb und Jdt, und zwar jeweils 
zuerst in Vulgata, dann in aitlateinischem Text (Sigelliste der Vetus Latina: 62); in Jdt gehórt der altlateinische Text 
zur gleichen Textfamilie, der auch der Jdt-Text in G (Sigel der Vetus Latina: 7) angehórt, siehe M. BoGAERT, La 
Vieille Version latine de Judith dans la Bible d'Oxford, Bodléienne, Auct. E. infra 1—2, in: Studia Patristica 10 (- Texte 
und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen Literatur 107), Berlin 1970, 208—214; ders., Recensions de la 
vieille version latine de Judith: Revue Bénédictine 86 (1976) 181—217. Auf Jdt folgt 1-2 Mcc. — In G steht Jdt vor Tb. 

3 xP hat auch in Sirach die Einteilung nach I'B. 


xV - Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. lat. 5729 


465 Blátter; 55 x 37,7 cm; drei Spalten mit je 56-60 Zeilen; im Anfang des 11. Jahrhunderts in 
Santa Maria de Ripoll geschrieben. Der Schreiber ist offenbar identisch mit einem der Schreiber von x. 

Die Handschrift, die früher zu Unrecht »Farfa-Bibel« genannt wurde, enthált die Bibel. Sapientia 
und Sirach folgen auf Prv Ecl Ct, die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht zwischen Ps (Psal- 
terium iuxta Hebraeos) und Esr. 

Sapientia (fol. 203V—298V) hat eine Kapitelsreihe, die aus KA C und Aa zusammengesetzt ist! ; 
der Text selbst ist nach KA Aa eingeteilt. Die Kapitelsreihe hat die Überschrift incipit capitulatio 
liber (so) sapientiae, aber keine Unterschrift. Der Text beginnt mit incipit liber sapientiae und endet 
mit explicit liber sapientiae (- vs IDCC m. 2). Zu den Versen des Kapitels 10 hat xY die Namensreihe 
adam, cain, noe . .. Die Namen stehen aber nicht am Rand, sondern sind in den Text eingefügt?, 

xY ist nach Photographien verglichen; in der rómischen Vulgataausgabe ist x" unter dem Sigel 
F für die Kapitelsreihe KA C verglichen. 


! Je nach einem Kapitel der Reihe C ist ein Kapitel der Reihe Aa eingeschoben und in der fortlaufenden Záhlung 
als eigenes Kapitel gezáhlt worden. C 5 wird in der Záhlung allerdings übersprungen und Aa 13 mit Aa 12 zusammen- 
gefaDt, so daB die 16 Kapitel der Reihe C und die dazwischen gestellten Kapitel 1-16 der Reihe Aa nur die Zahl 30 er- 
geben. Als Kapitel 31—62 folgen dann die Kapitel 17—48 von Aa. - In der Kapitelsreihe zu Sirach verbindet xV die 
Reihen KA B und KA Aa; für Prv und Ecl hat xV die in MÓ bezeugte Reihe. 

2 [n der Stellung von noe vor 10,4 propter gibt es eine Beziehung zu E, moyses steht vor 10,15 wie in OHM, Mit 
der Reihe X2€? gibt es keine Verbindung. 
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A* — Paris, Bibliothéque de l'Assemblée Nationale (Chambre des Députés) 1. (A. 20) 


H. J. FnEDE, Ein Paulustext aus Burgund: Biblica 54 (1973) 516—536 
—, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 19751f — Vetus Latina 25, 79—81 
QJ); vgl. auch 64f (A) 


347 Blátter; etwa 48 x 35 cm; Schriftraum 38 x 30 cm; zwei Spalten mit je 46—48 Zeilen; in der 
Mitte des 9. Jahrhunderts von mehreren Hánden in Lyon, wohl für Florus, geschrieben. 

AF ist eine Bibel; Sapientia und Sirach folgen auf Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher 
steht zwischen Ps (Psalterium iuxta Hebraeos)! und Tb. Der Sapientiatext bricht allerdings schon auf 
fol. 242V mit Sap 1,6 be[nignus ab; fol. 243R beginnt mit Sir 9,14 (Vulgata) novus enim. Nach dem 
Raum zu urteilen sind 6 Blátter ausgefallen, und nach dieser Berechnung hatte A? für Sirach weder den 
Prolog multorum nobis noch eine Kapitelsreihe. Auch Sapientia hat keine Kapitelsreihe; das erhaltene 
Textfragment láBt wenigstens so viel erkennen, daB der Text nicht nach KA Aa oder KA Ab einge- 
teilt war; auch Sirach ist nicht nach einer Reihe gegliedert. Der Titel zu Sapientia lautet incipit liber 
sapientiae. Vom Seitentitel, der wesentlich jünger ist, ist nur sapi erhalten, da die folgende Recto- 
Seite schon fehlt. 

Für die Paulusbriefe hat H. J. FREDE gezeigt, daB A? Teilhaber der von ihm unter dem Sigel A 
zusammengefaBten Gruppe ist, die einen »im 8. Jahrhundert in Burgund« heimischen Text bezeugt, 
und daf dieser »Paulustext aus Burgund« für die nordkastilische Bibelausgabe A bestimmend ist. Er 
hat ebenso gezeigt, daB für A die Verháltnisse in den Weisheitsbüchern áhnlich liegen; das ergibt sich 
aus der Feststellung von J. GRIBOMONT, daB A in Sirach eng mit A? verbunden ist?. Die — allerdings 
nur aus der Berechnung erschlossene — Auslassung des Prologs multorum nobis und die Tatsache, daB 
eine Kapitelsreihe fehlt, bestátigen diesen Zusammenhang 2*A. - Der Text des verschollenen Codex 
Demidovianus (AP in Vetus Latina 25; unter dem Sigel 59 in Vetus Latina 24/1, 24/2, 26/1 genannt) 
ist nur noch für das Neue Testament durch die zwülfbándige Ausgabe von C. F. MaTTHAEI, Riga 
1782-1788, zugánglich, nicht aber für das Alte Testament. Damit fehlt ein Vergleichspunkt für die 
Frage, ob und in welchem Mafle die eigene Stellung, die A? innerhalb der paulinischen Gruppe ^ durch 
den EinfluB eines guten Lyoner Vulgatatextes einnimmt (siehe Ein Paulustext aus Burgund 52'if; 
Vetus Latina 25, 79), auch für die Weisheitsbücher gilt. Zu A siehe auch oben bei A. 

Da 2* aus Sapientia nur ein kurzes Bruchstück belegt, wird die Handschrift für Sapientia nicht 
im kritischen Apparat genannt. Die folgende Aufstellung der Lesarten zeigt das Verháltnis zu A, zu 
Q und zu V3. Die Kollation beruht auf Photographien. Die geringe Anzahl der Lesarten gestattet 
natürlich keine náhere Beurteilung, widerspricht aber auch nicht der für Sirach festgestellten Text- 
verbindung A*A und der für Sapientia geltenden — durch einen 1- Text als gemeinsamer Grundlage ver- 
mittelten — Beziehung A4 (siehe bei A). Zu X*A siehe besonders 1,5 spiritus enim sanctus. 


1,2 invenitur V Aa? AI?H (pTMGBP 
invenietur AL* | dQZRV 
autem V P AL [3 
-— autem AB 

3 sapientes (Fehler) AP 
insipientes V A. o 
4 malivolam animam MVESAP 3A) qQT?Z2B2?VP 
malivola anima (QT*MZ*GRB* 
introibit DP AS (TZGRBVP 
intrabit V QM 
inhabitabit AP*? qQTB? 
habitabit VIE E2 AI QMZGRB*VP 
5 spiritus enim sanctus APOA 
sanctus enim spiritus V [tU 
a superveniente DIEA (pTMZGRB*VP 


superveniente V pe 
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Der Titel lautet in APAGO gleich: incipit liber sapientiae; X? ^ haben keine Kapitelsreihe und keine Texteinteilung; 9 hat 
dagegen die Reihe KA Aa und die entsprechende Einteilung. 


! Zum Textcharakter vgl. H. pE SaiNTE-MaRIE, Sancti Hieronymi Psalterium iuxta Hebraeos, Rom 1954 — Col- 
lectanea Biblica Latina 11, XXXIII (Nr. 25): »Texte O, avec insertion d'un certain nombre de lecons O£.« 

? Briefliche Mitteilung an Bonifatius Fischer vom 6. 12. 1968. Vgl. auch Band 14 (Jr; 1972) der rómischen Vul- 
gataausgabe, S. XVI. Die dort ausgewáhlten Stellen aus Jr lassen einige Berührungen APA erkennen, doch ist danach 
die Verbindung offenbar nur sporadisch. Nach der Charakterisierung, die H. DE SAINTE-MARIE zum Psalter in A? gibt 
(siehe Anmerkung 1), bestehen auch dort Zusammenhànge mit A, siehe H. DE SAINTE-MaRIE XXXIII unten zu AP: 
»pour le Psautier, il se rattache à OF, non sans préférer souvent le O pur«. 

3 Orthographica sind nicht berücksichtigt, auch nicht singulàre Einzelfehler von ALB, 


v - Lesungen in der ambrosianischen Liturgie 


Berücksichtigt sind die Sakramentare von Bergamo (u5) und Biasca (u^). In ihnen werden aus 
Sapientia nur vier kurze Lesungen überliefert : 


3,1-8 u^ (fol. 261 R; in natale plurimorum sanctorum) 

1,30—8,4 u8 (fol. 292V; in natale virgin., alia missa) 
10,10—14 q^ (fol. 259V; in natale unius martiris», alia missa) 
10,17—20 u^ (fol. 262V; in natale plurimorum sanctorum, alia missa) 


In den entsprechenden Formularen, wo u^ Sapientiatexte bietet, hat uP an der Stelle von Sap 10,10—14 die Le- 
sung 2 Cor 3,17 — 4,5 (fol. 283V), an der Stelle von Sap 10,17-20 die Lesung Rm 5,1—5 (fol. 287R). Die Lesung Sap 
3,1-8 láBt &.B aus (fol. 285V), hat aber die beiden in u.^ folgenden Lesungen Hbr 11,33—-37; Jo 15,9-16 und daran an- 
schlieBend als dritte Lesung Lc 21,14—19, die i^ nicht hat. In u^ fehlt das entsprechende Formular einer alia missa 
(vgl. fol. 266—268), in der u9 die Lesung Sap 7,30 — 8,4 hat. 


Im Text unterscheidet sich u. kaum von dem Text p in den betreffenden Abschnitten; allerdings 
belegt x nicht diejenigen Perikopen, in denen p in besonderem Ma eigene Formulierungen bietet 
(vgl. unten bei p). Sonst aber teilt y. durchaus mit o die Textprágung durch einen Zweig der italieni- 
schen Vulgataüberlieferung. Y und Vertreter von P unterstützen oft die u-Lesarten, aber eine spezielle 
Verbindung lu, wie sie für die Paulusbriefe gilt!, ist in Sapientia nicht gegeben. 

Im Apparat werden die beiden u-Handschriften in der Reihenfolge u?^ angeführt. 


1 Vgl. H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 19751f — 
Vetus Latina 25, 51.81f. 


u^ - Milano, Biblioteca Ambrosiana A. 24 bis inf. 


O. HEiMING, Corpus Ambrosiano-Liturgicum 1I: Das ambrosianische Sakramentar von Biasca. Die Handschrift Mailand 
Ambrosiana A 24 bis inf., 1. Teil: Text, Münster 1969 - Liturgiegeschichtliche Quellen und Forschungen 51. (Die- 
ser Teil enthàált nur die Sakramentartexte, nicht die Texte der Lesungen, auf die an ihrer jeweiligen Stelle aber 
hingewiesen wird) 


Sakramentar von Biasca; 311 Blátter, die als 1-193. 195—312 gezáhlt sind; der letzte Quaternio mit 
den Bláttern 305R—312V ist ein Nachtrag; der Handschrift ist ein Doppelfolium, numeriert mit II 
und HII, vorgeheftet; davor liegt noch ein Schutzblatt (fol. I). 28—28,1 x 20,4-5 cm; karolingische 
Minuskel; der Hauptteil nicht vor dem letzten Ende des 9. Jahrhunderts, eher »wohl aus der ersten 
Hálfte« des 10. Jahrhunderts (B. BiscHorr bei HEIMING XXXVII); der Nachtrag um die Wende 
vom 10. zum 11. Jahrhundert. 21-28 Langzeilen im Hauptteil; 25 Langzeilen im letzten Quaternio, 
dessen richtige Folge 305—308; 309 R « 310V; 311R « 309V; 310R -« 31IV; 312 ist. Das Doppelfoli- 


13 TESTS TO Vetus Latina 11/1 
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um, dessen richtige Seitenfolge IIIRV, IIRV ist, stammt aus einem anderen Sakramentar; seine 
Schrift gehórt »nach B. Bischoff in die 2. Hàlfte des 10. Jahrhunderts, vielleicht gegen 1000« (HEr- 
MING LXIX). Die Handschrift kam 1776 mit anderen Handschriften, darunter T^, aus Biasca in die 
Ambrosiana. 

Am Anfang der Handschrift ist ein Blatt verloren; fol. IR beginnt mitten in der Lesung zum 
Martinstag 1 Tm 3,16 — 4,8 bei 4,1 (no»vissimis. Auch die letzte Lage des alten Teils ist nicht mehr 
vollstándig; ebenso umfaBte der Nachtrag ursprünglich mehr als den einen erhaltenen Quaternio 
305R-312V. 

Die drei Sapientialesungen 3,1—8; 10,10—14; 10,17—20 stehen alle im Hauptteil der Handschrift 
und werden jeweils eingeleitet mit lectio libri sapienti(a)e. 

u^ ist nach Photographien verglichen. 


uP - Bergamo, Biblioteca di S. Alessandro in Colonna 242 


A. PAREDI (G. FaAss1), Sacramentarium Bergomense. Manoscritto del secolo 1 X della Biblioteca di S. Alessandro in Colonna 
in Bergamo, Bergamo 1962 - Monumenta Bergomensia 6 : 


Sakramentar von Bergamo; 346 Blátter, die als 1—13.15—347 gezáhlt sind; zusátzlich besteht 
noch eine jüngere Seitenzáhlung 1—692. Die Blátter 1-19; 331 und 338 gehóren nicht zum ursprüng- 
lichen Bestand! ; mehrere Blátter sind vertauscht. 33 x 24 cm; 24 Langzeilen; karolingische Minuskel ; 
»um die Mitte oder sehr bald nach der Mitte (III. Viertel) des IX. Jahrhunderts« (B. BiscHorr bei 
PanEDI VIII) geschrieben. 

Das Sakramentar, das einige Lücken aufweist, beginnt auf fol. 20R mit der Vigil zum Martins- 
fest. Die Sapientialesung 7,30 — 8,4 wird eingeleitet mit lec. lib. sapien. 

uP ist nach der Ausgabe von A. PanEDi verglichen; Sap 7,30 — 8,4 steht dort auf Seite 303. 


! Fol.1-11: ein unvollstándiges Antiphonar, 10. Jahrhundert; fol. 12.13.15—17: Lesungen und Formulare, 
10. Jahrhundert; fol. 18-19R Mitte: drei von der Hand der Haupthandschrift geschriebene Messen, aber spáter einge- 
fügt; I9R Mitte — 19V: vier Orationen, 10. Jahrhundert; fol. 331; 338: Einfügung aus dem 10./11. Jahrhundert in klei- 
nerem Format 26 x 18,2 cm; 22 Langzeilen. 


e - Lesungen in der rómischen Liturgie 


Die folgende Übersicht nennt die Handschriften, die als Beispiele für den Sapientiatext in den 
Lesungen der rómischen Liturgie eingesehen wurden, und die Sapientia-Abschnitte, die in diesen 
Handschriften belegt oder durch Anfangs- (und SchluB-)worte bezeichnet werden. Bei der Bespre- 
chung der Einzelhandschriften werden die jeweils bezeugten Abschnitte noch einmal wiederholt; dort 
wird auch vermerkt, wenn Lesungen mehrfach verwendet werden. Selbstverstándlich bilden die ge- 
nannten Handschriften nur eine Auswahl, die im kritischen Apparat auch noch weiter eingeschránkt 
wird. 

oW- Würzburg, Universitátsbibliothek M. p. th. f. 62 (kurz vor Mitte des 8. Jahrhunderts) 
1j-7 2,1.12-22 3,1-9 5,-5 5,15-21 10,10-14  10,17—20 
Leningrad, Óffentliche M. E. Saltykow-Schtschedrin-Staatsbibliothek Q. v. I,16 (8./9. Jahrhundert) 
lj-7 2,1.12-22 3,1-8 4,7-15 5,1-5 5,15-21 1,30—8,4 10,10-14 10,17-20 
Besancon, Bibliothéque Municipale 184 fol. 58-74 (8./9. Jahrhundert), »Comes von Murbach« 
i M2 31 M 51 545 1,30 10,10 10,17 


eY - Verona, Biblioteca Capitolare LX XXII (77) (erste Hálfte des 9. Jahrhunderts) 
1,1-7 2,1.12-22 3,1-8 5,1-5 5,15-21 10,10-14  10,17—20 
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e^ - Milano, Biblioteca Ambrosiana C. 228 inf. (Mitte des 9. Jahrhunderts) 


1lj1-7 2,1.12-22 3,1-9 5,1-5 5,1521 7,30-8,4 10,10-14 10,17-20 
e* - St. Gallen, Stiftsbibliothek 365 (Mitte bis zweite Hàlfte des 9. Jahrhunderts) 
1,1-7 2,1.12-22 5,1-5 10,10-14 
Verona, Biblioteca Capitolare LXXXVIII (83) (zweite Hálfte des 9. Jahrhunderts) 
3,1-5 5,1-5  5,15-16 6,10-14 10,10-12. 10,17—20 
Mainz, Domschatz 972 (10. Jahrhundert) 
141-7 2,1.12-22 3,1-8 4,7-15 5,1-5 5,15-21 10,10-14  10,17—20 


In dem Palimpsest Monte Cassino, Archivio della Badia 271 K (7./8. Jahrhundert), ist aus Sapientia nur 10,10—12 
erhalten. Die Bruchstücke in München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 29164/I1I (erste Hálfte des 9. Jahrhunderts), 
bieten den Text von Sap 1,1—6. — In der Bibelhandschrift W (um 800; siehe oben S. 47) stehen liturgische Rubriken bei 
3,1; 4,7; 5,15 5,15; 10,10; 10,17; der Raum dafür ist von vornherein berücksichtigt. In den Handschriften ITFH (Anfang 
des 11. Jahrhunderts; siehe oben S. 73f) sind die Stellen 2,12; 3,1; 4,7; 10,10 durch den Buchstaben K oder durch Aus- 
zeichnungsschrift hervorgehoben (siehe S. 74 bei IIF). — Bonifatius benutzt die Lesung 7,30 — 8,4 (BON 9), ist aber im 
Text teilweise gegen p von der biblischen Textüberlieferung bestimmt; siehe oben bei L Anmerkung 3 (S. 39). 


Die Bedeutung der Würzburger Handschrift oV ist vor allem durch G. MonRiN, Le plus ancien 
Comes ou lectionnaire de l'église romaine: Revue Bénédictine 27 (1910) 41—74, hervorgehoben worden ; 
bei W. H. FRERE, Studies in Early Roman Liturgy. I1I. The Roman Epistle-Lectionary, London 1935 — 
Alcuin Club Collections 32, steht sie für die »Earlier Series« (vgl. S. 27). oW gibt jeweils nur Anfang und 
Ende der Abschnitte an. Die in Corbie geschriebene Leningrader Handschrift, die die nicht-evange- 
lischen Lesungen zur Mefliturgie enthàált, ist bei FRERE der Vertreter der »Standard Series«. Die Kol- 
lation, die A. STAERK! gibt, reicht zwar aus, um den Textcharakter der Sapientialesungen deutlich zu 
erkennen, láBt im Einzelfall aber auch Fragen offen. Da einerseits der Text von den anderen vergliche- 
nen o-Zeugen nicht wesentlich unterschieden ist und andererseits ein Film nicht zur Verfügung stand, 
wird die Leningrader Handschrift nicht im kritischen Apparat verwertet. Es sei aber auf den durchaus 
verschiedenen Textcharakter hingewiesen, den dieser liturgische Text aus Corbie gegenüber dem Text 
der Maurdramnusbibel M aufweist. Das rómische Perikopenverzeichnis des Comes von Murbach in 
der Handschrift von Besancon nennt nur die Anfangsworte der jeweiligen Lesung und trágt für die 
Beurteilung des Bibeltextes nichts aus; es wird im kritischen Apparat nicht verwendet. Der Doppel- 
comes p" — Verona, Biblioteca Capitolare LXXXII (77) wird bei FRERE 72 in dem Kapitel »Develop- 
ment« genannt. o^ - Milano, Biblioteca Ambrosiana C. 228 inf. (bei FRERE 73) ist wegen seiner aus- 
führlichen Darbietung der Texte vollstándig verglichen. 9$ - St. Gallen, Stiftsbibliothek 365 ist von 
der Entwicklung des lokalen Bibeltextes in St. Gallen in der Mitte des 9. Jahrhunderts so gut wie gar 
nicht betroffen. Aus den Texten in Verona, Biblioteca Capitolare LXXXVIII (83), die zum Teil 
kürzer sind, als es sonst in p üblich ist, werden im Apparat nur einzelne Lesarten aufgenommen; auch 
aus der noch spáteren Mainzer Handschrift (bei FRERE 68) werden nur vereinzelte Lesarten notiert. 
Jedoch werden die Perikopen 6,10—14, bzw. 4,7—15, die in den vollstándig verglichenen o-Zeugen 
nicht vorkommen, bei der Besprechung von Verona LXXXVIII und Mainz 972 ausgedruckt. Die 
kurzen Textstücke, die in dem Palimpsest von Monte Cassino und in dem Münchener Blatt erhalten 
sind, werden bei der Besprechung dieser Handschriften ebenfalls ausgedruckt, aber sonst nicht im 
kritischen Apparat berücksichtigt. 

Der Sapientiatext lautet in den verglichenen o-Handschriften weithin vóllig gleich. Dabei bewah- 
ren die Handschriften auch Formulierungen, die sonst kaum oder gar nicht belegt werden, aber 
abgesehen von speziellen p-Varianten gibt es kaum Lesarten, für die eine italienische Bezeugung, vor 
allem in Y, DL, fehlt. 

Nur selten — vgl. etwa 5,2f — kommt es zu einer echten Teilung der o-Zeugen, doch làDt sich eine 
gleichbleibende Gruppierung nicht erkennen. Gerade die führende Würzburger Handschrift o" lehnt 
allerdings manchmal eine typische o-Variante ab. Hángt das damit zusammen, dab sonst die Bezie- 
hung auf den betreffenden Abschnitt, den o" durch Anfangs- und Endworte bezeichnet, zu undeutlich 
würde? Der EinfluB von V ist jedenfalls vorhanden. Vergleiche besonders 5,21 et ad certum locum 
insilient o" — V] et ad certum locum deducet illos dominus deus noster die übrigen o-Zeugen; siehe auch 


Ange 
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andere Übereinstimmungen von oW mit V: 3,1 — autem e auDer oW; 10,10 4 dominus o auDer oV; 
10,17 reddet o auBer oV. 

Auf einige kennzeichnende g-Formulierungen sei hingewiesen: Der Abschnitt 1,1—7 wird (aller- 
dings nicht in p^5) eingeleitet mit ir diebus illis dixit salomon filiis israhel; die Lesung 2,1.12—22 be- 
ginnt in diebus illis dixerunt impii iudaei apud semetipsos (2,1 ) venite circumveniamus. In der Lesung 
5,15-21 wird der Vers 20 übersprungen; der Schluf 5,21 hat eine eigene Form: ibunt directae promis- 
siones et ad certum locum deducet illos dominus deus noster. In der Lesung 4,7—15, die in dem Lenin- 
grader Comes und in der Mainzer Handschrift bezeugt, im Comes von Murbach angezeigt wird, wer- 
den der Vers 12 und der zweite Teil von Vers 14 (populi . . . talia) übersprungen. 

Die in p. bezeugten Lesungen (3,1-8; 7,30 — 8,4; 10,10—14; 10,17—20) haben fast den gleichen 
Text wie p. 

Die e-Zeugen, die im Apparat vollstándig verglichen werden, werden dort in der Reihenfolge 
pe"V^$ angeführt. 


! Les manuscrits latins du V* au X11I* siécle conservés à la Bibliothéque Impériale de Saint- Pétersbourg 1, Peters- 
burg 1910, 135-151. 


e^ - Milano, Biblioteca Ambrosiana C. 228 inf. 


P. Coruna, Studi Paleografici. La precarolina e la carolina à Bobbio, Mailand 1943 (Neudruck Florenz 1965) - Fontes 
Ambrosiani 22, 127 

M. L. GENGARO, G. V. GuaLiELMETTI, Inventario dei codici decorati e miniati (secc. VII-XIII) della Biblioteca Am- 
brosiana, Florenz 1968 — Storia della miniatura, Studi e documenti 3, 10 


183 Blátter, zusátzlich vorn 3, hinten 1 Papiervorsatzblátter; 33,5 x 26,5 cm ; zwei Spalten mit je 
31 Zeilen; karolingische Minuskel; zweite Hálfte des 9. Jahrhunderts; Bobbio!. 

Lektionar. Aus Sapientia werden belegt: 1,1-7 (fol. 104V); 2,1.12—22 (fol. 66R); 3,1-9 (fol. 
135R; fol. 176R Verweis auf den Text fol. 135R); 5,1-5 (fol. 118V; fol. 129V und 146V je Verweis auf 
den Text fol. 118V); 5,15—21 (fol. 95V; 175V); 7,30 — 8,4 (fol. I4R; 137R; fol. 16V Verweis auf den 
Text fol. 14R); 10,10—14 (fol. 159R; 174V); 10,17—20 (fol. 123R; fol. 127V und 176V je Verweis auf 
den Text fol. 123R). Die Lesungen werden eingeleitet mit lectio libri sapienti(a)e. 

e^ ist nach Photographien verglichen. 


! Nach CoLLuma gehórt die Handschrift zu den unter Abt Agilulf (etwa 887 —896) entstandenen Handschriften. 
P. ENGELBERT, Zur Frühgeschichte des Bobbieser Skriptoriums: Revue Bénédictine 78 (1968) 220—260, ist zurückhal- 
tend, siehe 256 Anmerkung 3. 


e? - St. Gallen, Stiftsbibliothek 365 


376 Seiten ohne das Papiervorsatzblatt; auch das Blatt 127/128 ist ein leeres Papierblatt; 28 x 
18,5 cm; Schriftraum 20-21,7 x 12,2—7 cm; 18 und 23-25 Langzeilen; in der Mitte bis zweiten Hálfte 
des 9. Jahrhunderts von verschiedenen Hànden in St. Gallen geschrieben. 

Lektionar!. Aus Sapientia werden nur vier Lesungen belegt?: 1,17; 2,1.12-22; 5,1-5; 10,10-14; 
sie werden jeweils eingeleitet mit lectio libri sapienti(a)e. 

e? ist nach Photographien verglichen. 


! Die bei J. M. THoMasiUS, Lectionarius missae iuxta ritum Ecclesiae Romanae ex antiquis Mss. Codd. collectus — 
Omnia opera V, Rom 1750, 321—423 mit dem Sigel G bezeichnete Handschrift ist wohl e$ (G — monasterii S. Galli in 
Helvetiis ms.). 

? Auch in den Paulusbriefen hat o5 weniger Lesungen als die übrigen g-Zeugen; vgl. die Angaben bei H. J. FREDE, 
Epistulae ad Philippenses et ad Colossenses, Freiburg 1966-1971 - Vetus Latina 24/2, 533 (Register zu c9 und eV); 
Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975tf - Vetus Latina 25, 831.901. 95. 
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e" - Verona, Biblioteca Capitolare LXXXII (77) 


G. TuRRINI, Indice dei Codici Capitolari di Verona redatto nel 1625 dal Canonico Agostino Rezzani, Verona 1965, 22.39 
S. REHLE, Lectionarium Plenarium Veronense ( Bibl. Cap., Cod. LX XXII): Sacris Erudiri 22,1 (1974—1975) 321—376 


268 Blátter, gezáhlt als 1-95; 104—276; 28 x 19 cm; 25 Langzeilen; karolingische Minuskel; 
erste Hálfte des 9. Jahrhunderts; Verona!. Die 8 Blátter 96-103 haben nur 20 Langzeilen und sind 
ein spáterer Einschub aus dem Ende des 10. Jahrhunderts; sie bieten unter der Überschrift pas dri 
nri ihu xpi secd marc den Text von Mc 14,1—-15,46. 

Fragmentarisch erhaltener Doppelcomes; aus Sapientia werden belegt: 1,1—7; 2,1.12-22; 3,1-8; 
5,1-5; 5,15-21; 10,10—14; 10,17-20. Die Lesungen werden eingeleitet mit lectio libri sapienti(a)e, 
aber die Lesung 1,1—7 hat den Titel lectio libri salomonis. 

e" ist nach Photographien verglichen. 


! Vgl. T. VENTURINI, Ricerche paleografiche intorno all'arcidiacono Pacifico di Verona, Verona 1929, 119. 


e" - Würzburg, Universitátsbibliothek M. p. th. f. 62 


CLA IX 1417 

B. BiscHorr, JosEer HorMANN, Libri sancti Kyliani. Die Würzburger Schreibschule und die Dombibliothek im VIII. und 
IX. Jahrhundert, Würzburg 1952 - Quellen und Forschungen zur Geschichte des Bistums und Hochstifts Würz- 
burg 6, 96 Nr. 10 

G. MoRIN, Le plus ancien Cornes ou lectionnaire de l'église romaine: Revue Bénédictine 27 (1910) 41—74 

—, Liturgie et Basiliques de Rome au milieu du VII* siécle d'aprés les listes d'évangiles de Würzburg: Revue Bénédictine 
28 (1911) 296—330 

H. THuRN, Comes Romanus Wirziburgensis, Facsimileausgabe des Codex M. p. th. f. 62 der Universitáts- Bibliothek 
Würzburg, Graz 1968 — Codices selecti phototypice impressi 17 


16 Blátter, teilweise am oberen Rand beschádigt; 29,2 x 22,5 cm; Schriftraum 26 x 19,5 cm; 
28-30 Langzeilen, aber fol. 1 hat zwei, fol. 2R drei Spalten; angelsáchsische Minuskel; kurz vor der 
Mitte des 8. Jahrhunderts von einem Englánder geschrieben, »es besteht .. . durchaus die Móglichkeit 
einer Abschrift durch einen Boten oder Begleiter Burghards in Rom neben der Herkunft aus Eng- 
land« (Biscuorr/HorMANN)!. Die Handschrift gehórte zum alten Bestand der Würzburger Dom- 
bibliothek. 

Capitulare lectionum et evangeliorum Romanum; auf fol. 2V—10V steht die Liste der Epistellesun- 
gen (255 Nummern), auf fol. 10V—16V das Capitulare evangeliorum (ohne Nummern; beginnend bei 
Weihnachten, abbrechend mit der Andreas-Vigil, 29. November). Die Blátter IRV, 2R, 2V Zeile 1-4 
enthalten eine Übersicht über das rómische Kirchenjahr mit Stationsangaben (213 Nummern); dieses 
Register ist wohl aus der Vorlage der folgenden Epistelliste, nicht aus ihr selbst ausgezogen (THURN 
17,48). 

Aus Sapientia werden folgende Abschnitte belegt, für die o" jeweils Anfang und Ende angibt: 
121-77 (Nr. 116); 2,1.12-22 (Nr. 79); 3,1-9 (Nr. 190); 5,1-5 (Nr. 135); 5,15—21 (Nr. 191); 10,10—14 
(Nr. 10; Nr. 141); 10,17—20 (Nr. 25). Die Lesungen werden eingeleitet mit lectio libri sapientiae salo- 
monis?. Zu einer durch V bedingten gewissen Eigenstellung von eV innerhalb von o siehe oben bei p. 
e" hat eine Anzahl von Fehlern3. 

e" ist nach der Faksimile-Ausgabe verglichen. Im kleinen Apparat unter dem Schema werden die 
in o" gegebenen Anfangs- und Endworte der Lesungen zu den betreffenden Versen voll ausgedruckt. 


! Burghard (742—753) »war nachweislich in Rom 748 und 750/51« (THuRN 13 Anmerkung 4). 

2 Auch die Lesungen aus Prv und Sirach werden unter dem gleichen Titel »sapientia salomonis« geführt; aus Ecl 
und Ct hat oW keine Texte. 

3 MoRINs Ausgabe hat zusátzlich noch einige Fehler; aus Sapientia werden folgende Lesarten des Textes betrof- 
fen: 1,7 vocis; 5,1 se; 10,10 (Nummer 141) per vias iustas; 14 (Nummer 141) caritatem; 17 sanctorum MORIN statt vo- 
ces; se über der Zeile; per vias rectas; claritatem (| über der Zeile); sanctorum suorum in der Handschrift. 
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c* — Fulda, Hessische Landesbibliothek Aa. 11 


J. AurENRIETR, Die Domschule von Konstanz zur Zeit des Investiturstreits, Stuttgart 1956 — Forschungen zur Kirchen- 
und Geistesgeschichte. Neue Folge 3, 57—59 


302 Blátter, mehrere Blátter fehlen; 43 x 30 cm; Schriftraum 35 x 22 cm; zwei Spalten mit je 
36—43 Zeilen; erste Hálfte des 9. Jahrhunderts; auf der Reichenau von verschiedenen Hànden ge- 
schrieben, »die zum gróBten Teil karolingisch schreiben«, es sind aber auch »deutliche alemannische 
Reminiszenzen bemerkbar« (AuTENRIETH 59). Die Handschrift stammt aus der alten Dombibliothek 
von Konstanz; 1630 kam sie nach Weingarten. Nachdem 1802 die Reichsabtei aufgelóst war, kam die 
Handschrift nach Fulda. 

Die Handschrift Aa. 11 bildet zusammen mit der Handschrift Aa. 10 (254 Blátter) eine zwei- 
bándige Bibel, die zur Chorlesung benutzt wurde und dazu vielleicht in anderer Reihenfolge gebunden 
wurde. Sapientia und Sirach stehen nach Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher folgt auf 
1-4 Rg 1-2 Par; an sie schlieBen sich Jb Tb Jdt Est Esr 1-2 Mcc, die Passio Macchabaeorum und das 
Neue Testament an. Sapientia (fol. 102V-109R) hat keine Kapitelsreihe; von zweiter Hand ist der 
Text nach KA Aa eingeteilt. Von zweiter Hand ist auch am Rand zu Kapitel 10 die Namensreihe 
adam, cain, noe . . . eingetragen. Die Überschrift zum Text lautet incipit liber sapientiae, die Unter- 
schrift explicit liber sapientiae; zu dieser ist von zweiter Hand hinzugefügt habet versus IDCC. Unter 
der rechten Spalte (Ct 8,2 — Sap 1,4) von fol. 102V ist vermerkt, daB eine Praefatio zu Sapientia fehlt 
( praefatio deest). 

Für mehrere Bibelteile ist der Zusammenhang, in dem c* mit der Überlieferung in St. Gallen 
steht, erwiesen!. Die Beziehung gilt auch für Sapientia. Als Zeugen, die für dieses Buch nach Ort 
und Zeit mit c* verglichen werden kónnen, stehen die St. Galler Handschrift S und die im Bodensee- 
gebiet geschriebene Handschrift W zur Verfügung. Neben SW hat c* unter dem EinfluB anderer Über- 
lieferungszweige auch eigene Züge. Varianten von S, die auBerhalb St. Gallens auf wenige Zeugen be- 
schránkt bleiben, werden von c^ nur zu einem Teil unterstützt. Im Vergleich mit S ist o* »fortschritt- 
licher« wenn man auf den EinfluB von 0 und 6 in c* blickt. Wáhrend zur Textentwicklung in St. 
Gallen (vergleiche dazu S, S2, $7?, St. Gallen 7, 10, 81; siehe unten S. 114-1 19) ein O-Exemplar vom 
Typ O* beitrágt, ist diese spezielle Form der Theodulfausgabe für c* nicht maBgebend?2, Auch der 
Alkuintext gewinnt in St. Gallen erst seit der Mitte des 9. Jahrhunderts Bedeutung; die in c ge- 
gebenen Übereinstimmungen mit $ werden daher nicht auf die Alkuinbibel $7 zurückzuführen sein, 
die in St. Gallen den -EinfluB vermittelte. 

Das Bild verschiebt sich dagegen etwas durch die zahlreichen Korrekturen der zweiten Hand, 
die nicht nur die vielen Fehler von c**, sondern auch den Text selbst betreffen. In den Lesarten g? 
kommt nun mehrfach eine ausgesprochene Hinwendung zur St. Galler Tradition der zweiten Hilfte 
des 9. Jahrhunderts zur Geltung, die in S2; $7?, St, Gallen 7, 10, 81 bezeugt wird4, 

c* ist nach Photographien verglichen. 


! Für Bücher aus dem Alten Testament vgl. FiscHER, Bibeltext 204; dort wird die Abháàngigkeit von St. Gallen, 
Stiftsbibliothek 6 und 12 (CLA VII 895 und 897) aus dem Ende des 8. Jahrhunderts (oder deren Vorlagen) gezeigt. Für 
die Evangelien ist Aa. 11 ein Nachfahre der alten Vulgatahandschrift St. Gallen, Stiftsbibliothek 1395 p. 7-327 (CLA 
VII 984) aus der ersten Hálfte des 5. Jahrhunderts und kann geradezu als Ersatz für diese eintreten; vgl. die Behand- 
lung der Handschrift (s) in der Stuttgarter Vulgataausgabe. Für die Paulusbriefe siehe H. J. FREDE, Epistula ad 
Ephesios, Freiburg 1962-1964 — Vetus Latina 24/1, 26*; Epistulae ad Philippenses et ad Colossenses, Freiburg 1966— 
1971 — Vetus Latina 24/2, 25. 272; Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 
19751f — Vetus Latina 25, 85. Für die Katholischen Briefe siehe W. TniELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956—1969 — 
Vetus Latina 26/1, 43*. 

? Vergleiche z. B. folgende Lesarten, die bei relativ schmaler Bezeugung mit der Theodulfüberlieferung gehen, 
aber jeweils gegen GE stehen: 2,18 — dei filius; 5,14 tamquam!] quasi; 6,14 enim] autem; 12,7 digne; 12,17 ostendisti 
tu; 12,27 — verum deum. — Dagegen fallen hier einige enge Berührungen mit 94M auf: 12,12 si nationes perierint V — 
c?] — nationes si perierint AOAM; — si perierint nationes SW . . .; nationes si perierint nationes c&*: Kontamination; 
12,21 iudicasti V - cR?] iudicas AGAMgR*, , .; 16,13 ad V — cE?] usque ad GAMgR*,V, 

3 Eine Bestátigung dafür geben die Lesarten in 9,16 und 10,11, wo o& gegen QT, aber mit der übrigen D-Über- 
lieferung geht: 9,16 invenimus T] inveniemus c&*; 10,11 adfuit QT] «4 illi c8. 
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^ Vgl. z. B. 1,16 illius] « iustitia autem mortis est adquisitio oR? S2 T? 7 10 812; 3,6 hostiae cR? S2 T? 7 10 81; 


3,11 spes illorum] * in perpetuum c? S2 7? 7 10 81; 9,19 « tuam o8? S2 07? 7 10 812, — Die Zusátze 1,16 und 3,11 sind 
spáter wieder getilgt worden. 


7 - Lesungen in spanischen Lektionaren 


J. PÉREZ DE URBEL v A. GoNzÁLEZ v RUIZ-ZORRILLA, Liber Commicus. Edición critica I-11, Madrid 1950 und 1955 — 
Monumenta Hispaniae Sacra, Serie Litürgica 2— 3 


Berücksichtigt sind die Handschriften des spanischen Liber comicus «56; «69; 470, Sie stammen alle 
erst aus der Mitte oder zweiten Hálfte des 11. Jahrhunderts. In der Ausgabe von J. PÉREz DE URBEL 
Y À. GoNZÁLEZ v RUIZ-ZORRILLA haben diese Handschriften die Sigel S, L, E. In «7! — Paris, Biblio- 
théque Nationale lat. 2269 fol. 17—48 Palimpsest (8./9. Jahrhundert), sind weder aus Sapientia noch 
aus Sirach Abschnitte erhalten!. Die Handschrift 568 — Toledo, Biblioteca del Cabildo 35—8 (Mitte 
des 12. Jahrhunderts2), ist nur fragmentarisch erhalten und hat aus Sapientia keine Texte bewahrt. 
Die beiden Blátter 177 und 176 in der Handschrift Toledo, Biblioteca del Cabildo 35-4 (472; fol. 177. 
176 zweite Hálfte des 11. Jahrhunderts?3), die aus einem sonst verlorenen Liber comicus stammen und 
jetzt als Schutzblátter am Ende der Handschrift dienen, haben ebenfalls aus Sapientia keine Texte. 
Auch der Hauptteil der Handschrift, der »Officia et Missae« enthált und etwa 1192—1208 geschrieben 
ist4, hat nichts aus Sapientia. 


Aus Sapientia werden folgende Abschnitte belegt: 


3,1-8 456.70 
4,1-15 456.69.70 
5,1-5 456 
5,15-18 4556.69.70 
9,1-5.7—12 456.69.70 
9,8-11 «56.69.70 
9,17; 10,4—6; 14,5.7; 16,8 456.69.70 
10,10—14 456.70 
10,17—21 456.10 
11,2-4 4556.69.70 
18,1.3f.7; 19,9 «56.69.70 


In 469 ist die Lesung 9,17ff nur fragmentarisch erhalten. 479 bietet 3,1—8 auf fol. 132R (,,de sanctis*) und hat 
auBerdem auf fol. 130R (,,Laurentius'*) einen Hinweis mit dem Anfang von 3,1 iustorum anime in manu dei sunt; die 
Lesung 10,10—14 liest «70 auf fol. 135R (,,de uno iusto'*) und hat auf fol. 23R (,,Johannes'**) einen Hinweis mit 10,10 
iustum deduxit dorninus. 


Die Lesungen werden eingeleitet mit lectio libri sapientiae saloronis*. Die Zusammengehórigkeit 
zeigt sich auch an bestimmten Formulierungen am Anfang einiger Perikopen: Der Abschnitt 9,1—5. 
7—12 beginnt mit in diebus illis oravit salomon (-- dominum «99) dicens . . ., 9,8-11 mit in diebus illis 
oravit salomon dicens (— «79): deus qui dixisti aedificare . . ., 9,1 Tff mit in diebus illis ait salomon . 
10,17—-21 mit in diebus illis reddidit dominus iustis . 

Im Vergleich zu der überwiegenden Zahl gemeinsamer Lesarten sind es nur wenig Stellen, an 
denen sich die 2-Handschriften trennen. Dann handelt es sich teilweise um Fehler oder Sonderlesarten 
eines Einzelzeugen, teilweise um den EinfluB bestimmter Vulgataüberlieferungen; in 5,18 hat «99 die 
Q-Lesart rectum gegen certum «59.70 - V. Der Text der Lesung 9,8-11 ist nicht identisch mit dem Wort- 
laut dieser Verse in der Lesung 9,1—5.7—12. Angesichts der Distanz, die für die Paulusbriefe und die 
Katholischen Briefe zwischen «98 und «7! einerseits und 459.70 andererseits festgestellt wurde, darf 
allerdings nicht vergessen werden, daB 498 und «7! hier nicht herangezogen werden kónnen. 

Die «-Lesarten sind oft mit ANT-M und M-M verbunden und werden in der Mehrzahl durch aus- 
gesprochen spanische Vulgatahandschriften gestützt, an deren Spitze meist C steht. Der Vergleich mit 
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IIdefons von Toledo (ILD), dessen Text sich im 1. Petrusbrief mit «56.70 berührt, ist in Sapientia nur 
für 11,2-4 müglich. Hier gibt es keine typischen Übereinstimmungen; im Gegenteil, meist geht ILD 
mit V gegen «. 

Die Verbindung mit alter italienischer Überlieferung zeigen 4,7 « anima eius mit AM;(IS; JUESTT: 
BEA; M-M 1444; 533A; Brev. Goth. 127A; ANT-M); 5,2 — salutis insp(e)rat(a)e mit PEL 2 Th; 
10,10 doloribus «1? (gegen laboribus «56 - V) mit 167 l'*: D. Auf gleicher Linie liegen die Lesarten 5,1 
und 5,4: 


5,1 qui labores eorum diripuerunt K; (qui) abstulerunt labores illorum VD] qui spreverunt sermones eius 456 
4 in similitudine(m) inproperii KVD] in exemplum obprobrii 456 


Wie in 10,10 die Wiedergabe laboribus V durch doloribus D ersetzt ist, um das Griechische besser wiederzugeben und 
dem dort vorliegenden Wechsel zwischen ev uoy6o.; und dem folgenden couc rovouc (labores - V) gerecht zu werden, so 
sind auch die «-Varianten in 5,1.4 Korrekturen an den alten Wiedergaben; zu 5,1 siehe die Variante in der griechischen 
Uberlieferung zovouc] Aoyouc b 542 766. 


Auf das Ganze gesehen bleiben Lesarten wie 4,7; 5,1.2.4; 10,10 in den 1-Lesungen von Sapien- 
tia aber eine Ausnahme. 


Einen áhnlichen Befund wie in 5,1.4 findet man sowohl im Blick auf die Art als auch auf die Bezeugung bei eini- 
gen Lesarten in ANT-M und im Breviarium Gothicum, die einen Teil der unter S geführten Lesarten bilden; siehe in 
der Beschreibung der Texte den Abschnitt: Die Lesarten S8. Man kann sich fragen, ob nicht auch die Stellen 5,1.4 
als $ hervorzuheben sind. Aber « weist in Sapientia nicht die speziellen Berührungen mit X — dem Hauptzeugen für S — 
auf, die für bestimmte Lesarten in ANT-M und im Breviarium Gothicum bestehen und deren Zuordnung zu S begrün- 
den. 


Die «-Handschriften werden im kritischen Apparat in der Reihenfolge 1569.69.70 genannt. Die glei- 
che Textform wie in diesen «-Zeugen haben die Sapientiaperikopen in den beiden Handschriften, die 
jeweils »Officia et Missae« enthalten: London, British Museum Additional 30845 und 308406; siehe dort. 


| 47! ist ediert von A. M. MUNDÓ, El Commicus Palimsest Paris Lat. 2269 amb notes sobre litárgia i manuscrits 
visigótics a Septimánia i Catalunya, in: Liturgica 1, Cardinali I. A. Schuster in memoriam, Montserrat 1956 - Scripta 
et Documenta 7, 151—275. 

? Diese Datierung nach A. M. MuNDÓ, La datación de los códices litürgicos visigóticos toledanos: Hispania Sacra 18 
(1965) 16.21. Bei PÉREZ DE URBEL hat «68 das Sigel T. 

3 Die Datierung nach A. M. MuNDÓ (siehe Anmerkung 2) 20.21. Bei PÉREz DE URBEL haben diese beiden Blàtter 
das Sigel T;. 

* Die Datierung nach A. M. MuNpó (siehe Anmerkung 2) 17.21. 

5 456 fügt in der Überschrift zu 9,1ff; 9,8ff; 10,10ff deo gratias nach salomonis hinzu. — Die ursprüngliche Hand 
von «70 hat für salomonis zu 3,1ff salamonis, zu 9,17ff und 11,2ff solomonis. An den zwei Stellen, wo 479 nur einen Hin- 
weis bietet (fol. 23R zu 10,10; fol. I30R zu 3,1), hat «7? keine Einleitung. — Mit lectio libri sapientiae salomonis werden 
in den «-Handschriften gelegentlich auch Lesungen aus Prv, Ct, Sir eingeleitet. 

9 Vgl. H. J. FREDE, Epistula ad Ephesios, Freiburg 1962-1964 — Vetus Latina 24/1, 25*; Epistulae ad Philippenses 
et ad Colossenses, Freiburg 1966-1971 — Vetus Latina 24/2, 25; Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, 
Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — Vetus Latina 25, 88; W. THIELE, Epistulae Catholicae, Freiburg 1956— 
1969 — Vetus Latina 26/1, 39*. 

7 JUL-T zitiert GR-M dia 4,24, ándert aber den Schluf des Gregorzitates in Anlehnung an Sap 4,7. 

3 An dieser Stelle sei verwiesen auf 3,9 sustinebunt; 5,16 pulchritudinis; 14,30 iuste im Breviarium Gothicum 
(12544; 1162C; 152A) und auf 4,14 de medio nequitiae bei ANT-M 238 statt der V-Lesarten 3,9 adquiescent; 4,14 de 
medio iniquitatum; 5,16 speciei; 14,30 digne. 


156 — Paris, Bibliothéque Nationale nouv. acquis. lat. 2171 


G. MoRIN, Liber Cornicus sive Lectionarius Missae quo Toletana Ecclesia ante annos mille et ducentos utebatur, Maredsous 
1893 - Anecdota Maredsolana 1 


239 Blátter, die bei der Paginierung durch einige Fehler als 496 Seiten gezáhlt sind ; die ersten 34 
Seiten sind spátere Zutat mit nicht-biblischen Texten; 36 x 26,5 cm; Schriftraum 24,5 x 16,6 cm; 
zwei Spalten mit je 25 Zeilen; wisigothische Minuskel; Mitte des 11. Jahrhunderts, Silos. 

156 ist nach Photographien verglichen. 
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169 — León, Archivo Catedralicio 2 


72 Blátter, davor eine Anzahl vorgehefteter Fragmente; 40 x 28 cm; zwei Spalten mit je 26 
Zeilen; wisigothische Minuskel; zwischen 1065 und 1071 in León geschrieben. 

Die Handschrift enthált nur Fragmente eines Liber comicus. Sie ist nach Photographien vergli- 
chen. 


170 — Madrid, Academia de la Historia Aemil. 22 


195 Blátter; 38,4 x 27,1 cm; Schriftraum 28,3 x 14 cm; zwei Spalten mit je 29 Zeilen; wisigothi- 
sche Minuskel; 1073 in San Millán de la Cogolla geschrieben. 
770 ist nach Photographien verglichen. 


Bern, Burgerbibliothek A. 9 


329 Blátter; 44,5 x 35 cm; zwei Spalten mit je 54 Zeilen; der Hauptteil ist gegen Ende des 10. Jahr- 
hunderts in Vienne geschrieben. 

Die Handschrift enthàlt auf den Blàáttern 3-321R die Bibel mit mehreren Lücken. Die Bücher 
sind wie in der Theodulfbibel angeordnet, jedoch mit der wichtigen, aber oft zu beobachtenden Ab- 
weichung, daB gegen die Reihenfolge in O Sapientia und Sirach an Prv Ecl Ct angeschlossen werden. 
So steht die Gruppe aller fünf Weisheitsbücher zwischen Ps (Psalterium Gallicanum gegen 0) und 
Dn. Sapientia ist vollstándig, von Sirach fehlt 2,1 ad temptationem — 21,31 (Vulgata) coinquinabit. 
Nach Apc (endet fol. 321R) folgt ein Nachtrag des 11. Jahrhunderts: Johannesakten (AP-Act Jo; 
fol. 321V—323R); eine Liste der Bischófe von Vienne (fol. 323V) und beginnend mit fol. 324R ein 
Psalterium iuxta Hebraeos, abbrechend mit Ps 98 (97 Vulgata), 3. 

Sapientia hat weder Prolog noch Kapitelsreihe; auch der Text ist nicht nach einer Kapitelsreihe 
eingeteilt. Der Titel ist incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae; der Seitentitel 
ist ebenfalls liber sapiencie. Für den Oktateuch hat H. QuENTIN den EinfluB einer Theodulfbibel ge- 
zeigt, die nach O9 einzuordnen ist!. Für die Paulusbriefe weist H. J. FREDE den besonderen Zusam- 
menhang mit 0" nach? und führt daher in Vetus Latina 25 die Handschrift Bern A. 9 mit dem Sigel 
05 unter den Abkómmlingen der Theodulfausgabe. In Sapientia ist der Einflu& der Theodulfüber- 
lieferung stark zurückgedrángt und nur noch an wenigen Stellen nachweisbar; diese bestátigen aber 
Quentins und Fredes Ergebnisse, da auch für sie innerhalb von 0 die Verbindung mit G86Y gilt. Die 
Variante in 2,9 ist zugleich ein Beispiel für die Kontamination und Entstellung solcher Lesarten in 
Bern A. 9: 


haec est pars nostra et haec est sors V 
3 Li » HJ 3 35 i) B nostra (Bestes $ 
Hi ute » » X X hereditas nostra 9H9V 
,8Hhaec x sors hereditatis nostrae Bern A. 9 


Bern A. 9 teilt auch einige Lesarten mit A; sie weisen auf die Herkunft des A-Textes aus Frank- 
reich hin (siehe oben bei A)4, spielen aber in Bern A. 9 keine Hauptrolle. Es verbinden sich vielmehr 
Einflüsse verschiedener Herkunft, auch hat einen erheblichen Anteil. SchlieBlich gibt es Sonderles- 
arten, die háufig den Eindruck einer unbekümmerten Behandlung der Vorlage oder Nachlássigkeit 
erwecken?. 

Bei diesem Befund kann Bern A. 9 in Sapientia nur in beschránktem Umfang die beeinflussende 
(verlorene) Theodulfbibel charakterisieren und auch für die Quelle von A kaum mehr als nur gelegent- 
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liche Hinweise geben. Deshalb ist die Handschrift im kritischen Apparat nur für einige Lesarten ge- 
nannt. Das gilt besonders für Stellen, wo die Beziehung zu O, speziell zu 880", und zu A deutlich 
wird oder Varianten, die sonst erst in Q auftreten, belegt werden. Das Sigel ist Bern A. 9; die Kolla- 
tion beruht auf Photographien. 


| Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 — Collectanea Biblica Latina 6, 251-257. 

? Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 10751f — Vetus Latina 25, 
1751; vgl. 62.77. 

3 pars] pras O8: Fehler; zu sors hat 9M(m8) die Alternative hereditas. 

^ Eine Einwirkung dieser Lesarten, die A aufnimmt, ist auch für das nachgetragene Psalterium iuxta Hebraeos 
festgestellt worden; siehe H. pe SaiNTE-ManiE, Sancti Hieronymi Psalterium iuxta Hebraeos, Rom 1954 - Collectanea 
Biblica Latina 11, XLIII. 

5 Vgl. z. B. 7,14 disciplinae dona] disciplinam doni; 7,18 meditationem omnium morum] meditationes omnium 
eorum; 11,23 bene facere] bene agere. In 7,22 steht mobilis nach incoinquinatus (Halbkorrektur nach qp ?); nach acutus 
steht benignus (aus 7,23  . . ., nicht 90V). Vgl. auch oben im Text 2,9. 


Besancon, Bibliothéque Municipale 184 fol. 58-74 


CLA VI 731; vgl: IX. S. [X] 

A. WiLManT, Le Comes de Murbach: Revue Bénédictine 30 (1913) 25—69 (35—54 Edition des Textes) 

—, Nouvelles remarques sur le feuillet de Besangon. Description du manuscrit 184: Revue Bénédictine 30 (1913) 124-132 
Vgl. S. 98-100: p - Lesungen in der rómischen Liturgie 


Comes Murbacensis. 34 x 17,5 cm; Schriftraum etwa 30 x 12,7 cm ; 35 Langzeilen; frühe Minuskel ; 
8./9. Jahrhundert; Murbach. Die 17 Blátter, die jetzt als fol. 58—74 gezáhlt werden!, sind im 15. Jalir- 
hundert in Murbach ausgebessert und mit einer ebenfalls ausgebesserten und jetzt vorangehenden 
Isidorhandschrift (karolingische Minuskel; Anfang des 9. Jahrhunderts; IS na) zusammengebunden 
worden. Im inneren Falz des Doppelblattes 65/72 befinden sich zwei kleine Streifen aus einer Gregor- 
handschrift, die zur Verstárkung der Bindung verwendet wurde (CLA VI 732; vorkarolingische Mi- 
nuskel; zweite Hálfte des 8. Jahrhunderts; GR-M Jb). Ebenso sind durch die Handschrift 184 einige 
Bruchstücke einer alten Hilariushandschrift erhalten; auch sie wurde im 15. Jahrhundert in Murbach 
zur Ausbesserung verschiedener Handschriften benutzt (CLA VI 733; VIII **733; Unziale; zweite 
Hálfte des 5. Jahrhunderts; wahrscheinlich in Italien, vielleicht auch in Frankreich geschrieben; 
HIL tri): Leimabdruck auf fol. 1R; zwei kleine Fragmente, die mit den Doppelbláttern 60/61 und 
66/71 verbunden sind. Die Handschrift gehórte 1822 J. J. BRUAND, von dem sie die Stadt Besancon 
1826 erwarb. 

Die 17 Blátter bieten »ein rómisches Perikopenverzeichnis für Episteln und Evangelien, . . . das 
den fránkischen Gelasiana« des 8. Jahrhunderts entspricht (FiscHER, Bibeltext 201); das dazugehórige 
Evangeliar ist nicht mehr erhalten. Verloren ist auch ein Blatt des Comes (zwischen fol. 72 und 73). 
Das Verzeichnis weist auf folgende Lesungen aus Sapientia hin, nennt aber jeweils nur die Anfangs- 
worte: 1,1ff; 2,1.12ff; 3,1ff; 4,711; 5,1ff; 5,1511; 7,301f; 10,10ff; 10,17ff. Die Lesungen 1,1ff; 2,1.1211; 
T,30ff werden nur einmal genannt (Nr. 100; 64; 164; WiLMaRT S. 44; 41; 53), die übrigen mehrmals: 
3,1ff Nr. 18; 97; 143; 163 (WiLMART S. 37; 44; 51; 53); 4,7ff Nr. 80; 122; 161 (WiLMaRr S. 42; 48; 
53); 5,1ff Nr. 81; 112 (WiLMART S. 43; 46); 5,15ff Nr. 83; 117; 124; 162 (WiLMART S. 43; 47; 48; 53) 
10,101f Nr. 119; 139; 161 (WiLMART S. 47; 50; 53); 10,17ff Nr. 18; 163 (WiLMART S. 37; 53). Die Le- 
sung 1,1ff wird eingeführt mit lectio libri salomonis (Nr. 100; WiLMART S. 44), die übrigen Lesungen 
nach Wilmarts Angaben (vgl. 33 Anmerkung 1) mit lectio libri sapientiae; zuweilen fehlt auch die 
Einleitung. Über den Bibeltext làBt sich aus den Angaben, die bei Wilmart noch verkürzt sind, kein 
Urteil gewinnen, doch erkennt man die für p typischen Einführungen zu 1,1—7 und 2,1.12—22. 

Die Handschrift Besancon 184 ist im Zusammenhang mit o (vgl. oben S. 98-100) herangezogen 
worden, wird aber im kritischen Apparat nicht verwendet. Die Angaben über die Lesungen beruhen 
auf der Ausgabe von A. WILMART. 
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! WiLMART bezeichnet die Blátter als fol. 57—73. Er gibt als Inhalt von fol. 57 die »epistula ad Constantium« 
(PS-HI Const) an (26). Nach dem Faksimile in CLA ist dies der Inhalt von fol. 74. Das entsprechende Blatt (57 Wir- 
MART - 74 CLA) ist also umgestellt worden. 


Graz, Universitátsbibliothek 167 


207 Blátter; 25 x 17 cm; Schriftraum ca. 18,5 x 11 cm; 12. Jahrhundert. Die Handschrift stammt 
aus dem Chorherrenstift Seckau, wie ein Besitzvermerk aus dem Ende des 13. Jahrhunderts auf fol. 1 
angibt!. 

Die Handschrift enthàált die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir und Jb Tb jJdt Est. Ct ist 
altlateinisch (Sigelliste der Vetus Latina: 170). Sirach bricht mit 49,6 (Vulgata) potentes reges iudae 
ab. Nach der Unterschrift explicit liber ihesu filii syrahc folgt Job mit dem Prolog des Hieronymus HI 
Jb H. Neben der Unterschrift zu Sir ist von spáterer Hand auf den fehlenden SchluBteil von Sir hin- 
gewiesen: hic deest. in fine libri queratur e hoc signo prenotato. Er steht einschlieBlich von Sir 52 auf fol. 
205R-207R nach Est. Sapientia hat keine Kapitelsreihe, aber am Rand des Textes stehen die Zahlen 
der Reihe KA Aa. Die Überschrift ist incipit liber sapientie, die Unterschrift explicit liber sapientie. 

Für Ct hat D. DE BRUYNE auf die enge Verwandtschaft dieses spáten Zeugen mit dem Text in der 
Handschrift Salzburg, Stiftsarchiv St. Peter a. IX. 16 aufmerksam gemacht?, In Sapientia ist in Graz 
aber kaum etwas von der Eigenart der Vulgataüberlieferung bewahrt, die die Salzburger Handschrift 
(T) hat. 

Die Handschrift Graz 167 wird mit ihrer Bibliothekssignatur im kritischen Apparat nur zu weni- 
gen Lesarten angegeben, die noch die Verbindung mit der in T bezeugten Überlieferung bewahren. Die 
Angaben beruhen auf Photokopien der Universitátsbibliothek Graz. 


|. A. KERN, Die Handschriften der Universitátsbibliothek Graz, Band 1, Leipzig 1942, 84f. 
? D. DE BRUYNE, Les anciennes versions latines du Cantique des Cantiques: Revue Bénédictine 38 (1926) 97—122. 


Kóln, Dombibliothek 1 


B. FiscuER, Die Alkuin-Bibeln, in: (Hg. Verein Schweizerischer Lithographiebesitzer) Die Bibel von Moutier-Grandval. 
British Museum Add. Ms. 10546, Bern 1971, 64 
Vgl S. 79-85: o - Bibelausgabe des Alkuin von Tours 


382 Blátter; 50x 35 cm; Schriftraum ca. 37 x 27,5 cm; zwei Spalten mit je 51 Zeilen; karolingi- 
sche Minuskel; etwa zwischen 857 und 862 in Tours geschrieben; Geschenk des Bischofs Hermann 
(890—925) an den Kólner Dom. 

In der Kólner Alkuinbibel stehen Sapientia und Sirach nach Prv Ecl Ct. Die Gruppe der fünf 
Weisheitsbücher steht aber abweichend von der üblichen Reihenfolge in Tours zwischen Ps und Is, 
doch geht diese Abweichung auf eine spátere Umbindung der Handschrift zurück (B. FiscHER, Die 
Alkuin- Bibeln 66). Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipit capitulatio libri 
sapientig und der Unterschrift expliciunt capitula. Danach ist auch der Text eingeteilt. Er hat die 
Überschrift incipit liber sapientiae und die Unterschrift explicit liber sapientiae versus num IDCC. 
Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe adarn, cain, noe... 
eingetragen, doch fehlt wie in der allgemeinen 4-Überlieferung der letzte Name rnoyses. 

Die Handschrift Kóln 1 ist ein Zeuge für den $-Text in der letzten Periode der Alkuinbibeln 
(»Periode V: Nach 853 bis gegen 900«; B. FiscHuER, Die Alkuin-Bibeln 64). Anhand von Photogra- 
phien sind diejenigen Stellen kontrolliert worden, die in der Besprechung von 6 (siehe oben S. 79—85) 
eigens genannt werden. Diese Stichkontrolle ergab nichts, was auf eine besondere Eigenart gegenüber 
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den verglichenen Zeugen aus der Periode III (Adalhard: 834—843) und der Vivianbibel Paris, Biblio- 
théque Nationale lat. 1 (Periode IV: Vivian 843-851) hinweisen kónnte. Die Lesarten von Kóln 1 
sind daher weder im kritischen Apparat noch in der Besprechung von 6 eigens genannt. An mehreren 
Stellen ist die Handschrift spáter nach O korrigiert worden. 


Leningrad, Óffentliche M, E. Saltykow-Schtschedrin-Staatsbibliothek Q. v. 1,16 


CLA XI 1619 

A. STAERK, Les manuscrits latins du Ve au XIII? siécle conservés à la Bibliothéque Impériale de Saint-Pétersbourg 1, 
Petersburg 1910, 135—151 

W. H. FnERE, Studies in Early Roman Liturgy. 111. The Roman Epistle-Lectionary, London 1935 - Alcuin Club Col- 
lections 32 

Vgl. S. 98-100: o - Lesungen in der rómischen Liturgie 


169 (oder 168) Blátter; 25 x 18,8 cm; Schriftraum 20,1 x 13,5 cm; 20 Langzeilen ; »Maurdramnus- 
Minuskel«; 8./9. Jahrhundert, aber die Blàátter 1—3 sind erst im 10. Jahrhundert hinzugefügt; Corbie. 
Vermutlich 1638 kam die Handschrift nach Saint-Germain-des-Prés und wurde 1791 durch Peter 
Dubrowsky erworben; 1805 kam sie in die Kaiserliche Bibliothek Petersburg. 

Liber Comitis. Die Handschrift enthált die nicht-evangelischen Lesungen zur Mefliturgie; B. 
FiscHER weist auf das Evangelistar Amiens, Bibliothéque Municipale 172 (CLA VI 710) hin, das of- 
fenbar das Gegenstück zu dem Leningrader Epistolar ist (Bibeltext 186). Bei FRERE ist das Epistolar 
der Zeuge, an dem die »Standard Series« untersucht wird. 

Aus Sapientia werden folgende Abschnitte belegt!: 1,1—7 (Nr. 97); 2,1.12—22 (Nr. 63); 3,1-8 
(Nr. 135 nur 3,1; Nr. 153); 47-15 (Nr. 151); 5,1—5 (Nr. 78); 5,15-21 (Nr. 152); 7,30 — 8,4 (Nr. 154); 
10,10—14 (Nr. 112 nur 10,10; Nr. 151); 10,17—20 (Nr. 153)2. Im Text der Lesungen unterscheidet sich 
die Leningrader Handschrift nicht wesentlich von den im Apparat verglichenen o-Zeugen. Dieses 
Urteil ergibt sich aus den bei STAERK gedruckten Textauszügen, die auf einer Kollation mit der Cle- 
mentina beruhen. Über den Titel macht SrAERK nur zu 10,10 (Nr. 112) eine Angabe: le libri sapientie. 

Die Leningrader Handschrift, für die kein Film zur Verfügung stand, ist im kritischen Apparat 
nicht benutzt worden; für die Besprechung von p (siehe oben S. 98-100) ist sie mit herangezogen 
worden, soweit die Angaben STAERkS ein Urteil erlauben. 


! Die Nummern werden nach FnERE 1—24 gegeben. In der Handschrift selbst steht nach den Angaben STAERKS 
fehlerhaft 125 statt 135; 161, 162, 163, 164 statt 151, 152, 153, 154. 

? Auf den spáter hinzugefügten Bláttern 1—3 steht aus Sapientia ein Auszug aus 6,10—20 (ir natali sancti Bene- 
dicti; vgl. FRERE 26). 


London, British Museum Additional 30845 


M. FÉRorIN, Le Liber mozarabicus sacramentorum et les manuscrits mozarabes, Paris 1912 - Monumenta ecclesiae liturgica 
6, 820—842 


161 Blátter, deren áltere Foliierung zwischen 54 und 133 mehrere Fehler aufweist; fol. 84 ist nur 
ein eingefügter Pergamentstreifen. 36,3 x 25,4 cm; zwei Spalten mit je 31 Zeilen auf fol. 1-7, je 27 
Zeilen auf fol. 8-147; je 30 Zeilen auf fol. 148—161; wisigothische Minuskel; 11. Jahrhundert. Die 
Handschrift stammt aus Silos und kam 1878 in das Britische Museum. 

Die Handschrift enthàlt »Officia et Missae« für Heiligenfeste vom 20. Mai (Quiricus) bis zum 
24. August ( Bartholomaeus). Aus Sapientia werden vier Perikopen belegt, die auch in « bezeugt sind: 
3,1-8 (fol. 76R der jüngeren Zàáhlung; Laurentius); 10,10—14 (fol. 59V; Felix); 10,17—21 (fol. 68V ; 
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Justus et Pastor); 11,2—4 (fol. 132R; Cosmas et Damianus). Sie werden eingeleitet mit lectio libri sa- 
pientia (so) salomonis. Der Text stimmt weithin mit « überein, hat aber einige von « abweichende Les- 
arten, die mit ANT-M gehen. Wenn sich «56 und 79 trennen, wird teilweise «56, teilweise 770 unter- 
stützt. 

Die Handschrift ist nach Photographien verglichen; sie wird im kritischen Apparat mit ihrer 
Bibliothekssignatur London, B. M. Add. 30845 aber nur für einzelne Lesarten angegeben, aus denen 
das Verhàltnis zu den verglichenen «-Handschriften ersichtlich ist. 


London, British Museum Additional 30846 


M. FÉROTIN, Le Liber mozarabicus sacramentorum et les manuscrits mozarabes, Paris 1912 - Monumenta ecclesiae litur- 
gica 6, 842—870 


175 Blátter; dazu 2 Blátter mit wesentlich jüngeren Indices. Die áltere Záhlung erreicht nur die 
Zahl 173, da das Blatt nach fol. 90 und das Blatt nach fol. 121 noch einmal als 90 und 121 gezáhlt sind. 
28,5 x 22,1 cm; teils zwei Spalten, teils Langzeilen; 20—22 Zeilen; wisigothische Minuskel; 11. Jahr- 
hundert; die Handschrift stammt aus Silos und kam 1878 in das Britische Museum. 

Die Handschrift, die mehrere Lücken hat, enthált »Officia et Missae« von Ostern bis Pfingsten; 
sie bricht fol. 174V ab. Fol. 175 ist Zutat mit dem Ende einer Benedictio und der unvollstándigen Pas- 
sio der hl. Juliana. Aus Sapientia enthàált sie im »officium in diem sancte Engratie«; »ad missa« die Le- 
sung 18,1.31.7; 19,9 (fol. 15V), die aus «59.69.70 bekannt ist. Die Perikope wird eingeleitet mit lectio 
libri sapientia (so) salornonis und hat den gleichen Text, den 456.69.70 haben! 

Bei dieser Sachlage ist die Handschrift, die in Vetus Latina 24/1; 24/2; 25 als «73 verglichen ist, 
für Sapientia nur an dieser Stelle genannt, aber nicht eigens im kritischen Apparat aufgeführt. Die 
Angaben beruhen auf Photographien. 


! Wenn man von reinen Fehlern und der Setzung oder Auslassung des Schlu8-m absieht, gibt es nur folgende 
Differenzen: 18,4 incipiebant «56-70 30846; incipiebat «69 — V; 18,7 enim «56-70; autem «99 30846 — V; 19,9 liberabas «96.70; 
liberasti :69 — V; liberas 30846. 


Mainz, Domschatz 972 


Vgl. S. 98-100: o 2 Lesungen in der rómischen Liturgie 


159 Blátter; 18 Langzeilen; 10. Jahrhundert; in Mainz für St. Stephan geschrieben. 

Liber comitum. Dieses Epistel-Lektionar belegt aus Sapientia die Abschnitte: 1,1—7; 2,1.12-22; 
3,1-8 (fol. 154V; auf fol. 134V Verweis auf den Text von fol. 154V); 4,7-15; 5,1-5; 5,15-21; 10, 
10—14; 10,17—20. Die Lesungen werden eingeleitet mit lectio libri sapientiae und haben im wesent- 
lichen den gleichen Text, wie er in den übrigen o-Zeugen gegeben wird. Bei der — ohnehin nur seltenen — 
Teilung innerhalb von p geht die Mainzer Handschrift manchmal mit o5, z. B. in der Auslassung von 
2,14 factus . . . nostrarum. In der Lesung 5,1—5 verbindet sie sich gegen 9? mehr mit dem Leningrader 
Comes und gY. Mit dem Leningrader Comes hat sie die Lesung 4,7—15, in der Vers 12 und von Vers 14 
der zweite Teil populi . . . talia übersprungen werden. 


Der Text dieser Lesung lautet in Mainz 972: 


Lect Iib sapientiae. "iustus autem si morte praeoccupatus fuerit in refrigerio erit 8senectus enim venerabilis est non diu- 
turna neque numero annorum computata 9cani sunt autem sensus hominis et aetas senectutis vita inmaculata !opla- 
cens deo factus dilectus et vivens inter peccatores translatus est !!raptus est ne malitia mutaret intellectum illius aut ne 
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fictio decipiat animam illius I53consummatus in brevi explevit tempora multa 14placita enim deo erat anima illius propter 
hoc properavit educere illum de medio iniquitatum I5quoniam gratia dei et misericordia est in sancto illius et respectus 
in electo illius. 


Im kritischen Apparat werden nur einzelne Lesarten aufgenommen und mit der Bibliothekssigna- 
tur bezeichnet. Die Angaben beruhen auf Photographien. 


Milano, Biblioteca Ambrosiana B. 48 inf. 


M. L. GENGaRO, G. V. GucLiELMETTI, Inventario dei codici decorati e miniati (secc. VII- XIII) della Biblioteca Arm- 
brosiana, Florenz 1968 — Storia della miniatura, Studi e documenti 3A50i. 
Vgl. S. 56-60: T 


197 Blátter; 51 x 36 cm; Schriftraum ca. 40 x 25 cm; zwei Spalten mit je 40 Zeilen; 11./12. Jahr- 
hundert; Norditalien. Die Handschrift wurde von dem Erzbischof Francesco Pizolpasso von Mailand 
(t 1543) der Kathedrale von Mailand geschenkt und kam von dort in die Ambrosiana. 

Diese Handschrift in groBem Format ist Teilband einer Bibel und enthàlt 1—4 Rg 1-2 Par Prv 
Ecl Ct Sap Sir 1-2 Mcc. Die Stellung der fünf Weisheitsbücher nach 1—2 Par entspricht ihrer Stellung 
in D?! und folgt der Schriftlesung des rómischen Offiziums. Der Text von 2 Mcc ist altlateinisch!. 
Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Ab?; allerdings wird Kapitel 47 ausgelassen, so daf die Reihe nur 
auf 48 statt 49 Kapitel kommt. Auch der Text ist nach KA Ab eingeteilt; hier ist Kapitel 47 richtig an- 
gegeben. Die Überschrift der Reihe ist incipiunt capitula in libro sapientie, die Unterschrift expliciunt 
capitula. Der Titel zum Text ist incipit liber sapientie, die Unterschrift explicit liber sapientie qui dicitur 
salamonis (salomonis m. 2). 

Die spáte Handschrift ist nach Photographien verglichen worden, wird aber ohne Sigel mit ihrer 
Bibliothekssignatur nur für ausgewáhlte Stellen genannt, die das Fortleben von Lesarten zeigen, die 
I"^ bezeugen. In der rómischen Vulgataausgabe ist die Handschrift für die Kapitelsreihe KA Ab 
(hier unter dem Sigel P) verglichen. 


! Sigelliste der Vetus Latina: 198; Typ M bei D. DE BRUYNE, Les anciennes traductions latines des Machabées, 
Maredsous 1932 - Anecdota Maredsolana 4. 

? Die gleiche Reihe hat die Handschrift auch für Prv Ecl und Sir. In der rómischen Vulgataausgabe ist die Reihe 
für Prv und Ecl als Aa bezeichnet. 


Monte Cassino, Archivio della Badia 271 K Palimpsest 


CLA III 376 

A. WiLMaRT, Un missel grégorien ancien: Revue Bénédictine 26 (1909) 281—300 

M. INGUANEZ, Codicum Casinensium manuscriptorum catalogus cura et studio monachorum S. Benedicti archicoenobii 
Montis Casini 2,1 (Codd. 201—300), Monte Cassino 1928, 81-86 

A. Dorp, Vom Sakramentar, Cors und Capitulare zum Missale. Eine Studie über die Entstehungszeit der erstmals voll- 
stándig erschlossenen liturgischen Palimpsest- Texte in Unziale aus Codex 271 von Monte Cassino, Beuron 1943 - 
Texte und Arbeiten 34 (die Ausgabe der Texte ist wichtig; Datierung und Untersuchungen sind nicht mehr gül- 
tig) 

Vgl. G. Gopvu, in: Dictionnaire d'archéologie chrétienne et de liturgie 5,1 (1922) 311f 

Vgl. S. 98-100: c - Lesungen in der rómischen Liturgie 


Erhalten sind 13 Doppelblátter, die in der jetzigen Handschrift 271 folgende Blátter sind: fol. 
24, 31—32, 39—42, 45—4T, 49, 51—52, 54, 57, 59—60, 62, 65, 67—68, 70, 72, 19, 131, 136. Diese Blátter 
entsprechen in der Paginierung der Handschrift den Seiten: 49/50, 63—66, 79—86, 91-96, 99/100, 
103—106, 109/110, 115/116, 119—122, 125/126, 131/132, 135—138, 141/142, 145/146, 159/160, 261/262, 
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211/2721. Nach der ursprünglichen Folge sind die Blátter in folgender Weise zu ordnen (siehe WiL- 
MART - Dorp): 67—68, 42, 65, 24, 52VR, 5IVR, 31, 70, 45, 131, 136, 57, 62, 47, 79, 72, 40, 32, 59, 41, 
46, 60, 39, 49, 54. Das Format ist beschnitten auf 27,3 x 20 cm; Schriftraum 23,5 x 17 cm; zwei Spal- 
ten mit je 30 (fol. 67-136), dann 27 (fol. 57—39), dann wieder 30 (fol. 49, 54) Zeilen; Unziale; vef. 
Jahrhundert; Italien. Die Blátter wurden im 11. Jahrhundert palimpsestiert und zusammen mit an- 
deren palimpsestierten Bláttern zur Herstellung der jetzigen Handschrift 271 verwendet. 


Die heutige Handschrift 271 hat 276 Seiten; sie ist in beneventanischer Schrift in Langzeilen? in der Mitte des 
11. Jahrhunderts geschrieben und enthált die Bücher 1; 3; 4 der Dialoge Gregors des Grofen (GR-M dia). Vor der Seite 
1 hat ein Vorsatzblatt auf der Recto-Seite Texte des 15. Jahrhunderts; die Verso-Seite ist leer. Noch gegen Ende des 
11. Jahrhunderts wurde die Handschrift zusammen mit zwei Bibelcodices an das Kloster »Sancti Benedicti de Cesamo«à 
gegeben, kehrte aber nach Auflósung des Klosters im 16. oder 17. Jahrhundert nach Monte Cassino zurück. Zur Her- 
stellung der Handschrift waren, mit Ausnahme der Seiten 193-260 und 273-2706, palimpsestierte Blátter aus drei 
Handschriften verwendet worden: 1) die genannten 13 Doppelblátter aus dem 7./8. Jahrhundert: CLA 376; 2) 26 Dop- 
pelblátter einer Augustinhandschrift des 7. Jahrhunderts: CLA 375; Unziale; Schriftraum 18,5-20 x 14-15 cm; 24 
Langzeilen; in Süd- oder Mittelitalien geschrieben; Teile aus AU Ps 143-1504; 3) 24 Blátter eines Vollmissale des 
10./11. Jahrhunderts; in beneventanischer Schrift in zwei Spalten geschrieben. 


Die erhaltenen 13 Doppelblátter stammen aus 7 Lagen eines Lektionar-Sakramentars (grego- 
rianische und gelasianische Formulare). Aus Sapientia ist die Lesung Sap 10,10—12 erhalten: fol. 
46R zweite Spalte — 46V erste Spalte, Dorp 43*f (»in natale unius martyris«). Der Text lautet nach 
DoLb: 


LEC LIBRI SAPIENTIE 

IO]ustum deduxit dominus per vias rectas et ostendit illi regnum dei - et dedit illi scientiam sanctorum Honestavit 
illum in laboribus et complebit labores illius !! In fraude circumvenientium illum adfuit et honestum fecit illum !2Custo- 
divit eum ab inimicis et a seductoribus tutavit eum Et certamen forte dedit illi ut vinceret quoniam omnium potentior 
est sapientia. 


Der Text ist der gleiche, den die g-Zeugen belegen. Die Auslassung von ut sciret nach ut vinceret 
in Vers 12 geht mit o5 und u.^'. In der Abgrenzung der Perikope auf 10,10—12 stimmt der Palimpsest 
mit dem spáten Lektionar Verona, Biblioteca Capitolare LVXXXVIII (83) überein. 

Bei der Kürze des erhaltenen Sapientiatextes wird die Handschrift Monte Cassino 271K nur an 
dieser Stelle behandelt und nicht im kritischen Apparat berücksichtigt. 


1 CLA und INGUANEZ záhlen nach den Seiten, WiLMART und Dorp nach den Bláttern. Man sieht, daB die Foli- 
ierung und Paginierung der Handschrift einander nicht genau entsprechen. Die Paginierung ist in der Záhlung viel- 
mehr jeweils um 1 Blatt — 2 Seiten voraus, und nur für fol. 131 und 136 besteht wieder Entsprechung. Anhand der zur 
Verfügung stehenden Photographien kann ich nicht entscheiden, bei welchen Bláttern und auf welcher Seite der Fehler 
in der Záhlung liegt. 

2 Auf den zur Verfügung stehenden Photographien wechselt die Zeilenzahl zwischen 22, 24 und 27 Zeilen. 

3 Auf Seite 1: »Liber Sancti Benedicti de cesamo« von einer Hand des 14. Jahrhunderts. — Vgl. WiLMART 285: 
»aux environs de Teano, Miniano et Presensano«. 

4 Vgl. E. A. Lows, A List of the Oldest Extant Manuscripts of Saint Augustine, in: Miscellanea Agostiniana 2 - 
Studi Agostiniani, Rom 1931, 240. Dort noch die Angabe: 7./8. Jahrhundert. 


München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 29164/III (7 Lectionaria I) 


B. BiscHorr, Die südostdeutschen Schreibschulen und Bibliotheken in der Karolingerzeit. Teil I. Die bayrischen Dió- 


zesen, 2Wiesbaden 1960, 108, Nr. 59 
A. DorLp, Spárliche, aber bedeutsame Bruchstücke dreier alter Perikopenbücher: Archiv für Liturgiewissenschaft 1 (1950) 


82-91 
Vgl. S. 98-100: p - Lesungen in der rómischen Liturgie 


Ein verstümmeltes Blatt (ohne Provenienzvermerk) und zwei Hálften eines zweiten Blattes 
(dieses ausgelóst aus Clm 17277, dessen Provenienz Scháftlarn ist), die gegenwártig in dem Kasten 
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Bayerische Staatsbibliothek Clm 29164/11I (7 Lectionaria I) aufbewahrt werden!. Format 30,8 x ca. 
20,5 cm; Schriftraum 23,7 x 16,5 cm; zwei Spalten mit je 27 Zeilen; erste Hálfte des 9. Jahrhunderts; 
Freising; »gute Schrift der Hitto-Gruppe« (BiscHorr). 

Bruchstücke eines Lektionars; das verstümmelte Blatt ist ein Teil des Inhaltsverzeichnisses; das 
zweite Blatt enthált Jo 15,12 ut diligatis invicem — 16; 1 Pt 5,611; Lc 15,1-10; Sap 1,1-6 audit[or. 
Die Lesung aus Sapientia trágt die Nummer 138 (»ad sanctam «mariamy«) und hat die Überschrift 
lectio libri salomonis. Der Text lautet: 


In diebus illis dixit salomon filiis israhel: diligite iustitiam qui iudicatis terram sentite de domino in bonitate et in 
simplicitate cordis querite illum ?quoniam invenietur ab his qui non temptant illum apparet autem eis qui fidem habent 
in illum 3perverse enim cogitationes separant a deo probata autem virtus corripit insipientes ^quoniam in malivola 
anima non introibit sapienctía» nec inhabitabit in corde subdito peccatis 5sanctus enim spiritus discipline effugiet 
fictum et auferet se a cogitationicbus» que sunt sine intellectu et corripietur a superveniencte» iniquitate 6benignus est 
encim)» spiritus sapientie et non liberabit maledictum a labiis suis» quoniam renum illius testis est deus et cordis eius 
scrutator est verus et lingue (u s. I.) illius audit(or . . .» 


Der Text ist der übliche Text der g-Zeugen, und nur 1,4 corde statt corpore fàllt auf. Aber auch 
diese Variante hat Unterstützung in der Vulgataüberlieferung. 

Das Fragment wird nicht im kritischen Apparat verwendet, sondern nur an dieser Stelle behan- 
delt. Die Angaben beruhen auf Photographien, die A. Dorp mit freundlicher Erlaubnis der Bayeri- 
schen Staatsbibliothek München für seine liturgiegeschichtlichen Untersuchungen angefertigt hatte. 


! Ich verdanke die Angaben über die gegenwártige — allerdings auch nur vorláufige - Aufbewahrung und Signatur 
einer freundlichen Auskunft des Leiters der Handschriftenabteilung der Bayerischen Staatsbibliothek, Herrn DR. K. 
DacHsS, vom 21. 4. 1976, der auch die Erlaubnis zur Publikation in der Vetus Latina erteilt hat. Bei B. BiscHorr und 
A. Dorp stehen die seinerzeit gültigen Signaturen, Brscuorr: Clm 29164, Kasten II (2a, 29); Dorp: Clm 29164/1 
fol. 29.30 -- 29164/2a fol. 29. 


Paris, Bibliothéque Nationale lat. 1 


B. FiscHER, Die Alkuin-Bibeln, in: (Hg. Verein Schweizerischer Lithographiebesitzer) Die Bibel von Moutier-Grandval. 
British Museum Add. Ms. 10546, Bern 1971, 64 

F. MüTHERICH, J. E. GAEHDE, Karolingische Buchrnalerei, München 1976, 75 

Vgl. S. 79-85: 9 — Bibelausgabe des Alkuin von Tours 


Vivianbibel; Erste Bibel Karls des Kahlen; 423 Blátter; 49,5 x 37,5 cm; Schriftraum ca. 3470 X 
217,5 cm; zwei Spalten mit je 51 Zeilen; karolingische Minuskel. Die Handschrift wurde unter Abt 
Vivian in Tours für Kaiser Karl den Kahlen geschrieben und ihm zu Anfang des Jahres 846 über- 
reicht. Im Mittelalter gehürte die Handschrift — wahrscheinlich von Karl dem Kahlen 869/70 ge- 
schenkt — der Kathedrale von Metz; 1675 kam sie von Metz in die Bibliothek Colberts, von dort in 
die Kónigliche Bibliothek. 

In der Vivianbibel stehen, wie es für die Handschriften der Alkuinausgabe die Regel ist (siehe 
oben S. 80), Sapientia und Sirach nach Prv Ecl Ct; die Gruppe der fünf Weisheitsbücher steht zwi- 
schen Ps und 1-2 Par. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipit capitulatio 
libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula. Danach ist auch der Text eingeteilt. Er hat 
die Überschrift incipit liber sapientiae und die Unterschrift explicit liber sapientiae habet versus IDCC. 
Auch der Seitentitel ist liber sapientiae. Zu Kapitel 10 ist am Rand die Namensreihe adam, cain, noe . . . 
eingetragen; wie in der allgemeinen $-Überlieferung fehlt auch in der Vivianbibel der letzte Name 
Toyses. 

Die Handschrift Paris lat. 1 ist ein Zeuge für den $-Text in der spáten »Periode IV: Vivian (843— 
851)« der Alkuinbibeln (B. FiscHEn, Die Alkuin- Bibeln 631). Ihre Lesarten sind nach Photographien 
an denjenigen Stellen kontrolliert worden, die in der Besprechung von 6 (siehe oben S. 79—85) eigens 
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genannt werden. Eine in den Notizen THiELMANNS vorliegende, von K. WEYMAN gefertigte vollstándige 
Kollation der Handschrift bestátigt das Ergebnis dieser Stichkontrolle: Der Sapientiatext der Alkuin- 
bibel erfáhrt in der Zeit Vivians keine wesentliche Anderung; der »normale« Text der Periode III 
(Adalhard: 834—843), wie ihn 49* bieten, ist auch der Text der Vivianbibel. Wenn sie allein bleibt, 
handelt es sich fast immer um reine Fehler, die aber nicht zahlreich sind. An mehreren, aber auf das 
Ganze doch wenigen Stellen werden von zweiter Hand &-Lesarten korrigiert. 

Die Handschrift ist im kritischen Apparat nicht aufgenommen, da sie gegenüber den verglichenen 
O-Zeugen aus Tours nichts Neues bringt. Auch in der Besprechung von werden ihre Lesarten nicht 
eigens aufgeführt. 


Paris, Bibliothéque Nationale lat. 11505 


B. BiscHorr in: Der Stuttgarter Bilderpsalter II. Untersuchungen, Stuttgart 1968, 24 
FiscHER, Bibeltext 184f 


Die erhaltenen Blatter sind gezáhlt als 1-71. 73—160.16061s.161—182.182—190.192 — 205. 205bis. 206— 
213; fol. 160bis und 205bis sind nur Fragmente, die auch nur einseitig beschrieben sind. 50 x 32,5 em; 
Schriftraum 39—41 x 25-26 cm; zwei Spalten mit je 54—56 Zeilen; karolingische Minuskel; 821/8221 
in der Gegend von Paris geschrieben; schon wenige Jahre spáter war die Handschrift in Saint-Germain- 
des-Prés. 

Ursprünglich bildete die Handschrift — wie sich aus der Lagenzáhlung ergibt — zusammen mit lat. 
11504 einen Band. 11504 endet jetzt mit der Vorrede des Hieronymus zu seiner Übersetzung von Jb 
(HI Jb H). 11505 beginnt mit dem Prolog zu den Weisheitsbüchern HI Sal H. Nach Prv ist von Ecl 
nur die Kapitelsreihe und Ecl 1,1 — 2,4 erhalten (fol. 8V). Durch den Ausfall der folgenden Lage 
sind der Rest von Ecl, Ct und Sap 1—14 verloren. Fol. 9R setzt mit Sap 15,1 ein; Sirach steht auf fol. 
10V—-26V; dann kommt 1 Par. 

Der erhaltene Sapientiatext hat am Rand die Zahlen der Kapitelsreihe KA Aa; die Unterschrift 
zum Text ist explicit liber sapientiae qui dicitur salomonis versi numero IDCC. Der Seitentitel ist 
(liber) sapientiae salomonis. Die ursprüngliche Hand geht mit 62; der Alkuinausgabe entspricht auch 
die Einteilung nach KA Aa3, die Zuordnung von Sapientia und Sirach zu Prv Ecl Ct und die Stellung 
der Weisheitsbücher vor 1 Par. Ein früher Korrektor trágt Lesarten vor allem aus 9 ein. Dieser Be- 
fund ist aus anderen Büchern gut bekannt; in Sapientia ist das Material zu schmal, um etwas genaue- 
res über die den Korrekturen zugrunde gelegte Theodulfbibel sagen zu kónnen; aber soviel ist auch 
hier deutlich, daB sie zum jüngeren Zweig der Theodultausgabe gehürt. Eine náhere Beziehung der 
Lesarten von 11505 zu Q, die besonders für den altlateinischen Text von Tb und Jdt gilt (Sigel der 
Vetus Latina: 150), aber auch im Oktateuch (11504) neben 6 eine Rolle spielt, besteht in Sapientia 
nicht. 

Die Handschrift ist nach Photographien verglichen. Da aber drei Viertel des Sapientiatextes feh- 
len und mit $ und O weithin die Quellen für den ursprünglichen und den korrigierten Text erfaBt sind, 
wird sie im kritischen Apparat nur gelegentlich mit ihrer Bibliothekssignatur genannt, wo sie sich mit 
wirklichen Lesarten von $ und O abhebt oder mit einem Einzelzweig dieser Ausgaben zusammen- 
trifft. 


! In die Initiale O von Sir 1,1 omnis sapientia (fol. 11V) ist eingetragen: anno regnante domno Hludowicus VIII. 

? Die Vorlage ist eine Alkuinbibel gewesen, die um 815—820 anzusetzen ist; siehe B. FISCHER, in: (Hg. Verein 
Schweizerischer Lithographiebesitzer) Die Bibel von Moutier-Grandval. British Museum Add. Ms. 10546, Bern 1971, 62. 

3 Mit 9 hat die Handschrift auch zu Prv Ecl und Sir die Kapitelsreihe KA Aa; in der rómischen Vulgataausgabe 
wird diese für Prv und Ecl allerdings als Ab bezeichnet. 


15 1T. 10. 1977 Vetus Latina 11/1 
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Reims, Bibliothéque Municipale 2 


Zweiter Band der Hincmar-Bibel; 200 Blátter; 42 x 34 cm; zwei Spalten mit je 46—47 Zeilen; 
karolingische Minuskel. Die Hincmar-Bibel (- Reims, Bibliothéque Municipale 1—2) ist im dritten 
Viertel des 9. Jahrhunderts für die Kathedrale von Reims geschrieben!., 

Der 1. Band mit 249 Bláttern enthalt den Oktateuch, die Kónigsbücher, die Propheten und Job. 
Der 2. Band beginnt mit den Psalmen, es folgen die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir. Nach 
Sirach kommt 1-2 Par. Sapientia hat die Kapitelsreihe KA Aa mit der Überschrift incipit (aus in- 
cipiunt?) capitulatio libri sapientiae und der Unterschrift expliciunt capitula. Nach KA Aa ist auch der 
Text eingeteilt2. Die Überschrift zum Text ist incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber 
sapientiae qui dicitur salomonis v. n. IDCC. 

Die Handschrift, deren Sapientiatext durch 4 bestimmt ist, wird im kritischen Apparat nur zu 
einigen Stellen genannt, um den besonderen Zusammenhang mit &Y zu zeigen?; vgl. dazu oben S. 84 
in der Besprechung von 6. Die Angaben beruhen auf Photographien; die Handschrift wird bezeich- 
net: Reims 2. 


1 Vgl. den mehrfachen Eintrag Hincmarus archiepiscopus dedit sanctae Mariae Remensis ecclesiae. 

? |n der Texteinteilung umfaBt die Zahl 4 die Abschnitte 4 und 5. Entsprechend werden die folgenden Abschnitte 
mit 5—10 statt mit 6-11 bezeichnet. Da dann aber die Zahl 11 ausgelassen wird, ist mit 12 bei Sap 6,1 (2 Vulgata) die 
normale Folge wieder erreicht. Vergleiche den Befund bei OV, wo der Fehler schon bei 10 - Sap 5,1 richtiggestellt wird. 

3 Auf diese Beziehung zu Y hat bereits S. BERGER hingewiesen, siehe Vulgate 281. 


St. Gallen, Stiftsbibliothek 7; 10; 81 


Die drei Handschriften 7; 10; 81 werden hier als Zeugen für den Lokaltext von St. Gallen in der 
zweiten Hálfte des 9. Jahrhunderts genannt; zu den Einzelhandschriften siehe unten S. 1191. Die fol- 
gende Kollation der Abschnitte Sap 8,1 — 9,2 und 12,1—27 zeigt einerseits den engen Zusammenhang 
mit dem álteren Text im ersten Viertel des 9. Jahrhunderts, den die Wolfcoz-Handschrift S (St. Gallen 
28) bietet, und andererseits die sich vollziehende Abkehr davon. 

Die Abwendung von S steht unter dem EinfluB des Theodulf- und des Alkuintextes. Den Al- 
kuineinfluB vermittelt die Handschrift 47, die in St. Gallen war und die ihrerseits nach dem Lokal- 
text von St. Gallen korrigiert wurde (7?), Für die Aufnahme von Theodulflesarten ist ein Exemplar 
verantwortlich, das innerhalb der O-Bibeln etwa die gleiche Stelle einnimmt, die die Vorlage von 0V 
hatte, und damit in Sapientia im wesentlichen der durch O* vertretenen Stufe entspricht. 


Die Festlegung der O-Bibel zum Typ 6H folgt aus den Lesarten zu Kapitel 12, wahrend die Varianten des Ka- 
pitels 8 die Differenzierung gegenüber O5 nicht deutlich machen kónnen, andererseits aber den Gegensatz zu 94M 
klarstellen!; siehe dazu die oben S. 63—65 beschriebenen Verháltnisse innerhalb der O-Bibeln. 


Mit dem Befund in Sapientia erfáhrt das Bild, das schon H. J. FREDE von der St. Galler Text- 
entwicklung in den Paulusbriefen erarbeitet hatte2, eine erneute Bestátigung; auch in den Katholi- 
schen Briefen liegen die Verháltnisse nicht anders?. Allerdings steht in Sapientia kein vergleichbarer 
Winithar-Text aus dem 8. Jahrhundert zur Verfügung, wie ihn im Neuen Testament St. Gallen 2 für 
Apostelgeschichte und Apokalypse, St. Gallen 70 für das Corpus Paulinum und St. Gallen 907 für die 
Katholischen Briefe bieten. Als Ausgangspunkt für Sapientia ist man auf die Wolfcoz-Handschrift 
St. Gallen 28 (S) angewiesen und damit offenbar schon auf dem Wege, der die künftige Entwicklung 
kennzeichnet. Jedenfalls kann man auch in St. Gallen 28 einige Spuren der in St. Gallen wirksamen 
Theodulfausgabe finden, wie sie Frede in den Paulinen in der Wolfcoz-Handschrift Stuttgart, Würt- 
tembergische Landesbibliothek HB. IT, 54 festgestellt hat; siehe oben bei S (S. 44). Unter Hartmut 
wird dann allerdings der begonnene, bei Wolfcoz sich schon abzeichnende Weg bedeutend entschlos- 
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sener fortgesetzt ; auch dieser Tatbestand einer stárkeren Abwendung von der álteren St. Galler Tra- 
dition ist bei Paulus und in den Katholischen Briefen zu beobachten. 

Der Befund für Sapientia wird in zwei Listen dargestellt, in denen S; St. Gallen 7; 10; 81; or? 
verglichen werden. Die erste Liste zeigt, wie stark die Verbindung mit dem álteren Text von St. Gallen 
erhalten bleibt, und nennt dafür die Stellen, an denen 7; 10; 81; 7? die Lesart von S bewahren, auch 
wenn eine O-Bibel oder &»? anders lesen. Die zweite Liste hebt die Entwicklung hervor; in ihr steht 
zuerst die S-Lesart, dann die abweichenden Varianten in der jüngeren Überlieferung. Für die Abwei- 
chungen wird nach einem Gleichheitszeichen vermerkt, wenn sie mit O oder 4? übereinstimmen. 


Orthographische Varianten werden ausgeschlossen, reine Fehler eines Einzelzeugen nur ausnahmsweise vermerkt. 
Für 9 sind alle vier Bibeln G9$H^M, zusátzlich auch 0V, verglichen worden, um zu zeigen, daB die einwirkende Bibel 
zum Typ 69 gehórt. Korrekturen und Alternativlesarten von 94M werden dabei aber nicht berücksichtigt; von 0V 
ist auch nur die ursprüngliche Hand verglichen. - Die Übereinstimmung mit V wird angegeben. 


Listen zu Sap 8,1 — 9,2; 12,1—27 


Liste 1 


8,1 


ergo S 7 10 81 
V enim (95H68V 


V fortiter S 7 10 81 
fortior 605: Sonderlesart 


8,17 V inmortalitas S 7 10 81 o1? 
inmortalis 94dcT* 


V sapientiae S 7 10 81 1? 


sapientia G9SHAMQT"; sapienta«(x«) 0V 


3 V generositatem S 7 10 81 18 V in! $ 7 1081 
generositatem illius T ss 
V sed et S 7 10 81 V sapientia et S 7 10 81 
sed x 68HAMgV sapientia x GSH9V 
4 V est enim S 7 10 81 V circuibam S 7 10 81 
-- enim est (99HQV circumibam G9AMqQT 
8 V quis (scit) S 7 10 81 T? eam mihi S 7 10 81 
qui (scit) 9SHAMgVQrT*? V (—) mihi illam 95HAMQvoT 
9 V adducere (adiungere 07?) mihi S 7 10 81 o7? 19 V eram ingeniosus S 7 10 81 
-- mihi adducere (95H9V -- ingeniosus eram (98HgV 
communicavit S 7 10 81 20 V magis S 7 10 81 
V communicabit 94MqQT x 60V: Sonderlesart 
V adlocutio S 7 10 81 21 quia S 7 10 81 
adlocutionis et 695; Sonderlesart V quoniam 995HAMQVQT 
10 V apud S 7 10 81 V ipsum S 7 10 81 
ad GSHoV ipsud 95H*9v 
V seniores S 7 10 81 Vex S 7 1081 
seniorem (95H6V x 95 
11 V admirabilis S 7 10 81 7? 931 V parentum S 7 10 81 
amabilis T* patrum 9582A4MqQpT 
12 V respicient et S 7 10 81 meorum S 7 10 81 
respicient x 69SHgV? V x 95HgV 
13 V habebo per hanc S 7 10 81 V tuae S 7 10 81 
7- per hanc habebo 695H6V x GAMQT 
14 erunt mihi S 7 10 81 2 V sapientia tua S 7 10 81 
V — mihi erunt G9SHAMgVOQT sapientia x 95H9V 
16 V enim S 7 1081 V dominetur S 7 10 81 oT? 


15* 


519v 


dominaretur 98EAMQV(QT* 


116 


9,2 


10 


I2 
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V creaturae S 7 10 81 o? 
creaturae tuae (9AMqpT* 


V in omnibus S 7 10 81 1? 
in nobis D7*? 


V propter quod S 7 10 81 
ideoque GSAMQT 


V admonens x S 7 10 81 
admones et (9H9gVdT 


V et illos S 7 10 81 
x illos 95A4MqpT 


Vet! $8 7 1081 o7? 
x GSAMQpT* 


filiorum suorum S 7 10 81 
V filiorum x 9H9V 


V comestores S 7 10 81 
comestorum 60V 


V devorationem et S 7 10 81 $7? 
et devoratores Q(S)AMqpT* 


actores S 7 10 81 o7? 
V auctores GSHAMQvogT* 


V dignam S 7 10 81 
digne G$AM? 


reciperent S 7 10 81 
V perciperent (99HAMQVqpT 


V his (tamquam) S 7 10 81 7? 
is(tam quam) 0Vd7* 


V tui S 7 1081 
x 94 


enim S 7 10 81 oT? 
V x QAMqT* 


V inpotens S 7 10 81 
non potens 9 H0V 


(V) nequam S 7 10 81 1?(mg) 
iniqua OT(txt) 


V natio illorum S 7 10 81 
natio eorum 95AMqT 


V malitia ipsorum S 7 10 81 
malitia eorum 9H0V 


V semen enim S 7 10 81 
semen eortm OT: Sonderlesart 


V peccatis illorum S 7 10 81 
peccatis eorum (9H68V 


V tibi (input.) S 7 10 81 o1? 
X (input.) 07*: Sonderlesart 


12,12 


13 


14 


19 


2 


— 


22 


24 


26 


si perierint nationes S 7 10 81 
V — si nationes perierint G95H9gVqT 
-- nationes si perierint 94M 


V est alius S 7 1081 
-- alius est (9H0V 


V cuius S 7 10 81 
cui 95HgV 


V quoniam S 7 10 81 
quia 9H9V 


V in conspectu tuo inquirent S 7 10 81 
-- inquirent in conspectu tuo 9H9V 


V disponis S 7(ex -nes 2) 10 81 
disponens GSHAM?QV 


ostendisti S 7 10 81 
ostendisti tu (98AM 
V ostendis tu 09H9VdqrT 


his S 7 10 81 
V x GSHAMQVQT 


quibus S 7 10 81 
V qui ()SHAMQVQpT 


VxS71081 oT? 
te T* 


V sciunt S 7 10 81 7? 
nesciunt T* 


V virtutis S 7 10 81 
virtutum (Q9SHRAMQV 


V nos $7 1081 
x 9^: Sonderlesart 


VxS$S71081 o7? 
iudicans T* 


V iudicasti S 7 10 81 
iudicas 94M 


V dedisti bonarum S 7 10 81 
(—) bonorum dedisti 9H9V 


V ergo S 7 10 81 
enim 9H9V 


VetS 71081 
x 695*: Sonderlesart 


V misericordiam S 7 10 81 $7? 
misericordiam tuam dT* 


Vin...viaS 7 1081 
x... viam O8: Sonderlesart 
in... visa OH: Fehler 


V animalibus S 7 10 81 
manibus 0V 


V Iudibriis S 7 10 81 
ludibriis et T 
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increpationum S 7 10 81 
increpationibus 695HAM6VqT 


27 V videntes S 7 10 81 
videntes autem (9SAMQV 


Liste 2 


8,2 V exquisivi S* 7* 81* 
exquisivi eam S2 72 10 81? - 9sSBgvqrT 


V sponsam mihi S* 72 10 81* 
-- mihi sponsam 7* — 95H9V 
sponsam mihi eam S2? 812 — T 


5. 9?S* 
V in (vita) S in ras. 7 10 81 - G8:AMQvdpr 


V sapientiae S 7 81 7? 
sapientia 10 — 9H2AMgpr* 


6 V operatur S 7 10 81* 
optatur 812: Sonderlesart 


ille S 7 10 81* 
V illa 812 2 QSHAMgvgr 


"7 VW labores S*.2(mg) 


dilectio S2(txt) Ttxt(nihil in marg.) 10 81 o1? — 
QSHAMQV 


V habent S* 
habet S? 7 10 81 p1? - QSHAMQV 


8 Vsi multitudinem S 72 10 81 T?(ma) 
similitudinem 7* — 9SHAMQVQT(txt) 


V sermonum S 7 10 81?in ras. 
? 81*: Fehler?, Sonderlesart? 


dispositiones S*.2(mg) 
V dissolutiones S2(txt) 7 TOtxt*(nihil in marg.) 81 
Qr? 


9 V adducere S 7 10 81 
adiungere $7? 


V acutus S* 
et acutus S? 7 10 81 - OSBAMgV QT 


V mirabuntur S* 
admirabuntur S2 7 10 81 - QSHAMQV 


V tacentem me...loquentem me S 7 10 
tacente me. ..loquente me 81 (loquente me — 
95*?) 


V plura Stxt 7 10 81 
pulchra S2(mgXpr?(mg) 


V ori suo S 7 10 81* 
oris 812: Sonderlesart 


V inponent S 7 81 
inponunt 10 — 95$H9V? 
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12,27 V deum verum S 7 10 81 
-- verum deum (954M 


V — super illos S 7 1081 oz? 
* super illos DT* 


8,13 V et memoriam S* 
et per hanc memoriam S? 7 10 81 or? 
per hanc et memoriam 9SHAMQV 


16 V convictus ipsius S 7 81 
convictus illius 10 2 9HM9V 


18 V honestas S* 10 812 
honestitas S2 7 81* o1?? 


V (sermon.) ipsius S 7 81 
(sermon.) illius 10 - 95B9v 


20 V incoinquinatum S 7 81 
coinquinatum 10 


21 V sapientiae S 72 10 81 T? 
sapientia 7* — (pT* 


122 V malitia x S* 
malitia eorum S2 7 10 81 $1? 


3 V tuae terrae S 7? 10 81 
-- terrae tuae 7* 


quos exhorruisti S* 
odiens quos exhorruisti S? 7 10 81 7? 
V odiens - 6Q5H9V 


4 V medicamina Stxt 7 10 81 
mendacia S2(mgprT? — ()H9V? 


5 V filiorum S* 
per filiorum S? 7 10 81 o1? — 9H6V 


V necatores S*? 
necationes S? 7 10 81 1? - 9Hgv 


V sanguinis S 7 10 81 
sanguinem Q7? — (9HQV 


V a medio S 7 10 81 
de medio DT? — (9H9V 


6 V parentes S 7 10 81 T?(mg) 
parentum dT*(txt) — (98HQV 


8 Sedes t (EE SE 
V sed et S? 7? 10 812 » QSHAMQVOT 


10 V partibus S 7 81 
in partibus 10: Sonderlesart 


V ignorans S 81 
ignoras 7 10 
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12,12 V dicet S 7 10 
dicit 81 


V quis (stabit) S 72 10 81 
qui (stabit) 7* — 95* 


V conspectum tuum S 7 81 T? 


St. Gallen 7; 10; 81 


T2N9N- PIS* 
V autem S in ras. 7 10 81 - 9SRAMOVQT 


V tuum S 7 81 
x 10: Sonderlesart 


oportet te S 7* 812 


conspectum eius 10: Sonderlesart V oportet x 72 10 - GS$HAMgVQT 


oportet esse 81*?: Fehler 
V inputabit S 7 81 
inputavit 10 20 liberasti S* 7* 81* 
-— V et liberasti S2 72 10 812 2 9SKAMQV(OT 
13 V non iniuste S 7 81 


x iniuste 10 —- O^: Fehler 


non iuste 95*: Fehler pues 


V possint 102 812 — 9SRAMQV(pT 


V iudicasti S*? 7*? 81*? 


iudicas S2 72 10 812 - 9r de un 


mutare 7* 
V33aS* TES 


iudicium S? 72 10 812 — 9sHAMgvopr RGESDERIHDR 


VaS?7?]10812 - 9sgBovoT 
15 V exterum S* 7* 81* 


et exterum S2 72 10 812 — G9SHAMgVdqT 2]  conversationes S* 81* 
V conventiones S2€me) 7 (conventiones) 10 812 
16 V omnium S 7 81 QT? - GSHAMQV 


x 10: Sonderlesart 
22 V iudicantes S 7 10 


18 V dominator S 7 10 81 iudicantis 81 T?(mg) 


dominator domine T? — ()8$HAMQV 
24 V infantum S 7 10* 81 


V voles S*? 7*? 81*? infantium 102 


volueris S? 72 10 812 - QAMQT 


Folgerungen: 


1) Sieht man von Sondervarianten eines Einzelzeugen ab, so werden die Lesarten von St. Gallen 
7; 10; 81 weithin durch S S? $7* erfaBt. Daher werden die Handschriften 7; 10; 81 im kritischen Ap- 
parat nicht berücksichtigt. 

2) Im Blick auf die kritische Vulgatarezension führt die Entwicklung in St. Gallen zu einer aus- 
gesprochenen Verschlechterung des Textes. Natürlich ist dieses Ergebnis aber nur der Ausdruck da- 
für, daB die Theodulfüberlieferung in der Form von O* und der Alkuintext in Sapientia keine guten 
V-Zeugen sind. 

3) Der Einfluf der Theodulfüberlieferung ist erheblich stárker als der von 7, Für 4»? sind nur 
folgende Stellen von Gewicht, und für sie ist typisch, daB die Einwirkung Alkuins nur einen Teil der 
jüngeren Überlieferung betrifft: 8,2 sponsam mihi eam; 12,13 iudicas iudicium; 12,18 volueris. Ver- 
gleiche demgegenüber nach Anzahl und Bezeugung folgende von € beeinfluDte Stellen: 8,7 dilectio . . . 
habet; 8,11 admirabuntur ; 8,13 et per hanc memoriam ; 12,3 odiens quos exhorruisti ; 12,5 per filiorum . . . 
necationes; 12,21 conventiones. 

4) Es bleiben, wenn man Sonderlesarten von Einzelzeugen ausscheidet, nur wenige Lesarten in 
der jüngeren Überlieferung von St. Gallen, die nicht durch O oder gedeckt werden. 

a) Unter ihnen fallen 8,12 pulchra und 8,18 honestitas dadurch auf, daB sie auBerhalb der St. Gal- 
ler (oder der von ihr unmittelbar beeinfluBten) Tradition keine weiteren Zeugen für sich haben. Es 
gibt noch einige andere Fálle gleicher Art: 


1,16 illius] - iustitia autem mortis est adquisitio S2 7 10 812 pT? 
7,8 regnis] regionibus S? 7 10 81 

7,11 honestas] honestitas S? 7 10 81*? 

9,18 (Zusatz) domine] domino S2 7 10 81 $T? und K 

Vergleiche auch: 

2,3 nubis S 7*x* 81] navis 7me 10 dpT?(me) 
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Neben der gleichartigen Bezeugung haben diese Varianten auch einen áhnlichen Textcharakter: 
sie sind alle zumindest ungewóhnlich und kónnen praktisch nur als Fehler angesehen werden. Dann 
wird man sie kaum als »Verbesserungen« werten dürfen, die erst die jüngere St. Galler Tradition ein- 
geführt hátte, zumal diese ja in der überwiegenden Mehrzahl der Fàlle den AnschluB an die zeitgenós- 
sischen korrekten Texte sucht. Man wird vielmehr den SchluB ziehen, daf hier Reste des alten Textes 
von St. Gallen vorliegen, die sich gegen S* wieder behaupten konnten. Für den Text zur Zeit Winithars 
sind derartige »verwilderte« Lesarten jedenfalls nichts Ungewóhnliches, und mehrfach hat auch S 
solche Fehllesarten beibehalten4. 

b) Die restlichen Lesarten, die in den jüngeren Handschriften St. Gallens eine Bedeutung haben, 
ohne mit O oder $ übereinzustimmen, sind nicht nur in den verglichenen Abschnitten, sondern im gan- 
zen Sapientiabuch so selten, daB schon ihre geringe Anzahl den Gedanken ausschliefit, daB neben & 
und 6 ein anderer spezieller Überlieferungszweig die Entwicklung in St. Gallen maBgebend bestimmt 
hátte. Die jeweils mitgehende Bezeugung spricht nicht dagegen, auch bei diesen Varianten an áltere 
St. Galler Lesarten zu denken, die von S* abgelehnt wurden. 


! DieStellen 8,12 loquente me 81 — O$** und 12,12 qui stabit 7* — €5* sprechen natürlich nicht gegen die Zuweisung 
an den Typ OH; ebensowenig hat 12,13 x iniuste 10 — O^ eine Bedeutung. Zu den genannten Stellen siehe die Listen. 

? H. J. FREDE, Altlateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 - Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 4, 
55-57; Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — Vetus Latina 25, 
84—86. 

3 W. THIELE, Die lateinischen Texte des 1. Petrusbriefes, Freiburg 1965 - Aus der Geschichte der lateinischen Bi- 
bel 5, 144-147; Epistulae Catholicae - Vetus Latina 26/1, 26*f.30*. 43*. 

^ Vgl. 14,31 semper] sed per S 7 10 81* (per 81?) - WB*; 16,29 disperiet] disperget S 7 10 81*; 17,4 tristes] 
trites S7 10 81* -W*; 17,14 — ab2$ 7 1081 - xV*AB; 18,3 hospitii] hospitis S 7 10 81; 18,9 disposuerunt] disposuerant 
$771081; 18,19 inscii] insciae S 7 1081; 19,17 qualitatis] qualitati S 7 1081; 19,19 extinguentis] sting(u)entis S 7 10 8l. 


St. Gallen, Stiftsbibliothek 7 


A. BRUCKNER, Schreibschulen der Diüzese Konstanz. St. Gallen 2, Gent 1938 — Scriptoria medii aevi helvetica. Denkmáàler 
schweizerischer Schreibkunst des Mittelalters 3, 55f 


460 Seiten; 24 x 17,5 cm; Schriftraum ca. 16—17 x 12 cm; 22-26 Langzeilen im ersten, 22 Lang- 
zeilen im zweiten Teil; karolingische Minuskel; in der zweiten Hàálfte des 9. Jahrhunderts unter Hart- 
mut in St. Gallen geschrieben. 

Die Handschrift besteht aus ursprünglich zwei Handschriften, die aber schon zur Zeit Hartmuts 
zusammengebunden wurden; der erste Teil (Seite 1—256) enthált die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl 
Ct Sap Sir, der zweite Teil (Seite 257—460) 1—2 Par. 

Sapientia hat keine Kapitelsreihe; auch der Text ist nicht nach einer Reihe eingeteilt, aber vor 
Sap 13,1 steht KA Aa 29 De idolatriis. Der Titel lautet incipit liber sapient(iae), die Unterschrift expli- 
cit liber sapientiae. 

Die Handschrift ist für Sap 8,1 — 9,2; 12,1—27 und für die gelegentlich in der Einleitung genann- 
ten Stellen nach Photographien verglichen worden; sie wird aber im kritischen Apparat nicht berück- 
sichtigt; siehe oben. 


St. Gallen, Stiftsbibliothek 10 


A. BRUCKNER, Schreibschulen der Diüzese Konstanz. St. Gallen 2, Genf 1938 - Scriptoria medii aevi helvetica. Denk- 
máler schweizerischer Schreibkunst des Mittelalters 3, 56 


418 Seiten, aber die Záhlung erreicht nur die Zahl 477, da die auf Seite 354 folgende Seite noch 
einmal mit 354 paginiert ist; 18 x 15 cm; Schriftraum 12-13 x 11,6 cm; 16-19 Langzeilen (auf den 
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Seiten 205-208. 210 13, auf Seite 209 14 Langzeilen); von verschiedenen Hánden in der zweiten 
Hálfte des 9. Jahrhunderts in St. Gallen geschrieben. 

Die Handschrift enthált Jb und die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir, aber Ct (Seite 204— 
223) ist aus verschiedenen Teilen zusammengesetzt!. Sapientia (Seite 223—292) hat keine Kapitels- 
reihe; auch der Text ist nicht nach einer Reihe eingeteilt. Für den Titel von Sapientia ist eine Zeile 
frei gelassen, aber vom Rubrikator nicht ausgefüllt worden; die Unterschrift lautet explicit liber sapien- 
tiae. Im Gegensatz zu der sonstigen Art der Handschrift ist nach Sap 12,27 veniet die angefangene 
Zeile (Seite 264 Zeile 7) nicht voll beschrieben, sondern mit Sap 13,1 vani sunt eine neue Zeile begon- 
nen worden. Der freie Raum diente offensichtlich zur Aufnahme von KA Aa 29 De idolatriis, blieb 
aber leer. 

Die Handschrift ist für Sap 8,1 — 9,2; 12,127 und für die gelegentlich in der Einleitung genann- 
ten Stellen nach Photographien verglichen worden; sie wird aber im kritischen Apparat nicht berück- 
sichtigt; siehe oben. 


! B. FiscHER stellte mir dazu seine Notizen anhand des Originals zur Verfügung: Seite 204 endet mit Ct 195 den 
Text setzt sich fort mit Ct 1,6 — 8,12 in der Handschrift St. Gallen 9 Seite 250—261. Die Seiten 205—208 in St. Gallen 
10 haben je 13 Langzeilen und bieten den Text von Ct 1,7 mulie]res egredere — 2,12; sie sind die Fortsetzung des Einzel- 
blattes 248-249 (- Ct 1,17 inter mulie[res) in St. Gallen 9, das dort an das Doppelblatt 250—254 angeklebt ist. Die 
Seiten 209 (14 Zeilen)-210 (13 Zeilen) in St. Gallen 10 (- Ct 2,13 — 3,8 omnes tenentes) sind in anderer, etwas kleinerer 
Schrift geschrieben als die Seiten 205—208. Seite 211 (17 Langzeilen) setzt mit Ct 3,8 tenen]tes gladios ein, tes ist aus- 
radiert, um den Anschluf an Seite 210 zu erzielen. Der Ct-Text endet auf Seite 223 in der ersten Zeile. Nach der Unter- 
schrift (Zeile 1 und 2) und einer freien Zeile für die Überschrift zu Sapientia beginnt auf der gleichen Seite der Text von 
Sapientia in Zeile 4. 


St. Gallen, Stiftsbibliothek 81 


A. BRUCKNER, Schreibschulen der Diózese Konstanz. St. Gallen 2, Genf 1938 - Scriptoria medii aevi helvetica. Denk- 
máler schweizerischer Schreibkunst des Mittelalters 3, 65 


364 Seiten, aber die Záhlung erreicht nur 363, da die auf Seite 13 folgende Seite noch einmal mit 
13 paginiert ist; die Seiten 1 und 2 fehlen; 41,5 x 31 cm; Schriftraum 29,5 x 23,4 cm; zwei Spalten mit 
je 27-28 Zeilen; von Hartmut unter Abt Grimalt (841—872) in St. Gallen geschrieben. 

Die Handschrift gehórt zu der mehrbándigen groBen Hartmut-Bibel und enthalt die fünf Weis- 
heitsbücher Prv Ecl Ct Sap Sir und Jb Tb. Sapientia hat keine Kapitelsreihe, aber der Text hat am 
Rand die Zahlen der Reihe KA Aa und vor 13,1 De idolatriis (- KA Aa 29); der Titel lautet incipit 
liber sapient(iae), die Unterschrift explicit liber sapientie. 

Die Handschrift ist für Sap 8,1 — 9,2; 12,1-27 und für die gelegentlich in der Einleitung genann- 
ten Stellen nach Photographien verglichen worden; sie wird aber im kritischen Apparat nicht berück- 
sichtigt; siehe oben. 


Toledo, Biblioteca del Cabildo 35—6 


M. FÉRorIN, Le Liber mozarabicus sacramentorum et les manuscrits mozarabes, Paris 1912 - Monumenta ecclesiae liturgica 
6, 738—154 


Erhalten sind 199 Blátter, die nicht gezáhlt sind; 31 x 20 cm; 23 Langzeilen; sorgfáltige wisigo- 
thische Minuskel; 10./11. Jahrhundert!, Toledo. 

Die Handschrift enthált mozarabische »Officia et Missae« vom Ostermontag bis zum Fest der 
hi. Justus und Pastor. Aus Sapientia ist nur die Lesung 10,17—21 zum Fest der hl. justus und Pastor 
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belegt; sie wird eingeleitet mit lectio libri sapientie salomonis (FÉRoTIN 753). Diese Lesung ist zum 
gleichen Tag auch in «59.70 und in dem Missale London, British Museum Additional 30845 ( »Officia 
et Missae«), bezeugt. Für diesen Teil der Handschrift konnte ich aber keinen Film oder eine Kollation 
erhalten; deshalb ist sie für Sapientia nicht im kritischen Apparat verwendet. In Vetus Latina 24[2; 
25; 26/1 wird die Handschrift unter dem Sigel 271 geführt. 


! Die Datierung nach A. M. MuNDÓ, La datación de los códices litárgicos visigóticos toledanos: Hispania Sacra 18 
(1965) 191.21. 


Torino, Biblioteca Nazionale Universitaria F. VI. 1 


CLA IV 459 

F. CanrA, C. CiPoLLA, C. Fnari, Atlante paleografico-artistico compilato sui manoscritti esposti in Torino alla mostra 
d'arte sacra nel MDCCC XCV I11, Turin 1899, Seite 2f und Tafel III (fol. 61R) 

C. CiPoLLa, Codici bobbiesi della biblioteca nazionale universitaria di Torino, Mailand 1907 —- Collezione paleografica 
bobbiese I, 73—75 und Tafelband (Atlante di novanta tavole) Tafel XIX (fol. 61V; 89V) 

W. BAaRS, A Little-Known Latin Fragment of the Wisdom of Solomon: Vetus Testamentum 20 (1970) 230—233 (Abdruck 
des Textes auf S. 232) 


Die Handschrift ist 1904 durch den Brand der Turiner Bibliothek zerstórt worden. Sie hatte 94 
Blátter; dazu kamen 2 Schutzblátter am Anfang. Die Blátter 64, 67, 90—94 waren palimpsestiert ; sie 
stammten aus einer griechischen Handschrift des 5. Jahrhunderts mit einem neuplatonischen Kom- 
mentar von Platons Parmenides; neu beschrieben sind aber nur die Blátter 64, 67, 90—92!, Das For- 
mat der Turiner Handschrift war 22,6 x 21 cm; Schriftraum ca. 19-20 x 15-17,5 cm; 27 Langzeilen, 
aber für die Kapitelsreihen und Vorreden zu den Evangelien wurde eine kleinere Schrift in 41 Lang- 
zeilen verwendet; Unziale; 6. Jahrhundert; Italien. Die Handschrift stammte aus Bobbio. Durch die 
Ausgaben von CrPOLLA sind 3 Seiten als Faksimiledruck noch zugánglich: fol. 61R; 61V2; 89V. 

Die Handschrift enthielt bis fol. 89R die vier Evangelien, aber der Anfang bis Mt 13,34 fehlte. 
Auf fol. 89V folgte das sogenannte monarchianische Johannesargument iohannes evangelista unus ex 
discipulis (PROL Jo Mo). Zwischen der Kapitelsreihe zu Jo3, die auf fol. 61R Mitte endete, und dem 
Text von Jo, der auf fol. 70R begann, standen Texte eines Lektionars; zugánglich sind noch Jr 1,5—10 
(fol. 61R); 1 Jo 5,1-5 (fol. 61V Zeile 1-12); Sap 3,1-7 (6 Vulgata) illorum (fol. 61V Zeile 14—27). 
Andere Texte des Lektionars standen auf den Bláttern 90R —92V4. Darunter befand sich nach den An- 
gaben von G. OrriNO5 wiederum eine Lesung aus Sapientia. Fol. 92V endete mit Sap 10,14 et mendaces 
ostendit qui maculaverunt illum et dedit illi potestiam (?; so OrriNO) aeternam. 


Die Lesung aus Jr hat die Überschrift in n(atale) s(an)c(t)i iohannis baptistae - lec(tio) hieremiae prop(hetae); 
ihr Text ist altlateinisch. Unter den erhaltenen Zeugen steht Ambrosius dieser Textform nahe. Besonders eng ist aber die 
Verbindung mit einzelnen Stücken in ANT-M ; für sie wird dadurch die italienische Herkunft ihres Textes gewáhrleistet.— 
Fürl Jo 5,1—-5 ist die liturgische Rubrik bis auf einige Buchstabenreste nicht mehr lesbar. Die mitgehende Bezeugung 
der von V abweichenden Varianten zeigt auch hier die Weiterwirkung, die der italienische Text ausgeübt hat; vgl. be- 
sonders 5,2 natos] filium mit X:&Xme; 5,3 — enim mit A 59 (also mit dem von H. J. FREDE jetzt festgestellten »Text aus 
Burgund«; siehe oben unter A und X*), auch 67?; 5,5 et qui est; qui mit X4 54 AL; quoniam] quia, eine italienische (EP- 
SC) Vetus Latina Lesart, die ebenso in Spanien (67 64 C2) belegt ist. Die übrigen Abweichungen von V sind: 5,1 diligit?] 
* et; 4 vincit?; 5 — mundum. 


Die Überschrift zur Lesung aus Sapientia 3 lautet ir n(atale) s(an)c(toru)m iohannis et pauli 
lect(io) sapientiae salomonis; sie steht auf fol. 61V in der nach 1 Jo 5,5 noch zum Teil freien Zeile 12 
und in Zeile 13 und ist offenbar etwas spáter eingetragen. DaB die Lesung mit Sap 3,7 illorum endete, 
ist unwahrscheinlich; das sonst übliche Ende liegt bei 3,8 oder 3,9. Der Text lautet: 


liustorum autem anime in manu dei sunt et non tangit illos tormentum mortis 2visi sunt oculi insipientium mori 
et extimata est adflictio exitus illorum 3et quod a nobis est iter exterminii illi autem sunt in pace 4et si coram hominibus 
tormenta passi sunt spes illorum immortalitate plena est 5in paucis vexati in multis bene disponentur quoniam deus 
temptavit illos et invenit illos dignos se 9tamquam aurum in fornacem probabit illos et quasi olocausta hostiam suscepit 
illos "7et in tempore erit respectus illorum 


16 17. 10. 1977 Vetus Latina 11/1 
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Da der Text in den wirklichen Lesarten durch die italienische Vulgatatradition geprágt ist, ist 
offensichtlich. Die Fragmente ], die ebenfalls aus dem 6. Jahrhundert stammen, haben weithin den 
gleichen Text. Die Lesart 3,6 suscepit, die in den Handschriften sonst nicht belegt ist, findet Unter- 
stützung bei Augustin$. 3,2 oculi ist Fehler für oculis. 

Aus dem bei G. OrriNo genannten Vers 10,14 ist auf die Verbindung mit der bei 167 (Anfang des 
6. Jahrhunderts; Italien) bezeugten Variante claritatem V] potcentiarm» 167? hinzuweisen. 

Im kritischen Apparat ist die Handschrift für Sap 3,1—7 vollstándig verglichen und dort mit der 
Bibliotheksbezeichnung Torino F. VI. 1 angegeben. Die Kollation und der oben gegebene Textab- 
druck beruhen auf dem Faksimile bei C. CiPoLLA, Tafel XIX. Zu Sap 10,14 wird im Apparat auf die 
hier gegebene Beschreibung der Handschrift verwiesen. 


! Eine Edition und Besprechung des griechischen Textes gibt W. KROoLL, Ein neuplatonischer Parmenidescom- 
mentar in einem Turiner Palimpsest: Rheinisches Museum für Philologie, Neue Folge 47 (1892) 599—627. Die dort ge- 
gebenen Mitteilungen über die Handschrift stammen von W. STUDEMUND. 

? W. Baamns stellt die Frage, ob die in den Ausgaben als fol. 61V bezeichnete Seite tatsáchlich die Rückseite von 
fol. 61 R ist (231 Anmerkung 2). 

3 »Pharisaeorum levitae interrogant iohannem . . .« Spalte B - A bei «D. DE BRUYNE), Sornmaires, Divisions et 
Rubriques de la Bible Latine, Namur 1914, 302—310; 2. Spalte bei I. WonpswoRrTH, H. I. WurrE, Novum Testamentum 
Domini nostri Iesu Christi Latine secundum editionem Sancti Hieronymi ad codicum manuscriptorum fidem, 1. Quattuor 
Evangelia, Oxford 1889—1898, 492—504. 

^ Offenbar hatte A. AMELLI den Plan, aus diesem Lektionar mehrere Texte zu edieren. Diesen Hinweis gibt 
W. BaAans aufgrund von einigen Anmerkungen bei L. ZiEGLER, Die lateinischen Bibelübersetzungen vor Hieronymus 
und die Itala des Augustinus. Ein Beitrag zur Geschichte der Heiligen Schrift, München 1879; siehe P.-M. BoGAERT, Revue 
Bénédictine. Bulletin de la Bible Latine - Bulletin d'ancienne littérature chrétienne latine 5, Nr. 663; die Stellen bei 
Ziegler sind S. 105 Anmerkung 2; 107 A. 6; 110 A. 4; 111 A. 2; 7; erwàhnt werden hier Texte aus Is Jr Act Rm Apc 
(Ecl Ct). 

5 G. OrriNo, I codici Bobbiesi nella Biblioteca Nazionale di Torino, Turin/Palermo 1890, Seite 40 Nr. 44. 

$ AU q VT 8; aber AU s 62,12 accepit. 


Città del Vaticano, Biblioteca Apostolica Vaticana Vatic. Barberini lat. 671 (XIV. 44) 
CLA I 64 


174 Blátter; 28,3 x 18,5 cm; Schriftraum 23 x 14,5 cm; 28-32 Langzeilen; Unziale vieler Hànde; 
zweite Hálfte des 8. Jahrhunderts; aus der Toskana!. Im 13. Jahrhundert gehórte die Handschrift 
den Zisterziensern von San Salvatore di Settimo (bei Florenz). 

Die Handschrift bietet fast ausschlieBlich patristische Texte?, hat aber auf fol. 74R—77V (diese 
Seiten 30 Langzeilen) Teile aus Ct, Sap und Sir. Die Exzerpte aus Sapientia (fol. 76R—76V) werden 
eingeleitet mit itern liber sapientiae scarpsum; sie betreffen nur wenige und nicht immer vollstándig 
angeführte Verse, námlich 1,1.3.4.11; 2,5; 4,7; 9,15.17. Dieser schmale Ausschnitt erlaubt über die 
Beziehungen zu anderen Handschriften kein Urteil3; sieht man von den Fehlern ab, so ist der Text 
Vulgata; eine wirkliche Variante ist eigentlich nur 1,4 introivit. 

Bei der Kürze des gebotenen Textes und seinen geringen Abweichungen von V werden die Aus- 
züge an dieser Stelle in vollem Text gegeben4; im kritischen Apparat werden die Lesarten mit der 
Signatur Vat. Barb. lat. 671 angeführt. Die Abschrift des Textes beruht auf Photographien. In der 
rómischen Ausgabe sind die Exzerpte unter dem Sigel b angeführt. 


(fol. 76R) !:1diligite iustitia qui iudicatis terra sentite domino in bonitate (in bonitate in ras.) et in simplicitate 
cordis querite illum - perverse enim cogitationes separant a deo - probata autem virtus corripit insipienti - (fol. 76V) 
4quoniam in malivola anima non introivit sapientia nec habitabit in corpore subdito peccatis - !!custodite ergo vos a 
murrmuratione que nihil prodest et a detractione parcite lingue - os autem quod mentitur occidit animam : 2,5umbrae 
enim transitus est tempus nostrum et non est - (e»t (t ex i?) non est reversio finis nostri - "iustus autem si mortem 
preoccupatus fuerit in refrigerio erit 9:!5corpus enim quod corrumpitur adgravat animam - "sensum autem tuum qui 
scivit nisi tu dederis sapientiam et miseris sanctum spiritum tuum de altissimis. 
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! B. Briscuorr, Panorama der Handschriftenüberlieferung aus der Zeit Karls des Grofen, in: Karl der GroBe, Le- 
benswerk und Nachleben, 2. (Hg. B. Bischoff) Das geistige Leben, Düsseldorf 1965, 249 Anmerkung 124. 

? |nhaltsangabe bei A. REIFFERSCHEID, Bibliotheca Patrum Latinorum Italica I, Wien 1865, 166—171. 

3 Für den wesentlich lángeren Abschnitt aus Ct (Ct 3,6 - 8,14; ausgelassen ist 3,7—11; 8,5—12) stellen die Heraus- 
geber der rómischen Vulgataausgabe die Verwandtschaft mit I'MA fest (Band 11 S. XI). Die Exzerpte aus Sapientia 
sprechen nicht dagegen, kónnen diese Beziehung aber auch nicht beweisen. Aus Sirach werden zwar mehr Stellen aus- 
geschrieben, aber der Ausschnitt bleibt trotzdem sehr klein. 

^ Abkürzungen werden aufgelóst. 


Verona, Biblioteca Capitolare LXXXVIII (83) 


G. TunRiNI, Indice dei Codici Capitolari di Verona redatto nel 1625 dal Canonico Agostino Rezzani, Verona 1965, 40 
Vgl. S. 98-100: o - Lesungen in der rómischen Liturgie 


80 Blátter; 14,5 x 11,5 cm; 14 Langzeilen; zweite Hàálfte des 9. Jahrhunderts; Verona. 

Lektionar, das auch Gebete, Hymnen, Antiphonen und Litaneien enthált. Die Textabschnitte 
sind zum Teil kürzer als sonst in o üblich; aus Sapientia werden belegt: 3,1—5; 5,1—5 (fol. 34V ; auf 
fol. 44V Verweis auf den Text fol. 34V); 5,15—16; 6,10—14; 10,10—12; 10,17—20. Die Abschnitte haben 
keine Überschrift; 5,15—16 bildet die Fortsetzung von Prv 15,2—4.6—8. 

Auch im Text selbst nimmt das Lektionar eine eigene Stellung gegenüber den anderen e-Zeugen 
ein, ohne daB dadurch aber die Gemeinsamkeiten in den Hintergrund gedrüngt würden. Teilweise 
handelt es sich bei den abweichenden Lesarten um wirkliche Sonderlesarten, teilweise erkennt man 
den Einfluf einer biblischen Überlieferung. In 5,16 wird mit proteget eine D-Lesart (LUC) aufgenom- 
men; in 10,18 stimmt fransduxit (statt transvexit) mit der — wie 0Y zeigt — in Oberitalien wirksamen 
álteren Theodulfüberlieferung; die Auslassung des folgenden illos geht mit *. Der Abschnitt 6,10— 
14, der in den sonst verglichenen o-Handschriften nicht belegt ist, hat folgenden Wortlaut: 


10cQ5ui custodierit iustitiam iustificabitur et qui didicerint iustitiam inveniant quid respondeant !!concupiscite 
ergo sermones meos diligite illos et habebitis disciplinam !?clara est et quae numquam marcescat sapientia et facile 
videtur ab his qui diligunt eam et invenietur ab his qui querunt illam !3praeoccupat qui se concupiscunt ut illis prior 
se ostendat !4qui de luce vigilaverit ad illam non laborabit adsidentem enim illam foribus suis inveniet. 


Im kritischen Apparat werden nur einzelne Lesarten aufgenommen und mit der Bibliotheks- 
signatur bezeichnet. Die Angaben beruhen auf Photographien. 


Wien, Osterreichische Nationalbibliothek lat. 1190 fol. 16—292 


C. NORDENFALK, in: Karl der GroBe, Katalog der Ausstellung, Aachen 1965, 305f Nr. 493 
H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff - Vetus Latina 
25, 96f 


2TT Blátter; eine Lage mit den Bláttern 1-15 geht voraus (fol. 1-3 liturgische Texte mit Auszug 
aus GR-M Ev 10; Ev 21; biblische Cantica; fol. 4-15 Ps 102,18 — 151; Ps 1 — 102,17). 35,5 x 27,5 cm; 
drei Spalten; die Zeilenzahl betrágt in Sapientia und Sirach 60—61 Zeilen; karolingische Minuskel; 
im zweiten Drittel des 9. Jahrhunderts in Nordostfrankreich geschrieben. »Die Frage nach dem Ent- 
stehungsort der Handschrift ist noch als offen zu betrachten«!. Früher wurde die Handschrift als 
Rado-Bibel bezeichnet, weil sie zu Unrecht mit Abt Rado (T 808) von Saint-Vaast (Arras) in Verbin- 
dung gebracht wurde2, Eintráge des 12. Jahrhunderts zeigen, daf die Handschrift damals in Bóhmen 
und Máhren war. 1576 kam sie in die Wiener Hofbibliothek. 

Auf fol. 16—292 steht die Bibel ohne den Psalter. Sapientia und Sirach stehen auf fol. 201 R- 
213R zwischen Est und Tb. Est bricht allerdings am Ende von fol. 200V mit 10,1 ab; fol. 201 R setzt 


16* 
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oben mit der Überschrift zu Sapientia ein; Tb beginnt auf fol. 213R mit der zweiten Spalte. Ohne daf 
eine Textlücke besteht, endet auf fol. 202V der Text bereits auf Zeile 46/47 der dritten Spalte mit 
Sap 15,9 fin/git; der Rest von Zeile 47 und die übrigen 14 Zeilen der Spalte blieben frei, ebenso die 
erste Spalte von fol. 203R3. 

Die Stellung von Sapientia und Sirach ist die gleiche wie in den Ausgaben X und 0. Für Sapientia 
ist kein Prolog und keine Kapitelsreihe überliefert; es gibt auch keinen Grund für die Anahme, daf 
dies mit der Lücke zwischen fol. 200V - Est 8,4 — 10,1 und fol. 201R - Sap 1,1 — 5,4 zusammenhàngen 
würde, denn auch Sirach hat keine Kapitelsreihe, und in Sapientia ist erst von zweiter Hand der Text 
nach KA Aa eingeteilt worden, ohne dabei genau zu sein. 

Die Überschrift lautet incipit liber sapientiae, die Unterschrift explicit liber sapientiae qui dicitur 
salomonis. Die engen Beziehungen, die trotz unterschiedlicher Anordnung der alttestamentlichen 
Bücher zwischen der Handschrift Wien 1190 und der àlteren Handschrift Q (Paris, Bibliotheque 
Nationale lat. 45 - 93) bestehen, sind bereits bei der Behandlung von Q zur Sprache gekommen, so daf 
an dieser Stelle darauf verwiesen werden kann, siehe S. 42. Nur in ganz seltenen Fállen trennt sich die 
Wiener Handschrift in Sapientia mit wirklichen Lesarten von Q, und nur hier gewinnt sie durch die 
mitgehenden Zeugen für die Zwecke dieser Ausgabe neben Q eine eigene Bedeutung; einige dieser 
Varianten sind für die Ausbreitung von D-Lesarten von Interesse. 

Wien 1190 ist bei weitem nicht so sorgfáltig geschrieben wie Q; Fehler, besonders Auslassungen 
aller Art sind háufig, und nicht alle Fehler sind von zweiter Hand verbessert. Lesarten des Korrektors 
stimmen oft, aber nicht ausschlieBlich mit o überein. 

Die Handschrift Wien 1190 ist nach Photographien verglichen; da ihr Text aber im wesentlichen 
durch die áltere und sorgfáltigere Handschrift Q erfaBt ist, werden ihre Lesarten im kritischen Apparat 
abgesehen von den wenigen Ausnahmen, wo eine wirkliche Differenzierung vorliegt, nicht genannt. 
Das Sigel ist Wien 1190. 


! B. Biscnorr in: Der Stuttgarter Bilderpsalter 11. Untersuchungen, Stuttgart 1968, 26. 

? Vgl. dazu BERGER, Vulgate 108—111. Die Ablehnung der Rado-These bei FiscHER, Bibelausgaben 561; Bibeltext 
185; B. BiscHorr, Panorama der Handschriftenüberlieferung aus der Zeit Karls des Grofien, in: Karl der GroDe, Lebens- 
werk und Nachleben, 2 (Hg. B. Bischoff) Das geistige Leben, Düsseldorf 1965, 238 Anmerkung 32; Der Stuttgarter Bil- 
derpsalter (siehe Anmerkung 1) 26; NORDENFALK. 

3 BERGER, Vulgate 110, gibt irrtümlich an, da& der freie Raum vor dem Anfang von Sapientia liegt. Man bringt 
ihn dann unwillkürlich in Zusammenhang mit freien Seiten oder Spalten, die die Handschrift vor einigen Büchern hat; 
vgl. z. B. eine freie Seite vor 1 Rg, 12/5 freie Spalten vor Is, 11/? freie Spalten vor Jb, !/5 freie Spalte vor 1 Par. Zwi- 
schen Kapitelsreihe und Text von 1 Mcc bleibt eine halbe Spalte und eine Seite frei. — Auf dem unteren frei gebliebenen 
Teil der dritten Spalte von fol. 202V hat die zweite Hand die von erster Hand durch Homoioteleuton ausgelassenen 
Worte (Sap 15,71) fingit . . . lutu eingetragen. 
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EXKURSE 


DIE KAPITELSREIHEN (KA) 


Biblia Sacra iuxta Latinam Vulgatam versionem ad codicum fidem . .. cura et studio monachorum Abbatiae Pontificiae 
Sancti Hieronymi in Urbe Ordinis Sancti Benedicti edita. 12. Sapientia Salomonis. Liber Hiesu filii Sirach cum 
praefationibus et variis capitulorum seriebus, Rom 1964, 7-12 (KA Aa, Ab); 12-13 (KA B); 14-15 (KA C). Im 
dritten Apparat zum Sapientiatext ist die Texteinteilung für KA Aa, Ab, B, C anhand derjenigen Handschriften 
angegeben, die im kritischen Apparat der Ausgabe verwendet werden; auch die Texteinteilung in IB ist dort ver- 
merkt (Sigel: Q) 

«D. DE BRuvNE,, Sommaires, Divisions et Rubriques de la Bible Latine, Namur 1914, 172-175 (KA Aa in Spalte »A«, 
Ab in Spalte »Antipel«, A*r, B, Bdiv, C in Spalte »Is€); 408f (Handschriften der Kapitelsreihen); 4801 (Textein- 
teilung für Aa, Ab, A»r, B, C anhand der Handschriften MOVP?; Milano, Ambros. B. 48 inf.; Roma, Bibl. Naz. 
Vittorio Emanuele Sess. 3/XXVII (117); A8M; XT; auBerdem in der Spalte X die Einteilung in x?) 

Vergleiche ferner: 

P. SaBarIER, Bibliorum Sacrorum Latinae Versiones antiquae seu Vetus Italica, Reims 1743, Tomus secundus, 391 (KA 
Aa nach der Handschrift E) 

(Hg. A. F. VEzzosi) Josephi Mariae Thomasii Opera omnia. Tomus primus continens Sacrorum Bibliorum veteres titulos 
sectiones etc., Rom 1747, 170-172 (KA A*r und Texteinteilung A^r nach der Handschrift Roma, Biblioteca Val- 
licelliana B. 7); 172-175 (KA Aa und Texteinteilung Aa nach den Handschriften o? und oV) 

P. DE LAGARDE, Die weisheiten der handschrift von Amiata, in: Mittheilungen I, Góttingen 1884, 243f (KA B nach der 
Handschrift A) 

BERGER, Vulgate 350f (Kapitelsanfánge und Handschriften der Kapitelsreihen) 

PH. THIELMANN, Bericht über das gesammelte handschriftliche Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen Über- 
setzungen biblischer Bücher des alten Testamentes: Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
zu München, philosophisch-philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 229 (Kapitelsan- 
fánge und Handschriften der Kapitelsreihen) 


Zu Sapientia sind in der Ausgabe folgende Kapitelsreihen aufgenommen; die Sigel schlieBen sich 
an die rómische Vulgataausgabe an, für A*r ist das Sigel D. DE BRUYNES übernommen: 


KA Aa Biblia Sacra... 12, Rom 1964, 7-12 (linke Spalte); verglichen ist (D. DE BRUYNE», Somrmaires, 
Divisions et Rubriques de la Bible Latine, Namur 1914, 172.174 (Spalte '*A") 


Die rómische Ausgabe benutzt die Handschriften MZGRVPYD, der Text bei De Bruyne beruht auf P, 
Zusátzlich werden im Zeugenapparat die Handschriften TM herangezogen. 


KA Ab Biblia Sacra . . . 12, Rom 1964, 7—12 (rechte Spalte); verglichen ist 4D. DE BRUYNE), Sorn- 
maires . . ., Namur 1914, 172.174 (Spalte "'Antipel") 


Die rómische Ausgabe benutzt folgende Handschriften: 
T'^ Milano, Biblioteca Ambrosiana E. 53 inf. (10. Jh) 

Milano, Biblioteca Ambrosiana B. 48 inf. (11./12. Jh) 
T'€ Milano, Biblioteca Ambrosiana A. 258 inf. (12. Jh) 
IP Milano, Biblioteca Ambrosiana B. 27 inf. (12. Jh). 
(B. 48 inf. wird in der rómischen Ausgabe mit I'B bezeichnet, in unserer Ausgabe mit der Bibliothekssignatur, da 
IP für Ambros. E. 26 inf. — in der rómischen Ausgabe Q — steht.) 
De Bruyne hat die gleichen Handschriften; er vergleicht zusátzlich unter dem Sigel V eine in Chiari liegende 
Handschrift des 11. Jahrhunderts. Da diese keine Lesart bietet, die nicht auch in den anderen Handschriften be- 
legt ist, wird sie im Zeugenapparat nicht herangezogen. 


KA A?r (D. DE BRUYNE), Sommaires . . ., Namur 1914, 173.175 (Spalte Abr") 


Die von De Bruyne benutzten Handschriften, deren Sigel im Zeugenapparat übernommen werden, sind: 
V Roma, Biblioteca Vallicelliana D. 8 (11. Jh) 

S Roma, Biblioteca Nazionale Vittorio Emanuele Sess. 3/XXVII (117) (12. Jh) 

C Monte Cassino, Archivio della Badia 557 (12. Jh) 

T Roma, Biblioteca Vallicelliana B. 7 (12./13. Jh). 

Zusátzlich wird im Zeugenapparat die Handschrift II. verglichen. 
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KA B Biblia Sacra . .. 12, Rom 1964, 12-13; verglichen ist (D. DE BRUYNE), Sommaires . . ., Namur 
1914, 173.175 (Spalte B") 
Die rómische Ausgabe benutzt folgende Handschriften: JAG^MT'M; Paris, Bibl. Nat. lat. 14396 (12. Jh); 16742 
(12. Jh). (In der rómischen Ausgabe sind J, Paris 14396, 16742 — k, P, U) 
De Bruyne benutzt AOMT'M, dazu unter dem Sigel R die Handschrift Rouen, Bibliothéque Municipale A 110 (25) 


(9./10. Jh); sie wird im Zeugenapparat unter der Bibliothekssignatur geführt. 
Im Zeugenapparat wird zusátzlich 0V verglichen. 


KA C Biblia Sacra . .. 12, Rom 1964, 14-15; verglichen ist 4D. DE BRUYNE), Sommaires ..., Namur 
1914, 173.175 (Spalte ''Is") 


Die rómische Ausgabe vergleicht die Handschriften XTCOPxV (- F in der rómischen Ausgabe); De Bruyne hat 
XTOPXY. 


Die Handschriften I? und x, die keine Kapitelsreihe zu Sapientia haben, belegen gemeinsam 
eine Texteinteilung, deren Gliederung einerseits unter dem EinfluB der Formen Aa, Ab und der Reihe 
B steht, andererseits viele eigene Abschnitte bietet. Bei Sap 6,12 clara est, wo lx? ein eigenes Kapitel 
beginnen, gibt es einen Berührungspunkt mit dem Fragment t. Zur Einteilung in Il'5x? siehe unten 
S. 145-147. 

Die bei (D. DE BRUYNE), Sommaires ..., Namur 1914, 173.175 unter dem Sigel "B2tv" gedruckte 
Reihe der Handschrift Orléans, Bibliothéque Municipale 13 (10) (12. Jh), ist in der Ausgabe nicht auf- 
genommen. Ihr Text wird unten S. 139—142 im AnschluB an die Behandlung der Reihe B angegeben 
und besprochen. 

Nicht berücksichtigt wird die bei BERGER, Vulgate 351, und PH. THIELMANN 229.230 erwáhnte Reihe in der 
Handschrift Paris, Bibliothéque Nationale lat. 16267 (13. Jh). Diese spàte Bibel hat für die Weisheitsbücher, deren 
Text sie nur in Auszügen bietet, Kapitel zu Prv (fol. 148V. 149R; 21 Kapitel), Ecl (fol. 157R; 9 Kapitel), Ct (fol. 160V; 
7 Kapitel), Sap (fol. 163R; 11 Kapitel), Sir (fol. 167RV; 23 Kapitel). Die Sapientiakapitel sind offensichtlich eigens für 
die in der Handschrift getroffene Auswahl des Sapientiatextes geschaffen: Kapitel 8 endet mit quod vani sunt omnes 
qui ignorant deum, cum de creatura possit creator agnosci, vgl. Sap 13,1.5; Kapitel 9 beginnt mit quod providentia dei 
omnia gubernantur, vgl. Sap 14,3; im Text werden von Sap 13 nur die Verse 1—5 geboten, der Auszug aus Sap 14 be- 
ginnt mit Vers 3. In den ersten Kapiteln ist die Abhàngigkeit von KA Aa deutlich: 1 de diligenda iusticia quod in 
malivolam animam non introeat sapientia . . ., vgl. KA Aa 1; 2. — 2 de cogitationibus impiorum itemque de consilio eorum 
contra iustum, vgl. KA Aa 4; 5. — Thielmanns Angabe (230), daB der Sirachteil eine Form der Reihe KA B darstellt, 


muf auf einem Irrtum beruhen; auch in Sirach sind die Abhàngigkeiten von KA Aa stàrker als gelegentliche Über- 
einstimmungen mit KA B. 


Bereits aus der Aufzáhlung der Reihen und ihrer handschriftlichen Bezeugung geht hervor, daB 
nur ein kleiner und deutlich abzugrenzender Teil der lateinischen Sapientiaüberlieferung mit Kapiteln 
ausgestattet ist. Mit der Fülle der Summarien und ihrer Verbreitung in den Evangelien oder in den 
Paulusbriefen gibt es keinen Vergleich. In Sapientia haben nicht nur die führenden Zeugen, sondern 
überhaupt die Mehrzahl der álteren Handschriften keine Reihe. Die hohe Zahl der bei BERGER, 
Vulgate 351, und DE BRuvNwE 408f für KA Aa genannten Handschriften darf nicht darüber hinweg- 
táuschen, daf) es sich hier meist um spáte Zeugen handelt. 

Alle erhaltenen Reihen setzen die lateinische Sapientiaüberlieferung voraus und beruhen auf ihr. 
Sie sind zwar in ganz bestimmten Handschriftengruppen belegt, aber sie sind nicht für diejenigen 
Überlieferungszweige geschaffen, die jetzt ihre Hauptzeugen bilden, sondern gehen auf eine jeweils 
andere Textgrundlage zurück!. 

Die folgenden Untersuchungen zeigen, daf die Form Ab eine Weiterbildung der Form Aa ist und 
für A»?' die Hauptquelle bildet. Aa und Ab kónnen erst nach der sekundáren italienischen Vulgata- 
revision entstanden sein, deren Hauptzeugen die Fragmente J und der Codex Amiatinus sind. Gerade 
diese Handschriften belegen aber die Reihe B, deren biblische Grundlage eine relativ gute Vulgata 
ohne prágenden Einfluf des typischen A-Textes ist. Die Reihe C beruht auf einem von V verschiedenen 
Text: ihre Lesarten finden Unterstützung bei Zeugen, die auf eine oberitalienische Überlieferung hin- 
weisen; KA C ist für eine Form des Textes D oder T geschaffen. 


! Bei den Hinweisen auf die zugehórigen biblischen Überlieferungszweige sind, wenn nicht anderes angegeben, 
die Korrekturen in den Handschriften nicht berücksichtigt. 
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Die Sapientiakapitel in den Formen Aa, Ab, A*r und in der Reihe B sind jeweils Teil einer Reihe, 
die Kapitel zu Prv Ecl Sap Sir umfaBt. Auch für die Einteilung in I'? trifft in Prv Ecl Sir der gleiche 
Befund wie in Sap zu. Diese Reihen sind also für Textausgaben geschaffen, in denen die fünf Weis- 
heitsbücher aufeinander folgten. Auffállig ist dabei, daB Ct nicht mit Kapiteln versehen wurde. Hàngt 
diese Tatsache mit der verbreiteten Gliederung des Hohen Liedes in Abschnitte der vox synagogae, der 
vox ecclesiae und der vox christi zusammen? Die Reihe C dagegen betrifft nur die Bücher Sap und Sir 
und beruht somit auf einer Ausgabe, in der Sapientia und Sirach nicht mit Prv Ecl Ct verbunden 
waren. 

Keine von den erhaltenen Reihen kann in Beziehung gebracht werden mit der Aussage Cassiodors 
zu den fünf Weisheitsbüchern: quibus libris iuvante domino capitula insignire curavimus, ne in tam 
necessaria lectione, ut saepe dictum est, confusa tyronis novitas linqueretur CAr in 1,5,7. Eine Spur dieser 
Einteilung wurde bisher nicht gefunden. 

Auch die 8 Exzerpte, die in der Handschrift s (St. Gallen, Stiftsbibliothek 11) aus dem Sapientia- 
text ausgeschrieben sind, haben keine Berührung mit den hier behandelten Kapitelsreihen, siehe oben 
S. 54 bei s. 


Die Formen der Reihe A: Aa, Ab, A*r 


Umfang und Bezeugung 


Bekannt sind zwei Hauptformen Aa und Ab; die Form Ab stellt gegenüber Aa eine Weiterent- 
wicklung der Reihe dar. Für die stark verkürzte Form A'* ist Ab die Hauptquelle. In allen drei For- 
men sind die Kapitel zu Sapientia nur Teil einer Reihe, die auch zu Prv Ecl und Sir Kapitel bietet. So- 
wohl durch die Bezeugung als auch durch typische Eigenheiten im Inhalt wird die Einheit der vier 
Teile in den einzelnen Formen gesichert. 

Die Hauptzeugen für die Form Aa sind die Maurdramnusbibel M und die Alkuinüberlieferung 6. 
Die Bezeugung der Form Ab liegt durch die Handschrift München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 
19105 Palimpsest (7./8. Jahrhundert; CLA IX 1319) - D, bzw. d in der rómischen Vulgata, wesentlich 
vor Aa, doch steht dieser Zeuge nur teilweise zur Verfügung: Kapitel sind in D nur zu Prv und Ecl 
erhalten, für Sir sind durch die Textfragmente wenigstens einige Abschnittszahlen der Texteinteilung 
Ab bewahrt, wáhrend für Sap weder Reihe noch Textstücke vorhanden sind. Infolgedessen liegt die 
handschriftliche Bezeugung der Sapientiakapitel Ab bei den spáteren Handschriften aus der l'-Grup- 
pe, an ihrer Spitze D^ aus dem 10. Jahrhundert. Man kann aber davon ausgehen, dab die l-Hand- 
schriften den Text der Kapitel im wesentlichen treu überliefern, da in Prv und Ecl keine entscheiden- 
den Varianten zwischen D und T' bestehen. 


Die mit I'^ im Sapientiatext verwandte Handschrift DM (Anfang des 10. Jahrhunderts) hat die Form Ab zwar für 
Prv Ecl und Sir, wechselt aber für Sap zur Reihe B und hat hier auch deren Texteinteilung. 


Ein vor T' liegender Zeuge für die Form Ab ist der Kommentar des Rabanus Maurus (T 856) zu 
Sapientia und Sirach (Sap: PL 109, 671—762; Sir: PL 109, 763-1126): Der Kommentar ist nach dieser 
Kapitelsreihe gegliedert. Als Zeuge für den Wortlaut Ab muB Rabanus freilich nicht nur wegen der 
ungesicherten Textedition ausscheiden. Bei Rabanus gibt es auch eigene Anderungen; zum Teil wollen 
sie die Schwierigkeiten beheben, die in der Diskrepanz zwischen Kapitelsreihe Ab und Texteinteilung 
Ab (dazu siehe unten S. 133f) liegen. 

In Band 11 der rómischen Vulgataausgabe ist für Prv und Ecl allerdings die in M bezeugte Reihe als Ab, die in 


DF bezeugte Reihe als Aa geführt, doch ist in Band 12 für Sap und Sir eine stillschweigende Korrektur vorgenommen. 
Die Form Aa (Zeugen M9) hat bei De Bruyne das Sigel »A« - »antiqua versio«. Auch S. BERGER sagt von diesen Kapi- 
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teln: ». . . proviennent d'une ancienne version« (Vulgate 310). Die Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe haben 
dagegen mit Recht bereits für Prv und Ecl die Zugehórigkeit zur Vulgataüberlieferung festgestellt (Band 11, S. XVI); 
für Sapientia gilt das gleiche, siehe unten. Die Form Ab (Zeugen DT) heift bei De Bruyne »Antipel«. In der Tat wird 
in Ab der Bibeltext hàufig auf die Hàretiker bezogen (Prv 2; 3; 6; 15; 19; 50; Ecl 20; Sap 8; Sir 65) und die Notwen- 
digkeit der góttlichen Hilfe ausdrücklich hervorgehoben (Prv 8; 14; 16; Sap 31; Sir 25; 34; 57; 64; 97; 123), doch kann 
die Bezeichnung »antipelagianisch« kein historischer Anhaltspunkt sein. 


Die Form A" ist erst in Handschriften seit dem 11. Jahrhundert belegt!. 

Die folgende Untersuchung gilt den Sapientiakapiteln und richtet sich in erster Linie darauf, 
ihren textgeschichtlichen Ort festzustellen. Die Formen Aa und Ab werden gemeinsam behandelt; der 
Zusammenhang zwischen ihnen ist offenkundig. 


Zusammenhang Aa/Ab und eigene Stellung Ab 


Den Formen Aa und Ab liegt die gleiche Textgliederung zugrunde; durch einige Verschiebungen 
kommt Ab allerdings auf 49 Kapitel statt auf 48 in Aa. Mehrere Titel stimmen in Aa und Ab wórtlich 
überein: a 6; 11; 20; 23; 36; 37-b 6; 11; 20; 24; 40; 38. In den meisten Fállen ist der Wortlaut wenig- 
stens teilweise gleich. Der Inhalt von Sap 2,12-24 wird in Kapitel 5 auf das Schicksal Christi bezogen: 
a 5 de consilio iudaeorum adversus christum, b 5 consilium impiorum id est iudeorum adversus christum... 
Aus den Versen 4,7 —20 wird gefolgert: a 9 de dormientibus in christo non lugendis, b 9 de dormientibus in 
christo quod non sunt lugendi. Die Abschnitte 3,1—9 und 5,15—23 sollen von den Mártyrern handeln: 
a 6 - b 6 de sanctis martyribus, a 11 « b 11 itern de martyribus quod in perpetuum vivent. Auch 10,20 — 
11,14 wird auf die Mártyrer bezogen: a 23 - b 24 de sanctis martyribus; auf den eigentlichen Inhalt des 
Abschnittes ist hier keine Rücksicht genommen; die Bezugnahme ist nur durch die Anfangsverse ver- 
anlaft. Die Verse 18,21ff werden in a 45 — b 46 auf Mose statt auf Aaron gedeutet. Noch für den letzten 
Vers 19,22 wird ein eigenes Kapitel a 48 - b 49 gebildet; das gleiche Verfahren beobachtet man bei 
Prv (a:60.zu Prv*81, 31) undsbei"Eelr(a*9fe «.p'Stwpimmmvortetzten Vers"Eciet2/19): 

Ihre eigene Stellung gewinnt die Form Ab vor allem durch eine viel stárker als in Aa durchge- 
führte Interpretation des Bibeltextes; auch sind Zitate und Anspielungen in Ab ausführlicher gehalten 
als in Aa. 

In der Interpretation des Bibeltextes kehren einige Gedanken mehrfach wieder; dadurch wird die 
Einheit mit den entsprechenden Kapiteln in Prv Ecl Sir für die Form Ab besonders deutlich. Die in 
Ab vorgenommene Beziehung auf die Háretiker und die Betonung der góttlichen Hilfe wurde schon 
erwáhnt. In der Form Aa fehlt an den entsprechenden Stellen dieser Bezug. Vergleiche ferner: 

Die ausdrückliche Gleichsetzung der Weisheit mit Christus, zu der man 1 Cor 1,24 vergleichen 
kann, wird in der Form a in den Prv-Kapiteln 4; 22; 23 ausgesprochen. Die Form b geht darüber hin- 
aus und hat diese Gleichung auBerdem in Prv 45; 46; 53 (nicht in D); Sap 1; 21; 22; Sir 76; vgl. auch 
Sap. 17; 18; Sir. 2; 14 Y: (128) 

Die Textaussage wird in der Form b auf die Jungfrau Maria oder auf die Geburt aus der Jungfrau 
bezogen: Prv 23; 58; Sap 19; Sir 4; vgl. auch die allgemeine Beziehung auf die Virginitàát in Sap 14. 
Aus der Form a kann man hóchstens Sap 7 . . . de felicitate virginum zu 3,13—15 vergleichen. Gerade 
diesen Hinweis hat b allerdings nicht. 

Im Sapientiateil ist das Kapitel Ab 22 besonders typisch für die Art der dogmatischen Interpre- 
tation in der Form Ab. Das Kapitel, das in der Form a keine Entsprechung hat, bezieht sich auf den 


1 Nur zu Prv und Ecl vergleicht DE BRuvNE auch die Handschrift F —- Firenze, Biblioteca Mediceo-Laurenziana 
Edili 124 (12. Jh); die Handschrift hat aber auch zu Sap und Sir die Reihe A*r, — [ch verdanke die Angaben über F 
einer entgegenkommenden Mitteilung von Frau Dr. A. Morandini, der Direktorin der Laurentiana. Ihre Nachricht 
zeigt vor allem, da6 De Bruynes Angabe: IX (Jahrhundert; DE BRuvNE 599) ein Druckfehler für XI (Jahrhundert; so 
die frühere Datierung) ist. Die Zuweisung in das 12. Jahrhundert bei E. B. GARRISON, Studies in the History of Mediaeval 
Italian Painting 1, Florenz 1953-1954, 163f. 
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Anfang von Sap 10. Der Text wird aber nicht auf Adam, sondern auf Christus gedeutet, was wiederum 
nur móglich ist, wenn lediglich der Anfang von Sap 10,1 ohne Berücksichtigung des folgenden Kon- 
textes ins Auge gefabt wird: Sap 10,1 haec illum qui primus finctus est patrem (pater) orbis terra- 
rum ...; Ab 22 quod ante saecula semper cum patre sit filius dei id est sapientia et per ipsam et in lege et 
ante legern et in evangeliis omnia ordinata sunt. Zur Formulierung semper cum patre vergleiche auch die 
Kapitel Sap 17; Sir 1; (Prv 22), zu ante saecula Sir 1. Die Form Aa hat nur in Prv 22 eine Entspre- 
chung, die dort durch den zugehórigen Bibeltext Prv 8,22f gedeckt wird. 

Das Kapitel Ab 22 ist noch in anderer Hinsicht aufschlufreich. Da sich das vorangehende Ka- 
pitel Aa 21 per sapientiam sanatos omnes qui placuerunt deo — Ab 21 quod per sapientiam sanati sunt id 
est per christum omnes qui placuerunt deo auf die SchluBworte von Sap 9,18 (19 Vulgata) bezieht, Ab 22 
aber nur zu den folgenden Anfangsworten von 10,1 gehóren kann, wàre der zu Ab 21 passende Text- 
abschnitt auf einen einzigen Satz Sap 9,18 ef per sapientiam sanati sunt quicumque placuerunt tibi 
domine a principio zusammengedrángt. Man sieht daran deutlich, daB es sich bei Ab 22 um eine nach- 
trágliche Einfügung handelt. Die Texteinteilung Ab 22 beginnt freilich erst bei 10,3; sie offenbart mit 
diesem Anfang, der nun gar keine Beziehung mehr zum Text des Kapitels hat, aber nur die Verlegen- 
heit, die der Einschub des Kapitels Ab 22 mit sich bringt. 

In Ab 25 und in 39; 41 gibt es gegenüber Aa 24 und 38 den interpretierenden Zusatz israhel zu 
populo. In Ab 25 ist es dadurch zu einem ausgesprochenen Fehler gekommen: der Zusatz verkennt, 
daB der in Aa 24/Ab 25 zitierte Vers Sap 11,15 von den Agyptern und nicht vom Volk Israel spricht. 

In Ab wird eine ganze Reihe von Zitaten und Anspielungen auch aus Bibelteilen auBerhalb der 
fünf Weisheitsbücher angeführt; im Sapientiateil sind solche Anklànge allerdings schwach: b 26 visi- 
bilia et invisibilia greift auf Col 1,16 zurück; b 16 munerum charismata kónnte auf 1 Cor 12,31 anspie- 
len: 

Die Anführungen aus Sapientia selbst sind in der Regel ausführlicher als in Aa gehalten. Ab 26 
ist ein Beispiel, daf es sich auch hierbei um eine nachtrágliche Erweiterung handelt. Aa 25 zitiert den 
Hauptteil von Sap 11,22: quod ante deum sint omnia tamquam gutta roris antelucani ; Ab 26 übernimmt 
dies, stellt aber eine Anspielung auf den folgenden Vers 11,23 und auf Col 1,16 voraus, und láBt umge- 
kehrt den Anfang von 11,22 erst auf gutta roris folgen: omnipotentiam dei laudat (11,23) quod ante eum 
visibilia et invisibilia (Col 1,16) tarnquam gutta roris (11,22b) et tamquam momentum staterae sint omnia 
(11,22a). Das Adjektiv antelucani ist dieser Umformung zum Opfer gefallen. Ebenso fehlt in Ab 18 
(zu Sap 8,1) gegenüber Aa 18 das zum Bibeltext gehórende Adverbium fortiter. 

So zeigen sowohl die ausführlicher gehaltene Interpretation als auch die Auffüllung mit biblischen 
Zitaten und Anspielungen sowie gelegentliche Auslassungen, daf in Ab eine Weiterentwicklung gegen- 
über Aa vorliegt. Wichtig ist, daB der Charakter des zugrunde liegenden Bibeltextes dadurch aber 
nicht betroffen wird. Soweit man es kontrollieren kann, beruhen Aa und Ab auf der gleichen biblischen 
Textüberlieferung. 


Analyse des Bibeltextes in Aa und Ab 


1) Die Kapitel sind nicht aus einer griechischen Titelreihe übersetzt, sondern beruhen auf der la- 
teinischen Sapientiaüberlieferung. Die in den Kapiteln 10; 17; 18; 42 (- b 43) gewáhlten Formulie- 
rungen sind viel zu typisch, als daB sie unabhángig vom lateinischen Sapientiatext entstanden sein 
kónnten. 

Aa 10 de iustorum adversus persecutores suos futura constantia 
b 10 in adventu domini stabunt iusti in magna constantia adversus persecutores suos 


Syl tunc stabunt iusti in magna constantia adversus eos qui se angustaverunt; cove ovvoecot ev mapprjotx 0A, 0 
8txouoc xaxa tcpoocyrcov vov ÜAupeveeov avucov 


Aa l7 sapientiam ubique attingere 
b 17 sapientia quae est filius dei attingit ubique quia semper cum patre est 
7,24 . sapientia. adtingit (autem) ubique (et capit); cogie, 9uxet 8€ xat yegpst Oux rovrov 


17 Ht, ty JESITETI Vetus Latina 11/1 
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Aa 18 sapientia attingit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter 
b 18 sapientia id est filius dei attingit a fine usque ad finem et disponit omnia suaviter 
8,1 adtingit (enim) a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter; Ouxcetvet 8e aco meporcog eu repo eu- 
peococ xat Outer co. Tcv voc y enoaoG 


Aa 42 praesumptio saeva turbat conscientiam 
b43 semper praesumptio saeva turbat conscientiam 
17,11 semper enim praesumit saeva (con)turbata conscientia; «ex 8e rpo(c)eUxngev va xoeno ouveyopevr cr auveumoet 


2) Der den Kapiteln zugrunde liegende Sapientiatext gehórt zur Vulgataüberlieferung und ist be- 
einfluBt von der im Codex Amiatinus (715/6) belegten, durch die Fragmente J aber schon im 6. Jahr- 
hundert nachweisbaren italienischen Vulgatarevision. Damit ist ein terminus post quem für die Ka- 
pitel gewonnen: sie kónnen nicht vor dieser Revision, die J. GRiBoMoNT um 500 ansetzt (GRIBOMONT 
490. 495), entstanden sein. Die Abhàngigkeit von diesem »subarchétype italien« geht aus den Kapiteln 
21 und 26 (- b 27) hervor; sie setzen für die zugehórigen Stellen 9,18 und 12,1 einen Text voraus, der 
eindeutig sekundár und zugleich typisch für die genannte Revision ist. J fehlt für diese Stellen. 

Aa 21 per sapientiam sanatos omnes qui placuerunt deo 


b 21 quod per sapientiam sanati sunt id est per christum omnes qui placuerunt deo 
9,18 et per sapientiam sanati sunt V] 4 quicumque placuerunt (-rint A pauci) tibi domine a principio A . .. 


Aa 26 quod spiritus sanctus suavis sit in omnibus 
b 27 confitetur sapientia quia spiritus sanctus suavis est in omnibus 
12,1 bonus enim spiritus tuus est in omnibus V] o quam bonus et suavis est domine spiritus tuus in omnibus A . . . 


3) Allerdings ist nicht die reine A-Tradition die Grundlage gewesen; folgende Lesarten! stehen in 
ausgesprochenem Gegensatz zu A. Auch an diesen Stellen fehlt J. 


Aa 8-b 8 inconsummati: 3,16 in consummatione A .. . 
34 36 nefanda: 14,27 infandorum A . . .: V 
36 40 mortis et vitae: 16,13 — vitae et mortis A. ..: V 
41 42 om. verba tua: 17,1 verba tua A...: V 
45 46 non virtute: 18,22 non in virtute A . .. 


4) Die Kapitellesarten zu 11,15; 14,3.27; 16,13; 17,1.11 werden nur von einer relativ schmalen 
Zeugenreihe unterstützt, die aber auch eine gewisse Gleichfórmigkeit zeigt. Dadurch wird ein positiver 
Hinweis auf einen Überlieferungszweig der Vulgata gegeben, der innerhalb der verglichenen V-Hand- 
schriften einerseits auf L, andererseits auf WS Einflu& ausgeübt hat. Abhángigkeit von der A-Tradi- 
tion und eigene Stellung ihr gegenüber kommt in diesen Varianten wiederum zum Ausdruck. Ein Teil 
der Lesarten ist nur in der lángeren Form Ab belegt. J fehlt auch hier. 

A b 25 in illis: 11,15 illis V] in illis WS xV 
33 sapientia: 14,3 providentia V] sapientia WS cEAK 
a34- 36 nefanda: 14,27 infandorum V] nefandorum L YIILXVP? 
36 - 40 mortis et vitae: 16,13 vitae et mortis V] — mortis et vitae (X)L: D 


41 - 42 om. verba tua: 17,1 verba tua V] xx XXZ: D 
42- 443 turbat: 17,11 conturbata V] turbata ALWS cRIIFE BK 


5) Eine Kontrolle der übrigen Kapitellesarten bestátigt das gewonnene Bild; zu der belegten 
oder vorausgesetzten Lesart wird die Bezeugung in ALWS angegeben; die Gegenlesart steht in Klam- 
mern. 


A b 2 1,4 habitabit (W)S . . .: V (inhabita(b)it AL . . .) 
2 1,5 sanctus...spiritus ALS. ..: V(c spiritus... sanctus W .. .) 
amor 1,11 a detractione AWS ....: V (ad tractatione L . . .) 
8- 8 3,16 inconsummati LWS ...: V (in consummatione A . . .) 
21*— 921 9,18 - quicumque placuerunt . . . (A)JLWS . . . (ohne Zusatz V) 


25- 26 11,22 gutta roris antelucani (— b 26) AWS . . .: V (guttae roris antelucanum L . . .) 
26- 27 12, oquam bonus et suavis... ALWS ... (bonus enim .. . V) 

32 15,11 misericordia ALWS . . .: V (in mis.; cum mis.) 

45- 46 18,22 virtute L . . .: V (in virtute AWS ...) 


! Abweichungen wie 8,21 nisi] nisi si A; 9,18 placuerunt] placuerint A pauci; 16,13 potestatem] in potestatem A 
bleiben in diesem Zusammenhang, in dem es um den Texttyp geht, natürlich auBer Betracht. 
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Die unter 4) genannte Stelle 17,1 ist die einzige Kapitellesart, die ohne Unterstützung durch A, 
L, WS bleibt. Da aber L durch einen starken D-EinfluB geprágt ist, bleibt auch diese D-Lesart, die in 
L nicht übernommen wurde, innerhalb des beschriebenen Rahmens. Sie bestátigt nur die wechselnde 
D-Einwirkung in den verschiedenen Zeugen dieser Textschicht. 

Ausgesprochene Differenzen zwischen Aa und Ab im vorausgesetzten Bibeltext sind nicht mit 
Sicherheit nachzuweisen: in a 2 ist die Bezeugung nicht eindeutig; in a 47 ist eine Beziehung auf die 
Parallelstellen móglich: 

Aa 2 introibit 6; intribit M? ex ?: 1,4 introibit L... M(O)TP ... 
b 2 intrabit: 1,4 intrabit A(W)SDM ,, .: V 


Aa 41 coturnices: 19,12 cf? cuturnix X; cf Ex 16,13; Nm 11,31; Ps 104,40 
b48 ortigometra: 19,12 AWS ...: V 


Es gibt Fehler, die jeweils nur die eine der beiden Formen hat. Aa 45 liest fide et operatione; opera- 
tione ist Fehler für oratione - Ab 46; vgl. 18,21 proferens servitutis suae scutum orationem. 1n Ab 42 
ist mirabilia Fehler für inenarrabilia - Aa 41 — Sap 17,1. 

6) In den Handschriften LWSBT^A steht das Kapitel Aa 29 de idolatri(i)s als Überschrift im 
Sapientiatext vor 13,1. Die Bezeugung! dieser Überschrift führt auf die gleiche Textschicht, die aus 
der Analyse der Kapitellesarten gewonnen wurde, und zeigt die gleichartige Quelle für Überschrift und 
Kapitel in der Form Aa an. 


Im Unterschied zu Sirach, wo es viele mit KA Aa übereinstimmende Titel im Text gibt, bleibt die Überschrift vor 
Sap 13,1 vereinzelt. Nur die Handschrift B, die selbst keine Kapitelsreihe hat, hat auBerdem vor 6,1 die Überschrift 
de rectoribus huius saeculi; das entsprechende Kapitel Aa 12 lautet aber de iudicibus terrae. 

In Sirach ist auch die Bezeugung der Überschriften im Text erheblich breiter; sie weist aber wiederum auf die 
gleiche Textschicht hin, deren weitreichender EinfluB hier viel deutlicher wird, 


Sap 13,1: L WS B TAX 
Sir: AY L T deest Sc? HBK T'^ A (6 TI v) 


Handelt es sich bei der Überschrift vor Sap 13,1 um den Rest einer gróBeren Einheit, die ursprünglich an meh- 
reren Stellen Überschriften einschob ? Auch in Sirach setzen die Zwischentitel erst bei 3,6 ein und kónnen auf einen 
fragmentarischen Befund hinweisen. Die Überschrift vor Sap 6,1 in B kann allerdings angesichts ihrer ganz singuláren 
Bezeugung und ihrer Differenz zum Wortlaut des entsprechenden Kapitels kaum in diesen Zusammenhang gestellt 
werden. 


T) Betont werden muf, daf gerade die Handschriften L WS, deren Text der biblischen Grundlage 
der Kapitel relativ am náchsten steht, selbst keine Reihe haben. Darin kommt freilich nur zum Aus- 
druck, daf diese Zeugen lediglich Exponenten und Ausláufer einer Textschicht sind und jeweils auch 
andere Einflüsse erfahren haben. 

Einen unmittelbaren Anhaltspunkt für die Lokalisierung der Kapitel kann die Charakterisierung 
der zugrunde liegenden Textüberlieferung nicht geben. Dazu ist die A-Tradition viel zu verbreitet, 
und auch die Kombination von L auf der einen Seite, WS auf der anderen Seite weist auf die weit- 
gehende Verzweigung hin. Die Bezeugung der Form Ab führt nach Norditalien; die Überlieferung der 
Form Aa in M6 zeigt, daB diese in Frankreich bekannt war. Für die zeitliche Ansetzung ist einerseits die 
Abhàángigkeit von der in JA belegten italienischen Vulgatarevision ein ferminus post quem, anderer- 
seits die Bezeugung von Ab durch D ein terminus ante quem, bei dem zu berücksichtigen ist, da die 
Form Ab gegenüber Aa schon eine Weiterbildung der Reihe darstellt. 


! T^ ist ein Zeuge für die Kapitel Ab, geht aber in dieser Zwischenüberschrift mit Aa, wáhrend das entsprechende 
Kapitel Ab 30 de idolatriae errore lautet. 


lot 
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Kapitel und Textabschnitte in Aa und Ab 


Zwischen den Kapiteln und den zugehórigen Abschnitten im Text bestehen teils kleinere, teils 
gróBere Unterschiede: 

Kapitel 2 der Form Aa zitiert 1,4; Ab 2 erweitert dieses Zitat und nimmt noch 1,5 hinzu. Der 
Abschnitt 2 beginnt erst bei 1,5. Kapitel 42 (b 43) führt 17,11 an; der Abschnitt beginnt schon bei 
17,6. 

Die sehr allgemein gehaltene Formulierung von Kapitel 46 (b 47) qualiter ( narrat sapientia qualiter 
b 47) educti sunt (sint b 47) de aegypto filii israhel paBt zu den Anfangsversen von Sap 19 (vgl. 19, 
2.5). Der Abschnitt beginnt aber schon bei 18,23. Dadurch wird im Gegensatz zu den anderen Ab- 
schnitten das vorangehende Stück Aa 45 - Ab 46 auBerordentlich kurz und umfaBt nur noch die bei- 
den Verse 18,21.22, obwohl mit 18,23 kein neuer Gedanke beginnt, vielmehr das Thema von 18,21f 
in 18,23ff fortgesetzt wird. Eine Beziehung zum Auszug aus Agypten làáDt sich für 18,23 — 19,1 kaum 
finden. 

Besondere Schwierigkeiten bereitet aber der Befund, dab in der Form Aa die Kapitel zwischen 
31 und 40 in offenkundig vertauschter Folge stehen. Die Analyse des Wortlautes und der Vergleich 
mit Ab machen die Reihenfolge 31/33/34/32/37/(38 ?)/35/36/(38 ?)/39/40 wahrscheinlich. 


In der folgenden Tabelle ist Aa mit der angenommenen »richtigen« Folge und mit Ab zusammengestellt. In runden 
Klammern () steht der Sapientiavers, auf den der Wortlaut des Kapitels führt; er ist kursiv gedruckt, wenn die Be- 
ziehung gesichert ist. In eckigen Klammern [] steht der Beginn des zugewiesenen Abschnittes im Sapientiatext selbst. 
Die Tabelle wird anschlieBend erlàutert. 


(»richtige« Folge) Aa Ab 


31 (13,10) 31 (13,10) [13,10] 32 (13,10) [13,10] 
33 (74,3) [15,1] 
32 (15,1) [15,1] 


33 (74,12.14) 33 (14,12.14) [15,4] 34 (14,14?) [15,4] 
35 (14,21) [15,6] 

34 (14,27) 34 (14,27) [15,15] 36 (14,27) [15,15] 

32 (15,7) 31 (15,7) [16,10] 


35 (76,10) [16,10] 
36 (16,13) [16,13] 


37 (15,4.6.15) 31 (15,4.6.15) [16,16] 38 (15,4.6.15) [16,16] 
38? (16,2) 38 (16,2.20) [16,20] 30 (16,2) [16,20] 

35 (16,70) 

36 (16,13) 40 (16,13) [16,24] 
38? (16,20) 38 (16,2.20) [16,20] 41 (76,20) [16,26] 

30 (76,24) 39 (76,24) [16,24] 

40 (16,26) 40 (16,26) [16,26] 

41 (17,7) 41 (177,7) [17,1] 42 (17,7) [17,1] 


Sicher ist, daB der Titel Aa 32 auf Sap 15,1, der Titel 34 aber schon auf 14,27 anspielt. Die Wort- 
wahl von 33 hat einen Bezug auf 14,12 oder 14,14. Die »richtige« Folge ist dann 31/33/34/32: 


Aa 31: deridendum idolatriae errorem; 13,10 
33: de adinventionibus idolorum et de cultoribus eorum: 14,12 exquisitio idolorum et adinventio illorum; 14,14 
venit (hoc adinvenit ALWS . . .) in orbem terrarum 
34: idolatriae causa nefanda omnia introducta: 14,27 infandorum (nefandorum L . . .) enim idolorum cultura 
32: quod misericordia deus disponat omnia: 15,1 tu autem deus noster . . . misericordia disponens omnia 


Der Beginn der Abschnitte Aa im Sapientiatext selbst entspricht der »falschen« Folge: 31 bei 
13,10; 32 bei 15,1; 33 bei 15,4; 34 bei 15,15. Damit umfaBt das Kapitel 31 einen überlangen Abschnitt 
von 40 Versen; nur sachlich, aber nicht dem Wortlaut nach láBt sich Kapitel 33 mit dem zugewiesenen 
Abschnitt 15,4-14, Kapitel 34 wenigstens mit dem Anfang von 15,15ff verbinden. Offensichtlich 
stellt diese Texteinteilung aber den nur halbwegs gelungenen Versuch dar, der »falschen« Folge eini- 
germaDen gerecht zu werden, und bestátigt damit, daB 32 an falscher Stelle steht. 
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Der Abschnitt 37 umfaBt die Verse 16,16—19, der Titel subsannat inventores idolatriae hat dazu 
keine Beziehung. Die vorhergehenden Titel 35 und 36 gehóren eindeutig zu 16,10b und 16,13. Vor 
Kapitel 35 liegt, wenn 33 und 34 vor 32 zu stellen sind, das Kapitel 32 mit dem Beginn bei 15,1; der 
zugehórende Abschnitt wàre dann wiederum auferordentlich lang (15,1 — 16,10a). Der Titel 37, der 
nicht zu 16,16—19 pat, trifft aber für den gróBten Teil von Sap 15 zu und findet seine richtige Stelle 
vor 35. Es ergibt sich die Folge: 32 zu 15,1; 37 zu 15,4 oder 15,6 oder 15,15; 35 zu 16,10b, 36 zu 16,13. 

Ob Kapitel 38 seine richtige Stelle vor 39 oder vor 35 hat, làBt sich nicht sicher entscheiden. Der 
Abschnitt 38 umfaBt die Verse 16,20—23, der Titel dedisse dominum escam delectamenti populo timenti 
Se paBt zu 16,20, aber auch zu 16,2. Kapitel 39 gehórt sicher zu 16,24; 40 zu 16,26. Wenn der Titel 38 
auf 16,2 (und nicht auf 16,20) anspielt, ergibt sich die Folge: 32 zu 15,1; 37 zu 15,4? 6? 152; 38 zu 
16,2; 35 zu 16,10b; 36 zu 16,13; 39 zu 16,24. Dann ist nicht nur die Làánge der einzelnen Abschnitte 
etwas gleichmáfiger, auch sachgemáB entspricht der Beginn eines neuen Absatzes bei 16,2 dem 
Themawechsel von Sap 15 und 16. 

In der Form Ab gibt es bei der Kapitelfolge 32—42 im Gegensatz zu Aa keine Vertauschung; aber 
die Textabschnitte sind die gleichen wie in Aa. Dadurch besteht nun für Ab eine erhebliche Diskre- 
panz zwischen der Aussage des Kapitels und dem zugewiesenen Abschnitt; vergleiche besonders 
Ab 40. Die gleiche Diskrepanz besteht aber auch bei Ab 29: Das Kapitel spielt auf 12,19 an, der Ab- 
schnitt beginnt 12,22 ut bonitatem. Dieser Anfang entspricht dem Kapitel 28 der Form a, das auf 
12,22 anspielt. 

Nun àhnelt das Verhàáltnis, in dem Ab 27—30 zu Aa 26-29 steht, in so vieler Hinsicht dem Ver- 
háltnis von Ab 32—42 zur »falschen« Folge Aa 31-41, daf beide Stücke zusammen gesehen werden 
müssen. Ein wesentlicher Unterschied liegt allerdings darin, daB die Folge Aa 26—29 vóllig normal ist: 

Aa 26 (72,7) [12,1] Ab 21 (12,7) [12,1] 
27 (12,10.19) [12,19] 28 (2,10) [12,19] 
29 (12,19) [12,22] 
28 (72,22) [12,22] 
29 (12,7) [13,1] 30 (73,7) [13,1] 


Die Formulierung a 27 patientiam dei dare locum paenitentiae peccatoribus kann sowohl zu 12,10 
als auch zu 12,19 gehóren. Das Kapitel b 28 schlieBt sich eng an a 27 an: sapientia laudat patientiam 
dei quia dat locum peccatoribus paenitentiae; ideo non statim ulciscitur; b 29 bringt sachlich nichts 
Neues: quod deus dat locum pro peccatis paenitentiam agere. Der Zusatz in b 28 ideo non statim ulciscitur 
und die Bildung eines neuen Kapitels 29 zeigen aber, dab Ab 28 für 12,10, Ab 29 für 12,19 gelten 
solite. Das in der Form Aa nach kurzem Abstand von nur 3 Versen folgende Kapitel a 28 zu 12,22 ist 
in der Form Ab dem Zusatz von Ab 29 zum Opfer gefallen, aber die Texteinteilung Ab richtet sich 
nach Aa. 

Der parallele Vorgang wird in dem Verháltnis Aa 38/Ab 39.41 sichtbar; vgl. dazu die Tabelle 
S. 132. Aa 38 dedisse dominum escam delectamenti populo timenti se kann zu 16,2 oder zu 16,20 gehóren ; 
siehe oben. Ab 39 mit dem fast gleichlautenden Text laudat deum dedisse populo israhel timenti se escam 
delectamenti will dieses Kapitel nur auf 16,2 bezogen wissen, da nach Ab 40 (16,13) ein neues Kapitel 
Ab 41 narrat sapientia angelorum escam populo israhel esse praestitam mit wüórtlichen Bezügen auf 
16,20 (angelorum esca; praestitisti) eingefügt wird. Auch hier fehlen in der Form Ab nach dem Zusatz 
von b 41 die Entsprechungen zu den Kapiteln, die in Aa auf a 38 folgen: a 39 (16,24); a 40 (16,26) 
(siehe die Tabelle), aber auch hier richtet sich die Texteinteilung nach Aa und führt wie in Ab 29 zu 
den erwáhnten Diskrepanzen. 

Die Folge Ab 27—30 stellt eine Korrektur der Folge Aa 26-29 dar; dann gilt das gleiche auch von 
Ab 32-42. Mit anderen Worten: Die Folge Ab 32—42 geht nicht auf eine bessere Kapitelüberlieferung 
zurück, die von der Vertauschung Aa 31—40 frei wáre, sondern beruht auf einer Korrektur. Dieses 
Ergebnis pabt zu den Feststellungen, die bereits oben S. 128f zur Eigenstellung von Ab gemacht 
wurden. Es hat auch für die Form Aa seine Bedeutung: Die falsche Kapitelfolge zwischen Aa 31 und 
40 und die darauf beruhende Texteinteilung Aa ist weit vor den erhaltenen Aa-Zeugen M6 anzusetzen, 
da sie bereits in der Form Ab korrigiert wird. 
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Die von Ab in der Kapitelsreihe vorgenommene Korrektur hat sich in der Texteinteilung nicht 
durchgesetzt. Hier herrscht in den Zeugen der Form Ab die Einteilung Aa. Das gilt nicht nur für die 
spáten l-Zeugen, sondern auch für den Text, den Rabanus Maurus seinem Kommentar zugrunde 
gelegt hat. 

Das Kapitel 40 mit seiner wórtlichen Beziehung auf Sap 16,13 steht als Überschrift zu Rabanus 3,10 (IERI 
749B), wo Sap 16,24 ausgelegt wird, wáhrend Sap 16,13 schon in 3,7 (PL 109,747B) besprochen wurde. Rabanus SAMT 
(PL 109,749C) mit der Auslegung von 16,25—29 hat nur die Überschrift sequitur ut supra und entspricht damit mehr 


Ab 41 als Aa 39 und 40. Für 12,22-27 hat Rabanus 2,14 (PL 109,728D) allerdings den Titel Ab 29 durch eine ei- 
gene Überschrift ersetzt. 


Wenn auch die frühe Ab-Handschrift D fehlt und somit offen bleibt, ob dort die gleiche Überein- 
stimmung mit der Einteilung Aa gilt, là8t sich die Frage nicht abweisen, ob es überhaupt eine andere 
Texteinteilung Ab als die bei Rabanus vorausgesetzte und in I' bezeugte Gliederung gegeben hat. Hat 
je eine Ausgabe bestanden, deren Texteinteilung der Kapitelsreihe Ab tatsáchlich entsprach ? Natür- 
lich kónnen die Korrekturen, die in der Form Ab an Aa vorgenommen sind, nur anhand des Sapientia- 
textes selbst erfolgt sein. Aber ist mit ihnen eine entsprechende Einteilung auch wirklich durchgeführt 
worden ? Eignet sich ein Einschub wie Ab 22 (siehe oben S. 1281) überhaupt zu einer Neueinteilung des 
Textes? Ist der gegenüber Aa 2 (Sap 1,4) erweiterte Wortlaut von Ab 2 (Sap 1,4.5) nicht eher als 
Versuch zu werten, die bestehende Aa-Texteinteilung bei 1,5 zu erhalten? 


Die Form A»r 


Die Form A*" ist eine stark verkürzte Reihe. Ihre Hauptquelle ist die Form Ab, aber an einigen 
Stellen schlieBt sich A^" auch an Aa an. Die Kürzung wird dadurch erreicht, daB Kapitel der Quelle 
teils ausgelassen, teils zusammengefaBt werden. In Prv ist sie noch gering, in Ecl Sap Sir wesentlich 
stárker: das Verháltnis in Prv ist 59 Ab-Kapitel zu 55 A*r-Kapiteln (dabei entspricht A»r 55 dem 
Kapitel 60 der Form Aa; die Form Ab hat dieses letzte Kapitel nicht), aber in Ecl 31 zu 20; in Sap 49 
zu 25»'in Sir 741 21/83. 

Für die vorherrschende Abhàngigkeit von Ab vergleiche im Sapientiateil A*r 2; 3; 6; 7; 11; 12; 
14; 15; 16; 19; 21; 22; 24; 25 mit Ab 3; 4; 7; 9; 15-16; 19; 21; 25; 26; 34; 41; 42;-46; 48. Abr 15-de 
vindicta in populo israel hat aus Ab 25 den sinnentstellenden Zusatz israel (vgl. S. 129) übernommen; 
A*r 22 de iudiciis et mirabilibus dei setzt den Fehler mirabilia Ab 42 statt inenarrabilia Aa 41 — Sap 
17,1 voraus. Mit der Form Aa gegen Ab geht A*r 17 de idolatriis - Aa 29. 

In der Formulierung der Kapitel geht A»r zum Teil eigene Wege, die weder durch die Quelle noch 
durch den Bibeltext bestimmt sind; vergleiche: 


A*r2 hortatur sapientia . . . caveri a murmuratione 
Ab 3 sapientia iubet custodiendum a murmuratione 
1,11 custodite . . . vos a murmuratione 


A*r3 de desperatione impiorum qui nolunt converti ad deum 
Ab 4 ubi impii desperantes de salute sua perituros se asserunt et tantummodo praesenti saeculo vivere 
2,1-11 keine Formulierung »converti ad deum« 


A*r8 de perseverantia . . . sanctorum 
Aa 10 deiustorum . . . constantia 

Ab 10 stabunt iusti in magna constantia 
oil stabunt iusti in magna constantia 


A*r9  deiudicibus mundi huius non recte agentibus 

Aa 12 de iudicibus terrae 

Ab 12 sapientia increpat iudices terrae 

6,1 discite iudices finium terrae; 6,4 non recte iudicastis 


Ar ]4 omnes sancti liberati sunt 
Ab 21 sanati sunt . . . omnes 
9,18 sanati sunt 
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A?r]6 de clementia et omnipotentia dei 
Ab 26 omnipotentiam dei laudat 
11,23  misereris omnium quoniam omnia potes 


Von denjenigen Stellen, die für Aa und Ab den zugrunde liegenden Bibeltext erkennen liefen 
(siehe oben S. 130f), sind in A" belegt oder vorausgesetzt: 1,11 (2); 9,18 (14); 17,1 (22); 18,22 (24); 
19,12 (25). Unter ihnen weichen 9,18 und 19,12 von der Quelle Ab ab. 9,18 bezeugt den EinfluB der 
italienischen Vulgatarevision des Codex Amiatinus, der aber Aa und Ab hier ohnehin folgen; 19,12 
übernimmt mit illis die allgemeine V-Lesart: 


A'*r 14 quod per sapientiam . . . omnes sancti liberati sunt a principio 

Aa 21] per sapientiam sanatos omnes qui placuerunt deo 

Ab 21 quod per sapientiam sanati sunt . . . omnes qui placuerunt deo 

9,18 et per sapientiam sanati sunt V] - quicumque placuer(u)nt tibi domine a principio A... 


A*r25 data est illis ortigometra 
Ab 48 data est eis ortigometra 
19,12 ascendit illis de mari ortygometra 


Die Unstimmigkeiten, die in der Form Aa und in verstárktem Mafie in der Form Ab an mehreren 
Stellen zwischen Kapiteltext und zugewiesenem Abschnitt bestehen (siehe S. 132—134), sind in Ar 
kaum spürbar, weil durch die Verkürzung die fraglichen Kapitel und Abschnittsanfánge meist fort- 
gefallen sind. Nur A*r 19 de diversis erroribus idolorum (vgl. Sap 14,14?) macht eine Ausnahme. Die 
Quelle ist Ab 34 de diversis erroribus idolorum qualiter introducti sunt in genere humano; das Kapitel 
gehürt zu dem Teil der Reihe, in dem Ab die vertauschte Folge Aa korrigiert, die Texteinteilung Aa 
aber beibehált, die ihrerseits eine Angleichung an die »falsche« Kapitelfolge Aa ist. Obwohl Ab 34 
einen Abschnitt zwischen Sap 14,3 (- Ab 33) und 14,21 (- Ab 35) betrifft — der entsprechende Titel 
Aa 33 bezieht sich auf 14,12 oder 14,14 —, beginnt der Abschnitt Ab 34 wie Aa 33 bei 15,4. Das gilt 
auch für die Einteilung A*" 19, doch ergibt sich bei der sehr allgemein gehaltenen Formulierung des 
Kapitels A?" 19 kein eigentlicher Widerspruch zum Anfang des Abschnittes. Nur die Kenntnis der 
Quelle und die Beobachtung, dab der vorangehende Abschnitt A" 18 mit nur drei Versen (15,1—3) 
aus dem Rahmen der übrigen viel lángeren A^r-Abschnitte fállt, verrát noch etwas von den ursprüng- 
lichen Zusammenhángen. 

Bei den Abschnittsanfángen A*" 12 (Sap 7,22 omnium enim . . .) und A** 17 (Sap 12,23) scheint es 
sich um überlegte Korrekturen an der Vorlage zu handeln: 


Einen passenden Abschnitt für das Kapitel Ar 12 de sapientia, id est dei filius, quod venerit ad virginem sanctam 
et incorruptam et semper virginem permanentem im Sapientiatext zu finden, ist schwierig. Die Quelle Ab 19 lautet sapien- 
tia quae est incommutabile bonum et semper bonum venit ad virginem sanctam et incorruptam et semper virginem permanen- 
tem und ist ein typisches Beispiel für die über Aa hinausgehende Textinterpretation in der Form Ab. Der Abschnitt 
Ab 19 beginnt wie Aa 19 bei Sap 8,20 et cum essem magis bonus veni ad corpus incoinquinatum und umfaBt die Verse 
8,20.21. Da A*r 13 wie Aa 20 und Ab 20 bei dem folgenden Vers 9,1 einsetzt und bei dem Kapiteltext A*r 13 oratio 
salomonis ad deum auch gar keine andere Wahl hat, würde ein der Quelle entsprechender Abschnittsanfang Abr 12 bei 
Sap 8,20 nur einen sehr kurzen Abschnitt ergeben. A*r 12 setzt daher schon bei 7,22 omnium enim artifex docuit me 
sapientia ein und gewinnt so für den Abschnitt 12 einen den anderen Abschnitten vergleichbaren Umfang (7,22 — 8,21); 
eine Beziehung zum Text des Kapitels kann man immerhin in 7,22 est enim in illa spiritus . . . sehen. Im Zeugenapparat 
steht A*r 12 wie die Quelle Ab 19 bei Sap 8,20. 

A'r 17 lautet wie Aa 29 de idolatriis; der Abschnitt A*r 17 beginnt aber nicht wie in der Quelle Aa 29 bei 13,1, 
sondern bereits bei 12,23; der Text des Kapitels kann auch auf diesen Anfang bezogen werden. 


Eine scharfe Diskrepanz besteht dagegen zwischen Kapitel A^r 3 und Texteinteilung A*r 3. Das 
Kapitel de desperatione impiorum qui nolunt converti ad deum betrifft wie die Quelle Ab 4 den ersten 
Teil von Sap 2; der Abschnitt A*r 3 beginnt aber schon bei 1,12 und láBt auf diese Weise für den Ab- 
schnitt A"" 2 nur den einzigen Vers 1,11. Haben hier die Formulierung des Kapitels . . . qui nolunt 
(converti . . .) und der Versanfang 1,12 nolite (zelare . . .) zu der falschen Einteilung geführt? 
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Wie die Formen der Reihe A, so bietet auch die Reihe B Kapitel zu Prv Ecl Sap Sir, aber nicht zu 
Ct. Auch B ist also für eine Textausgabe geschaffen, in der Sapientia und Sirach mit den anderen 
Weisheitsbüchern verbunden waren. 

Im Aufbau der einzelnen Kapitel wechselt die Formulierung ziemlich háufig. Dabei werden vor- 
wiegend Überschriften mit de gebildet (vgl. z. B. Prv2; 3; 5...; Ecl 2; 35 4...5 $83p 152; 3... .; 
Sir 2; 35 4... ), oder es handelt sich um Sátze, die mit quod eingeleitet werden (vgl. z. B. Prv 18; 
22...; Eclds 2... 598p. 152 Sir 1; 2... Im Prv-Teibhenthaltenudie'einzelnen IXCNIME] 
Ausnahme von Prv 7 nur jeweils eine bis zwei Überschriften oder Sátze, wáhrend in Ecl Sap Sir in 
der Regel mehrere Überschriften und Sátze miteinander verbunden sind. Dieser Unterschied mindert 
im Vergleich zu den Formen A die Geschlossenheit der Reihe B erheblich. 

Im Gegensatz zu À gibt es in der Reihe B kaum eine Interpretation des Bibeltextes, die einen 
christologischen oder ekklesiologischen Bezug herstellt. Man kann nur Sap 1 nennen: quod inmortalis 
sit iustitia (Sap 1,15) qui est christus et de passione eius (vgl. Sap 2,12). Sir 2 quod filii sapientiae sint 
ecclesiae sanctorum ist bereits durch den Bibeltext Sir 3,1 (Vulgata) gedeckt. 

Der Hauptzeuge der Reihe B ist der Codex Amiatinus (715/6). Er belegt sie in allen vier Teilen 
Prv Ecl Sap Sir, ist aber durchaus nicht in jeder Beziehung zuverlássig, sondern hat ausgesprochene 
Fehler und sekundáre Lesarten. Wenigstens für Sapientia ist die Reihe durch die Fragmente ]J schon 
im 6. Jahrhundert nachgewiesen!. 

Durch die Handschrift J, die im 8. Jahrhundert in Fleury war, wird die Reihe B dem jüngeren 
Zweig der Theodulfbibeln vermittelt. Gerade der Befund bei 0 erlaubt den Schlu&, daf die vollstàn- 
dige Handschrift J die Reihe B für alle vier Teile Prv Ecl Sap Sir hatte. Da bei Theodulf (im Gegen- 
satz zu J) die Bücher Sapientia und Sirach nicht auf Prv Ecl Ct folgen, sondern nach Est stehen, 
werden die vier Teile der Reihe in der O-Überlieferung weit voneinander getrennt. Die álteren Theo- 
dulfbibeln 05& haben die Reihe noch nicht; O^ hat die Reihe für Sap und Sir, in Prv und (wenig- 
stens teilweise auch) in Ecl nur die Texteinteilung nach der Reihe B; OX hat die Kapitel in allen vier 
Teilen. In der noch jüngeren Bibel O* (- Kopenhagen, Kongelige Bibliotek N. K. S. 1) ist KA B in 
Prv und Ecl belegt; Sap und Sir sind in OF verloren. 69 (- Paris, Bibliothéque Nationale lat. 11937) 
fehlt sowohl für Prv Ecl als auch für Sap Sir. Aus der Theodulfüberlieferung hat die norditalienische 
Handschrift 60V die Reihe B in allen vier Teilen. 

Andere Zeugen, die für Sapientia die Kapitel B belegen, wechseln: I'* hat in Prv Ecl Sir die 
Form Ab und stimmt darin mit DI'^ überein (für die Prv-Kapitel fehlt D'^ allerdings), aber in Sa- 
pientia hat '* gegen I'^ die Reihe B. Die Handschrift Rouen, Bibliothéque Municipale A 110 (25) 
(9./10. Jahrhundert) hat in Prv Ecl Sir die Form Aa, in Sapientia die Reihe B, aber in der Text- 
einteilung auch hier Aa. Die spáten zweibándigen Bibeln aus dem 12. Jahrhundert Paris, Bibliothé- 
que Nationale lat. 14395—96 und 16741—42 wechseln ebenfalls: 14395—96 in Prv Sap Sir Reihe B, 
aber in Ecl Aa; 16741—42 hat B in Ecl und Sap, aber Aa in Prv und Sir. 


Der Einflub der Reihe B in einzelnen Teilen ist auch sonst festzustellen, z. B.: I'P hat die Reihe B in Prv. xV hat 
in Prv und Ecl die in M bezeugte Reihe Aa, in Sap verbindet xV diese Reihe mit der Reihe C, in Sir mit der Reihe B. 
Vgl. auch 4D. DE BRUYNE), Somirnaires . . . 409: Séries mélées. 


Der Sapientiateil umfa&t 13 Kapitel. Schon das erste Kapitel ist ein typisches Beispiel, wie oft 
und zum Teil abrupt hier die Konstruktion wechselt: de diligendo iustitiam et in simplicitate cordis 
quaerere deum. non zelare mortem . . . quod inmortalis sit iustitia . . . et de passione . . . Nach de folgt 
zuweilen ein Satz mit Verbum finitum; z. B. 11 de glacies et nix sustinebant vim ignis et non tabesce- 
bant; àhnlich 12 de sanitate iustorum et exterminatione impiorum vel omnis creatura ab initio ad suum 
genus refigurabatur. Die Konstruktion kann von de mit Ablativ auch zum bloBen Nominativ über- 
gehen: 6 de ioseph vel populo israhel sive egressio filiorum israhel ex aegypto. Manchmal folgt der Ak- 


1 Aus Prv und Sir ist in J nichts erhalten; in Ecl setzen die Fragmente erst bei Ecl 12,1 ein. 
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kusativ: 10 de populo israhel . . . sive populum serpentis; 13 de exultatione iustorum vel hi hospitalitatem 
non sectantur et muscas ranasque in exterminatione iniustorum. Nicht immer ist zu entscheiden, ob an 
der entsprechenden Stelle der Nominativ oder der Akkusativ vorliegt; z. B. 9 de cultores navium. 


Im Sirachteil gibt es für diese Eigenart der Kapitel zahlreiche Parallelen; siehe Sir 2; 6; 11; 12; 16; 19; Zo qois 
Auch zu Prv und Ecl kann man einige Verbindungen ziehen: de mit Akkusativ steht in Prv 3 (de suscipiendos sermones 
patris). In Prv 30 (de visionibus salomonis vel mulierem fortem) und in Ecl 5 (de cunctos viventes) ist zu beachten, daB 
die Akkusative wórtlich in den betreffenden Bibelversen Prv 31,10; Ecl 4,15 vorkommen. Im ganzen gibt es aber in 
Prv und Ecl keinen so auffálligen Wechsel in der Konstruktion wie in Sap und Sir. 


Die Abgrenzung der Sapientiakapitel steht teilweise im Widerspruch zu der Einteilung im Text: 
KA B 5 endet mit . . . vel fuga mosi (Fehler für iacob, vgl. Sap 10,10), B 6 beginnt mit de ioseph (vgl. 
10,13), aber in der Texteinteilung setzt der Abschnitt 6 schon bei 10,10 haec profugum irae fratris 
ein. — Kapitel 6 endet mit . . . de vindicta hostium (vgl. 11,3) et aqua de petra (vgl. 11,4), Kapitel 7 be- 
ginnt mit quod iustos tamquam deus pater probat (vgl. 11,10), aber in der Texteinteilung setzt der Ab- 
schnitt 7 schon bei 11,3 steterunt contra hostes ein. — Kapitel 7 endet mit quod bonus sit spiritus dei in 
omnibus (vgl. 12,1), Kapitel 8 beginnt mit quod non sit alius deus nisi dominus (vgl. 12,13), aber in der 
Texteinteilung setzt der Abschnitt 8 schon bei 12,1 ein. — Kapitel 9 beginnt mit de cultores navium 
(vgl. 14,1), aber in der Texteinteilung beginnt der Abschnitt 9 schon bei 13,8 iterum autern nec his 
debet ignosci. Für den Inhalt von 13,8—19 gibt es weder in Kapitel 8 noch in Kapitel 9 eine eigene 
Überschrift; er kann allerdings noch durch den SchluBsatz von Kapitel 8 de his qui in vita sua insen- 
sate vixerunt (vgl. 12,23) mit erfaBt sein. — Kapitel 13 beginnt mit de exultatione iustorum (vgl. 19,9), 
aber in der Texteinteilung beginnt der Abschnitt 13 erst bei 19,11 rvissime autem viderunt novam 
creaturam avium. 

Auch sonst gibt es einige auffallende Eigenheiten: Der in Kapitel 5 gegebene Hinweis auf die 
Flucht des Mose hat im Sapientiatext keinen Anhaltspunkt; Mose kann nur Fehler für Jacob sein. — 
Kapitel 7 beginnt in Anlehnung an Sap 11,10 mit quod iustos tamquam deus pater probat et impios 
condemnat; man erwartet nach dem Bibeltext tamquam nicht vor deus, sondern vor pater. — In Kapitel 
10 hei&t es: de... populum serpentis et signum salutis. Die Bezugnahme auf 16,6 signum habentes sa- 
lutis ist ebenso offenkundig wie die sachliche Zugehórigkeit von serpentis zu dieser Stelle. Das Zeichen 
des Heils ist ja die Schlange, aber die Formulierung de . . . populum serpentis bleibt unklar. — Die in 
Kapitel 13 genannten Titel de exultatione iustorum]vel hi hospitalitatem non sectantur[et muscas ranas- 
que in exterminatione iniustorum[de bona hospitalitate stehen in falscher Folge Sap 19,9/13/10/16!. 

Nicht geradezu unmóglich, aber doch auffallend ist die Folge der Titel in Kapitel 4: quod deus sit 
sapientiae dux et sapientium emendator (7,15)/quod amatores sapientiae diligat deus (1,28 -- 8,2)/de 
persona salomonis. Der letzte Titel kann sich auf Sap 8,19-21 beziehen, man erwartet ihn aber viel 
eher zu Sap 7,1-14, also am Anfang von Kapitel 4. 

In den Kapiteln 5 und 6 der Reihe werden die Namen der biblischen Personen genannt, auf die in 
Sap 10 angespielt wird: 5 de primo homine hoc est adam (10,1)/vel parricidium cain (10,3)/sive abraham 
(10,5)/de loth (10,6)/et uxore eius (10,7)/vel fuga mosi (statt iacob, 10,10); 6 de ioseph (10,13) . . . Dabei 
ist aber die in Sap 10,4 vorliegende und gar nicht zu verkennende Beziehung auf rice übersehen worden. 


Die Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe sehen in der Diskrepanz zwischen der Kapitelsabgrenzung und 
der Texteinteilung eine Fehlentwicklung der Überlieferung2. Angesichts der Tatsache, da8 die Überlieferung aber ent- 
weder geschlossen bleibt oder Abweichungen als sekundáre Korrekturen? leicht erkennen láBt, und im Blick auf die 
übrigen Fehler und Unstimmigkeiten móchte ich in dem Befund eher einen Hinweis auf ein flüchtiges und nicht immer 
korrektes Konzept sehen, dem die eigentliche Ausarbeitung nicht oder nur teilweise gefolgt ist. In diesen Zusammen- 


! Da in A gegen die übrige Überlieferung der Kapitelstext mit der normalen Reihenfolge der erwáhnten Verse 
19,9.10.13.16 übereinstimmt, beurteile ich die A-Lesart mit DE BRUYNE gegen die rómische Vulgataausgabe, die A 
folgt, als sekundár. 

2? $. 12 Anmerkung: Haec series quae per 73 numeros partitam se praebet nequaquam olim dividebatur, cf. capp. 5, 
6, 7 quae aliter interscindenda erant. 

3 Die schwierigen Konstruktionen werden von verschiedenen Zeugen mehrfach geglàttet. A stellt in Kapitel 13 
die normale Reihenfolge her; I'V, Rouen A 110 (25) und Paris lat. 16742 ziehen den Schlufsatz von Kapite! 7 (12,1) 
zu Kapitel 8. 


18 17. 10. 1977 Vetus Latina 11/1 


138 Die Reihe B 


hang kann man auch die UnregelmáBigkeiten stellen, die es in den anderen Teilen der Reihe gibt!, und es ist offenbar 
kein Zufall, dab sich die Kapitel zu Prv in mehrfacher Hinsicht vorteilhaft von den folgenden Teilen abheben. 


Die Sapientiakapitel 2; 3; 7; 9; 12 zeigen durch typische Formulierungen, daB die Reihe auf 
einem lateinischen, nicht griechischen Bibeltext beruht. 


B2 de generatione cum claritate 
4,1 generatio cum claritate V; ocexvtx uevo apevno 


B3 de constantia iustorum 
5 stabunt iusti in magna constantia V; ocvrjoecvat ev zopnoto voAXr) o Sucatoc 


B7 quod bonus sit spiritus dei in omnibus 
12,1 bonus enim spiritus tuus est in omnibus V; «o yao oqfxprov cou rveu[ux. ott ev Ttxtoty 


B9 de invidia 
14,24 per invidiam occidit V; Xoyov avatpet 


B12 quod nihil sit timor nisi praesumtionis adiutorium 
17,12 nihil enim est timor nisi praesumptionis adiutorium V; oufev yap eoctv qofloc e ur, rrpo8ocux cov omo Aoytopou 


BovOvuocov 


Der Text der Reihe folgt aber nicht der in JA bezeugten italienischen Vulgatarevision. Sie ist 
also nicht für den Texttyp geschaffen, den ihre Hauptzeugen belegen, sondern aus einem anderen 
Überlieferungszweig übernommen worden. 


BI quod inmortalis sit iustitia: cf 1,15 V 
1515 iustitia perpetua est et inmortalis A... 


15127 de generatione cum claritate: cf 4,1 V 
4,1 0 quam pulchra est casta generatio cum claritate A... 


BT quod bonus sit spiritus dei: cf 12,1 V 
12,1 0 quam bonus et suavis est domine spiritus tuus A .. . 


BS cui cura est de omnibus 
1230j3 cuius cura V - A... 


Für Sirach gilt der gleiche Tatbestand. Viele Sátze der Reihe beziehen sich auf Verse, die nur in der lateinischen 
Überlieferung belegt sind. Kapitel 21 de . . . ron consiliando cum amico steht im Widerspruch zur A-Lesart von Sir 37,7 
(Vulgata) noli consiliari cum eo qui tibi insidiatur AZ(I'B). Nicht ganz so eindeutig sind Kapitel 20 de observatione man- 
datorum zu 35,1 (Vulgata) und Kapitel 23 quod sapientia omnia exquiret zu 39,1; vgl. 35,1 (qui conservat) legem V] 
verbum A . . .; 39,1 sapientiam (-tia XZTY) omnium antiquorum exquiret V] « sapiens ALMYO . . . Mit A gehen: 
2 quod filii sapientiae sint ecclesiae sanctorum zu 3,1 (Vulgata) ecclesia V] ecclesiae AYO ..., aber auch X, PS-AU 
spe 7 (B); 16 de... disciplina filiorum zu 30,1 de filiis V] de disciplina filiorum ALMYO ... 

In den Kapiteln zu Prv wird man aus der Formulierung von Prv 12 de corde pravo keine Folgerung ziehen dür- 
fen, ob Prv 11,20 pravum cor V oder cor pravum A . . . zugrunde liegt; sonst bieten die Kapitel zu Prv keine Stellen, an 
denen die Frage nach dem Verháltnis zur A- Überlieferung gestellt werden kann. — In Ecl sind wiederum die Stellen, 
die gegen A stehen, in der Mehrzahl: 3 voravit, vgl. Ecl 2,25 vorabit V] laboravit AMY(X); 3 affluit] Ecl 2,25 affluet V 
-AÀ...; 3 perseverent ^ Ecl 3,14 V] perseverant AL(Y); 5 facias] Ecl 5,5 faciat V - AXX; 6 tribuit - Ecl 6,2 V] tribuet 
AX; sapientium — Ecl 7,5 V] sapientum AT^; 10 diebus ac noctibus - Ecl 8,16 V] diebus et noctibus AMY . . . Diesen 
7l Stellen, unter denen Ecl 2,25 affluit; 6,2; 7 5 wenig Gewicht haben, steht Kapitel 3 in aeternum - Ecl 3, 14 AY. 3l 
in perpetuum V gegenüber. Eine sichere Wertung dieser ed ist allerdings nicht poe da die Reihe 
offensichtlich aeternus auch selbstándig vorzieht; siehe Sap 3 de . . . aeternitate iustorum zu Sap 5,15 iusti . . . in perpetu- 
um vivent. 


Ebensowenig zeigt der Text der Reihe einen unmittelbaren oder durch entsprechende Vulgata- 
handschriften vermittelten Einflu& von D oder T, der ins Gewicht fállt. Dafür kónnte man nur die 
auch in V-Handschriften verbreitete und ohnehin naheliegende Lesart B 8 zu 12,13 cui D gegen cuius 
V nennen. Ihr steht eine Anzahl von Stellen gegenüber, an denen die D- oder T-Lesart ganz eindeutig 
abgelehnt wird: 

B 7 12,1  bonus- VD] incorruptibilis T 
9 14,224 de invidia; cf per invidiam V] per insidias D 
11 16,13 vitae et mortis - V] — mortis et vitae D 


! Vgl. Ecl 2 affluentia delictorum zu Ecl 2,1 affluam deliciis; Sir 13 de duabus speciebus aborninandis zu Sir 25,3 
(Vulgata) tres species odivit anima mea. 1n Ecl 10 nec velocium sit cursum ist cursum wohl auch nur Fehler (und nicht 
Nebenform des Nominativs, siehe Thesaurus Linguae Latinae 4,1529,18). Ist der Fehler durch velocium veranlaBt oder 
mechanisch aus dem Bibeltext 9,11 nec velociurm esse cursum übernommen ? 
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B1i 16,22 glacies - V] gelicidia et cristallum L; stillicidia X 
12 17,12 praesumtionis adiutorium - V] praesumptio cum . . . adiutorio D 
12 18,7  desanitate; cf sanitas V] salus T 
13 19,10 muscas - V] scinifes T 


Auch zu den Lesarten, die X bezeugt, besteht keine Verbindung: 


B 2 4, de generatione; cf generatio V] infecunditas X 
4  T,I5 sapientiae dux - VD] sapientiae gubernator X 
7T 11,16 torquetur - VD] torquebitur X 
8 12,13 deomnibus - VD] pro omnibus X 
12 19,6  refigurabatur - V] praefigurabatur X 
13 19,10 muscas - V] cinomia X 


Nur B 10 pluit deus coturnices kónnte auf eine X-Lesart hinweisen; vgl. 16,2 ortygometram V ; cuturnices X, doch 
greift die Reihe eher auf die bekannten Parallelstellen Ps 77,24.27 (pluit) und Ex 16,13; Nm 11,31; Ps 104,40 (coturni- 
ces) als auf den Sapientiatext 16,2 escam parans eis ortygometram zurück. 


Nach diesen Feststellungen ist die Grundlage der Reihe ein relativ guter, wenn auch ziemlich 
farbloser Vulgatatext. Einen sicheren terminus ante quem bietet die Bezeugung durch J. 


Die von der Reihe B abgeleiteten Kapitel B2iv zu Ecl Sap Sir 


In der spáten Handschrift Orléans, Bibliothéque Municipale 13 (10) (Mitte des 12. Jahrhunderts)!, 
werden zu Ecl Sap Sir Kapitel überliefert, die von der Reihe B abhàngig sind; in Prv hat die Hand- 
schrift eine Form der Reihe Aa. DE BRUYNE gibt die Kapitel zu Ecl und Sap in der Spalte »Beiv« 
(1691; 173.175). Die rómische Vulgataausgabe druckt diese Reihe nicht; auch in unserer Ausgabe 
wird sie nicht in den Zeugenapparat aufgenommen, sondern nur an dieser Stelle der Einleitung be- 
handelt. In Ecl und Sap sind die Kapitel in B2iv gegenüber B neu aufgeteilt: Ecl 49 Kapitel statt 
11 in B; Sap 37 Kapitel statt 13 in B. In Sir ist nur dasletzte Kapitel B 26 in zwei Kapitel Bdiv 26 und 
27 unterteilt. 

Die folgende Textwiedergabe beruht auf Photographien der Handschrift. Der Bibliothek zu Orléans schulde ich 
Dank für die Herstellung eines Mikrofilmes und für die Erlaubnis, diesen zugrunde zu legen?. Die Kürzungen sind aufge- 
lóst, e ist als ae geschrieben. In () sind die Verse hinzugefügt, die in dem betreffenden Kapitel angeführt werden; im 
Sirachteil folgt die Verszáhlung der Vulgata. Für den Sapientiateil wird auBerdem in [] der Vers angegeben, bei dem in 
der Texteinteilung der entsprechende Abschnitt beginnt, wenn dieser Anfang nicht mit dem — bzw. mit dem ersten — 


in () genannten Vers übereinstimmt. Betroffen sind Sap 18; 19; 20; 26; 35; 36; eine eigentliche Diskrepanz liegt aber 
nur bei 35 vor. 


EcL 5. Ubi magnus effectus est salomon; et dedit cor suum 
Incipiunt capitula in libro ecclesiasten ut sciret prudentiam atque doctrinam (1,161) 
1. Verba aecclesiastes filii david (1,1) 6. Quod vanitas sit affluentia deliciarum (2,1) 

2. Quod cunctae res difficiles sint nec possint explicari 7. De magnificentia operum salomonis (2,4) 
(1,8) 8. Quod transierit salomon ad contemplandam (d ex a) 

3. Quod sub sole nichil est novum (1,10) sapientiam (2,12) 

4.Quod aecclesiastes fuerit rex israhel in hierusalem 9. Quod detestatus sit omnem industriam suam (2,18) 
(1,12) 10. Quod nullus ita vorabit ut aecclesiastes (2,25) 


1 503 Seiten; 55 x 35,7 cm; zwei Spalten mit je 50 Zeilen; Mitte des 12. Jahrhunderts. Die Handschrift enthált 
HI ep 53; Jb (beginnend 41,20) Ps (Psalterium iuxta Hebraeos) Prv Ecl Ct Sap Sir 1-2 Par Esr Est Jdt Tb 1-2 Mcc 
(bis 2 Mcc 13,26) Ev (beginnend Mt 7,26) Act Cath Paul Apc (bis 20,4). Sapientia hat als Vorrede (incipit praefatio 
sancti iheronimi presbyteri in libro sapientiae) den Abschnitt IS ety 6,2,30. — Die allgemeinen Angaben zur Handschrift 
stammen aus C. CuissARD, 7nventaire des manuscrits de la Bibliothéque d'Orléans, fonds de Fleury, Orléans 1885, 1-4; 
durch eine Notiz im Handexemplar der Bibliothek zu Orléans, die mir Monsieur HAUCHECORNE entgegenkommender- 
weise mitteilte, ist dort die gedruckte Angabe »13. Jahrhundert« in »Mitte des 12. Jahrhunderts« geándert. 

2 C. Cuissanop fertigte für PH. THIELMANN eine Abschrift der Kapitel zu Sap und Sir an; vgl. PH. THIELMANN, 
Bericht über das gesammelte handschriftliche Material zu einer kritischen Ausgabe der lateinischen Übersetzungen biblischer 
Bücher des alten Testamentes: Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften zu München, philoso- 
phisch-philologische und historische Klasse 1899, Band 2, München 1900, 229.230. Diese Abschrift stand dem Vetus 
Latina Institut zur Verfügung. — Bei DE BRUYNE gibt es folgende Abweichungen: Ecl 3 est] et De Br.; 8 contemplan- 
dam] contemplandum De Br.; 14 qui] quod De Br. 
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11. Quod omnia tempus habent (3,1) 

12. De afflictione quam dedit deus filiis hominum (3,10) 

13. Quod omnia quae fecit deus perseverent in eternum 
(3,14) 

14. De probatione filiorum hominum qui similes sunt 
bestiis (3,18) 

15. De calumpniis quae sub sole geruntur (4,1) 

16. De contemplatione omnium laborum et invidia pro- 
ximi (4,4) 

17. De uno qui secundum non habet nec laborare cessat 
(4,8) 

18. Melior est puer pauper et sapiens rege sene et stulto 
(4,13) 

19. De cunctis viventibus qui ambulant sub caelo (4,15) 

20. Custodi pedem tuum ingrediens domum dei (4,17) 

21. Ne dederis os tuum ut peccare facias carnem tuam (5,5) 

22. De diviciis congregatis in malum domini sui (5,12) 

23. De eo cui dedit deus divitias atque substantiam (5,18) 

24. De eo cui dedit deus divitias et omnia quae desiderat; 
nec tribuit ei potestatem comedendi ex eis (6,2) 

25. Quod omnis labor hominis in ore eius (6,7) 

26. Quid necesse est homini maiora se querere (7,1) 

27. De nomine bono (7,2) 

28. De corde sapientium et stultorum (7,5) 

29. Quod calumpnia conturbat sapientem (7,8) 

30. Ne velox sis ad irascendum (7,10) 

31. De temporibus diversis (7,11) 

32. De consideratione operum dei (7,14) 

33. Quod iustus in iustitia sua moritur (7,16) 

34. Quod cuncta temptavit aecclesiastes in sapientia (7,24) 

35. De viro qui (ex quia ?) inventus est bonus unus de 
mille (7,29) 

36. Quod nullus sit similis sapienti (7,30) 

37. Quod sapientia observat os regis (8,2) 

38. Quod non sit in hominis ditione prohibere spiritum (8,8) 

39. Quod dominatur homo homini in malum suum (8,9) 

40. De malis quae accidunt iustis et prosperitate impiorum 
(8,14) 

41. De eo qui diebus ac noctibus somnum oculis non capit 
(8,16) 

42. Quod opera iustorum sunt in manu dei (9,1) 

43. Ut comedatur panis in leticia et bibatur vinum (9,7) 

44. Quod nec velocium sit cursus, nec fortium sit bellum 
(9,11) 

45. De viro sapiente qui liberavit urbem per sapientiam 
(9,15) 

46. De stulto in honore posito (10,6) 

4T. Quod vae sit terrae cuius rex puer est (10,16) 

48. Letare iuvenis in adolescentia tua (11,9) 

49. Memento creatoris tui in diebus iuventutis tuae (12,1) 

Expliciunt capitula 


Sap 
Incipiunt capitula 
1. Quod diligenda sit iustitia, et deus in simplicitate cordis 
querendus (1,1) 
2.Quod non sit zelanda mors nec acquirenda perditio 
(1,12) 
3.Quod immortalis sit iustitia, et de passione christi 
domini (1,15; 2,12) 
4. Quod iustorum animae in manu dei sunt (3,1) 
5. Quod impii secundum quae cogitaverunt corripientur 
(3,10) 
6. Quod pulchra sit casta generatio cum claritate (4,1) 
7. Quod iustus morte praeventus in refrigerio erit (4,7) 
8. De constantia sive eternitate iustorum (5,1.15) 
9. Quod melior sit sapientia quam vires (6,1) 
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10. Quod clara est et nunquam marcescit sapientia (6,12) 

11. «D»e persona salomonis (7,1) 

12. Quod deus sapientiae dux est et sapientium emendator 
(7,15) 

13. Quod amatores sapientiae diligat deus (7,28; 8,2) 

14. De primo homine adam et de parricidio cain seu gu- 
bernatione noe in archa (10,1.3.4) 

15. De abraham et loth sive uxore eius (10,5.6. 7) 

16. De fuga iacob a facie fratris sui (10,10) 

17. De venditione ioseph (10,13) 

18. De moyse et egressione filiorum israhel ex egipto 
(10,16.17) [10,15] 

19. De vindicta hostium, et aqua de petra producta (11,3. 
4) [10,19] 

20. Quod deus iustos tanquam pater probaverit et impios 
tanquam durus rex condempnavit (11,10) (11,9] 

21. Quod bonus et suavis est spiritus dei in omnibus nobis 
(12,1) 

22. Quod non sit alius deus nisi dominus cui cura est de 
omnibus (12,13) 

23. «D»e hiis qui in vita sua insensate vixerunt (12,23) 

24. De cultoribus navium (14,1) 

25. Quod odio sunt deo impius et impietas eius (14,9) 

26. De invidia et homicidiis (14,24.25) [14,22] 

27. De suavitate et veritate dei (15,1) 

28. De operibus figuli (15,7) 

20. De filiis israhel quibus dedit deus coturnices (16,2) 

30. De morsibus serpentium et signo salutis (16,5.6) 

3l. Quod vitae et mortis deus habeat potestatem (16,13) 

32. Quod magna sunt iudicia dei et inenarrabilia verba eius 
(17,1) 

33. Quod nichil est timor nisi praesumptionis adiutorium 
(17,12) 

34. De sanitate iustorum et exterminatione iniustorum 
(18,7) 

35. Quod omnis creatura ad suum genus refigurabatur ab 
inicio (19,6) [18,20] 

36. De exultatione iustorum (19,9) [19,7] 

37. Quod abducti concupiscentia petierunt escam epula- 
tionis (19,11) 

Expliciunt capitula 


Sir 
Incipiunt capitula 

1. Quod omnis sapientia a domino deo sit, et quod pleni- 
tudo sapientiae sit timere dominum (1,1.20) 

2. De concupiscenda sapientia et conservanda iusticia et 
de metuentibus dominum et mercede eorum, et quod 
filii sapientiae sint aecclesiae iustorum (1,33; 2,7; 3,1) 

3. De honore parentum, et de mansuetudine in operibus 
perficiendis, et de elemosina pauperis non defraudenda 
(sic), et de pupillis et viduis misericorditer iudicandis 
(3,6.19; 4,1.10) 

4. Quod sapientia filiis suis vitam inspirat; quod non est 
confidendum in divitiis iniustis; et quod verbum dulce 
multiplicat amicos et mitigat inimicos (4,12; 5,1; 6,5) 

5. Quod a iuventute excipienda sit doctrina; quod malum 
nullo modo sit faciendum; et de mendacio vitando; et 
de servo bono non ledendo (6,18; 7,1.13.22) 

6. De eruditione filiorum, et tradi[c]cione filiarum; quod 
in tota anima timendus sit deus, et sacerdotes eius 
sanctificandi; et non litigandum cum homine potente 
(75995: 2G P 9 TGIS MB) 

T. Quod non sit standum contra faciem contumeliosi; 
quod non est danda mulieri potestas in anima; quod 
amicus antiquus non est relinquendus, quod avaro 
nichil est scelestius (8,14; 9,2.14; 10,9) 
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8. Quod initium apostatandi a deo superbia est; quod in — 17. De labore divitis et pauperis; de continentia; de vino- 


mansuetudine servanda est anima; et ne in multis lentia et sobrietate (31,31.12.30) 
sint actus, et de discretione amici et inimici (10,14. — 18. De non arguendo proximum in convivio; de seniore 
SIE 15] 05-828) loquente et iuniore tacente (31,41; 32,4.10—12) 

9. De incongrua societate divitis et pauperis; quod bona — 19. Quod omnia cum consilio sint facienda; de non danda 
sit substantia ubi non est peccatum in conscientia; et potestate super se; de somniis non observandis (32, 
quod non sit speciosa laus in ore peccatoris (13,2.30; 24; 33,20; 34,1) 

15,9) 20. De timentibus deum; de observatione mandatorum, 

I0. De multiplicatione filiorum impiorum; de conversione et de misericordia dei (34,14; 35,1.26) 
ad deum, et de continentia animae (16,1; 17,21; 18,30) 21. De distinctione bonorum; de non consiliando cum 

1i. De correptione amici; quod peccatis non sunt ad- amico; et de quatuor partibus (36,20; 37,7.21) 
icienda peccata; quod possidenda sit fides cum proxi- — 22. De sapientia (sapientie rs); de medico honorando; de 
mo etiam in paupertate illius (19,13; 21,1; 22,28) sapientia quatuor artificum (37,22; 38,1.25) 

12. De doctrina oris; de viro fornicario, et muliere adul- — 23. Quod sapiens omnia exquiret, quod bona bonis et mala 
tera; delaude sapientiae et de tribus bonis (23,7. 24.32; malis creata sunt; et quod omnia transeunt praeter 
24,1; 25,1) fidem (39,1.30; 40,12) 

13. De tribus speciebus abhominandis de nequitia mulie- ^24. De vita sibi sufficientis operari(i»; de memoria et 
ris; de quatuor malis timendis (25,3.17; 26,5) iuditio mortis; et de bono nomine (40,18; 41,1.3. 

14. De filia irreverenti; de gratia mulieris sedule; et de 15) 
iusticia sequenda (26,13.16; 27,9) 25. De disciplina in pace servanda; et quod ab omnibus 

15. De dilectione proximi; de remissione peccati, de lingua vitiis sit declinandum (41,17.21ff) 
mala discordiam seminante, de faenore (27,18; 28,2. — 26. De filia irreverenti et luxuriosa (42,9.11) 

15; 29,1) 27. Laus creaturae, et laus patrum (43,1 ; 44,1) 


16. De fideiussore; de disciplina filiorum, de paupere sano — Expliciunt capitula 
et de divite imbecilli (29,20; 30,1.14) 


In der folgenden Darstellung wird im einzelnen die Abhángigkeit der Sapientiakapitel sowohl von 
der Reihe B als auch von einem spáten, erst nach o liegenden Vulgatatext beschrieben. Die Kapitel 
B3iv unterscheiden sich von B, abgesehen von der neuen Aufteilung, in erster Linie dadurch, da sti- 
listische Eigenarten, die B aufweist, normalisiert und ausgesprochene Fehler richtiggestellt werden. 
Dabei spielt der Rückgriff auf den Bibeltext eine wesentliche Rolle; er gibt auch AnlaB zur Erweite- 
rung von Anspielungen, die in B nur kurz gehalten sind, und zur Einfügung neuer Bezugnahmen auf 
Verse des Bibeltextes. 

Der für B typische sprunghafte Wechsel in der Formulierung der einzelnen Aussagen ist in B2iv 
auf zwei Formen beschránkt worden: sie werden hier entweder durch einen quod-Satz ausgedrückt 
(1-7; 9-10; 12-13; 20-22; 25; 31-33; 35; 3T) oder durch de mit dem Ablativ (3; 8; 11; 14—19; 23—24; 
26—30; 34; 36). In der gleichen normalisierenden Richtung liegt auch der Wechsel von B 6 de ioseph . . . 
sive egressio filiorum israhel zu B?iv 17 de venditione ioseph; 18 . . . et egressione filiorum israhel; von 
B 9 de cultores navium . . . de invidia et homicidia zu B?iv 24 de cultoribus navium . . . 26 de invidia et 
homicidiis; von B 10 de suavitate et veritate dei vel opera figuli zu B?iv 27 de suavitate et veritate dei ; 28 
de operibus figuli. 

Der wichtigste Teil der Anderungen ist durch den vorliegenden Bibeltext bestimmt. Der Hinweis 
auf die Flucht des Mose, den B 5 ohne Anhalt im Sapientiatext bietet, ist in B?iv 16 durch die sachlich 
zutreffende Angabe de fuga iacob a facie fratris sui (vgl. 10,10) ersetzt; die in B 5 übersehene Bezug- 
nahme auf re (vgl. 10,4) ist in B?iv 14 eingefügt worden. Der Titel de persona salomonis ist als B?iv 
11 vor B?!» 12-13 gestellt worden und hat damit gegen B 4 seinen am besten passenden Platz als 
Titel für Sap 7, 1-14 erhalten. Die unklare Aussage von B 10 de... populum serpentis wird in B2iv 
30 zu de morsibus serpentium geándert und damit eine Beziehung zu 16,5 morsibus perversarum co- 
lubrarum hergestellt!. Das liegt angesichts der Fortsetzung ef signum (signo B?iv) salutis B 10 — Beiv 
30 (vgl. 16,6) nahe, trifft allerdings kaum den in B 10 beabsichtigten Sinn. Die Titel in B 13 stehen in 
falscher Folge 19,9/13/10/16; in B?iv 36 ist der Anfang mit 19,9 beibehalten, aber für das Folgende 
bringt B?iv 37 einen Titel zu 19,11: quod abducti concupiscentia petierunt escam epulationis; damit gibt 
B3iv zugleich auch denjenigen Vers an, bei dem die tatsáchliche Texteinteilung von B 13 liegt?. B 6 
spielt mit de ioseph vel populo israhel sive egressio filiorum israhel ex aegypto auf 10,13.15.17 an; B3iv 


! Auch in der Texteinteilung beginnt der Abschnitt 30 bei 16,5. — Ein Zusammenhang mit der X-Variante colu- 
brarum V| serpentium 3; darf aber aus dieser Stelle nicht gefolgert werden. 
? Auch in der Texteinteilung B8iv beginnt der Abschnitt 37 bei 19,11. 
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18 hat mit de moyse statt populo israhel eine Anspielung auf 10,16 statt 10,15, beláBt aber den Beginn 
des Textabschnittes 18 bei 10,15. 

Zusátze, die B?iv gegenüber B hat, kommen aus dem Bibeltext: B 1 non zelare mortem; B3iv 2 
quod non sit zelanda mors nec acquirenda perditio; vgl. 1,12. — B 3 bringt Titel zu 5,1.15; 6,12; Btiv 
8-10 fügt eine Bezugnahme auf 6,1 hinzu. — B 2 hat zu 4,7 nur de... iusti morte; Biv 7 ist ausführ- 
licher: quod iustus morte praeventus in refrigerio erit; Gleiches gilt für B 7: quod . . . impios condemnat ; 
B3iv 20 quod . . . impios tanquam durus rex condempnavit ; vgl. 11,10. 

Die Formulierung wird auch in anderer Hinsicht stárker an den Bibeltext angeglichen: B 4 quod 
deus sit sapientiae dux; B?» 12 quod deus sapientiae dux est; vgl. 7,15 ipse (et) sapientiae dux est. — B 7 
quod iustos tamquam deus pater probat et impios condemnat; B?iv 20 quod deus iustos tanquam pater pro- 
baverit et impios . . . condempnavit; vgl. 11,10 tamquam pater . . . probasti . . . condemnasti. — B 10 
.. . pluit deus coturnices; Bt 29 . . . dedit deus coturnices; vgl. 16,2 dedisti. - B 11... inenarrabilia 
iudicia eius; Btiv 32... inenarrabilia verba eius; vgl. 17,1 . . . inenarrabilia verba tua. - B 12 de... 
exterminatione impiorum; B?iv 34 de . . . exterminatione iniustorum; vgl. 18,7 iniustorum autem ex- 
terminatio. 

Im Vergleich mit den Zusátzen fallen Auslassungen wenig ins Gewicht: B4iv hat nicht die Bezug- 
nahmen auf 11,16 und 16,22, die B 7 und B 11 bieten. Die erwáhnte Erweiterung von Sap 1,12 in 
B*'v 2 hat zur Auslassung der Anspielung auf den Vers 13, die B 1 hat, geführt; der Anderung von 
B 13sind die Hinweise auf 19,10.13.16 zum Opfer gefallen. 

Der für B** zugrunde gelegte Bibeltext erweist sich, wie die Titel zu 4,1 und 12,1 zeigen, als 
Teilhaber der Amiatinus-Tradition: B?!v 6 quod pulchra sit casta generatio cum claritate; B$iv 21 quod 
bonus et suavis est spiritus dei . .. gegen B 2... . de generatione cum claritate. ..; B7... quod bonus 
sit spiritus dei ... — B?iv 21 verrát zusátzlich durch eine Dublette den EinfluB von 6: in omnibus 
nobis gegen B 7 in omnibus; vgl. 12,1 in omnibus V ; in nobis oQ. 

Angesichts der Bindung an den Bibeltext fallen zwei Lesarten auf, in denen B?iv davon abweicht ; 
beide Stellen liegen in Zusátzen, die B?iv gegenüber B einfügt: B9iv 7 quod iustus morte praeventus in 
refrigerio erit zu 4,7; B€iv 37 . . . petierunt escam epulationis zu 19,11. Obwohl praeventus in 4,7 die 
D-Lesart gegen praeoccupatus V ist, kann kaum an einen auch nur mittelbaren EinfluB gedacht wer- 
den; petierunt in 19,11 ist gegenüber der allgemeinen Lesart postulaverunt sonst nicht belegt. In bei- 
den Fállen ist offenbar nur das geláufigere Wort gewáhlt worden. 


In Ecl und Sir gilt ein áhnlicher Befund; auch dort findet man die Verbesserung von Fehlern, die Gláttung der 
Konstruktion, die Angleichung an den Bibeltext, die Erweiterung der Zitate und die Einfügung neuer Anspielungen. 
Ebenso gibt es dort einige Formulierungen, die sich sowohl von der Vorlage B als auch vom Bibeltext trennen. Einen 
Hinweis auf die Überlieferung Ad gibt Sir Bdiv 23 quod sapiens omnia exquiret gegen B 23 quod sapientia omnia ex- 
quiret ; vgl. Sir 39,1 sapientiam omnium antiquorum exquiret V] - sapiens ALMYO ... Siehe dazu auch Bdiv 4 inspirat 
zu Sir 4,12 inspiravit V] inspirat CXLMYO . . ., spirat A. Gegen A mit 6 (allerdings nicht typisch ) gehen in Ecl Bdiv 
39 dominatur zu Ecl 8,9 dominatur V —- 4] dominabitur A; in Sir Bdiv 3 defraudanda (-enda Hs) zu Sir 4,1 fraudes V — A] 
defraudes ZTY6 .. ., defrauderis C. 


Abhàángigkeit von der Reihe B und von einem spáten Bibeltext rechtfertigen es, die Reihe B?iv 
nicht in die Ausgabe aufzunehmen. 


Die Reihe C 


Die Reihe C gibt es für Sapientia und Sirach, aber nicht für Prv Ecl; ihr liegt also eine Textaus- 
gabe zugrunde, in der Sap und Sir nicht mit Prv Ecl Ct verbunden waren. Diese Trennung trifft auch 
für die Hauptzeugen 27€ zu; gleichwohl bestehen zu viele Abweichungen vom X-Text, als daf man 
annehmen dürfte, die Reihe sei für die X-Ausgabe geschaffen worden. 
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Bei DE BRuYNE wird diese Zuweisung allerdings vorgenommen. Die Reihe C wird dort unter dem Sigel »Is« 
(- Isidor) geführt, weil De Bruyne die Bibelausgabe X auf Isidor von Sevilla zurückführte, siehe D. DE BRUYNE, 
Étude sur les origines de la vulgate en Espagne: Revue Bénédictine 31 (1914-1919) 373-378; zur Kritik und Ablehnung 
dieser Zuordnung siehe oben bei Z S. 76. Auch für die Kapitelsreihe zu Sapientia schlug De Bruyne ausdrücklich die 
Zuweisung an Isidor vor: »Le sommaire . . . devra probablement lui étre attribué aussi« (375). 


Die Sapientiakapitel C sind bezeugt in XT€9PxvV, Die Handschriften XT€9 haben die Reihe C 
auch zu Sirach; xY verbindet in Sapientia die Reihe C mit der Reihe Aa, in Sirach aber die Reihe B 
mit der Form Aa; siehe oben bei xV S. 95. In P ist der Anfang von Sirach verloren. In der Texteintei- 
lung folgen 277€? in Sap und Sir ebenfalls der Reihe C, aber xY gliedert den Text nach Aa. In P gibt 
es in Sap nur zu 2,21; 3,9; 4,8 die Abschnittszahlen III, I III, V; sie lehnen sich an KA C3; 4; 5 an; 
siehe oben bei P S. 40. Der Sirachtext von P hat keine mit KA C zusammenhàngende Einteilung; von 
spáterer Hand sind dann Sapientia und Sirach nach KA Aa eingeteilt worden. 

Schon dieser Befund zeigt, dab P und x" nur sekundáre Zeugen der Reihe sind. Es gibt einige 
Lesarten, mit denen sie gemeinsam von 27€? abweichen!; hinzu kommen eigene Lesarten und Feh- 
ler. Auch die Z-Überlieferung ist nicht frei von Fehlern, wie C 3 refutatio statt refutato zeigt. 


ZM hat keine Reihe zu Sap und Sir und auch keine Texteinteilung nach einer Kapitelsreihe2. — 1n der Hand- 
schrift C, wo weder Sap noch Sir eine Kapitelsreihe haben, ist der Sirachtext von 23,7 an nach der Reihe C (Ab- 
schnitt 19—30) eingeteilt. 


KA C umfabt für Sapientia 16 Kapitel. Eine Interpretation des Bibeltextes in bestimmter Rich- 
tung wird in ihnen nicht vorgenommen. Teilweise wird der Text eines Verses oder Versteils fast wórt- 
lich zitiert oder doch wenigstens ein enger AnschluB an ihn gesucht; teilweise wird der biblische In- 
halt in selbstándiger Formulierung wiedergegeben; in C 2 und C 8 begegnet man dem einfachen Hin- 
weis et cetera. 

Für den engen AnschluB an den Bibeltext kann man folgende Beispiele nennen: 
mortem dicit invidia diaboli introisse: 2,24 

(de senectute cuius) cani sunt sensus (et de iusto rapto) ne malitia mutaretur: 4,9.11 

quia potentes potenter tormenta patientur: 6,6 

quia adtingat ubique: 7,24 

disponens populos: 8,14 

quod ipse puer esset ingeniosus: 8,19. 


oo 0000 0t o 


Beispiele für weitgehend selbstándige Formulierungen, bei denen nur vereinzelte Worte aus dem 
Bibeltext übernommen werden, sind folgende Stellen: 


C2 occidamus iustum: 2,10 opprimamus pauperem iustum; 2,12 circumveniamus (tollamus M) ergo iustum; 2,20 

morte turpissima condemnemus illum 

5 infine stabunt iusti contra impios et quae impii tunc verba deproment: 5,1 tunc stabunt iusti .. . adversus eos 
qui se angustaverunt; 5,3 dicent inter se 

6 de cunctis presidentibus: 6,1 audite . . . reges . . . discite iudices finium terrae 

7 cum ipse ut ceteri mortalis natus sit: 7,1 sum quidem et ego mortalis homo similis omnibus 

8 de...spiritu multiformi: 7,22 est enim in illa spiritus (intellectus) sanctus unicus multiplex . . . 

8 in ipsa bona sint universa: 8,9 communicabit mecum de bonis 

8 sit regibus metuendus: 8,15 timebunt me . . . reges horrendi 

12 hanc penam sortiti sunt: 12,26 dignum dei iudicium experti sunt 

12 stultiores tamen esse: 13,10 infelices autem sunt 

15 de manna et multimodo eius sapore: 16,20 angelorum esca ... et paratum panem e caelo... omnis saporis suavi- 
tatem; 16,21 serviens uniuscuiusque voluntati 

15 quomodo in impiorum penam sevierint (servierint xV) elementa: 16,24 creatura enim tibi factori deserviens ex- 
candescit in tormentum adversus iniustos. 


Besonders im letzten Kapitel KA C 16 ist die Aussage weniger durch den Wortlaut von Sap 18-19 geprágt als 
durch die Berichte in Ex und Nm, auf die Sapientia anspielt. Im Gegensatz zu den Formen der Reihe A wird Sap 18,21 
in KA C 16 richtig auf Aaron, und nicht auf Mose bezogen. 


!1 C 3refutato; 4 impiis — et; 8 adamaverit; 10 sunt. 

2 Auch für Prv und Ecl sei der Befund in Z2TCMOPyV vermerkt: XT hat zu Prv Ecl keine Reihe. In 2€ fehlt der 
Anfang von Prv; für Ecl hat X€ wie XT keine Reihe. Ebenso haben 2:MO, wo gegen die ursprüngliche X-Ausgabe die 
Bücher Sap und Sir auf Prv Ecl Ct folgen, keine Reihe zu Prv Ecl. Auch in P und xV stehen die fünf Weisheitsbücher 
zusammen; P hat zu Prv Ecl keine Reihe, xV hat die in M bezeugte Reihe. 
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Schon die genannten Beispiele zeigen, daB die Reihe auf einem lateinischen Bibeltext beruht 
und nicht auf eine griechische Reihe zurückgeht: 


C5  canisunt sensus. . . stabunt iusti 
4,9 cani sunt autem sensus . . . 5,1 stabunt iusti; roux 3e eovtv gpovnots . . . ovrjoevat . . . o Otxatoc 


C6 potentes potenter tormenta patientur 
6,0 | potentes autem potenter tormenta patientur; 3uvocot 8e 9uvoceoc exea noovrot 


C8 quia adtingat ubique... sit regibus metuendus 

7,24  adtingit (autem) ubique (et capit) .... 8,15 timebunt me audientes reges horrendi; 3vrxet 8e xot yepet Oux rvcov 
. « . QoBrOv,covcat [ie oxouoavtec vopavvot qpuxmot 

Cll per partes corripit 

12,2 partibus corripis; x«v' oAvyov eAeyxeu 


Zur náheren Bestimmung der Textform ist auf eine Reihe von Lesarten hinzuweisen, die KA C 
mit Texten teilt, die von V abweichen: 


C4 de...iusto morte prevento 
4/[  praeoccupatus V; praeventus AM; PS-AU spe. ..: D 


C6 ...facit proximum deo 
6,19 facit esse proximum deo V; — esse X08; LUC; AU: D 


C77 sine dolo communicet . . . 
7,13 sine fictione didici et sine invidia communico V; sine dolo... sine dolo P: D 


C7 ...naturas rerum omnium differentiasque cognoverit 
7,18 omnium morum V; omnium rerum AM; PS-AM 
7,21 didici V; cognovi X; PRIS; RUF; CAn: D 


C8 ...sit splendor 
7,26 candor V; splendor P; AM; RUF; HÍ ... 


C9 ...corruptibile corpus 
9,15 corpus... quod corrumpitur V; corruptibile... corpus 168 2; AM; RUF; HI; AU (partim) . . .: T 


Die Zeugen, die hier die genannten Kapitellesarten begleiten, führen auf eine von V verschiedene, 
oberitalienische Textüberlieferung. Für einen Zweig dieser Tradition ist die Reihe C geschaffen; sie 
gehórt zu einer Form des Textes D oder T. 


Von einer solchen Überlieferung ist auch der X- Text selbst beeinfluBt, und Lesarten, die KA C mit 2: gemeinsam 
hat, haben darin ihren Grund; siehe 9,15 corruptibile corpus. Die Differenzen zwischen KA C und X haben aber durchaus 
das Übergewicht; sie zeigen zugleich, wie stark in X: die V-Schicht ist, vgl. 4,7 praeoccupatus V — 3:5 6,10 esse V « 25 
7,13 fictione . . . invidia V — (2); 7,18 omnium morum V - £X; 7,21 didici V - 2:5; 7,26 candor V — X. — Umgekehrt 
steht 2 in 2,24 mit einer T-Lesart gegen die Kapitelsreihe, die mit KVD geht: rnors intravit XZ...: T; mors introivit 
KVD; rnortem . . . introisse C 3. 


Ausgehend von dem Ergebnis, dab KA C zu einer Form des Textes D oder T gehórt, lassen sich 
auch einige andere Lesarten von KA C in dieses Bild einfügen: 


C0. de eyabel 

10,3 ab hac ut recessit iniustus V; abel iustus ut recessit L; abel iustus cum recessit iniustus YTIL 
In der Bezeugung für abel treffen eine Handschrift, die durch D-Einflu& gepràágt ist (L), und italienische Zeugen 
(YIIL) mit KA C zusammen 


C 13 unde idola 

14,14 supervacuitas enim hominum venit in orbem terrarum V; supervacuitate autem hominum venerunt in orbem 
terrarum H: D 
Der Abschnitt C 13 beginnt bei Sap 14,14; die Formulierung von C 13 paBt besser zu der Form D von 14,14 als 
zur Vulgata 


Vóllig offen muB die Entscheidung für 6,20 bleiben: 


C6  inipsasit verum regnum 
6,20 ad regnum perpetuum V; — perpetuum ZZH2P; AU: D 


Ein EinfluB der italienischen A-Revision ist nicht nachzuweisen. In C 11 ef quod peccatores ideo 
per partes corripit zu 12,2 steht ideo allerdings der A-Variante nahe: propter quod V] ideoque A . . .; 
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vergleiche aber die von der biblischen Überlieferung unabhángige Wahl von ideo in C 1 ideo non mur- 
murandum; C 12 ideo hanc penam sortiti sunt. 

In der Texteinteilung gibt es bei KA C keine nennenswerte Diskrepanz zwischen Kapitelsanfang 
und Abschnittsbeginn im Text!. 


Für den Sirachteil der Reihe gilt ein entsprechender Befund. Auch hier ist X nicht frei von Fehlern; P und xV 
entfallen für Sir. In der Formulierung der Kapitel stehen wiederum wórtliche Zitate und eigene Zusammenfassungen 
nebeneinander; die Zitate sind allerdings bei weitem in der Minderzahl. Soweit sich der zugrunde liegende Bibeltext 
erkennen láDt, steht seine Art nicht im Widerspruch zu der Textform in Sapientia: Auch in Sirach finden die von KA 
C bezeugten Lesarten eine áhnliche Unterstützung wie in Sapientia; unter den Schriftstellern treten AM und PS-AU 
spe, unter den Handschriften X; Z; XZ als Begleiter mehrfach deutlich hervor. 


Die Texteinteilung in l'5x? 


T5 und x? belegen gemeinsam für Sapientia und Sirach eine eigene Texteinteilung. Die Diffe- 
renzen zwischen beiden Zeugen sind gering: in Sapientia kommt es zu einem gróBeren Unterschied 
nur dadurch, daB der Abschnitt 10,1 — 11,9 in I? in 11 Kapitel (19-29) geteilt wird, wáhrend er in 
x* unter einem einzigen Kapitel (20) zusammengefaBt ist; in Sirach trennen sich T'8 und x? mehrfach 
in der Laus patrum. 

Vergleicht man die Einteilung l'Éx? mit den Abschnitten in den Reihen Aa, Ab, A*r, B, C, so 
erkennt man ohne weiteres den EinfluB der Reihen Aa, Ab und B. Typische Berührungen mit der 
Reihe C sind dagegen selten und ohne Gewicht: Sap 6,21 nur T'?; 15,7 nur T2; Sir 11,10; 26,28 duae 
species. Auch mit A*r gibt es keine Gemeinsamkeiten, die einen Zusammenhang belegen kónnten. 

Ihre eigene Prágung erhált die Einteilung in l'5x? durch zahlreiche Abschnitte, die keine Parallele 
in A und B haben. Bemerkenswert ist, daB wenigstens an einer dieser für l'^x* charakteristischen 
Stellen das wesentlich frühere Fragment t (8. Jahrhundert; Teile aus Sap 4,1- 7,15) hinzutritt: Zu 
Sap 6,12 hat t am Rand die Zahl XIII. Das Fragment, dessen Lesarten auch im Text mit Dl'? zusam- 
menhángen, ist aber einerseits zu kurz und andererseits zu stark beschádigt, um für die Einteilung 
diese Spur weiter verfolgen zu kónnen. Immerhin stimmen auch die auf der Photographie noch er- 
kennbaren Abschnitte von t bei 6,1 audite ergo und bei 7,15 mihi autem det mit l'ex überein. 


Auch in Prv Ecl hat I'P eine Einteilung, die von den gleichen Quellen wie in Sap Sir bestimmt ist und auch dort 
zahlreiche eigene Abschnitte bietet; vergleiche den dritten Apparat in Band 11 (Prv Ecl Ct) der rómischen Vulgata- 
ausgabe. Für Prv hat I'B die Kapitelsreihe B. x? folgt dagegen in Prv Ecl nicht I'B, sondern hat für diese beiden Bücher 
die Einteilung nach der in M bezeugten Reihe Aa, jedoch nicht die entsprechende Kapitelsreihe Aa. 


Die folgende Konkordanz gibt durch Verszahl und Anfangsworte des betreffenden Stichus den 
jeweiligen Beginn der Sapientia- und Sirachabschnitte in I'? und x? an. Die genannten Anfangsworte 
werden nach V zitiert, ohne Textvarianten von I'? und x? zu vermerken; für Sirach folgt auch die 
Verszáhlung der Vulgata. Die Kollation beruht auf Photographien. Durch eine 0 am rechten Rand 
sind diejenigen Stellen hervorgehoben, an denen ein Abschnitt ohne Parallele in den anderen Kapi- 
telsreihen beginnt. Ein ? nach einer Zahl bezieht sich nicht auf den angegebenen Kapitelsanfang, 
sondern besagt nur, daB die betreffende Zahl nicht eindeutig zu erkennen ist. 


Da x? in Sirach die weitverbreiteten Zwischentitel hat, die in der Überlieferung AY . . . belegt sind (in der rümi- 
chen Vulgataausgabe S. 108—126 in der Spalte ,,series A, forma t** zusammengestellt), beginnt x? — veranlaBt durch diese 
Titel — an einigen Stellen einen Abschnitt, den I'B nicht hat. Diese zusátzlichen Abschnittsbeginne in xP sind in der 
Liste nicht aufgeführt; es handelt sich um folgende Stellen: Sir 10,1 iudex sapiens; 17,20 paenitentibus autem; 29,12 
propter mandatum; 31,35 vinum in iucunditate (UB hat an dieser Stelle den Abschnitt 84; xP hat den Abschnitt 84 bei 
31,30 diligentes in vino); 37,23 qui sofistice loquitur; 38,9 fili in tua infirmitate; 38,26 qui tenet aratrum; 39,31 initium; 


| Eine Differenz zwischen den Zeugen besteht für C 15. Das Kapitel beginnt: de manna et multimodo eius sapore; 
vgl. 16,20f. Der Abschnitt 15 setzt in 2:€9 ebenfalls bei 16,20, in 2;T aber bei 16,25 ein. Wenn der Beginn bei 16,25 auch 
nicht geradezu sinnlos ist, so liegt doch die Beziehung des Kapiteltextes auf 16,20 náher und wird durch sapor gesichert. 
X setzt also an falscher Stelle ein. 


19 TOSS ONNDONET Vetus Latina 11/1 
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41,21 erubescite; 43,1 altitudinis firmamentum. Alle diese Einsátze tragen keine Nummer und berühren auch nicht die 
fortlaufende Zàáhlung; schon daran zeigt sich, dab in x? die mit I'P zusammengehende Textgliederung neben der anderen 
Einteilung herláuft, die durch die Zwischentitel gegeben ist. DaB diese Stellen nicht wesentlich zahlreicher sind, liegt 
daran, daB auch I'8 Zwischentitel hat, von denen ein gro&er Teil aus dieser in AYO ... (xP) bezeugten Titelreihe stamtnt, 
wáhrend andere aus der Reihe B genommen sind; vgl. dazu die Nachweise in der rómischen Vulgataausgabe S. 134—137. 
Auch in diesen Zwischentiteln gibt es also in I'P die gleiche Kontamination wie in der Abschnittseinteilung. 


lj! diligite iustitiam 
11 custodite ergo 
12 nolite zelare 
15 iustitia enim 
3,1 iustorum autem 
9 qui confidunt 
10 impii autem 
12 maledicta 
4,1 melior est 
" iustus autem 
5,1 tunc stabunt 
15 iusti autem 
6,1 audite ergo 
12 clara est et 
21 diligite sapientiam 
22 quid est autem 
7,15 mihi autem det 
22 omnium enim artifex 
28 neminem 
8,18 circuibam 
19 puer 
9,7 tu me elegisti 
10,1] haec illum 
3 ab hac 
5 haec et in consensu 
6 haec iustum 
7 etincredibilis 
10 haec profugum 
13 haec venditum 
15 haec populum 
16 intravit 
17 et reddidit 
11,3 steterunt contra 
10 hos quidem 
14 non similiter 
20 sed omnia 
23 sed misereris 
12,1 bonus enim spiritus 
13 nec enim est 
18 tu autem 
23 unde et illis 
13,1 vani sunt 
8 iterum autem 
9 si enim 
12 reliquias 
14,1. iterum alius 
6 sed ab initio 
9 similiter autem 
15 acerbo enim 
23 aut enim filios 
24 sed alius alium 
15,1 tu autem deus 
7 sed et figulus 
18 sed et animalia 
16,2 pro quibus tormentis 
4 his autem tantum 
13 tu enim vitae 
17 quod enim mirabile 


TB 


21 
22 


OO o 


oooco 


ooo oo o (eS e) 7) 


CIO CIO (ee 


(em emen 


Sap 
16,22 nix autem 


24 creatura enim 


17,1 magna enim 


12 nihil enim 


18,5 cum cogitarent 


"| suscepta est 
20 tetigit autem 


19,6 omnis enim 


11 novissime autem 

14 alii quidem ignotos 

16 qui autem cum laetitia 
20 ignis in aqua 


1,1 omnis sapientia 
11 timor domini gloria 
20 plenitudo sapientiae 
25 radix sapientiae 
27 timor dei expellit 


33 concupiscens sapientiam 


2,| fili accedens 

6 serva timorem 

"7 metuentes deum 

18 qui timent dominum 
3,1 filii sapientiae 

6 qui honorat 

14 fili suscipe 

19 fili in mansuetudine 
4,1 fili elemosynam 

10 in iudicando 

12 sapientia filiis 

23 fili conserva 
5,1 noli adtendere 

8 non tardes 
6, verbum dulce 

18 fili a iuventute 

33 fili si adtenderis 
7,1 noli facere 

13 noli amare 

22 non laedas 

25 filii tibi sunt 

29 honora patrem 

3l in tota anima 

37 et mortuo 

38 non desis plorantibus 
8,1 non litiges 

14 ne contra faciem 
9,1] non zeles 

14 ne derelinquas 

22 viri iusti 


10,9 avaro autem 


14 initium superbiae 
31 fili in mansuetudine 


11,10 fili ne in multis 
12,1 si benefeceris 


8 non agnoscetur 


13, qui tetigerit 


2 pondus super se 


DB 


52 
53 
54 
55 
56 


x? 


40 
4] 
42 
43 
44 
45 
46 
4T 
48 
49 
50 
51 


10 
11 


11 (sic) 
13 


14 
15 
16 
17 
17 (sic) 
19 


25 (sic) 
21 


28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
S 
38 
39 
40 


ECCO 


CIC 


Sir 
13,16 cave tibi 

30 bona est substantia 
fili si habes 
non est speciosa 
et ne iucunderis 
non oblecteris 
24 audi me fili 
convertere ad deum 
fili in bonis 
30 post concupiscentias 
corripe amicum 
sapiens in verbis 
fili peccasti 
mittens lapidem 
28 fidem posside 
doctrinam oris 
21 duo genera 
32 sic et mulier 
sapientia laudabit 
in tribus 
3 tres species 
9 novem insuspicabilia 
17 omnis plaga 
mulieris bonae 
5 a tribus timuit 
13 in filia 
16 gratia mulieris 
25 in duobus 
28 duae species 
difficile 
haec enim temptatio 
9 si sequaris 
18 dilige proximum 
qui vindicari vult 
15 susurrio 


qui facit misericordiam 
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70 
71 
72 
73 


]1 verumtamen super humilem 


15 conclude elemosynam 
20 gratiam fideiussoris 
28 initium vitae 
qui diligit 
14 melior est pauper 
22 tristitiam non des 
laboravit dives 
$5 qui aurum diligit 
12 supra mensam 
26 audi me 
27 in omnibus operibus 
diligentes in vino 
vinum in iucunditate 
41 in convivio 
rectorem te 
4 ]oquere maior natu 
9 audi tacens 
1O adulescens loquere 
18 qui timet deum 
24 fili sine consilio 
33,15 contra malum 
19 audite me 
25 cibaria 
34,1 vana spes 
14 spiritus timentium 
21 immolans ex iniquo 


nes 


74 
75 
76 
[fi 
78 
79 
80 
81 
82 


sine num. 


89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 


xP? 


54 0 


56 (ex 57) 0 
St 0 


59 


64 0 


66 0 
67 0 
68 (x?) 
68? (xP*) 0 

0 
69 (ex 79) O 
70 


Qo 
[ro] 
ooo 


e 
t 
oc 


Sir 
Sis, 


36, 
31, 


38, 


39, 


40,1 


41,1 


42,1 


A4, 


51, 


52, 


l qui conservat legem 

21 oratio humiliantis se 

26 speciosa misericordia 

20 omnem escam 

l1 omnis amicus 

" noli consiliari 

12 cum viro inreligioso 

15 cum viro sancto 

21 verbum nequa 
quattuor partes 

22 vir peritus 

30 fili in vita tua 

1 honora medicum 

16 fili in mortuum 

25 sapientiam scribe 

1 sapientiam omnium 

16 adhuc consiliabor 

30 bona bonis 

occupatio magna 

11 omnia quae de terra 

12 omne munus 

18 vita sibi sufficientis 

29 fili in tempore 

0 mors quam amara 

8 filii abominationum 

15 curam habe 

17 disciplinam in pace 

19 verumtamen 

ne pro his omnibus 

6 super mulierem 

9 filia patri abscondita 

12 omni homini 

15 memor ero 


1 laudemus viros gloriosos 
44,16 enoch 

17 noe 

20 abraham 

24 et in isaac 


25 benedictionem omnium 


dilectus . . . moses 
6 docere iacob 

"7 excelsum fecit aaron 
28 et finees 

fortis... iesus nave 


11 et dedit . . . ipsi chaleb 


16 dilectus . . . samuhel 
post hoc... nathan 
2 sic david 
14 post ipsum 
15 salomon 
27 et reliquit 
29 et hieroboam 
et surrexit helias 
13 helias 
19 ezechias 
23 sed purgavit 
memoria iosiae 
8 incenderunt 
10 ezechihel 
] confitebor 
18 cum adhuc 
1 et declinavit 


IB 


97 
98 
99 
100 
101 
102 


103 


104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 


114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 


sine num. 


1 

2 

3 

4 
sine num. 
sine num. 
sine num. 


sine num. 
sine num. 


sine num. 
sine num. 
sine num. 


sine num. 


sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
sine num. 
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22 
23 


sine num. 


19 
sine num. 


sine num. 
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PROLOGE 


Biblia Sacra iuxta Latinam Vulgatam versionem ad codicum fidem . . . cura et studio monachorum Abbatiae Pontificiae 
Sancti Hieronymi in Urbe Ordinis Sancti Benedicti edita. 12. Sapientia Salomonis. Liber Hiesu filii Sirach cum 
praefationibus et variis capitulorum seriebus, Rom 1964, 3 

«D. DE BRUYNE), Préfaces de la Bible Latine, Namur 1920, 120—122; Nr. 6.7.9.10 

Vergleiche auch: 

S. BERGER, Les préfaces jointes aux livres de la Bible dans les manuscrits de la vulgate, Paris 1902, 471; Nr. 142-145 


Es ist in der Überlieferung, die für diese Edition verglichen wurde, kein Prolog bekannt, der 
eigens für eine Ausgabe des lateinischen Sapientiatextes geschaffen wáre. Wenn Handschriften einen 
Prolog zu Sapientia haben, handelt es sich um eine literarische Entlehnung vor allem aus Isidor, und 
auch diese Vorsatzstücke bleiben auf sehr eng begrenzte Gruppen beschrànkt. 

Die Bibelausgabe O bietet als Prolog den Abschnitt IS ety 6,2,30; er ist aus & übernommen in 
J?, E und 0Y; ebenso steht er in Handschriften des hochmittelalterlichen Textes. Der Abschnitt ist in 
der rómischen Vulgataausgabe aufgrund von 053^* E Q5? ediert, bei DE BRUYNE (S. 121; Nr. 7) nach 
O5, Paris, Bibl. Nat. lat. 116 (12./13. Jh), 14236 (13. Jh; vierbándige Bibel 14234—37) und nach einer 
»Bible de Varése«. Nach der Isidorüberlieferung wird das Stück im Zeugenapparat zum Titel zitiert. 

Ein Auszug aus IS off 1,12,8—9 dient als Vorrede in AP und XM, X? hat eine Kombination von 
IS ety 6,2,30 und diesem Auszug. Der Abschnitt aus IS off ist bei DE BRUvNE (S. 122; Nr. 9) ediert 
nach AP und der spáten Handschrift Harburg, Fürstlich Oettingen-Wallerstein'sche Bibliothek und 
Kunstsammlung 11,1,29,118 (15. Jh); die Harburger Handschrift hat allerdings wie X? die Kombi- 
nation von IS ety und IS off (siehe dazu bei A?, S. 61 Anmerkung 2). Das Stück aus IS off ist nach der 
Isidorüberlieferung im Zeugenapparat zum Titel zitiert. 

Unter Nr. 10 ist bei DE BRUYNE (S. 122) eine Notiz zu Sirach und Sapientia gedruckt. Ihre (wenn 
auch nicht ganz würtlich übernommene) Quelle ist die Vorrede des Rabanus Maurus (1 856) zu seinem 
Sirachkommentar (PL 109,763B —764A). Rabanus Maurus kombiniert in diesem Abschnitt seinerseits 
Ausführungen aus HI Sal H und CAr in 1,5,6. De Bruyne druckt den Text nach den beiden spáten 
Handschriften Paris, Bibl. Nat. lat. 164 und 14236 (beide 13. Jh; beide haben auch IS ety 6,2,30). 
Im Zeugenapparat ist dieses spáte Stück nicht aufgenommen, da die Quellen HI und CAr im Titel 
zu Sapientia und Sirach erfabt werden. 

In den Handschriften 27€ der Bibelausgabe £X, die Sapientia und Sirach nicht mit Prv Ecl Ct 
verbindet, sondern zusammen mit Tb Jdt 1-2 Mcc an das Ende des Alten Testamentes nach Est stellt, 
steht vor Sapientia ein entsprechender Hinweis auf die »ayografa«. Der Text ist oben bei X (S. 76) an- 
gegeben und besprochen; in der rómischen Vulgataausgabe (S. 3) und bei DE BRuvNE (S. 120; Nr. 6) 
ist er nach 27€ ediert. XX und X9 haben diese Notiz nicht: Sapientia und Sirach stehen in diesen 
Handschriften gegen 27€ nach Prv Ecl Ct. 


In diesem Zusammenhang kann auch auf das Kolophon nach Est in der Theodulfausgabe (siehe bei 9 S. 62) hin- 
gewiesen werden, ebenso auf das Kolophon in G xP, obwohl in diesen beiden Handschriften die Bücher Sapientia und 
Sirach auf Prv Ecl Ct folgen; zu dem Kolophon in G x? vergleiche FiscHER, Bibelausgaben 582—585. 


Die Tatsache, da das Buch Sapientia in der Regel keinen Prolog erhált, hángt ohne Frage auch 
damit zusammen, daf in der Mehrzahl der Handschriften Sapientia und Sirach mit den Büchern Prv 
Ecl Ct verbunden sind. Da Hieronymus in seinen beiden Vorreden (HI Sal H; HI Sal G) zu dieser 
Gruppe der drei salomonischen Bücher Prv Ecl Ct auch Sapientia und Sirach erwáhnt, konnten seine Aus- 
führungen - in erster Linie HI Sal H — dort, wo Prv Ecl Ct Sap Sir zusammen standen, auch als Ein- 
leitung zu der umfassenderen Gruppe aller fünf Weisheitsbücher verwendet werden. Selbst einer ausge- 
sprochenen Sonderausgabe, wie sie die Handschrift K darstellt, die an Bibeltext nur Sapientia und 
Sirach enthált, wurden die Prologe HI Sal H und HI Sal G beigegeben (siehe oben S. 361). Gerade 
der Befund, daB Sapientia nur in Ausnahmefállen eine eigene Einleitung erhàlt, zeigt, wie stark die 
Zusammenfassung der fünf Weisheitsbücher in der Überlieferung verankert ist. 
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DIE NAMENSREIHE ZU SAPIENTIA 10 


In einer Anzahl von Handschriften werden zu Sapientia 10 am Rand die biblischen Namen 
adam, cain, noe . . . eingetragen. Die folgende Übersicht zeigt die Verteilung der Namen. Kleinere 
Unterschiede in der Anordnung, von denen ein Teil offenbar reiner Fehler ist, sind in der Übersicht 
nicht genannt, sondern in den angefügten Bemerkungen verzeichnet. In xY stehen die Namen nicht 
am Rand, sondern sind in den Text eingefügt. Zu UnregelmáBigkeiten in einzelnen Zeugen ist 
auch in der Beschreibung der Handschriften Stellung genommen worden. Es sind nur diejenigen 
Handschriften berücksichtigt, die im kritischen Apparat der Ausgabe vollstándig verglichen werden. 


adam zu 10,1 haec X EC? QHM E xV B2 gR? TMG BVP 72 Q2 DB? yD 
cain 3 ab hac X XC? QHM E xV B2 gR? TMG BVP 72 Q2 DB? D 
noe 4 propter BV 
per contemptibile — X X? Q MGRBVP 72 Q2 bur 
5 haec (9HM B2 gR? DB? 
abraham 5 haec E 
Scivit D open gR? Q? 
isaac 5 scivit E 
loth 6 haec X XC? QgHM E xV B2 gR? QTMGR VP 72 Q2 DB? wn 
uxor loth 1 (et) incredibilis X 
iacob 10 haec X XC? QHM E xV B2 gR? (pTMGRBVP? 72 Q2 DP? yD 
ioseph 13 haec X XC? QHM QV E xV B2 gR? QTMGR VP 72 Q2 D'B? VD 
israhel(iti cum plebem) — 15 haec X xc Q? 
moyses 15 haec 9HM 09V «V B2 DB? wyD 
16 intravit X xc? 
et stetit gR? 


adam steht in cF?Q? nicht zu haec, sondern eine Zeile tiefer zu qui primus finctus est patrem orbis terrarum; in 
QT steht adam schon zu 9,19 (Vulgata) quicumque. 

cain steht in X:€? nicht zu ab hac, sondern eine Zeile tiefer zu iniustus in ira sua per iram homicidii. Auch in cR? 
steht cain zu per iram homicidii, doch ist hier der Rand bei ab hac durch die Textkorrektur zu 10,1 delicto suo cE*] -- et 
eduxit illum de limo terrae c*? belegt. 

noe steht in X€? zu der Zeile aqua deletam terram salvavit sapien/tia, die zwischen propter quern und per contempti- 
bile lignum . . . liegt. 

abraam steht in ::C? zu der Zeile cum se nationes contulissent, die zwischen haec et in consensu nequijtiae und scivit 
iustum . . . liegt. 

loth steht in cE?Q? nicht zu Aaec, sondern jeweils eine Zeile tiefer; in oE? zu iustum a pereuntibus impiis liberavit, 
in Q2 zu fugientem - descendente igne in pentapoli . . . 

iacob steht in DT nicht zu 10,10 Aaec, sondern zu 10,9 sapientia. 

ioseph steht in $T nicht zu Aaec, sondern eine Zeile tiefer zu a peccatoribus liberavit eur : descenditque cum illo. 

srhliti cum plebem X; (i)sr(h)l XC'Q2. 


Obwohl die Angabe der Namen nahe liegt, lassen ihre Bezeugung und Verteilung keinen Zweifel 
daran, daf die Reihe auf eine gemeinsame Quelle zurückgeht. Es ist ebenso deutlich, daB zu ihrer Ver- 
breitung ein Zweig der Theodulfausgabe und die Alkuinbibeln beigetragen haben. Gerade diese Aus- 
gaben kommen aber als ursprüngliche Quelle nicht in Betracht: in den betreffenden O-Handschriften 
steht mindestens der Name roe an falscher Stelle, in fehlt rnoyses. 

Da die Nennung von isaac in E eine reine Sonderlesart ist, liegt die gróBte Vollstándigkeit und die 
genaueste Zuordnung bei X. Allerdings führt auch diese Feststellung nicht viel weiter. Weder folgt 
daraus, daB X der zuverlássigste Zeuge ist, noch kann man für diese spezielle spanische Überlieferung 
eine derartige Ausstrahlung annehmen, wie sie in der übrigen Bezeugung der Reihe zum Ausdruck 
kommt. Umgekehrt kónnte man eher an eine der Quellen denken, die den Textcharakter von X be- 
stimmen. Entschieden gegen eine derartige Zuweisung an eine Form von D spricht aber die Tatsache, 
daf in denjenigen V-Handschriften, die sonst mit X in der Bezeugung von D-Lesarten zusammentref- 
fen, jede Spur der Namen fehlt. SchlieBlich ist bei den Randeintragungen in X auch zu berücksichti- 
gen, daB anhand von Photographien nicht die gewünschte Sicherheit zu gewinnen ist, ob diese zum 
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ursprünglichen Bestand der Handschrift gehóren; die rómische Vulgataausgabe wertet die Eintráge 
als X2. 

Den Kapitelsreihen sind die Namen offenbar nicht entnommen. Die Formen der Reihe A nennen 
keinen Namen; die Form Ab deutet Sap 10,1 gerade nicht auf adam, sondern auf christus. In der Reihe 
B fehlt der Name r0; KA C ist für Sap 10,3 durch die Lesart abel bestimmt. 

Bemerkenswert ist schlie&lich, daB die Angabe von Namen auf Kapitel 10 beschránkt bleibt, 
obwohl auch an anderen Stellen dazu Veranlassung bestanden hátte; vgl. die Bezugnahme in 4,10 auf 
Henoch, in 11,1; 18,5 auf Mose, in 18,21 auf Aaron, in 19,17 auf Loth. Nur zu 4,10 ist von zweiter 
Hand in AE über der Zeile der Name er oc eingetragen. 


C. BIESNEXTE 


Il. DIE TEXTFORM K 


Die Zeugen 


Die Hauptzeugen für K sind Cyprian und die etwa aus der gleichen Zeit stammenden pseudo- 
cyprianischen Schriften De montibus Sina et Sion (PS-CY mont) und De laude martyrii (PS-CY mart). 
Ebenfalls nach Afrika und in die Mitte des dritten Jahrhunderts gehórt die Passio sanctorum Montani 
et Lucii (&-SS Montanus), in der es eine Anspielung auf 7,16 gibt, die für diesen Vers die K-Zeile be- 
gründet. 

Cyprian bietet Belege zu den Versen 1,1.13; 2,12-17.19—22.24; 3,4—8.11; 4,11.14; 5,1-9; 6,5f; 
13,1-4; 15,15-17. Mit Ausnahme des Verses 1,13, der in CY ep 55 überliefert wird, werden alle ge- 
nannten Stellen in CY te zitiert; ein erheblicher Teil von ihnen kommt auBerdem auch in anderen 
Cyprianschriften vor, námlich 3,4—8.11; 4,11.14; 5,1-9; 13,1-4; 15,15-17. Teilweise stehen für diese 
Verse sogar vier Zitate zur Verfügung. 


Cyprianstellen sind im Zeugenapparat auBerdem zu einigen anderen Versen genannt, weil sie vielleicht als freie 
Anspielungen gelten kónnen; für den Wortlaut des Textes geben sie aber dort nichts her. 


Wo mehrere Cyprianzitate vorliegen, zeigt sich weitgehende Übereinstimmung im zitierten Bibeltext. Die Diffe- 
renzen sind an Zahl gering; in ihrer Reihe ist aber die Variante 5,1 wichtig: 


(xtocvac Tpoocorcov . . .) «v aÜgvouvow couc Ttovouc «urou 

(adversus eos . . .) qui labores eorum diripuerunt CY te 

(adversus eos . . .) qui abstulerunt labores eorum CY Dem, Fo, te (V). 

Die Stelle weist auf eine Variationsbreite innerhalb von K hin, die über kleinere Unterschiede in der Art von 4,14 illius/ 
eius oder 13,2 et/aut hinausgeht. 


In 5,3; 13,2; 15,15 stimmt der Beleg aus den Testimonien besser mit dem griechischen Text überein als die ande- 
ren Cyprianzitate: 


5,3 &povcty dicent CY te; dicentes CY Dem, Fo 


13,2 xgutaveu s xocpuou rectores orbis terrae CY te; om. CY Fo 
15,15 8exxvXot xeuov digiti manuum CY te; digiti in manibus CY Fo. 


Dabei sind weder die von CY te vertretenen noch die abgelehnten Lesarten Sondervarianten; in 15,15 hat digiti in 
manibus in der Überlieferung der Testimonien die wichtige Handschrift V für sich, die ebenfalls einen alten afrikani- 
schen Text bezeugt. In 5,3 hat CY Fo (V) mit CY te dicent. 
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PS-CY mont bietet Belege zu 2,17—22 und 7,26 (mont 7 und 13), PS-CY mart zu 3,4—6 und 3,7f 
(mart 16 und 11). Bei der Wertung des Textes ist zu beachten, daB die Überlieferung dieser beiden 
Schriften bei weitem nicht so gesichert ist wie die der Werke Cyprians. Den Übereinstimmungen mit 
dem Text Cyprians, die als das wesentliche Ergebnis eines Vergleichs hervorzuheben sind, steht eine 
Reihe von Abweichungen gegenüber. 

Auch hier gibt es einige Lesarten, in denen Cyprian im Vergleich mit der griechischen Überlieferung genauer ist: 
2,22 uvovrpu sacramenta CY; sacramentum PS-CY mont mit XYIIL 
3,4 2 &exric spes CY; tamen spes PS-CY mart; cf sed spes CY Fo (V); MAXn; spes autem L; CY Fo (Var) 

3,5 oy moueo0evcec in paucis vexati CY; — vexati in paucis PS-CY mart. 


Vergleiche hierzu auch: 
2,21 aretuqAcoev yap et excaecavit enim CY te!; excaecavit PS-CY mont. 


In der Wortwahl gibt es den Wechsel von ille, is, ipse für die Formen von avcoc, aufierdem für 2,22 oux eyvecav 
nescierunt CY, non intellexerunt PS-CY mont. In der Konstruktion von dignus wàhlt PS-CY mart für 3,5 aEiouc exurou 
den Genitiv dignos sui, Cyprian hat mit allen anderen Texten dignos se. 


Die geschilderten Differenzen zwischen den Cyprianzitaten und ebenso die Unterschiede zwischen 
Cyprian und Pseudo-Cyprian weisen auf eine vor K liegende Textgeschichte hin, über deren Einzelhei- 
ten das gegebene Material aber keine schlüssige Auskunft gibt. In der bei CY te belegten Dublette 
2,21 et ('excaecavit) enim sehe ich allerdings in enim eine Korrektur nach dem griechischen Text, und 
für 15,15 3ex«vXot yetpov digiti in manibus CY te (V); Fo; digiti manuum CY te führt mich die Ab- 
wágung der Zeugen zu der gleichen Folgerung, manuur als Verbesserung nach dem Griechischen zu 
werten?, 

Nur in wenigen Fállen ist die Bezeugung einer K-Lesart, die innerhalb der eigentlichen K-Zeugen 
unbestritten ist, auf diese (oder von diesen unmittelbar abhángige) Zeugen beschránkt: 2,12 ovei3Cet 
exprobrat; 2,15 &ExXNeyuevos mutatae; 2,16 om. xox vor ameyevos; 3,7 wow (Vor oc) etiam; 7,26 &corxpov 
oxYvi9etov (. .. vou Ocov) speculus inmaculatus (patris) PS-CY mont: K?; 13,1 «ot; epgyotc (rpoo- 
&yovvec) opera (adtendentes) ; 13,3 eoxw BeXctow sit speciosior (aber in der X-Lesart speciosor sit wirkt 
K nach); 13,4 3uvapuv. virtutes; 15,16 yao (nach ou3evc) autem; 15,17 yao autem; 8e (nach exea) om. 
In der Regel wird die K-Lesart auch von der jüngeren Überlieferung vertreten. Das erkennt man 
schon an der vorherrschenden Übereinstimmung zwischen K und V, ebenso aber an den Stellen, an 
denen V von K abweicht, aber andere Zeugen mit K gegen V gehen. 


Die Wortwahl 


In der Wortwahl bindet sich K nicht an eine bestimmte Wiedergabe für ein griechisches Wort. 
Man findet diesen Wechsel, wenn Wiederholungen vermieden werden sollen: y«o 15,16a enim, 16b 
autem; 8e 2,24a autem, 24b ergo; oc 3,6a tamquam, 6b quasi, 7 tamquam, vgl. auch 2,16a (etc x«830Xov) 
tamquam nugaces, 16b coc quasi. Der Wechsel gilt aber auch für andere Fálle: oQ«Coveuw 5,8 iactatio; 
«AaCoveuccOa. 2,16 gloriari; ou ytveoxew 2,22 nescire CY ; non intellegere PS-CY mont; 5,7 ignorare; 
Suvaroc 6,6 potens (zweimal); 13,4 fortis (zweimal); Aoyueo0o« 2,16; 5,4; 15,15 aestimare; 2,21 cogitare; 
Vgl. x«vaAoyu$so0a. 5,5 computare. Das wirkliche AusmaB dieser wechselnden Móglichkeiten wird 
freilich erst deutlich, wenn man den vollstándigen Text heranzieht, der in V vorliegt. 

Dem Wechsel in der Wiedergabe steht eine Reihe von Vokabeln gegenüber, die ausschlieBlich 
oder fast ausschlieBlich verwendet werden; auch hier kann der in K belegte Textteil nur einige Hin- 


1 So lese ich mit der führenden Handschrift L. Die Doppelung et... . enim findet Unterstützung durch Lactantius, 
der die Testimonien ausschreibt (LAC in 4,16,10), und durch Augustinus (AU Ad 7). Die Editoren von CY te, LAC in, 
AU Ad nehmen ef allerdings nicht in den Text auf, doch zieht S. BRANDT für LAC die Aufnahme in Erwágung. 

2 [n beiden Fállen setze ich aber bewuDt die »jüngere« Lesart von CY te in die K-Zeile und nenne PS-CY mont, 
bzw. CY te (V), Fo unter der Zeile. Die K-Zeile gibt nicht die jeweils alteste erreichbare Lesart, sondern wird mit dem 
besten zugàánglichen K-Zeugen gebildet. 
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weise geben: e0voc 3,8; 15,15 natio, aber nicht gens; xoopoc 2,24 orbis terrarum, 13,2 orbis terrae, aber 
nicht mundus oder saeculum; ox. quoniam 2,12.15; 3,5; auch 13,4 (xocco); 15,17 (ov), aber nicht quia; 
cc (2,16a); 3,6a.7; 5,9a tamquam, zur Abwechslung 2,16b; 3,6b quasi, aber nicht sicut. 

Auf 13,3 BeAztov speciosior und 15,17 eeyaCev fingere sei besonders hingewiesen. In beiden Fál- 
len besteht für die gewáhlte Vokabel eine Beziehung zum Kontext: 13,3 speciosior nach 13,3 xaXov, 
- species; 15,17 fingere nach 15,16 xA«ocevw - fingere. Das Problem wird dadurch gestellt, daB für 13,3 
BeXcvov eine der lateinischen Übersetzung speciosior entsprechende Variante xoQ2ov bezeugt ist. Sind 
demnach solche mit dem Kontext übereinstimmenden Worte eine Eigenart des Übersetzers, oder gehen 
sie auf seine griechische Vorlage zurück, deren Lesarten dann in der erhaltenen griechischen Überlie- 
ferung nur noch zum Teil bewahrt sind ? Unabhángig von der Beantwortung dieser Frage gilt, daB die 
beiden genannten Stellen aus K für den Charakter des alten lateinischen Textes durchaus typisch 
sind: gleichgelagerte Fálle kommen im vollstándigen Text mehrfach vor. 


Das Verháltnis zum griechischen Text 


Im Blick auf die griechische Überlieferung sieht man sofort, daB K keineswegs ein getreues Abbild 
des griechischen Textes ist. Ein Teil der Abweichungen erklàrt sich allerdings ohne weiteres aus den 
Gepflogenheiten der lateinischen Sprache; hier kann man auf den hàáufigen Zusatz von Hilfsverben 
und auf mehrere kleine Umstellungen hinweisen. 

In anderen Fállen ist wohl der Inhalt des überlieferten griechischen Textes getroffen, aber seine 
besondere Formulierung weniger berücksichtigt. Man kann nennen: 3,7 3ux8pauiouvros discurrentes; 
9,8 nAoutoc uexa oAaCovews divitiarum iactatio; 13,4 8uvapuv xot. evepyewey. virtutes et opera eorum. 
In 5,1.4.5 ist der lateinische Plural (iusti und die abhángigen Formen) berechtigt für den kollektiven 
Singular o àuxetoc des griechischen Textes; áhnlich ist 2,18 ex yetoc de manibus. 

In 5,2 ext «e x«pa9oEo 716 conet in subitatione insperatae salutis wird xapoSoEog — »unerwartet« 
doppelt übersetzt. In 4,14 zeigt properavit educere eum, daB eoxsuocv transitiv verstanden wurde. 
Mit 5,7 lassati sumus für die überlieferte schwierige Lesart (ev)erào8wuev ist die Meinung des griechi- 
schen Textes wohl richtig getroffen. In 2,24 wird dagegen eine zwar mógliche, aber doch falsche Be- 
ziehung hergestellt: in xetpatouctv xovov kann «ocov auf 9wxfoXou oder auf 8avecoc bezogen werden. 
Der K-Text imitantur illum bezieht illum auf diaboli. Eine wórtliche Übersetzung von metoatew paBt 
dann nicht mehr; die Wahl von imitari kann aber, wenn die Verbindung netpatew cov 9txfoAov. ge- 
schaffen ist, verteidigt werden. 

Andererseits darf die Übersetzungsart des Lateiners nicht für alle Abweichungen verantwortlich 
gemacht werden, doch ist es auBerordentlich schwierig, im Einzelfall eine sichere Grenze zu ziehen. 
Auch kann der in K belegte Textteil das Problem noch nicht in seiner vollen Schárfe kennzeichnen. 
K fehlt námlich für die eigentlich schwierigen Abschnitte des Weisheitsbuches, in denen Gedanken- 
gang, Konstruktion und Formulierung des griechischen Textes so schwer verstándlich sind, da& Ande- 
rungen oder Erklárungen geradezu herausgefordert werden. Nicht nur in Übersetzungen, sondern 
auch in der griechischen Überlieferung selbst sind dann — freilich in wechselnder Weise — Varianten 
dieser Art tatsáchlich belegt. 

An einigen Stellen wird man jedenfalls dem Befund am ehesten gerecht, wenn man die vom 
Griechischen abweichende K-Lesart auf eine in der griechischen Überlieferung nicht mehr erhaltene 
Variante zurückführt: 

Für 2,18 et yap eoxtv o 3txatoc vtoc 0sov lautet K: si enim vere filius dei est. In dem Adverbium 
vere begegnet uns insofern ein Kennzeichen des alten lateinischen Textes, als hier wiederum — siehe 
oben 13,3 speciosior; 15,17 fingere — eine Beziehung zum vorangehenden Kontext 2,17 (sw) oXwgeic 
- veri sunt besteht. Eine adverbiale Form steht auch im Bohairischen und Armenischen und kann darauf 
zurückgehen, daB 3vxewoc für (o) 8u«cvoc gelesen wurde. Im Lateinischen ist aber eine Übersetzung 
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vere für 8uxawoc so ungewühnlich, daB 3txatoc als Vorlage kaum in Betracht kommt, vielmehr eine 
zugrunde liegende Variante o2:9oc den K-Text am besten erklárt. Mit oo:49oc wird zugleich die ohne- 
hin naheliegende christliche Interpretation, die Sap 2,17f mit der Passionsgeschichte (vergleiche hier 
Mt 27,54 oon 0700 vtoc) verbindet, betont zum Ausdruck gebracht. 


DaB die dem Übersetzer vorliegende griechische Überlieferung an Parallelen aus dem Neuen Testament ange- 
glichen war, ergibt sich auch aus der Analyse von 3,9; dazu siehe unten S. 156. Der Befund in 3,9 stützt die aus 2,18 
vere gezogenen Folgerungen. Beide Stellen geben einen Anhaltspunkt für die zeitliche Festlegung des griechischen 
Überlieferungszweiges, der die Vorlage für K war. — In diesem Zusammenhang soll auch 2,13 filium dei se nominat K 
für rat83o xuptou &xovov ovouatCe: genannt werden; filium dei wird durch die Peschitta und den sahidischen Text gestützt; 
im Kontext 2,13a steht yvoot Osoo — scientiam dei. 


3, xat £v xougo ertoxorm avcov et in tempore erit respectus illorum CY : K. Sicher ist, daB das im 
Griechischen auf avcev folgende Wort aveAxudjovctv in der lateinischen Übersetzung zum zweiten 
Stichus von 3,7 gezogen wurde; das zeigen sowohl die Zitate Cyprians, die xvaAgdouctv xot c6 ontv- 
Óxnoec £v xoay, Sux8pxpovvcos auslassen, als auch der Beleg bei PS-CY mart, der mit fulgebunt be- 
ginnt: fulgebunt etiam tamquam scintillae in arundinetum discurrentes!. Der K-Text erit respectus illo- 
rum wird durch eine entsprechende Lesart der Peschitta unterstützt. Da diese das Verbum «va- 
Anspouctw nicht übersetzt, wird man ihren Text nicht als eine bloBe Freiheit der Übersetzung werten 
dürfen, sondern für sie eine entsprechende Auslassung im Griechischen erschlieBen und bei der Über- 
einstimmung zwischen K und der Peschitta in der Lesart erit respectus ebenfalls eine griechische Va- 
riante annehmen, die den Nominativ eztoxoz, bot?. Diese Folgerung wird dadurch unterstützt, daf 
die Aussage von 3,7a durch die Lesart extoxon [erit respectus in engere Beziehung gesetzt wird zu 
parallelen Stellen mit extoxorv: 2,20; 3,9; 14,11; 19,15. Gerade diese Verbindung mit verwandten 
Stellen findet man oft im alten lateinischen Text und stellt zugleich fest, dab mehrere Fálle dieser Art 
innerlateinisch nicht erklárt werden kónnen. 

In 13,2 steht für q«oocnoxc ougavoo solem (et) lunam; an die Stelle einer Übersetzung ist also eine 
Erklárung getreten. Wenn diese auch naheliegt, so ist sie doch keineswegs durch eine besondere 
Schwierigkeit des überlieferten griechischen Textes herausgefordert?. 

In 13,4 o xav«oxcuacac «ovx Suvxrccspoc cot qui haec constituit fortia fortior est illis verleiht 
der Zusatz fortia der Aussage eine Betonung, die im griechischen Text nicht so scharf ausgedrückt, 
aber sachlich berechtig ist und in 6,6 3uvacot 3e 3uvacoc ihre Parallele hat. An einen innerlateinischen 
ParalleleinfluB ist aber nicht zu denken, denn in 6,6 wird 3uvacoc in der gesamten Überlieferung ein- 
schlieBlich K mit potens und nicht wie in 13,4 mit fortis wiedergegeben. 

Wenn man innerhalb der erhaltenen griechischen Überlieferung die Lesarten zusammenstellt, die 
mit entsprechenden K-Lesarten übereinstimmen, zeigt sich, daB in der Bezeugung diejenigen Hand- 
schriften im Vordergrund stehen, die zur »origeneischen« Rezension (0) und zur »Lukian«- Rezension 
(L bzw. L') gehóren oder sich um sie gruppieren4. 


J. ZiEGLER hat mehrfach betont, daf diese beiden Rezensionen in Sapientia nicht so deutlich hervortreten wie in 
anderen alttestamentlichen Büchern, und zwar in erster Linie deshalb, weil in Sapientia kein hebráischer Urtext vor- 


! Diese Beziehung von evaAapupouct liegt bei oxtvOnoec nahe und wird auch im Griechischen bezeugt: Der Codex 
Vaticanus (B) beginnt mit avoAepupouotv einen neuen Stichus; Clemens Alexandrinus, Eclogae propheticae 41,3 verràát 
mit seiner freien Anspielung auf 3,7f eret o 8ixatoc cc artvOnp Stx xoXaqums exiret xot xprvet cÓvn) die gleiche Teilung; 
Methodius, De resurrectione 1,56,3 (315 Bonwetsch) beendet sein Zitat von 3,4—7 mit 3,7 avrov. 

2 So auch DE BnuvNE 109. De Bruyne verbindet damit die weitergehende Folgerung, daB der Text bei PS-CY 
mart bereits eine Korrektur nach dem griechischen Normaltext sei. Dagegen spricht allerdings die vom Griechischen 
abweichende Lesart discurrentes, die auch bei PS-AU spe belegt ist. 

3 Anders THIELMANN 264. Er móchte hier eine Unbeholfenheit des Übersetzers sehen: »es war eben für... ooocrp 
... das deckende Wort noch nicht gefunden«, doch sprechen die frühen Belege (TE; PS-CY pa) für luminare in der 
Quelle Gn 1,14.16 dagegen. 

4 Allerdings kommen innerhalb des von K belegten Textteiles nur wenige Stellen zusammen, die für sich allein 
genommen kein schlüssiges Bild ergeben. Man kann aber den Befund aus V mit heranziehen, denn der Unterschied 
zwischen K und V bedeutet hier meist die Abwendung von einer im Griechischen nicht belegten Variante zugunsten der 
allgemeinen griechischen Lesart und wird nur in seltenen Fállen von einer entsprechenden Differenz innerhalb der 
griechischen Überlieferung begleitet. Durch diese Feststellung erhellen sich die Anhaltspunkte, die aus K zu erheben 
sind. 
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liegt. Auch sind die Grenzen in den einzelnen Zeugen nicht scharf gezogen. Die Hauptzeugen für O sind 253 und die 
syro-hexaplarische Übersetzung; in Verbindung mit O stehen V, S2, 766 und die armenische Übersetzung. Die Haupt- 
gruppe L des »lukianischen« Textes wird durch 248 und 637 gebildet, doch gehen diese beiden Zeugen oft auseinander. 
Viel geschlossener ist demgegenüber die Untergruppe | (L 4 | - L') mit den Handschriften 106 130 261 545 705; ihr 
schlieBen sich oft die Handschrift 336 und die Gruppe a an; siehe ]J. ZiEGLER, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962 — 
Septuaginta. Vetus Testamentum Graecum auctoritate societatis litterarum Gottingensis editum 12/1, 50—61. 


Typisch für die bestehenden Beziehungen ist die Bezeugung, die der Zusatz 5,4 nos im Griechi- 
schen findet: suec O-V 637. Mit V gibt es noch andere Übereinstimmungen: 2,12 est rtobis: — sovw 
qpev. V; (3,6 holocaustam: oXoxxvvepua V 46); 5,1 iusti in magna constantia: — o Svxotoc ev TX pprjota 
xoAX5 V 766. Die Handschriften 637 und 766 bieten in 13,3 die Variante xoXouov, mit der speciosior 
übereinstimmt. Fast die gesamte griechische Überlieferung hat in 5,3 nach o«evaZovze: den Zusatz 
xat €pouotw; K belegt ihn nicht und wird darin von 637 B unterstützt. In 13,3 setzt K mit hoc die 
Variante cxoca Osouc| 7o00' voraus, die in S? bezeugt wird. Eine Berührung mit A gibt es in 5,8 
Qut: v A. 

Bei der Betonung gemeinsamer K-Lesarten mit griechischen Varianten in den Zeugen des »ori- 
geneischen« und des »Lukian«Textes darf aber keinesfalls die andere Seite übersehen werden, daB 
ihnen eine weitaus grüBere Anzahl von Stellen gegenübersteht, an denen die typischen Lesarten dieser 
Textfamilien von K nicht geteilt werden: 


K liest anders als O: 4,11 ux] xot O-V 339; 5,2 i3ovrec] - xuvov 0; cevrmptxc] 4 xozov S 0 637 pauci; 5,3 epoucw] ^ Yap 
O-V 637 alii; 5,6 noc] *- 8u«tocovre O-V 248 alii; 5,8 », vvepngowux] "- quov O-V; ^ nAovcog uec adatoveuxe ct O 443; 
13,3 urceAauvov] *- ewe. O-V. 637; 15,16 xoze] «ocv O-S? 248 alii; «v6pcoc?] xvOporrot; O 46. 


Auch die Mehrzahl der typischen Lesarten von L und / findet in K keine Unterstützung: 1,1 extrqo«ce 637-1-336 
541; 2,12 om. xox?. . . vouov L; xuxprruacat] xxpomcouaro 248; 2,20 om. Oevxco . . . xoxov Ll; (n) &rtoxor «vov 637-l; 
2,21 -* ot agpovec 637-I b 613; 4,11 —— avuxoo oQAaEr, ouvecw 253 637 b; 4,14 ev xopuo S* | 411; 5,2 0ccoptac [-336; 5,3 xexpa- 
Sovvou 1-336 755 766; 5,5 om. eoxw 248 543; 13,2 ovouxc«v 637: Fehler?; 13,3 zouvouc 637; 13,4 xc 637 336 547 766; 15, 
16 — avOperrotc ouotov vOpcooy I. 


Der durch Gemeinsamkeiten und Abweichungen gekennzeichnete Befund erweist für eine An- 
zahl griechischer Lesarten in den spáteren Rezensionen ihr hohes Alter und leistet damit einen Beitrag 
zur Vorgeschichte dieser Rezensionen. Er entspricht den Beobachtungen, die auch für andere alttesta- 
mentliche Bücher gemacht sind. Besonders auf die Übereinstimmung alter lateinischer Lesarten mit 
griechischen Varianten, die Lukian hat, deren vorlukianische Existenz aber eben durch die lateinische 
Überlieferung gesichert wird, ist wiederholt hingewiesen worden!. Im Neuen Testament sind àhnliche 
Verháltnisse durch die Verbindungen gegeben, die zwischen dem »westlichen« Text, für den die alt- 
lateinische Überlieferung ein Hauptzeuge ist, und der Koine bestehen? Als Heimat der griechischen 
Textform, die die Grundlage für die alte lateinische Übersetzung abgab und deren Lesarten zum Teil 
im spáteren Lukiantext oder in der Koine übernommen sind, ist sowohl in den Arbeiten zum Alten 
wie in den Untersuchungen zum Neuen Testament im Hinblick auf die weite Verbreitung und die 
Eigenart dieser Überlieferung das Missionszentrum Antiochien in Erwágung gezogen worden. 


! B. M. METzGER, Chapters in the History of New Testament Textual Criticism, Leiden 1963 - New Testament Tools 
and Studies 4, 31—33, weist auf die Arbeiten zu den Propheten (F. C. BunkiTT), zu den Kónigsbüchern (S. R. DRIVER, 
B. FISCHER), zu den Psalmen (P. CAPELLE) hin. Vgl. ferner zu Gn B. FISCHER, Genesis, Freiburg 1951-1954 — Vetus 
Latina 2, 22*: Übereinstimmung der Lateiner mit Lesarten, die im hexaplarischen und lukianischen Text belegt sind; 
die Existenz eines Lukiantextes ist für Gn in jüngster Zeit allerdings abgelehnt worden: J. W. WEvERs, Text History of 
the Greek Genesis, Góttingen 1974 — Mitteilungen des Septuaginta-Unternehmens 11, 175. Zu 2 Par vgl. R. WEBER , 
Les anciennes versions latines du deuxiéme livre des Paralipoménes, Rom 1945 - Collectanea Biblica Latina 8, XXX- 
XXXIII, doch urteilt Weber über die von ihm hervorgehobenen Gemeinsamkeiten zwischen Lesarten bei Lucifer 
und im Lukiantext: »rien n'oblige à admettre entre eux des rapports directs.« Zu Prv vgl. J. SCHILDENBERGER, Die 
altlateinischen Texte des Proverbien-Buches, 7. Die alte afrikanische Textgestalt, Beuron 1941 —- Texte und Arbeiten 
32—33, 47.120f. 

? Vgl. neben den Textbánden der Vetus Latina H. J. FREDE, Alflateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 — 
Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 4, 157. 167; ders., Ein neuer Paulustext und Kotnmentar. Band 1 Untersu- 
chungen, Freiburg 1973 — Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 7, 118; W. THIELE, Die lateinischen Texte des 
7. Petrusbriefes, Freiburg 1965 — Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 5, 31. Zu Act vgl. H. J. RoeEs, The Text 
of Acts, London 1926, CCLXXXV- CCLXXXVIII. 


Das Verháàltnis zum griechischen Text / Kürzungen in K 195 


An mehreren Stellen, wo nur vereinzelte oder überhaupt keine griechischen Zeugen eine K-Lesart 
begleiten, weist der kritische Apparat die Übereinstimmung mit orientalischen Übersetzungen, vor 
allem mit der Peschitta und mit dem sahidischen Text, nach. Grundsátzlich bilden solche Fille 
wiederum eine Parallele zu dem Befund, der aus der »westlichen« Überlieferung des Neuen Testa- 
ments bekannt ist. Mit den Angaben im Apparat zum lateinischen Sapientiatext ist freilich in der 
Regel nur das Material bereitgestellt. Seine Auswertung kónnte erst durch zusátzliche Untersuchun- 
gen zu diesen Versionen gesichert werden, die mir nicht móglich sind. Ob die angegebene Beziehung 
durch eine zugrunde liegende griechische Variante vermittelt ist oder ob ein unabhángiges Zusammen- 
treffen vorliegt, bleibt bei vielen Stellen eine offene Frage. Gerade für sie kann aber die Material- 
sammlung zusammen mit den Angaben im Apparat der Septuaginta-Ausgabe auch neue Gesichts- 
punkte beitragen. 


J. HoLTZMANN, Die Peschitta zum Buche der Weisheit, Freiburg 1903, wendet den Gemeinsamkeiten zwischen der 
Peschitta und der Vetus Latina, die durch die erhaltene griechische Überlieferung nicht gedeckt werden, besondere 
Aufmerksamkeit zu und folgert für mehrere Stellen, da& beide Übersetzer »diese Abweichungen in ihrer Vorlage VOr- 
gefunden haben« (115)!. Auch W. C. TiLL, Die koptischen Versionen der Sapientia Salomonis: Biblica 36 (1955) 51—70, 
spricht das Problem an, daB es sich bei Abweichungen des sahidischen Textes »um wirkliche Textvarianten handeln« 
kónnte, »die sich in griechischen Texten nicht nachweisen lassen« (56). Till bezieht aber die Übereinstimmungen des 
Sahidischen mit anderen Übersetzungen nicht in seine Erwàgungen ein; vgl. z. B. die Behandlung von 2,8 po3ev xo2vEtv 

- »von Rosen«; 3,1 Baoaxvoc - »Qual des Todes«; 13,1 Auslassung von qucer; 13,7 Auslassung von «7, cile 14,20 ceBaoua 
- »daf es ein Gott ist« (57). 

Natürlich bedingen sich die Urteile über »Eigenart der Übersetzung« und »Eigenart der Vorlage« gegenseitig, je 
nachdem welchen Wert man den zwar nur sporadisch, aber doch immer wieder auftretenden griechischen Varianten 
beimiBt, die die Übersetzungen begleiten. Ich selbst bin geneigt, in der Abwágung der Müglichkeiten den Gedanken an 
eine griechische Vorlage auch dort, wo sie nicht belegt ist, stárker in Betracht zu ziehen. Ohne diese Annahme gewinnt 
die Übersetzung den Charakter einer überlegten Bearbeitung. Das ist nach meiner Kenntnis nicht die Art der alten 
lateinischen Texte; im speziellen Fall von Sapientia würde sie auch wenig zu einer gewissen Hilflosigkeit passen, mit 
der der Übersetzer an manchen Stellen seiner Vorlage gegenübersteht. Andererseits fügen sich die erhaltenen griechi- 
schen Varianten durchaus in das Bild einer Bearbeitung ein. 


Kürzungen in K 


DE BRuvNE 109f hat auf die mehrfachen Auslassungen eines ganzen oder eines Halbverses hinge- 
wiesen, denen man in Cyprians Zitaten begegnet: 2,12d.18. 20b im Zitat 2,1222 in CY te 2,14; 3,7b 
im Zitat 3,4-8 in CY te 3,15, Fo 12, ep 6; 13,3c im Zitat von 13,1-4 in CY te 3,59 und Fo 1. Ebenso 
sind in CY te 3,58 und mort 23 die Verse 4,11a und 4,14 unmittelbar zusammengestellt. Die Auslas- 
sungen müssen im Zusammenhang mit Kürzungen gleicher Art gesehen werden, die Cyprians Zitate 
auch in anderen biblischen Büchern aufweisen; als Zeugnis für einen wesentlich kürzeren Bibeltext 
von Sapientia kónnen sie nicht gewertet werden. De Bruynes vorsichtiges Urteil in der Frage der Aus- 
lassungen besteht zu Recht: »il sera prudent d'étre un peu conservateur« Es mu freilich auch auf 
3,7b ausgedehnt werden, wo De Bruyne Zweifel àufBert (siehe S. 153 Anmerkung 2). 


Eine Zusammenfassung, in der wie in 4,11a.14 die Zwischenverse übersprungen werden, gibt es für Ez 34,10.16 
in ep 57,4 und 68,4. Wenn wie in 2,12d; 2,20b der Gedankengang, den Cyprian mit seinem Zitat belegen will, nicht we- 
sentlich weitergeführt wird, làG8t Cyprian den betreffenden Satz mehrfach aus: z. B. Auslassung von Ex 12,4 in te 2,15; 
Auslassung von Is 43,20a (euXoynost . . . «vo8po) in te 1,12 und ep 63,8; Auslassung von Is 65,14.15a (xecoXewese . . . 
iov) in te 1,22; Auslassung von Ez 14,14b—16a in Fo 4 und lap 19; Auslassung von Ez 34,6a (xot 8weonap, . . . 9teorapn) 
und 34,7f in ep 57,4 und 68,4; Auslassung von Ez 37,13 in te 3,58. Der Vers Sap 2,18 unterbricht den Zusammenhang von 
2,17—20; vgl. dazu Cyprians Auslassung von Dt 23,23 in te 3,30, die Auslassung von Jo 4,33 in te 3,60 und von Jo 5, 
42—44 in te 1,18. Sap 13,3c bildet im biblischen Kontext einen Zwischensatz, der für das Thema Cyprians entbehrlich 
ist. Im Zusammenhang von Sap 3,1—9 ist das in 3,7 gebrauchte Bild avoXapupoucty xot ex; ontvÜrgec ev xou Sux8pac- 
pouvcot nicht ohne weiteres verstándlich. 


! Darüber hinaus rechnet Holtzmann damit, »da6 die Vetus Latina zuweilen die Peschitta zu Rate gezogen zu 
haben scheint« (147; vgl. 115—120). Diese weitergehende Ansicht ist mit Recht schon von DE BRuvwE 130 zurück- 
gewiesen worden. 
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Dagegen spricht alles dafür, daB K den Vers 4,15 nicht hatte. Der griechische Text von 4,15 ist 
mit der zweiten Hálfte von 3,9 fast identisch; in Zieglers Septuaginta-Ausgabe steht er in []. Zu 3,9 
liegt aus Cyprian oder Pseudo-Cyprian zwar kein Zitat vor, doch haben die Lateiner hier für y«o'c die 
Vokabel donum, diefür den alten Text typisch ist und auch an den anderen Stellen verwendet wird: SAIS 
8,21; (14,26 domini statt doni); 18,2; in 4,15 heiBt yaow dagegen gratia. Innerhalb der alten lateini- 
schen Sapientiatexte fállt gratia unbedingt aus dem Rahmen des Üblichen; als normale Übersetzung 
von xy«eic erklárt sich gratia ohne weiteres bei der Annahme, daB 4,15 erst im Verlauf der Textge- 
schichte durch einen Rückgriff auf die griechische Überlieferung eingefügt wurde. Auch in der Wie- 
dergabe von xa« eAsoc ist der Abstand zwischen 3,9 und 4,15 offenkundig. In 3,9 verrát sich der alte 
Text durch die vom Griechischen abweichende Lesart et pax est; in 4,15 heiBt es übereinstimmend mit 
dem Griechischen ef misericordia. Auch die weitere Annahme ist erlaubt, daB der Ausfall von 4,15 in 
K auf einer entsprechenden griechischen Vorlage beruht. Nur im Griechischen ist námlich 4,15 nichts 
weiter als eine Dublette zu 3,9; der lateinische Haupttext von 3,9 ist dagegen durch Homoioteleuton 
oder Homoiarkton (die entsprechende Variante ist auch im Griechischen belegt) wesentlich verkürzt 
und keine echte Parallele mehr, die eine innerlateinische Ausscheidung von 4,15 hátte nahelegen 
kónnen. Schlieflich führt die lateinische Textgestalt von 3,9 auf eine sonst nicht erhaltene griechische 
Variante. pax ist nicht die Übersetzung des überlieferten eAsoc, sondern setzt etenvo voraus. Mit 
eenvr wird Sap 3,9 an die in den neutestamentlichen Briefen háufige Verbindung yate xat etpryvv, an- 
geglichen. Die Parallelitát wird aber nur im griechischen Wortlaut erreicht; bei einem lateinischen 
ParalleleinfluB erwartet man gratia et pax und nicht wie in Sap 3,9 donum et pax est. 

Viele Fragen zur griechischen Vorlage des alten K-Textes müssen offen bleiben, aber ein sicheres 
Ergebnis kann festgehalten werden: Die Anderungen, die in der jüngeren lateinischen Überlieferung 
an K-Lesarten vorgenommen werden, richten sich nach den tatsáchlich erhaltenen griechischen Tex- 
ten. Mit dieser Richtung der lateinischen Textentwicklung steht das Buch Sapientia durchaus im 
Einklang mit der Textgeschichte anderer biblischer Bücher. 


2. DIE VULGATA V 


Die enge Verbundenheit von V mit K wird auf den ersten Blick in den Versen deutlich, in denen 
K erhalten ist und die beiden Schemazeilen K und V den unmittelbaren Vergleich gestatten. V ist 
charakterisiert sowohl durch eine weitgehende Übereinstimmung mit K als auch durch eine — im Ver- 
háltnis zu den Gemeinsamkeiten mit K wesentlich geringere — Anzahl von Abweichungen. Dieser Be- 
fund láBt sich auch aus den weitaus lángeren Abschnitten erheben, in denen K fehlt. Gegen Ende des 
Buches wird in V der EinfluB der von K wegführenden Textentwicklung stárker spürbar. Die Vulgata 
trágt damit zur genaueren Kenntnis sowohl des alten Textes als auch der jüngeren Textgeschichte bei. 


V als Zeuge des alten Textes 


Die Wortwahl 


Im Wortschatz finden wir die gleichen Erscheinungen wie in K. Die Übersetzung ist nicht an eine 
bestimmte Vokabel gebunden, und der vollstándige Text V làBt die Fülle der benutzten Moóglichkeiten 
noch viel deutlicher hervortreten. Dafür hat THIELMANN 269 schon Beispiele zusammengestellt; die 
folgende Liste geht von Worten aus, die auch in K belegt sind. 


Die Wortwahl TS 


aooc difficilis 5,7 KV, aber V in der Parallele 11,2 ev aQaxorc in locis secretis 
«AaCovew. iactatio 5,8 KV, daneben V gloria 17,7; vgl. eXaCoveusoOot 2,16 gloriari KV 


«pyoc 15,15 «pyot poc eriBacty pigri ad ambulandum KV; 14,5 «eye «« epgyo vacua opera V; «ey 13,13 vacuitas V. Mit 
Vorliebe wird in Sapientia supervacuus für verschiedene griechische Worte gebraucht; siehe THIELMANN 250; 
Dr BnuvNE 123f 

«opov insensatus 5,4 KV, ebenso V 3,12; 12,24; 15,5, auch 5,20 für rxgaqpov; daneben insipiens 1,3; 3,2; 14,11; 15,14; 
entsprechend 12,23 ev egpoouvr, irt vita sua insensate, aber 10,8 «opocuvr insipientia. Das gleiche Bild ergibt sich in 
V für gpovnotc: sensus 4,9; 6,15; 7,7; sapientia 3,15; 7,16; 8,7.18.21; 17,7; qgovew sentire 1,1; 14,30; opgovuog 6,24 
sapiens 

Boc vita 2,15; 5,4 KV, ebenso V an den meisten anderen Stellen, daneben aber auch 2,1 fempus vitae; 15,12 conversatio 
vitae (unmittelbar voraus geht Cor — vifa) und für den Dativ «c Qu» 10,8 Atominibus; 14,21 vitae humanae 


yap enim und autem, às autem, enim und ergo, ex 8e 13,4 aut si K; eine noch gróBere Vielfalt herrscht in V (THIELMANN 
265; DE BRUYNE 132), und nur gelegentlich wird in V an die Stelle von K die genaue Wiedergabe yap — enim, 3e — 
autem gesetzt 


8ewoc horribilis 5,2 KV, daneben V horrendus 11,18; 17,3; saevissimus 19,16; saevus 12,9 (saevissimus LUC) und 16,5 (an 
diesen beiden Stellen im Zusammenhang mit Ono - bestiae); malus 18,17 als Apposition zu ovetpoc — somnium 


81x voocxo propter hoc 4,14 KV, ebenso V an den meisten anderen Stellen, aber 5,17; 7,25; 10,19; 14,14 ideo 


8io8evew ambulare 5,7 KV, aber V 11,2; 14,1 ifer facere per und 5,11 fransvolare (vgl. 5,11a opveou 8wrcavcoc avis quae 
transvolat). Für 81o8oc hat V transitus 5,12; 19,17, doch kann in 19,17 sekundàre Korrektur gegenüber o3oc | 755 — 
via D (XL 94 95) vorliegen 

eA tovoc exiguus 6,6 KV, ebenso V 14,5 und für oAvyoc 2,1; 7,9; 9,5 (oAvyoypovtoc exigui temporis), auch für Gpoouc 16,27; 
daneben in paucis KV für oAvyo 3,5; minor für eXocov 9,5 und für oXvyoc 13,6 V. Für ev oÀtyo 4,13, &x' oAvyov 16,3, 
ngog oAcyov 16,6 hat V in brevi, aber für xo oXvyov 12,2 partibus, für uev! oAvyov 15,8 post pusillum, für po oAwyov 
14,20 ante tempus 


eAeyyoc ftraductio 2,14 KV, ebenso V 11,7; 18,5 und für (c&)exeyyew traducere 4,20; 12,17; daneben correptio 1,9; 17,7; 
corripere 1,3.5.8; 12,2; auBerdem invenire 2,11 


evepyew. opera, -rum 13,4 KV, daneben V virtutes 7,17; maiestas 7,26; potentia 18,22 
erieueuw. reverentia 2,19 KV, daneben V tranquillitas 12,18, wo allerdings oec - reverentia folgt 


OxiBew angustare 5,1 KV, daneben V deprimere 10,15; prernere 15,7, an dieser Stelle — oov yvy» 68e — hat D (XH) 
tractare 

toxuew posse 15,16 KV, ebenso V 13,1.9; daneben valere 11,21; 19,20; für voyoc wechselt V zwischen fortitudo 2,11; 16,16 
und virtus 10,2; 12,16.17.18; 18,22 und hat für toyvpoc fortis 6,8; 10,5.12. Da V in 5,13 eoxouev mit valuimus wieder- 
gibt, sonst aber für eye nie valere hat, ist eoyouev in 5,13 vielleicht mit voyvew in Verbindung gebracht worden 


xataoxevatew constituere 13,4 KV, ebenso V 7,27; 9,2; 11,25; daneben fabricare 13,11; 14,2 


xoAatew, xoAat;eoQot tormenta pati 3,^ KV, ebenso V 14,10; 16,1; daneben exterminari 12,27 (oder für Booevitec0o1); 16,9; 
necare 11,8; torqueri 11,16; perdere 12,14; puniri 12,15; poenas pati 11,5; affligi 18,11; vexatorern (cov xoXatGovvx) 
18,22 

xoxAoc gyrus 13,2 KV (xoxXoc «ocpov), daneben V cursus 7,19 (svuxucou xuxAot) 

(xoc) Aou tec0or aestimare 2,16; 5,4; 15,15, computare 5,5 und cogitare 2,221 KV, ebenso V aestimare 3,2; 1,9; 15,12.15, 
cogitare 2,1; 3,10; 8,17, computare 3,17; 9,6; 15,2. Daneben stehen putare 17,13 und existimare 14,20, doch scheint 
an diesen beiden Stellen V gegenüber D den alten Text verlassen zu haben. Xoytouoc heiBt immer cogitatio (K fehlt) 


Aoyoc sermo 2,17 KV, ebenso V fast immer; daneben verbum 1,16; 9,1; 12,9; 18,22, auch 17,1 (Zusatz); Xoywov 16,11 ist 
sermo, ebenso enu 6,25; 16,26; Ace 8,12 heiBt sermocinari 


uoxogite praeferre 2,16 KV (vgl. THIELMANN 252), aber magnificare 18,1 V; uoxxxpioc 3,13 felix V; zu praeferre siehe auch 
15,9 8o£av qyevcos gloriam praefert 


mapepyeo0oc transire 5,9 KV, ebenso V 2,13; daneben praeterire 11,13 


xpoo8eyec0o: accipere 3,6 KV, daneben V suscipi 18,7; sperare 14,29, und für 3eyeo0o« percipere 12,7 (weil peregrinationem 
folgt?); recipere 19,14 


npocexetw adtendere 13,1 KV, ebenso V 14,30 und adferitio 12,20 für xpocoyn; daneben respicere 8,12 nach 8,11 ev oye: 
Suvxovov ÜcuuocOncouo facies principum mirabuntur me; custoditio legum 6,18 für rpgocoyr, vouov nach cerotc 
vop.ov custoditio legum 


voc quomodo 5,5 KV, ebenso V 11,25; 13,9; daneben quemadrnodum 6,22; 11,8.9; 16,4; 19,10 
euYYvootoc eoxty conceditur misericordia 6,5 KV, daneben V 13,8 «uxo: cvyyvoccot his debet ignosci 


cocrou salus 5,2 KV, ebenso V 16,6; daneben sanitas 6,24; 18,7; sanabilis für ocnptoc 1,14; sanare 9,18; 10,4; 14,4; 
16,7 und liberare 12,20; 14,5; 18,5 für (8tx)ocCet. salvare 16,11 und salvator 16,7 erscheinen gegenüber den Lesarten 
sanare und sanator, die an diesen Stellen in D-Zeugen belegt sind, als jüngere Korrekturen in V, doch kann in 16,1] 
auch Abwechslung nach 16,10 vxo9«t sanare und vor 16,12 0epomeveww sanare, wxoto« sariare eine Rolle spielen und 
umgekehrt sanare eine Angleichung daran sein. Den Wechsel zwischen salus und sariifas gibt es in V auch für 
vyteu: 7,10 salus; 13,17 sanitas 
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vaytvoc 13,2 «eov aepo. citatum aerem KV, ebenso V für x«yscc cito 6,5.15; 14,15.28; daneben celerius für v«yecoc 4,16 
und für o£ecc 3,18; ferner ««ytov 13,9 facilius (vgl. Thesaurus Linguae Latinae 6,1, 65,671); 18,14 vuxvog ev 
t8, 1oyet ueoxtCouone (cum . . .) nox in suo cursu medium iter haberet 


proc via 2,15; 5,7a KV, ebenso V 5,7b (Variante); 6,17; 10,10; daneben semita 9,18; 14,3 (o3oc - via geht voraus) 
qoc lumen 5,6 KV, ebenso V 17,20; 18,4c; daneben lux 7,10. 26.29; 16,28; 18,1.4a; qoe 17,5 heiBt lumen praebere; 
lumen steht auch für geyyoc 7,10. In 10,17 ec qXoy« «ozpov ahmt in luce stellarum das griechische Wort nach. 


Die Wiedergaben von eproc, uoocrptov, zouroc verdienen eine besondere Beachtung. 


£entcoc. Ich schlieBe aus dem Befund, daB der Übersetzer einerseits mit den Wiedergaben gewechselt hat und daf 
andererseits das Fremdwort (A)eremia, (h)eremus erst in der jüngeren Überlieferung Einfluf gewinnt. In 5,7 liest K für 
egnuovc solitudines (vias V kann hier nicht verglichen werden), aber in der Parallele 11,2 senuov hat V per desertas; eine 
áhnliche Abwechslung des Übersetzers in diesen beiden parallelen Versen ist bereits für ofccoc festgestellt worden; siehe 
oben. Für 17,17 «ev xo«' egnuxy hat V agri, dagegen für 5,23 eenuouv und 18,20 ev epi das Fremdwort: ad heremiam 
perducere; in heremo. Dem Fremdwort steht in 5,23 die D-Lesart (bezeugt durch H2) in desertionem gegenüber, wáhrend 
umgekehrt in 17,17 die ungenaue V-Lesart agri durch die genauere Wiedergabe ererniae D (X 95) ersetzt wird. In 5,7 be- 
zeugt Lucifer heremia gegen die alte Überlieferung solitudo. — Die gerade entgegengesetzte Ansicht vertreten Dre 
BRuYvNE 109.117 und GRIBOMONT 485, wenn sie unter Hinweis auf 5,23 ad heremiam perducere V das Fremdwort als die 
alte Wiedergabe des Übersetzers ansehen, die in 5,7 noch bei Lucifer bewahrt werde, dagegen schon bei Cyprian durch 
solitudo, in 17,17 in V durch agri ersetzt sei. Mir scheint in 17,17 die nachtrágliche Einfügung von eremiae sicher zu sein, 
so daf) ich mich auch in 5,7 von der tatsáchlichen Bezeugung leiten lasse, die für solitudo spricht. 


uoce sacramentum 2,22 KV, ebenso 6,22 V; daneben liest V für 14,15 uvocnpuw xot xeAevac sacra et sacrificia, für 
14,23 vexvogovouc ceAevaG q . . . uoovrpix filios suos sacrificantes aut . . . sacrificia (sacra H: D) facientes. Für 12,5 ex 
uecou puozac Ouxcou hat V a medio sacramento tuo; wurde uvoxot(s)ux(c) ooo (vgl. B*-S* C d e alii) gelesen? Das Fremd- 
wort mysterium wird in V an keiner Stelle verwendet. 

Wáhrend THuiELMANN 269 den Befund als Beispiel für die übliche Abwechslung des Übersetzers wertet und in 
14,15 sacra et sacrificia einen wenig geglückten Versuch sieht, die griechischen Synonyma durch lateinische Synonyma 
wiederzugeben (268), urteilt J. DotGNON, Sacrum — sacramentum — sacrificium dans le texte latin du livre de la Sagesse: 
Revue des études latines 34 (1956) 240—253, anders: Mit sacrum in 14,15 nimmt der Übersetzer »un usage bien établi« 
(248) auf, und ebenso einsichtig ist sacramentum in 2,22; 6,22, denn in beiden Fállen handelt es sich im Gegensatz zu 
14,15 um die sacramenta dei (6,22 der Zusatz dei nicht im griechischen Text). sacramentum »,sonne* chrétien« (253); 
es stellt sich dar »comme une réplique chrétienne de sacrum« (249). Der Wechsel im alten Text von Sapientia spiegelt 
demnach nur eine im christlichen Sprachgebrauch übliche Differenzierung wider. — sacrificia in 14,23 ist stilistisch be- 
dingt. Den Beleg für sacra an dieser Stelle kannte Doignon noch nicht; er paft gut in seine Sicht, doch làBt sich bei der 
Bezeugung und Art der Variante nichts über die Prioritàt der einen oder der anderen Lesart sagen. Eine reinliche 
Scheidung zwischen sacrum und sacramentum bietet die Sapientiaüberlieferung freilich auch nicht; das zeigt Lucifers 
Zitat zu 12,4, wo der alte Text per medicamina et sacrificia (xeXevac) durch per medicamina et sacramenta ersetzt ist. 


7Aoucoc divitiae 5,8 KV, ebenso V 7,8; 8,5; daneben honestas 7,1 1.13; 8,18; honestum facere 10,11 für zXoucitew, 
honestavit 10,10 für eurtopnoev; locuples zur Abwechslung 8,5 für zAovotoc. 

In den alten Bibeltexten kommt Aonestas, honestus ebenso wie locuples gelegentlich neben divitiae und dives vor; 
in Sapientia ist die háufige Verwendung von honestas bemerkenswert. Die allgemeine biblische Textentwicklung zielt 
dahin, die gelegentliche Benutzung von honestas, honestus, honestare aufzugeben, aber gerade die lateinische Sapientia- 
überlieferung bietet Beispiele dafür, da& umgekehrt honestas eingesetzt wird, ohne freilich bleibenden Einflu& zu ge- 
winnen: in 5,8 bezeugt [PEL]: PS-HI ep 33 eine sekundáre Korrektur nach dem Griechischen: honestas cum iactatione. 
Gegenüber divitiae 7,8; 8,5 und locuples 8,5 in V haben D-Zeugen an diesen Stellen honestas und honestus: 7,8 X; AU; 
8,5 AU, und wenigstens in 8,5 vertritt Augustin sicher einen jüngeren, nach dem Griechischen korrigierten Text, 
Ist honestas eine Angleichung an den griechischen Singular zAoucoc? 

Hingewiesen sei auf einige entsprechende Belege in den D- und I-Zeugen des Corpus Paulinum; allerdings fehlen Cy- 
prianzitate zu diesen Stellen: 2 Cor 8,9 TÀournonte honestaremini PEL (B); Tt 3,6 ràovciog honeste 89 75; LUC; Hbr 
11,26 xAXoucov honestatem 75; AM par. 


Neben dem Wechsel ist V geprágt durch eine Anzahl von Wrtern, die bevorzugt verwendet 
werden. Die folgenden Beispiele gehen wiederum von Stellen aus, die bereits in K belegt sind. 


et6 Tou atovac in perpetuum 3,8 KV, ebenso V an den übrigen Stellen, die ew; «ov etcva, ev vc otov, 8 onovoc lesen, 
auBerdem noch 16,5 für ueyor «eXovc. Sonst ist otov in V immer saeculum 13,9; 14,6; 18,4; dabei kann in 18,4 
saeculum Korrektur für die bei Lucifer belegte D-Lesart omnibus sein. atevtoc ist aeternus 8,13; 10,14 und perpetuus 
l2. 


avojaa iniquitas 5,7 KV, avouoc iniquus 15,17 KV, ebenso V iniquitas für avouiwx 5,23 und für avouxua 1,9; 3,14; 4,20, 
iniquus für «vouoc 4,6; 17,2; rxpgevouoc 3,16. Zu 14,16 iniqua consuetudo V für «o «ceBec coc vergleiche vouoc im 
unmittelbar folgenden Kontext und die Variante 1,9 evoung] «emu 248. Auch für a3o«« hat V iniquitas 1,5 
(248 liest hier «vouu) und 11,15. a3uxoc ist iniquus 1,8; 3,19; 12,12; 16,19, aber iniustus, wenn a8txoc als persón- 
liches Substantiv verwendet wird: 4,16; 10,3; 14,31; 16,24. Auch für das Adverbium a8w«cg wird regelmáfig 
iniuste gewáhit: 12,13.23; 14,28.30. Für a8tew finden wir aber laedere: 18,2 ngorn8vmusvo, qui ante laesi erant; 
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für 14,29 aS3umnvo ist renoceri V eine jüngere Korrektur; der alte Text laedi ist in der Überlieferung D (XXH; 
PS-AU spe) bewahrt 


anocouoc durissimus 6,5 KV, durus V 5,20; 11,10; 12,9; 18,15; für das Adverbium 5,22 «rovop.oc liest V duriter. durus 
wird sonst noch für oxAvpoc 11,4 verwendet 


«viuogc Sine honore 5,4 KV, ebenso V 3,17; 4,19. Die Ausnahmen 12,24 und 15,10 sind begründet: 12,24 «« . . . &xty« 
(substantivisch gebraucht) supervacua; 15,10 Komparativ acwocegoc vilior (in 15,9 geht res supervacuas fingit für 
xin nAxocet, in 15,10 supervacuus für suceXqc voraus) 


Bacovoc 2,19 Bacxvo evxooguesv tormenta (tormento) interrogernus KV!, vgl. 6,6 evoCeo0ot tormenta pati KV. Ebenso hat V 
für Boacavoc tormentum in 3,1 (mit dem Zusatz mortis); 17,13; 19,4; für BacewCecy 12,23, BecoviCecOon 11,9 tormenta 
dare und tormenta pati. Daneben steht in V exterminari 12,27 für Bacow;eo9ot oder xoAatso0a; 16,1 für BacocvwCec- 
9a« (nach xoAaCeo0os — tormenta pati) und 16,4 für BaceviCecOot 


Biotoc nimius 13,2 KV, ebenso V 19,7. Auch für das Substantiv Bux findet man 4,4 a nimietate und 17,18 nimium, an den 
übrigen Stellen vís. 10,18 3/ v8«roc roXXov heift per aquam nimiam, und in 17,3 hat wBoAgect — cum admiratione 
den Zusatz nimia. Für Quoc ist nimius in der lateinischen Bibel sonst nicht nachgewiesen 


qwwooxew scire 2,19; 13,3 KV, ebenso V 8,21; 9,10.13.17; 10,5.12; 11,9.16; 16,22. Auch die Übersetzung von ngoywooxetv 
8,8 wird mit scire gebildet, aber ervytvooxew heiót agnoscere: 12,27 (nach euevo« — nosse); 13,1. Von der Regel 
(rgo)yweooxety — scire weichen diejenigen Stellen ab, wo es sich um das Passiv handelt: 4,1 ywwooxezot nota est; 
6,13 rgoyvoo0nva ut illis se prior ostendat; 18,6 rpoeyvoc0n ante cognita est; vgl. auch 16,28 yvoccov notur. In 7,21 
eYvov ist didici durch den Kontext 7,22 e8u8a£ev docuit bestimmt. 
Auch yvootc heibt immer scientia und wird in 2,13 durch K belegt; für cyveotx und eyvotwx wird ebenfalls dieses 
Wort gewáhlt: 13,1 x«pnv «yvooux non subest scientia; 14,22 eyvow inscientia; (17,13 ocyvow scientia); vgl. 19,3 
vota (ayvouwx 443) inscientia. Wenn es in 3,18 für 8wyvootc agnitio heiBt, so ist offenbar das griechische Wortbild 
nachgeahmt. 
Für ou Ytwoxew wechselt allerdings die Wiedergabe, wie schon K zeigt: 2,22 nescire, 5,7 ignorare. Diesem Wechsel 
entspricht der Befund in V an den Stellen, wo K fehlt: 3,13 non scire (D nescire), 10,8 ignorare; in 2,1 ovx evvac07, 
heiBt es non est qui agnitus sit. Für oyvoew wird dagegen fast immer ignorare gewáhlt (5,12; 7,12; 12,10; 14,18; 
15,11), aber 18,19 eyvoouvcec heift iriscii; 19,14 «ouc ocyvoouvcac ignotos. ccyvoovoc 11,18; 18,3 ist ignotus 


e£Ovoc natio 3,8; 15,15 KV, ebenso V an allen anderen Stellen; gens wird nicht verwendet, dagegen steht natio auch an den 
zwei Stellen 3,19; 7,27 für Yevex und mehrfach für xyevecic 


e8o2ov idolum 15,15 KV, ebenso V an allen übrigen Stellen; simulacrum wird nicht verwendet 


ertoxomn, respectus 3,7 KV, ebenso V 2,20; 4,15; 14,11; 19,15; für 3,9 fehlt V. Im Gegensatz zu dieser eindeutigen Bevor- 
zugung von respectus steht nur 3,13 eEet xoprcov ev ertoxom doyov habebit fructum in respectione animarum. Gegen- 
über dem Text in PS-AU spe 80 habebit fructus in resurrectione animae ist die V-Lesart aber wahrscheinlich eine 
jüngere Korrektur nach dem Griechischen und kann für den alten Text nicht herangezogen werden. Ich halte es 
für móglich, da6 in resurrectione auf einer Verwechslung oder Variante ev extoxor, / ev ertocgogr beruht; vgl. 
BAR 11,8 extoxpogny xat exo spem et resurrectionem 


(cE)exvatew 2,19 Baoxvo evxocusv tormenta (tormento) interrogemus KV, ebenso V für e£ecatew 6,3; 11,10 interrogare, für 
s*exaot; 1,9 und e&eracuoc 4,6 interrogatio. Für 6,6 ex«Cec0o. hat KV tormenta pati 


xaXov species 13,3 KV, ebenso V 13,5 und für xo93oc 5,16; 13,3; dagegen nur 8,2 xo)3c forma. speciosior steht in 13,3 
für GeAcwov] xo0Xov. species gibt auBerdem in 7,10 eupopqix, in 14,20 «o euyopt wieder, speciosior in 7,20 eunpe- 
TEOTEQOG 


Ux) tv un ne 4,11 KV, ebenso V an allen anderen Stellen 13,16; 16,11.18; 18,19; uf non wird nur in 14,5 053etc 8e um . . . 
eot verwendet: sed ut non esset V 


voew intellegere 13,4 KV, so auch V 4,14.17; entsprechend heifit vozpoc in 7,23 intellegibilis. Bei 7,22 rveujux vospov spiritus 
intellectus muB es offen bleiben, ob intellectus Adjektiv in der Bedeutung von intellegens (vgl. dazu Gn 41,39 
avOpcortoc cuvevcvepoc lloro intellectior i im Typ S) oder der Genitiv des Substantivs intellectus (vgl. dazu Is W 2 
spiritus . . . intellectus und in der D-Überlieferung von Sap 7,22 spiritus intellegentiae) ist 


mot eo — 3,11 KV, ebenso V an den anderen Stellen 1,5; 2,12; 6,17.18; 7,14. Auch für das Verbum zoieuetw im 
Aktiv (12,22) und im Passiv (6,11.25; 11,9) hat V dare, bzw. habere oder accipere disciplinam. Nur 3,5 rot3ev0evcec 
hei&t in KV vexati 


zovneux. Die Regel ist nequitia, so V in 4,6; 10,5.7; 17,11; 19,13; die entsprechende Wahl wird für rovnpoc getroffen: in 
3,12.14 steht xovrpoc im Plural, V hat den Plural von nequissimus; in 12,10 steht xovnooc im Singular, V hat mit 
LUC, AU nequa(rm), dagegen lesen XH; JUL-E nequissimus. Für die Ausnahme 4,14 iniquitas, die bereits in K 
belegt ist, spielt offenbar der Satzrhythmüus die ausschlaggebende Rolle: de media iniquitate KD, de medio iniquita- 
tum V 


! Zu tormenta (Ablativ von dem Nominativ tormenta) in K vgl. S. BRANDT, Tormenta. Ein Beitrag zur Kenntnis 
der Sprache der Itala: Archiv für lateinische Lexikographie und Grammatik 5 (1888) 286—289. Die Wahl von tormenta 
liegt nach dem vorausgehenden vfget - contumelia nahe. In der Überlieferung setzt sich dann freilich tormento durch, 
und schon PS-CY mont hat tormento, wobei aber auch die gegenüber Cyprian (tormenta) wesentlich schlechtere 
Überlieferung zu beachten ist. 
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xovoc labor 5,1 KV, ebenso V 3,15; 8,7; 9,16; 10,10 (die griechische Überlieferung teilt sich in rovog und xornoc); 15,4. 
labor ist auch die regelmáBige Übersetzung von uoy9oc 10,10; 17,17; vgl. enox8oc 15,7 laboriosus; x«xouoy0oc 
15,8 cum labore. Ebenso wird labor regelmáfig für xoxoc verwendet: 3,11; 10,17; exontxvcoc 16,20 sine labore, 
xomuxy 6,14; 9,10 laborare. Die Abweichungen von der Regel sind selten und offenbar nicht zufállig: für 10,9; 
19,16 dolor vergleiche den jeweiligen Zusammenhang ex zovov egpuoxxo; Sewote exoocoay 7oyotc. Ztt 8,18 ev movotc 
in operibus vergleiche die griechischen Varianten ev zovoi; spyov, ev Towoet epyYov in ,,origeneischen'' und ,,lu- 
kianischen'* Zeugen 


eueo0o liberare 2,18 KV, ebenso V an allen anderen Stellen; eripere und eruere werden nicht gebraucht 
v«Accopoc infelix 3111 KV, ebenso V 13,10 und für «o3«c 15,14, aber nicht miser 


qofoc timor 5,2 KV, ebenso hat V an den übrigen Stellen für qofoc, «xofloc, qofisus0ot, exqoflerw Verbindungen mit fimor, 
timere, aber nicht mit metus, metuere; eooBe. 17,9 heiBt perturbabat nach 17,8 cago, turbatio. 


Von den Worten, für die K fehlt, sollen folgende Beispiele sowohl für den Wechsel als auch für die 
Bestándigkeit bestimmter Wiedergaben hervorgehoben werden; sie kennzeichnen den alten Text ent- 
weder gegenüber jüngeren Zeugen oder gegenüber alten Texten in anderen Teilen der Bibel. 


Yon) 3,9; 6,18 dilectio, aber nicht caritas 

&p.oxpvavety, euuaxprnuux, aquoxprto, aquoxeveXoc immer peccare, peccatum, peccator, nur 15,13 delinquere 

auuavcoc 3,13; 4,2; 8,20 incoinquinatus; so auch für euoAXovvoc 7,22 

«vno homo 7,2; 18,21, aber im Zusatz vor 6,1, wo die griechischen Parallelstellen «vno haben, vir 

amepyeoQot 4,2; arievo 19,2 (O-V. 248-1-336 c) se ducere, so auch 15,8 für zopeuscOat 

7« amxoBAnuaccoc (orcoAeuiuoecoc A. b c e alii) 13,12 reliquiae; xo erofXnuo. 13,13 reliquum 

«pec, Virtus 5,13; 8,7; zu 4,1 uec apecrnc cum claritate siehe bei So£x 

«gy immer initium; auch evo0ev 19,6 heift wie oz' «oync 6,22; 9,8; 12,11; 14,6.13 ab initio 

«ceps immer impius, so auch 14,9 o «oeBov xot 7) xoefevx impius et impietas; aber an der einzigen Stelle, wo «os7c nicht 


persónlich gebraucht wird, heiBt es iniquus: 14,16 «o «oefec e0oc iniqua consuetudo; vergleiche dazu auch oben 
die Hinweise bei evo (S. 158) 


coqoXnc certus 7,23 (BeBotoc — stabilis geht voraus); firmissimus 14,3; stabilis 4,3 (B«cw; — firmamentum folgt); xcqoXoc 
(et3oxec) 18,6 vere (scientes); xooooCew confirmare 13,15; munire 4,17; tutare 10,12 


B8eAoyuo, BBeXoocew odium 14,11; odisse 11,24; zu 12,23 8wx «ev i3uov BSeAoypuaccov per haec quae coluerunt vgl. 15,17 
(xeetooov . . .) «àv osBacyuacov avcov (melior . . .) his quos colit KV 


BeBotoc stabilis 7,23; GeBoteoot; consummatio 6,18 (nach 6,17 «gy» — initium; siehe auch «eXevog S. 161) 
Bonet. 13,16; BonOnuc 17,12; BonOew 13,16 adiutorium, adiuvare. adiutorium wird auch für erixoupix 13,18 und einmal 


(16,11) für euepyesux (Bonfüew 547) gewáhlt. auxilium als Dublette in 17,12 und inauxiliatus für 12,6 aonOnroc 
sind sekundàr 

Beoxoc exiguus 16,27; xov« Bpxyo paulatim 12,8, aber partibus 12,10; GpouxeXne brevis 15,9 

yeveotc natio 1,14; 12,10; 18,12; 19,10, daneben creatura 3,12; 19,11 (Abwechslung nach 19,10); vgl. dazu yeveotoupyoc 
creator 13,5 nach «a x«touaco creatura; Yeveovwxoyne ist generator 13,3. Wenn es sich um den lateinischen Genetiv 
des Singulars handelt, steht nativitatis 6,22; 7,5; 14,6.26, aber in 16,26 ist nativitatis sicher nicht der alte IT'ext, 
sondern Ersatz für die bei X bezeugte alte Lesart nationum; natio ist auch die durchgàngige Wiedergabe für 
Yeve und sOvoc 


7x YXonxo. figmenta 14,16, aber sculptilia 15,13; entsprechend 7,1 eyaugnv figuratus sum, aber 13,13 eyAudev sculpat (es 
folgt &xurecev figuret); 18,24 (yXuxonc) erant sculpta 


9eoj0t 10,14; 17,2 (als Variante) vincula 


uoxetw corisequi 19,2; persequi 19,3; für die Formen des Passivs hat V in 11,20; 16,16 persecutionem pati; in 2,4 oun 
8voxOeico. nebula quae fugata est; in 5,14 xoyvr, 8uox0etco. spuma quae dispargitur 


8o£o. claritas 7,25; 8,10; 10,14; vgl. auch 4,1 uec «pev cum claritate!; gloria 15,9; potentia 9,11; rxvepov 8o£o. 18,24 
parentum magnalia. magnitudo in 9,10 kann auf eine anders lautende Vorlage zurückgehen, denn auch die Pe- 
schitta weicht hier von der sonst für 8o£x verwendeten Vokabel ab und hat eine Ableitung von ,,groB**. 8o£aet 
glorificare 8,32; magnificare 18,8; honorare 19,22, wo ueyoXuvew magnificare unmittelbar vorausgeht 


et8oc effigies 15,4.5 | 
evvperceoQat revereri 2,10; 6,7 


! Diese Wiedergabe und die damit übereinstimmende Vokabel in der Peschitta, die ebenso wie die lateinische 
Überlieferung «pev, sonst anders übersetzt, führen auf eine griechische Vorlage, die 3o£« hatte. 

? An dieser Stelle haben X; BON clarificare und AU mor magnificare. glorificare in V kann also jüngere Korrektur 
sein (so GRIBoMONT 485), doch bleibt das Urteil offen. Man beachte, daf in 8,5 AU mor einen jüngeren Text belegt. 
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emtvoiax providentia 6,16; 9,14, daneben exquisitio 14,12 (vor eupeotc adinventio); excogitatio 15,4. Ein àhnlicher Wechsel gilt 
für erivoetv: erevonoev 14,2 excogitavit; exevonün 14,14 inventus est nach 14,12 eugeotc adinventio. erc àwxvow: 4,14 
hei&t in praecordiis 


ertocaco0ot 8,8 scire, eevot scire geht voraus; 9,9 « eiduux . . . «ox emocouievr quae novit . . . et Sciebat; 15,3 nosse, eu3evos 
scire folgt 


0po:coc, 0pxcvc audacia 12,17; audax 11,17 

0povoc sedes an allen Stellen, aber nicht fhronus 

uuoc ira an allen Stellen; ebenso an allen Stellen für opyr, mit Ausnahme von impetus 18,23 (Stil?: amputavit inpetum) 
9upo. 19,17 ert «otc Ova . . . 7v Oogov in foribus . . . ostii 

xover torus 3,13.16 

xpovoc virtus 11,21; 15,3; magnitudo 15,2; xponotc potestas 6,3; xpocoxoc fortis 6,8 


xpumcoc 7,21 abscorisus, xpguov, 18,9 absconse, xpuo(c)toc 14,23; 17,3 obscurus; obscurus wird auch für AxOpotog 1,11 ge- 
braucht, obscurare für ayuogovv 4,12 
xpuocoAXoc 16,22 glacies, xpoovoXXoetSec 19,21 sicut glacies; glacies gibt auch zv, 16,29 wieder 


xmibews, xviotc, wvtopo(vo) creare 1,14; 2,23; 10,1; 11,17, daneben constituere 13,3; creatura 2,60; 5,17; 9,2; 13,5; 14,11; 
16,24; 19,6 


xoyuoi 14,23 vigiliae; diese Wiedergabe ist an den übrigen biblischen Belegstellen nicht bezeugt 
AeuAoxp. procella 5,14; turbedo venti 5,23 
Aerxoc gracilis 5,14; subtilis 1,22. 23 


Aum faedium 8,9; 11,12; Xormmpoc 2,1 cum taedio; taedium ist in 8,16 auch für oSovr gebraucht, wáhrend 4,19 ev o3uv 
gernentes und 14,24 o8vov«v contristare heift 


uevewv und. Komposita; bei intransitivem Gebrauch permanere 7,27; 11,25; 16,5; 18,20, daneben xeoopuevety (xuxc) 3,9 
adquiescere; bei transitiver Verwendung sustinere 8,12; 16,22; 17,17; auch 19,18 rvcore uevovex jy wird transitiv 
wiedergegeben: omnia suum sonum custodiunt. Zu 17,5 vrouevew posse vergleiche im Kontext xovtoyvew posse. Das 
Simplex manere wird im alten Text von Sapientia nicht verwendet 


uovoc Solus 10,1; 17,21; 18,25; Adverbium uovov fantum 16,4; nicht übersetzt 17,6, vgl. — uovov 766; ou uiovov non tantum 
10,8; non solum 11,19; 19,15 


vcovnc iuventus 2,6; 4,16; 8,2, ebenso o veoc iuvenis 8,10 
vouOecety monere 11,10; adioqui 12,2 (urcouiuivoxew. admonere geht voraus); corripere 12,26; vou0eci correptio 16,6 
ovetpoc 18,17 qavvaotet oveupov visus somniorum; 18,19 ov ovetgot visiones 


octornc iustitia 2,22; 14,30; 18,9. Wo 8wxetocovr, — iustitia im unmittelbaren Kontext steht, ist octoroc aequitas 5,19; 9,3. 
Für octo; überwiegt iustus, für ocvo0ncovvoe. 6,10 steht iustificabuntur, für «voctoc 12,4 iniustus. Von den drei 
Stellen 4,15; 7,27; 18,1, an denen ootoc - sanctus ist, gehóürt 4,15 nicht zum alten Text; siehe S. 156 


n«cnp. Wenn es sich um den Plural z«cepec handelt, steht in V immer parentes: 9,1; 12,6.21; 18,6.22.24 
Topeveo0at ire 1,11; 5,21; ambulare 6,4; se ducere 15,8; decurrere 17,18 (puOj.oc uGavoc mopevouevov); roget iter 3,3; 5,11 
xopitew 15,12 adquirere, ebenso zep. rxopguouioo 13,109 de adquirendo, ogeEw; rogiouov 14,2 cupiditas adquirendi 


ngovotx providentia 14,3; 17,2 (so auch für erwouw 6,16; 9,14; siehe oben); rpovoet cura est illi 6,7; rpovonoev prospicieris 
13,16 


mpooevyeo0at 13,17 votum facere 
oxmrvpov 6,21 Opovot xat axo sedes et stermmata; 1,8 oxnrxox xot 0povot regna (regimonia D) et sedes; 10,14 oxnrpoc 


(oxnrevpov 637) BaouAewc sceptrum regni. Cyprian liest an den wenigen Belegstellen sceptrum: 3 Rg 11,31£ CY un 7; 
Za 10,11 CY te 2,6 


oxonoc locus destinatus 5,12, certus locus 5,21 
cuutoots contubernium 8,3, ad convivendum 8,9 (poc couQtow), convictus 8,16 


cuvcpuutua, (cov)excerBetv exterminium 3,3, exterminare 11,19; 12,9; zur Vorliebe für exferminare siehe THIELMANN 267f, 
DE BRuvNwE 124 


v&Aetoc 9,6, eAetoOetc 4,13, «eXec0eic 4,16 wird durch corisummatus wiedergegeben, oceAeococ 3,16; 4,5 durch inconsurm- 
matus; an den beiden Stellen mit ceAetovrc wird ebenfalls corisummatus gebraucht: 6,15 opovroeoc veAetuocnc Serisus 
est consummatus; 12,17 er 8uveieo ceAetovryct in virtute consummatus. Ableitungen von perficere werden nicht ver- 
wendet. Auch für «eXoc steht in 3,19 und 7,18 consummatio, daneben 11,14; 14,14 finis und für ueypt veXouc 16,5 
in perpetuum; 19,1 usque in novissimum. consummatus steht auch für 15,3 oXoxAnpoc, consummatio 6,18 für Ge- 
Bateotc nach 6,17 «oy», — initium (vgl. S. 160) 


veAevat sacrificia 12,4; 14,15; vgl. 14,23 vexvogovouc «eAexac filios suos sacrificantes 


«epac monstrum 8,8; 17,15; 19,8; portentum 10,16; «eparo8sc 17,9 ex monstris. prodigium wird nicht verwendet, anderer- 
seits ist monstrum für «eg«c in den lateinischen Bibeltexten sonst ausgesprochen selten, wird aber auch an den 
beiden Stellen aus Sirach gebraucht: 45,19 (24 Vulgata); 48,14 (15 Vulgata) 
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*nxew tabescere 6,23; 16,22. 27.29, daneben defluere 1,16; dissolvere 19,21; euvmxxoc (spoon) 19,21 quae facile dissolvitur 
(esca) 


vt.opetoÜot cruciare 12,20; laedere 18,8; «uoa vexationes 19,13 


*pog1, esca 13,12; 16,2.3.20; 19,21, aber nicht cibus; esca (epulationis) steht auch 19,11 für e3eouac« (*euens [rpoonc 
766]). 16,3 uevacyootv Yevoeoc heiBt gustaverunt escam. 4,5 ad manducandum ist Wiedergabe von etc Bpeotv 


qxppuaxov 1,14 medicamentum; (* 8vx d) qxpuoxeww 12,4 per medicamina; 8wx «xc qxpuoxewe 18,13 propter veneficia 


qOxveww praeoccupare 4,1; 6,13; qOovew «ov nov 16,28 praevenire solem. praeoccupare wird in 6,13 auch von D (AU mor) 
belegt; in 4,7 liest D (AM; PS-AU spe) morte praeventus fuerit statt morte praeoccupatus fuerit V 


opovzic cogitatio 5,15; 8,9; cura 6,18; 7,4; 15,9; noXugpovutc 9,15 mula cogitans; opovutew 8,17 commemorare QoyiCeo0ot 
cogitare geht voraus) 


qucov arbor 7,20; 10,7; lignum 13,11, vgl. dazu den Gegensatz 13,11 euxtvrcov qucov lignum rectum und 13,13 EuXov 
oxoAwov lignum curvum 


x«eic donum; zu 4,15 gratia siehe oben S. 156 


voyatew nutrire 16,20; nutrire wird für QoyCew an den übrigen biblischen Belegstellen kaum verwendet; die vorwie- 
gende Übersetzung ist cibare, die in 16,20 auch von CE gebraucht wird. Für den Übersetzer des Weisheitsbuches 
ist aber nutrire typisch; er hat dieses Wort auch in 7,4; 16,23 für (ava)xoegew; áhnlich ist 16,25 x«vrorpogo 0rm- 
nium nutrici. In Sirach heiBt eptew cibare. 


Das Verháltnis zum griechischen Text 


Auch im Verháltnis zum griechischen Text zeigen sich in V die gleichen Eigenschaften der Über- 
setzung, die den lateinischen Text in den von K belegten Teilen prágen. Der Befund, der aus K nur 
ansatzweise erhoben werden kann, findet durch das umfangreiche Material von V seine Bestátigung, 
aber auch eine wesentliche Erweiterung durch die vielen schwierigen Abschnitte des griechischen 
Originals, für die K fehlt. So deutlich die Analyse des V-Textes den Zusammenhang mit K belegt, so 
wird doch die schon bei der Behandlung von K aufgeworfene Frage (S. 152), ob und in welchem Um- 
fang Abweichungen von der erhaltenen griechischen Überlieferung auf die Übersetzungsart oder auf 
entsprechende Lesarten der Vorlage zurückgehen, eigentlich nur schárfer gestellt, ohne an allen 
Stellen eine eindeutige Lósung zu finden. Gerade in den schwierigen Abschnitten, wo eine »würtliche« 
Wiedergabe fast unmüglich ist und jedenfalls kaum verstándlich wàre, gibt es auch im Griechischen 
Varianten, die die Textlesart erkláren wollen, manchmal aber auch geradezu ihr Gegenteil aus- 
drücken. 

Die folgenden Beispiele, die in neun Gruppen geordnet sind, kónnen den Tatbestand erláutern. 
Sie sollen in erster Linie den Zusammenhang mit K betonen und damit die Vulgata als Zeugen des 
alten Textes erweisen. Wo Anhaltspunkte bestehen, daB eine griechische Variante als Vorlage zu- 
grunde liegt, auch wenn sie nicht erhalten ist, wird darauf hingewiesen. 

1) Aus K kennt man die Eigenart des Übersetzers, die grammatische Funktion einzelner Satz- 
glieder gegenüber dem Griechischen zu vertauschen: 5,8 xAoucoc uec oAatovewc divitiarum iactatio 
KV. Diese Eigenart ist in V oft belegt; vgl. DE BRuvNE 119. 


4,2 aOXov «yov. certaminum praemium; 11,10 xovxov sEnrecoc interrogans condemnasti; 13,15 moa... 
sOnxev faciat . . . ponens; 16,26 ox yevecetc «ov xaprov vpegovow nativitatis fructus pascunt: die Konstruktion des alten 
Textes ist erhalten geblieben, aber in der Wortwahl ist die alte Lesart nationum fructus (so X) geàndert worden; 17,12 
ngoSocta vov . . . BorBnuocov praesumptionis adiutorium; in der anschlieBenden Dublette proditio . . . auxiliorum ist 
diese Wiedergabe korrigiert worden; 17,15 «egaotv . . . qxvcxopuoccov morstrorum . . . timore; 18,22 oov evepyeta (omo 
£vepyewxc 759) armatura potentiae. 

Typisch ist die Vertauschung der Negation: 13,1 rov 0eou oyvocw: non subest scientia dei; 19,4 avrov eveorAev 
memorationem amittebant; erwáhnt sei auch die Stelle 1,2, wo die doppelte Verneinung «oic ur &rtocouoty positiv über- 
setzt wird: eis qui fidem habent. 

Wenn sich aus 2,24 imitantur illum KV ergibt, daB der Übersetzer das griechische Pronomen «oxov nicht auf 
Oavavoc, sondern auf 8.x8oAoo bezogen hat (siehe oben S. 152), dann kann hier auch 16,23 genannt werden: Die Bezie- 
hung des griechischen Wortes couco auf vp (16,22; ignis V) ist verkannt, wenn V «ouro mit hoc übersetzt. 
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2) Eine Parallele zu der Doppelübersetzung 5,2 exi «e xapa9o£o crc oocnpwe in subitatione in- 
speratae salutis KV ist in 14,22 die Wiedergabe von coc«vc« durch tot et tam magna V. 


Vielleicht kann hier auch 7,16 erocnux, scientiae disciplina genannt werden. excu, wird in biblischen Texten 
sowohl mit disciplina (so auch Sap 8,4) als auch mit scientia übersetzt; disciplina hat aber oft ein zusátzliches Substan- 
tiv etwa gleicher Bedeutung im Genitiv neben sich. 

Nicht eindeutig in diesem Zusammenhang ist 19,15 c20/ v «tc &xtoxor sed et alius quis respectus V. sed et alius 
kann doppelte Wiedergabe von o2 », sein, oder der Übersetzer hatte die entsprechende griechische Dittographie o2! " 
«Av VOr sich (so DE BRnuvNE 132). Andererseits heit auch «c in 14,1 alius, und wenn Zeugen des D-Textes in 19,15 
nur alius ohne quis lesen, dann erscheint alius quis V als eine Dublette, in der neben die alte Lesart alius die Korrektur 
quis getreten ist. 


3) Die unter Nr. 1) genannte Wiedergabe 5,8 divitiarum iactatio KV ist zugleich ein Beispiel für 
die Vernachlássigung der griechischen Práposition vor einem Genitiv. Man begegnet ihr in V hàufig. 


7,10 «o ex «avv qeyyoc lumen illius; 7,14 «occ ex rote Scpsxc disciplinae dona; 11,22 pore ex (— 613 und der 
sahidische Text) zà«ocvy yov morentum staterae; 12,12 ex8vxoc xoxo ovov ovOperov vindex iniquorum hominum; 13,13 
70 &E auvov enofiAnua reliquum horum. Für 9,6 «nc eo cou oogixc emovorc wird folgende Lósung gefunden: si afuerit ab 
illo sapientia tua. — Ob in der Dublette 17,12 xpo3octx «ov «zo Xovtouoo BonOrnuocov praesumptionis adiutorium pro- 
ditio cogitationis auxiliorum der bloBe Genitiv cogitationis für cro Xoytouoo noch ein Rest des alten Textes ist, bleibt 
offen. 

Man kann in diesem Zusammenhang auch nennen 12,7 x«g« cot . . . «uuo tibi . . . carior; 14,21 eyevexo . . . etc 
&ve8pov fuit . . . deceptio; 16,20 xpoc (— mpoc ein Teil der [-Gruppe) . . . «puovtov evo (Yeucecc 766) saporis suavitatem; 
17,7 ext qgovnost (ert qpovrosoc 443 534) sapientiae; 7,17 «ov xoc! egnpaav epyovnc uoy9ov agri laborum operarius. — 1n 
4,3 wird die Wendung ex voO0cv uooysupuavov mit dem Nominativ wiedergegeben: spuria vitulamina. 


4) Lesarten, die mit dem Kontext übereinstimmen oder durch ihn bestimmt sind. 

THIELMANN (268) hat eine Reihe von Belegen genannt; einige sind auch in den Wortlisten schon 
erwáhnt worden; siehe 3to3evuetv. (S. 157), extvot«. (S. 161), uevew (S. 161), xpoosysw (S. 157), qofloc 
(S. 160), qucov (S. 162). Die Verbindung mit K ist durch 13,3 speciosior KV; 15,17 fingit KV gegeben; 
vgl. oben S. 152. Es kommt dabei zuweilen zu stárkeren Abweichungen vom griechischen Wortlaut, 
die freilich durch den Inhalt oder die Formulierung des Originals nahegelegt werden. Gerade dann 
kann aber eine entsprechende Variante schon in der griechischen Überlieferung gestanden haben; in 
der folgenden Liste geben die Stellen 14,1.31 dafür Belege. 


6,18 — BeBouocic consummatio. Die in 6,17 mit «gy» — initium begonnene Steigerung 6,17f wird mit corisummatio ab- 
geschlossen 


7,21  eyvow didici vor 7,22 eàiGaEev docuit 
10,12  sucefe« sapientia. Das Thema des Kontextes ist coqtx; euoeBeux wird sonst in Sapientia nicht belegt 
14,1] «ovo qepovcoc «vov rÀotou (EuXou A alii) ca0povepgov EuAov extBocvot ligno portante se fragilius lignum invocat 


14,17. wx... xoAoxevoot ut ... colerent nach 14,15 «wav colere, 14,16 0pnoxeuew colere und vor 14,18 0pnoxew cultura. 
colere in 14,17 ahmt zugleich das griechische Wort nach, siehe THIELMANN 275 


14,31 «ov opvousvov (ouyoovtov 755) . . . cov apxpravovvcov iurantium .. . peccantium 


16,13  &c rvA«c a3ou ad portas mortis nach Conc xot 9avaou vitae et mortis. An den anderen Stellen 1,14; 2,1; 17,14 
stehen für a95; die Formen von inferi, inferorum 


17,15 — «epaotw A«uvovcro qavcaouoov mornstrorum exagitabantur timore. Zu timor siehe 17,12.15c qofoc —- firmor 
18,7 . cocngix 9vxouov, £ex0pov eroeuw sanitas iustorum, iniustorum exterminatio 
18,9 — evofcv xot xwBuvov bona et mala. mala in Handschriften der Peschitta ist dort eine sekundáre Korrektur! 


18,9 xouc aYtouc iusfos; vergleiche im vorhergehenden Kontext ootot xot3ec iusti pueri und «rc ootovrzoc (so S O 
637-1-336 a e 766 alii) vouov iustitiae legem. Für eine griechische Variante couc «ytouc] vouc octovc spricht die 
Peschitta, die hier das gleiche Wort hat wie für 18,9a octoc, obwohl in ihr sonst oytoc und octoc unterschieden 
werden!. 


Auch 10,13 &£ «upto (sppguoxco avzov) a peccatoribus (liberavit illum) kann hier genannt werden. Nach dem vor- 
angehenden (rpa8evca 3vxoov) und folgenden (aoyxoceQy, xuv« ec Aoxxov) Kontext liegt es nahe, auch für e£ «uaprtac 
eppuco.ro aurov an Gn 37,20ff (und nicht an Gn 39,7.12) zu denken. Mit der Lesart a peccatoribus wird die erwartete Be- 
ziehung zu Gn 37,21.22 c£euixxo (ortec e&eXnvot) cocov ex vov xeuov «oov jedenfalls hergestellt, gleichzeitig auch zu der 


! [Ich verdanke die Hinweise zur syrischen Überlieferung in Sap 18,9 einer freundlichen Mitteilung von H. P. 
RÜGER. 


2* 


164 V als Zeuge des alten Textes 


parallelen Aussage im Kontext Sap 10,6 8uxotov e£emoXXousvev xoeBov eppuooco iustum a pereuntibus impiis liberavit. 
(Der Übersetzer versteht also e£exoXXupevov acosQov nicht als Genitivus absolutus.) 

In diesem Zusammenhang sei auch die vielverhandelte Stelle 15,14 uzeg donc vnmvoo supra modum animae superbi 
sunt genannt; vgl. DE BRUYNE 132; GRIBOMONT 485 und im ersten Apparat der rómischen Vulgataausgabe; J. ZIEGLER, 
Zur griechischen Vorlage der Vetus Latina in der Sapientia Salomonis, in: (Hg. H. GroB, F. MuBner), Lex tua veritas. 
Festschrift für Hubert Junker, Trier 1961, 284. 288. Gribomont und Ziegler nehmen bei superbi eine innerlateinische 
Fehlentwicklung aus pueri an; De Bruyne rechnet mit einer griechischen Vorlage vrepnoavor (Nominativ des Plurals, 
und damit bezogen auf z«vcec am Versanfang oder auf die folgenden griechischen Worte ot &y8pox). Ich gehe davon aus, 
dab vartoc, gleichgültig, ob es mit infans oder mit puer übersetzt wird, wenig zum folgenden Kontext ot €x pot cou Acou 
000 xocauvaaceucavcec auvov pabt, so dab es leicht zu einer Ánderung durch den Übersetzer oder durch eine griechische 
Variante kommen konnte. De Bruynes Vorschlag, dem Ziegler in seiner 1962 erschienenen Textausgabe zuzustimmen 
scheint!, als Vorlage der lateinischen Übersetzung vxsenoxvot anzunehmen, hat mehr für sich als die Herleitung von 
superbi aus pueri, die mit einer Wiedergabe für voroc rechnen mu, die in den lateinischen Bibeltexten überhaupt und 
auf alle Fálle in Sapientia (vgl. infans 10,21 V; 11,7 V; 12,24 VD; 18,5 V) ganz ungewóhnlich ist2. — Für vrxep — Supra 
modum gibt es in 2 Mcc 9,8 einen áhnlichen Beleg: vreo oOpcov —- supra humanum modum im alten Text und der damit 
eng verbundenen Vulgata. Dieser Beleg hindert mich, mit Gribomont modum dem alten Text abzusprechen und supra 
animas (der Plural mit der griechischen Variante Qoyac A C 248 c e) pueri als móglichen Ausgangspunkt der Textge- 
schichte anzusehen. 


5) An mehreren Stellen ist die V-Lesart dem griechischen Wortlaut geradezu entgegengesetzt. 
Zu einer solchen Wiedergabe ist es in 18,2 offenbar dadurch gekommen, daB der Übersetzer an dieser 
schwierigen Stelle die griechischen Satzglieder in eine falsche Beziehung gesetzt hat; vgl. dazu 2,24 
imitantur illum (scil. diabolum) KV (S. 152). Dagegen ist in 7,9; 13,13 die Abweichung auch im Grie- 
chischen belegt, und zwar in solchen Zeugen, die für die Vorlage der Vetus Latina wichtig sind. An 
keiner Stelle führt die gegensátzliche Lesart zu einem ausgesprochenen Unsinn, so daf mit einem 
reinen Lapsus — sei es des Übersetzers, sei es der Überlieferung — kaum zu rechnen ist. 


2,11  quov 1) touc vouoc 7r Suoaoovvrc fortitudo nostra lex iniustitiae: tatsáchlich ist die hier ausgesprochene Haltung 
,ungerecht". Vergleichbare Parallelen aus K in anderen Büchern sind Is 58,6 Buxov inpotentium (CY te 3,1; 
BAR 3,3); 1 Pt 2,23 8iotoc iniuste; aus Sapientia beachte die verschiedenen Lesarten zu 19,16 3ixotov (siehe 
S. 168) 


4l acexvux ueco. apecnc generatio cum claritate 


7,9 — Xov exuimcov (vwaov 253 248 336) lapidem pretiosum. — J. Zi&GtER, Chokma. Sophia. Sapientia — Würzburger 
Universitátsreden 32, gehalten am 18. November 1961, übersetzt X8ov ocwrrov ,,unschátzbaren Edelstein*' 
(S. 8) und sagt damit in der Sache dasselbe, was die Variante X10ov «wuov ausdrückt 


13,13 — eumetpu «eae (covesecc S? 248 D) per scientiam artis suae. — Im vorangehenden Kontext (ev) eruieXewx apyuc 
«oou diligenter per vacuitatem suam wird dagegen die Textlesart xpyuwxc, und nicht die gegensátzliche Variante 
epyootxc A S? '766 vorausgesetzt : 


14,11 — ee Xotc sÜvov extoxor covet idolis nationum non erit respectus: an den Stellen vor Kapitel 14 hat ET'LOXOTU) 
immer eine positive Bedeutung; wenn diese auch für 14,11 angenommen wird, ist die Einfügung der Negation 


notwendig 
17,13 — eyvotav scientiam: damit werden 13a «cov v, xpoo8oxix minor est expectatio und 13b zetovo . . . «xv ovotaty 
maiorem . . . scientiam einander gegenübergestellt; aus der in yjvrev/r3etovx gegebenen Steigerung folgt die 


Steigerung expectatio/scientia 


18,12. ov BXerxovoty non laedebantur. Die lateinische Übersetzung für 18,2a oct 8e ov (evocat mpondbcnusvot, Yjoxac- 
eiovoov lautet: ef qui ante laesi erant quoniam non laedebantur gratias agebant. Sie zeigt, daB zpon3ucnusvor als 
Subjekt zu yagiocovv, nicht zu gA«rzovotw, aufgefabt wurde. Bei dieser Beziehung mu es für BA«rexouoty fast 
zwangslàáufig zu einer passivischen Übersetzung gegen den griechischen Text kommen. 


6) In der Wortstellung weicht V oft von der griechischen Überlieferung ab. Neben vielen kleineren 
Umstellungen, für die es Beispiele auch in K gibt, fállt in 2,4 und in 12,12 die Vertauschung ganzer 
Versteile besonders auf. An beiden Stellen ist der gleiche oder sehr áhnliche Anfang der umgesetzten 


| Ziegler sieht allerdings uzeprnoavor als Druckfehler für uxegerioovou an. 

2 Die in der biblischen Überlieferung für vaztoc gewáhlten Worte sind infans oder parvulus. Nur an zwei Stellen 
habe ich puer gefunden, und an beiden Stellen ist infans oder parvulus im Kontext des Verses verwendet: 1 Rg 15,3 
amo vnntou eoc OrAxCovroc a puero usque ad infantem mammantem 91; 2 Mcc 5,13 (vgl. D. DE BRUYvNE, Les anciennes 
traductions latines des Machabées, Maredsous 1932 - Anecdota Maredsolana 4) «exvov . . . vov natorum parvulorum . . . 
puerorum Typ X; infant(i)yum . . . puerorum Typ BM. — Zu Jb 31,10 hat Hieronymus in seiner hexaplarischen Revision 
für v« vrru« filii. 

3 12,15 avcov cov uy, ogeiXovca: xoAacÜvot xorcaSocot ipsum quoque qui non debet puniri condemnas V gehórt nicht 
zum alten Text, sondern ist aus einer Korrektur entstanden; siehe unten S. 182. 


Das Verháltnis zum griechischen Text 165 


Teile sowohl im griechischen als auch im lateinischen Text zu beachten. In 14,27 bedeutet die Um- 
stellung eine »Verbesserung«: «py . . . atvtx . . . epo ^» causa . . . initium .. . finis. 


T) Zusátze. Ich hebe folgende Arten von Zusátzen hervor: 
a) Gelegentlich wird ein Subjekt oder ein Prádikat eingefügt. 


4,17 neg. xucoo 4 deus mit der Peschitta; 13,17 xpocevyouevoc votum faciens inquirit; 13,18 regt 8e o8ovxopuxc 4- pe- 
lit; 14,16 xpavuvO0ev co «osfec &0oc (- convalescente iniqua consuetudine) - hic error (gegen DE BRUYNE 113; GRIB0- 
MONT 483); 14,23 uoo ^ facientes; 15,19 (ervro0noot) -- aliquis; 17,1 8oc8urynvot - verba tua; 18,3 o8qyov -- habue- 
runt; 18,24 avcovo «- erat scripta. 1n 15,8 und in 18,24 finden wir den Zusatz quem (bzw. quam) habebat. 


b) Charakteristisch sind Zusátze, durch die die Aussage des griechischen Textes erláutert oder 
verstárkt wird, und bereits in K gab es dafür in 13,4 einen Beleg (S. 153). Der benachbarte Kontext 
und Parallelen spielen auch hier wieder eine wichtige Rolle. Einige der in der folgenden Liste genann- 
ten Zusátze sind nicht nur im Lateinischen bezeugt: 3,1 ist auch im Sahidischen, 7,25; 15,7 sind auch 
in der Peschitta belegt. In 6,4 paBt der Zusatz nur zur griechischen Formulierung der Parallele; der 
gleiche Befund galt für 13,4 K. Entsprechende Erweiterungen gibt es an anderen Stellen auch in der 
griechischen Überlieferung: z. B. 8,18 zovotc —- eeyov O-V und andere, vgl. xotnoet eeyov 637, und es 
scheint, daB die V-Lesart operibus mit diesen Varianten zusammenhàngt (vgl. S. 160). 


3,1 Baoocvoc tormentum mortis, vgl. 2,24 6xvoxoc mors, 3,2 «c0vavos mori 
5,13  e&eNwxopev continuo desivimus esse; vgl. 5,12 ev0ecc continuo 


5,23 Ae turbedo venti. Ob venti überhaupt als Zusatz gewertet werden darf, ist fraglich; zu berücksichtigen ist 
aber die Verbindung Aoup &veuoo Mc 4,37; Lc 8,23. Auch in Sap 5,14, wo Xe mit procella übersetzt wird, 
steht aveuoc — veritus im Kontext 


6,4  vouov legem iustitiae; vgl. die Parallele 2,11 vouoc «nc 9vxatocuvne, aber dort hat der lateinische Text lex iniusti- 
tiae (siehe oben S. 164) 


6,20 — er Bacuxewy ad regnum perpetuum; vgl. 6,21 vo eu; «ov eov BactAevon ve ut in perpetuum regnetis 
6,22  uvocnpw sacramenta dei; vgl. die Parallele 2,22 uvovnpt« 0cou sacramenta dei 


7,25 «oo navvoxpeccopoc omnipotentis dei; vgl. 7,25a vc xou sou Suvxueoc virtutis dei, 7,26 «nc vou 0coo evepyewc dei 
maiestatis 


11,14 ev exOcoz in expositione prava 
11,21 co: fibi soli (vgl. dazu Sir 3,20 [21 Vulgata] xopuov dei solius) 


15,3 cov «o xp«xoc iustitiam et virtutem tuam; vgl. vorher oXoxAmpoc Svxxtocovr, consummata iustitia. Mit iustitiam 
wird 15,3 ei8evat cou 7o xporoc gu;x aavxotac in Beziehung und bessere Übereinstimmung gebracht mit 1,15 
8vxotocuvr Yap aOovorroc eovtv 


15,7 ev (— B V 46 543) exacxov unumquodque vas; vgl. im folgenden Kontext oxevr - vasa und den Zusatz vasorum 
nach execepov. 


c) Zusatz von omnis; Zusatz von magnus. 


Der verstárkende Zusatz von omnis in 7,12 (nach «ouvov); 13,3; 16,28; 19,22 findet mit Ausnahme von 16,28 
Unterstützung in der griechischen oder in der orientalischen Überlieferung. In 7,18 (uecocrz«) xpgovov hat die Korrektur 
(medietatem) temporum den alten Text (rneditationem) omnium nicht verdrángen kónnen. In diesen Zusammenhang stelle 
ich auch 13,19 xegt . . . xetpov envroytxe . . . coc yepow de omnium rerum eventu . . . in omnibus. 

Eine Vorliebe für den Zusatz magnus erkennt man in 7,4 curis magnis; 8,7 magnas . . . virtutes; 19,2 cum magna 
sollicitudine; im Griechischen ist in 19,2 der Zusatz roorc b bezeugt. Verstárkend ist auch der Zusatz, den 17,3 w8o2- 
uxow - cum admiratione durch nimia erhált. 


d) Durch ihre Lànge heben sich die Zusátze zu 5,13 und 6,1 besonders ab. In beiden Fállen spricht 
die Analyse dagegen, daf Erweiterungen vorliegen, die ohne griechische Grundlage vorgenommen wáren. 


Nach 5,13 ist der Zusatz talia dixerunt et peccaverunt eingetügt. Damit wird deutlich das Ende der Rede bezeichnet, 
die in 5,4 beginnt. Der griechische Text bietet sowohl in sachlicher als auch in formaler Hinsicht eine Parallele: 2,21 
4&8. &Aoytoavco xat. exAovmOncav schliet die Rede 2,1—20 ab. Ebenso wie 2,21 eXoytoxvro auf 2,1 Aoywsaguevor zurück- 
weist, so weist 5,13 dixerunt auf 5,3 epovotv dicent zurück. 

Der Zusatz vor 6,1 rnelior est sapientia quar vires et vir prudens magis quarn fortis beruht, wie lángst erkannt ist, 
auf einer Kombination von Ecl 9,16 oya6», aoqux vrep 3uvaquv, Prv 16,32 xpewocov «vn uoxpoBupoc voyvpoo und Prv 24,5 
XpELGOGV Gogoc LOyupou xat ovre epovnat eov Yeopywo ueyoov. Die lateinische Formulierung dieser Stellen weicht aber 
von dem Wortlaut in Sap 6,1 ab, so daB an eine innerlateinische Übernahme dieser Parallelen nicht gedacht werden kann. 
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Wenn beide Zusátze für den alten Text beansprucht werden, so beruht diese Zuweisung auf der Analyse, die auf 
eine griechische Vorlage führt; aus der Bezeugung láBt sich kein Argument ableiten. Die Wortwahl vir im Zusatz vor 
6,1 ist allerdings gegenüber der Bevorzugung von Atoro (siehe S. 160 bei «vao) auffallend, doch scheint die Ausnahme 
durch vires und durch den besseren Satzrhythmus! begründet zu sein. Gegen die Annahme einer spáteren Einführung 
dieser Zusátze entscheidet m. E. der Befund, daf die jüngeren Texte sich nach der erhaltenen griechischen Überliefe- 
rung richten. 


8) Auslassungen. Einzelne Worte des griechischen Textes, die im Kontext entbehrlich erscheinen 
oder für die Satzkonstruktion Schwierigkeiten bereiten, werden übergangen. Auf Auslassungen dieser 
Art hat schon THIELMANN 267 hingewiesen; die unter Nr. 3) genannten Stellen kónnen ebenfalls ver- 
glichen werden. Ich nenne hier einige Fálle, wo die Abweichung nicht nur im Lateinischen bezeugt ist. 


85  —xmmu« - sahidischer Text (Thompson) 13,7 . — «1 oye - sahidischer Text 

11,14 — roo — S2, Peschitta und sahidischer Text 17,0 (| — povov - 766 Mal. 

12,124  — xo? — Cant. Mal., sahidischer Text 19,16 — w95- Peschitta und sahidischer 
13,1]  — quos - Peschitta und sahidischer Text Text; vgl. — «ovc 181, 637. 


Àhnlich sind zusammenfassende Übersetzungen: 


2,8 . po8ov xoXvEw rosis — sahidischer Text 
11,14  emeurov xAeoatovcec (er&uxovvec eyAeuxtov C) deriserunt — Peschitta 
19,21  vevoc «yu fpootac cpoons illam . . . bonam escam; vevoc wird auch in der Peschitta nicht wiedergegeben. 


Ein paralleler Fall ist durch K in 13,3 c» xoXXovr, «eprouevot propter speciem bezeugt; die Auslassung von «eprto- 
uevo. wird durch die gleiche Auslassung in der Peschitta gestützt. 


9) Beziehungen zu griechischen Textgruppen und zu orientalischen Übersetzungen. 

Wenn die Vulgata mit griechischen Varianten zusammengeht, dann sind in der griechischen Be- 
zeugung vor allem die Handschriften vertreten, die mit der »origeneischen« und mit der »Lukian«- 
Rezension verbunden sind; besonders S? V 637 begegnen háufig. Allerdings ist die Übereinstimmung 
mit Lesarten dieser Gruppen für sich allein kein sicheres Indiz, daB die betreffende Einzelstelle 
zum alten Text gehórt, denn auch in jüngeren lateinischen Texten kommen Korrekturen nach grie- 
chischen Varianten mit dieser Gruppenbezeugung vor. Man kann aber folgenden Befund feststellen: 
Wenn V den alten Text verláBt, dann wird nur selten die Differenzierung innerhalb der erhaltenen 
griechischen Überlieferung berührt; in der Regel wird eine Angleichung an den allgemein bezeugten 
griechischen Normaltext vorgenommen. Auch haben diejenigen V-Lesarten, die sicher auf einer Kor- 
rektur beruhen, keine typische Verbindung mit Varianten der erwáhnten Zeugen des »origeneischen« 
oder des »Lukian«-Textes?, und umgekehrt gibt es bei den V-Lesarten, die in dieser Verbindung stehen, 
keine Anhaltspunkte, daB sie erst durch sekundáre Korrektur entstanden sind?. Mit K stimmt der 
V-Befund auch darin überein, daB V keineswegs ein Vertreter des »origeneischen« oder des »Lukian«- 
Textes schlechthin ist: wie in K (siehe S. 154), so steht auch in V den Übereinstimmungen eine er- 
heblich gróBere Zahl von Lesarten gegenüber, die nicht mit diesen griechischen Gruppen gehen. 

Auch das Verháltnis zu Lesarten, die in den orientalischen Übersetzungen vorausgesetzt werden, 
ist bei dem viel umfangreicheren V-Material áhnlich wie bei K. 


! Vgl. dazu 12,7 ut . . . perciperent peregrinationem puerorum; 14,27 infandorum enim idolorum; 17,20 limpido lu- 
minabatur lumine; 18,10 planctus ploratorum; 18,23 amputavit impetum; 19,11 escam epulationis. 

? Ein Gegenbeispiel bietet nur der Vers 4,15, der in K wohl fehlte (siehe S. 156) und in dem V mit der Wortstel- 
lung in sanctos . . . in electos der griechischen Umstellung oototc . . . exAexcotc folgt, die neben A in L' ihre stárkste Be- 
zeugung hat. Aber S? V und 253 fehlen in dieser Zeugenreihe. 

3 Vgl. 2,6 in iuventute: ev veovrc O L und andere; 4,18 enim: yop S? c 613; 10,17 et!: - xox O-V a 755; 11,14 
— moa S2; 16,26 qui crediderint: cooc rtoveucavvoc O-V. In 18,9 und 19,2 ist die Wortwahl iustitiae und se ducere ein 
sicherer Hinweis darauf, daB es der alte Text ist, der den Varianten octocaroc (S O 637-1-336 a e 766 alii) und craevat 
(O-V 248-1-336 alii) folgt. 
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V als Zeuge eines korrigierten Textes 


Die Wortwahl 


In den von K belegten Abschnitten geben die Unterschiede in der Wortwahl zwischen K und V 
kaum Anhaltspunkte an die Hand, in V die Spuren einer jüngeren Textentwicklung zu erkennen. Die 
vorhandenen Differenzen — an Zahl ohnehin gering — stellen sich eher dar als Zeugnisse für die Varia- 
tionsbreite eines Typs, bei denen die Frage nach der Prioritát im einzelnen kaum zu beantworten ist. 
Zu einem erheblichen Teil bestehen sie in dem schon bei Cyprian und Pseudo-Cyprian zu beobach- 
tenden Wechsel von ille, is und ipse bei der Übersetzung der Formen von «vucoc. Ein áhnlicher Befund 
gilt für 2,12 oveiiCev: exprobrat K / inproperat V, so aber auch CY te (V). 

Erst aus der Analyse des V-Textes ergeben sich sichere Hinweise darauf, dab an mehreren Stellen 
der alte Text wirklich korrigiert wurde. Die Wiedergabe von y«g:c mit gratia in 4,15, die in ausge- 
sprochenem Gegensatz zu der sonst verwendeten Übersetzung donum steht, ist schon erwáhnt wor- 
den (S. 156). In 2,4 fállt sicut (nebula) auf, da K sicut für «c offenbar vermeidet (S. 152). Zugleich 
macht die Textanalyse auf eine bemerkenswerte Verschiebung in der Bezeugung der jüngeren Les- 
arten aufmerksam. Es fállt auf, daB in V die »neuen« Vokabeln in den SchluBkapiteln des Buches ein 
stárkeres Gewicht erhalten: 

Die Übersetzung von oc: lautet in K regelmáBig quoniam (S. 152), und auch in V ist quoniam 
noch weitaus in der Mehrzahl. Die erhaltenen Texte zeigen aber, daB quoniam zugunsten von quia 
etwas zurückgedrángt wird. Wenn in der Überlieferung sowohl quoniam als auch quia bezeugt wer- 
den, wird quia in den ersten zwei Dritteln des Buches meist von den D-Zeugen vertreten, in den 
SchluBkapiteln dagegen von V, und D hat hier quoniam. 

Ahnlich ist das Bild für 3oAoc: V liest fictio in 4,11 und 14,25; für den Akkusativ 3oXov 1,5 hat 
V fictum! und für a«801cc 7,13 sine fictione. Aber in 14,30 steht für ev 3o1o in dolo. An dieser Stelle be- 
zeugt D (XLH; PS-AU spe) die alte Übersetzung fi()cte. Umgekehrt liest D (AU mor; PS-AU spe) 
am Anfang in 1,5 dolum, und in 7,13 hat die im 7. Kapitel erheblich von D beeinfluGte V-Handschrift 
P ebenfalls sine dolo. 

«ovno kommt in Sapientia nur im Genitiv Pluralis vor. K belegt 13,2 und liest stellarum; V bleibt 
bei dieser Übersetzung und hat sie auch in 7,19.29 und 10,17. Deshalb fállt die Wahl von siderum am 
Ende des Buches in 17,5 auf. Ihr steht die D-Lesart (XL) ex igne natae gegenüber, die die griechische 
Variante rupovyevew, (S? als Dublette) voraussetzt. siderum V ist eine Korrektur nach dem griechischen 
Normaltext, in der zugleich eine Abwendung von der alten Wortwahl vorgenommen wurde. 

Für cupgavvog wird in 6,9.22; 8,15 das Fremdwort vermieden und rex gewáhlt; ebenso ist 14,21 
vugaxvviót mit regibus übersetzt; vopavvouv heiBt in 10,14 einfach deprimere. Wenn in 12,14 tyrannus 
steht, so deshalb, weil B«oueuc - rex unmittelbar vorangeht. Aber in den SchluBkapiteln gewinnt das 
Fremdwort etwas mehr Gewicht: 14,16 cupgavvov tyrannorum ; 16,4 ev8exxv exeA0ew cupavvouctv. SUper- 
venire interitum exercentibus tyrannidem. Umgekehrt belegt Lucifer, der zu D gehórt, das Fremdwort 
tyrannus bereits in 6,9. 

In 5,18 heiBt avoxoxpvroc (nach xeu — iudicium) certus, in 18,16 (vor envceyv, - imperium) aber 
genauer insimulatus. Da an dieser Stelle D — bezeugt durch Z — certus liest, ergibt sich, dab die alte 
Wiedergabe certus am Ende des Buches von V zugunsten einer genaueren Übersetzung aufgegeben, 
von D aber bewahrt ist. 

Für 3,11 «yeno«oc liest V inhabitabilis und vertritt damit den alten Text; vgl. die rómische Vul- 
gataausgabe zur Stelle und Pn. THIELMANN im Archiv für lateinische Lexikographie und Grammatik 
1 (1884) 80. Die D-Überlieferung (X£ und andere, PS-AU spe) hat inutilis. Gerade umgekehrt ist die 
Zeugenverteilung für 13,19 «o(v) a3paveocacov: inhabitabilis Z; in(h)abilis PS-AU spe, Alternativles- 
art von zweiter Hand in G; dagegen inutilis V. Bei diesem Befund darf man für V in 13,19 eine Ab- 
wendung von der Wortwahl des alten Textes annehmen. 


! fictum wird im Thesaurus Linguae Latinae 6,1,780,25 von dem Nominativ des Neutrums fictum abgeleitet, 
wáhrend THIELMANN 248 Anmerkung 1 noch die Rückführung auf einen Nominativ fictus der 4. Deklination erwog. 
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In 9,15 und 14,8 wird qg0«ecoc durch einen Relativsatz wiedergegeben: 9,15 o0apcov ocu corpus 
quod corrumpitur, 14,8 «o qOcocov cum esset fragile; vo wx qOsteouevov 16,27 heiBt quod non poterat ex- 
terminari. Aber in 19,21 eugüxpvov (Coov) liest V corruptibilium (animalium); hier ist die V-Lesart 
gegenüber der Auslassung von eugÜxozov in D (XL 94 95) eine Korrektur nach dem Griechischen, bei 
der auch in der Wortwahl die Gewohnheit des alten Textes verlassen wird. 

«vOtovxcO0ot wird meist mit stare contra übersetzt: 5,23; 10,16; 11,3; 12,12; in 2,18 av0socqxocsq 
bleibt V bei der entsprechenden K-Lesart contrarii. Demgegenüber hat V resistere nur an zwei Stellen: 
11,21; 18,21, und in 11,21 belegt D (HO; AU) die alte Wiedergabe contra stare. 

In 9,9 hat V für evcoxx; das alte Wort praeceptum; in 16,6 wird praeceptum von D (X 94 95) be- 
legt, aber in V ist an seine Stelle mandatum getreten. Für 0epozov hat V in 10,16 servus, in 18,21 aber 
famulus; famulus ist in XX bereits in 10,16 belegt. xo«v heift regelmáig iferum, aber in 19,21 liest V 
für aver e contrario, und D (XL 94 95) hat das alte Wort iterum. 

In diese Beobachtungen fügt sich auch der Wechsel in der Wiedergabe von 3,10 «ou 8vxetov und 
19,16 «ov Suov ein. In 3,10 liest V für ot «ueX2oavcsc coo 9uxowov qui neglexerunt iustum; tür iustum 
hat aber D (XH? und andere) iustitiam. Am Ende des Buches liest V in 19,16 für «ouc . . . «v «ucov 
ueveoyvxocac Quoov hos qui eisdem usi erant iustitiis (iniustitiis CMOS und andere; iniustitiae T), 
aber L hat mit BK iniusti, W iniuste, X iusti. 

Neben dem Wechsel von 3,10 iustum zu 19,16 iustitiis in V (und der entsprechenden Umkehrung in D) legen die 
verschiedenen Lesarten zu 19,16 auch die Folgerung nahe, daf der alte Text, den V korrigiert, eine Variante bot, die 
geradezu das Gegenteil des griechischen Einzelwortes 3ixotov ausdrückte. Ahnlich wie in 2,11 (siehe S. 164) beschreibt 
der Hauptsatz in 19,16 eine ,,ungerechte** Handlungsweise: 8etvotc exooxoo«v rcovotc. 

In 13,3 (yvovocav 1000) . . . covtv. (BeXrtov) wird der durch K bezeugte Konjunktiv sif durch 
est ersetzt, Wenn man die vergleichbaren indirekten Fragesátze überblickt, fállt auf, daB gegen den 
Konjunktiv in 4,17; (6,22); 8,21; 9,9; 11,8.9; 15,7 gerade am Ende des Buches in 16,4; 18,19; 19,10 
der mit dem Griechischen übereinstimmende Indikativ in der Vulgata steht: 16,4 ostendere quemrnadmo- 
dum . . . exterminabantur; 18,19 inscii . . . quare patiebantur; 19,10 memores . . . erant . . . quemadmo- 
dum... eduxit. 


Das Verháltnis zum griechischen Text 


Schon in den Abschnitten, für die K erhalten ist, verlàBt V an einigen Stellen die K-Lesart zu- 
gunsten einer genaueren Wiedergabe: 


2,16 xoi! om. K; et V 13,3  o9&ororn; dominus K; dominator V 
18 ex yetgoc de manibus K; de manu V 4 Ovvauv virtutes K; virtutem V 
24 8e? ergo K; autem V 4  oewx« fortia K; ohne Zusatz V 
3,7 . OtwSpapouvrot discurrentes K; discurrent V 15,16 yag? autem K; enim V 
13,1 «otc epyotc xpoosyovrec opera adtendentes K; operibus 17 xv«p autem K; enim V 
adtendentes V 17 38e? om. K; autem V 


3 c6 xeXXovm veprouevou. propter speciem K; specie delectati V 


Eine abweichende Auffassung des griechischen Textes 13,3 yvo couv noc vovrov o 8eoxocr eovty BeXcuov ergibt 
in K sciant quanto his dominus sit speciosior, aber in V sciant quanto dominator eorum speciosior est. 

In 2,18 ist es bei einer Halbkorrektur geblieben: e yag eovtv o Stxatoc uto Ocoo si enim vere filius dei est K; si enim 
est verus filius dei V. 

Für 13,3 ««uv« Osouc liest K hoc mit der griechischen Variante cov0' S2; die V-Lesart deos stimmt mit der in B und 
der Peschitta bezeugten Auslassung von c«oc« überein!. Vielleicht muB man aber auch hier mit einer Halbkorrektur 
rechnen. 

Andere Gründe hat die V-Lesart in 2,16 und 5,7: 2,16 ojCoveuevon rccepac (*. exew 547) Ogov (4- eyew 613) gloriatur 
patrem deum K; gloriatur patrem deum se habere V. K ist ,,genauer'' als V, doch ist für V mit einer innerlateinischen Kor- 
rektur zu rechnen; vergleiche eine áhnliche Differenz zwischen reve Abraham patrem habere se glorientur HIL Mt 2,3 
und nolite gloriari patrem Abraham PAU-N ep 50,2 zu Mt 3,9; die Bezeugung für eyew in Sap 2,16 ist jedenfalls zu un- 


! Es gibt in der jüngeren lateinischen Überlieferung einige bemerkenswerte Berührungen mit B: 11,18 Plural 
odores D (H) — Bgouooc B; 13,4 (in) virtute . . . (in) operibus D (XH; MAXn) - 8uvzug . . . evepyeux B. 336. 
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sicher, um als Vorlage für V gelten zu kónnen. — Auch in 5,7 eprzuovc (xprBouc einige, darunter 755) solitudines K/ vias 
V sehe ich — ausgehend von der Wertung eenquoc/solitudo (vgl. S. 158) und der Tatsache, da6 K durch D unterstützt 
wird — in der V-Lesart vias eine Ánderung am alten Text; doch kann ich nicht entscheiden, ob V die griechische 
Variante veigouc unmittelbar voraussetzt oder sich innerlateinisch dem Kontext 5,7a (in) via KV, 5,7c viam KV an- 
schliebt, wobei auch die Apposition difficiles eine Rolle gespielt haben kann. Jedenfalls verláót V auch am Versanfang 
aus innerlateinischen Gründen die Wortfolge K und damit zugleich die Wortstellung des Griechischen: evopuxc (ev)- 
enAnoOnuev vpiBoic (so die griechischen Haupthandschriften) xo« ozcoAewc; lassati sumus iniquitatis via et perditionis K; 
lassati sumus in via iniquitatis et perditionis V. Angleichung an den lateinischen Kontext findet man auch in 13,2f: 
evoutoxy . . . ureAauBvoy putaverunt . . . aestimaverunt K, aber putaverunt . . . putaverunt V. 
Zu den Zusátzen 2,17; 15,17 in V und der Variante 15,15 oculorum usus K/ oculorum visus V siehe S. 173f. 


Auch wo K fehlt, làBt sich in V der EinfluB von Korrekturen nach dem Griechischen erkennen. 
Auf ihn ist schon mehrfach hingewiesen worden; andere Beispiele kommen bei der Beschreibung von 
D zur Sprache (siehe S. 181f). Die für den alten Text typischen Zusátze hat V nur zu einem Teil be- 
wahrt, ein anderer Teil ist getilgt worden; dazu siehe unten S. 173. An dieser Stelle soll auf die Du- 
bletten in 5,21; 7,18; 8,11; 12,27; 17,12 aufmerksam gemacht werden: 

5,21 emt oxorov aAovvcat exterminabuntur et ad certum locum insilient: insilient korrigiert die alte 
Wiedergabe exterminabuntur, die aXouvcat entweder von oo«oxoguat ableitete (DE BRUYNE 111f) oder 
oAouvzat las (THIELMANN im Manuskript für seinen Artikel)! und damit jedenfalls dem Satz einen 
vóllig neuen Sinn gab. Auch die Peschitta versteht oAouvcac áhnlich wie der alte lateinische Text. 

7,18 uscocra xpovov medietatem temporum et meditationem omnium: medietatern temporum ist 
Korrektur nach dem Griechischen ; omnium ist typisch für den alten Text (siehe S. 165). 

8,11 £v ode 9uvxo vov ÜxupuxcÜOnoopos in conspectu potentium admirabilis ero et facies principum 
mirabuntur me: der erste Teil ist Korrektur nach dem Griechischen. 

12,27 &q' ot; . . . nay ovcec yavoocrovy in his . . . quae patiebantur moleste ferebant in quibus patien- 
tes indignabantur: der zweite Teil ist Korrektur nach dem Griechischen, in der auch die sonst in der 
lateinischen Bibel übliche Vokabel indignari für ocravoxev gewahlt wird. 

17,12 xeo9octa «cv «xo Aoytojou BovrÜnuxvovw praesumptionis adiutorium proditio cogitationis 
auxiliorum: proditio und auxiliorum sind Korrekturen nach dem Griechischen. 

Nicht eindeutig ist der Befund in 8,13 propterea habebo per hanc; 13,6 adhuc in his; 19,15 sed et 
alius quis. 

DE BRUYNE 116 wertet 8,13 propterea (habebo) per hanc für (&Ec) 8v «ovn als Dublette, in der die ungenaue Über- 
setzung per hanc durch propter eam ersetzt werden sollte, ,,un copiste a fait le doublet". propterea kann aber auch als 
Zusatz zum alten Text gehüren. Die Texte in der benachbarten Parallele 8,10 à' «ocv» propter hanc V/ per hanc X3iZ 
sind wenig hilfreich; wenn aber propter hanc dort eine Korrektur ist, dann ist eine Verbesserung propter eam in 8,13 
nicht wahrscheinlich. In 13,6 ez z«ovcow; adhuc in his geht adhuc mit der Variante ez] ex. A 443 766; offen bleibt, ob 
Ext 1ouvotc Vorausgesetzt wird oder ob adhuc in his eine Dublette ist, in der beide griechischen Lesarten zum Ausdruck 


kommen, bei der aber zwischen altem und korrigiertem Text nicht unterschieden werden kann. Zu 19,15 «XX v, «t6 
entoxon, Sed et alius quis respectus siehe oben S. 163. 


Neben den Dubletten verraten Kontaminationen und Halbkorrekturen die vorgenommene Kor- 
rektur. Ich nenne 15,5 und 15,8. 

15,5 (roe «&) vexpac euxovoc (suxovac xax 637; svxovac CV. pauci) &oc. D folgt der Lesart von 
637 und hat mortuas imagines et effigies X(L)H. V liest (et diligit) mortuae imaginis et? effigiem und 
erweist sich als eine Korrektur nach der griechischen Hauptüberlieferung, aber aus dem alten Text 
ist ef stehen geblieben und zerstórt die Konstruktion. 

15,8 «o «c uy me erawcnÜst yosoc repetitus debitum animae quem habebat V. Unklar bleibt, worauf 
sich quem beziehen soll. Die Anderungen quam oder quod sind sekundár. Eindeutig ist aber die Be- 
ziehung von quem im Text D: repetitus animae quem habebat usum H (usum in X als Dublette). In D 
ist xypeoc mit yeu oder xenotc (vgl. 15,7) in Verbindung gebracht worden; der Inhalt der griechischen 


1 Vgl. hierzu H. P. RücER, Text und Textform im hebrüischen Sirach, Berlin 1970, 16: Im Zusammenhang mit 
Sir 9,4 uxrove oo ne forte pereas kann Rüger die Annahme von N. PErERS, Das Buch Jesus Sirach oder Ecclesiasticus, 
Münster 1913, 82, die Vorlage für den Lateiner sei oXoc gewesen, zurückweisen. 

2 et mit OT gegen die rümische und Stuttgarter Edition. In der griechischen Überlieferung ist exxov«c ohne xor 
(CV pauci) entweder ein nach vexpac naheliegender Fehler, oder es liegt eine entsprechende Kontamination der Über- 
lieferungszweige vor. 
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Aussage, die auf Gn 2,7 und 6,3 zurückgreift, ist dadurch auch nicht wesentlich verándert. Einerseits 
die Fehlübersetzung von yococ, andererseits der vom Griechischen nicht unterstützte, aber für die alte 
lateinische Überlieferung nicht überraschende Zusatz quem habebat sprechen dafür, in D den alten 
Text zu sehen. Dann ist debitum V Korrektur, aber der alte Zusatz ist erhalten geblieben, obwohl er 
sein Beziehungswort verloren hat. 


Auch in 17,14 ist die Konstruktion zerstórt, doch liegt der Grund hier nicht in der Kontamination zwischen altem 
und korrigiertem Text, sondern in einer ,, Verbesserung"', die nur an den — hier allerdings weit auseinanderliegenden — 
Einzelworten vorgenommen wurde: der Vulgatatext illi autem qui . . . dormientes für ov 3c (17,14a am Anfang) . . . xoi- 
ucoguevor (17,14c am Ende) ist gegenüber D nam cum omnes . . . conquiescerent (Z) ohne Frage eine sekundáre Korrektur, 
wie schon die Tilgung von ornnes andeutet, doch berücksichtigt die Wahl des Partizipiums dormientes nicht mehr den 
Satzanfang illi autem qui. 


Für die Mischung von jüngeren Lesarten, die auf einer Korrektur beruhen, und beibehaltenen 
Lesarten des alten Textes ist der Abschnitt 11,5—8 ein gutes Beispiel. In V folgt auf 11,5 inimici illo- 
rum wie im griechischen Text per haec, aber mit Ausnahme von G* haben alle V-Handschriften mit 
geringen Varianten nach illorum den Zusatz: a defectione potus sui, (in eis) cum abundarent filii is- 
rahel laetati sunt. Im zweiten Teil dieses Zusatzes vermutet DE BRUYNE die alte Übersetzung von 11, 
Sb 3t« coucov «ucot axopouvrec euepyevrOrcav, für die V durch Korrektur nach dem Griechischen per 
haec cum illis deesset bene cum illis actum est liest (DE BRuvNE 112f). Im Gegensatz dazu hat V in 
11,6und 11,8 die Abweichungen des alten Textes beibehalten: 11,6 auct Ao0 pce. humanum sangui- 
nem dedisti iniustis; 11,8 «c «ouc uxevavctouc exoAacaq quemadmodum tuos exaltares et adversarios 
illorum necares. 

Obwohl im einzelnen viele Fragen offen bleiben, erkennt man in diesem Abschnitt doch typische Eigenheiten des 
alten Textes: In 11,5 ist filii israhel nicht Übersetzung, sondern Erklárung von «oco:. Die Lesart cum abundarent tin- 
det im Kontext 11,7 3odjuxec veo abundantem aquam Unterstützung. 

Auch a defectione potus sui ist eine Erlàuterung, bei der sich allerdings die Frage aufdrángt, ob sie nicht gegen den 
lateinischen Text eigentlich zu ocxopouveec gehürt. Darf man an eine griechische Glosse denken, die am Rand stand und 
deshalb im Text an eine falsche Stelle kommen konnte? 

Zu 11,6 humanum sanguinem dedisti iniustis vergleiche im Kontext 11,7 e3cxxc acoxc dedisti illis. Die Einfügung 


von fuos exaltares et in 11,8 betont noch einmal den Gegensatz zwischen dem Volk Israel und seinen Feinden, der den 
ganzen Abschnitt beherrscht. 


Eine andere Beurteilung der Vulgata 


Die bisher gegebene Darstellung sieht in V den Beleg für eine Entwicklung des lateinischen 
Textes, die bestimmt ist durch gelegentliche Anderungen an der Wortwahl des alten Textes und 
durch Korrekturen nach der erhaltenen griechischen Überlieferung. Eine andere Beurteilung hat die 
Textgeschichte bei DE BRuvNE und GRiBoMONT gefunden. Nach ihr haben innerlateinische Fehler 
und Zusátze eine einfluDreiche Rolle in der Entwicklung des Textes gespielt. Die wesentliche Stütze 
für diese Sicht bilden ein innerlateinischer Fehler in 15,15 und zwei Zusátze in 2,17 und 15,17, wo 
der Text K im Vergleich zur griechischen Überlieferung genauer ist als V: 


15,15  ougaov xpnotc oculorum usus K; oculorum visus V 

2,VI — xat netpaocuev vo ev exfjatost avxov et temptemus quae (e)ventura sunt illi KV] ^ et sciemus quae erunt novissima 
illius V 

15,17 — auxoc uev sCnoev ipse quidem vixit KV] « cum esset mortalis V; vgl. Versanfang 6vcoc 8e cv cum sit enim mor- 
talis KV. 

Das genannte Urteil wird durch den Hinweis unterstützt, daB diejenigen Zweige der Vulgata- 
überlieferung, die in mehreren Fállen gegen V eine K-Lesart aufgenommen haben, zugleich hàáufig 
Lesarten bieten, die die griechische Vorlage besser wiedergeben als V; es sind dies in erster Linie Ax 
gelegentlich auch Z und X!. Folgerichtig wird deshalb bei Abweichungen vom griechischen Text eine 


! Vgl. DE BRUYNE 110: ,, Quand il y a désaccord entre Cy et la Vulgate, c'est Cy qui est plus prés du grec; en d'autres 
mots, le latin a recu des changements et des gloses d'origine purement latine.'* Aber schon De Bruynes Textdarbietung 
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Entfernung von einer ursprünglich genaueren Übersetzung angenommen, wenn sich die überlieferte 
lateinische Lesart als naheliegender Fehler aus einer richtigen Wiedergabe verstehen lá&t. In gleicher 
Weise werden zahlreiche Varianten der genannten Vulgatahandschriften (besonders von X), die bes- 
ser mit der griechischen Lesart übereinstimmen, als Reste des alten Textes gewertet, der in V unter 
dem Einflu£ innerlateinischer Zusátze und Anderungen viel von seiner eigentlichen Genauigkeit ein- 
gebüft habe. 


Diese Auffassung kommt im ersten Apparat der rómischen Vulgataausgabe zur Geltung, dessen Angaben oft das 
Urteil DE BRuYNES übernehmen, in vielen Einzelheiten aber über De Bruyne hinausgehen. Wenn auch die Hinweise 
háufig nur in der Form einer Frage gegeben werden, so unterscheidet sich im Ergebnis das dort skizzierte Bild der ur- 
sprünglichen Übersetzung doch erheblich von der Darstellung in dieser Einleitung. Die Verschiedenheit der Grundan- 
schauung wird am Beispiel des Zusatzes 13,4 fortía besonders deutlich; siehe GRIBOMONT 484: ,,fortia, que l'on trouve 
en Z, manque dans la Vulgate, mais aussi dans le grec; ce peut étre une addition du texte cité par Cyprien, tandis que 
la Vulgate reproduirait la version primitive.'* 


Für eine so weitgehende Gleichsetzung von altem Text und genauer Übersetzung bietet die 
Überlieferung nach meiner Überzeugung jedoch keine ausreichenden Anhaltspunkte. 


Die »Fehler« 


Die V-Lesarten, die als innerlateinische Fehler gewertet werden kónnen, sind bei DE BRUYNE 
118f und GRiBoMONT 485f zusammengestellt. Entscheidend für meine abweichende Bewertung ist, 
daB dort, wo eine ausreichende Bezeugung vorliegt, die gesamte erhaltene lateinische Überlieferung 
den »Fehler« bereits voraussetzt. Wenn sie neben dem »Fehler« auch eine oder mehrere »richtige« Les- 
arten anbietet, dann erweisen sich diese als jüngere Korrekturen, bei denen es auffállt, daB diejenige 
»richtige« Lesart, aus der der angenommene Fehler entstanden sein kónnte, nur selten belegt wird. 
Die Annahme einer genauen Übersetzung schafft eine scharfe Zásur zwischen ihr und einem erheblich 
verdorbenen Exemplar, auf dem die gesamte Überlieferung beruhen müBte. Damit wird entweder ein 
Urexemplar mit aufBerordentlich vielen ursprünglichen Fehlern oder aber ein Stadium lateinischer 
Textgeschichte vorausgesetzt, das in der Bezeugung überhaupt keine Spuren, in den »falschen« Les- 
arten aber eine Fülle eindrücklicher Anzeichen hinterlassen hátte. 


Vergleiche folgende Stellen, unter denen ich 4,1 besonders hervorheben móchte: 


1,6 — BAecqnuov maledictum V; so auch PS-AU spe, FU. maledicum bei Augustinus ist sekundáre Korrektur, aus der 
aber nicht geschlossen werden muB, daB mit ihr der alte Text wiedergewonnen sei. In der rómischen Vulgata- 
ausgabe wird bereits auf die Móglichkeit hingewiesen, rnaledictus aktiv zu fassen. Dem Thesaurus Linguae La- 
tinae verdanke ich den Hinweis auf 2 Mcc 10,4 BAxoqnusotc xot Bxpfrpows e0vect maledictis et barbaris gentibus im 
Typ BM bei D. DE BRUYNE, Les anciennes traductions latines des Machabées, Maredsous 1932 — Anecdota Ma- 
redsolana 4 

2,3 ov ofeoÜevroc cegpx «rofiroecot co ocu quia extincta cinis erit corpus. Die ,,richtige'" Lesart qua statt quia ist 
nur in sekundàren Vulgatazeugen belegt; zu quia vergleiche im vorhergehenden Kontext 2,2 quia und quoniam 
für ovv. Das dreifache Zitat bei Claudianus Mamertus (CLAU 2,10) hat mit (et) extincturm cinis erit corpus eine 
áhnliche Konstruktion wie V 

3,7 ev xotpo ertoxornc. Die Wiedergabe in fernpore erit respectus ist bereits durch K gesichert; siehe oben S. 153. 
Kein Zeuge hat die genaue Lesart ir tempore respectus (Genitiv) 

4,1 acexvux eva, apevno generatio cum claritate. Durch Korrektur nach dem Griechischen wird generatio ersetzt durch 
infecunditas X; sterilitas AM; HI Is; esse sine filiis PS-CY sng; filios non habere H1 Os. Das für die ursprüngliche 
Übersetzung angenommene Wort ingeneratio (DE BnuvNE 114f) wird nicht belegt und ist in dieser Bedeutung 
auch sonst nicht bekannt 


105—108 (,,le texte qui nous parait primitif* 105) ist einerseits durch diese These bestimmt und bietet andererseits 
doch Beispiele, die gegen sie sprechen. — Vgl. GRIBoMoNT 483: ,,Ces exemples bien documentés nous portent à pré- 
sumer que là oit la Vulgate s'écarte du grec, la différence peut étre due à l'histoire du texte latin, plus qu'au traducteur. 
C'est surtout probable pour les 28 additions que le plus souvent ne partage pas X, ou Z, ou Z, manuscrits qui ont pu 
subir l'influence du texte latin primitif, comme nous le savons.*' 
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8,17 ev coyyevew. coguxc in cogitatione sapientiae V, so auch PS-VIG Var, FU. Die »tichtige^ Lesart in cognatione ist 
nicht belegt; zu cogitatio vergleiche den vorangegangenen Kontext 8,17a haec cogitans. Bei den zahlreichen 
Belegen für diese Eigenart des alten Textes ist die Annahme eines sekundàren Fehlers nicht zwingend 

12,7  8eEnvo« perciperent V; der ,,richtige'** Singular wird nicht belegt; auch D (H; LUC; JUL-E) und T (168) haben 
mit percipiant und accipiant den Plural. Ob die Peschitta, die ebenfalls den Plural hat, aber 9gou rt8cv in den 
Nominativ umsetzt, herangezogen werden kann, bleibt offen 

12,16 — 1o... oe 8eonotetw . . . geBeoOot oc xotet ob hoc quod . . . dominus es . . . te parcere facis V; auch PS-AM pae be- 
legt die zweite Person, die in 12,15 und 12,17 Subjekt ist, wáhrend es für die ,,richtige'* dritte Person keinen 
Zeugen gibt. Selbst die in D (CXH; AU) vollzogene Korrektur, die ob tilgt, belàBt fe . . . facis 

14,4 — aveo ceyvne sine rate V, so auch der sonst in diesem Vers erheblich abweichende Text D (ZLH; Quodvultdeus). 
Die Lesart ist bestimmt durch den Kontext 14,5 àueXovcec »xAuScvx oyebur transeuntes mare per ratem; 14,6 er 
oy stc xooqpuoyouce. ad rater confugiens; sie prázisiert die abstrakte Aussage «veo ceyvrc durch eine inhaltliche 
Erláuterung. — sine arte 11^ 94 95 (vgl. S. 73) ist sekundáre Korrektur 

16,14 — amoxvewet «v xoox aovoo occidit per malitiam animam suam V ; die Einfügung eines Objektes liegt nahe!, wie 
auch die D-Zeugen X; PS-AU spe (se occidit per malitiam suam) zeigen. Zur Wahl von anima vergleiche den fol- 
genden Kontext 16,14c doy»v animam 

16,24f. 7 Yap xvtot5 .. . (25) . . . uevoQDevouevr . . . urcnpecet creatura enim . . . transfigurata . . . deserviebant. Schon die 
griechische Überlieferung zeigt, da die Beziehung von uecoQUevouevr und vrenpexet auf das in Vers 24 ziemlich 
weit zurückliegende Subjekt » xctoc nicht immer festgehalten wurde, zumal der Versanfang 25 31x vovto xat «oce 
einen neuen Einsatz bringt: uerc)Aevouevn] uevoOXevouevov 766; - () y O 1-336. Ob der lateinische Übersetzer 
mit dem Plural deserviebant die Konstruktion verlor oder ob eine entsprechende Auffassung (oder Variante) 
vorliegt, wie sie in dem Neutrum uevoXXeoopevov 766 zum Ausdruck kommt, mu offen bleiben. Eine innerlatei- 
nische Fehlentwicklung aus der grammatisch richtigen Form deserviebat ist nur eine weitere Móglichkeit, aber 
die tatsáchliche Bezeugung dieser Lesart in der D-Überlieferung, wo sie mit der Variante transfigurata] se 
transfigurans zusammenhángt, spricht dafür, in ihr eine Korrektur zu sehen. Der einzige patristische Zeuge ist 
Augustinus, der mit D geht. 


In mehr als der Hálfte der fraglichen Stellen fehlen freilich Zitate der Váter und damit ein wichti- 
ges Hilfsmittel zur Beurteilung der Lesarten. Ein erheblicher Teil von ihnen paBt aber wiederum gut 
zu der Eigenart des alten Textes, so daB die betreffenden Stellen auch für ihn beansprucht werden 
konnen; andere wird man nur unter der Voraussetzung, daB die ursprüngliche Übersetzung genau ge- 
wesen sein müsse, als innerlateinische Verderbnis ansehen ; einige sind, wenn sie überhaupt als Fehler 
gelten kónnen, orthographisch/phonetischer Art. SchlieBlich muB die àuBere Ahnlichkeit zwischen 
»richtiger« und »falscher« Lesart nicht unbedingt die Folge einer innerlateinischen Verderbnis sein, 
sondern kann umgekehrt aus der Absicht kommen, bei der Korrektur sich so weit als móglich an den 
vorgefundenen Wortlaut anzuschlieBen2. Freilich zeigen diese Erwágungen auch, daB sich für die je- 
weilige Wertung Gründe und Gegengründe anführen lassen und daB das Urteil bei der oft mangelhaf- 
ten patristischen Bezeugung leicht von einer allgemeinen Grundanschauung getragen wird, der die 
Einzelfálle dann zugeordnet werden. Es bleiben aber nur wenige Stellen, an denen die Annahme eines 
Fehlers unausweichlich ist, und die Frage, ob hier ursprüngliche Fehler oder Fehler der Überlieferung 
vorliegen, ist nicht eindeutig zu entscheiden. In der Reduzierung auf eine kleine Zahl, die bei einem 
so langen Text kein entscheidendes Gewicht haben kann, liegt bei den Fehlern der wesentliche Unter- 
schied zu den Angaben im ersten Apparat der rómischen Vulgataausgabe. 


Ohne Zweifel ist 14,26 yapicoc «qvo. domini inmemoratio ein Fehler für doni inmemoratio. 1n 4,6 ex yap ovopuov 
Urvov Texvo. Yevvcouevoc ex iniquis enim omnes filii qui nascuntur ist es nicht so sicher, ob omnes aus der richtigen Wieder- 
gabe somnis erwachsen ist, da der verstárkende Zusatz von omnis im alten Text oft vorkommt. Der Fehler liegt dann 
darin, da uxvov (nach «voyu.ov Homoioteleuton) übersehen wurde oder somnis vor omnes ausfiel. Sowohl in 4,6 als auch 
in 14,26 fehlen sichere Váterzeugnisse, so daB durchaus müglich ist, daf hier ursprüngliche Fehler vorliegen; in den 
X-Lesarten 4,6 dormitionibus und 14,26 gratiae ist jedenfalls der Fehler vorausgesetzt und nach dem Griechischen ver- 
bessert worden, ohne daB damit eine alte Lesart wiedergewonnen wáre. 

Ein Fehler ist der Ausfall von ef in 17,8 8euuaccoc xo «xgoyac timores perturbationes; in 19,13 steht für ccv xepauvov 
fluminum statt fulminum (vgl. Thesaurus Linguae Latinae 6,1, 1525,43); an beiden Stellen fehlen Zitate. 


! Die griechische Variante aroxcevvet] oo0vnoxex 534 behebt den ebenso empfundenen Mangel auf andere Weise. 

? |n dieser Richtung werte ich auch folgende Stellen, bei denen X (jeweils begleitet von anderen Zeugen) eine mit 
dem griechischen Text übereinstimmende und zugleich mit der ungenauen V-Lesart àuberlich sehr áhnliche Variante 
hat: 14,24 Xoyov per invidiam V; per insidias X; 16,11 evexevreizovco examinabantur V; exacuminabantur X; 19,5 xapac- 
SoEov oBowropiey (xetpxon) mirabiliter (transiret) V; mirabile iter ( consequeretur) X. 
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Erláuternde Zusátze, die in V háufig vorkommen und als Beleg für den alten Text gewertet wur- 
den (siehe S. 165), begegnen gerade in X und verwandten Zeugen an Stellen, wo V sie nicht hat. Die 
Gleichartigkeit der Zusátze, die auch in ihren Beziehungen zum Kontext und zu Parallelen zum Aus- 
druck kommt, spricht dafür, in ihnen nicht ein sekundáres Produkt der Textgeschichte zu sehen, die 
einerseits zu einer erheblichen Beeintráchtigung der ursprünglichen Genauigkeit geführt hátte, ande- 
rerseits in den verschiedenen lateinischen Textformen durchaus gleiche Ergebnisse hervorgebracht 
hátte. Vielmehr bezeugen die Zusátze eine Eigentümlichkeit des alten Textes, die mit Rücksicht auf 
den erhaltenen griechischen Wortlaut in wechselndem Umfang und in unterschiedlicher Art zurück- 
gedrángt wurde. Ich nenne folgende Beispiele: 


6,9 «opavvor rnali reges XH? und andere; reges V: Tilgung des Zusatzes; mali tyranni LUC: Kontamination zwi- 

schen altem Text und Korrektur nach dem Griechischen 

12,10 o Xoytcuoc mala cogitatio XH; cogitatio V; LUC: Tilgung des Zusatzes, der im vorhergehenden Kontext yj xou 
avcov malitia ipsorum seine Quelle hat 

12,19  à3oi iudicans das X(H) und andere; AU; JUL-E; das V: Tilgung des Zusatzes, der aus der Parallele 12,10 
xptvev . . . £9u8ouc iudicans dabas kommt. In der Wiedergabe von ueczovouwxy durch locum paenitentiae bleibt V 
noch bei dem alten, mit 12,10 übereinstimmenden Text «oxov uecxcvowxc locum paenitentiae 

19,20  v3ep vv; ofeovuxns quosoc exsAavÜ«vero aqua ad extinguendum ignem naturam suam obliviscebatur X(L); 
aqua extinguentis naturae obliviscebatur V: Korrektur nach dem Griechischen, bei der auch die Zusátze ignem 
und suar getilgt werden. 


Für die hier vorgetragene Wertung der Überlieferung sehe ich in dem Abschnitt 13,1—4 eine un- 
mittelbare Bestátigung. Die Überlieferung K ist durch CY te und Fo erhalten, die Überlieferung D 
durch H; MAXn; PS-AU spe gut gesichert, ebenso ist der Einfluf von D auf X deutlich. Weicht nun 
D von K ab, so handelt es sich um eine Angleichung an die griechische Überlieferung; weicht umge- 
kehrt D vom Griechischen ab, so besteht Übereinstimmung mit K. 


Folgerungen 


Bei diesem Befund suche ich für die Stellen 2,17; 15,15.17, an denen K den griechischen Text ge- 
nauer als V wiedergibt (siehe S. 170), die Lósung des Problems ebenfalls in anderer Richtung. 

In 15,15 ist der Wechsel oculorum usus K/oculorum visus V für ougavov xenow; von der Form, vom 
Inhalt und vom folgenden Kontext ew opxow ad videndum KV her so naheliegend und in beiden 
Richtungen móglich, daB er ebenso wie 2,17 «« ev exQacer quae eventura K/quae ventura V nur eine 
Variationsbreite anzeigen, aber kaum etwas über eine fortschreitende Entfernung von einer genauen 
Übersetzung aussagen kann. 

Die Zusátze, die V gegen K und gegen den griechischen Text in 2,17 und 15,17 belegt, weisen so 
sehr die Eigentümlichkeiten auf, die den alten Text charakterisieren, dab sie ihm nicht abgesprochen 
werden kónnen. 

Der Zusatz 15,17 cum esset mortalis greift den Kontext am Versanfang 0vnzoc 8e ov cum sit enim mortalis KV auf 
und erzielt damit eine Steigerung der Aussage. In seiner Art ist er mit dem Zusatz 13,4 fortia K (vgl. S. 153) zu verglei- 
chen. Die patristische Bezeugung beschrànkt sich auf Cyprian und unmittelbar von ihm abhángige Zeugen. 

Auch in dem Zusatz et sciemus quae erunt novissima illius zu 2,17 xo vewpaouev cx ev exaoet ocovoo et temptemus 
quae (e)ventura sunt illi KV begegnen die Formulierungen des Kontextes 2,16 ecyoo Svxoov novissima iustorum und 
2,19 wa Yvouev ut sciamus. Liegt dem Zusatz!, der auch bei Augustinus belegt wird, eine griechische Vorlage zugrunde? 


Ohne einen wirklichen Zusammenhang zu erkennen, bemerke ich eine auffallende Übereinstimmung mit Is 41,22 xoi 
Yvcop.sÜx ct vo eo orca. 


! Der Zusatz wird meist als jüngere Dublette gewertet: sciemus Dublette zu iSousv/eiGouev videamus KV am 
Versanfang, quae erunt novissima illius Dublette zu quae (e)ventura sunt illi KV. Da die in V-Dubletten zur Geltung 
kommende jüngere Überlieferung sonst aber immer eine genauere Wiedergabe des Griechischen anstrebt, müBte man 
für 2,17 eine singuláre Ausnahme annehmen, wenn man den Zusatz, der ja keine ,, Verbesserung" bringt, als Neuüber- 
setzung ansieht, die erst im Verlauf der lateinischen Textgeschichte erfolgt wàáre. 
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Bei dieser Wertung der Zusátze wiegt es freilich nur um so schwerer, daf sie nicht in den ausge- 
sprochenen K-Zeugen (CY te und PS-CY mont in 2,17; CY te, Fo in 15,17) belegt werden. Ist bereits 
in diesen frühen Zeugen eine Angleichung an den griechischen Normaltext erfolgt? Differenzen in 
Cyprians Zitaten und Unterschiede zwischen Cyprian und Pseudo-Cyprian (siehe S. 150f) kónnen für 
diese Móglichkeit geltend gemacht werden. Auch überspringt Cyprian mehrfach einzelne Versteile 
(siehe S. 155), und gerade das Zitat von Sap 2,12-22 ist erheblich verkürzt; zu den Auslassungen ge- 
hórt auch der unmittelbar folgende Vers 2,18. Das Zitat bei PS-CY mont làBt bei seinen Umstellungen 
(2,19.17b.18.20a.21.22a) und Auslassungen (2,17a.20b fehlen) ebenfalls keine schlüssige Antwort 
über den Zusatz von 2,17 zu. Keine dieser Móglichkeiten kann freilich zur Sicherheit erhoben werden, 
aber die erheblich zahlreicheren Lesarten, in denen V eine Korrektur nach dem Griechischen selbst in 
Kleinigkeiten vollzieht (siehe S. 168), sprechen dagegen, aus 2,17 und 15,17 weitreichende Folgerun- 
gen für die Textgeschichte in entgegengesetzter Richtung zu ziehen. 


Rezension und Bezeugung von V 


Prinzipien und Wortlaut der V-Rezension sind durch die kritische rómische Ausgabe und durch 
die Stuttgarter Handausgabe der Vulgata erarbeitet worden!. Wenn sich die Lesart der V-Zeile von 
einer dieser Editionen unterscheidet, wird die Abweichung im kritischen Apparat ausdrücklich ver- 
merkt. Die Handschriften, die über die rómische und Stuttgarter Ausgabe hinaus herangezogen sind, 
tragen zur eigentlichen V-Rezension nichts mehr bei, leisten aber einen Beitrag zur Überlieferungsge- 
schichte. 

Wie in Prv Ecl Ct stehen die spanische Textfamilie, angeführt durch C, und die italienische Grup- 
pe mit A an der Spitze einander gegenüber; die Gruppen sind allerdings nicht vóllig getrennt: in et- 
was mehr als 20 Lesarten weichen A und C gemeinsam von V ab, darunter gibt es den gemeinsamen 
Fehler 17,15 more statt timore. 

Eine von diesen Gruppen unabhàángige Überlieferung vertritt G. Für die Rezension ist G der 
führende Zeuge, leider fehlt er wie für Ecl Ct, so auch für Sap 1-9. In den Kapiteln 10—19 bleibt G in 
der Bezeugung der Vulgatalesart fast nie allein, eine Ausnahme bildet nur 11,5. G wird vielmehr in 
der Regel von Einzelvertretern durchaus verschiedener Textgruppen unterstützt. Das ist mit ein Be- 
leg für die Güte von G, denn man sieht, wie unbedeutend der EinfluB einer bestimmten sekundàren 
Gruppe auf den Text von G ist. Ebenso folgt daraus, daf der Ausfall von G in den Kapiteln 1—9 nicht 
unbedingt zu der Folgerung führen mu, daf hier die Überlieferung nur unzureichendes Material für 
die Textherstellung biete; allerdings sind die gemeinsamen Abweichungen, in denen sich A und C 
von der Vulgata trennen, in den Kapiteln 10—19 zahlreicher als in den Kapiteln 1—9, so daf sich die 
Frage stellt, ob nicht in den Kapiteln 1-9 die Gemeinsamkeit AC etwas überbewertet ist. In den Ka- 
piteln 10-19 wird G etwa gleich oft von C gegen A und von A gegen C begleitet; in etwa einem Fünftel 
der Stellen wird G weder von A noch von C unterstützt. Diesem wechselnden Bild in der Begleitung 
von G entspricht es, daf in den Kapiteln 1—9 die führenden Handschriften für die jeweiligen V-Les- 
arten ebenfalls wechseln. 

Ein für die Entscheidung mehrfach ausschlaggebender Zeuge ist T, obwohl T keineswegs eine 
Leine Vulgatahandschrift ist, die nicht den Einfluf von verschiedenen Seiten, darunter sowohl 
von D als auch von wenig guter Vulgatatradition, aufwiese. T hat die hóchste Anzahl der richtigen 
Lesarten nach G und übertrifft damit erheblich die Zahlen von A und von C. A ist in den ersten Ka- 
piteln besser als in der zweiten Hálfte des Buches (siehe S. 27), wáhrend in C der Anteil richtiger Les- 
arten etwa gleich bleibt (siehe S. 30). Hinweise zur Textcharakterisierung der einzelnen Handschrif- 


! Schon die Studie von D. DE BRuvNE, Étude sur le texte latin de la Sagesse: Revue Bénédictine 41 (1929) 101—133, 
diente auch dem Ziel, die maBgeblichen Handschriften für die V-Rezension festzustellen. 
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ten sind im Abschnitt B »Die Handschriften« gegeben; zu der durch A angeführten italienischen 
Überlieferung (»subarchétype italien« GRIBOMONT 495) siehe unten S. 176f. 

Die V-Rezension gibt den Archetyp wieder, auf den die Vulgatahandschriften zurückgehen, wo- 
bei jedoch nicht alle orthographischen Eigenheiten festgehalten werden kónnen. Der Archetyp stellt 
im Strom der Textgeschichte lediglich eine Handschrift dar; von einem eigentlichen »Schópfer« der 
Vulgata kann man in Sapientia nicht gut sprechen. Das kommt auch in der mehrfach erwáhnten Ver- 
schiebung im Textcharakter der Vulgata zum Ausdruck. Auch die patristische Bezeugung der Sapien- 
tiatexte zeigt deutlich, daB V die wesentlichen Eigenschaften, die den Unterschied von K oder von 
D ausmachen, nicht erst durch diesen Archetyp der Vulgatahandschriften erhalten hat. 

Daher ist es auch schwierig, aus den Váterzitaten Aufschlüsse über die Bezeugung von V zu ge- 
winnen. Von vornherein sind die V-Lesarten, die sich von anderen Texten abheben, nicht sehr zahl- 
reich, und für viele Verse fehlen die Belege, um solche typischen Lesarten überhaupt erkennen oder 
ihnen in der patristischen Literatur nachgehen zu kónnen. Auch bei den folgenden Beobachtungen 
darf nicht auBer acht gelassen werden, wie gering die Vergleichsmóglichkeiten sind und daB die Fol- 
gerungen auf einer schmalen Grundlage beruhen. 

In den Zitaten Gregors des GroBen und spáter bei Defensor haben wir sicher ein Zeugnis für V. 
Aber bereits ein bis anderthalb Jahrhunderte vor Gregor wird bei Salvian und bei Prosper — von ihm 
stammt wahrscheinlich auch die Schrift Hypomnesticon contra Pelagianos et Caelestianos (PS-AU hyp) 
— in der Regel die V-Lesart gegen D oder auch neben D bezeugt!. Prospers Zitate in De vocatione orn- 
nium gentium (siehe Sap 7,15f; 8,21) führen uns nach Rom. Auch die wenigen Anführungen, die Papst 
Leo I. zu Sapientia bringt, gehen mit der Vulgata. Ebenfalls in der Mitte des 5. Jahrhunderts und 
wiederum in Rom haben wir durch Arnobius den Jüngeren ein Zitat zu 8,5, das in seinen wesentlichen 
Lesarten zu V gehórt. Damit unterscheidet sich Arnobius aber deutlich von dem rómischen Text, der 
zwei Generationen zuvor von Augustin im 1. Buch von De moribus ecclesiae benutzt wird und der in 
dem Zitat des Arnobius auch noch etwas nachwirkt?. Die Pelagianer folgen dagegen nicht der Vulgata 
(vgl. GRIBoMONT 486); besonders klar ist der Abstand bei Julian von Eclanum in dessen ausführlichen 
Zitaten zu Kapitel 11 und 12 (JUL-E ap AU Jul im 4,123-131). 

Man wird aus diesen Beobachtungen schlieBen dürfen, daB die Vulgata um die Mitte des 5. Jahr- 
hunderts in Rom vorherrschend wird. Damit gewinnt freilich eine Form des allgemeinen Textes die 
Oberhand, die in ihrem Charakter in vieler Hinsicht »rückstándiger« und stárker mit dem alten cypri- 
anischen Text verbunden ist, als diejenigen Formen, die in Italien im 4. und in den ersten Jahrzehnten 
des 5. Jahrhunderts durch Pseudo-Cyprian De singularitate clericorum, Lucifer, Zeno, Ambrosius, die 
frühe Augustinschrift De moribus ecclesiae und die Pelagianer belegt sind. Allerdings lassen im Gegen- 
satz zu diesen Zeugen die wenigen Stellen im Ambrosiaster eine stárkere Bindung an den alten Text 
erkennen (siehe S. 208). 

Der EinfluB, den V in Rom gewonnen hat, kann erkláren, da8 gerade dieser Text sich in der Fol- 
gezeit allgemein durchsetzt und zur »Vulgata« wird. Damit bestátigt sich die von GRIBOMONT ge- 
áuBerte Vermutung, es sei vielleicht die Autoritát einer bedeutenden Kirche gewesen, die den Erfolg 
der Vulgata herbeigeführt habe (480). Rom ist jedenfalls auch der Ausgangspunkt gewesen, von dem 
aus die Übersetzungen des Hieronymus aus dem hebráischen Alten Testament und die Vulgata des 
Neuen Testaments verbreitet wurden. Offen bleibt aber die Frage: Wer oder welche Umstánde haben 
in Sapientia diesem V-Text, der sich mehr durch Mángel als durch Vorzüge auszeichnet, in Rom zur 
Geltung verholfen ? 


! Vgl. z. B. 8,21 nerno potest esse continens PROS Coll mit D-Zeugen, aliter non possurn esse continens PROS voc - 
V. Ein entsprechender Wechsel in den benutzten Textformen ist bei Prosper auch in anderen Büchern zu beobachten; 
vergleiche die Belege zu 1 Pt 2,10: PROS Coll, Gall mit den altlateinischen Texten, aber PROS voc mit der Vulgata. 

2 eu 8e xAoUxoc eatty extÜuumvov xvn ev Bio, xt coguxc rrÀouoteepov 7115 ta mavvat egYaCouevnc; et si divitiae diligantur 
in hac vita, quid sapientia locupletius quae omnia possidet AR Ps 111; et si divitiae appetuntur in vita, quid sapientiae 
locupletius quae omnia operatur V; quod si honesta est possessio quae concupiscitur in vita, quid sapientia est honestius quae 
omnia operatur AU mor 1,27. Zu AU mor sind die Korrekturen H? zu vergleichen, die den D-Charakter von Augustins 
Text sichern: divitiae H*] « sunt et possesio quae H?; sapientiae H*] sapientia H?; locupletius H*] honestius H? in marg. 
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Auf etwa den gleichen Zeitraum, auf den die patristische Bezeugung führt, kommt GRIBOMONT 
in der Analyse der handschriftlichen Überlieferung von V: Er setzt den »subarchétype italien«, der 
der von A geführten Gruppe zugrunde liegt, um etwa 500 an, da die Fragmente J aus dem 6. Jahrhun- 
dert sicher von ihm abhángig sind!, und kann damit die »canonisation« unseres Vulgatatextes bis in 
das 5. Jahrhundert zurückleiten (490. 495). 


Der Überlieferungszweig des Codex Amiatinus 


J. GRIBoMONT hat den einfluBreichen Zweig der Vulgataüberlieferung, als dessen Reprásentant 
angesichts der nur bruchstückhaft erhaltenen Handschrift J der Codex Amiatinus gelten kann, ein- 
gehend behandelt und auch die Beziehungen innerhalb der Kerngruppe AY6(O0) erórtert (486—493). 
Gelegentlich schlieBt dieser italienische Überlieferungsstrang auch Mitglieder der spanischen Text- 
familie mit ein. Eine Reihe gleichgearteter Varianten sichert den Zusammenhang; besonders die Les- 
arten zu 4,1 und 12,1 machen die Verbindung deutlich (DE BRuvNE 114; GniBOoMONT 488): 4,1 o quam 
pulchra est casta generatio; 12,1 o quam bonus et suavis est domine spiritus tuus. Auch der Zusatz zu 
9,18 quicumque placuerunt tibi domine a principio zeigt die gleiche Art. Der sekundáre Charakter dieser 
Tradition wird an der Ablehnung des alten Vokabulars und an stilistischen Anderungen erkennbar, 
siehe die Nachweise bei GRiBOMONT 489, vergleiche unter den folgenden Stellen auch die Wortwahl 
5,6 intellegentiae; 5,13 in inferno; 6,25 erudimini; 9,18 a principio; 11,13 admirantes; exitus. Zu den 
typischen Eigenheiten der A-Tradition gehóren auch Dubletten und Zusátze: 


Bei den folgenden Stellen wird jeweils nur A als Vertreter der Textfamilie angegeben; wenn aber aus der spani- 
schen Gruppe die Handschriften C X X hinzutreten, werden auch diese genannt. | 


1,15  aOavevoc eovtv inmortalis est V; perpetua est et inmortalis A 
2,9 — ymn8erc Aeuiov (quv. bzw. upiov die griechischen Handschriften) apotpoc sorc 7756 1uerepxa ayepoywxe nullum 
pratum sit quod non pertranseat luxuria nostra V; « nemo vestrum sit exors luxuriae nostrae A mit C (— exors sit) 
5,2. . exovnoovcat ert vc) xapadoEo cnc covnpuc ohne Zusatz V; -- gementes per angustiam spiritus A (angustam): vgl. 
5,8 8t ocevoyepuxv mveouaToc ovevatovvat per angustiam spiritus gementes V 
5,0 — o mosc sol V; « intellegentiae A 
9,13. xacxeüamovnOnuev] -- falia dixerunt et peccaverunt V; ^ talia dixerunt in inferno hi qui peccaverunt A (— qui) 
6,21  ztmoxre oogiav, tv. etc rov onov, Bxonxevone diligite sapientiam ut in perpetuum regnetis V; ^ diligite lumen 
sapientiae omnes qui praeestis populis A mit X 
6,25 — eoe rot3euec0e xoi pruaotw pov, xot oeXrOnoso0e ergo accipite disciplinam per sermones meos et proderit vobis 
V; « itaque erudimini per sermones meos et proderit vobis A 
9,18  £ce015ov sanati sunt V; - quicumque placuerunt tibi domine a principio A (placuerint) mit X 
11,13 1680vxo vov xoptov ohne Zusatz V (- GXTH); « admirantes in finem exitus A mit CX, cett.2: vgl. 11,14 erc ceXet 
T&v ex(aceov eÜcopaoov in finem eventus mirati sunt V 
12,13  &expwoc iudicasti V; iudicas iudicium A 
14,8 — co yetporowyrov 8e per manus autem quod fit V (- GXZH); « idolum A (dolum) mit CX, cett. 


Auf einer Korrektur des alten Textes nach der griechischen Überlieferung beruht die Dublette in 
2,9; vielleicht gilt dies auch für 6,25 erudimini statt accipite disciplinam. An den anderen Stellen wird 
aber auf den griechischen Text durchaus keine Rücksicht genommen; die Lesarten sind innerlateini- 
sche Varianten. In den Zusátzen zu 5,2 und 11,13 beobachten wir das gleiche Verfahren: die Aussage 
des jeweils folgenden Verses wird vorweggenommen und dabei gegen das Griechische das Verbum an 
den Anfang gestellt. GRiBowoNrS Urteil »amplification rhétorique« (488) trifft gut die Eigenart dieser 
Erweiterungen. 

Innerlateinische Anderungen und ausgesprochene Fehler sind überhaupt zahlreich (vgl. GniBo- 
MONT 489); als besonders eindrücklich sollen folgende Stellen hervorgehoben werden ; auch hier zeigen 
3,16/16,29 und 9,1/18,6 jeweils die gleiche Art: 


! Durch die frühe Korrektur 9,1 patrum in der Handschrift 168 wird der Ansatz um 500 bestátigt und kann viel- 
leicht sogar noch etwas vorverlegt werden. 
? Die Einzelvarianten im Zusatz werden hier nicht berücksichtigt. 
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3,16  «te&Asoco inconsummati V; in consummatione A mit X 
8,11  OxouacÜncouo admirabilis ero V; amabilis ero A 

8,17  aO«vxcu eov. inmortalitas est V; inmortalis est A mit X 
9,1 ravepgov parentum V; patrum A 


10,8 — a«xocrac... xBuxoc . . . aSeXpoxvovote ouvamoAevo Üuuotc ut recessit iniustus . . . per iram homicidii fraternitatis 
deperiit V, aber . . . fraternitas deperiit A mit X 

12,5 0owav xo« devorationem et V; et devoratores A in Angleichung an den vorangehenden Kontext necatores . . . eí 
comestores 


13,11  xenotwov oxevos vas utile V; vas inutile A 

16,29  oxeptovou . . . £Xrcic ingrati . . . fides V; in gratia . . . fides A mit X 

17,11  ueprupset xocoovxoCousvn dat testimonium condemnata V; data est in ormnium condemnatione( m) A 
17,15  «spaotv . . . qavvaopuovov monstrorum . . . timore V; (monstrorum) ... more A mit C 

18,6 — nexoxoty a parentibus V; a patribus A. 


GRIBOMONT sieht den Ursprung der A-Überlieferung in einer italienischen Rezension des Sapien- 
tiatextes, die die Vulgataüberlieferung beeinfluBt hat: »l'exemplaire contaminé est à l'origine de 
AY«40O0« (490). Er weist in diesem Zusammenhang auf die Übereinstimmung zwischen A und Rufin in 
7,18. 20 hin, die teilweise auch von Cassian unterstützt wird (488. 489); an beiden Stellen ist gegen über 
V der Rückgriff auf den griechischen Text deutlich: 


7,18 — ueooviycx xpovov vporov «XAxYac xv uevaloNxc xotpov medietatem temporum et meditationem omnium morum 
inutationes et divisiones temporum V 
medietatem temporum vicissitudinum permutationes et commutationes temporum A; RUF Nm 12,1 (áhnlich RUF 
Ct 3, aber: . . . conversiones temporum; RUF Lv 7,3... permutationum vicissitudines et conversiones temporum; 
CAn co 8,21,5 . . . vicissitudinum inrmutationes et divisiones temporum) 

7,20  àwqgopac quvov differentias arborum V; CAn; differentias virgultorum A; RUF. 


Im allgemeinen finden aber gerade die typischen Lesarten von A und seinen Begleitern keine 
Unterstützung durch die Zitate der Schriftsteller: Wenn zu den genannten Stellen Zitate vorhanden 
sind (2,9; 3,16; 4,1; 5,2.6; 6,21; 8,17; 9,1.18; 12,1; 14,8; 16,29; 17,11), stehen sie gegen A!, darunter 
auch Rutin in 3,16 und 12,1. In 4,1 und 12,1 geht die A-Überlieferung von den beiden alten V-Lesarten 
generatio und bonus aus, die gerade in der italienischen Überlieferung nach dem Griechischen korri- 
giert werden. Die von A geführte Gruppe wird in ihren charakteristischen Lesarten nur als sekundáre 
V-Überlieferung? greifbar, und bei dem erhaltenen Bestand der Sapientiatexte sehe ich noch keine 
Móglichkeit, von ihr aus eine neben V stehende Rezension, die auf V eingewirkt hátte, zu erheben. 
Deshalb tragen die Lesarten der A-Gruppe im Schema kein eigenes Sigel. 

Allerdings ist die Gruppe in einigen Lesarten von der Überlieferung D in deren verschiedenen 
Formen beeinfluBt3, und in diesem Zusammenhang sehe ich die Berührungen mit Rufin. 


In diese Sicht fügt sich auch die Stelle 19,2 besser ein; sie erscheint bei GRIBOMONT 488 als eine Ausnahme, weil 
nur hier der Wechsel im Lateinischen ipsi curm reversi essent V | cum ipsi permisissent A (mit XLZ) von einer entspre- 
chenden Spaltung im Griechischen begleitet wird: «ocvot emtocoejovvec BS* 637 alii / aoxow exvvpeijavvec A O(avotc)-S?- 
V 248 alii. Das Zeugnis von XLZ weist permisissent als Lesart der D-Überlieferung aus, von der die A-Gruppe beein- 
flu&t ist. DaB D auf einer anderen Vorlage beruht als V, ist nicht ungewóhnlich; an dieser Stelle zeigt die ,,genaue" 
Wortstellung in V, daB V den in D vertretenen alten Text korrigiert, der auf einer für den alten Text durchaus typi- 
schen griechischen Vorlage fu&t (GRiBoMoNT anders). 


1 [n 6,21 stützt Isidor (sent 3,57,2) nur X. 

2 ,,une étape secondaire dans l'histoire de la Vulgate", GRIBoMONT 489. 

3 Vgl. z. B. die Übereinstimmungen von A mit Lucifer: 2,24 ergo; 3,2 — in (vor oculis); 6,6 patiuntur; 6,7 de 
omnibus; mit Pseudo-Vigilius Contra Varimadum: 18,15 - venit; mit Julian von Eclanum: 12,4 — opera tibi; 12,10 
eorum (nach cogitatio); 12,20 possit mutari malitia (so auch H; Augustinus); 12,21 iudicas. 
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3. DIE ÜBERLIEFERUNG D 
Abgrenzung von D 


Ebenso wie V einen textgeschichtlichen Prozef bezeugt, durch den der alte Text K eine Anzahl 
von Korrekturen erfahren hat, so wird der gleiche Vorgang durch den Überlieferungszweig D belegt. 
Unter den Schriftstellern sind Lucifer von Cagliari (LUC) und der Verfasser des pseudo-augustini- 
schen Speculum (PS-AU spe) die Hauptzeugen von D. Ihre Zitate bilden die Grundlage und den Aus- 
gangspunkt für die Feststellung von D. Die Beziehung, die sie mit Varianten in X verbindet, gestattet 
es, auch Lesarten anderer Zeugen für D zu beanspruchen. Nach der Zahl ihrer Zitate stehen Ambro- 
sius (AM), Augustinus (AU) und Fulgentius (FU) im Vordergrund, doch gewinnen diese Váter durch 
verschiedene Einflüsse, darunter von T, ihre eigene Stellung, so daB jeweils erst die mitgehende Be- 
zeugung für die Wertung bestimmend wird. Bei dem bruchstückhaften Charakter der Hauptzeugen 
gibt hier in erster Linie X den Ausschlag. Bei diesem MaBstab erweisen sich weitere Váter als Teilha- 
ber von D; die wichtigsten sind in der »Allgemeinen Übersicht«(S. 12f) genannt worden. Der Abschnitt 
»Wichtige patristische Einzelzeugen« (S. 191—210) wird auch einen Teil der zu D zugeordneten Váter 
und ihre textgeschichtliche Stellung behandeln. Unter den Vulgatahandschriften treten einerseits L, 
andererseits 2; und Z oft an die Seite von X und erweisen sich dann als Tráger von D-Lesarten. Einen 
wesentlichen Beitrag liefert H (in den Kapiteln 11-15) bzw. H? (in den Kapiteln 1—9). Ohne daB 
man eine scharfe Grenze ziehen kónnte, wird deutlich, daf die Zeugenkombinationen, die von X und 
H ausgehen, zum Teil jüngere Textschichten innerhalb von D bezeugen; doch gibt es in X auch Ver- 
bindungen mit ausgesprochen alten Lesarten. Für X und die Verbindung EZ gilt auch die Teilhabe 
an T; zur Abgrenzung der T-Lesarten in X und in der Kombination EZ siehe unten im Abschnitt 
»Die Lesarten T« (S. 187f ). 

Aus der Streuung und ungleichmáBigen Art der D-Zeugen folgt, daB jede unter dem Sigel D ge- 
führte Zeile oder Lesart nur nach der im kritischen Apparat nachgewiesenen tatsáchlichen Bezeu- 
gung gewertet werden darf. In der folgenden Beschreibung von D werden allerdings jeweils nur die- 
jenigen Zeugen der betreffenden Lesart genannt, die für die Zuweisung an D mafgebend sind!. So 
sehr die im Einzelfall wechselnde Zeugenreihe nicht nur auf Lücken in der erhaltenen Überlieferung 
hinweist, sondern auch auf verschiedene Schichten innerhalb von D aufmerksam macht, so schlieBt sie 
sich doch im Ganzen zu einem Bild zusammen, das die Einordnung der unterschiedlichen Zeugen 
unter einem gemeinsamen Sigel rechtfertigt. 


Die patristischen Hauptzeugen für D: Lucifer von Cagliari (LUC) und das 
pseudo-augustinische Speculum (PS-AU spe) 


Lucifer belegt 1,121; 2,22 — 3,8; 4,16 — 5,9.15f; 6,1-9.181; 9,13; 12,2-12.19; 17,11.18; 18,4. 
Weitaus der grüBte Teil der Belege stammt aus der Schrift De Athanasio (Ath); in De regibus apo- 
staticis (reg) wird 12,2—12 zitiert. In der etwas spáteren Schrift Moriundum esse pro dei filio (mor) wird 
noch einmal 3,4-8 angeführt, aber Lucifer ist hier von Cyprian (CY ep 6) abhángig. 


Für 2,24 bringt Lucifer in Ath 1,31 auBer dem Beleg im fortlaufenden Zitat 2,2224 eine freie Wiederholung, in 
der er mit der Wortwahl intrare von der Lesart des Zitats introivit abweicht. Auch 12,10 wird nach dem fortlaufenden 
Zitat in reg 10 noch einmal in reg 11 wiederholt. Hier findet man einen Wechsel in der Wiedergabe von «ucovl-2.3: 
eorum, illorum, illorum reg 10; illorum, eorum, eorum reg 11, sonst nur non poterat reg 10 gegenüber der eigenen Formu- 
lierung non potuerit veg 11. In Ath 1,33 láBt die freie Wiederholung von 12,19 gegenüber dem wórtlichen Zitat keine 


! Bei den Handschriften wird hierbei, wenn nicht anders angegeben, nur die ursprüngliche Hand berücksichtigt. 
Gleiches gilt auch für die Angabe der Handschriften bei der Besprechung der anderen Textformen. 
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Anderung i im Text erkennen; sie sichert vielmehr den Zusatz ef vor humanum, mit dem Lucifers Text gegen die grie- 
chische Überlieferung, aber mit der fast einheitlichen lateinischen Tradition geht. Die Wiederholung von 6,9 in Ath 
1,32 bestátigt die nur bei Lucifer belegte, auf Kontamination zurückzuführende (siehe S. 173) Lesart o mali tyranni für 
€) 7Upavvot. 

Wenn Lucifer der einzige Zeuge ist, wird sein Text mit R bezeichnet (zu R siehe S. 1851). 

Vor allem in den Zitaten Lucifers zu Kapitel 12 werden die Übereinstimmungen mit dem Text 
bei Julian von Eclanum deutlich. Dabei ist es nur natürlich, wenn Julian zuweilen jüngere Les- 
arten vertritt. Wáhrend bei Julian auch der Überlieferungszweig T gelegentlich anklingt, hat Lucifer 
keine náheren Beziehungen zu dieser Textform und ihren Zeugen 168, ZZ, X.. 


Im pseudo-augustinischen Speculum werden folgende Verse zitiert: 1,3—7.11; 3,11.4—8.11.13-15; 
4,7 —11.13—19; 5,151; 7,261; 9,11.9.16f; 10,11; 11,16; 12,3-5.19; 13,1—3.10.17—-19; 14,12. 28-30; 16, 
14; 17,1. 

Für die Rezension ist die Handschrift S führend, aber auch sie ist nicht fehlerfrei. Gegen den Herausgeber F. 
WziHRICH sind die Lesarten von S auch in 3,13 fructus in resurrectione und in 12,3 ut illos enirn beibehalten worden. 
Je ein Doppelzitat gibt es für 1,11 (spe 31 und 43) und für 4,17—19 (spe 96 und 97). Der Textvergleich in spe 96 und 97 


bietet die erwünschte Móglichkeit, singuláre Fehler der Handschrift S für die Überlieferung von 4,19 auszuscheiden. 
Im übrigen zeigt der Text der Doppelzitate volle Übereinstimmung. 


Bemerkenswert sind lángere Kürzungen, die nur bei PS-AU spe belegt sind: Auslassung von 3,3; 
4,18a; 13,18b; 14,30a.b. In 3,3 und in 13,18 kann Homoiarkton oder Homoioteleuton eine Rolle ge- 
spielt haben. Es soll auch darauf hingewiesen werden, daB das Zitat von 13,1 übereinstimmend mit 
Cyprian erst mit reque beginnt, ohne daB dies durch den Kontext von PS-AU spe nahegelegt ist, aber 
auch ohne daB PS-AU spe vom Text Cyprians abhàngig wáre. Ein Fehler ist die Auslassung von 12,3 
( in)habitatores. 

Die in den Handschriften MVLC vorliegende Form 8 des pseudo-augustinischen Speculum ge- 
hórt ebenfalls zur Überlieferung D, wie die begleitende Bezeugung entsprechender Lesarten durch X 
erweist. Dieser Befund ist ein erneuter Hinweis auf die Variationsbreite innerhalb von D und aut die 
Unmóglichkeit, alle Verzweigungen im einzelnen genau abzugrenzen. Den EinfluB der italienischen 
A-Rezension auf PS-AU spe (B) stelle ich in der Lesart 9,1 patrum fest. Sonderlesarten von PS-AU 
spe (B) sind oft reine Fehler. 

Auch PS-AU spe bleibt für eine Anzahl von Lesarten der einzige Zeuge. Anders aber als bei Luci- 
fer spielen Korrekturen nach dem Griechischen in diesen Lesarten keine Rolle. Zu dem jüngeren 
Text T besteht keine Beziehung. 


Beschreibung von D 


Der unmittelbare Vergleich mit K 


In mehreren Fállen wird von D-Zeugen noch die K-Lesart vertreten, wenn V von K abweicht. 
Das gilt sowohl für die Wortwahl als auch für das Verhàltnis zum griechischen Text. 


Wortwahl: Neben mehreren Übereinstimmungen mit K in der Verwendung von is, ille, ipse nenne ich: B«oavoc 
2,19 Ablativ G«c«vo tormenta X. und andere V-Handschriften; 8s 2,24b ergo X£:A; LUC; 8voyerococ 2,12 insuavis AU 
ci; QU; xocuoc 13,2 orbis terrae PS-AU spe; vxoAxuavew 13,3 aestimare H; MAXn; PS-AU spe; vgl. ex(is)timare XLC£:; 
cc 2,16 quasi X; AU ci. 


Verháltnis zum griechischen Text: 


2,18  soxtv o Sv«otoc utoc Osov vere filius dei est AU teilweise 
&x xetpoc de manibus X; AU 
21  amevugAcosv Yap et excaecavit enim AU Ad 7 (vgl. S. 151 Anmerkung 1) 
3,7 | àwOpapouvcot discurrentes PS-AU spe 
4,4 ex uscou xovnpwxc de media iniquitate XZ; PS-AU spe; FU 
5,27  avopuxc .. . xpiQorc iniquitatis via X; LUC; AU Ps 
epnuxouc solitudines X2; der Donatist Gaudentius; AU 
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13,89. «n xoeXXovr, zegrouevot propter speciem LH; MA Xn; PS-AU spe; vgl. propter speciem delectati (Kontamination) X 
«auta Ocouc (1090' S2) hoc XLH; MAXn; PS-AU spe 
000 couTQV 0 8eozoTrc (. .. BeXctov) quant(o) his (— X) dominus (speciosior) XH; MAXn; PS-AU spe 
4 Zusatz fortia Z(H); MAXn 
15,17 ov quoniam XLZZ. 


Ebenso zeigen aber diejenigen Lesarten, die nur von ausgesprochenen K-Zeugen belegt werden 
(vgl. oben S. 151), daB die Zeugen der D-Überlieferung keineswegs den vollen K-Text bewahren. Die 
Entfernung vom alten Text wird besonders dann deutlich, wenn sowohl K als auch V anders als D 
lesen, sei es, daB K und V zusammengehen, sei es, daB sie sich trennen. Solche Stellen machen aller- 
dings wiederum darauf aufmerksam, daB die D-Zeugen mehrfach auseinandertreten und die Abwei- 
chung vom alten Text dann nur für einen Teil von ihnen gilt. 


2,12. ow quoniam KV; AU Rm; QU quia L; AM; AU ci 
3,6 — oc! tamquam KV; LUC; AU teilweise sicut AU teilweise; PS-AU spe 
3,27 xo? etiam K et V om. Z; LUC; PS-AU spe 
8ux8pgouiouvcot. discurrentes K; PS-AU spe discurrent V; LUC discurrunt XL; PS-AU spe (B) 
5,.l (vov?) qui KV om. LUC; AU teilweise 
6,6 — 8ovxcec exxo8ncovvo. potenter tormenta patiuntur KV potentiora (- H2?) tormenta patientur AU potenter 
tormenta patiuntur X; LUC 
13,4 — 8ovaguv xot evepyetv virtutes et opera K virtutem et opera V (in) virtute aut (in) operibus XH in virtute 
et operibus MAXn zu XH; MAXn vgl. 3ovauet xot evepyeux B. 336 
15,17  «vxoc uev ipse quidem KV -- quidem ipse X; CY te (A): — uev «oxoc 755 
8e om. K autem V vero XL; PS-FIR con. 


Dem doppelten Befund, der sich aus dem Vergleich mit K ergibt, entspricht das Bild in den 


Teilen, wo K fehlt: D hat Lesarten, die an die Art des alten Textes erinnern, und solche, die eine Ab- 
wendung vom alten Text bezeugen. 


D als Zeuge des alten Textes 


Die Wortwahl 


Für die Wortwahl ist bereits an einigen Stellen gezeigt worden, daB D vor allem im zweiten Teil 
von Sapientia gegenüber V mehrfach den alten Text vertritt: 


avnvoc 14,29 laedi (S. 159); x8paveovaxoc 13,19 inhabi(ta)bilis (S. 167); averoouv 19,21 iterum (S. 168); av0- 
toxx60o« 11,21 contra stare (S.168); evorcoxovzoc 18,16 certus (S. 167); ev 80x c 14,30 fi ( n)cte (S. 167); evvoX 16,6 praecep- 
tum (S. 168); ox. 16,8.9 quoniam (vgl. S. 167). 


Vergleiche ferner folgende Wortübersetzungen: 


8e ergo 11,25 X; AU; 15,14 XLZ; 15,19 L. Die Vulgata hat in 11,25; 15,19 autem; in 15,14 enim 


8eonobGew 12,18 ov . . . 8eoxoGov fu .. . dominus H; AU Rm, q, tri; tu... domine X (0 in Dublette); AU Ps. Die V-Les- 
art tu . . . dominator ist Korrektur nach dem Griechischen, vergleiche den entsprechenden Vorgang in 13,3: 3so- 
xonc dominus K und D (XH; MAXn; PS-AU spe), aber dominator V 


evOenc 16,3 exiguus XL 04 95; inops V. In der lateinischen Sapientiaübersetzung hat exiguus eine ausgesprochene Vor- 
zugsstellung und wird für oAtyoc, eXoytococ, Boxyuc verwendet (siehe S. 157 &Xxytococ) 


xoxo 3,2 malitia XL und andere V- Handschriften; LUC; AU; PS-AU spe. Die Vulgata liest adflictio. Auf die Schwie- 
rigkeit, die die alte Lesart rnalitia bereitet, weist Augustin eigens hin (S. 203) 


Xoyiec0ox 14,20 aestimare X€HL; vgl. extimare XXT und andere; 17,13 cornputare XL und andere. Trotz der verschiede- 
nen Müglichkeiten, die für (xocvo)Aoyuec0x. verwendet werden künnen (vgl. S. 157), fállt doch an diesen beiden 
Stellen die Wiedergabe in V (14,20 existimare; 17,13 puíare) aut. Da die D-Überlieferung hier gerade diejenigen 
Worte bietet, die sonst bevorzugt werden, darf man sie als Zeugen für die alte Vokabel ansehen 


xao 19,10 regio XL 94 95. Als Übersetzung von xa ist regio bekannt, für «pov habe ich es sonst nicht nachwei- 
sen kónnen. Die übliche Wiedergabe von zxgorxt ist peregrinatio oder incolatus. Bei diesem Befund werte ich die 
V-Lesart 19,10 incolatus als Korrektur nach dem Griechischen an der ungenauen Wiedergabe regio des alten 
Textes. rxpotxetw, vapour, mxpovxoc sind in Sapientia sonst nicht belegt. 
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Das Verháltnis zum griechischen Text 


Wenn es sich um das Verhàáltnis zum Griechischen handelt, gibt es in D nicht wenige Lesarten, 
die sich von der Formulierung und teilweise auch vom Inhalt des überlieferten griechischen Textes 
entfernen. Sie weisen die typischen Eigenschaften auf, die den alten Text charakterisieren, ohne daB 
man immer eine scharfe Grenze ziehen kónnte, welche Abweichungen dem Übersetzer zuzuschreiben 
sind und welche eine entsprechende griechische Vorlage voraussetzen. 

Auf die erláuternden Zusátze 6,9 mali (reges); 12,10 mala (cogitatio); 12,19 iudicans (das); 
19,20 ignem in der D-Überlieferung ist schon hingewiesen worden (S. 173). Die Verstárkung durch 
omnis finden wir in 11,26 (tua sunt omnia AU Gn im, Ad; ANT-M mit starker griechischer Bezeugung); 
17,14 (nam cum omnes Z); 18,9 (patri omnium LZ und andere; vgl. X). Die aus dem alten Text be- 
kannte Umstellung der grammatischen Funktion haben wir in 16,26: ox yeveostc cv xaprov riatio- 
num (X; generationum L in typischer Abwendung von der alten Vokabel) fructus XL; sie wirkt noch 
in der V-Lesart nativitatis fructus weiter. Die durch die griechische Handschrift 766 und die Peschitta 
gestützte Auslassung von 14,20 nunc (H) kann für den alten Text beansprucht werden. 

Eine falsche Beziehung, die mit dem aus K bekannten Beispiel 2,24 imitari diabolum (vgl. S. 152) 
verglichen werden kann, liegt in der D-Lesart zu 4,10 vor: 


EUXQEOTOG . . . Yevoutevog yomeror xot Gov . . . ueveveOv quae placita . . . facta dilecta est et vivens . . . translata est 
PS-AU spe; vgl. X, H2, FU. Die Aussage von 4,10 ist damit wenig glücklich auf die unmittelbar vorangehenden Worte 
4,9 Btoc exeS oc - vita inmaculata bezogen. In der V-Lesart placens . . . factus dilectus et vivens . . . translatus est wird 
die sachgemáfe Beziehung auf 4,7 3uxotoc — iustus hergestellt!, und gerade in der Wortwahl placeris erkennt man die 
sekundáre Korrektur, denn placeris ist sonst in Sapientia nicht belegt, vielmehr heifit xpeococ in 4,14 KV und in 9,9 V 
placitus, x« «oeoxo in 9,18 V quae placent. 


Mehrere D-Lesarten setzen an die Stelle einer Übersetzung eine Erklárung. Dadurch erfáhrt die 
Aussage des griechischen Textes manchmal nur eine Prázision, aber an anderen Stellen kommt es zu 
ausgesprochenen Abweichungen. Auch hier gibt es die Beziehungen zum Kontext, zu Parallelen und 
zu Quellen; wenigstens ein Teil der Stellen wird auf entsprechende griechische Vorlagen zurückge- 
führt werden müssen. 


1,16  «oxov! mortem X; (FU): vgl. 1,15 a0ev«coc inrortalis 


6,14  xape8pov . . . tov oÀcv adsidentem . . . sedibus X; PS-CY cent: vgl. 9,4 «cv cov 0povov xape8cov sedium tuarum 
adsistricem 


7,30  «ovvo lucem hanc XH?; AM: vgl. 7,29 qot luci 


12,26 — xavyvtot envcumoeoc hoc iudicio XH; AU: vgl. 12,25. 26b xgroic iudicium; die Peschitta hat für 12,25 «v xta 
eic eumacy ov und für 12,26 rxvyvwoic exvcumosoc die gleiche Wendung sententia ludibrii**, setzt also wie D eine 
griechische Variante xptotc in 12,26 voraus 


144 (wx...) «t erp transeuntes mare L(H)u; QU; ANT-M: vgl. 14,5 8í30ovcec xXoàovo. transeuntes mare 
15,19  «ucou dei XL: vgl. zuvor cou 0zou dei 


18,4  «oaqOapcov vouou qoc incorrupturm legis lumen vitae L; LUC: vitae ist Dublette, die auch im Armenischen belegt 
ist; offenbar hat die singuláre Verbindung «o vouou qoc die Anderung nahe gelegt; / láBt vopoo aus 


18,21  oxeucag . . . xpoeuoomoev properavit . . . deprecari pro populo X; FAU-R; in mehreren V-Handschriften, darunter 
L, Mischungen mit der V-Lesart properans . . . propugnavit. Zur D-Lesart vergleiche die Quelle Nm 17,11 
eÉUxoxt eot xuvov; 17,12 eEiaooco mept vo A«ov und den folgenden Kontext Sap 18,21c &&tAxoLoV Xoputoa 
deprecationem allegans. 


In 16,21 spricht neben der Beziehung zum Kontext die Übereinstimmung mit Lesarten der Pe- 
schitta dafür, in D den alten Text, in V eine Korrektur nach dem Griechischen zu sehen. In 16,23 
führt der Vergleich mit 19,20 zum gleichen Ergebnis. ; 


16,21 q . . . vxoccaot; oou t7V OY". . . fAoxo cya evegowitev. Substantiam ... tuam et dulcedinern tuam . . . osten- 
debas CE; AN te (— tuam!); mehrere V-Handschriften, darunter X, L, Z, in wechselnder Mischung mit der V-Lesart 


1 Offen bleibt, ob der Ausfall von est nach dilectus der Absicht des Korrektors entsprach. Wenn die Verbesserung, 
die die unpassenden Formen des Femininums betraf, nicht eindeutig eingetragen war, konnte leicht auch es! getilgt 
werden. 
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substantia . . . tua dulcedinern tuam . . . ostendebat. Die in D bezeugte Umsetzung des Verbums in die 2. Person liegt nach 
16,20 epopuoas . . . xxpsoyec nutristi . . . praestitisti nahe und wird durch die Peschitta unterstützt, die auch v) uroovacotc 
in den Akkusativ setzt. 

16,23 1c iStxc eriAeXnocvat Sovxuecc vim suae virtutis oblitus est X2X1)0; zum Zusatz vim vgl. 16,22 uxeuetwev xup 
sustinebant vim ignis V. In V ist in 16,23 der Zusatz getilgt und damit auch entsprechend dem Griechischen oblivisci 
mit dem Genitiv konstruiert. Der gleiche Befund gilt für 19,20 qucecc exeAcvOxveco naturam suam obliviscebatur X (L): 
D, aber naturae obliviscebatur V (vgl. S. 173). 


Der in 15,9 und 18,18 bestehende enge Anschlu& der Vulgata an die griechische Überlieferung 
rechtfertigt es, auch hier aus den D-Zeugen, die an diesen beiden Stellen den griechischen Nebensatz 
mit einem Hauptwort wiedergeben, Rückschlüsse auf den alten Text zu ziehen. 


15,9 oxt u.eXXet xoqivevy laboris sui XL, in Dublette Z; quia laboraturus est V. 18,18 8v vv e0vnoxov (c0vnoxev B O-S2- 
V 248 166 alii) ouxwxv evegaowCev propter quam moriebatur causam demonstrabat V; aber X und L haben — wenn auch nur 
in Kontamination mit V — die Wiedergabe durch ein Hauptwort bewahrt: roriebatur et causas demonstrabat mortis X; 
propter quam moriebatur causam demonstraret mortis L. 


In 3,3 und 10,1 erhált die Aussage des alten — in D vertretenen - lateinischen Textes einen ganz 
anderen Inhalt als in der griechischen Überlieferung; in 12,15 wird die Abweichung auch auBerhalb 
des Lateinischen bezeugt. Für 3,3 und 12,15 ergibt sich bei der V-Korrektur eine bemerkenswerte 
Parallele. 


3,3 1 o uev mopewx cuvrpuuo: ab itinere iusto abierunt in exterminium LUC, als Dublette in vielen Handschriften, 
darunter XXH?, und in der V-Rezension der rómischen Ausgabe (vgl. auch GRIBoMONT 482.488). Der Zusatz iusto 
greift auf den Kontext 3,1 8uxotov quoyox iustorum animae zurück. Im Gegensatz zur griechischen Überlieferung hat der 
Stichus mit abierunt ein eigenes Prádikat und damit auch ein eigenes Subjekt erhalten, so daB der Gedanke von 3,2f 
einen ganz anderen Inhalt als im Griechischen bekommt und der Zusammenhang des lateinischen Textes empfindlich 
gestórt wird. DE BRUYNE 111 macht dafür ,,un texte corrompu'' ao' quov] ero«v verantwortlich. Die V-Lesart quod 
a nobis est iter exterminii ist eine Korrektur, wie schon die ,,würtliche'*, dem alten Text ungewohnte Übersetzung von 
aQ' u.ov andeutet. 

10,1 e£enaco avcov ex mapoeropucoc iuoo. eduxit (illum) de limo terrae PS-AU spe, als Dublette in CX, ZG. De 
limo terrae kommt aus Gn 2,7 und gibt dem Sapientiavers einen ganz neuen Sinn. Ich folge DE BRUYNE 112, wenn ich 
in de limo terrae den alten Text, in der V-Lesart a delicto suo eine Korrektur nach dem Griechischen sehe. Dafür spricht 
auch die merkwürdig farblose Wiedergabe von e£euco durch eduxit VD. Bei der offenkundigen Beziehung zu Gn 2,7 
erAxGev o coc vov avÜpr ov xouv «xo 715 Ync móchte ich an eine griechische Lesart youv «xo crc Ync denken, die ur- 
sprünglich an den Anfang von Sap 10,1 zu xpocorA«ocov gehürte!. (DE BRUYNE anders) 

12,15 aucov cov i ogeiXovra xoAacÜnvot xoc Soxcot. Die durch H und AU q vertretene Überlieferung D liest ipsum 
quoque qui puniri debet condemnare; die Auslassung von non wird auferdem durch das Breviarium Gothicum (248B: 
ipsum quoque puniri qui debet), die Lesart condemnare durch Z und JUL-E gestützt. Das griechischeWort un wird in 
766, in der Peschitta und im Armenischen ausgelassen. Die Einfügung von non und die Angleichung der Wortstellung 
qui non debet puniri in der Vulgata zeigen, daB hier eine Korrektur nach dem Griechischen vorliegt. V hat dann aller- 
dings gegen das Griechische condemnas. Zu diesem MiBgriff, durch den die Aussage des griechischen Textes vóllig ent- 
stellt wird, ist es offenbar gekommen, weil nach der Umstellung die beiden Infinitive puniri und condemnare unmittel- 
bar zusammenstoBen. Die V-Lesart in 3,3 quod a nobis est iter exterminii belegt einen entsprechenden Vorgang: auch 
dort hat V unmittelbar neben einer deutlichen Korrektur nach dem Griechischen eine Abweichung davon; in der ge- 
nauen Wiedergabe würden die beiden Nominative ifer und exterminium zusammenstoDen. 


D als Zeuge eines korrigierten Textes 


Auf der anderen Seite hat D den alten Text auch verlassen. Für die Wortwahl hat bereits die 
Untersuchung zu V in gleicher Weise, wie sie Belege dafür nennen konnte, daB D vor allem in den 
Schlufkapiteln den alten Text bewahrt, auch mehrere Fálle zur Sprache gebracht, in denen D-Zeugen 
in den anderen Teilen des Buches gegenüber V einen jüngeren Text vertreten. Diese Beobachtungen 
werden hier aufgenommen und weitergeführt. 


In den ersten zwei Dritteln des Buches ist das alte Wort quoniam mehrfach durch quia ersetzt (S. 167); in der 
zweimal gebrauchten, sonst aber singuláren Verbindung qAo£ «ovpcov 10,17 und 17,5, die auch in der griechischen Über- 


! Ein entsprechender Vorgang ist in der griechischen Überlieferung zu 2,23 exovx cz tSt tOtoTr)ToG &ETtOt)OEV 
«cov belegt: iàtornroc] ouotovrroc [-336 und andere, entsprechend similitudinis VD in Anlehnung an Gn 1,26. 
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lieferung zu Varianten geführt hat!, haben D-Zeugen an der ersten Stelle die Korrektur flamma stellarum XX gegen lux 
stellarum V, an der zweiten Stelle, die am Ende des Buches liegt, hat V die Korrektur siderum flammae gegen die alte 
D-Lesart ex igne natae flammae XL (S. 167). 

1,5 dolum, 7,13 sine dolo, 3,11 inutilis, 6,9 tyranni, 10,16 famulus für 8oXov, a«SoXcc, cxyprjovoc, vupavvot, Üeporccov 
sind Korrekturen (S. 1671); honestas und honestus für rXouvoc und rovotoc in 7,8 und 8,5 stellen eine Abweichung vom 
alten Text dar (S. 158). 

In 13,13 hat V für apyx vacuitas (S. 157), aber XXZ lesen otium. Für 7,27 xxx Yevexc liest P per generationes, 
PRIM per gentes anstelle der alten Wiedergabe per nationes (S. 159 bei e0voc, 160 bei yevecic); zu generatio statt natio 
vergleiche auch L gegen X in 16,26 (S. 181). (s£)eAeyyew heiBt im alten Text corripere oder traducere (S. 157), aber PS- 
AU spe hat in 1,3.5 arguere. In 8,7 sind die alten Übersetzungen xovo: - labores (S. 160) und gpovqotc - sapientia (S. 157 
unter dem Lemma «gpoov) in X; PS-VIG Var durch dolores und prudentia ersetzt. In 8,8 bezeugen H?; PS-VIG Var 
prodigium anstelle von monstrum für vep«c (S. 161). Die Wahl von vero für 8e in 12,18 (XH) und 15,17c (XL) bedeutet 
ohne Zweifel eine Abwendung vom alten Text. 

Gegenüber der alten Abwechslung, bei der für xoc Bocyo in 12,8 paulatim, in 12,10 aber partibus gewàhlt wird 
(S. 160), hat D (H; LUC) auch in 12,8 partibus. Eine stilistische Anderung, die die alte Vertauschung der Negation 
(S. 162) voraussetzt, liegt in 13,1 vor: zxpnv . . . cyvocw non subest scientia V, aber abest (H; deest X) scientia D. 


Man sieht an den genannten Beispielen auch, wie stark die Abkehr von den alten Vokabeln durch 
die Absicht bestimmt ist, das griechische Wort genauer zu übersetzen; vergleiche dazu ferner: 


6,14 o opptcac qui de luce vigilaverit V, aber ohne de luce X; PS-CY cent; AU 

6,18  geBatoocis consummatio V, aber confirmatio XH?; LUC; AU 

1,2. «vp homo V; AM, aber vir P; AU 

9,3 J duyv cor V, aber animus LUC; FU; anima X 
14,016  «osQ»s iniquus V in der Verbindung «o aosfec «0oc (vgl. S. 160), aber impius H 
14,31  xa«poQacis praevaricatio V, aber praeteritio L, transgressio X 
15,2  xp«voc magnitudo V, aber potentia AU; (FU ?). 


Durch Korrektur nach dem Griechischen werden typische Zusátze des alten Textes getilgt; zu 
den folgenden Stellen vergleiche S. 165: 


oM Bacavoc tormentum ohne den Zusatz moríis 32; LUC; AU; PS-AU spe 
6,4  vopov legern ohne den Zusatz iustitiae LUC; TY 
6,20 ert Bacuxewxy ad regnum ohne den Zusatz perpetuum 3:ZH?P; AU 
11,14 sv exOsce in expositione ohne den Zusatz prava XH 
13,17  npoosuyousvoc votum faciens ohne den Zusatz inquirit H? (nach Raum) 
14,16 ohne den Zusatz Aic error XH 
17,1 — 8uoo8Ynxo. inenarrabilia ohne den Zusatz verba tua X222; PS-AU spe. 


Auch die beiden langen Zusátze nach 5,13 und vor 6,1 werden ausgemerzt: 5,13 H2B*; 6,1 (X*)H2. In 7,16 heiBt 
entovquy, nicht wie im alten Text scientiae disciplina (vgl. S. 163), sondern nur disciplina XH?; RUF. 


Der Tilgung von Zusátzen entspricht die Einfügung ausgelassener Worte: 8,5 possessio H?; AU; 
11,14 olim ZH ; 12,24 (xo?) et H, etiam X; 12,27 ipsi H; 13,13 accipicens» H. Die Umstellung 13,17 
de...filiis... nuptiis V ist in H berichtigt: de... nuptiis... filiis. In 14,11 widerspricht der alte, 
durch V überlieferte Text rion erit respectus geradezu der griechischen Aussage erioxom, eoo (S. 164); 
in D - bezeugt durch XZZH; AU - ist non getilgt. In 3,9 wird die alte Wiedergabe (donur et) pax est 
(vgl. S. 156) korrigiert zu (donum et) misericordia X(II"). 

Eine Anzahl von Korrekturen zeigt, daB der griechische Text auch bei kleineren Abweichungen 
der alten Übersetzung genauer wiedergegeben werden sollte; als Beispiele werden genannt: 


2,4 txvn, vestigium V, aber vestigia X in Dublette (vestigio) und andere; AM; 3,14 ev yet (xspotv V 336 547) per 
manus suas V, aber per manus XH?; PS-AU spe; xaxa vov xvpvoo adversus deum V, aber adversus dominum XH? und 
andere; PS-AU spe; 3,15 x«groc euxAenc gloriosus est fructus V, aber fructus bonae famae X in Dublette; PS-AU spe; 
FEnd; 4,18 odjovcot (4 Ya S? c 613) videbunt enim V, aber ohne enim 32? X und andere; LUC; 6,2 (ot xpavovvrec) vXn0ouc 
(qui continetis) multitudines V, aber multitudinem XH? und andere; LUC; TY; 6,9 o1 Aoyo, hi sermones V, aber ohne 
hi X; LUC; 6,15 yop ergo V, aber enim XX; AU; 7,21 evvov didici V, aber cognovi X; PRIS; RUF; CAn; agnovi L; 10,4 
xovoxXotGousvny Yn cum aqua deleret terram V, aber aqua (3:Z; aquae inundatione X) deletam terram X2:Z; 12,9 «ose 
Svxoutotc uroxetotouc Gouvat Subicere impios iusti$ V, aber — impios iustis subicere XH; LUC; JUL-E; 12,17 ev «otc hos V, 
aber in his H; AU; 12,24 «« ev Gootc haec quae in animalibus sunt V, aber ohne sunt XL; 13,1 0szou ocyvoowx Wortstel- 
lung scientia dei V, aber — dei scientia H; AU; MAXn; 13,11 xonotuov oxevoc vas utile V, aber — utile vas X(H); 13,18 
xspt 8€ Cows et pro vita V, aber pro vita autem PS-AU spe; 14,2 «eyvvcic 3e et. artifex V, aber «artife»x autem H; 14,5 
OcAetc . . . etwa Ut . . . esset V, aber vis... esse XZ(H); 14,6 xov. . . Yap sed V, aber et. . . enim H; 14,13 ovce Yap neque 


1 10,17 ec qXoya poc 637; 17,5 mopoc . . . qgAoYec 637; rupoyevet; «otpov . . . gAoyYec S?: Dublette. 
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V, aber neque enim XXL H und andere; 14,20 ngo oAtyov ante tempus V, aber ante modicum Z; 14,24 Xoyov per invidiam V, 
aber per insidias XXiLH; 14,26 eca£w inconstantia V, aber inordinatio 32Z2H und andere; 15,7 (yqv . . .) &muoy0ov 
(rAxoozt) (terram . . .) laboriose (fingit) V, aber laboriosam LH. 

In 3,14 teilen sich die D-Zeugen bei der Wiedergabe von Ouu(p)eovepoc in oblatior PS-AU spe und placidior X; 
PS-AU spe (8); FEnd. Gemeinsam ist ihnen die Wahl des Komparativs, der mit der griechischen Textlesart überein- 
stimmt, wahrend V mit der griechischen Variante Ouumpsovarog a 311 411 571 755 766 geht und acceptissima liest. Die 
Zeugenreihe für Oojmpsovococ, insbesondere 755 und 766, gibt einen Hinweis darauf, in dem Superlativ die Vorlage für 
den alten Text zu sehen und entsprechend den Komparativ in D als eine Korrektur nach der griechischen Hauptüber- 
lieferung zu werten, die sich in 0ojmpeocepoc und Oujimaeocecoc teilt. 

Da die Korrektur manchmal nur das Einzelwort betrifft, wird keine eigentliche Verbesserung erzielt: 12,16 
10... 0€ 0ceonoGeww 0b hoc quod .. . dominus es V, aber ohne ob CXH; AU, doch wird die Wiedergabe des Hauptverbums 
vote. durch die 2. Person (facis; vgl. S. 172) nicht geàndert; 15,8 oc . . . YevOetg . . . mopevevon. ille qui . . . factus fuerat 
et... se ducit V, aber ohne et ZH. 


Weitere D-Lesarten 


Zusátzlich soll an einer Reihe von Stellen die D-Überlieferung beschrieben werden, ohne damit 
ein Urteil über das textgeschichtliche Verháltnis zur alten Übersetzung oder zu V zu verbinden. 

Mehrfach findet man in der Wiedergabe des griechischen Textes eine von V verschiedene Auf- 
fassung, doch setzen nicht alle Varianten einen Rückgriff auf das Griechische voraus. Beispiele sind: 


5,11 c«poov uxociCouevoy xveoux xovgov. alarum verberans levern ventum V, aber verberantium (- yoovcCousvoy) XH?T 
5,12  QeAouc X70svcoc sagittae emissae V, aber ernissa sagitta AM, sagitta emissa X und andere 


6,17  «pyn ... v &XnÜsoxocr .. . erOopux initium .. . verissima ... concupiscentia V, aber initium . . . verissimum 
.. . concupiscentia AU; Brev. Goth. (1259D) 


7,30  8wSeyevos voE succedit nox V, aber suscipit nox AM, suscepit nox XH? 
10,21 ocoua xcov os mutorum V, ora mutorum AU, aber os mutum (- xcov) 167; CHRO; FU 


14,14  xevo8oEux . . . (eto)nA0ev supervacuitas . . . venit V, aber supervacuitate . . . venerunt H: xevoàoEwx ohne oder mit 
Iota subscriptum gelesen 


15,6 — cotouxov eXrtóov xat ot Ópovcec qui spem in talibus habent et qui faciunt illos V, aber illa XH: «ovouccv/ in talibus 
ist in V als Maskulinum, in B als Neutrum aufgefaBt 


17,2  sOvoc evtov nationi sanctae V, aber nationi sanctorum (- oy«ov) X; LUC 
18,16  Eoc oEv gladius acutus V, aber gladium acutum XLZ und andere. 


An einer Reihe von Stellen stimmen die voneinander abweichenden Lesarten in D und V mit ent- 
sprechend verschiedenen Varianten der griechischen Überlieferung überein, ohne daB für den Wechsel 
in jedem Fall der Einflu& des Griechischen gefordert werden müBte. In der Mehrzahl der Fálle wird 
die Lesart D dann von Zeugen unterstützt, die zu der »origeneischen« oder »lukianischen« Gruppe ge- 
hóren oder mit ihr zusammenhángen. Die griechische Bezeugung allein kann aber noch nichts über 
die textgeschichtliche Stellung der betreffenden D-Lesart aussagen. 


Zuweilen unterscheidet sich D von V durch eine grammatische Variante. Beispiele sind: 


2,5  «ncceAsuttn)G nuov finis nostri V, aber finis nostrae XL; ZE. Soweit man es kontrollieren kann, hat die Vulgata 
auch sonst das Maskulinum für finis; siehe 14,14 finis inventus est; 19,4 ad hunc finem 


6,13  ngovvocOnvo ut illis se prior ostendat V, aber ut illis se priorem ostendat X3:H?; so auch C und andere, und mit 
diesen Zeugen die V-Rezension in der rómischen Vulgataausgabe 


11,13. ove... jxoucav cum . . . audirent V, aber cum . . . audierunt H. Vergleiche 13,7 avxovpeqopevot Cur . . . conver- 
sentur V, aber cum . . . conversantur XH und andere 


12,61  (sBouA"nÜnc «xoAecot ...) wx . . . 8e&nvos (voluisti perdere...) ut... perciperent V, aber ut . . . percipiant H; 
LUC; JUL-E 


12,10 — (xovnpa) v yeveci; (nequam) est natio V; LUC; AU, aber (riequissima) fuerat natio H; (JUL-E); (nequissima) 
erat natio X. Zum Tempus vergleiche im vorhergehenden und folgenden Kontext dabas und non poterat mutari 


14,15 — «ov xoxe vexpov avOpomov illum qui tunc homo mortuus fuerat V, aber illum hominem qui tunc mortuus fuerat H 
14,290  mexotfoxec ei9coXow dum confidunt in idolis V, aber in idola XLH; PS-AU spe. 
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Unter verschiedenen Gesichtspunkten, die sowohl die Art als auch die Bezeugung der Lesart be- 
treffen, sind folgende Stellen hervorzuheben: 

7,25 (emoppotx . . .) euxptwnc (emanatio . ..) sincera V, aber sinceris H; AU; FU. Mit der Wahl 
von sinceris wird ein enger AnschluB an das griechische Wort gesucht; Belege für dieses Verfahren gibt 
es sowohl in der alten Übersetzung als auch in den jüngeren Texten. 

12,5—-6. Die Überlieferung D (H; LUC; JUL-E) springt von 12,5 ef filiorum necatores sine miseri- 
cordia auf 12,6 voluisti perdere über; auch in PS-AU spe endet das Zitat mit 12,5 sire misericordia. 
Der griechische Text der ausgelassenen drei Stichen 12,5b.c.6a ist auBerordentlich schwierig und hat 
schon in der griechischen Überlieferung zu einer Reihe von Varianten geführt. Die durch V und X er- 
haltenen lateinischen Texte für 12,5b—6a sind so gut wie unverstündlich, wàhrend der verkürzte 
Text D keinen Bruch erkennen láBt und die Auslassung überhaupt erst durch einen Vergleich mit dem 
Griechischen sichtbar wird. Sowohl V wie X weisen Anzeichen einer jüngeren Textentwicklung auf 
(12,6 «govOncov inauxiliatorum V ; 12,5 x«t vor o«avoc adque X), so daB sie nicht durchgehend als Zeu- 
gen für die ursprüngliche Übersetzung gewertet werden kónnen. Die Móglichkeit besteht, daB die in 
D überlieferte Auslassung durch das Unvermógen des Übersetzers veranlaBt und im Lateinischen ur- 
sprünglich ist; die Kürzung kann aber auch das Zeichen einer Halbkorrektur sein, in der eine Text- 
form getilgt wurde, um eine andere einzutragen. 

12,20 uec vocxuvnc evueproo (svt.openoxc B-S O-V 311 613) xpocoync x«t 3iosoc (8enosoc 
B O 637; 9:eoccac 755 pauci). Die mehrfach erwáhnte Teilung innerhalb von D tritt hier gegenüber 
V besonders stark hervor: 
cum tanto cruciatu admonitionis liberasti JUL-E 
cum tanto cruciatu adtentionis liberasti IIt: Kontamination mit V 
cum tanto cruciatu adiciens liberasti X 


cum tanta attentione et miseratione cruciasti H 
cum tanta cruciasti adtentione et liberasti V 


Die Lesart liberasti (V; X, JUL-E) setzt die griechische Variante 8tecococ voraus und gehórt nach der Wortwahl 
sicher zum alten lateinischen Text (vgl. S. 157). Ihm gegenüber ist miseratiorie (H) eine Korrektur nach der griechischen 
Textlesart 3.6eoc oder 3erosoc. Vielleicht geht cruciatu (XIIL, JUL-E) auf eine Verwechslung (oder entsprechende 
Variante) exwu.ognoac suopte zurück; auch die Peschitta hat an dieser Stelle ein Substantiv (,,cum omni poena'*). 


12,24 devoÜevcec viventes V, aber sent(ientes» H, sentientes et viventes X. (Dublette). Weder V 
noch D stimmen mit dem griechischen Wort überein; beide Lesarten stehen aber in Verbindung mit 
dem Kontext: 12,23 in vita sua insensate . . . vixerunt; 12,24 infantum insensatorum more; 12,25 pueris 
insensatis. 

15,6 ep«cco« amatores V, aber dilectores XLH. Für egxovnc ist amator die in der lateinischen Bibel 
übliche Übersetzung, die V auch in 8,2 mit HIL; RUF; HI belegt. Die D-Lesart dilectores in 15,6 
hángt ohne Frage mit dem Kontext zusammen; vergleiche 15,5.6 «oec - diligere. 

16,11 ec BaOstxv euxecovcec 20v in altam incidentes oblivionem V, aber incedentes in temtationi- 
bus X; in altam (aliam Hs) incidentes temtationem L. Die Verbindung XL sichert den Begriff ferptatio 
für D. Liegt eine innerlateinische Fehlentwicklung vor, die durch Stellen wie 1 Tm 6,9; Jac 1,2 be- 
günstigt wurde? Da aber in der X-Lesart das Wort Ba6et«v nicht übersetzt wird und andererseits in 
der Peschitta das Wort 2»8»v nicht mit euzecovrec verbunden wird (»ne ruerent in profundum et tui 
obliviscerentur«), bleibt diese Annahme nicht die einzige Móglichkeit der Erklárung. 

16,15 a8ovacov impossibile V, aber difficile XL. 


Die Lesarten R 


Lucifer von Cagliari ist nicht nur ein Hauptzeuge von D, sondern vertritt zugleich mit einer An- 
zahl von Lesarten, die sonst nicht belegt sind, einen eigenen Überlieferungszweig, der sich stárker von 
dem allgemeinen Text abhebt, als es in der gemeinsamen Grundschicht der Fall ist, die Lucifer und 
das pseudo-augustinische Speculum zusammen vertreten. Wenn Lucifer der einzige Zeuge für sonst 
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nicht belegte Lesarten ist, wird sein Text mit R bezeichnet. Abgesehen von wenigen müglichen Aus- 
nahmen besteht kein AnlaB, dabei an eigene Formulierungen Lucifers zu denken, im Gegenteil zeigen 
die Kontaminationen und Dubletten in 6,9; 12,2; 17,2, daB R den Bibeltext bietet, den Lucifer vor 
sich hatte. 


Man findet einige innerlateinische Fehler, unter denen 12,9 besonders deutlich ist: oux a3uv«cov tv maporcab et 
numquid inpotens eras inpugnare statt non quia inpotens eras in pugna. Für 4,19 ec vg ev (— I) vexpow; liest der all- 
gemeine Text (V; PS-AU spe; CAEL) in contumelia inter mortuos, Luciter aber in contumelia mortis. Wenn mortis ein 
Fehler für (in) mortuis ist, zeigt sich darin zugleich, daf die alte Übersetzung inter mortuos! eine Korrektur nach dem 
Griechischen erfahren hat, deren einziger Zeuge Lucifer sie nur in einer entstellten Form überliefert. In 4,17 eBovuAev- 
oxro und 4,20 ev ouJoytot.o hat Lucifer statt cogitaverit, in cogitatione jeweils cognoverit, in cognitionem?. 6,7 vxooceAev- 
x«t npooc ov heit bei Lucifer subtransiet personam anstelle des allgemeinen Textes subfrahet personam. Einige kleinere 
Auslassungen sind vielleicht nur reine Fehler. 

Die persónlich gefaBte Formulierung incorruptio autern faciet te proximum deo (Ath 1,33) der allgemein gehaltenen 
Aussage 6,19 «o0xpotx 3e eyyoc ewou rcotet coo hàngt wohl mit dem Kontext Lucifers und seinem gewollten Angriff auf 
den Kaiser Konstantius zusammen, zumal hier kein fortlaufendes làngeres Zitat vorliegt, sondern nur der letzte Teil 
von 6,18 und der kurze Satz 6,19 angeführt werden. Die Luciferstelle zeigt aber die Zugehórigkeit zur D-Überlieferung, 
in der gegen V das Wort ewot nicht übersetzt wird. 


In der Wortwahl von R handelt es sich meist um eine Abwendung von der Vokabel des alten Textes: 


aAaCovew 5,8 exultatio gegen iactatio KV: siehe S. 151 

8eopoc 17,2 (Variante) catena gegen vinculum V: vinculum ist die normale Übersetzung, die auch in alten Texten nach- 
zuweisen ist 

ex1pifew 12,9 perdere gegen exterminare V: vgl. THIELMANN 2671; DE BRUYNE 124 

eenuoc 5,7 heremia gegen solitudo K und D-Zeugen: siehe S. 158 

*&Xevot 12,4 sacramenta gegen sacrificia V; PS-AU spe; JUL-E: siehe S. 158. 


In 12,9 hat Lucifer für 8ewvoc den Superlativ saevíssimus; V den Positiv saevus; qoc heibt an beiden Stellen von 
18,4 bei Lucifer lumen; V wechselt zwischen 18,4a lux und 18,4c lumen. Das Urteil über die Prioritàt bleibt hier offen. 


Es gibt auch einige grammatische Abweichungen: 


12,2. «ouc napamiretovra . . . ev otc oqipvxvouoty. (hos qui ex)errant . . . de quibus peccant VD, aber hos qui exerrarint . . . 
eos qui peccant Wt 

17,2. uuxgac reüncon voxoc longae noctis conpediti V, aber longa nocte conpediti R 

17,18 — ravrec e8c0ncov omnes erant conligati V; — erant omnes conligati XL, aber sunt omnes conligati R. 


Auffállig sind die Umstellungen gegenüber V: 6,3f «xc BouXxc Stepeuvnoet (4) oc Urtrpevat ovvec trj  &ucou actAetxG 
cogitationes scrutabitur (4) quoniam cum essetis ministri regni illius V mit TY; (PS-VIG Var), aber — cogitationes scruta- 
bitur regni quoniam cum essetis ministri eius R; 9,3 ev oovoxrzt xo 8ocotocuwn in aequitate et. iustitia V mit FU, aber — ín 
iustitia et aequitate Lucifer und Q8, 


Besonders zeichnet sich R durch Korrekturen nach dem griechischen Text aus: 


3,4 xat yap et KV mit ZE; AU; PS-AU spe, aber ef enim R 
4,17  mepi «vou -- deus V mit PS-AU spe, aber ohne Zusatz R 
4,19  axcovouc renvetc inflatos sine voce V, aber — sine voce inflatos R 
ev o80vv gementes V, aber in dolore R 
9,8  mAoutoc uexo. ox Covewxc divitiarum iacta(tio) KV und so fast alle Zeugen, aber divitiae cum exultatione R. 


3 
An einigen Stellen hat die Korrektur zu Kontaminationen oder Dubletten geführt: 6,9 vopgavwo, mali tyranni R 
(S. 173); 12,2 &o propterea quod R; 17,2 8eoytot (Becutoi; S* 637; 8ecuotc 543 547) oxoxovc vincti tenebrarum catenis R; 
vgl. vinculis tenebrarum V, vinculati tenebrarum X. 


In 9,1 und 18,4 folgen die verschiedenen Lesarten jeweils entsprechend verschiedenen griechi- 
schen Lesarten: 


9,1 misericordiae tuae V; PS-AU spe; FU: cou eAcouc cou B-S A O-V a alii, vgl. «ou Axou coo 637 
misericordiarum R: «ov eAeovc 248 1 alii (- griechischer Text bei Ziegler) 


184  qui...custodiebant V: ov. . . qoAxEavrec — griechischer Text 
qui . . . custodiunt R: ov. . . quAxocovrec S O-V 637 755 (166) pauci. 


! Vgl. dazu 5,3 ev exvvous inter se KVD; 5,5 ev vtotc . . . ev octo inter filios . . . inter sanctos KVD; 9,6 £v vtotc inter 
filios V mit 168; PS-HI ep 7; 13,10 ev vexpotc infer mortuos VD; 14,3 ev xouxov inter fluctus V mit QU; 19,3 &v yepotv 
inter manus V. Auch an diesen Stellen findet man die entsprechende Korrektur nach dem Griechischen in jüngeren 
Texten: 9,6 in filiis RUF; HI; 143 in fluctibus PRIS. 

2 4,20 auch OM in cognitione. 
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4. DIE LESARTEN T 


Abgrenzung von T 


Auf die Spur eines eigenen Überlieferungszweiges weisen diejenigen Lesarten hin, in denen die 
Vulgatahandschriften 2 und Z gemeinsam von V abweichen. Zu ihm gehórt die Handschrift 168 aus 
der zweiten Hàálfte des 5. Jahrhunderts, und sie mu als der eigentliche Hauptzeuge gelten, doch 
werden auf den drei erhaltenen Bláttern nur zwei Fragmente, námlich 8,14 — 10,3 und 11,25 — 12,12, 
überliefert. Durch 168 ist die Textform, die in Spanien auf X, in Frankreich auf Z eingewirkt hat, in 
Italien nachgewiesen. Das wird durch Gemeinsamkeiten bestátigt, die ZZ mit Ambrosius und Rufin 
teilt, und für die frühe Ausstrahlung nach Frankreich kann man auf Verbindungen hinweisen, die 
Cassian mit italienischen Texten und gerade mit Ambrosius und Rufin hat (S. 194.198. 209). Aber 
auch Augustin und spátafrikanische Zeugen wie Cerealis, Fulgentius und AN s Le treten zuweilen in 
diese Zeugenreihe ein. 

Die entsprechenden Lesarten werden mit T bezeichnet. Man mu beachten, daB aber weithin nur 
solche Zeugen zur Verfügung stehen, die auch von anderer Seite beeinfluBt sind. In diesem Befund 
kommt freilich ebenso die Tatsache zum Ausdruck, daB T eng mit den übrigen Texten verflochten ist, 
so dab eine gegenseitige Beeinflussung leicht eintreten konnte. So hat Julian von Eclanum im Zitat 
von 12,4 die Lesart medicamina mit VD, láBt aber im Kontext die T-Lesart maleficia anklingen. Weder 
die positive noch die negative entgegenstehende Bezeugung reichen immer aus, um die T-Schicht in 
den in Frage kommenden Zeugen sicher zu erkennen. Eine gewisse Unschárfe in der Bestimmung von 
T muf daher in Kauf genommen werden; móglicherweise bringt die vollzogene Zuweisung die Grenzen 
des T-Bereiches teils zu scharf, teils nicht genau genug zum Ausdruck. 

Unter Beachtung dieser flieBenden Grenzen ist für die Festlegung von T davon auszugehen, dab 
die führenden D-Zeugen Lucifer und das pseudo-augustinische Speculum keine náhere Beziehung zu 
den Lesarten in 168 und in der speziellen Kombination ZZ haben. 

Diesem Befund entspricht, daB 168 kaum typische Berührungen mit X und auch nicht mit H? 
(in 8,15 — 9,12) bzw. H (in 12,1-12) hat!. Auch mit Z hat 168 nur über die Gruppe £Z Verbindung, 
wahrend Z ohne die Begleitung von X mehrfach Tráger ausgesprochener D-Lesarten ist. Dagegen be- 
steht an mehreren Stellen die Kombination 168 X, und andererseits kann in der Regel für 2; der D- 
EinfluB nur dann erwiesen werden, wenn zu 2 begleitende Zeugen aus dem D-Bereich hinzutreten. 

Für die Beurteilung von X und Z in den langen Teilen, in denen 168 nicht zur Verfügung steht, 
folgt daraus, dab Z nur in der ZZ-Kombination, 2: aber auch ohne diese Verbindung für T beansprucht 
werden kónnen, daB aber aufgrund des Abstandes zwischen 168 einerseits und X (H?; H) andererseits 
diese Zuweisung sowohl für £Z als auch für X hinfállig wird, wenn ZZ oder X in die Verbindung mit 
X (H?; H) eintreten: dann gehóren die Lesarten nicht zu T, sondern zum umfassenderen Text D. 
Diese Zuweisung an D gilt auch dann, wenn zu 2(Z) solche Handschriften oder Zeugen hinzutreten, 
die sonst mehr zu X neigen. 

Bei X sind auBerdem diejenigen Stellen auszuscheiden, die zu dem von A angeführten italienischen Überliefe- 
rungszweig der Vulgata gehóren. Wenn eine qualifizierende Begleitung in der Zeugenreihe fehlt, mu£ das Urteil an 
mehreren Stellen offen bleiben; háufig kann jedoch die Analyse solcher Lesarten die Zuweisung an T rechtfertigen. 

Die zahlreichen Fehler in X sind aber sicher nicht typisch für T; vgl. z. B. 9,10 rnitte illam a sede magnitudinis tuae 
V; — a sede magnitudinis tuae mitte illarn 168: T; — a sede agnitionis tuae mitte illam 2:: Fehler. Andererseits zeigt 
14,11, dab auch ein ausgesprochener Fehler einen Hinweis auf T geben kann: eztoxoz respectus VD (H; AU); dubitatio 
2(Z?): Fehler für visitatio (Z?): T. 

Die getroffene Entscheidung, in dem jeweils zustimmenden oder abweichenden Zeugnis von X 
(H?; H) das mafgebliche Kriterium zu sehen, ob ZZ und X als T- ohne die Begleitung von X (H?; H)- 


! Eine wirkliche Ausnahme ist nur 9,12 xpoo8exc« co epya you accepta opera mea V; FU; acceptae operae meae 168 
X, vgl. Halbkorrektur accepta operae meae H?. Zu einigen anderen Lesarten, in deren Zeugenreihe auch 168 und X ver- 
treten sind, siehe S. 188 unten. 
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oder als D — mit dieser Begleitung — gewertet werden, wird durch die Zitate der Vàter im allgemeinen 
gestützt. Die Kombination mit X (H?; H) erweist sich, wenn Zitate vorhanden sind, als D: 


XZZ: 2,6 iuventute(m) XXTZ mit ZE und AM ohne die vorangehende Práposition ír 

4,11 deciperet (deceperit Z) mit AU (teilweise); PS-AU spe; FU 

5,7 solitudines (- K) mit dem Donatisten Gaudentius; AU 

7,23 vetet mit AM off 

7,25 — est (nach quaedam) mit H2; FU 
12,13 cui mit H; JUL-E 

14,11 — non mit H; AU 

16,114 — quidem XXTZ mit PS-AU spe 

17,1. — verba tua mit PS-AU spe 


X3: 3,8 sed nec mit AU; FU 

1,14 sanabiles -- fecit mit AU; FU 

2,2 tamquam qui nati, vgl. tamquam qui ZE; (tamquam V) 

2,24 ergo (- K) mit LUC 

3,3 et ab itinere iusto abierunt in exterminium (Dublette) mit H2; vgl. LUC 

3,11 inutilia mit PS-AU spe 

3,14 — est operatus mit PS-AU spe 

49 hominis mit AU; CAn; PS-AU spe; FU 

6,12 diligunt illam (X stellt diligunt/ quaerunt um) mit AM; AU 

6,15 enim mit AU 

13,3 extimaverunt, vgl. aestimaverunt (- K) H; MAXn; PS-AU spe 

14,11 in idolis mit H; AU 

14,20 laedi mit H; PS-AU spe 

17,22 se dominari XX€ mit LUC 


H2XZ: 6,20 — perpetuum mit AU 
8,5 sapientia mit AU 


H2XT: 4,14 praecordiis - suis mit PS-AU spe 


Li 14,44. — ex omnibus mit QU 
si aliquis adeat] trans(eu)ntes mare mit QU. 


Den genannten 28 Lesarten stehen nur 8 Stellen gegenüber, wo die Verbindung von EZ und X 

mit X (H?; H) nicht die Unterstützung der führenden D-Zeugen findet: 

1,6 A linguae eius XXiT linguae illius V (- 3€); AU; PS-AU spe; FU 

34  — autem XXC; liturgische Texte; AU, FU am Anfang des Zitats autern V (- ZT); LUC; PS-AU spe 

3,5  — et (nach 3,4 est) XX; liturgische Texte et KV; LUC; ZE; AU; PS-AU spe 

3,13 habebit enirn H2? XTC? habebit V (- 2:€*); PS-AU spe 

5,3 prae angustia XX; AU (teilweise) per angustiam KV; der Donatist Gaudentius; LUC; AU (teilweise); FU 

68 cruciatus XXZ cruciatio V; LUC 
12,15  condemnas et exterum X condemnas exterum V condemnare exterum ZH; AU; JUL-E 

1444 salvare XXZ sanare V; in abweichender Satzkonstruktion H; QU. 


Diese Gegenstellen, deren ohnehin geringe Anzahl durch die Art der Variante in 25185,8495 12515 
noch weiter an Gewicht verliert, geben keinen AnlaB, die grundsátzliche Entscheidung in Frage zu 
stellen, X (oder H? bzw. H) als Kriterium für die jeweilige Zuordnung von EZ oder X zu werten. Viel- 
mehr kónnen die Gegenstellen dort, wo sie wirklich von Bedeutung sind, nur als Hinweis auf jüngere 
Schichten innerhalb von D, nicht aber als Beleg für die spezielle Textform T, angesehen werden. 

Diese Feststellung wird durch die wenigen Lesarten bestátigt, in denen 168 mit X zusammen- 
trifft. Auch hier ergibt sich an mehreren Stellen aus der patristischen Bezeugung, daD die Variante 
zu D gehórt; nichts berechtigt dazu, in den verbleibenden Fillen einen EinfluB von T (168) auf X 
und seine Begleiter anzunehmen, der sonst nicht nachzuweisen ist. Die Unterstützung durch X quali- 
fiziert also nicht nur ZZ und Z, sondern auch den Hauptzeugen 168. 

8,16 (convictus) illius 168 XX alii; TY (convictus) ipsius V 

8,18 (sermonum) illius 168 X alii (verborum) eius PS-VIG Var (sermonum) ipsius V 
9,3  et168 XZ alii; FU ut V; LUC 

9,12 acceptae operae meae 168 X (H2?) accepta opera mea V; FU 

9,13 deus 168 X alii; PS-CY sng dominus V; AU; FU 

10,1 pater 168 X2 alii patrem V; AU; PS-AU spe; (FU) 

12,12 perierint nationes (168) XZH alii; JUL-E -- nationes perierint V. 
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Charakteristisch für T ist die Abwendung vom alten Text, die freilich immer nur an Einzelstellen 
vorgenommen wird. Vokabeln, die in der alten Überlieferung einen Vorrang haben, werden in T durch 
andere Worte ersetzt, wobei oft die Rücksicht auf den griechischen Text für die neue Wahl bestim- 
mend ist. Nach dem Griechischen werden auch zahlreiche andere Abweichungen berichtigt, die die 
álteren Texte aufweisen. Obwohl die reine Aufzáhlung der T-Anderungen, von denen im folgenden 
aber nur typische Beispiele genannt werden, eine ansehnliche Summe von Stellen ergibt, darf der 
entscheidende Tatbestand nicht auBer acht gelassen werden, daf trotz dieser Korrekturen der Zusam- 
menhang mit den anderen Textformen das stárkere Gewicht behàlt. 


Anderungen in der Wortwahl: 
evo 14,22 nicht inscientia, sondern ignorantia 3. 
agnos eve(joOev 19,4 nicht mermorationem amittebant, sondern memoriam amittebant 
«quopgoc 11,17 nicht invisus, sondern informis ; RUF; AU; CLAU; CE 
exprjococ 16,29 nicht supervacuus, sondern inutilis 3: 
B8eXoyu« 14,11 nicht odium, sondern abominatio 2:Z 


$etwoc 12,9 nicht saevus oder saevissimus, sondern horrendus 168; vgl. 18,17 nicht somniorum malorum, sondern sornio- 
rum horrendorum 2; 


$&orocv 11,26; 13,9 nicht dominus, sondern dorninator (11,26 168, 5 in Dublette; 13,9 2) 
erioxor 14,11 nicht respectus, sondern visitatio Z? (dubitatio 2, Z?) 

Aa0patoc 1,11 nicht obscurus, sondern absconditus 2; 

vouc 9,15 nicht serisus, sondern mens AM; CAn; APO 


ogetc 16,5 nicht colubr(ae), sondern serpentes 2; in der alttestamentlichen Quelle Nm 21,6 haben die jüngeren Texte 
ebenfalls serpentes für den àlteren Text colubros 


(xxomoc) revpov 17,19 nicht (sonus) petrarum, sondern (sonus) saxorum 2) 

TÀovtoc 8,18, rAovviCew 10,11 nicht honestas, honestum facere, sondern divitiae 168 Z£ZZH2?(8), difare 2, 
mpaEsto 9,11 nicht der Plural von opus, sondern von actus 168 2 

oxnvoc 9,15 nicht (in)habitatio, sondern habitaculum AM; RUF Rm 6; CAn 

coyYyuuvecux 8,18 nicht cerfamen, sondern exercitatio 168 

cote 9,18, cono 18,7 nicht sanare, sanitas, sondern salvare 168 XZ, salus 2; 

voc 4,8 nicht venerabilis, sondern honorabilis CAn; FU 

at4eto0oc 18,8 nicht laedere, sondern excruciare 2: 


q0xpcoc 9,15 qOxprov copu« nicht corpus quod corrumpitur, sondern corruptibile corpus 168 Xi; AM; RUF; AU (teilweise); 
vgl. ebenso 12,1 «o0apcoc incorruptibilis 168; RUF Rm; CE statt bonus im alten Text. 


Bei Fremdwórtern kommt die Nachahmung des griechischen Wortlautes klar zum Ausdruck. Da 
im alten Text Fremdwoórter selten sind, ist hier die Abwendung besonders deutlich, doch zeigen gerade 
diese Stellen, wie stark die Verbindung mit der alten Überlieferung erhalten bleibt (10,12; 14,11; 19,21): 


10,12  evov« toxopov sBpx(eucev «voveo nicht certamen forte dedit illi ut vinceret, sondern certaminis fortis braviurn dedit 
ei 2; 

14,11 s ox«vóoA« (ox«v9aXov Zeugen aus | und 5) nicht in temptatione(m), sondern in temptationem scandali 2. 

14,223  uvocngt« nicht sacrificia oder sacra, sondern misteria 2: 

19,10 — oxvwna(c) nicht muscas, sondern scínifes 2; 

19,21  vevoc xu Bpootxc 1poqnc nicht illam . . . bonam escam, sondern illam . . . ambrosiam escam 2. 


Eine genauere Wiedergabe des griechischen Textes wird an folgenden Stellen erzielt: 


7,22  nveuu« vospov nicht spiritus intellectus (V; intellegentiae D), sondern spiritus intellegibilis 32ZP; RUF; AN s Le 
7,21 — uexolotvouca nicht se transfer(e)t, sondern se transferens 2Z 
9,10 — «xo 0povou 3oEnc cou reudov vcn nicht mitte illam a sede magnitudinis tuae, sondern die dem Griechischen ent- 
sprechende Wortstellung a sede magnitudinis tuae mitte illam 168 (22) 
10,7 oc» «^oc nicht figmentum salis, sondern staticulus salis 2; 
10,9 . «ovc Ospanevovzac nicht hos qui se observant, sondern Atos qui sibi famulantur 2; 
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T25] 10... agÜxpcov .. . xvveuga nicht bonus .. . spiritus, sondern incorruptibilis . . . spiritus 168; RUF Rm; CE 

13,44  xooo nicht quoniam, sondern quanto 3:2; AU 

14,17 ev oqec nicht in palam, sondern in facie 2: 
8wx co uoxxpav orxety nicht propter quod longe essent, sondern propter quod longe habitarent 5; 

14,31 «ov ouvouevov nicht iurantium (vgl. S. 163), sondern iuratorum X: 

15,8 — xoxopox0oc nicht cum labore, sondern male laborans 3Z 

16,5 . ueypt zeXovc nicht in perpetuum, sondern usque ad finem X. 

16,16 — axagavcovow in V nicht übersetzt, aber sine excusatione X: «xagavencoc C 248 766 a alii 

16,26 — ot yeveoetc «ov xaprov nicht die Vertauschung (nativitatis) fructus (vgl. S. 162), sondern nativitates fructuum X: 
avOpcrtov nicht A'ornines, sondern hominem 3 

16,28  ex' euyaptoviey nicht ad benedictionem, sondern ad gratiarum actionem X 

17,19 ex xoQiornoc nicht de altissimis, sondern e curvatis 3. 

18,3 . av0' ov nicht propter quod, sondern pro quibus X. 

18,23 «wv opynv (so die griechischen Handschriften) nicht impetum, sondern iram .. 


Auch bei diesen Korrekturen nach dem Griechischen finden wir wieder Belege dafür, daf die 
Anderungen, die T an der alten Überlieferung vornimmt, an das Einzelwort gebunden bleiben: 


9,6 — xav Yap ctc v, nicht et si quis erit, sondern et si quis sit 168: yao bleibt wie im alten Text unberücksichtigt 
13,15  zovroac . . . c0nxev nicht faciat . . . ponens (alte Vertauschung der grammatischen Funktion, vgl. S. 162), sondern 
faciens .. . ponens 3: Halbkorrektur 
15,7 . «ee evavsux mv. ouotoc nicht — sirniliter et quae his sunt contraria, sondern et quae his sunt contraria similiter 
2: die Wortstellung ist berichtigt, aber die Auslassung von xevr« ist nicht verbessert. 


Nur selten teilt sich die griechische Überlieferung an den Stellen, wo T Korrekturen anbringt, so 
dab in der Regel durch die T-Lesarten eine Angleichung an den allgemein überlieferten Text erreicht 
wird. Ein AnschluB an eine griechische Sondertradition oder gar an singulàáre Lesarten ist nicht zu 
belegen. Auch dort, wo T einer anderen Vorlage als die übrigen Texte folgt, hat T eine breite Überlie- 
ferung für sich; vergleiche dazu: 


18,9 iustitiae V: «nc ootovnzoc S O 631-1-336 a e 166 alii 
divinitatis CX: «nc 0evornzoc griechische Textlesart 


19,220 supra suam virtutem V; per suam virtutem D (XL): cnc i3wxc 8ovaueoc ohne Zusatz (- griechische Textlesart) 
suae virtutis oblitus 21: - erieXnouevov A (253) 248 I multi. 


Zu einer ganzen Reihe von Stellen gibt es aber auch grammatisch/stilistische Anderungen, mit 
denen eine Entfernung von der griechischen Überlieferung verbunden sein kann. Zu einem Teil spielt 
der Kontext eine bestimmende Rolle: 


2,8  avamodwuoc cnc veXeuvrG Tiv ozt xateogpoywOv, nicht reversio finis nostri (V; nostrae D) quoniam consignata 
est, sondern reversio finis nostri quoniam consignatus est X:; PAU-N 
6,1 nicht vires, sondern virtus 3 
7T,j12 emt racw nicht in omnibus, sondern in his omnibus CXZ: vergleiche am Versende horum omnium 
9,6 — c&Aeto; nicht consummatus, sondern confirmatus 168: vergleiche in 9,5 omo infirmus 
9,16 uox nicht difficile, sondern difficulter 168 X; AU Jul im 
10,3 — a8eApoxcovotc . . . Óupotc nicht per iram homicidii fraternitatis, sondern per iram homicidii fratris 168 
12,44. (*8w d) qapuoxeuov nicht per medicamina, sondern per maleficia 168: vergleiche den Zusammenhang odibi- 
lia tibi opera faciebant 
15,18 — «« eyOtoxo. (xe &Aooyto vo: 248) nicht miserrima V oder novissima D (X 94 95), sondern deterrima X: vergleiche am 
Versende deteriora 
18,1 exenovÜOeicev nicht per eadem passi erant, sondern eadern passi erant XZ. 


Zum Titel des Buches in T: Der lebende Titel in der Handschrift 168 lautet sapientia sirac. Auch 
Augustinus kennt die Überlieferung, daf Jesus Sirach der Verfasser von Sapientia sei: in De doctrina 
christiana 2,13 schlieBt er sich dieser Überlieferung an, spáter hat er diese Meinung nicht wiederholt 
und sie in den Retraktationen (2,30,2) ausdrücklich zurückgenommen. Die gleiche Überlieferung be- 
gegnet bei Julian von Eclanum, der sie freilich ebenso wie die Zuweisung des Buches an Philo als un- 
sicher bezeichnet ( JUL-E ap AU Jul im 4,123). Die durch 168 für Norditalien belegte Tradition wirkt 
weiter in der St. Galler Handschrift s: dort stehen die Exzerpte aus Sapientia unter der Überschrift 
incipit de sapientia filii sirac und werden mit der Unterschrift explicit de sapientia filii sirac abge- 
schlossen. Ob die Tatsache, dab das Buch Sapientia in der Liste von A" nicht genannt wird (siehe 
S. 71), auch in diesen Zusammenhang gehórt, ist dagegen sehr fraglich. Mit der Angabe, daB das Weis- 
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heitsbuch von Jesus Sirach stammt, erweist sich T gegenüber K jedenfalls wiederum als jüngerer 
Text; die genannten patristischen Zeugen lassen auBerdem erkennen, dab diese Tradition in der la- 
teinischen Überlieferung keine beherrschende Rolle spielte. 


in der Kanonliste des sogenannten 85. apostolischen Kanons (Constitutiones Apostolorum 8,47,85) heift es: 
uavÜxvety . . . vx Zotac roo xoXouaouc 2«oxy. Die Varianten «xv cogixv, 115 coguxc Werden von den Editoren (F. X. 
FuNK, A. SPAGNOLO) als sekundár beurteilt. In der lateinischen Übersetzung CON-AP ist die einzige Handschrift 
gerade für die entscheidende Endung des Wortes sapientia nicht mehr erhalten. 


Ob der vielverhandelte Zusatz zu 1,15 iniustitia (enim) mortis est adquisitio!, dessen Hauptbe- 
zeugung bei 2 liegt, dem Typ T zugeschrieben werden kann, ist nicht sicher. Einerseits ist für T ein 
áhnlich langer Zusatz sonst nicht bekannt. Andererseits treten zu X auch andere Handschriften, dar- 
unter A*0", hinzu; auch die Überlieferung in St.Gallen bezeugt ihn, allerdings an falscher Stelle 1,16 
und in verwilderter Form (vgl. S. 118). Zwar weisen diese Handschriften wiederum auf eine oberitalie- 
nische Quelle hin und kónnen damit die Zuweisung an T unterstützen, doch findet man diese Beglei- 
tung sonst nicht bei T-Lesarten. Im Schema der Ausgabe wird der Zusatz nicht mit T bezeichnet, im 
kritischen Apparat steht das Sigel: T? 


Innerlateinische Erweiterungen sind für die vom Codex Amiatinus angeführte italienische Vulgataüberlieferung 
bezeichnend (siehe S. 176f), von der auch X beeinflu&t ist. In 1,15 müfte dann freilich der Amiatinus seine Gruppe ver- 
lassen haben und 2 an dieser Stelle als der eigentliche Reprásentant angesehen werden. Diese Annahme hat jedoch 
nichts für sich, da für die bedeutend engere Verbindung A6, bei der ein solcher Fall viel eher denkbar wáre, kein siche- 
rer Beleg nachgewiesen ist (GRiBoMoNT 494). AuBerdem gibt es in 1,15 unmittelbar zuvor einen typischen Zusatz der 
Gruppe A, der von X nicht geteilt wird: inmortalis est] perpetua est et inmortalis. SchlieBlich ist der Zusatz iniustitia 
(enim) mortis est adquisitio auch mehr als eine ,, amplification rhéthorique''; ein Gegensatzpaar, wie es in 1,15 durch die 
Gegenüberstellung iustitia/iniustitia geschaffen wird, kommt in der A-Gruppe nicht vor. 

Durch den Zusatz wird mit dem Wort mortis ein klares Beziehungswort zu 1,16 zpocexoAseooxvco ovcov arcessierunt 
illam geschaffen und damit der Übergang von 1,15 auf 1,16 wesentlich erleichtert. An einen Bestandteil der alten 
Übersetzung darf man dabei (gegen DE BRUYNE 1321) allerdings nicht denken. Weder gibt es dort, wo K erhalten ist, 
einen sicheren Beleg dafür, daB eine K-Lesart nur in dieser Zeugengruppe weiterlebt2, noch bietet die Überlieferung ein 
Beispiel dafür, daB bei der Tilgung von alten Zusátzen gerade dieser Sonderzweig am alten Text festhàlt. DaB diese 
Annahme trotzdem für 1,15 gelten kónnte, wird durch den Textbefund in 1,16 ausgeschlossen. Hier hat D (X; cf FU) 
für das fragliche Pronomen «u«xov das Substantiv rnortem. Es spricht viel dafür, da6 diese D-Lesart noch den alten Text 
bewahrt (siehe S. 181) und V mit illam eine Korrektur nach dem Griechischen bietet. 

Auch unabhàngig von der textgeschichtlichen Wertung der Differenz mortem D/illam V setzt die D-Lesart, in der 
die Schwierigkeit von 1,15f auf ganz andere Weise behoben ist, voraus, da der Zusatz unbekannt war. 

Auch die Wortwahl des Einschubs bietet keinen Anhaltspunkt, einen alten Text anzunehmen: iniustitia wird 
dort nicht verwendet; «3o, avo. hei&t vielmehr iniquitas (S. 158f). 

Wenn der Zusatz aber einer jüngeren Schicht in der lateinischen Textgeschichte angehürt, dann gibt es keinen 
Grund mehr, von ihm auf einen griechischen Satz zu schlieBen, der in der gesamten Überlieferung ausgefallen wáre. 
Auf diese Folgerung hat De Bruyne deutlich hingewiesen. 


5"WICHTIGE-PATRISTISCHE EINZEE&ZEUGEN 


In diesem Abschnitt werden einige Einzelzeugen behandelt, die aus mehreren Gründen für die 
Beurteilung der Sapientiaüberlieferung wichtig sind. Teils tragen sie unmittelbar zur Erstellung der 
Textformen bei, ohne doch einem bestimmten Zweig ausschlieBlich zu folgen; teils erkennt man an 
ihnen die Variationsbreite und den Geltungsbereich der D-Überlieferung; teils ist ihre Eigenstellung 
hervorzuheben, die sie durch Sonderlesarten verschiedenen Umfangs gewinnen. Auch Hieronymus, 
der in Sapientia ganz selbstándige Wege geht, wird hier besprochen. Am Beispiel seiner Anführungen 


! Vgl. DE BRuvNE 132f; GRiBOMONT 484; J. ZiEGLER in der Einleitung zur Septuaginta-Ausgabe, S. 24. 
2 Die einzige Ausnahme wáre 2,19 illius (nach patientiam) 3:5 mit CY, doch kann diese Stelle in Anbetracht 
der Lesart reverentiam illius im vorhergehenden Stichus kein Gewicht beanspruchen. 
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wird nicht nur der Abstand ersichtlich, in dem er in diesem Buch zur biblischen Tradition steht; dar- 
über hinaus sind seine Zitate, wenn man die Formulierungen abzieht, für die er eine eigene Vorliebe 
hat, der schárfste Ausdruck dafür, wie sehr die alte Übersetzung zu Verbesserungen herausforderte 
und in welcher Richtung diese Korrekturen in der biblischen Überlieferung — wenn auch in viel be- 
scheidenerem Mab — erfolgten. An den háufigen Übereinstimmungen mit Rufin zeigt sich auBerdem, 
wie flieBend die Grenzen zwischen eigenen Übersetzungen und den jüngeren lateinischen Texten, die 
ebenfalls eine Angleichung an den griechischen Text vornehmen, sein kónnen. 


Hilarius von Poitiers (HIL) 


Die sicheren, wenn auch nicht immer wórtlichen Anführungen, die Hilarius aus dem Buch Sa- 
pientia bringt, beschránken sich auf wenige Verse: 1,7 (zwei Zitate mit gleichem Bibeltext); 7,17f. 
20. 27; 8,21.81; 13,5; 17,1. Der Vers 13,5 wird in De trinitate (tri) zitiert, die anderen Stellen stammen 
aus dem Psalmenkommentar (Ps). 

In der begleitenden Bezeugung der Hilarius-Lesarten tritt X hervor; damit sind Beziehungen 
zur Überlieferung D gesichert: 


1,7 xugoo dei mit X; FU fi; FAC; GI; 8,3 0cov eyouc« Wortstellung dei habens mit X; BON; 13,5 ex de mit X; 
«vooycos consequenter mit X; HI; 17,1 8uc8tqynvot ohne den Zusatz verba tua mit X2:Z; PS-AU spe. 


Stárker fállt Hilarius durch Lesarten auf, die nur bei ihm belegt werden; ich hebe hervor: 


7,20 (rveuporcov) Bux; (ventorum) flatus; Suxcoogoc (puvov) genera (arborum); 8,2 eocvyeoQot euo) adducere mihi 
ipsi; 8,3 euyevewy honestatem; ooufuootw convictum; exouc« ohne Zusatz sed; 8,8 e 8e xot mxoXumetpuxv oet ctc, ot8ev cx 
atgyoutoc xau. rac ueXXovra, ever et si multam quis cognitionem desiderat, novit et quae a principio sint et quae futura sunt 
conspicit; 8,9 exerc cowov «ovr ocyocyeoOot poc cuupxoocvw iudicavi igitur hanc adducere ad convivendum mecum; 13,5 o 
yeveotoupyoc auvov Üsepsvcot generationum conditor conspicitur; 7,1 3ocBw]ynvou innummerabilia. 


Man bemerkt allerdings, daB Hilarius gerade solche Lesarten, die er allein gegen alle anderen 
Texte hat, im Kontext seines Zitats nicht immer beibehált, sondern hier Lesarten der allgemeinen 
Überlieferung anklingen làBt; siehe zu 8,8 im Kontext praeteritorum scientia, vgl. im allgemeinen 
Text scit praeterita; zu 13,5 im Kontext neben conditor auch creator mit der allgemeinen Überlieferung. 
Auch in 7,20 sind die Sonderlesarten flatus und genera mit den alten Lesarten ventorum und arborum 
verbunden, und in der freien Anspielung zu 7,17 (quis aut dispositionem orbis terrarum aut elemento- 
rum virtutes . . .) plenae cognitionis scientia consequetur ist die alte Übersetzung yvocic — scientia 
(siehe S. 159) mit der genaueren Wiedergabe cognitio (so AM 118 Ps) verknüpft. Die allgemeine Über- 
lieferung behauptet sich auch an anderen Stellen im Hilariustext: evepyewx 7,17 virtutes; xocaoxsuatetw 
7,21 constituere; xocuoc 7,17 und » ovouuevn 1,7 orbis terrarum; ovoxaow 1,17 dispositio; aber abge- 
lehnt wird die alte Übersetzung species für xoX1oc, xo3Aovn: Hilarius hat in 8,2 und 13,5 pulchritudo. 

Wenigstens für die im Psalmenkommentar angeführten Sapientiastellen findet der Befund eine 
ausreichende und gute Erklárung darin, daB Hilarius teilweise bis in die Einzelformulierung von der 
Auslegung des Origenes abhángig ist, dessen Gedanken aber doch auch eigenstándig aufnimmt und 
weiterführt!. 

Die Lesarten, die Hilarius allein bezeugt, werden nicht durch ein bestimmtes Sigel hervorgeho- 
ben. Wieweit sie zur eigentlichen lateinischen Bibeltradition des Sapientiabuches gehüren, muf 
manchmal offen bleiben; ein Teil von ihnen kann diesen Anspruch sicher nicht erheben. 


! Aus der patristischen Literatur genüge der Beleg bei HI ill 100: in psalmos commentarios . . . in quo opere imi- 
tatus Origenem nonnulla etiam de suo addidit. É. GorriNET, L'utilisation d'Origéne dans le commentaire des psaumes de 
Saint Hilaire de Poitiers, Lówen 1965 — Studia Hellenistica 14, hat die Eigenart dieser Abhángigkeit untersucht. 
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Ambrosius bringt Belege zu folgenden Versen; in Klammern stehen die Stellen, bei denen die 
Beziehung auf diesen Vers nicht sicher ist oder die Form der Anführung keine Rückschlüsse auf den 
Text erlaubt: 1,4.(6). 7.13; 2,4.6—10.12.14.231; 3,(6).15f; 4,1.7-9.11.13; 5,(6).9.12; 6,11f; 7,1-7. 
(81.11).17 —23. (24). 25—30; 8,5.7 —9.13.19; 9,13.15. (16); 11,20; 14,71. (14); 16,28. Viele Stellen werden 
mehrfach angeführt; dabei zeigt sich ein erheblicher Wechsel im Wortlaut des Bibeltextes. 

In einem Teil seiner Lesarten folgt Ambrosius dem Text, der auch von anderen Zeugen geboten 
wird, für andere Lesarten bleibt er innerhalb der erhaltenen Bezeugung allein. Bei den folgenden Bei- 
spielen werden zuerst die Lesarten genannt, die Ambrosius mit anderen Zeugen hat; es folgen dann, 
hervorgehoben durch die Angabe der betreffenden Schrift, die Lesarten, die nur er bezeugt: 


1,4  &ceXevoecos intrabit; intrat; ingreditur, aber 118 Ps 1 cadet 
2,27 . mnoÜoyuesvy nos impleamus, aber Hel nos repleamus 
oOoc flos, aber 118 Ps ros (vgl. 2,8 goS3ov xovEw rosis die gesamte Überlieferung) 
2:9  myusetc.. . o xAnpoc est pars . . . est sors, aber 118 Ps ohne est!-2 
49 | moXx...sovty Qpovnotc cani sunt . . . sensus, aber 118 Ps canities . . . est intellectus 
7,17  Yvoow scientiam, aber 118 Ps cognitionem 
7,20  qucov arborum, aber Abr herbarum, so auch Rufin und Cassian gelegentlich im Kontext 
7,22  sww«vnvoy mobilis, aber Abr, sp 3,135, inc bere mobilis 
ap.oAovrov Sire inquinamento, aber Abr, sp, inc irnmaculatus 
aruevcov sanctus (AM off statt sanus FU; AN s Le), aber inc inviolabilis 
quAcyoOov amars bonum, aber inc — bonum amans 
7,23  oaxeAvucov euepyecixov qui nihil vetet benefacere, aber inc prohiberi inpassibilis munificus 
at.epucvoy TxcvcoOuvauuov Trxvercoxorovy Securus omnem habens virtutem omnia prospiciens, aber inc sine sollicitu- 
dine qui omnia potest omnia spectans 
8,9 ngos coutootw in coniugium, aber ep 31 ad consortium vitae. 


Auf der anderen Seite gibt es typische Lesarten, die in allen Zitaten verwendet werden: 


2,12  eveüpeucoyuev circumveniamus KV, aber tollamus AM ex, Jos, Ps 

4,11  cuveot iritellectum KVD, aber cor AM Sat, ep 38, Ps, 118 Ps, Lc, Val 

7,24  eyvow didici V, cognovi D, aber ausgelassen bei AM Abr, ex 

9,15  Qopuve adgravat der allgemeine Text, aber gravat AM vgt, ep, Ps, Is, (Lc) 
BotOet deprirnit der allgemeine Text, aber inclinat AM ep, cf Ps, 118 Ps, Is. 


Auch dort, wo Ambrosius eine Stelle nur einmal zitiert, begegnen Lesarten, die nur er allein be- 
zeugt. Vergleiche folgende Beispiele: 


2,23 «ov avOperov ex^ o«pOapot . . . &ixovac «c (tx tOtovavoc (ouotovnroc [-336 755) hominem in incorruptionem . . . ad 
imaginem sui AM Ps statt des allgemeinen Textes horninem inexterminabilem . . . ad imaginem suae similitudinis 
3,15  xoaproc eoxAeng nobilis fructus est AM Lc statt gloriosus est fructus V, fructus bonae famae D 
4,13  emhnpoocev inplevit AM Lc statt explevit V, replevit D, conplevit (X); HI 
5,12. «umstc o ep eve eu exocov «vexo07 incisus aer statim in se ipsum resolutus est AM ex statt divisus aer continuo 
in se reclusus est V 
7,2. Sexaumnwouo xpovo decern mens(i)um temporis AM 118 Ps statt d. m. tempore V mit TY 
7,3 . sonaca hausi AM 118 Ps statt accepi V mit PS-HI ep 5; QU; adtraxi S 
ent t» opotora) xocxenecov ny similiter in terram AM 118 Ps («oexenecov wird nicht übersetzt) statt in similiter 
factam decidi terram V mit PS-HI ep 5; QU 
xXcwcv et plorans AM 118 Ps, damit ist plorans zum Verbum von 7,4 nutritus sum gezogen worden; die übrigen 
Zeugen haben entsprechend dem Griechischen ef nicht 
7,5 — evegav . . . npyny diversum . . . initium (exordium Kontext) AM 118 Ps statt aliud . . . initium V; PS-HI ep 5; QU 
7,6 ^ &wo80G eG vov xov introitus nativitatis (Zusatz aus 7,5 oder Dublette) ad vitfam AM 118 Ps; die übrigen Texte 
ohne nativitatis 
7,18 | oQàyoc wird bei AM Abr nicht wiedergegeben 
7,23  8w xavcov yapouv mxveuuorcov voegov per omnia penetrans spirituum intellegibilium AM inc, penetrans wird durch 
freie Formulierungen bei AM fi, sp, PAU-N carm unterstützt; V liest qui capiat omnes spiritus intellegibiles 
7,25 — ov8ev ueytxpuievov nihil maculosum AM sp statt nihil inquinatum V mit AU; nihil inquinamenti QU; FU: D 
7,28  ovwvowew cohabitare AM Lc statt inhabitare und habitare in den anderen Texten 
9,15  xoAvopowaià« multarum cogitationum AM ep 34 statt multa cogitantem im allgemeinen Text 
14,7  euXoynqcat (euAomusvov [-336) benedictum AM 118 Ps statt benedictum est V 
14,8 — «o yetpgonoujrov 8e exuxocapoccoy maledictum autem lignum quod fit per manum hominum AM 118 Ps statt per 
manus autem quod fit (idolum) maledictum (est) VD. 
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Unter den genannten Beispielen gibt es offenkundige Korrekturen nach dem Griechischen, dabei 
fuBt 2,23 ad imaginem sui auf der griechischen Textlesart evova 716 tOtxG tOtovrzoc. Es gibt ebenso 
Lesarten, die von der griechischen Überlieferung abweichen, und auch rein innerlateinische Fehler 
kommen vor: 2,7 ros statt flos; 7,22 sanctus statt sanus; siehe auch die Auslassungen in 7,3.18.21. 

Die Lesarten, mit denen sich Ambrosius von den übrigen Texten unterscheidet, sind nicht auf 
eine bestimmte Schriftengruppe beschránkt; man findet sie sowohl in früher Zeit (AM vg, vgt, par, 
Abr, Sat) als auch in den spáten Werken (AM Lc, Is, Val). Allerdings tritt die Auslegung des 118. Psal- 
mes in der Háàufigkeit eigener Lesarten etwas stárker hervor!, Dagegen gewinnt die Abhandlung De 
incarnationis dominicae sacramento (AM inc) ihre ins Auge fallende Sonderstellung nur dadurch, daf 
in ihr die zitierten Verse 7,22.23 vollstándiger angeführt werden als in AM Abr, sp, mit deren Text 
in den gemeinsamen Versteilen durchaus Übereinstimmung oder enge Beziehung besteht, und zwar 
im deutlichen Gegensatz zu AM off. Man erkennt hier auch einen wesentlichen Unterschied zu Hie- 
ronymus. Im Gegensatz zu diesem, bei dem die überlieferten Texte nur selten anklingen, wird bei 
Ambrosius neben den eigenen Lesarten die Bindung an die vorgefundenen Bibeltexte nicht aufge- 
geben, und in den Zitaten aus AM Ca, Tb, off findet man kaum eine Sonderlesart. 

Ein vielgestaltiger Befund ergibt sich, wenn Ambrosius von anderen Zeugen begleitet wird. Die 
Benutzung verschiedener Formen ist auch für andere Bücher der Bibel beobachtet worden?: 

Die Zugehórigkeit zur Überlieferung D erweist sich in den zahlreichen Berührungen mit X und 
mit Augustin. Die Vergleichsmóglichkeiten zu Lucifer und dem pseudo-augustinischen Speculum 
sind ziemlich beschránkt; hier treten die Differenzen etwas stárker hervor als gemeinsame Lesarten, 
aber die Abweichungen sind zum groBen Teil solche Varianten, die Ambrosius allein bezeugt. 

An mehreren Sapientiastellen làBt die erhaltene Bezeugung gut erkennen, daB Ambrosius auch 
ein Zeuge für T ist; hervorgehoben sei in diesem Zusammenhang die mehrfache Übereinstimmung mit 
Cassian, die in 9,15 bei terrenum habitaculum und mentem besonders deutlich ist. 

In 7,18 geht Ambrosius (Abr 2,38) in der seltenen Lesart (rnedietatem omnium) rerum, die auch 
in der Kapitelsreihe KA C anklingt (siehe S. 144), mit dem anonymen Sermo PS-AM s 462, 

Nicht selten treffen Rufin und Hieronymus mit Ambrosius zusammen. Diese Gemeinsamkeiten 
liegen vor allem in solchen Lesarten, die den griechischen Text genauer wiedergeben oder in der Wort- 
wahl sich von dem eigentümlichen Vokabular der alten lateinischen Sapientiaüberlieferung trennen. 
Auch gelten die Berührungen meist nur für Einzelvarianten, wáhrend der umgebende Text verschie- 
den lautet. In die gleiche Richtung wird man geführt, wenn auBerdem in anderen Schriften, die aus 
dem Griechischen übersetzt sind, gelegentlich Lesarten auftreten, die sonst nur Ambrosius hat. Als 
Beispiele kónnen genannt werden: 

1,4 eoeAevoecos intrabit VD; introibit Zeugen aus der D-Überlieferung, aber ingreditur AM Ps; HI Is und einige andere 
1,13  «eerevos laetatur KVD, aber delectatur AM Lc 7; HI; die Übersetzungen CO, RUS:CO, und einige andere Zeugen 
4,1 occexvux generatio V, aber sterilitas AM vg; HI Is 

ueca xpevns cum claritate V mit PS-CY sng, aber cum virtute AM vg; HI Is, Os 
4,1 — ev avamoocec in refrigerio VD, aber in requie AM Val; so auch die Übersetzung DIDa als Dublette 
49 xoXMx...c0vw opovrotc cani sunt... sensus VD mit breiter Váterbezeugung einschlie&lich von Ambrosiuszitaten, 


aber canities . . . est intellectus AM 118 Ps, canities . . . prudentia est HI Is 2, canities auch in der Übersetzung 
EVA-P fra A 


! Dieser Befund verstárkt sich dadurch, dab gegen den Herausgeber PETSCHENIG die Handschriftengruppe 
AOPR (und nicht GMN T) vorzuziehen ist; siehe Sap 2,7; 7,2.3.4. Die Handschriften, denen Petschenig folgt, gleichen 
in Sapientia die Zitate an V an; die Güte von AOPR wird auch dadurch bestátigt, daB meist noch ein Teil der Gegen- 
gruppe zu ihr hinzutritt. 

? Vgl. die Hinweise bei H. J. FREDE, Probleme des ambrosianischen Bibeltextes, in: (Hg. G. Lazzati) Ambrosius 
Episcopus. Atti del Congresso internazionale di studi ambrosiani nel XVI centenario della elevazione di sant'Ambrogio 
alla cattedra episcopale, Milano 2-7 dicembre 1974, volume I, Mailand 1976 - Studia Patristica Mediolanensia 6, 380f. 

3 PS-AM s 46 belegt aus Sapientia folgende Verse: 7,1.17-20.22; 8,21; 9,4; eine engere Berührung mit Ambrosius 
besteht nur in 7,18; eine ausgesprochene Abweichung von AM Abr gibt es in 7,20: qguvov herbarum AM Abr, arborum 
PS-AM mit dem Haupttext und AM ex. Aber in Prv 30,19 vroc movvoropouonc treffen sich AM und PS-AM mit navis 
navigantis wieder; auch sonst zeigt PS-AM s 46 neben Lesarten, die bisher nur hier belegt sind, typische Berührungen 
mit italienischen Zeugen. Dann weist die Sonderberührung mit AM in Prv 30,19 und Sap 7,18 auf Norditalien. — Eine 
andere Rezension von PS-AM s 46 ist PS-HI Sal; in ihr fehlen die Abschnitte mit den Zitaten aus Sapientia, aber zu 
Prv 30,19 sichert PS-HI Sal die Lesart navis navigantis. Von PS-HI Sal ist TA aen 7-11 abhángig. 
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5,9 — napepyeo0ox transire KVD, aber praeterire AM in allen Zitaten (Sat, ex, Ps, Lc); RUF; die Übersetzung EPH 
7,25 vn «oo nvvoxpocopoc Soc quaedam (- «wc) (est) claritatis omnipotentis dei VD, aber omnipotentis gloriae AM; 
RUF (dieser auch — gloriae omnipotentis). 

Es kann kein Zweifel sein, daB Rufin, der Sapientiazitate nur in seinen Übersetzungswerken hat, 
und Hieronymus an einigen Stellen lediglich deshalb die gleiche Lesart wie Ambrosius bieten, weil die 
Übersetzung aus dem Griechischen naturgemáB zu dieser Übereinstimmung führt. Ob aber alle ge- 
meinsamen Lesarten darin begründet sind und wo im Einzelfall die Grenze zu ziehen ist, bleibt frei- 
lich mindestens bei der Verbindung mit Rufin offen: für ihn gelten die gleichen Beziehungen zu T wie 
für Ambrosius, und T erstrebt ebenfalls die Angleichung an den griechischen Text. 

Das Sigel M steht im Schema der Ausgabe bei denjenigen Lesarten, die Ambrosius allein oder nur 
in Begleitung von Hieronymus, einer Übersetzung oder vereinzelten freien Zitaten bezeugt. Bei einer 
Verbindung mit Rufin steht M nur in begründeten Fállen. 

Im Rahmen der lateinischen Sapientiatexte ist der starke Wechsel im Wortlaut des Ambrosius 
auffállig. Wenn auch ein Teil seiner Varianten nur infolge der mangelhaften Überlieferung als Sonder- 
lesart erscheinen mag, so ist diese wiederum doch nicht so schlecht, da sie die Annahme rechtfertigen 
kónnte, die Breite der Ambrosiuszitate gebe nur die Fülle von nebeneinander gültigen Texten wieder, 
die ihm zu Gebote gestanden hàtten. Für eine solche Fülle müBten an anderer Stelle wenigstens Spuren 
erkennbar sein, zumal die Sonderlesarten des Ambrosius auch in Versen vorkommen, in denen eine 
weit gestreute Bezeugung in den Vátern bestátigt, daB die grundsátzliche Einheit der gesamten latei- 
nischen Sapientiaüberlieferung kaum je ernsthaft beeintráchtigt worden ist. Deshalb móchte ich einen 
erheblichen Teil der besonderen Lesarten des Ambrosius auf seine eigene Formulierung zurückführen. 


Auch in dieser Hinsicht fügt sich der Befund für Sapientia dem allgemeinen Bild über die Gestalt der Ambrosius- 
texte gut ein. Die Beziehung wird durch eine auffallende Gemeinsamkeit bestátigt, die H. J. FREDE hervorhebt!: Die 
typische Ambrosiuslesart cor zu Sap 4,11 ouveow, wo KVD intellectum, Hieronymus meist mentem, Pseudo-Rufin (PS- 
RUF fi) prudentiam lesen, hat ihre Parallele in Eph 4,18: 3txvow. intellectus DIV, intellegentia A, mens HI, rentes 61, 
aber Ambrosius cor. Vergleiche ebenso Gn 8,21 3txvow. meris I, sensus AM Noe 81, aber cor AM Noe 80 mit einigen Zita- 
ten bei HI; Gn 17,17 8wxvow serisus S, animus A, mens HI Pel, aber cor AM mit HI q. (Zu cor bei HI siehe das hebráische 
Wort.) 

FREDE hat die weiterführende Frage gestellt, in welchem Umfang solche persónlichen Lesarten des Ambrosius die 
biblische Überlieferung beeinflu&t haben, und konnte in den Paulusbriefen die Nachwirkung nicht nur in Zitaten, son- 
dern auch in Handschriften nachweisen. In Sapientia, wo allerdings die Überlieferung wesentlich schmáler ist, finde 
ich einen móglichen Beleg für solche Weiterwirkung nur zu 4,11 cor in der Grabinschrift (INS 1314) für ,,Petrus notar. 
sanctae ecclesiae Rav." : . . . quem misecri»cors deus iustum reccep»it ant(e»qucam?» malitia mutaret [et] cor eius. 


Chromatius von Aquileja (CHRO) 


Es sind nur wenige Stellen, die Chromatius von Aquileja aus Sapientia anführt, aber sie leisten 
einen erwünschten Beitrag zur Klárung der Textgeschichte. Wenn ein Vers mehrmals zitiert wird, 
gibt es dabei zwar auch einige Abweichungen, aber stárker ist der Eindruck der Geschlossenheit, vgl. 
besonders 16,12 malagrma curabat eos in drei Zitaten. 

Man erkennt die Verbindung mit Zeugen der D-Überlieferung an Lesarten wie 1,4 introibit mit 
PS-AU spe (B); 6,7 de omnibus mit LUC. Gemeinsam mit der alten italienischen Handschrift 167, 
deren Text ebenfalls D zugeordnet werden kann, liest Chromatius in 10,21 os mutum (so auch Fulgen- 
tius). In 16,12 s0spereucev curabat steht er mit der Wahl des Imperfekts náher bei sanabat D (XZ, 
PRIM; vgl. servabat L) als bei sanavit V. 

Wichtig sind vor allem die Anzeichen einer jüngeren Textentwicklung innerhalb von D, die in 
Korrekturen nach dem Griechischen zum Ausdruck kommen: 


! Probleme des ambrosianischen Bibeltextes (siehe S. 194 Anmerkung 2) 386f. 
2 H. J. FREDE, Altlateinische Paulus-Handschriften, Freiburg 1964 — Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 4, 
144-146. 
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Besonders lehrreich ist 6,7; hier wird einerseits der Abstand von der alten Lesart deutlich, die Lucifer als Haupt- 
zeuge von D gemeinsam mit V vertritt, andererseits werden von weitgestreuten Zeugen der D-Überlieferung Korrek- 
turen an dieser alten Lesart belegt, und Chromatius gibt das unmittelbare Zeugnis dafür, daB das Zentrum dieser Ent- 
wicklung in Italien liegt: (zpoocov) o rvr«v 3eonocvnc (personam) cuiusquam dominus VD (- LUC) (magni- 
tudinem « 6,1b ueye0oc) cuiusquam qui omnium dominus est CHRO: qui omnium est « o xovxov (personas ...) qui est 
omnium dominator Gl (personam ) cuiusquam dominus qui est omnium dominator XP(C): Dublette. 

Ahnliches gilt für 1,4 xxcoumoe.. Chromatius wechselt zwischen (Mt 11) inhabitabit mit XZ(L), (A) Y. .. und (Mt 43) 
habitat mit verschiedenen Zeugen; dagegen hat das pseudo-augustinische Speculum als Hauptzeuge von D zusammen 
mit V die alte Lesart habitabit, der gegenüber inhabitabit eine genauere Wiedergabe des Griechischen anstrebt. 

Auch in 6,8 geht inquisitio für epeuvx auf eine am Griechischen orientierte Korrektur des alten Textes cruciatio (so 
VD mit LUC; GI) zurück, wáhrend der in XXZ vertretene D-Zweig eine innerlateinische Anderung cruciatus vornimmt 
und P eruditio liest. 

Ebenso hat Chromatius für 6,16 zeigoc die genauere Wiedergabe sernita anstelle von via in V und AU. Dann wird 
man im gleichen Vers, wo V mit PS-CY cent und AU mor couc a£touc eur; auc meptepyevou mit dignos se ipsa circuit 
übersetzt, die Wiedergabe des Chromatius haec dignos se circuit ebenfalls als Zeichen für eine verschiedene Auffassung 
des griechischen Wortes «ocv, werten dürfen. 

Typisch für ein Stadium jüngerer Textentwicklung ist auch, daB oct bei Chromatius in 6,7 mit quia und nicht mit 
dem alten Wort quoniam (so VD mit LUC) übersetzt wird. Auch curare für 0pemevew 16,12 ist eine Abwendung vom 
alten Text sanare (vgl. S. 157 bei corp); Primasius hat curare am Versende für wxo0o. 


Wenn Chromatius mit diesem Befund zu einem jüngeren Zweig innerhalb von D gezáhlt werden 
kann, so hat er doch keine Verbindung mit T. 


Rufin von Aquileja (RUF) 


Alle Anführungen, die Rufin von Aquileja zum Buch Sapientia bringt, stehen in Werken, die eine 
Übersetzung von griechischen Schriftstellern sind, in erster Linie von Origenes. Der Befund der Zitate 
erlaubt wohl eine Reihe sicherer Feststellungen, aber die eigentlich entscheidende Frage ist nicht im- 
mer eindeutig zu beantworten, wie weit sich Rufin in der Formulierung an gegebene lateinische Bibel- 
texte anschlieBt und wie weit er eine davon unabhàngige eigene Übersetzung bietet. 

Sicher ist, dab er mehrfach die Formulierung des alten lateinischen Textes übernimmt; ich nenne: 


1,4 . xaxoceyvoc malivolus 2,24  mepatew imitari (siehe S. 152) 
£V GO. tt Xorcocy peo aquxoct ir corpore 3,16  «gawCew exterminare 
subdito peccatis 5,4 avrov (nach fov) illorum KVD; den Plural des alten 
log  w"orwxoupgevn orbis terrarum Textes (S. 152) hat auch RUF, wáhlt aber eorum 
2,20  aoynuov turpissimus 7,16 — Xoyoc sermo 
2,24 o xocuoc orbis terrarum 7,17 vois scientia. 


Die Bekanntschaft mit dem alten Text verrát sich auch dort, wo Rufin ihn als Doppelübersetzung bietet oder im 
Kontext anklingen láBt: 


7,18 — «eXoc consummationem V; finem RUF in allen seinen Zitaten, aber in der Erklárung heit es in Ct 3: finem . . . 
id est perfectionern consummationemque universitatis 

7,20  mweouxcov Que vim ventorum V; spirituum violentias RUF in seinen Zitaten, aber als eine Erklàrung dazu liest 
man visibiliter quidem de ventis et flatibus aeris; flatus kommt bei Hilarius vor (siehe S. 192) 
uxeopas quvov differentias arborum V ; differentias virgultorum RUF in seinen Zitaten, aber in einer Anspielung 
steht neben virgultorum auch arborum, in einer anderen Anspielung die von Ambrosius bezeugte Lesart her- 
barum (siehe S. 193) 

7,25  eUwxpwng sincera V, sinceris D; purissima oder pura RUF, aber zuweilen hat er auch die doppelte Wiedergabe 
pura quaedam et sincera oder sincera ac limpida oder pur(issim)a ac limpid(issim)a. 


Eine gelegentliche Benutzung des alten Textes gibt es auch, wenn Rufin eine Stelle mehrfach ziltettaz AB 


T,VT — exüevoa. ut scirem RUF Nm (grammatisch korrekt nach e8cxev . . . Yvootw - dedit . . . scientiam), aber ut sciam 
RUF Lv, Ct 3 mit dem allgemeinen Text 
evepyetavy der genaue Singular virtuternm RUF Lv, Nm, Ct 2 mit PRIS und AM, aber virtutes RUF Ct 3 mit dem 
alten Text 

7,19  xoxpov astrorum RUF Nm, aber stellarum RUF Lv, Ct mit der allgemeinen Überlieferung 

8,12  vouery uxorem RUF Gn 11, Nm, aber sponsam RUF Gn 6 mit dem allgemeinen Text 

11,24 «yer amare RUF Ct, aber diligere RUF pri mit dem allgemeinen Text. 
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Umgekehrt gibt es Beispiele dafür, daB Rufin auch bei einer wechselnden oder doppelten Wieder- 
gabe einer Stelle die eigentlichen Bibeltexte überhaupt nicht berücksichtigt: 


7,l7 — cocxactv xooguoo dispositionem orbis terrarum der allgemeine Text, aber substantiam mundi RUF Nm, Ct und 
rationem mundi RUF Lv mit HI 

7,26 | «6 vov Osou evepyetoc dei maiestatis oder maiestatis dei die lateinischen Bibeltexte, aber inoperationis dei RUF 
pri 1,2,5; inoperationis sive virtutis dei pri 1,2,9; paternae virtutis inoperationisque pri 1,2,12 

9,6 — (rnc... cogtac) exovonc si afuerit die Hauptüberlieferung, aber sí non adsit RUF Rm 5 und si desit Rm 9. 


Bereits die genannten Stellen zeigen, daB sich Rufin an den alten Text, den er zwar kennt und 
auch gelegentlich verwendet, durchaus nicht bindet. Die überwiegende Mehrzahl seiner Anführungen 
zeigt vielmehr eine ausgesprochene Ablehnung des alten Textes. Rufin steht dann mit seinen Lesarten 
oft allein oder wird nur von Hieronymus begleitet. 


In der Wortwahl werden in der Regel gerade diejenigen Vokabeln vermieden, die für den alten 
Text typisch sind: 


«opcv nicht insensatus oder insipiens (S. 157), sondern 5,4 stultus 
€Aoxvococ nicht exiguus (S. 157), sondern 6,6 humilis 
0pacuc 11,17 nicht audax (S. 161), sondern ferox 


xaXXovn, xoXXoc nicht species oder forma (S. 159), sondern 5,16; 8,2; 13,5 decor, dabei 8,2 mit einem Teil der Hieronymus- 
zitate; in 13,5 steht neben decor auch pulchritudo, was nur von Vátern bezeugt wird, die sich hier von den eigent- 
lichen Texten V und D trennen 


xovcy nicht forus (S. 161), sondern 3,16 concubitus mit HI 


xoopoc orbis terrarum (S. 152) nur 2,24 (und 1,7 für vj ovxoupev?), sonst aber 7,17; 10,1; 11,17; 18,24 mundus, in 7,17 und 
11,17 mit anderen Zeugen 


xpurcoc nicht absconsus oder obscurus (S. 161), sondern 7,21 occultus 
Aoyu6eo0os nicht aestimare, cogitare oder computare (S. 157), sondern 5,4 putare mit PEL Mor; 9,6 reputare mit H1 
oct nicht quoniam (S. 152), sondern 11,26 quia mit einigen anderen Zeugen, darunter HI 


cvEAetoc, 7eAoc, &teAeococ nicht corsummatus, consummatio, inconsummatus (S. 161), sondern 9,6 perfectus mit HI; 7,18 
finis (in den Zitaten) mit HI; 3,16 imperfectus 


qpovnoats nicht sapientia oder sensus (S. 157 bei «gpov), sondern 7,16 prudentia. 


Ebenso ist es nur eine Ausnahme, wenn Rufin in 2,24 bei der Wiedergabe metpatet — imitari 
bleibt; im allgemeinen findet man bei ihm nicht die typischen Eigenheiten, die der alte Text in der 
Übersetzung der griechischen Vorlage aufweist: 


1,2 «ots ux, emtocovoty nicht eis quí fidem habent, sondern his qui non sunt increduli mit HI 
1,27 | «ocuveyov nicht hoc quod continet, sondern qui continet, àhnlich is qui continet QU: damit ist co ouveyov auf 1,7a 
nveuua — Spiritus bezogen! 
6,6 o eXxytoxoc ovyYvoocog sovty eAcouc nicht exiguo conceditur misericordia, sondern humilis venia et misericordia 
dignus erit, àhnlich HI in einigen Zitaten (siehe S. 199) und die Übersetzung PS-BAS Is 
7,19  0cocic nicht dispositiones, sondern positiones 
7,22  yovovevrs nicht unicus, sondern unigenitus mit HI 
7,25  mageumurce nicht incurrit, sondern incidere potest 
8,20  uoOXov 8s cyoOoc cv nicht et cur essem magis bonus, sondern magis autern cum essem bonus 
10,1 &£etAoco. ocoxov. ex mopomeceucvoc tOioo nicht eduxit illum de limo terrae (siehe S. 182), sondern liberavit eum de 
peccato suo 
11,17 — roget ; rxvvo8uvaqxoG cou xeo. nicht inpossibilis erat omnipotens manus tua, sondern deerat omnipotenti manui 
tuae 
18,24 emt yao xo91pouc evOupiocroc "v oXoc o xoouoc nicht in veste enim poderis quam habebat totus erat orbis terrarum, 
sondern irt vestimento poderis erat universus mundus. 


Gerade diejenigen Stellen, an denen Rufin eine genauere Übersetzung bringt, führen auf das 
eigentliche Problem. Hier trifft er sich námlich mehrfach mit den jüngeren Schichten innerhalb von 
D oder mit T, wo die alte Wiedergabe ebenfalls zugunsten einer Angleichung an das Griechische auf- 


1 Diese Beziehung ist móglich, aber nicht notwendig. DE BRuvNE 131 wertet die Lesart des alten Textes, in der 
diese Beziehung nicht hergestellt ist, als Zeichen für die Unfáhigkeit des Übersetzers. Anders urteilt S. LUNDSTRÓM, 
Übersetzungstechnische Untersuchungen auf dem Gebiete der christlichen Latinitát, Lund 1955, 270. 
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gegeben oder eine neue Vokabel eingeführt wird. Auf Berührungen Rufins mit dem durch den Codex 
Amiatinus geführten Vulgatazweig hat GnrBoMoNT 488.489 zu 7,18.20 besonders aufmerksam ge- 
macht; zur Beurteilung siehe oben S. 177. 

Folgende Wertung scheint dem Befund am ehesten gerecht zu werden, der sich ergibt, wenn Les- 
arten Rufins, die nur er oder allenfalls noch Hieronymus haben, mit solchen Lesarten verglichen wer- 
den, in denen andere Zeugen zu Rufin hinzutreten: 

Da Rutin gelegentlich dem Wortlaut des alten Textes folgt, kann es nicht auffallen, daB er ebenso 
von der jüngeren lateinischen Überlieferung beeinfluft ist und daB er dieser Überlieferung stárkeren 
Raum gewáhrt als dem alten Text. Übereinstimmungen und gemeinsame Anklánge mit Ambrosius 
und Cassian, aber auch mit Priscillian oder mit X! sind an Zahl und Gewicht zu stark, als dab man 
annehmen dürfte, sie seien alle unabhángig voneinander entstanden. Man findet auch Berührungen 
mit Gaudentius von Brescia. Ebensowenig wie sich Rufin aber an die alte Überlieferung bindet, so 
wenig hàlt er sich auch an einen der jüngeren Texte: in unmittelbarer Umgebung der gemeinsamen 
Lesarten oder in der Wiederholung der gleichen Stelle stehen immer wieder Varianten, die nur er al- 
lein hat. Als eindeutiger Reprásentant einer bestimmten Textform, wie er es in anderen Teilen der 
Bibel durchaus ist, kann Rufin in Sapientia nicht gewertet werden. 

Auf diesen Überlegungen beruht die Behandlung Rufins in der Ausgabe: Lesarten, die Rufin 
allein hat, werden nicht durch ein bestimmtes Sigel hervorgehoben ; auch Übereinstimmungen nur mit 
Hieronymus werden nicht eigens bezeichnet, obwohl es müglich ist, daf in beiden Fállen die Lesart 
Rufins mehr ist als eine persónliche Schópfung. Wenn Rufin mit anderen Zeugen des D-Textes oder 
mit T zusammentrifft, wird er als Zeuge dieser Formen geführt, obwohl auch hier damit zu rechnen 
ist, dab er einen Teil dieser Lesarten selbstándig formuliert hat. 


Zusatz: in den Versen 7,2 und 12,1 führt die Übersetzung des Rufin, die durch einen entsprechenden Beleg bei 
Hieronymus gestützt wird, auf eine besondere Origenes-Lesart: 

In 7,2 lesen sowohl Rufin als auch Hieronymus für $3ovr, mulier: ex orepuacoc av8poc xot 180v vrve cuveABovonc 
ex semine viri cum muliere convenientis RUF Rm; ex semine viri et mulieris sornno convenientis HI Ez h. Handelt es sich 
bei ,,mulier" um eine Erklárung des Origenes zu »83ov oder um eine wirkliche Textvariante, die aus einer solchen Er- 
klárung erwachsen ist? Beachte dazu bei Clemens von Alexandrien die Erklàrung von (v« epy«x) cnc OnAewc mit «xc 
enifuuuxc in Strom. 3,63,2 und die vergleichbare Variante Sap 8,2 voir] evyofornv« in der griechischen Handschrift 
66, die den Zeugen des O-Textes nahesteht. 

12,1 cou xveuua spiritus tuus der allgemeine Text, aber ohne fuus RUF Rm, Ct; HI Gal: — coo Origenes, Contra 
Celsum 4,28 (297,5 KoETScHAU, der zu Unrecht coo im Text einfügt). 

Nicht sicher ist, ob die Lesart 1,1 discite (iustitiam) RUF Rm 3,7 auf eine Variante ayaremoxce] ues bei Origenes 
führt; vergleiche die Parallelen Sap 6,1; Is 26,9. 


Hieronymus (HI) 


Mehrtach betont Hieronymus, daB das Buch Sapientia nicht zum Kanon gehóre; vgl. HI Rg, 
Sal G, Sal H. Auch bei der Aufzáhlung der biblischen Bücher in den Briefen 53 und 107 wird Sapientia 
nicht genannt, und wenn er zu Beginn des Kommentars zu Ecl über die Gruppe Prv Ecl Ct spricht, 
wird kein Wort über Sapientia und Sirach verloren. Die salomonische Herkunft des Weisheitsbuches 
wird in HI Sal H ausdrücklich abgelehnt — auf die Tradition, daB Philo der Verfasser sei, wird hinge- 
wiesen —, und auch an der Art und Weise, wie Hieronymus seine Zitate aus Sapientia einführt, wird 
deutlich, daB er die Zuweisung an Salomo ablehnt. Dabei zeigen die Belege aus HI Za 2 und 3 (808; 
866.867), wie stark er in dieser Hinsicht von seiner Quelle Didymus abweicht; vergleiche auch HI 
Pel 1,33 (527B) gegenüber CY te 3,53. 


! Neben der direkten Übereinstimmung sei auf folgenden Zusammenhang zwischen Rufin und X hingewiesen: 
für evepyew hat Rufin in 7,17 mit der allgemeinen Überlieferung das Wort virtus, aber in 7,26, wo der alte Text maiestas 
wáhlt, inoperatio. Für diese Übersetzung, die das griechische Wort nachahmt, nennt der Thesaurus Linguae Latinae 
vor allem Belege aus Rufin und aus der lateinischen Übersetzung des Theodor von Mopsuestia (ThLL 7,1, 17401), aber 
für 15,11 duy evepgyoucoy hat X mit animam inoperantem die gleiche Übersetzung gegen animam quae operatur V. 
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Wenn Hieronymus Stellen aus Sapientia zitiert, bewahrt er sich vóllige Freiheit gegenüber den 
erhaltenen Formen des lateinischen Sapientiatextes. Er bindet sich aber auch nicht an Formulierun- 
gen, die er selbst einmal gewáhlt hat. Das verwendete Vokabular ist scharf von dem unterschieden, 
was in der alten Sapientiaüberlieferung bevorzugt wird, und gelegentliche Berührungen mit anderen 
Zeugen kommen meist unabhángig zustande, wenn auch im Einzelfall eine sichere Entscheidung nicht 
immer móglich ist. Natürlich kennt Hieronymus aber die geláufigen Texte und verwertet sie, doch 
wird seine Sonderstellung kaum dadurch beeintráchtigt, daB die biblische Tradition manchmal die 
Gestaltung seiner Zitate beeinfluBt hat. 

Besonders bekannte Stellen werden von Hieronymus auch in der alten Form mit ihren Mángeln 
und Eigenheiten zitiert: 


2,24  metpa;oucty 8& auTov ot «76 exetwou ueprdoc ovcec imitantur ergo illum qui sunt ex parte illius HI Ps h 
4,14 83t« vouco coreucev ex ueoou movnpotac propter hoc properavit educere eum de media iniquitate HI ep 39 
6,6 — 3uvaxot . . . Suvavcc exxoOncovca potentes . . . potenter tormenta patientur HI in vielen Zitaten. 


Viel háufiger aber sind die Stellen, die im Gegensatz zur lateinischen Überlieferung stehen. Dabei 
ist die Abweichung durchaus nicht immer darin begründet, daB Hieronymus den griechischen Text 
genauer wiedergibt, oft handelt es sich einfach um eine andere Formulierung. Aus der Fülle der Bei- 
spiele sollen nur einige Stellen herausgegriffen werden; sie zeigen einerseits die Ablehnung des alten 
Textes, andererseits die teils wechselnde, teils gleichbleibende Fassung bei Hieronymus. In Einzel- 
lesarten gehen zuweilen Ambrosius und Rufin mit. 


1,22 «otc uy &rtoxovow nicht eis qui fidem habent, sondern (his) qui non sunt increduli HI Lc, Za, Is mit RUF; für 
das vorangehende Hauptverbum eugawecot hat Hieronymus teils mit der lateinischen Überlieferung apparet 
(Is 15; cf Lc), teils ostendit faciem suam (Za), teils ostenditur (Is 16) 

1,5 . emavweorrsecat oco Xoyuouov ccooverov nicht auferet se a cogitationibus quae sunt sine intellectu, sondern recedet a 
cogitationibus stultis HI ap, ls 

4,]] .xgstooov (Yap) cvexvux uecx xpevnc nicht melior est (enim) generatio cum claritate, sondern rmelior est sterilitas 
cum virtute HI Is mit AM; melius est filios non habere cum virtute HI Os 

4,113 ev oxyo nicht in brevi, sondern in brevi spatio HI ep 75; in brevi aetate HI ep 79 

6,6 | o &eAaytoroG coYYvoocog soctv &Acoug nicht exiguo conceditur misericordia, sondern qui minimus est meretur 
citius misericordiam H1 Ez h; qui minor est cito meretur veniar et misericordiae proximus est HI So; qui minimus 
(est) dignus est misericordia HI Am, Ez; qui parvus est meretur misericordiam HI Is 6; qui parvus est dignus est 
misericordia HI Is 18; dignus esse auch bei RUF 

7,20  nveugecov Buc nicht vim ventorum, sondern violentias spirituum HI Did; spirituum violentias HI Lc mit RUF 

7,22  (mweoux . . .) xoXogepec Aexxov nicht (spiritus . . .) multiplex subtilis, sondern (spiritus . . .) multifarius tenuis 
HI Is h, multiplex tenuis H1 Ez 

8,2  «eyoevyeo0ot euxovo nicht mihi adsumere, sondern ducere mihi HI Ez, cf Ps h; accipere mihi HI Jr 
epaocvnc eyevouny amator factus sum nur HI Jr, aber amator fui HI ep 98, Ez 

9,6 — sv utotc nicht inter filios, sondern in filiis HI Ecl, Is mit RUF 

9,17  & Q1 cv &8coxoc nicht nisi tu dederis, sondern nisi quod tu dedisti HI Did, Za 

9,18 cov ent ync nicht eorum qui in terris (V; terra D) sunt, sondern eorum qui super terram erant H1 Did; eorum qui 
versa(ba)ntur in terra H1 Za 
eüi8ocyO0ncov nicht didicerunt, sondern edocti sunt HI Did; eruditi sunt HI Za. 


In der Wortwahl lehnt Hieronymus gerade die für den alten Text typischen Vokabeln ab. Auch 
hier hat er in seiner eigenen Wiedergabe teils eine Übersetzung, die in allen Zitaten gleich bleibt, teils 
wechselt er ab. 


«9c nicht inferi (vgl. S. 163 zu 16,13), sondern 1,14 infernus 

apaovcog nicht incoinquinatus (S. 160), sondern 3,13 (zwei Zitate) inmaculatus 

aocepsc nicht stellae (S. 167), sondern 7,19 sidera 

avuto nicht sine honore (S. 159), sondern 3,17 ignobilis 

axenococ 3,11 nicht inhabitabilis (siehe S. 167), sondern inutilis, so an dieser Stelle auch D 

Yeveois nicht natio, nativitas oder creatura (S. 160), sondern 1,14 (drei Zitate) generatio 

vwwooxety, Yvoots nicht scire, scientia (S. 159), sondern 3,13 (zwei Zitate); 9,17 cognoscere und 7,17 (zwei Zitate) notitia 
80Aoc nicht fictum oder fictio (S. 167), sondern 1,5 (zwei Zitate) dolus, so an dieser Stelle auch D 

erioxorn nicht respectus (S. 159), sondern 3,13 visitatio 
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9uuoc nicht ira (S. 161), sondern 7,20 furor, so an dieser Stelle auch 94 95 
xoxoreyvoc 1,4 die allgemeine Übersetzung malivolus nur HI ap (ein Zitat), aber perversus HI Dn, Is, jr (fünf Zitate) 


xaXov, xoXXoc nicht species oder forrna (S. 159), sondern 8,2 pulchritudo HI ep 98 mit HIL; decor HI Ez, Jr mit RUF; 
13,5 pulchritudo HI ep 21, Gal mit HIL; RUF; PS-RUF fi; MAXn, doch weichen diese Zeugen in den anderen 
Lesarten ab und trennen sich auch von den eigentlichen Texten V und D 


xot nicht forus (S. 161), sondern 3,13 cubile HI Os, stratum HI Is; 3,16 concubitus HI Os mit RUF 


xoouoc orbis terrarum (S. 152) nur 2,24 (in allen Zitaten) und 1,7 (zwei Zitate; » ououueva), sonst aber mundus 1,14 
(drei Zitate); 6,24; 7,17; einen entsprechenden Befund bietet Rufin, siehe S. 107 
In der Anspielung auf 7,6 greift Hieronymus auf Jovinian zurück: introimus (in hoc) saeculum HI Jov 2,20.30. 
Hier kann die Variante ei «ov Qtov] etc «ov xoopov S d 547 706 vorausgesetzt sein 


uooxxptoc 3,13 nicht felix (S. 157), sondern beatus (zwei Zitate) 

veotnc nicht iuventus (S. 161), sondern 8,2 adolescentia 

xoAugpovzic 9,15 nicht multa cogitans (S. 162 bei opov«tc), sondern multa curans (vier Zitate) 

zovnpoc nicht nequa(m), nequissirmus (S. 159), sondern 3,14 malus 

ocu 6,24 nicht sanitas (S. 157), sondern salus; ecvpvoc 1,14 nicht sanabilis, sondern salutaris (drei Zitate) 


«eAetoc, «eAoc nicht corisummatus, consummatio (S. 161), sondern 9,6 (zwei Zitate) perfectus; 7,18 finis; die gleiche Wort- 
wahl hat Rufin (S. 197) 


qeovety, gpovnote nicht sentire, sensus (S. 157 bei «pov), sondern 1,1 (zwei Zitate) sapere; 4,9 teils sapientia, teils pru- 
dentia 


x&eis nicht donum (S. 162), sondern 3,14 gratia. 

Ebenso werden die für die alte Übersetzung typischen Ausdrücke exferminium und exterminare (vgl. DE BRUYNE 
124) vermieden: 1,14 qupuooxov oAe0pov nicht medicamentum exterminii, sondern venenum mortis H1 Jr h; medicamentum 
perditionis HI Ez h; venenum mortiferum HI Za; 2,23 «ov av0pemov en o«xpow. nicht hominem inexterminabilem, son- 


dern incorruptum hominem HI ep 51; hominem ne interiret HI Mi; 3,16 o«poxwwo0noecos nicht exterminabitur, sondern per- 
ibit HI Os. 


Bestimmte Vokabeln, die Hieronymus auch sonst gern verwendet, kommen in seinen Sapientia- 
zitaten ebenfalls vor: 


«pyn 7,18; 14,12 principium statt initium 

euvouyoc 3,14 eunuchus statt spado; schon die Vulgatakonkordanz zeigt, daB Hieronymus eunuchus vorzieht, vgl. auch 
die Aufstellung im Thesaurus Linguae Latinae 5,2,1050 

Gov 1,13 vivens (zwei Zitate) statt vivus 

vtitococ (ujmAoc S*) 9,17 excelsus statt altissimus. 

Vgl. auch 9,6 absque sapientia für «c . . . coquxc emovons. 


Bei dieser Eigenstándigkeit, die auch darin zum Ausdruck kommen kann, daf Hieronymus gele- 
gentlich mit Einzelzitaten die Wortwahl der allgemeinen Überlieferung verlàBt, die er in anderen Zi- 
taten übernimmt, wird man aus Berührungen, die er mit einzelnen Zeugen der lateinischen Bibel hat, 
kaum Schlüsse über einen gemeinsamen Text ziehen dürfen. Das gilt besonders dann, wenn die Über- 
einstimmung in der normalen Übersetzung des griechischen Wortes begründet ist. Gleichwohl kann 
die Móglichkeit natürlich nicht ausgeschlossen werden, daB Hieronymus bei seiner Kenntnis der ge- 
láufigen Texte einer gegebenen Überlieferung folgt. Gerade darin unterscheidet sich aber der Befund 
bei ihm von dem Bild bei Rufin, daB es im Grunde nur wenige Stellen sind, die hier betroffen werden, 
und weder das Urteil über Hieronymus noch über die anderen Zeugen verándert sich wesentlich, wenn 
man auf eine Entscheidung verzichtet. 

An einer Reihe von Stellen stimmt die Lesart des Hieronymus mit einer anderen griechischen 
Überlieferung überein, als sie die lateinischen Texte voraussetzen. Wenn es sich um Übersetzungen 
griechischer Váterschriften handelt, ist für die Abweichung offensichtlich die patristische Vorlage des 
Hieronymus verantwortlich, und auch in den Werken, die nicht unmittelbar Übersetzungen sind, ist 
mit einer Abhàngigkeit von griechischen Quellen und deren Lesarten zu rechnen. 


In diesem Zusammenhang und in Verbindung mit den Lesarten in 7,2 und 12,1, bei denen die Gemeinsamkeit mit 
Rutin auf Lesarten bei Origenes führte (S. 198), sei auf den Zusatz citius, cito in den Hieronymuszitaten zu 6,6 hinge- 
wiesen: reretur citius misericordiam H1 Ez h; cito meretur veniam HI So. 
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Da HI Am, Is, Ez den Zusatz nicht haben, liegt keine spezielle Eigenheit des Hieronymus vor, sondern der Schlufi 
auf eine entsprechende, dem Origenes bekannte Variante in 6,6 ist gerechtfertigt. Die Variante kommt aus 6,5, wo 
voyecc im Text steht. Sie gibt einen griechischen Beleg dafür, daB die Zusátze aus dem Kontext, die man in der alten 
lateinischen Übersetzung oft feststellt (siehe S. 165), nicht ohne weiteres aus der Übersetzungsart erklàrt werden dür- 
fen, sondern auf entsprechende griechische Varianten zurückgehen kónnen, von denen nur ein Teil in den griechischen 
Handschriften überliefert wird. 


Die Lesarten des Hieronymus werden zwar im Schema der Ausgabe genannt, aber nicht durch ein 
eigenes Sigel hervorgehoben. Ihnen wird auch für die Bewertung von Zeugenkombinationen keine aus- 
schlaggebende Stimme zugestanden. 


Augustinus (AU) 


A.-M. LA BONNARDIERE, Biblia Augustiniana. A.T. Le livre de la Sagesse, Paris 1970 


Die frühesten Augustinzitate zum Buch Sapientia bietet das erste Buch von De moribus ecclesiae 
catholicae et de moribus Manichaeorum (AU mor); hier werden die Verse 1,5; 6,12-20; 8,1.3-5.7; 
9,9.17f angeführt. Augustin hat diese Schrift im Winter 387/388 in Rom begonnen; seine Zitate sind 
ein Beleg für einen rómischen Text (LA BoNNARDIERE 20 Anmerkung 2). Dieser gehórt, wie die mit- 
gehende Bezeugung zeigt, zur Überlieferung D: 


1,5 | 8oXov dolum mit PS-AU spe 
6,12. «vy (nach cov eyerovczov) illam mit 2; AM. X hat durch Umstellung der Verben ebenfalls qui diligunt illam 
euptoxexot invenitur mit X und anderen V-Handschriften; AM 
14 o opfptcac qui vigilaverit ohne den Zusatz de luce mit X; PS-CY cent 
&upnost cov TUAoVv «uou inveniet foribus suis mit I'5; vgl. inveniet sedibus suis X; PS-CY cent 
15  v«p enirn mit X»; und anderen V-Handschriften 
16 ov quia mit PS-CY cent 
£v (vor xaon) om. mit X; PAU-N; AU lib !/5; GR-M 
6,18  gefBateotc confirmatio mit XH?; LUC 
19  &vo om. mit X; LUC 
20  Baouewv regnum ohne den Zusatz perpetuum mit £ZH?P 
8,11 3eautem mit A; PS-VIG Var 3,47.52(Var); FU Thr 2,7 
5  emiBuumcov xvnux possesio quae concupiscitur; vgl. possessio quae adpetatur H? 
vt cogiaxc TrÀAouctoepov quid sapientia est honestius; vgl. sapientia mit 222H2? und anderen; esí mit X; honestius 
mit H? in marg. 
9,17 coo (vor zveuu«) om. mit XAB; PS-CY sng; CE. 


In 8,7 hat Augustin mit V für qoovnotc sapientia und damit das alte Wort (vgl. S. 157 bei eqpov) gegenüber pru- 
dentia bei X und PS-VIG Var. 


Das Exemplar, das Augustin benutzte, war allerdings nicht ohne Fehler. Er selbst erklárt in den 
Retraktationen (re 1,6,3) zu 8,7 ceqpocuvrv yY«p xot qpovriotv exàtó«oxet, daB er die in AU mor ge- 
botene Lesart sobrietatem enim sapientia docet seiner Bibelhandschrift entnommen habe (»secundurm 
codicem nostrum«), daB ihm aber spáter die codices veriores und der griechische Text, den er damals 
noch nicht gekannt habe, gezeigt hátten, dab dies ein Fehler sei. 

Ein innerlateinischer Fehler steht auch in 8,5. Für ei 8e xAoucoc eoctw extiÜuurivov xvnua heit es 
in AU mor quod si honesta est possessio quae concupiscitur. Hier steht der Fehler honesta statt honestas 
unmittelbar neben den Korrekturen nach dem Griechischen quod si und possessio quae concupiscitur ; 
auch die Wahl von quod si und des zu erschlieBenden Substantivs honestas zeigt, daB eine Überliefe- 
rung vorliegt, die textgeschichtlich jünger ist als der von V gebotene Text: quod si ist dem alten Text 
fremd; zu honestas siehe S. 158. 

Angesichts der für 8,7 und 8,5 festgestellten Fehler in Augustins Bibelhandschrift wird man auch in 6,13 die singu- 
láre Auslassung von prior(em) àhnlich beurteilen: xpoyvoo0nvot ut . . . se prior ostendat V; ut. . . se priorem ostendat D; 
ut ...seostendat AU mor. 
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Die Vergleichsmóglichkeiten zwischen den Zitaten aus AU mor und denjenigen aus anderen 
Schriften Augustins sind ziemlich gering. Man sieht aber, daB die Lesarten des in Rom gebrauchten 
Textes etwas zurücktreten: Für 1,5 3o^ov hat nur AU mor doluri, alle anderen Zitate belegen den alten 
Text fictum, demgegenüber die D-Lesart durchaus eine Verbesserung war. Es handelt sich jedoch bei 
Augustin nicht um einen grundsátzlichen Wechsel, denn in 6,20 ist die ebenfalls mit Rücksicht auf 
den griechischen Text vollzogene Tilgung des alten Zusatzes perpetuum nicht nur in AU mor, sondern 
auch in den spáteren Zitaten bezeugt. Ebenso finden wir für 7,8 xAoucoc in AU Ad wieder die Wort- 
wahl Aonestas, die an dieser Stelle durch X für D gesichert ist, und AU q bietet weithin die gleiche 
Form des D-Textes, durch die die Vulgatahandschrift H beeinfluBt ist. Augustin benutzt also auch 
nach seiner Rückkehr aus Italien im wesentlichen Texte, die zur Überlieferung D gehóren. 

Angesichts des Wechsels, der in 1,5 sichtbar wird, láBt dieser Befund dann nicht nur die Varia- 
tionsbreite und die weite Geltung der D-Überlieferung erkennen, sondern zeigt auch die nie aufge- 
gebene Verbindung von D mit dem alten — meist in V vertretenen — Text und die stándige Kontami- 
nation mit ihm. Diesem Bild entspricht der Befund in den wenigen Zitaten aus der pseudo-cypriani- 
schen Schrift De centesima, sexagesima, tricesima (PS-CY cent; 4. Jahrhundert, Afrika), deren Text 
eindeutig zu D gehürt, aber doch einige áltere Lesarten als AU mor bezeugt (siehe S. 207). Dagegen 
ist der Text bei Tyconius (TY) offenbar »fortschrittlicher« (S. 208), und im Blick auf dessen Textge- 
stalt kann es dann wiederum nicht überraschen, wenn Augustin in den Quaestiones (AU q) auch einem 
entwickelten Text folgt, wie es eben die Übereinstimmung mit H zeigt. 

Ein eigentümliches Bild bietet die Überlieferung zu 13,9 «ocoucov tcyucav eiBevas, Bis zum Jahr 
396 zitiert Augustin wie VD tantum potuerunt scire (AU Rm, q, do 2), danach aber tantum potuerunt 
valere (AU cf, Gn li, an, s 68, cf ep 55). valere stammt aus einer Korrektur, die voyvewv. genauer 
wiedergeben und von 3uvacÜo. — posse im zweiten Versteil unterscheiden wollte. Augustin ist der 
einzige Zeuge für diese Korrektur, aber er kennt sie nur in der Kontamination mit dem alten Text, 
der die richtige Wiedergabe ei3evos — scire zum Opfer gefallen ist. Die Stelle bezeugt, wie auch in 
Afrika ein jüngerer Text EinfluB gewinnt und zu Mischungen führt. 


Die Konkurrenz verschiedener Lesarten kommt gelegentlich bei Augustin selbst zur Sprache: 


11,17 && ayuoppou vXnc de materia informi, quod aliqui codices habent *de materia invisaà! AU Gn Ma vom Jahr 389; 
ex materia invisa vel etiam 'informi', sicut nonnulla exemplaria tenent AU sy vom Jahr 393. Die gegenüber der alten Les- 
art invisa (so V) genauere Wiedergabe informi ist eine T-Lesart (S. 189). Augustin zieht informis vor; das zeigt sich am 
Kontext von AU Gn Ma und AU sy und in den spáteren Anführungen von 11,17 (Gn im, cf, Gn li, leg), die alle in- 
formis im Zitat haben, so daB sich bei Augustin eine Kontinuitàt für informis von 389 bis 421 ergibt. 


In 9,15 oOxorov oou belegt Augustin sowohl den alten Text corpus quod corrumpitur als auch die T-Lesart 
(S. 189) corruptibile corpus. Diese gewinnt in seinen Zitaten aber erst nach 410 gróBeren EinfluB, ohne dabei den alten 
Text, der schon in der frühen Schrift Gn Ma bezeugt ist, zunáchst voll verdrángen zu kónnen. Auch im Kontext der 
Zitate erscheint corruptibile als Erklárung zu quod corrumpitur vor 410 viel seltener als spáter. In den letzten Schriften, 
die 9,15 anführen, gibt es dann allerdings nur noch corruptibile corpus oder — corpus corruptibile (AU Jul, Jul im, Max). 
LA BoNNARDIERE weist darauf hin, wie wichtig es für Augustin ist zu erkláren, daB quod corrumpitur — corruptibile, 
aber keineswegs —- corruptur ist (208—210). 


Nicht anders verhált es sich in 9,16, nur ist die Bezeugung bei Augustin viel schmáler: AU tri 3 hat für uoAc die 
alte Lesart difficile (V; PS-CY sng; PS-AU spe; FU), der spáte Beleg AU Jul im aber die T-Lesart (S. 190) difficulter. 


Für 5,8 oAatovetx verwendet Augustin in einem Teil seiner Zitate (Ps 6; 36; 120; 122) den alten Text iactatio; hàu- 
figer schlieft er sich aber an die jüngere Lesart iactantia an (Ps 29; 32; 52; 53; 74; 75; 85; 101; 1013. s918:028:058 3902; 
Gau), die in der Überlieferung ebenfalls breit bezeugt ist. Ebenso wechselt er in der Wortstellung: quid divitiarum iact. 
Ps 6; 36; 85; s 22; 202; Gau mit dem allgemeinen Text und dem Griechischen; — divitiarum iact. quid an den übrigen 
Stellen; dies entspricht in der griechischen Überlieferung der ,,origeneischen** Rezension und ist in den lateinischen 
Texten auch neben Augustin bezeugt. Bei ihm erkennt man eine klare Bevorzugung von divitiarum iactantia quid; von 
einer Zásur im Gebrauch der Lesarten kann man aber nicht sprechen. 


Für 6,20 «veyew liest Augustin teils mit dem allgemeinen Text deducere (AU mor, Ps 118 im Zitat, Jul), teils per- 
ducere (AU ci, Ps 118 im Kontext); perducere ist durch ANT-M bezeugt. 


Ohne daB der Gesamtbefund zu einem schlüssigen Beweis ausreicht, hat man den Eindruck, daf 
in den in Afrika geschriebenen Werken allmáhlich jüngere Stadien der Textgeschichte einen stárkeren 
Einflu& gewinnen; und sicher erhált T eine gróBere Bedeutung. 
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Auch wo es sich nicht um die Konkurrenz von Lesarten handelt, nimmt Augustin zuweilen Stel- 
lung zum überlieferten Text; im Einzelfall wirkt sie sich verschieden aus: 


Der Vers 3,2 wird von Augustin zweimal zitiert: AU Ex 143; s 306. An beiden Stellen hat Augustin mit D für 
xox«otc malitia; an beiden Stellen weist er im Kontext auf den AnstoB hin, den diese Wiedergabe einem Lateiner be- 
reitet. Er erklárt, da6 malitia hier im Sinne von poena zu verstehen sei, und benutzt dieses Wort, das in der Überliefe- 
rung von 3,2 keinen sicheren Zeugen hat, in s 306 in der Wiederholung des Zitats. Die V-Lesart adílictio, die ebenfalls 
eine Korrektur von rnalitia ist, scheint ihm nicht bekannt zu sein!. 


In 1,11 heiBt der allgemeine Text (bezeugt in V und D) für quAa&ao0e custodite vos. So hat auch Augustin, wenn er 
in AU men 31 die Verse 1,6—11 im fortlaufenden Zitat anführt; in der Wiederholung des Einzelverses 11 sagt er aber 
abstinete vos (men 33). 


In 8,1 lautet die allgemeine Übersetzung von 3wx«ewec adtingit. Auch Augustin belegt sie in vielen Zitaten, aber 
ebenso oft hat er — sowohl in frühen als auch in spáten Werken — pertendit und damit eine genauere Wiedergabe des 
Griechischen?. pertendit ist nur bei Augustin bezeugt; bei ihm erscheint die Lesart zuerst in einer freien Anführung in 
AU lib 2,187, wáhrend Zitat und Kontext in AU mor und AU lib 2,124 adtingit noch unbeanstandet lassen. Im ausge- 
sprochenen Zitat findet man pertendit dann zuerst in AU rel 201, und auch die Anspielung in AU rel 279 hat pertendit3. — 
In Verbindung mit perfendit wird bei Augustin auch die allgemeine Wiedergabe usque ad finem für ew xepac hàutfig ge- 
ándert zu usque in finem, und manchmal hat er usque in finem auch dann, wenn er adtingere beibehàált (mor; tri 2,30; 
s 8; 52,7; tri 15). Neben Augustin ist usque in finem nur selten bezeugt; für ihn ist die Bevorzugung von usque in nicht 
zufállig, wie sich aus 8,20 ergibt: »A0ov etc ocu veni ad corpus V; RUF und so auch AU Gn li im Zitat und im Kontext, 
aber etwa zur gleichen Zeit veni in corpus AU pec. 


Das deutlichste Beispiel aber ist die Stellungnahme zu der allgemeinen Lesart vítulamina in 4,3. Augustin (do 
2,18) bezeichnet sie als einen Fehler der Übersetzung, die von uooyoc - vitulus ausgegangen sei und nicht verstanden 
hátte, daB das griechische Grundwort uooyeuuoco mit plantationes wiedergegeben werden müsse. Dabei sei der Sinn 
des griechischen Satzes durch den Kontext doch vóllig eindeutig: ef famen sententia manifestissima est, quia clarescit 
consequentibus verbis: namque ' Adulterinae plantationes non dabunt radices altas! convenientius dicitur quarn *vitularnina? 
quae pedibus in terram gradiuntur, non haerent radicibus9. Der Fehler sei aber in der Überlieferung so allgemein verbrei- 
tet, ut vix inveniatur aliter scriptum. Durch unmittelbaren Rückgriff auf die Erórterung Augustins ist sein Vorschlag 
adulterinae plantationes als Lesart von Sap 4,3 in die Handschriften des Pariser Bibeltyps O97 aufgenommen worden. 


In den Schriften De civitate dei und De trinitate (AU ci, tri) findet man nicht wenige Lesarten, mit 
denen Augustin allein gegen die übrige Überlieferung und auch gegen eigene Zitate steht; dabei ist 
die Angleichung an den griechischen Text offenkundig: 


! Eine Sachparallele bietet Hieronymus (ep 55,1,3) zu Mt 6,34: xoo«« enim quam Latinus vertit in 'malitiam' apud 
Graecos duo significat, et malitiam et adflictionem, quam xoxcovw Graeci dicunt et hic magis pro malitia transferri debuit. 
Augustin erklárt zu Mt 6,34: necessitas, quam propterea malitiam nominatam arbitror, quia poenalis est nobis (s dni 2,56). 

2 Vergleiche auch 16,24 ercewecos extenditur AU tri gegen excandescit V. 

3 LA BoNNARDIERE urteilt: ,, Augustin semble bien avoir joué de l'emploi des deux verbes attingit et pertendit 
avec une parfaite liberté tout au long de sa carriére'* (171). Diese Auskunft trifft m. E. nicht den entscheidenden Punkt: 
Augustin nimmt Stellung zu dem allgemeinen Text und korrigiert ihn, ohne diese Korrektur für sich selbst verbindlich 
zu machen. Auch das ist typisch, daB in AU mor noch keine Stellungnahme erfolgt ist. 

^ Dann ist 16,24 ec evspyeowxy ad benefaciendum die einzige Stelle, an der Augustin nicht zu der im alten Text 
mehrfach gebrauchten Wiedergabe ew; - ad Stellung bezieht; daf er sie in 16,24 beibehàlt (tri 3), ist fast selbstver- 
stándlich. 

5 J. ANDRÉ, Sur une anomalie dans la constitution d'un calque lexicographique: Revue des études latines 37 (1959) 
102—104, der von den Ausführungen Augustins ausgeht, zeigt an àhnlich gelagerten Fállen, daB die bei vifulamen vor- 
liegende Bildung auf -/en in Anlehnung an die griechische Endung -u« erfolgt ist: ,, Aussi a-t-il eu recours à un calque 
morphologique . . . des éléments du mot grec, en décomposant uooyxoc « -ux » vitulus « -(a)men'* (103f). 

$ Unter den sehr wenigen Belegen für vitulamen, die die Materialsammlungen des Thesaurus Linguae Latinae ent- 
halten und deren Kenntnis ich ebenso wie den Hinweis auf den in der Anmerkung 5 genannten Artikel von J. André 
Herrn Dr. PETER FLunv verdanke, befindet sich auch eine Bemerkung zu Ps 28,6 (oc vov uooyov cov Atfjavov) bei 
JUL-E Ps 28, die allerdings der Aussage Augustins entgegengesetzt ist: ef comminuit eas tamquam vitulum Libani. 
quidam *vitulum Libani" in hoc loco putaverunt dici eum quem vulgus appellat, id est foetum bovis . . . non ergo hoc dicit, 
sed *vitulum' in hoc loco voluit dicere pro vitulamine: ita namque et Hebraeus habet 'sicut vitulamina Libani ; *vitulamina 
vero Libani dicuntur parva virgulta, quae sunt pro ipsa sui tenuitate fragilia. — Bei Ambrosius wird eine Philo-Stelle 
uooxseuuaco mit vitulamina wiedergegeben: AM ep 37,36: quid Theclam, quid Agnen, quid Pelagian loquar, quae tarniquam 
nobilia vitulamina pullulantes ad mortem quasi ad inmortalitatem festinaverunt; die Quelle ist Philo, Quod omnis probus 
liber sit 69 (20,14 CoHN/REITER): eorep &uyevr, uooyeuuaca Yeopyouvveg und 117 (33,15): «poc Oavazov cc ex! aDevxcuxv 
opuxv. Der Kontext bei Philo 69 spricht von der Arbeit des Landmannes in der Pflege der Pflanzen. 

Mit diesen Stellen, die aus ,, Übersetzungsliteratur'* stammen, wird man jedoch — auch diese Warnung verdanke 
ich Herrn Dr. Flury — das Recht des augustinischen Widerspruchs gegen die lateinische Übersetzung von Sap 4,3 nicht 
ernsthaft in Frage stellen dürfen. 
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2,15  sExovusvat - sunt KV ohne den Zusatz AU ci 
2,16 — exafapotov -- ef KV ohne den Zusatz AU ci 
2,18 o 8txooc vere K und so Augustin in den Zitaten zwischen 395 und 411 (Ps 48; 56; 63; Fau) verus V und so 
Augustin in einem Zitat vom Jahr 412 (ep 140) iustus AU ci 17 (nach 420) zu vere[verus]/iustus siehe 
S. 152f.168; LA BoNNARDIÉRE 68 
6,24  covrneix -- est V und so AU ep 193, ench, do 4 (418; 422; 426/21) ohne den Zusatz AU tri 14 (mit AB zu 
rezensieren; nach 420) 
8,27  ecw apevot magnas (multas) habent (habet, habens) virtutes die übrigen Texte virtules sunt AU tri 
9,14 ot exwov providentiae 168 V; (prudentiae PS-CY sng); FU und so Augustin in Zitaten aus verschiedener Zeit 
(AU Fau; s210; tri3; 14; ci 22) adinventiones AU ci 12; auf die gleiche Wiedergabe kommt die Über- 
setzung CHRY I, 530 
16,24  enuvewecot excandescit V extenditur AU tri; vgl. extendit 95. 


DaB in AU tri 15 die Verse 13,1—5 mit einer erheblichen Anzahl von Lesarten zitiert werden, die 
sich ebenfalls eng an die griechische Vorlage anschliefen und auch nur hier belegt werden, hat bereits 
DE BnuvNE (Saint Augustin reviseur de la bible, in: Miscellanea Agostiniana 2, Rom 1931, 583) her- 
vorgehoben: 


13,1 eevos scire gegen intellegere, (invenire AU cf) — «ov zexweny artificem gegen quis esset artifex — 2 qoovrpxc 
ougavoo luminaria caeli gegen solem (et) lunam 3 uev quidem gegen Auslassung &Gtv BeXctov rnelior est gegen sit 
speciosior, speciosior est &xtoev ova Creavit ea gegen haec omnia constituit 4 evepyewey operationem gegen opera, 
(in) operibus Suvorovepoc got fortior est ohne den Zusatz illis. 

Auf einer stilistischen Ànderung, die aber auch den griechischen Text berücksichtigt, beruht die Lesart gyrum 
stellarum aut violentiam aquarum anstelle von gyrum stellarum aut nimiam aquam für xoxAov «ovpov v, Buxtov v8og in 
Vers 2. 

Ebenso muB man freilich hervorheben, daf gerade dieser Abschnitt auch die Zusammengehóürigkeit mit der allge- 
meinen Überlieferung zeigt: 13,2 xoxAoc &ocoov gyrus stellarum (in den freieren Anführungen von s 68,4.5 sagt Augustin 
dagegen siderum gyrum und gyros siderum); xocyuoc orbis terrarum; 3 x«XXovr,, x«XXoc Species; 4 ev 8e . . . exmrAoYevrec 
aut si . . . mirati sunt; evegyewxv -- Zusatz eorum; 8Sovaxoc fortis. Der letzte Vers 5 des langen Zitats weist überhaupt keine 
Sonderlesart auf; der Text stimmt mit V überein und steht damit sowohl gegen den griechischen Text als auch gegen 
die in X(H); PEL vertretene Überlieferung D. Für cxoc« 0couc in Vers 3 hat Augustin haec deos mit CZS?; die für die 
spáteren Werke mehrfach festgestellte Berührung mit T treffen wir in Vers 4: xoc quanto (siehe S. 190) mit XZ. Bei 
der Übereinstimmung beider Lesarten mit dem Griechischen und den zahlreichen entsprechenden Sondervarianten 
Augustins in diesem Abschnitt ist freilich dieses Zusammentreffen nicht eindeutig zu werten. 


Es sind aber nicht nur AU ci und AU tri, in denen Lesarten vorkommen, die einen engeren An- 
schlub an das Griechische erreichen und die in der Bezeugung allein auf Augustin beschránkt sind. 
Gleiches gilt, wenn auch in geringerem Mafe, für andere Schriften Augustins, die in Afrika geschrie- 
ben wurden, und auch hier handelt es sich niemals um konsequente, sondern immer nur um gelegent- 
liche Korrekturen zu Einzelworten. In der ungefáhren zeitlichen Reihenfolge der Schriften sollen 
genannt werden: 


5,7 (ev)ernàmo8v,usv repleti sumus AU Ps 6, zwischen 394 und 396. Die allgemeine Lesart ist lassati summus, und ihr 
folgt Aug ustin auch in seiner spáten Schrift gegen den Donatisten Gaudentius (AU Gau), der sie ebenfalls bezeugt. In 
den anderen Sapientiazitaten aus AU Ps 6 kommen àhnliche Sonderlesarten wie 5,7 repleti sumus nicht mehr vor. 


1,6 BAxoqnuov maledicum AU men, 395. maledicum ist eine Korrektur der alten Lesart maledictum (S. 171), aber 
im übrigen zeigt der Text des fortlaufenden Zitates 1,6—11 in AU men keine àhnlichen Sonderangleichungen an das 
Griechische, hat vielmehr in 1,9 den Fehler a domino statt ad dominum. 


8,20 ec coy« in corpus AU pec, 412. Den alten Text ad corpus (S. 203) bezeugt auch AU Gn li. Dagegen hat AU 
pec in Sapientia sonst keine áhnlichen Sonderlesarten. 


15,2 oux atuxerrooue0x. 8e, ei3ozec ot cox (cou I) AeXoytousÜx non peccabimus autem, scientes quoniam tui sumus de- 
putati AU op, 413. deputati wird durch Fulgentius unterstützt, sonst ist Augustins Zitat eine deutliche, nur bei ihm be- 
legte Korrektur des alten Textes ef si non peccaverimus, scimus quoniam apud te sumus conputati, der auch im Kontext 
Augustins in der Formulierung apud deum wieder anklingt. Andere Zitate zu 15,2 hat Augustin nicht; in AU op wird 
aus Sapientia keine weitere Stelle angeführt. — Bei dem Zitat 15,2 kommt es Augustin darauf an, eine gewisse perniciosa 
securitas abzuwehren, die sich auf den ersten Versteil berufen kónnte: xoi Ya sav a uxpve uev, oot (cou [ a C) eauev, etSocec 
Gov 10 xgavoc et si peccaverimus, tui sumus scientes potentiam tuam AU (teils mit XH, teils mit FU; etenim si peccaveri- 
mus, tui sumus scientes magnitudinem tuam V). Bei dieser Zielsetzung ist ihm der genaue Wortlaut von 15,2b ron pecca- 
bimus autem statt der lateinischen Überlieferung ef si ron peccaverimus wichtig. 


2,5 o xotgoc nu.ov vita nostra AU s 150, um 413/14. Diese Lesart entspricht der in der griechischen Überlieferung 
fast allgemein herrschenden Variante o Boc zu.ov. Die entgegenstehenden Lesarten sind tempus nostrum V; PAU-N; 
tempus vitae nostrae X; zu vergleichen ist 2,1 o Gtoc quc vita nostra AU Ps 52 (ohne sichere Zeitbestimmung; siehe LA 
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BOoNNARDIERE 66 Anmerkung 17) gegen den allgemeinen Text tempus vitae nostrae, dem Augustin auch in s 301 folgt. 
Die anderen Zitate aus AU s 150 haben keine Sonderlesarten; AU Ps 52 und s 301 fallen sonst eher durch Ungenauigkei- 
ten auf: 2,1 .xoic reversio s 301, vgl. Versende reversus; 2,10 xo«xo8uvxoceuccuev occidamus Ps 52 statt opprimamus. 


Auch in der Wortwahl und im stilistischen Ausdruck gibt es bei Augustin Sonderlesarten, die 
teils in allen seinen Zitaten, teils nur in vereinzelten Anführungen vorkommen; vergleiche: 


2,42  enwpnutew diffamare V, aber infamare AU ci 
49  qwoux Ynpoc aetas senectutis der allgemeine Text, aber — senectutis aetas AU ep 218 
6,21 &c «ov onov in. perpetuum der alte Text, aber in aeternum AU Fau, allerdings hier mit 94 95; (Brev. Goth. 
1318A?), doch bleibt Augustin in 3,8 und 5,15 bei der alten Vokabel in perpetuum 
7,24  uevouca ev avc, in se ipsa manens Augustin in fast allen Zitaten, angefangen von AU lib; in italienischen Zeugen 
(PAU-N; LEO; GR-M) ist ir se manens belegt, und gelegentlich hat Augustin auch diese Formulierung oder 
manens in se, niemals aber den alten Text permanens in se 
11,24 uicov odiens V, aber die korrekte Form odio habens AU q $i, Fau, ebenso (aber im übrigen abweichend von AU) 
HI Eph; vgl. RUF 
Tas xapnv inest AU cf statt subest, est in anderen Texten ! 
13,8 — avxov cov Yvocxox his debet ignosci AU q mit dem allgemeinen Text, aber ipsis est ignoscendum AU s 68 und vor- 
ausgesetzt in AU ep 55. 


Die Belege zu 3,3 und 11,17 stellen vor besondere Fragen. Der erste Teil von 3,3 xo« v, «' uev 
ops oovspuui Wird nicht zitiert: AU Fau 19,31 ; s 306,1. AU Fau erlaubt zu dieser Auslassung keine 
sicheren Schlüsse: an das Zitat von 3,1 ist die Anführung von 3,3b-5a mit der Bemerkung ef paulo 
post angeschlossen. Der Beleg aus s 306 macht es aber wahrscheinlich, da& der Ausfall von 3,3a auf 
einen liturgischen Text zurückgeht!. Die Auslassung kann gerade in einem solchen Text dadurch ge- 
fürdert sein, daB. dieser Versteil in der alten lateinischen Überlieferung den Zusammenhang stórt 
(S. 182); das pseudo-augustinische Speculum überspringt den ganzen IN CTSIO,S. 

Zu 11,17 erstrecken sich die Belege Augustins von 389 (AU Gn Ma) bis 421 (AU leg); sie betref- 
fen aber nur den Versteil xo: (n | a b und andere) «toco cov xocuov «& agoppoo unc. Statt des all- 
gemeinen Textes quae creavit orbem terrarum sagt Augustin immer qui fecisti mundum. Obwohl wenig- 
stens in AU leg die Anführung ausdrücklich als Schriftzitat aus Sapientia bezeichnet wird, ist dieser 
Wortlaut kaum als übernommener biblischer Text oder als augustinische Korrektur an ihm zu werten; 
damit würde Augustin die Konstruktion des fortlaufenden Satzes zerstóren, in dem x«t«o« sich auf 
11,17a 3j xavcoBuvauioc coo xyetp. bezieht. Die Formulierung fecisti mundum widerspricht auch der 
Praxis Augustins, der einerseits für xuew creare fordert (siehe 13,3), andererseits für xoogoc in 
Sapientia bei orbis terrarum bleibt, siehe 1,14; 2,24; 6,24; 9,9; 10,1; 11,22; 13,2. Es handelt sich also 
um eine eigene Aussage Augustins aufgrund von 11,17. 

Als Ergebnis der Beobachtungen zu Augustins Sapientiazitaten kann festgehalten werden: Bin- 
dung an die vorgefundenen, nicht immer fehlerfreien Texte, gelegentliche Korrekturen verschiedener 
Art und einige selbstándige Formulierungen kennzeichnen das Bild, das Augustin bietet. Seine Bezeu- 
gung der Texte entweder vor oder nach der Rückkehr nach Afrika bildet einen wichtigen Anhalts- 
punkt für die allgemeine Textgeschichte von Sapientia. 

Im Schema der Ausgabe werden die Lesarten, die nur bei Augustin belegt sind oder wie z. B. 4,3 
adulterinae plantationes sicher auf Augustin zurückgehen, mit A bezeichnet. 

Bei LA BoNNARDIÉERE hat Augustins Text eine erheblich stárkere Eigenstellung, doch entsteht dieses Bild mit 
seiner hohen Anzahl von ,,variantes proprement augustiniennes" (bei LA BONNARDIERE unter der Kategorie D zu- 
sammengestellt, siehe S. 319.321—329) dadurch, daB die Lesarten Augustins nur mit der Vulgata und der in der rümi- 
schen Vulgataausgabe erfaBten V-Überlieferung verglichen werden konnten. Die Vulgatatradition bewahrt aber nur 
einen Teil der D-Überlieferung, zu der Augustin im wesentlichen gehórt, und kann deshalb nicht die tatsáchlich viel 
engere Verbindung Augustins mit den gegebenen lateinischen Texten zum Ausdruck bringen. - Der Nachweis, den La 
Bonnardiére führen kann, daB Augustin aus Sapientia nur solche Abschnitte zitiert, auf die er jeweils durch Katechu- 
menat, Liturgie und Auseinandersetzung mit den Gegnern geführt wird, seine Aufmerksamkeit aber keineswegs dem 
ganzen Buch gilt, es vollstándig wahrscheinlich gar nicht gelesen hat (vgl. S. 144), ist ein entscheidender Einwand 
gegen die Meinung DE BRUYNES, Augustin habe Sapientia, wenn auch nicht gerade konsequent, revidiert (Saint 


Augustin reviseur de la bible, in: Miscellanea Agostiniana 2, Rom 1931, 582—585), und bestátigt die Argumente, die 
sich hier aus der Beurteilung der lateinischen Sapientiaüberlieferung und Augustins Stellung in ihr ergeben haben. 


1 $ 306 ,,in natali martyrum massae candidae". Vgl. LA BOoNNARDIERE 73f; ,,le Sermo 306 atteste une lectio litur- 
gique de Sap. 3** (73 Anmerkung 47). 
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Das augustinische Speculum (AU spe) 


Im augustinischen Speculum werden folgende Abschnitte aus Sapientia zitiert: 1,1—11; 3,9—11; 
3,13-14; 6,1—21; 8,7. Zwischen den einzelnen Stücken stehen die Bemerkungen ef paulo post; et post 
VI (1I] MPCR) versus; et post aliquantum (Sa; aliquanto post Edit.); et paulo post. Hervorgehoben sei 
die prázise Angabe ef post V I versus; der übersprungene Abschnitt ef vacua est spes (3,11b) . . . creatura 
illorum (3,12c) umfaBt sowohl in der griechischen als auch in der lateinischen Überlieferung fünf 
Stichen. In der Rezension des Textes bin ich noch stárker als der Herausgeber F. WEIHRICH (CV 12; 
1887) der führenden Handschrift St. Gallen, Stiftsbibliothek 137 (S)! gefolgt. Die um AU spe geführte 
Diskussion hat die Meinung von F. WEiHRICH im Entscheidenden bestátigt: das Speculum ist das bei 
Possidius (POS vi 28,3) erwáhnte Spátwerk Augustins, aber der Text der Zitate ist in der Überliefe- 
rung fast vollstándig durch die Vulgata ersetzt worden. Zuletzt hat LA BONNARDIERE in der Ausein- 
andersetzung mit G. DE PLiNvAL gezeigt, daB auch die im Speculum getroffene Auswahl der ange- 
führten Sapientiastellen keinen Anhaltspunkt bietet, die Anlage des Werkes Augustin abzusprechen 
(229—248), die Einleitung zu den Zitaten aus Sapientia und Sirach im Gegenteil eindeutig für die 
augustinische Herkunft spricht (51f). 

AU spe ist in Sapientia ein recht guter, aber nicht gerade führender Zeuge für die Vulgata, und 
jedenfalls nicht ausschlaggebend in strittigen Fragen der V-Rezension. Wie jeder Zeuge, so hat auch 
AU spe einige Sonderlesarten: 6,1 ferrae| 4 iustitiam: « 1,1; 6,4 illius] ipsius; 6,15 propter illam] pro 
illa. Gelegentlich gibt es Übereinstimmungen mit Augustin, doch legt die sonst für solche Lesarten mit- 
gehende Bezeugung es nahe, hier nicht an Reste des eigentlichen Augustintextes zu denken, sondern 
den Grund für die Gemeinsamkeiten in dem von AU spe übernommenen Zweig der V-Tradition zu 
sehen, der mit Lesarten aus der Überlieferung D kontaminiert war, die ihrerseits in bestimmten Aus- 
prágungen auch von Augustin bezeugt wird. Diesem Befund entspricht es, wenn AU spe mit Augustin 
in 1,8 sed nec (X2), in 6,12 invenitur (X und andere), in 6,15 enim (X2), in 6,18 confirmatio (XH2) 
liest, aber gegen Augustin in 1,6 (linguae) eius (X277), in 6,12 den Zusatz enim (XII**) bietet. 

Eine durchgehende Verwandtschaft des Speculum mit einem in den verglichenen V-Handschrif- 
ten belegten Zweig der Vulgataüberlieferung habe ich in den Sapientiaexzerpten nicht erkennen kón- 
nen. Bei den viel lángeren Auszügen aus Sirach ergibt sich aber einerseits eine deutliche Beziehung zu 
Handschriften aus Italien, speziell Oberitalien, andererseits findet sich eine Anzahl von Varianten, in 
denen AU spe ohne Begleitung durch V-Handschriften mit dem Griechischen übereinstimmt. Bei 
diesen Beobachtungen gewinnen auch in Sapientia die Lesarten 6,4 ipsius (gegenüber illius und eius 
ist ipsius eine genauere Wiedergabe von «vcov); 6,7 — illi cura est (mit PAU-N); 6,14 — inveniet fori- 
bus suis (mit P^; AU) ihre besondere Bedeutung, und auch die Tatsache, daB gerade bei den aus D 
stammenden Lesarten die begleitende Zeugenreihe oft italienische Handschriften mit einschlieBt, er- 
hált ein stárkeres Gewicht. Auch für die Sonderlesart 6,15 pro illa (Fehler für propter illam) gibt es in 
den Sirachteilen des Speculum eine Reihe vergleichbarer Fehllesarten2. 


Stárker als in Sapientia werden in Sirach Berührungen deutlich zwischen dem Speculum mit seiner führenden 
St. Galler Handschrift S (St. Gallen 137) und dem St. Galler Bibeltext in der Wolfcozhandschrift S (St. Gallen 28; siehe 
oben S. 43f). Anders als die Herausgeber der rómischen Vulgataausgabe, die auf diese Gemeinsamkeiten eigens hinwei- 
sen, sehe ich die Beziehungen aber nicht in einer unmittelbaren Abhàngigkeit begründet?, sondern darin, daB jedenfalls 
in Sirach sowohl der Bibeltext in St. Gallen 28 als auch der Text von AU spe von einer eng verwandten V-Überliefe- 
rung geprágt sind, deren typische Lesarten in italienischen Zeugen belegt werden. Unter diesem Gesichtspunkt werte 
ich AU spe auch für die sonst schmal bezeugte Variante Sap 6,21 stermatibus V] simmatibus (S* gegen stemmatibus 
MPC, WEiHRICH; scematibus R) als eigenstándigen Zeugen neben den lokalen St. Galler Bibeltexten mit St. Gallen 28* 
an der Spitze^. — AuBerhalb St. Gallens und des Bodenseegebietes (cR*) ist simrmatibus in B* als Dublette belegt. 


! In St. Gallen 137 sind zwei Handschriften zusammengebunden, die nach A. BRUCKNER, Schreibschulen der Dió- 
zese Konstanz. St. Gallen 2, Genf 1938 — Scriptoria medii aevi helvetica. Denkmáler schweizerischer Schreibkunst des 
Mittelalters 3, 71, beide aus dem Ende des 9. Jahrhunderts stammen: 1) Seite 8-302 AU spe; von mehreren Hànden ge- 
schrieben; 2) Seite 305-458 AU Rm, Gal; von einer Hand geschrieben. 

2 In der rómischen Vulgataausgabe wird über AU spe ein auferordentlich günstiges Urteil gefállt: ,, AU spe 
optimam Vulgatam, nostrorum codicum familiis anteriorem, tradit" (XVIT). Ich finde diese Wertung nicht bestátigt. 

3 Rómische Vulgataausgabe S. XIX: ,,Codex S, qui mire cum Augustini Speculo concordat, ab exemplari Sangal- 
lensi huius florilegii dependere videtur, ita ut illius testimonium in hoc nullius momenti sit. 

4 summatibus AU spe (S?) geht mit der spáteren St. Galler Bibelüberlieferung in St. Gallen 282 und 812. 
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Einige voraugustinische Zeugen mit wenigen Zitaten: PS-CY cent; OPT; 
psscv'sug; Zi; TY AMst 


Der Befund, der sich aus den Augustintexten ergeben hat, lenkt die Aufmerksamkeit auf einige 
frühere Zeugen sowohl in Afrika als auch in Italien, die freilich nur wenig Vergleichsmaterial bieten. 
Ihre Beurteilung ist deshalb wesentlich von dem Zusammenhang bestimmt, in den sie gestellt werden. 


In der pseudo-cyprianischen Schrift De centesima, sexagesima, tricesima (PS-CY cent; 4. Jahr- 
hundert, Afrika) wird mit den Versen 6,12.14.16.21 nur ein kleiner Ausschnitt aus Sapientia belegt; 
er láBt aber klar erkennen, daB der vorliegende Bibeltext zu D gehórt. Es ist im wesentlichen die 
gleiche Überlieferung, die Augustin in Rom vorfand und im ersten Buch von AU mor benutzte. 


Dabei ist die Variante in 6,14 wichtig: eugroet cov ztoAov avrov foribus suis inveniet V; — inveniet sedibus suis X; 
PS-CY cent; — inveniet foribus suis 5; AU mor. Man sieht an ihr, da einerseits der rómische Text Augustins dem 
griechischen Wortlaut besser entspricht und andererseits in Afrika alte Lesarten wie sedibus auch in einer Textform ein 
stárkeres Gewicht behalten, die auf das Ganze gesehen in der Wortwahl und durch Korrekturen nach dem Griechischen 
die alte Überlieferung verlà&t: 6,14 qui vigilaverit ohne Zusatz de luce; Wortstellung inveniet; 6,16 quia statt quoniam. 

Nur bei PS-CY cent sind belegt: 6,16 — quaerens circuit; Auslassung von in viis; largiter statt hilariter für eouuevoc; 
per omnem providentiam statt in omni providentia V; omni providentia X; AU mor und einige andere Zeugen für ev «or, 
emwow, Zur Beurteilung der Wortwahl largiter/hilariter fehlt Vergleichsmaterial, aber der instrumentale Dativ oder ev 
mit dem Dativ wird in Sapientia oft mit per wiedergegeben, so da6 hier eine alte Lesart vorliegen kónnte. — T-Lesarten 
finden bei PS-CY cent keine Unterstützung. 

Die Überlieferung von PS-CY cent weist erhebliche Mángel auf und macht Konjekturen notwendig. Sie betref- 
fen aber nicht die Zitate zu Sapientia, und zu Unrecht weicht die Edition für Sap 6,12 mit atque (88,393) von der Hand- 
schrift ab, die richtig ef quae liest. 


Da es an den wenigen Stellen, die Optatus (OPT) belegt, keine typischen Varianten von D gibt, 
làBt sich nur erkennen, daf; bei Optatus der allgemeine Text vorausgesetzt wird. 


An den Stellen 2,211; 4,11; 6,10; 9,13—18; 14,5, die in der pseudo-cyprianischen Schrift De singu- 
laritate clericorum (PS-CY sng) angeführt werden, bestátigt sich, was schon für andere Teile der Bibel 
festgestellt wurde: PS-CY sng vertritt nicht mehr den alten Text, der von Cyprian benutzt wird. 


Kennzeichnend für Sapientia ist die Lesart für 4,1 xoetocov ocexvix, wo PS-CY sng statt des alten Textes rnelior 
est (enim) generatio die Korrektur nach dem Griechischen melius est esse sine filiis belegt (siehe S. 171); auch in 4,2 
o«v ecycvo, ist certaminum proelium eine Korrektur an der alten Lesart (siehe S. 162) ceríaminum praemium, beachte 
dabei die für die Textgeschichte durchaus typische Absicht (siehe S. 172), den vorgefundenen Text móglichst wenig zu 
àndern. In 9,16 kann dagegen die Auslassung von sunt nach caelis auch andere Gründe haben. 

In 2,21 erkennt man die jüngere Textschicht an eos gegen illos KV, eorum mit V gegen ipsorum K. Die mehrfache 
Berührung mit X sichert die Verbindung zu D, doch haben von den betreffenden Varianten nur wenige Stellen ein Ge- 
wicht: 9,13 deus; 14 — enim; 17 — tuum (nach spiritum); 18 in terra. In 14,5 ist das Zitat zu frei, um die Stellung zwi- 
schen V und D sicher bestimmen zu kónnen. 

Die durch ein doppeltes Zitat (sng 14; 16) gesicherte Lesart 9,15 terrena cogitatio für «o Yec3ec oxnvoc ist deshalb 
wichtig, weil unter einer groBen Zahl von Belegen nur zwei italienische Zeugen die gleiche Variante haben: Petrus 
Chrysologus (s 109) und Aponius (APO 1). In 6,10 stimmt die Wortstellung iuste iusta mit der griechischen Haupt- 
überlieferung überein und wird auch von Cassiodor belegt. In 9,14 hat PS-CY sng prudentiae statt providentiae; vgl. 
die entsprechende Variante in anderen jüngeren Texten zu 6,16 und 14,3. - Wohl nur ein reiner Fehler, sei es des 
Bibeltextes, sei es der Überlieferung von PS-CY sng, ist in 4,1 quae statt quoniam. 


Das Zeugnis von PS-CY sng wird zwar bei entsprechender mitgehender Bezeugung für die Fest- 
stellung von D herangezogen, aber Lesarten, die nur durch PS-CY sng belegt sind, werden nicht durch 
D hervorgehoben. Zu T hat PS-CY sng keine Beziehung. 


Auch der Text, den Zeno von Verona (ZE) zu 2,1f.5—9. (23); 3,4-8; 5,8f bietet, hat D-Lesarten, 
wie sich aus den Berührungen mit X in 2,2.5.6 ergibt. Für 3,4-8 und 5,8f bemerkt man die weit- 
gehende Übereinstimmung mit dem Text Cyprians, doch mu in diesen Versen, in denen die Haupt- 
zweige der Überlieferung den alten Text weithin beibehalten, die eigentliche Aufmerksamkeit den 
Abweichungen Zenos gelten: 

3,4 passi fuerint; immortalitatis plena mit CY ep (Var); 3,6 holocaustam hostiam] holocaustomata mit CY te (0); 
3,8 dominus illorum mit V; PS-AU spe; 5,8 — profuit nobis mit PEL:PS-HI ep 41; divitiarum ambitio; 5,9 — ista omnia, 


vgl. die gleiche Wortstellung teilweise bei Ambrosius (haec omnia, ea omnia) und Augustin (illa omnia). Hervorzuheben 
ist, daB die Lesarten immortalitatis plena, profuit nobis, ista omnia dem Griechischen genauer entsprechen. 
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Eine Abweichung vom alten Text ist offenbar ebenso 2,9 transeat statt pertranseat; das doppelte 
Kompositum ist jedenfalls auch in 5,10 (VS) belegt. So ist in Zenos Text sicher eine Abwendung von 
der alten Überlieferung erfolgt, ohne daB der Zusammenhang mit ihr verlorengegangen wáre. Als 
eigentlicher Hauptzeuge von D kann Zeno nicht gewertet werden, doch wird er den Zeugen von D 
zugeordnet. Der Text T ist dagegen bei Zeno nicht nachzuweisen! 


Tyconius (TY) bietet im Liber regularum (reg) Belege zu 5,(3).6; 6,1—4; 7,11. (22); 8,21; im Turiner 
Fragment seines Apokalypse-Kommentars (Apc) werden die Verse 2,12.14; (5,2); 8,16 angeführt. Trotz 
dieser schmalen Basis kann es keinen Zweifel geben, daf sein Text durch die von der alten Überliefe- 
rung fortführende Entwicklung bestimmt ist und enge Berührungen vor allem mit D hat. 

Die Teilhabe an D ist durch gemeinsame Lesarten mit Lucifer gesichert: 6,2 multitudinem; 6,4 legem ohne den 
Zusatz iustitiae. 1n den gleichen Zusammenhang mit D weist die mitgehende Bezeugung in X: 6,3 — vobis potestas a 
domino; 8,16 introiens; illius (nach convivium). Gegen X, aber mit tI'P stimmt die Umstellung 5,6 — ortus est, die auDer- 
dem Augustin in einer erheblichen Anzahl seiner Zitate und Paulinus von Nola belegen. Da Lucifer die Varianten in 
5,6 und 6,3 nicht teilt, ergibt sich für Tyconius ein eigener Zweig der D-Überlieferung. 

Er kommt auch in einigen anderen Varianten zum Ausdruck, die ebenso wie 6,2 rnultitudinem und 6,4 legern eine 
genauere Wiedergabe des Griechischen darstellen, aber von den führenden D-Zeugen nicht unterstützt werden: 6,2 
evovtoaoe praebete aures ohne den bei V und LUC gebotenen Zusatz vos; 8,21 exv um o 0coc 8c nisi deus dederit gegen nisi 
deus def V; AU; FU; PS-VIG Var; 9' autem gegen die Auslassung bei 168 V; AU; PS-VIG Var. 

Für 8,21 vvouc liest allein Tyconius cum scivi gegen ut scivi 168 V und cum scirem AU; PS-VIG Var: D. In 7,1 ev 
xot; 8,16 v, ouutoote weicht Tyconius mit den sonst nicht belegten Varianten in utero, convivium von in ventre V; 
AM; convictus 168 V/concubitus X ab. Wenn 5,2 ««poxy0noovco« quatientur (TY Apc 403) als echte Lesart gewertet werden 
kann, bedeutet sie wiederum eine Absage an den allgemeinen Text turbabuntur. Das gleiche gilt in 2,14 eocw uv für die 
sonst selten bezeugte Umstellung nobis est bei TY Apc 55, aber in Apc 392 ist der allgemeine Text esf riobis bezeugt. 


Eigentliche T-Lesarten spielen bei Tyconius keine Rolle. In 8,16 gibt es zwar bei irt dorno mea und 
der Umstellung habet enim Berührungen mit 2; in beiden Fállen steht aber 168 als Hauptzeuge für 
T gegen 2:; TY, so daf ich die Unterstützung, die X durch TY erhált, als Hinweis auf D werte. — Her- 
vorgehoben sei, daB abgesehen von den Sonderlesarten fast alle Varianten des Tyconius auch bei ita- 
lienischen Zeugen belegt werden. 


Im Unterschied zu den genannten Zeugen, deren Text mit Ausnahme von Optatus in mehr oder 
weniger starkem MaB durch die Abwendung von der alten Übersetzung und durch die Beziehungen 
zu D geprágt ist, fállt beim Ambrosiaster (AMst) die engere Bindung an die alte Überlieferung auf. Die 
im Zeugenapparat genannten Stellen sind zwar oft nur freie, zum Teil auch unsichere Anführungen 
und kónnen über den vorliegenden Bibeltext nicht viel aussagen, aber das Gewicht der alten Lesarten 
làBt sich nicht verkennen: 

1,5 fictum, und nicht die D-Lesart dolum, die Augustin in Rom vorfand 
11,117 (ex materia) invisa, und nicht die T-Lesart informi, für die ebenfalls frühe Augustinzitate (siehe S. 202) und 
das Zeugnis Rutins vorliegen 4 
15,7 in der kurzen Anführung wird der von KV gemeinsam belegte Text mit den für die alte Übersetzung typischen 
Wiedergaben eeyatevos fingit (S. 152) und «vopoc iniquus (S. 158) bezeugt 
Nur in 11,23 steht quia statt der alten Lesart quoniam. 


Johannes Cassianus (CAn) 


Johannes Cassianus (CAn) kann zu 1,41.11.13; 2,24; 4,81; 7,17-21; 9,15; 11,16 verglichen wer- 
den. In 2,24 ist er von Cyprian (CY ze 4) abhàngig; zu 9,15 führt er auch den griechischen Text an. 
Ein Doppelzitat liegt zu 1, 4f vor; wie einige italienische Zeugen zitiert er nur den zweiten Stichus von 
Vers 4 und den ersten Stichus von Vers 5, und zwar in der Umstellung 5a. 4b. 

Der kleine Ausschnitt erlaubt naturgemáb nur ein eingeschránktes Urteil. Man erkennt die Ver- 
bindung mit D (4,8 nec; 4,9 hominis; 7,21 abscondita; cognovi) und mit T (4,8 honorabilis; 9,15 terrenum 


! Zu Zeno vergleiche H. J. FREDE, Zum Bibeltext Zenos von Verona, in: H. J. FREDE, Epistulae ad Thessaloni- 
censes, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff - Vetus Latina 25 (5. Lieferung 1978), 384—386. 
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habitaculum; mentem). Schon die Zeugenreihe für diese Lesarten weist auf Beziehungen hin, die Cas- 
sian zu Texten hat, die in Italien belegt werden. Die folgenden Varianten sichern diesen Befund: 
4,8 — est mit MAX; 4,9 enim sunt mit AM Noe; GR-M Rg; vgl. sunt enim D; 7,17 dedit mihi mit I'BEM und an- 
deren; nicht horum quae, sondern eorum quae mit AM; RUF; HI (je teilweise); 7,18 nicht die in D (und in V als Du- 
blette) belegte alte Lesart omnium, sondern ferporum mit RUF und dem vom Codex Amiatinus angeführten Vulga- 
tazweig (femporum in V als Dublette); vicissitudinum ebenfalls mit RUF und der Familie des Amiatinus; 7,20 spirituum 
mit 94 95; RUF; HI; neben der alten Lesart arborum im Zitat hat Cassian im Kontext auch herbarum mit AM Abr. 


In diesem Zusammenhang ist es interessant zu sehen, daf) Cassian in 2,24, wo er von Cyprian abhángig ist, für 
8e (nach q0ovo) nicht autem mit Cyprian und dem allgemeinen Text, sondern enim mit T'B liest. 


Durch einige nur bei ihm belegte Lesarten gewinnt Cassian eine eigene Stellung; es sind Korrek- 
turen an der Wortwahl oder an einer ungenauen Übersetzung des alten Textes, die sich deshalb in 
ihrer Art nicht wesentlich von den schon genannten Varianten unterscheiden: 

1,13 «senecoa. gaudet; 7,18 oODecyoc inmutationes; 7,21 euqovn in promptu; 11,16 xoXatecos puni(e)tur. — Eine per- 


sónliche Vorliebe scheint für namque zu bestehen: 1,5 CAn co 14,2 (gegen enim co 14,16 — VD); 48. In dem Doppelzitat 
zu 1,4f hat Cassian in Vers 5 für sanctus spiritus disciplinae nur spiritus dei, für effugiet einmal (co 14,2) odit. 


Trotz der eindeutigen Verbindungen mit der jüngeren Überlieferung ist bei Cassian der alte Text 
keineswegs vóllig zurückgedrángt worden. 
Vergleiche hierzu folgende Stellen: 1,5 oXov ficfum; 7,17 vovv scientiam; xoouoo orbis terrarum; 1,18 «&Xoc con- 


summationem; 1,19 xoxAouc cursus; 7,20 0oyouc iras; Buc vim. Gerade diese Stellen zeigen, dab die Zeugen, die sonst 
mehrfach Cassian begleiten, in der Ablehnung des alten Textes erheblich weiter gehen. 


Pseudo-Vigilius Contra Varimadum (PS-VIG Var) 


In der Schritt Contra Varimadum werden folgende Verse zitiert: 1,5.7; 3,51; 5,23; 6,3f; 7,10. 
22£:261..30; 8,1. 5—8. 171.21; 9,9; 11,17; 12,1.27; 15,1.3; 16,21; 18,15. Kürzungen und Umstellun- 
gen kommen mehrfach vor: — 3,6a.5c in Var 3,64; — 8,1; 7,27 in Var 3,47; 15,1a mit 15,3a verbun- 
den in Var 3,11. Doppelzitate gibt es für 1,5 (Var 3,6 und 3,83); 7,23 (Var 2,14 und 3,3); 8,1 (Var 3,47 
und 3,52). In 1,5 und 7,23 stützen sich die Zitate; für 8,1 bestehen Unterschiede: aufer usque ad finem 
3,47; ergo (autem S) a fine usque in (ad S) finem 3,52. 

Unverkennbar ist bei PS-VIG Var die Verbindung mit den Lesarten von X, die teilweise auch 
durch H2? und H gestützt werden: 7,22 intellegentiae; 8,6 — quae sunt; — quam illa mit H?; est] videtur 
esse mit H2; 8,7 dolores; prudentiam ; — et (nach docet) ; 8,8 — scientiae quis desiderat (vgl. — quis H?); 
solutiones; 12,27 verebuntur PS-VIG, vgl. vertebantur X, zu lesen ist verebantur ; — in quibus patientes 
indignabantur mit H; eos quos PS-VIG, vgl. os enim quos X; a quibus PS-VIG, vgl. ab his X; 18,15 
 exiliens; — de caelo. In 8,8 prodigia geht H? mit. 

Dieser Zeugenverbindung X; PS-VIG Var entspricht auch die Verbindung PS-VIG Var und ANT-M, z. B. 9,9 
quae adfuit tibi PS-VIG, vgl. adfuci» ibi ANT-M; quid sit placitum PS-VIG, vgl. quid placitum sit ANT-M. 

So eindeutig X für PS-VIG Var die Teilhabe am Typ D sichert, so trifft doch PS-VIG Var mit 
den führenden D-Zeugen nur selten zusammen, z. B. 3,6 sicut (vor aurum) mit PS-AU spe. Die háufige 
Ablehnung der Formen von ille oder hic, an deren Stelle — teilweise mit anderen Zeugen — die For- 
men von is treten, zeigt, daB in PS-VIG Var eine jüngere Schicht von D zum Ausdruck kommt. 

Es ergeben sich aber keine sicheren Beziehungen zu T, vielmehr werden die typischen T-Lesarten 7,22 irttellegibilis; 
8,7 multas; 8,8 — quis scientiae desiderat; 8,18 divitiae; in exercitatione; 11,17 informi; 12,1 incorruptibilis abgelehnt. 

Das eigentliche Kennzeichen des Textes in PS-VIG Var ist aber eine nicht geringe Anzahl von 
Lesarten, die erheblich von der griechischen Überlieferung und von den übrigen lateinischen Texten 
abweichen. Man künnte an eine selbstándige Formulierung des Schriftstellers denken, doch würden 
damit die Sapientiazitate in eine unerklárliche Sonderstellung gegenüber seinen Zitaten aus anderen 
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Büchern rücken. Es zeigen aber bereits die Lesarten, die von X begleitet werden, áhnliche Erschei- 
nungen (vgl. besonders 8,6 und 12,27), und entsprechende Beispiele gibt es in X in gróDerer Zahl (siehe 
,;Die Lesarten S'*). Der Text bei PS-VIG Var ist in diesem Zusammenhang zu sehen. 


Folgende Lesarten sind hervorzuheben: 


5,23  mveup 8ovetieoc spiritus virtutis V; spiritus domini PS-VIG 

6,9 maga xvgiov a domino VD; a(b) spiritu domini PS-VIG 

8,7 sv Bvxotocuvny sí iustitiam VD; si iniustitiam PS-VIG 
av8getwxv ohne Zusatz V; AU; « dat credentibus sibi PS-VIG 

8,8 oet ctc; ohne Zusatz V; HIL; FU; 4 notam faciet PS-VIG 
euxatet aestimat V; AM; FU; praesaga est PS-VIG 
xpovov ohne Zusatz V; AM; « non ignorat PS-VIG 

8,18 — ev cov vupivatotx opus one gpovrate xot euxAetx ev xotavux Xoyov «vcn in certamine loquellae illius sapientia et 
praeclaritas in communicatione sermonum ipsius V; in certamine sermonum eius inmortalitas et vita aeterna et in 
communicatione verborum eius claritas (S; caritas C) perpetua PS-VIG. 


Die Lesarten zu 8,7.8 und zu 8,18 stehen im Text fortlaufender Zitate (Var 1,42: 8,5-8; Var 1,22: 8,17/item ibi/ 
8,18), so dab eine freie Anführung hier ohnehin unwahrscheinlich ist. In 6,3 beruht die Beweisführung auf der Lesart 
spiritu. Ebenso ist das Zitat 8,18 nur mit der Lesart irmortalitas beweiskráftig. Zu dieser Variante ist zwar der Kontext 
8,17 a8avxow. - inmortalitas zu vergleichen, aber die in V gebotene Wiedergabe opovnotc - sapientia ist sicher alt (siehe 
S. 157 bei agpov). In 8,8 weicht praesaga est von der üblichen Wiedergabe evxatew — aestimare (vgl. 9,16; 19,18) ab. 


Der Vers 16,21a *j uev Yap vxoovacus aou tr! 61v ztpoc texvx Y*oxucvrva evepoviGev wird in der Form substantia rea 
dulcedo mea est zitiert. GR-I fi und PS-VIG tri haben die gleiche Formulierung und im Kontext einen Teil derselben 
Bibelstellen wie PS-VIG Var; auch bei AN te 4,5 (und von diesem abhángig bei EUGE-C ap VIC-V 2,59) wird Sap 
16,21 in Verbindung mit den gleichen biblischen Belegstellen (Hbr 1,3); Jr 9,10; 23,18.22 zitiert. AN te folgt dem Text 
D: substantiam enim tuam (— AN te) et dulcedinem tuam quam in filios habes ostendebas (siehe S. 181f). Die ,,dogmatische" 
Aussage substantia mea dulcedo mea est làBt sich nicht in den biblischen Kontext einfügen, wird aber gleichwohl bei 
GR-I, PS-VIG tri und PS-VIG Var als biblisches Zitat angeführt. 


Ein innerlateinischer Fehler — sei es des Bibeltextes, sei es der schmalen Überlieferung von PS-VIG Var — ist 7,26 
deitatis für dei rnaiestatis. 


Lesarten, die nur von PS-VIG Var belegt werden, erhalten kein eigenes Sigel. Im allgemeinen 
wird PS-VIG Var der Überlieferung D zugeordnet; die Sonderlesarten werden aber nur in Ausnahme- 
fállen als maBgeblich für D-Lesart oder D-Zeile bewertet. 


6. DIE LESARTEN S 


Abgrenzung von S 


In den vorangegangenen Ausführungen ist die entscheidende Bedeutung hervorgehoben worden, 
die X für die Feststellung und Abgrenzung von D hat. Diese Bedeutung ergibt sich aus der Unter- 
stützung, die X-Lesarten durch die Zitate der Schriftsteller und durch Handschriften wie H (bzw. 
H?,, X, Z, L erhalten. Ohne Begleiter kann aber X nicht ohne weiteres als annáhernd gleichwertiger 
Zeuge von D angesehen werden. Zwar kann man auch für diejenigen Varianten, die X allein belegt, an 
zahlreichen Stellen die Verbindung mit der D-Überlieferung unmittelbar nachweisen, und die Zu- 
sammenfassung aller Einzelbeobachtungen ergibt ein Bild, das in vieler Hinsicht mit dem Befund 
übereinstimmt, der für D und besonders für jüngere Schichten in D gilt. Aber eine Eigenstellung von 
X zeigt sich gerade dort, wo der Vergleich mit den führenden D-Zeugen oder mit den Schriftstellern, 
die D zugeordnet werden, móglich ist. Deshalb tragen solche Varianten, die nur von X belegt werden, 
ein eigenes Sigel S, ohne dab aber jeder Fehler der Handschrift in dieser Weise hervorgehoben wird. 
S steht auch an einigen Stellen, an denen das Breviarium Gothicum oder das Antiphonale Mozarabi- 
cum (ANT-M) zu X hinzutreten oder allein eine Lesart bezeugen. 
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Einige besonders deutliche Gemeinsamkeiten zwischen X und den genannten Vertretern der spanischen Liturgie 
sollen hervorgehoben werden: 5,18 pro lorica X; Antiphon im Breviarium Gothicum (1196B); Alternativlesart von spá- 
ter Hand in EM; 12,19 peccanti (ANT-M; peccatis X) locum paenitentiae X; ANT-M; 12,20 donans tempus et moras X; 
vgl. tu donas tempus et moram ANT-M; 16,26 qui . . . credunt X; Lesung in Brev. Goth. (586A), so auch o*?; 18,1 magna 
X; ORA Vis; ANT-M; Lesung in Brev. Goth. (414D); 19,5 mirabile iter consequeretur X; vgl. mirabile consecuti sunt iter 
ANT-M. 


Das Sigel S darf nur als Hinweis auf die in dieser Edition verglichene Bezeugung, nicht aber auch 
auf die Herkunft der betreffenden Lesart angesehen werden, denn offenkundig haben Texte, die nicht 
aus Spanien stammen, einen wesentlichen EinfluB ausgeübt. Auch stehen die mit S bezeichneten Va- 
rianten durchaus nicht auf gleicher textgeschichtlicher Ebene; vielmehr bietet X eine Sammlung und 
Mischung unterschiedlicher Textelemente. 

Ein Beispiel dafür ist die Dublette in 13,5 ex yag ueysOouc xot xoXXovrno xviopocov avxAoyoc de magnitudine enim 


speciei et creaturae eius ad cuius creatura claritate conparata consequertter; hier sind Lesarten, die Hilarius belegt (de; con- 
sequenter), verbunden mit solchen, die Pelagius hat (ad cuius magnitudinem; comparata) und die in H nachwirken. 


Es ist aber ausgeschlossen, für jeden Einzelfall die Herkunft oder Entstehung erkláren zu wollen. 
Die folgende Beschreibung kann nur an Beispielen einige Gesichtspunkte hervorheben, deren Gliede- 
rung jedoch nicht verdecken darf, wie stark tatsáchlich die Mischung verschiedener Schichten ist. 
Bei S-Lesarten, die nur in den liturgischen Texten belegt sind, wird die Bezeugung hinzugefügt. 


Beschreibung von S 


Das Verháltnis zur alten und zur jüngeren Textüberlieferung 


Nur an wenigen Stellen tritt in S noch der alte Textcharakter zutage. In der Wortwahl kann auf 
16,26 und 18,20 hingewiesen werden, wo durch verwandte Lesarten bei L und Z gleichzeitig die Ver- 
knüpfung mit D deutlich wird: 


16,26 — ot Yevecetc vov xagreov nationum fructus X; generationum fructus L (siehe S. 181) gegen nativitatis fructus V ; na- 
tivitates fructuum X: T 
18,20 — xax Suiv (* ove O-S?-V alii; * «oce S*; -s moxe xot Ovxouov 248) et iustos quondam X; et iustos tunc Z 202 
gegen — tunc et iustos V. 
Man kann auBerdem ergo für 8e in 4,14 und 7,11 nennen; für 2,16 ameyevos continet se ist der Zusammenhang mit 
dem alten Text gesichert, da K erhalten ist. — Offen bleibt die Beurteilung von 18,21 adorationis. 


Viel eindrücklicher kommt in den S-Lesarten aber der Einflu& der jüngeren Textgeschichte zur 
Geltung. Für die Wortwahl sollen einige typische Stellen hervorgehoben werden: 


8e 6,18 (nach eere) vero xot 12,5 (vor euuococ) adque xoXXoc 5,16 pulchritudo Brev. Goth. (1162C) OtL 
1,6; 12,10 (nach «yvoov) quia xAnpouv 4,13 conplere mit HI yas 14,26 gratia. Diese Wiedergaben zeigen zu- 
gleich die Abweichung von führenden D-Zeugen: 1,6; 4,13; 5,16 gegen PS-AU spe; 12,5.10 gegen H; LUC; 14,26 gegen 
H; 6,18 gegen AU mor. Andererseits sind sowohl vero als auch quia der D-Überlieferung nicht fremd (vgl. S. 1821). 

Eine Verbindung mit dem jüngeren Wortschatz, der in der D-Überlieferung verwendet wird, ergibt sich auch bei 
der Übersetzung von (c£)eeyyew in 4,20 und 12,17 mit redarguere: vergleiche dazu arguere in 1,3.5 bei PS-AU spe; 
redarguitio in 11,7 (eXeyxoc) bei PRIM. Der alte Text wàhlt dagegen traducere und corripere (S. 157), und traducere 
wird in 4,20 und 12,17 von führenden D-Zeugen (4,20 transducere LUC; 12,17 H; AU q) belegt. 

Für die allgemeine Textgeschichte von Sapientia ist es ebenso bezeichnend, dab S für yeveoi; in der zweiten Hálfte 
des Buches in 16,26 das alte Wort ratio belegt, am Anfang aber in 3,12 nicht creatura, sondern generatio liest. 


Die Ablehnung einer alten Vokabel tritt gerade dann hervor, wenn es sich um eine Korrektur 
nach dem Griechischen handelt: 


2,6 — uoxopicew nicht praeferre KV, sondern beatificare ANT-M 

3,9  mpoousvery nicht adquiescere VD, sondern sustinere Brev. Goth. (1254A) 
(ev) cot oototc auou xat entoxor, (ev); diese Worte sind in einem Teil der griechischen Zeugen und in der Vul- 
gata übersprungen; in S ist die Auslassung korrigiert und dabei für octoc sanctus, für extoxorm visitatio gewáhlt. 
Diese Wahl steht im Gegensatz zu den im alten Text bevorzugten Worten iustus, respectus (S. 161; 159) 

4,22  omeM)oucav nicht cum se duxerit (S. 160) V; PS-CY sng, sondern recedentem 
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406 — ex... ovogovy uxvov vexva nicht ex iniquis . . . omnes filii V, sondern ex iniquis . . . dormitionibus filii (S. 172) 
4,14 ex uecoo novnetxc nicht de media iniquitate KD, de medio iniquitatum V, sondern de medio nequitiae ANT-M 
5,21  &Xouvcot nicht exterminabuntur V, sondern insilient (Dublette in V, vgl. S. 169) 

6,18 «yo 8e nicht ef dilectio VD, sondern dilectio vero 

7,24  8vnxev nicht adtingit VD, sondern pertransit. 


Das griechische Wort oder seine Form wird nachgeahmt, wenn in 13,7 xe(6ovcot persuasum habent durch suadentur, 
in 15,11 evepyoucov quae operatur durch inoperantern (vgl. S. 198 Anmerkung 1) ersetzt wird. In 7,25 amoppoi tritt de- 
fluxio an die Stelle von (e)manatio. Für 5,20 eop.gota Steht statt lancea das Fremdwort romfea (vgl. dazu die Vorliebe in 
X für romfea in Judith; siehe P.-M. BoGAERT, La version latine du livre de Judith dans la premiére bible d' Alcalá: Revue 
Bénédictine 78 (1968) 185). Für 19,21 xouero)Xoei3ec steht xristallina glacies statt sicut glacies. 


Gerade typische Eigenarten der alten Übersetzung werden durch die Korrekturen betroffen: 
Zusátze (vgl. S. 165) werden getilgt, ausgelassene Einzelworte (vgl. S. 166) werden eingefügt, die alte 
Vertauschung der grammatischen Funktion einzelner Satzglieder (vgl. S. 162) wird aufgehoben, Les- 
arten, die im Widerspruch zum Griechischen stehen (vgl. S. 164), werden ebenso korrigiert wie kleinere 
Ungenauigkeiten: 


Tilgung von Zusátzen: 14,2 — sua; 15,3 — iustitiam et; 19,7 — eorum; 19,15 — hoc. Mit der Tilgung des Zusatzes 
11,8 fuos exaltares et ist auch die Umwandlung von TG ...€xoAxcac quemadmodum . . . necares in quemadmodum . . . 
necasti verbunden, aber es ist typisch für die Begrenzung der Korrektur, daf im folgenden Vers 9 xc . . . eGeoovLovro 
der Konjunktiv quemadmodum . . . tormenta paterentur nicht geándert wird. 

Einfügung ausgelassener Einzelworte: 13,1 quce: natura; 13,7 71, oyet facie; 15,12 onow inquid. In 11,14 verrát sich 
die Einfügung von rtegantes (crevrov; cmevrovcec C) schon áuferlich als Korrektur, da sie jetzt an falscher Stelle vor 
(statt nach) proiectum (pwpevxo) steht. 

Für 4,2 a0Aov cYevo und 19,4 auvaocuxy eveoev, wo V mit ceríaminum praemium und memorationem amittebant 
die grammatische Funktion der Satzglieder vertauscht, hat S eine dem Griechischen entsprechende Übersetzung: 
praemiorum certamen und oblivionecm» mittebat. 

In 4,1 axexw widerspricht der alte Text generatio der griechischen Aussage; der Widerspruch wird durch infecun- 
ditas beseitigt. Korrekturen an kleineren Ungenauigkeiten sind hàufig und nicht immer eine wirkliche Verbesserung: 
3,17 er eoyoxov xo Yrngac nicht novissima senectus, sondern ín novissimo senectus 5,13 eoyouev nicht valuimus (vgl. 
S. 157 bei voyvaev), sondern habuimus 5,21 evocoyor nicht directae, sondern bene directae 6,18 vpocoyr . . . vop.ov 
nicht custoditio . . . legum (vgl. S. 157 bei xpoceyew), sondern intentio . . . legum —— 7,3 eonoox (. . . aepo) nicht accepi, 


sondern adíraxi 9,2 «ov . . . xvtoyuxzov nicht der Singular, sondern der Plural von creatura 11,18 ortwOnpac 
«ocoarecovvoc nicht scintillas ernittentes, sondern scintillas coruscantes 12,2 ev otc . . . vovfeverc nicht de quibus . . . ad- 
loqueris, sondern in quibus . . . adloqueris 14,6 ameAunxev (. . . oxepuo) nicht remisit, sondern reliquit 14,30 «« ài- 


xo nicht digne, sondern iuste Brev. Goth. (152A) 15,4 ovze nicht rion, sondern neque 18,21 Ooptoqiccoc nicht per 


incensum, sondern incersi. 

In 2,3 ov oecÜevcoc weist ex quo extincto auf eine Korrektur des alten Textes quia extincta (S. 171) hin. Anstelle der 
allgemeinen Übersetzung in 4,3 spuria vitulamina für ex voQcvy uooyeouacvov liest X expuria vitulorum. Dabei ist bemer- 
kenswert, daB mit der am Griechischen orientierten Korrektur vitulorum gerade die von Augustin gerügte Textautfas- 


sung (siehe S. 203) zur Geltung gebracht wird. Ob sich auch hinter ex eine Korrektur verbirgt, bleibt offen. 


Nicht selten überliefert X die Anderung nur als Halbkorrektur, Kontamination, Dublette oder 
in Verbindung mit einer innerlateinischen Fehlentwicklung: 


5,10  vxuc 8tegxousvr, navis quae pertransit V; navis quae pertransiens X 

10,1 ex r'xparevexuocroc tto de limo terrae (siehe S. 182) . . . de peccato proprio X: Dublette 

12,10 — 3e «ov 8uxouov. &wot. qUvOporrov oportet iustum esse et humanum VD; oportet iustum esse hominem X 

12,28. àx cov iBvov . . . Boyce per haec quae coluerunt VD; - execrabilia X: Dublette 

13,1 uev (— S* d 755 766 pauci) yap autem V; quidem X 

19,21 — xpuccoXAoci8ec euctxcov (^ euvmx cov xpuocaAXostlec B*) quae facile dissolvitur sicut glacies V; xristallina glacies X. 
Yevoc «uBpootac «pons illam . . . bonam escam V; genus divinum X. 


Ob auch 2,7 temporis verni X für exgoc — temporis V als Dublette zu werten ist, bleibt offen, aber eine Korrektur 
nach dem Griechischen liegt zugrunde. In 2,5 o xotoc (o Bioc multi) »ucv kann fernpus vitae nostrae Kontamination sein, 
aber auch aus 2,1 o Gtoc quov tempus vitae nostrae kommen. 


Wenn die griechische Überlieferung sich teilt, gilt für die Vorlage der S-Lesarten der gleiche Be- 
fund, der auch für die anderen lateinischen Textformen zutrifft: Griechische Sonderlesarten einzelner 
Handschriften spielen keine Rolle. Im Vordergrund stehen diejenigen Zeugen, die zur ,,origeneischen' 
oder ,,lukianischen'* Gruppe gehüren oder damit in Verbindung stehen. Eine ausgesprochene Bevor- 
zugung einer eindeutig abzugrenzenden Textgruppe làBt sich aber nicht erkennen. 


An mehreren Stellen ist es zwar sicher, daB der EinfluB des griechischen Textes die Spaltung der lateinischen Über- 
lieferung verursacht hat, aber ich sehe keine Móglichkeit zu entscheiden, auf welcher Seite die Korrektur liegt. Als 
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typisches Beispiel sei 12,5 genannt: orAyyvoqocrov avÜpcrttvov oxpxov (axoxoc C) Oowav xot atuorzoc (xti d) ex uecoo 
(euueco C) uvovac 0uxcov comestores viscerum hominum devorationern et sanguinis a medio sacramento tuo V : yooxo(e)ux(c) 
coo gelesen?, vgl. B*-S* C d e alii; viscera devorantes hominum carnem adque sanguinem, haec in medio vidisti fieri X: 
O(s)uxcou von Oexouox abgeleitet? Zur Stelle vergleiche S. 185. 


Innerlateinische Textentwicklung 


Der in S greifbare Text ist oft auch durch innerlateinische Anderungen geprágt. Dabei ist die 
Grenze zwischen freier Behandlung der gegebenen Überlieferung und ausgesprochener , Verwilde- 
rung", die dann vielleicht nur für die ohnehin nicht fehlerfreie Einzelhandschrift X gilt, nicht immer 
streng zu ziehen und wird auch bei den folgenden Beispielen bewuBt offen gehalten. Man findet in S 
háufig Lesarten und Wendungen, die jedenfalls nicht am Griechischen orientiert sind. Da aber ent- 
sprechende Varianten zum Teil durch Pseudo-Vigilius Contra Varimadum unterstützt werden und 
dieser Schriftsteller einen Text mit àhnlichen Freiheiten bezeugt (siehe S. 209), weisen die Belege in 
S auf Entwicklungen hin, die über die erhaltene Bezeugung hinaus ihre Bedeutung in der Textgeschichte 
gehabt haben müssen. Sowohl im Blick auf die Art des Textes als auch auf die tatsáchliche Verbin- 
dung mit X-Lesarten ist in diesem Zusammenhang auch der Wortlaut des Pelagius zu 13,5 wichtig: 
ad cuius magnitudinem creatura comparata ( poterit horum creator videri) (siehe oben S. 211). 

Die folgenden Beispiele stellen nur eine kleine Auswahl dar, bei der aber darauf geachtet wurde, 
den sekundáren Charakter der S-Lesarten deutlich zu machen. 

Oft handelt es sich in $ um eine Gláttung der lateinischen Satzkonstruktion, die unter anderem 
zu einer Reihe von kleineren Umstellungen führt. Bei den háufigen Auslassungen einzelner Wórter 
kann auch Nachlássigkeit mit im Spiel sein, aber in 15,14 ist die Tilgung der schwierigen Worte animae 
superbi (zur Stelle siehe S. 164) wohl nicht nur ein reiner Lapsus. Als Beispiele für stilistische Ande- 
rungen kann man 12,18 cum summa reverentia statt cum magna reverentia VD ; 12,23 magnis afflixisti 
tormentis statt dedisti summa tormenta VD! nennen. In 13,11 wird de silva VD durch de saltu ersetzt, 
in 13,12 abutatur VD durch utatur. In 7,15 heit es nicht sapientiae dux VD, sondern sapientiae guber- 
nator (vergleiche im Kontext emendator V). In 14,1 ist fragiliorem lignum ein Beleg für das in Bibel- 
texten gelegentlich bezeugte Maskulinum lignus. 


In 7,29 vxep xao«v aozgov 0cow und 15,4 xoxoceyvoc ervoux wird die grammatische Beziehung des lateinischen 
Adjektivs geàndert: 7,29 nicht super omnem stellarum dispositionem V; AM, sondern super omnium stellarum disposi- 
tionem; 15,4 nicht malae artis excogitatio VD, sondern mala artis excogitatio. In 2,23 euxova. «ne Ux QSvovrivog (ouoto- 
«toc 1-336 755) heibt es nicht ad imaginem suae similitudinis VD, sondern ad imaginis suae similitudinem. 


Viele S-Lesarten sind offenbar durch den lateinischen Kontext bestimmt. Die Beziehung zum Kon- 
text ist allerdings auch ein Kennzeichen des alten Textes (siehe S. 152.163.165), so daB es hier ganz 
auf die Einzelstelle ankommt, ob die betreffende Variante S wirklich als Beleg für eine sekundáre in- 
nerlateinische Entwicklung gewertet werden darf. Folgende Beispiele sollen eigens genannt werden: 


3,11. x ente . . . 0t xortot, Für ov xorot wird der Singular labor nach dem Singular 7, eris — spes gewáhlt; die Haupt- 
texte VD lesen labores 

AJI7  ojovzox yog videbunt enim iniusti. Der Zusatz iniusti kommt aus dem unmittelbar vorangehenden Kontext, wo 
iniusti aber Genitiv des Singulars ist: 4,16 xoAvuecec Yvpxc oSvxoo longam vitam (V; longaevitatem D) iniusti VD 

5,11  mveuua xougov levem ventum V] « ut ignoretur transitus illius. Der Zusatz kommt aus 5,12 «c exvornsot «ry 9v080v 
«voco ut ignoretur transitus illius V 
ovy supe, onuetov extBjceoc ev xuto nullum signum invenitur argumenti itineris illius. Der Zusatz argumenti 
kommt aus dem vorangehenden Kontext ou0ev evptoxevat vexprnptov Ttopetxc nullum invenitur argumentum itine- 
ris illius. Man kann formal das Verháltnis von 2,5 zu 2,1 (siehe oben S. 212) vergleichen 

6,7 — ueyeOoc magnitudinem cuiusquam VD] — hominum. An den Zusatz des alten Textes cuiusquam (vgl. 6,7a rpoo- 
cov o xxvcov 8eoxocns personam cuiusquam dominus VD) ist in X der weitere Zusatz hominum angefügt wor- 
den; vergleiche dazu in 6,7a die Dublette in CXP: personam cuiusquam dominus qui est omnium (hominum C) 
dominator. Vielleicht ist hominum ein Zusatz von der Art, wie ihn S in 10,4; 12,5.6; 14,15 (S. 2141) hat 


1 Bemerkenswert ist die Beschránkung auf den Ausdruck. Die Satzkonstruktion wird zerstórt, da illis am Vers- 
anfang nicht geándert wird. Zu adfligere tormentis vgl. 18,11 poena . . . adflictus V; 19,16 adflixerunt doloribus Ww. 
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7l toc amaxotw Similis vobis. Zu vobis (statt omnibus VD) vergleiche 6,25 ceeAn0nosc0e proderit vobis V 
7,4  ggovuow curis magnis V] curis omnibus. Ein verstárkender Zusatz durch omnis ist zwar für den alten Text ty- 
pisch, ebenso aber die Verstárkung durch magnus (siehe S. 165). Da in 7,4 die V-Lesart nicht als Korrektur 
nach dem Griechischen verstanden werden kann, scheint omnibus in Anlehnung an 7,3 ouotxv xxcw similem 
omnibus V; —— omnibus similem X geschrieben zu sein 
10,5 — ernenoev salvavit statt servavit V nach 10,4 ececev salvavit XXZ: D; sanavit V 
11,14 — 8uxototc 8uynoxvcec iustis faciens V] iustis facientes. Der Plural richtet sich nach den vorausgehenden Hauptverben 
14,9  miovevovcv credentes statt credunt VD in Angleichung an das folgende Partizipium 3t0ovcec trans(eu)ntes VD. 
14,24 — quAxccovow custodientes statt custodiunt VD in Angleichung an 14,23 sacrificantes . . . facientes . . . habentes VD 
16,20 — oprov «r' ougevoo panem (d)e caelo V mit CE; FU] panem caelorum. Vergleiche angelorum esca am Versanfang 
17,13 .— «xv eyvowxv. providentiam statt scientiam V. Zu V vergleiche S. 164; auch S. 159. bei Ywooxew. Da X ebenso wie 
V ein positives Substantiv bietet, liegt auf alle Fàlle eine innerlateinische Ánderung vor; sie kann sachlich 
durch den vorangehenden Kontext , x:poo8oxt« expectatio bestimmt sein 
185 cx... wmm filios statt infantes V. Die regelmáBige Übersetzung für vqzvoc ist in Sapientia infans (zur Aus- 
nahme 15,14 siehe S. 164); sie wird auch an der sachlichen Parallele 11,7 eic &AeYxov vrmtoxovou in ftraductione 
infantum occisorum V verwendet. Daher ist in 18,5 die Lesart filios als sekundáre Angleichung an den Kontext 
zu beurteilen; siehe 18,4 couc vtovc filios VD; 18,5 voc exvou uno filio V; rà0oc cexvov multitudinem filiorum V. 


Auch entferntere Stellen wirken ein; z. B. 6,11 concupiscite ergo sermones meos V] - et proderit 
vobis aus 6,25 accipite disciplinam per sermones meos et proderit vobis V; 14,20 multitudo . . . a(d)ducta 
per speciem operis VD] - et varios colores aus 15,4 non . . . in errore(m in )duxit nos . . . effigies sculpta 
per varios colores VD; 18,9 in concordia disposuerunt V] in praecordiis posuerunt aus 4,14 ponentes in 
praecordiis (suis) VD. Ebenso erkennt man den EinfluB von Parallelen aus anderen biblischen Büchern: 


Für 5,18 0opox« liest S pro lorica statt pro torace V. In den Parallelen Is 59,17; Eph 6,14 hat die gesamte lateinische 
Überlieferung (in Eph 6,14 auch K) für «a£ lorica. Auch in den anderen Belegstellen für 6px£ kommt das Fremdwort 
nur selten vor; Hieronymus benutzt es für die hexaplarische Jb-Revision. Angesichts dieses Befundes und der Tatsache, 
daf» die alte Sapientiaübersetzung keine Vorliebe für Fremdwürter hat, ist die Móglichkeit nicht auszuschlieBen, da 
S hier den alten Text vertritt, doch liegt bei dem Charakter von S die sekundáàre Beeinflussung durch den Wortlaut der 
Parallelen náher. 

In 19,10 (sEnvoyev 0 0) oxvixa(c) ist für die S-Lesart cinomia (statt muscas V; scinifes 2: T) die Parallele Ps 104, 
31 zu vergleichen: 730ev xovopuux xat oxvrec venit cynomia et scinifes. Ebenso sind 16,2 opzoYounpov cuturnices und 19,12 
oprvvoux'vea cuturnix (statt des Fremdwortes ortygometra in V) durch die Parallelen Ex 16,13; Ps 104,40 bestimmt, wo 
die lateinischen Texte cuturrix lesen; auch in Nm 11,31.32 hat die Vulgata cuturnix, die altlateinischen Handschriften 
100 und 104 dort ortygometra. Wenn die Kapitelsreihen KA Aa (zu 19,12), KA B (zu 16,2), KA C (zu 19,12) ebenfalls 
cuturnix wáhlen, so zeigt diese von X sicher unabhàngige Wahl, wie nahe der EinfluB dieser alttestamentlichen Quellen 
liegt, auf die in Sap 16,2; 19,10.12 angespielt wird. Zu den wenigen Stellen, an denen die Handschrift X zum Text eine 
Alternative bietet, gehóren die beiden Lesarten 16,2; 19,12 mit cuturnix, zu denen am Rand die V-Lesart genannt wird. 


An einigen Stellen hat S Formulierungen, die an geláufige Wendungen der biblischen Sprache anklingen, ohne 
daf man an eine unmittelbare Parallele denken müBte: 


1,8 — qOeryousvoc aw. qui loquitur iniqua V mit AU; FU] qui loquitur iniqua et mendacium. Die Wendung loqui 
mendacium ist háufig, vergleiche auch Ps 5,6f «ou epyatouevouc cv, &voputav . . . vouG AxAoUvtxG co tjeuSoc qui 
operantur iniquitatem . . . qui loquuntur mendacium 

5,23  (senuouv) ro«v vv vny voja(c) (. . . perducere) omnem terram iniquitatis V] (.... perducere) omnem viam ini- 
quitatis. Vergleiche via iniquitatis in Ps 106,17; 118,29.104; 138,24; Sap 5,7. 

18,23 «vw poc «ouc Ceca oSov illam quae ad vivos ducebat viam V] illam quae ad inferos ducebat viam. Hàngt ad inferos 
(ducebat) mit der hàufigen Wendung deducere ad inferos (ad infernum ) zusammen, vgl. Gn 42,38; 44,29.31; 
1 Rg 2,6; 3 Rg 2,6.9; Tb 13,2; Ecl 9,3; Ez 31,16? Für die Entscheidung, einen der Lesart ad vivos entgegenge- 
setzten Begriff zu wáhlen, kann auch der Kontext cum . . . cecidissent . . . mortui eine Rolle gespielt haben. 


Für die freie Behandlung des lateinischen Textes sollen noch folgende S-Stellen genannt wer- 
den, die in verschiedener Weise die bisher gegebene Beurteilung unterstützen und erweitern kónnen: 


6,18  custoditio autem legum consummatio (V; confirmatio D) incorruptionis est VD] « qui autem legem non custodit 
coninquinat incorruptionem Brev. Goth. (1259D) in der fortlaufenden Lesung 6,10—20: $? 

T, emi vv opotoraDv xoxenecov ynv in similiter factam decidi terram V; PS-HI ep 5; QU] in eadem natus decidi in 
terram. Zu natus vergleiche den Versanfang xot ey« 3e Yevouevoc et ego natus 

10,4 — xevoxvCouevryy rnv cum aqua deleret terram V; aqua deletam terram ZZ] aquae inundatione deletam terram. Zu 
inundatione vergleiche auch die Quelle Gn 7,6 quardo diluvii aquae inundaverunt super terram Vulgata 

12,5  «exvov ce et filiorum VD] - et filiarum 

12,6 — av0evzac auctores V] -- sceleris. Bei der Vorliebe des alten Textes für erlàuternde Zusátze (S. 165), die gerade 
auch in X weiterleben (S. 173), wáre es denkbar, daB der Zusatz sceleris zum alten Text gehórt, doch erlaubt die 
tatsáchliche Bezeugung zu 12,5b—-6a kein sicheres Urteil über die textgeschichtliche Stellung von V und D (Aus- 
lassung von 12,5b—6a; siehe S. 185). Hinzu kommt, daf die prázisierenden Zusátze des alten Textes in der 
Regel Zusátze zu einer richtigen Wiedergabe des griechischen Grundwortes sind. In 12,6 gibt aber weder 
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auctor noch auctor sceleris das griechische Wort aveverc - ,,Mórder'' (parallel zu 12,5a oovexc) angemessen wie- 
der; ein Rückgriff auf den griechischen Text führt in der lateinischen Überlieferung zu der Lesart iriferfectores, 
die in Z belegt ist. Bei diesem Befund der Zeugen und Lesarten zu 12,6 werte ich die S-Lesart sceleris als einen 
sekundàren Zusatz, der von der Bedeutung des lateinischen Wortes auctor — ,,SUrheber*' ausgeht 

13,13 «o... extofAqua (etc ovOev euypnocov) reliquum . . . quod (ad nullos usus facit) VD] reliquum quod superest (ad 
nullos usus facit). Der Zusatz superest ist offenbar nur durch die Formulierung reliquum quod veranlaBt 

14,15  x«psBcxev cota uroyetotow; uvocnpu. constituit (constituens D ) inter servos suos sacra VD] constituit inter se et 
servos suos sacra. Der Zusatz se et, der den Inhalt des Satzes verfehlt, geht von infer aus; vergleiche auch Gn 
9,17 signum foederis quod constitui inter me et (inter) omnem carnem Vulgata 

15,3 «o... emtoxaoot oc oAoxXnpoc Suxotocuvr nosse . . . fe consummata iustitia (consummatio iustitiae PS-VIG Var) 
est VD] non nosse . . . te consummata nequitia est. Die Vertauschung der grammatischen Funktion einzelner 
Satzglieder ist zwar aus der alten Übersetzung bekannt (S. 162), aber für den alten Text von 15,3, der im fol- 
genden Stichus nach ei3evoc den Zusatz iustitiam et hat (siehe S. 165), ist iustitia (und nicht nequitia) zu fordern. 
Da $ den alten Zusatz iustitiam et tilgt (siehe S. 212), ist die Stelle 15,3 ein gutes Beispiel, wie eng nebeneinander 
Korrekturen nach dem Griechischen und innerlateinische Anderungen stehen 

18,5  «exvou.. . Ocevroc etc eAeYxov to cutav aqetAo Troc rexvov filio . . . liberato in traductionem illorum multitudi- 
nem filiorum abstulisti V] filio . . . liberato ab inproperio multitudinem filiorum abstulisti illorum. Die Lesart ab 
inproperio verfehlt den Sinn des griechischen Textes; sie ist offenbar durch das Wort liberare hervorgerufen, das 
gewóhnlich eine Wendung a . . . bei sich hat; aus Sapientia vergleiche 1,6; 10,6.9.13.15; 16,8. Auf alle Fálle hat 
V mit traductio den alten Text (S. 157) 

18,21 (repa emcÜqxev) 7r cuuqoga. (finem inposuit) necessitati V; calamitati T] maerori S. 


Die hier vorgetragene Wertung der X-Lesarten weicht in vieler Hinsicht von der Beurteilung in 
der rómischen Vulgataausgabe ab; siehe oben S. 170f. 


7. DIE GLOSSEN IN 94 UND 95 


Die Überlieferung 


Durch 94 und 95 sind 82 Glossen überliefert; siehe S. 20-22, dort auch die Angaben zu den beiden 
Einzelzeugen. Daf die Überlieferung der Glossen auf einen Archetyp, eine Vulgatahandschrift mit 
altlateinischen Randlesarten, zurückgeht, ist bekannt. 


94 und 95 haben einige gemeinsame Fehler: 12,4 per malitia (94; malicia 95) statt per maleficia 168 (8wx qapuac- 
xewovy); 17,21 succendi statt succedi (Svx3eyeo0ou). Ebenso ist 16,28 appellaret ibi 95, appellaret 94 statt appellare tibi 
(evcoyyaverw cot) zu nennen!. Aus 1442 illuc statt illut (exewo) erkennt man die wisigothische Form des Buchstabens t in 
der Vorlage, vgl. auch 10,10 dictavit 95 statt ditavit 042, Es ist móglich, daB diese Glosse ditavit, deren Bezugswort jetzt 
honestavit (eurcopnoev) ist, aus dem bei X bezeugten Text T zu 10,11 exXovzioev avxov ditavit eum (honestum illum fecit V) 
kommt und vom Glossator selbst oder von der Überlieferung an die benachbarte Stelle 10,10 gestellt wurde. 


Wenn 94 und 95 sich trennen, liegt der Fehler teils bei 94, teils bei 95. Für einen EinfluB griechi- 
scher Lesarten auf die Spaltung innerhalb von 94 und 95 gibt es keinen sicheren Beleg. Es ist vielmehr 
die Eigenart der Glossen selbst (siehe unten), die zu innerlateinischen Anderungen führt. 


Bis zur Unkenntlichkeit ist in 94 die zweite Glosse zu 19,10 entstellt: eduxit erra urigenem (cxwxa) et pro aquabilium 
(avt 8e evo9pov) eructuavit flumen multitudinem ranarum 95, aber eduxit terra virginem et pro aqua vinum eructavit flumen 
multitudinem ranarum 94. Auf der anderen Seite làBt 95 in der Glosse zu 19,21 die Worte quasi cristallum (xpoovoXXo- 
ei8ec) und damit einen entscheidenden Bestandteil der Alternative aus. 


Beide Zeugen lesen zu 11,2 et in locis secretis fixerunt casas. Da dieser Text der Glosse keine Alter- 
native zur Vulgatalesart im A-Typ darstellt, folgt daraus, daB die Glossen ursprünglich zu einem 
Text eingetragen wurden, der nicht mit A identisch war. 


! Mit appellaret endet in 94 die Glosse, die in 95 noch auf 16,29 übergreift. 
2 Auch in 5,7 haben 94 und 95 perdictionis statt perditionis, aber auch A^ und andere lesen so (AF perditionis). 
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Begleitende Zeugen und Verbindung zu D und T 


Wenn die Glossenlesart auch von anderen Handschriften belegt wird, sind spanische Zeugen die 
háufigsten Begleiter und lassen erkennen, daB der Glossator sein Material in der spanischen Überliefe- 
rung vorfand. Unter den V-Handschriften ist die Berührung mit X am stárksten. Auf die eigentliche 
Herkunft der Glossen führt aber folgende Beobachtung: Dort, wo die alten italienischen Handschrif- 
ten 167 (Anfang des 6. Jahrhunderts) und 168 (zweite Hálfte des 5. Jahrhunderts) erhalten sind, bieten 
die Glossen zum gróDten Teil die Lesarten gerade dieser Zeugen. 

In den Abschnitt 10,10 — 11,2, den 167 belegt, fallen 7 Glossen zu 10,10.12.14 (2 Glossen).19.20; 11,2; sie haben 
für 10,12.14 (2. Glosse). 20; 11,2 (soweit 167 lesbar ist, also wenigstens für casas) die Lesart von 167!. — In den beiden 
Abschnitten 8,14 — 10,3; 11,25 — 12,12, die 168 enthált, gibt es 7 Glossen zu 8,18.21; 9,8.11.16.18; 12,4; sie haben in 


9,8.11.18 die Lesart von 168 und setzen sie in 12,4 mit dem Fehler malitia voraus. — Auf Verbindungen mit Italien weist 
auch die Glosse zu 14,4 sine arte. Die Lesart wird auch in IIP (II? sonst oft mit Y verbunden) belegt. 


167 und X weisen einige gemeinsame Lesarten auf. Für die Lesarten von 168 ist ihre Nachwirkung 
in Spanien durch X gesichert (S. 76f. 187); die Lesart der Glosse zu 9,11.18 wird sowohl von 168 als 
auch von 2: bezeugt. Das gleiche Bild, das einerseits die Herkunft einer Glossenlesart aus Italien, an- 
dererseits ihre Bezeugung in Spanien belegt, findet man auch dort, wo sie nur durch Zitate unter- 
stützt wird: 8,9 coniugium 94 95; AM vid 64; BACH ep 2. 

Aus der Verbindung mit X ergibt sich für die Glossen die Teilhabe am Typ D, die auch durch die 
Zitate bestátigt wird: 7,8 regimonii 94 95, vgl. regimoniis t X H2 Q998wo9v(?»); AU; 14,29 laedi se 
95 (ledisse: Fehler) X: H; PS-AU spe. In 19,21 ist es zu einer Dublette corpora (- D) . . . carnes 
(- V) gekommen. 

168 und 2 (wenn Z nicht in der Begleitung von X steht) trennen sich dagegen von D und bilden 
T, so daB die Glossen auch Verbindung zu T gewinnen. Die ebenso zutreffenden Beziehungen der 
Glossen zum Text in der Handschrift 167, die durch ihre Berührungen mit X und ihre Entfernung von 
2 mehr zu D neigt, führen dann aus der Sicht der Glossen zu der gleichen Feststellung, die schon bei 
der Erórterung von T gemacht wurde (S. 187): die Grenzen zwischen D und T sind flieBend. 

Gelegentlich gibt es Berührungen mit A-Lesarten, ohne daB eine vóllige Übereinstimmung be- 
steht. Vielmehr handelt es sich jeweils um eine Angleichung an den griechischen Text: 

4,3 ex voBov pooyevuxcov spuria vitulamina V] ignobiles plantationes 94 95; adulterinae plantationes A 


13,8  exrtoev av«« haec omnia constituit VD] creavit illa 94; creavit ea A 
16,24  envcetveo. excandescit V] extendit 95; extenditur A. 


Mit Rufin und Hieronymus treffen die Glossen in 7,17.19.20 in einer Übersetzung des griechi- 
schen Wortes zusammen, die die alte Vokabel ablehnt: 
7,17  xocuoo mundi mit RUF und HI gegen orbis terrarum 
7,19 — ewotoo (ewovov B. S? 1-336 a 755 766 alii) xoxouc annorum circulos (95; circulus 94, siehe unten S. 218) mit 
HI, vgl. anni circulos RUF gegen anni cursus 


7,20  Oupouc furores mit HI gegen iras 
nveuuaccov spirituum mit RUF und HI gegen ventorum. ' 


Durch das mitgehende Zeugnis Isidors für 7,19 annorum werden wir wiederum auf die spanische Überlieferung, 
und durch die Begleitung Cassians für 7,19 annorum; 20 spirituum auf einen Zeugen geführt, der mehrfach das Mittel- 
glied zu Texten aus Italien bildet. In 18,24 ist bei Rufin und in der Glosse der alte Zusatz quam habebat getilgt. 


Die nur in den Glossen bezeugten Lesarten: U 


Viel zahlreicher sind aber diejenigen Lesarten, für die sonst keine weitere Bezeugung nachgewie- 
sen ist. Sie werden im Schema mit dem Sigel U bezeichnet; U steht auch, wenn nur Rufin oder Hiero- 


! Auch für die Proverbien besteht die Beziehung zwischen den Glossen und 167; siehe J. SCHILDENBERGER, Die 
altlateinischen Proverbien. Ein Beitrag zu ihrer Textgeschichte, Dissertation Rom 1934 (ungedruckt), 214-216. 


Verbindung zu D und T / Die Lesarten U i 


nymus mit einer Wiedergabe des griechischen Wortes hinzutreten, die die Zeugen unabhángig von- 
einander gewáhlt haben kónnen. 

GewifB mag bei einem Teil der U-Lesarten der Ausfall der Begleitung auf den fragmentarischen 
Zustand der sonst mitgehenden Zeugen zurückzuführen sein, zumal die Art dieser Lesarten oft mit 
den anderen Glossen übereinstimmt, besonders in der Zielrichtung auf eine genauere Übersetzung 
des Griechischen. 


Aber auch in den vom Griechischen abweichenden Lesarten gibt es Gemeinsamkeiten, die deshalb um so schwerer 
wiegen: so fállt in 7,17 die Glossenlesart dispositionern zu evepyewv auf; sie kommt aus dem unmittelbar vorangehenden 
Kontext ovoxxow - dispositionem. Den gleichen Fall gibt es aber in 10,14 bei mitgehender Bezeugung: die von 167 
unterstützte Glossenlesart potentiam zu oxnxxp« — sceptrum kommt aus dem folgenden Kontext e&£ouctav — potentiam. 
(Ein anderes Beispiel aus 167 ist 10,18 0o3xoo«v egopov mare horrendum; vgl. 10,16 contra reges horrendos). 

Die Glosse zu 5,6 et sol iustitiae, die nur 94 belegt, steht dort bei xot zo «nc Suxtocuvre qoc - et iustitiae lumen und 
nicht bei xat o 2Xtoc (^ «c Suoocuvns O-V 248 766 pauci) — sol ALV; (sol intellegentiae AH, El Escorial mit der breiten 
von A angeführten Vulgataüberlieferung). Wenn 94 die richtige Stelle bewahrt hat und sol iustitiae wirklich die Alter- 
native zu iustitiae lumen ist, dann stammt die dem Griechischen widersprechende Lesart sol wiederum aus dem Kontext. 


Doch haben die Glossenlesarten auch ihre besondere Prágung. Dieser durch Gemeinsamkeiten 
und eine eigene Stellung gekennzeichnete Befund wird bei einigen Lesarten besonders deutlich: 


4,220 eecyEe arguit, vgl. redarguent X gegen traducent VD 
5,7 pnuouc oorouc solitudines invias, vgl. solitudines difficiles KD gegen vias difficiles V 
7,1 Y"yevouc emovovoc 1pexonAxocou ex genere illius terreni prius fincti, vgl. ex genere terreni illius qui prius finctus 
est X und andere Handschriften gegen ex genere terreno illius qui prior finctus est V 
7,8 | oxqnzpow regimonii, vgl. regimoniis D gegen regnis V 
7,16 emos. Die Lesart des alten Textes ist scieritiae disciplina (siehe S. 163.183); in der Glosse fehlt wie in XH? 
und bei Rufin scientiae, aber der erste Teil der Glosse wird sonst nicht bezeugt 
7,20  mveouocov (Buxc). spirituum wird auch von Rufin, Hieronymus und Cassian bezeugt, aber diese Begleiter tren- 
nen sich in der Übersetzung oder Stellung von Guxc, und nur die Glosse hat spirituum vim gegen vir ventorum V 
18,24 Wie die Glosse, so hat auch Rutin nicht den Zusatz quam habebat, ist aber sonst in seiner Formulierung anders 
19,17. «ov exoxov Oupov 71 (31)o3ov. Die Glosse hat die D-Lesart viam (gegen transitum V), aber sui ostii ist ihr Eigen- 
gut gegen den allgemeinen Text ostii sui. 


Die genannten Beispiele deuten die wesentliche Eigenschaft der Lesarten bereits an: es handelt 
sich um eine auBerordentlich weitgehende, teilweise sehr gesuchte Angleichung an den griechischen 
Wortlaut. Hier gibt es verschiedene Abstufungen und Gesichtspunkte, aber sie treffen darin zusam- 
men, dab in der Regel nur die griechischen Einzelworte ins Auge gefa&t sind. Auch dort, wo vielleicht 
nur ein Austausch lateinischer Synonyme vorliegt, gilt dieser dem Einzelwort. Das hat zur Folge, 
daB sich die Lesart der Glosse teilweise nur mit Mühe, oft aber überhaupt nicht mehr dem lateinischen 
Zusammenhang einfügen làBt, und man versteht, daB es innerhalb der Glossenüberlieferung zu den 
verschiedensten Versuchen kommt, dem Text wenigstens notdürftig einen Sinn abzugewinnen!. 

Manchmal geht die Glossenlesart mit ihrer Abweichung von den anderen Texten nicht über den 
Rahmen dessen hinaus, was in der jüngeren biblischen Überlieferung vielfach belegt oder einfach eine 
normale Übersetzung ist: 


5,2 exoxnoovcas stupebunt; 5,14 Xercen tenuis; 7,17 xocuovo mundi mit RUF; HI; 7,19 xoxXouc circulos mit RUF; Hl; 
7,20 uuooc furores mit HI; 10,10 eurognoev ditavit (vgl. 10,11 exXouctoev ditavit X: T); 11,12 Aur tristitia; 12,26 en- 
zwi correctio; vou0evnÜevcec moniti; 13,3 xoXXouc pulchritudinis; 13,4 8uvecovepoc potior; 14,4 xov et si; ern ascendat ; 
18,24 (ext . . .) rroBnpouc ev8oproc (super) talarem vestem; 19,10 rovou.oc flumen. 

Für «uxoc werden die Formen von is verwendet und an die Stelle von Aic (134.11) oder ille (6,14; 13,14; 17,21) 
gesetzt; in 13,3 avc tritt illa tür haec omnia, in 19,10 xoxov ipsorum für illorum ein. Für gpovris wird cura in 6,18 durch 
sollicitudo und in 15,9 durch cogitatio ersetzt. Für rovoc ist dolor in der jüngeren lateinischen Überlieferung nicht unge- 
wóhnlich; diese Wiedergabe ist aber in 8,18 und 9,16, wo sie in den Glossen belegt ist, kein glücklicher Ersatz für opus 
und labor in der alten Übersetzung: 8,18 ev xovotc (rovnoet 637; 4 epycv O-V 637 755 1766 pauci) yeeov in operibus ma- 


! Vgl. z. B. zu 19,10 die Abweichungen in 94 gegenüber 95; siehe oben S. 215. — Die Glossen in der Handschrift 
León, San Isidoro 1.3 (Sigel der Glossen: 92) sind eine Abschrift der Glossen in AL (Sigel der Glossen: 91) (vgl. S. 21), 
bieten aber viele eigene Verbesserungen; ich nenne Beispiele aus der Genesis, die auch für das Verstándnis der Sapientia- 
glossen von Interesse sind: Gn 21,15 palme 91: ,,richtig", weil der griechische Genitiv eAcczc, der von vroxovo abhángt, 
zum Ausdruck kommen soll; palmam 92: ,,verbessert** entsprechend der lateinischen Práposition subter in der Vulgata; 
Gn 49,10 donec veniat qui reposita sunt ei 91: ,,richtig", weil der Glossator vor der eigentlichen altlateinischen Alternativ- 
lesart reposita sunt ei die Worte des Vulgatatextes donec veniat qui anführt, um damit die folgenden Bezugsworte mit- 
tendus est zu kennzeichnen; donec veniat cui reposita sunt 92: ,, verbessert"'. 
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nuum; 9,16 «« ev xspotv eugtoxogev uec. xovoo quae in prospectu sunt invenimus cum labore. Ebenso trifft in 5,7 der Glos- 
sentext satiati sumus semitis mehr die Bedeutung der Einzelworte (ev)erAmo89uev zpiBotc als den Inhalt der Aussage. 


Oft wird diejenige lateinische Vokabel gewáhlt oder gebildet, die der griechischen Wortbildung 
am náchsten oder wenigstens náher als die anderen Texte kommt: 


9,7 (eentouc) aBaccovc (solitudines) invias; 6,14 o ogüguoec qui manicat; 10,14 eu; Xooxxov in lacum; 11,20 xeoew cadere; 
11,23 zapopac despicis; 13,11 xepuEvosv circumrasit; 14,24 o8uvo. dolere facit; 17,8 omeXoovew abigere; 17,11 covexouevn 
contenta; 17,15 mageXoovco npo8ocw: solvebantur proditione; V7,l7 e «e yap (— 254 166) sique (Halbkorrektur?; si enim V); 
18,16 avoroxpvrov insubdolum; 18,18 vui8vrcroc semimortuus; 18,20 6p«ootc confractio!; 18,24 er (vor Yap) super; 19,21 
eumepuaccouvcov inambulantium. 

In 12,23 eBxoovtoxc wird die Umschreibung dedisti summa tormenta oder magnis afflixisti tormentis zugunsten der 
Wiedergabe mit dem Einzelwort verberasti aufgegeben. In 14,21 cuuqopx wird die neutrale Vokabel casus gewáhlt, die 
als Übersetzung für das Einzelwort nicht zu beanstanden ist, aber das Verstándnis des Zusammenhanges eher behin- 
dert. In 11,4 ist remedium für wxux eine Korrektur nach dem Griechischen, die offenbar noch den Anschluf an die alte 
Übersetzung requies wahren will, denn die sonst in der Bibel üblichen Wiedergaben sind sanitas oder curatio. 

Auffállig ist bei dieser Tendenz zur Angleichung, daB ex für ex offenbar vermieden wird: 14,4 ex nxavroc (ravvov 
A 155 pauci) ab omnibus; 17,14 e£ de; die Vulgata hat in 14,4 ex, in 17,14 ab. Auch in 16,2 evepyecnooc (eunpyevnooc O-S? 
L multi) fállt adiuvasti gegen bene disposuisti V auf, vergleiche aber 16,11 euepyeouw (Bonfeux 547) adiutorium V. 


Die Annáherung gilt aber auch rein áuBerlich dem Schriftbild oder der Aussprache, was ja in der 
Praxis zusammenfiállt : 


4,3 ex vov (uocyevuovov) ignobiles ( plantationes); 19,7 Gwwoo viscedo; 19,21 euxpxvav maceraverunt. Besonders 
auffállig ist 7,16 epyoveuov extocnum operationum disciplina 94; operantium discipline 95: discipline (95) ist offensichtlich 
kein Fehler, sondern Angleichung an exiovaum; zwischen operationum (94) und operantium (95) halte ich die Entschei- 
dung über die ursprüngliche Lesart der Glosse offen. 

Ausgehend von diesen Belegen werte ich 18,24 oXoc o xoopoc totus saeculus in beiden Zeugen nicht als einen Fehler 
der Überlieferung, und frage, ob nicht auch für 7,19 xoxAouc die Handschrift 94 mit circulus die ursprüngliche Form der 
Glosse gegenüber der grammatisch richtigen Lesart circulos in 95 bietet. 


Die grammatische Form des griechischen Wortes soll im Lateinischen zum Ausdruck kommen: 


7 npoxon)aoou prius fincti gegen den Relativsatz qui prior (prius X und andere) finctus est 
15,9 — ow uexxet xouvew quod incipiat laborare gegen quia laboraturus est V; laboris sui D. 

In 12,23 und 14,2 werden für die griechischen Substantive 88eAoyua und xoptouoc auch im Lateinischen die Sub- 
stantive cultura und quaestus gewàhlt und der alten Übersetzung haec quae coluerunt (siehe S. 160) und (cupiditas) ad- 
quirendi (siehe S. 161) entgegengestellt. Dabei sieht man in 12,23 auch die Abhàngigkeit von der gegebenen lateinischen 
Überlieferung, denn ohne sie wáre die Wahl von cultura für B8eXoyux kaum erklàárlich. 

In 12,26 liest die Glosse iocosis correctionibus für rxvyviow; exvcurroeoc, wáhrend die V-Überlieferung ludibriis (et) 
increpationi(bu)s und D hoc iudicio (siehe S. 181) bieten; der Glossator leitet also mvyvtot; von dem Adjektiv mavyvtog 
und nicht von dem Substantiv «o xavyvwov ab. 


Gerade bei dieser Angleichung der Formen kommt es zu ,,Übersetzungen'', die nur für das 
Einzelwort zutreffen, aber die lateinische Konstruktion vóllig sprengen: 


4,220 cxyEe arguit: das lateinische Subjekt iniquitates (ro. ovourjuxco) verlangt aber den Plural 
7,28  oxrmcpov regimonii: um den griechischen Genitiv auszudrücken, wird die D-Lesart regimoniis geàndert, damit 
aber die lateinische Konstruktion miDachtet 
13,11 negieEvoev circumrasit: der Indikativ anstelle von eradat fügt sich schlecht in den lateinischen Kontext ein, in 
dem das vorangehende Partizipium exroiw«c mit secaverit et aufgelóst ist 
19,10 — ave 8e evoüpov et pro aquabilium: der allgemeine Text liest ef pro piscibus. 


Auf der gleichen Linie einer unbedenklich imitierenden Anpassung liegt es, wenn in 5,14 8wox0ewco mit quae . . . 
secuta est, in 10,8 eGABroxv cou un Yvovos mit nocti sunt ignorare, in 17,21 Sux3eyeo0o« mit succedi übersetzt werden. 


Bis in Einzelheiten wird die griechische Wortstellung, die in den anderen Texten nicht streng 
befolgt wird, beachtet: 


9,7 avopuac (ev)erXmnoÜnuev cprgous iniquitatis satiati sumus semitis; 5,14 rcv) uro AoAarcoc 8tox0stco Aercevy] pruina 
quae a procella secuta est tenuis; 7,20 rveouocow (wc spirituum vim; 13,3 exxoev evo. creavit illa; 13,4 o xaxaoxeuoxc 
xvcva qui constituit ea; 13,11 mepieEooev euptaOcc rcxveot vov qAotov xoxou circumrasit docte omnem corticem eius; 16,28 ev- 
Toyxovetw cot appelare tibi; 18,24 er. . . ro8pouc ev9ouccoc v 0x06 o xocuos super talarem vestem erat totus saeculus; 19,17 
ccv exuou Oupov Sui ostii; 19,21 xpuovoXXociBec euvmerov quasci» cristallum (94; x x 95) quae facile diluitur (95; dissolvitur 
94). 


! Zu Nm 17,13 - einer Quelle von Sap 18,20 — erklárt Rufin ausdrücklich, daB corfractio die treffendste Wieder- 
gabe des griechischen Wortes sei (RUF Nm 9,4.6). In den wenigen biblischen Belegen für 0pxucic überwiegen aber quas- 
satio und vastatio, und nur in Ps 105,23 ist confractio die beherrschende Übersetzung. 
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In diesem Zusammenhang ist auch die Glosse zu 17,17 zu sehen: e «e yog Yeopyoc vy «tc 7) toten Y) vv xo* egn- 
puav epyovna uoy8ov sique agricola erat aut pastor aut eremiae operarius (-0s His.) 95. Der allgemeine Text stellt um: 
... agri (V; eremiae X; S. 158) laborum operarius. Die Glosse endet mit operarius, aber operarius steht unmittelbar nach 
eremiae, und laborum fehlt. Man erkennt noch die eigentliche Absicht, die griechische Wortfolge wiederherzustellen, 
aber sie kommt im jetzigen Glossentext nicht zum Ausdruck. Die eigentliche Alternative ist wohl nur in dem Austausch 
von agri durch eremiae gesehen worden. So kann sich im gleichen Vers auch der Ausfall von quís (wc) erkláren. Der all- 
gemeine Text liest quis erat und hat damit die Wortstellung der breit bezeugten Variante «ic v. Die Glosse hat ent- 
sprechend der griechischen Textfolge erat unmittelbar nach dem vorangehenden Wort yecpyoc — agricola und lat quis 
aus. Die ins Auge fallende Alternative ist aber die wiederum in X bezeugte Wiedergabe agricola gegen rusticus V. 


Daf bei der allgemeinen Angleichung an die griechische Vorlage auch die Zusátze des alten Textes 
fallen müssen, ist fast selbstverstàndlich: 


13,3 — omnia mit A; 15,8 — quem habebat; 18,24 — quam habebat, so auch Rufin. In 17,14 && «3u(va)vou wird ab 
infimis et ab altissimis durch de profundum ersetzt und damit die Übersetzung auf den griechischen Wortbestand einge- 
schránkt. In 8,12 fehlt der Zusatz mie, den sonst fast alle Zeugen nach sermo(ci)nante(m) haben. 


Einige Glossen kann man sich nur unter der Voraussetzung erkláren, daB jedes Einzelwort der 
griechischen Vorlage nacheinander ,, übersetzt'* wurde, und auch dann bleibt noch manche Frage offen: 


11,18 — xugztvoov qucovcac «cuo flamma(m) vaporem flantes helitum 

12,23. Six «ev ttov eBooxvioxs BBeXoyuazov per (94; — 95) propria verberasti cultura 

13,14 xaxveyptoac uico (uc Teile der l-Gruppe) xat quxet epoOrvac poa ourou perliniens lubricamen et rubicundum 
coloravit eius (vgl. — fuco D) 

15,8 — «o 16 joya emoucnfets xoeoc animae repetitionem quam debuit faciens 

17,11 — xpoceUwpopev vx yoer ouvexouev cr cuveiümoet consuevit malitia contenta conscientia 

17,14 — c£ a&uvaxou (x8ucou 766 pauci; x8uvov 336) a3oo uoyev de profundum infer (n)um cutis 

17,21 — euev xov ueAXovcoc auxouc uxBeyeoÜo axovouc imago quae incipiebat eos succedi tenebras. 


An einigen Stellen wird das griechische Wort mit einem anderen verwechselt oder in seiner Be- 
deutung verkannt. Zuweilen bleibt der Zusammenhang zwischen Vorlage und Übersetzung unklar: 


6,21  A«ov populum: Xo«v ist als Axov gelesen. Diese Auffassung ist allerdings sowohl für die griechische als auch für 
die lateinische Satzkonstruktion unmóglich 

10,8 — Aa0ew celare: Xofew ist als transitives Verbum aufgefafit; Konstruktion und Inhalt des Zusammenhanges wer- 
den damit zerstórt 

14,12. xopvewc nequitiae: Verwechslung mit xovrpuxc oder entsprechende griechische Variante 

14,24 — voOcuov ex servili partu: vo8cuov ist wie voüoc verstanden worden 

15,6 — spxovow cupidines: die Endung -« hat wohl dazu geführt, epaocot als Femininum zu verstehen. Sowohl im 
griechischen als auch im lateinischen Satz ist das Femininum aber unvereinbar mit dem folgenden Text 

17,11  xgoceUmgev consuevit: sicher ist nur, daB diese Wiedergabe nicht auf der griechischen Variante rposumgev (S? 
V 248 c) beruht, der V (praesumit) und D (praeoccupant) folgen 

17,114 uoyov cutis: ich sehe keinen wirklichen Zusammenhang 

17,21 — exocouc tenebras: oxorouc ist nicht als Genitiv des Singulars (eocov zou peAXovroc . . . axocouc), sondern als Akku- 
sativ des Plurals verstanden worden 

19,10 — (e£nyocyev Yn) oxvuxoc (eduxit terra) urigenem: der Singular zeigt den Anschluf an den Singular der griechischen 
Textlesart, wàhrend V mit muscas und T mit scinifes den als Variante stark bezeugten Plural oxv(o)«c voraus- 
setzen, der in der Quelle Ex 8,12-14 und Ps 104,31 gebraucht wird. Die Wahl von urigo - ,,Brand' geht wohl 
davon aus, daB für oxvuj auch xvuy berechtigt ist und mit xwev —- ,,ein Jucken, Brennen verursachen": in Ver- 
bindung gebracht werden kann. Man kann dazu Orosius zu Ex 8,12f ecovrot/eyevovro ot oxvtec vergleichen: ibi 
terlia vexatio habuit sciniphes, musculas scilicet parvissirnas ac saevissimas, quae . . . adiabi solent capillisque 
hominum ac pecudum saetis cum urente morsu interseri ORO hist 172/856. 


Manchmal beruht die Glosse auf einer anderen griechischen Vorlage; die betreffenden Stellen sind 
zum Teil schon erwáhnt worden. In der Regel wird entweder die griechische Textlesart oder eine breit 
bezeugte Variante wiedergegeben. Auf einen griechischen Überlieferungszweig von Bedeutung, der 
sonst nicht mehr erhalten wáre, führen die abweichenden Glossenlesarten jedenfalls nicht. 

Ohne Gewicht in diesem Zusammenhang ist die Lesart 14,2 quaestui — rogwou.o 106 gegenüber dem Genitiv der 
griechischen Textlesart roptou.ov, da es sich nur um den Ausfall des SchluB-v» handelt. Auch aus einigen Auslassungen 


kurzer Wórter, deren Ausfall teilweise in vereinzelten griechischen Handschriften belegt ist, kann man keine sicheren 
Schlüsse ziehen, da es hier offen bleibt, ob die betreffenden Worte überhaupt zur eigentlichen Alternative gehóren. 


Für die Verwendung von Fremdwórtern stellt man einen doppelten Befund fest. Bei der allge- 
meinen Tendenz zur Angleichung an den griechischen Wortlaut und bei dem Gebrauch, den andere 
jüngere Texte von Fremdwórtern machen, hátte man sie in den Glossen eigentlich hàufiger erwartet. 
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Wir finden Fremdwórter für xpuovoXXociBec 19,21 quasi cristallum; Opovotc 6,21 thironis; vopavwià, 14,21 tyrannis; 
toeavwvot 6,9.21 tyranni (6,9 bereits bei Lucifer belegt). 

Aber für epquoc wechselt das Bild: In 18,20 ev eoquo hat die Glosse in solitudine gegen in heremo V; auch in 5,7 
eenuouc bleibt sie mit solitudines bei KD, wáhrend Lucifer herernias hat. Dagegen hat sie in 17,17 eremiae mit X. - Auch 
in 18,24 erc . . . ro8npouc evBuuovoc wird gegen V (ir veste . . . poderis) nicht poderes, sondern talaris gewáhlt: super tala- 
rem vestem. 1n 5,20 wird gouooux mit spata, in 19,21 yevoc eupostxc vpognc mit dei escam wiedergegeben; ein Fremdwort 
ist an diesen Stellen in S (5,20 romfea) und T (19,21 ambrosiam escam) gegen V (5,20 lancea; 19,21 bonam escam) belegt. 


An manchen Stellen scheint es sich bei der Ablehnung der überlieferten Lesarten lediglich um 
einen Austausch lateinischer Synonyme zu handeln; man kann jedenfalls nicht erkennen, inwiefern 
die Anderung in der jeweiligen griechischen Vorlage begründet ist: 

8,12. Aoàovvros sermonantem (mit H*) anstelle von sermocinante(m )VW 
10,19  xacexXvoev depressit anstelle von demersit 167 V 


15,?7 . 0xBow calcans anstelle von premens V, tractans D 
16,28 | evroyyovew appellare anstelle von adorare. 


Für einige der bisher genannten Stellen legt sich der Gedanke nahe, daf die Glossenlesart weni- 
ger eine Übersetzung als eine Erklárung geben wollte: 

Zu 5,20 spata vergleiche IS ety 18,6,3: framea vero gladius ex utraque parte acutus, quam vulgo spatam vocant; ipsa 
est et romphea. In Bibeltexten ist spata für pouqoux jedenfalls selten; H. J. FREDE weist spata bei Epiphanius Latinus 
im Kontext zu Eph 6,17 ucyotpo nach. Für 18,24 super talarem vestem kann man darauf hinweisen, daB an denjenigen 
biblischen Stellen, an denen die lateinischen Haupttexte in der Wiedergabe von 7o8nperc bei poderes bleiben, in den Zi- 
taten mehrfach eine Erklárung mit falaris hinzugefügt wird. In 19,21 ist dei escam zu frei, um als eigentliche Überset- 
zung gelten zu kónnen. 

In diesen Zusammenhang kann man auch die Glossenlesart 15,9 res abominabiles tür xiànA« stellen, wo V res 
supervacuas liest. Da aborninatio oft für G8eXoyuo steht, ist es móglich, daB in der Glosse eine Verbindung zwischen 
xig3qXo QaB8nAoc ist in der Bibel selten) und 88eoyux gezogen wurde. In Lv 19,19 wird xi98nAov bei PS-AU spe 15; 112 
in áhnlicher Weise durch execrabile, bei HES 6 durch aborninabile wiedergegeben. 


Die gesammelten Beobachtungen zeigen, daf in den Glossen einige auBerordentlich seltene Voka- 
beln verwendet werden. In den Lexika werden 19,10 aquabilis und 11,18 helitus nicht aufgeführt ; 
nocere aliquem ist in biblischen Texten zwar háufig, und entsprechend kommt auch das Partizipium 
des Passivs nocitus vor, aber 10,8 nocti sunt ist meines Wissens unbekannt. Handelt es sich überhaupt 
um mehr als um willkürliche Eigenheiten, wie sie doch offenbar in 18,24 xoouoc - saeculus vorliegt? 
In der biblischen Überlieferung sind remedium für 11,4 «gua; verberare für 12,23 Baeowew unge- 
wühnlich; für 19,10 urigo kenne ich keine Parallele; die neutrale Wiedergabe 14,21 casus tür cuu. popa 
kommt an den übrigen Belegstellen nicht vor. Für 6,14 oo0pw'etw — manicare kann man auf Lc 21,38 
in den europáischen Texten hinweisen, aber zu Jdc 9,33 opüpi(c)ew; bemerkt Augustin: quod latini 
quidam habent ,,maturabis"*, quidam vero ,,manicabis', graecus habet quod dici posset non uno verbo: 
, diluculo surges'*, und erklárt: ,,manicabis'* autem latinum verbum esse mihi non occurrit (AU Jdc 46). 
Hieronymus hat in einer freien Anspielung auf Jr 25,3 (oder 2 Par 36,15) og6putov manicans et diluculo 
consurgens (Hl Ps 100); er bleibt in der Vulgata Lc 21,38 bei manicare. 


Vergleiche 


In mancher Hinsicht erinnern die einzelnen Feststellungen an den Befund, den die Glossen in an- 
deren Teilen der Bibel bieten. In Sapientia sind sie mit einem Text verbunden, der in X belegt ist, 
und werden damit Teilhaber des Typs D, zu dessen Zeugen Lucifer záhlt. Auch im zweiten Buch der 
Chronik gehóren die Glossen zu der Textgruppe, die durch den Codex Complutensis und Lucifer ver- 
treten ist; ebenso besteht in den Makkabáerbüchern eine enge Verwandtschaft mit diesen beiden 
Zeugen. In den Kónigsbüchern gibt es wiederum die Beziehung zu Lucifer. In der Genesis schópfen die 
Glossen aus den Texttypen S und I, und dort kann man an Ambrosius sehen, wie beide Formen in 
Oberitalien sich beeinflussen. In den Proverbien besteht eine Verbindung mit 167. In den wenigen 
Stellen aus dem Buch Ecclesiastes, für die zudem die patristische Bezeugung schmal ist, ergeben 
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sich immerhin deutliche Verbindungen mit Lucifer, Ambrosius und dem bei Augustin zitierten Text 
des Donatisten Parmenianus. Die Gemeinsamkeit mit Ambrosius tritt besonders hervor!. 

Ebenso wird auch der eigene Charakter, der die Glossen von den zugrunde liegenden Texten ab- 
hebt, mit áhnlichen Erscheinungen wie in Sapientia deutlich. 


Die strenge Angleichung an den griechischen Text mit einer verschieden weit gehenden Anpassung an Form und 
Bildung des Wortes finden wir in der Genesis z. B. in 3,12 uez' euov mecum mit À; 19,6 xooc «o npoOvgov ad protyrum; 
21,15 eAxcvc palme (Genitiv gegen die lateinische Konstruktion; siehe S.217 Anmerkung); 30,37 pa8ov ovupoxvnv 
virgam istiracinam; 40,1 agytowoyooc princeps vinifusorum. In 24,65 «o Ospioxpov hat die Glosse aber nicht das Fremd- 
wort übernommen, sondern mit aestivale pallium eine Erklárung gegeben. 

In 2 Par 24,11 e£exevocov hat der Complutensis exinanibit, die Glosse ahmt mit vacuefecerunt die Wortbildung der 
Vorlage nach, zerstórt aber mit dem Plural die im Singular gehaltene lateinische Satzkonstruktion. In 26,10 schlieft 
sich die Glossenlesart vir diligens terram an «vre qUXoyeopyoc (so b y e») an; der Complutensis liest agricola (yeceyvoc). 
Waàhrend dieser hier das Fremdwort ev Xegqa« (7 hebráischer Text) beibehált ir Sefela, hat die Glosse in campestribus; 
aber in 28,18 ist das Verháltnis umgekehrt: der Complutensis hat entsprechend der Septuaginta emt v«c moAstc v1G 
reBwng in civitates campestres, die Glosse mit dem Hebráàischen in civitatibus Sephela. In 36,15 treffen wir für opOpgu cv 
wieder das seltene Wort manicans anstelle von ante lucem im Complutensis. 

In 1 Mcc erkennt man in 2,66 zoXeunoet xoAeuov bellabit bellum gegen depugnabit bellum im Complutensis und ex- 
pugnabit bellum bei Lucifer die gewollte Angleichung an das Griechische. Für 3,45 ex cov Yev(v)nuovov hat die Glosse de 
filiis und damit eine erklárende Übersetzung oder eher eine innerlateinische Alternative zu de natis, wáhrend der Com- 
plutensis de generationibus liest. 


Wenn das wesentliche Merkmal der Glossen in der strengen Angleichung an den griechischen 
Wortlaut liegt, so hat diese Tendenz in der Geschichte der lateinischen Bibel natürlich zahlreiche 
Parallelen. Im Hinblick auf Zeit und Ort legen sich einige besonders nahe. Den geistigen Hintergrund 
für Arbeiten, welche im 5. Jahrhundert in Oberitalien die lateinische Überlieferung mit der griechi- 
schen Tradition vergleichen, hat H. J. FREDE deutlich gemacht, wenn er in den Randlesarten, die der 
Codex Sangermanensis (G) zu 2 Th, 1-2 Tm, Hbr bringt, ein — in G nur noch lückenhaft überliefertes 
— Zeugnis für einen solchen Vergleich nachweist, und auch der von ihm analysierte und edierte Pau- 
luskommentar in der Handschrift 89 (Budapest, Ungarisches Nationalmuseum Codex latinus medii 
aevi 1, unter Arn kurz vor oder um 800 in Salzburg geschrieben) belegt diesen Befund?. Ebenso weist 
Frede im Zusammenhang mit den Randlesarten von G auf Ahnlichkeiten hin, die zu den Marginalien 
in der alten Evangelienhandschrift St. Gallen 1395 aus der ersten Háltte des 5. Jahrhunderts beste- 
hen, die B. Biscuorr untersucht hat3. Besonders die mehrfache Notierung von einzelnen Wórtern 
des griechischen Textes und ein Zusammenhang mit Lesarten, zu denen Hieronymus Stellung nimmt, 
findet man sowohl in G als auch in St. Gallen 1395. Eine Abhángigkeit der Glossen von Hieronymus 
hat B. FiscuER für Isaias festgestellt4. Dagegen spielen Eigenarten, die den Charakter der Glossen 
wenigstens in Sapientia entscheidend mitbestimmen, in den Randlesarten der beiden Vulgatahand- 
schriften keine Rolle: die teilweise grobe MiBachtung der lateinischen Konstruktion, die willkürliche 
Bildung lateinischer Formen, die Verwendung von Worten, die in Bibeltexten ungewóhnlich sind. 
Auch fehlen in den Glossen griechische Lesarten, wie sie in G und St. Gallen 1395 mitgeteilt werden. 

So entsteht für die U-Lesarten von Sapientia doch ein anderes Bild, für das ich noch keine Paral- 
lelen gefunden habe. Vielleicht kónnen die mitgeteilten Beobachtungen einer weiteren Klárung dienen. 


1 Zu Gn siehe B. FiscHER, Genesis, Freiburg 1951—1954 — Vetus Latina 2, 18*.21*, dort auch der Hinweis auf 1-4 
Rg. Zu 2 Par siehe R. WEBER, Les anciennes versions latines du deuxieme livre des Paralipoménes, Rom 1945 — Collecta- 
nea Biblica Latina 8, XLI. Zu Mcc siehe D. DE BRUYNE, Les anciennes traductions latines des Machabées, Maredsous 
1932 - Anecdota Maredsolana 4, LIV. Zu Prv siehe oben S. 216 Anmerkung 1. In Ecl beziehen sich die genannten Stellen 
auf LUC Ath 1, 35 zu Ecl 3,15; AM 118 Ps 12,22 zu Ecl 1,6 (Ambrosius und die Glosse übersetzen gemeinsam rogeuevat 
vor xo zxveuu nicht); Parmenianus ap AU Par 2,35 zu Ecl 1,15. Hingewiesen sei auch auf Ecl 2,5, wo die Glossenlesart 
für xapa3etcovc viridaria lautet. Diese Übersetzung habe ich sonst nur in der Susanna-Erzáhlung gefunden, wo sie Luci- 
fer regelmàfig bezeugt (LUC Ath 2,7-8) und Augustin sie einmal zur Erklárung von paradisus verwendet (AU s 343,1). 

2 H. J. FREDE, Epistulae ad Thessalonicenses, Timotheum, Titum, Philemonem, Hebraeos, Freiburg 1975ff — 
Vetus Latina 25, 38—40; ders., Ein neuer Paulustext und Kommentar. I. Untersuchungen, II. Die Texte, Freiburg 1973— 
1974 - Aus der Geschichte der lateinischen Bibel 7-8, vgl. z. B. I, 210-215. 

3 B. BrscHoFF, Zur Rekonstruktion des Sangallensis (22) und der Vorlage seiner Marginalien: Biblica 22 (1941) 147— 
158; erweitert in: B. BiscHorr, Mittelalterliche Studien. Ausgewáhlte Aufsátze zur Schriftkunde und Literaturge- 
schichte, I, Stuttgart 1966, 101—111 unter dem Titel: Zur Rekonstruktion der áltesten Handschrift der Vulgata-Evangelien 
und der Vorlage ihrer Marginalien. 

4 B. FiscHER, Genesis, Freiburg 1951-1954 - Vetus Latina 2NN. 


D. DIE STELLUNG VON SAPIENTIA UND SIRACH 
IM ALTEN TESTAMENT 


TH. ZAHN, Geschichte des Neutestamentlichen Kanons 11 1, Erlangen und Leipzig 1890 

S. BERGER, Vulgate 301—306.331—339 

Vergleiche ferner zu einzelnen Zeugen: 

Zu A; CAr: H. QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Rom/Paris 1922 - Collectanea Biblica Latina 
6, 440-49; B. FiscHER, Codex Amiatinus und Cassiodor: Biblische Zeitschrift N.F. 6 (1962) 57-79; Bibelausga- 
ben 551—561 

Zu A: B. FiscHER, Algunas observaciones sobre el »Codex Gothicus« de la R. C.de S. Isidoro en León y sobre la tradición 
espariola de la Vulgata: Archivos Leoneses 15 (1961) 5—47 

Zu 6: B. FiscHER, Die Alkuin-Bibeln, in: (Hg. Verein Schweizerischer Lithographiebesitzer) Die Bibel von Moutier- 
Grandval. British Museum Add. Ms. 10546, Bern 1971, 49-08 


Die folgende Liste S. 223—230 zeigt den Platz an, an dem die Bücher Sapientia und Sirach inner- 
halb des Alten Testamentes stehen. Zusátzlich sind unter den Nummern 95-105; 112 solche Zeugen 
aufgenommen, die Sap und Sir in der Aufzáhlung der alttestamentlichen Bücher nicht nennen. Unter 
den Nummern 107-108 stehen diejenigen Handschriften, die nur die fünf Weisheitsbücher Prv Ecl 
Ct Sap Sir oder Teile daraus enthalten, ebenso werden in diesem Zusammenhang (Nr. 106; 109-112) 
einige Váterzeugnisse genannt, die eine Aussage zu Sap und Sir im Verháltnis zu Prv Ecl Ct, nicht 
aber über ihren Platz im gesamten Alten Testament erlauben. Am Ende der Liste werden Codices 
aufgeführt, in denen biblische Teilbánde zusammengebunden sind. 


Die Auswahl der Zeugen richtet sich nach den in dieser Edition berücksichtigten Handschriften und Schriftstel- 
lern. Folgende Zeugen sind in die Liste aufgenommen und unter den angegebenen Nummern zu finden: 


167 107 A 11-13; 36; 37; 103 B 107 (6 ilg E5 G41;85 H 107 J 107 K108  L 107 
M 107 PEINS Q 92 S 107 T 107 W 56 X 90 Y 62 Z91 m 107 s 53 r^64 TD 
63 1p: (rf AB 18 9^ 79 9H 79 GM 79 0$78 | AH21 AV 19; 24 IIF 66 IIH 67 IIb 
68 AC TT 2M 27 2:0 28 LT '76 B 44 Q6 44 «M 44 Q? 48 QR 44 QT 44 ov 47 
$244 . YD A49 Q3 38 (UOI Q5 39 0V82 . xP30;86 xV60 | P590 cR 57 Angers 1—2 (4) 
44 Basel A. N.I.3 (9) 46 Berlin, Hamilton 82 (4) 47 Bern 3-4 (o) 44 Bern A. 9 (85) 93 Calahorra 2 
(^) 22; 26 Graz 167 58 Kóln 1 (6) 44 Kopenhagen, N. K.S.1 (90K) 8] León 6 (AL) 14 S. Isid. 1.3 (A) 
20:025 Lérida (A) 23 Madrid, Vitr. 15 (Y) 51 Milano, B. 48 inf. (D) 65 Monte Cassino 35 (II) 16 Mün- 
chen Clm 12741 (4) 44 Napoli 8 (') 51 Paris lat. 1 (d) 44 11504-5 45 11937 (96) 80 Reims 1—2 47 
St. Gallen 7 114 10 54 81 55 Toledo 2-2 (2) 29 Vat. lat. 10510 (PB) 51 12598 (YF) 50 Barb. lat. 
671 107 Pal. lat. 3-5 (YL) 61 Wien 1190 83 editio princeps (42-zeilige Gutenbergbibel) 40. 


Alkuin 42; 43 AM 98 AN Mur 72 AU 32; 87; 109 PS-AU spe 4; 35 CAN Laod 99 CAr 6-9; 
33; 52; 102; 104; vgl. auch 13, 36-37, 103 Catalogus Claromontanus 5 Catalogus Mommsenianus 31 CO- 
Carth 3 CON-AP 94 CY 106 EUCH inst 101 [EUGE-T] carm 8 89 PS-GEL decr 2 HI 73; 100; 
110-112 HIL 96 ILD 32 IN 69 IS 10; 34; 70; 74; 75; 88 LUC1  M-Bo 105 RUF 84; 95; 97. 


Die Gliederung der Liste geht von dem Befund aus, da die lateinische Überlieferung sich einer- 
seits in zwei Gruppen teilt, je nachdem, ob Sap und Sir mit Prv Ecl Ct zur Gruppe der fünf ,,salomo- 
nischen'* oder ,, Weisheits'bücher verbunden werden oder nicht, und andererseits die Gruppe Prv 
Ecl Ct Sap Sir in den meisten Fállen auf die Psalmen folgt. Diese Kombination Ps/(Prv Ecl Ct Sap 
Sir) steht innerhalb des Alten Testamentes allerdings an verschiedenen Stellen. Da die Liste dem 
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Ziel dient, den Platz von Sap und Sir anzuzeigen, sind die Angaben für die übrigen Bücher oder 
Buchgruppen in der Regel summarisch gefaBt, insbesondere kommt nur ihre bloBe Reihenfolge, nicht 
aber ihre inhaltliche Gliederung (z. B. historia(e), prophetae; lex, historici libri, prophetici libri; lex, 
prophetae, agiographa) zum Ausdruck. 


Die Abkürzung Proph wird mit * versehen, wenn bei den betreffenden Zeugen die Kleinen Propheten vor den 
GroBen Propheten genannt werden; wechselnde Folgen innerhalb der Propheten, auch die Stellung der 12 Propheten 
zwischen den Grofen Propheten werden aber nicht angezeigt. Ebenso umfa&t die Abkürzung Proph oder Jr sowohl 
Texte, die Bar enthalten, als auch Zeugen, in denen Bar fehlt. Esr ist die Abkürzung für Esra/ Nehemia (» Liber Ezrae« 
- ]-II Esr). Auf 3. und 4. Esra und auf die Oratio Manasse wird gegebenenfalls nur in den angefügten Bemerkungen 
hingewiesen. Für alle Angaben zu den Handschriften sind die Mitteilungen vorausgesetzt, die im Abschnitt »B. Die 
Handschriften« gemacht sind. Zu den beiden Bibelgedichten Alkuins (carmen 68 und 69) siehe S. 80. — Wenn der Zeuge 
in den Listen bei BERGER geführt ist, wird Bergers Nummer vermerkt. 


1-71: SaP und Sin sind mit PRv EcL Cr verbunden und bilden eine Gruppe der fünf ,,salomonischen"' 
oder ,, Weisheits''bücher (siehe auch Nr. 91-94; 106—107. 109; 113-114) 


1-29.(30): Psalmen und Weisheitsbücher stehen zwischen Par (Jb) und den Propheten 
IK LUC Gn - Jdc Rg Par Ps Pnv Sap SiR? Ecr Proph* (Jb Tb Jdt Esr)? Mcc 


Die angegebene Folge ist aus den von LUC angeführten Bibelstellen erschlossen. Auf die Bücher Gn —jdc (Ru wird 
nicht zitiert) folgen Rg und Par (con; Ath; reg; par). Die Psalmen und die WEISHEITSBÜCHER stehen zusammen 
vor den Propheten (con; Ath; reg); Cr wird nicht, Sig nur mit einem Einzelvers (reg 12) zitiert. Bei den Propheten 
stehen die 12 Kleinen Propheten an der Spitze (Ath). Làngere Stücke aus Jb werden in reg 11 nach SaP, in Ath 
zwischen Zitaten aus Is angeführt; daraus ergibt sich, dab. Jb nicht vor den Psalmen stand. Aus Tb und Jdt 
werden lángere Abschnitte in par 8 und 10 zitiert; ein kurzes Tb-Zitat in Ath 1,38 unterbricht die Exzerpte aus 
Mal. Mehr, als daB Tb vor Jdt und diese Bücher erst nach den Propheten standen, entnehme ich aus par 7-10 
nicht. Est wird nicht zitiert. Die Belege aus Esr (par 14) unterbrechen die Auszüge aus 1 Mcc (par 12; 14-16); 
die fortlaufenden Zitate aus 2 Mcc folgen in par 21—23; 35. - Vgl. G. F. DiERcks in CC 8 (1978) CVf, wo für diese 
Frage im wesentlichen zurückgegriffen wird auf A. HARNACK (Theologische Literaturzeitung 11[1886]175) und 
G. KRÜcrR, Lucifer. Bischof von Calaris und das Schisma der Luciferianer, Leipzig 1886, 111f. 


2. PS-GEL decr 2 (DAM, bzw. rómische Synode von 382) 
Okt Rg Par Ps PRv Ecr Cr Sap Sin Proph Jb Tb Esr Est Jdt Mcc Berger 49. 53 
3. CO-Carth 3» 6 Okt Rg Par Jb Ps SaLoMoNis LiBRI V Proph* Tb jdt Est Esr Mcc— Berger 76 
4. PS-AU spe Gn - Jdc Rg Par Ps Pnv SaP SrR EcL Cr? Proph (Die Stellung von Jb Tb Jdt 
Esr Est Mcc wechselt oder ist nicht sicher festzulegen) 


Die angegebene Folge ist aus den Bibelzitaten in den einzelnen Kapiteln von PS-AU spe erschlossen. Den Anfang 
bilden Gn — Jdc (Ru wird nicht zitiert) Rg Par. Die fünf Weisheitsbücher schlieBen sich an Ps an; innerhalb der 
Gruppe ist in spe 28 die Folge PRv Sap StrR Ecr belegt; ihr entspricht sowohl PRv SaP SiR in spe 2; 32 als auch 
Pnv SiR EcL in spe 6; 22; 38—39; 51—53; 89. Zweimal steht allerdings SAP nicht vor, sondern nach SiR (spe 84; 
97). An drei Stellen wird Cr zitiert (spe 112: .. . Ps/Cr/Is/PRv/ Jr/Os/ Jl . . .; 129: Ps/PRv/CrT/Is; 136: Jdc/Cr/ Jr/ 
Ez ...) - Die Propheten haben ihren Platz ohne Frage erst nach den Psalmen und Weisheitsbüchern, aber 
mehrfach (spe 3; 9; 15; 27; 118; 128) tritt vor die Propheten noch Jb. Die Jb-Zitate in spe 12; 45; 51; 54; 73; 96 
lassen sich mit diesem Platz vereinbaren, aber in spe 10; 32; 121 steht Jb zwischen Prophetenzitaten, und in spe 
57 nach Is; vor allem aber gibt es in spe 5; 24; (28); 34; 38 die aus anderen Bibeln bekannte Verbindung mit Tb; 
das Tb-Zitat in spe 14 wird als Jb-Zitat geführt. Die Mehrzahl der Tb-Belege wird (teils in Verbindung mit Jb) 
nach den Weisheitsbüchern und den Propheten angeführt (spe 5; 11; 13; 14; 18; 28; 30; 38; 39; 45; 56; 91), aber 
in spe 20 gibt es die Folge Ex/Lv/Tb/SiR . . ., in spe 59 die Reihe Gn/Lv/Nm/Dt/Tb/Agg/Mal . . ., wáhrend die 
Belege in spe 24; 34; 123 sowohl für die Mehrzahl als auch für die Gegenstellen beansprucht werden kónnen. Der 
einzige Beleg zu Jdt steht zwischen 3 Rg und Lc (spe 82), der zu Est vor jr und Am (spe 130). Die beiden Anfüh- 
rungen aus Esr (spe 10; 56) stehen vor Ps. Die Mcc-Zitate haben in spe 27; 28; 30 ihren Platz am Ende des Alten 
Testaments; in spe 56 ist die Folge Gn/Ex/Esr/Ps/Mcc/Is. — Als feste Folge kann damit Okt Rg Par Ps WErs- 
HEITSBÜcHER Proph angenommen werden, wáhrend die Tb-Belege auf die Folgerung führen, daB der Autor für 
die Gruppe (Jb) Tb Jdt Esr Est Mcc neben ihrer Stellung nach den Propheten auch ihren Platz nach Par (dazu 
siehe Nr. 31—40) gekannt und gelegentlich verwendet hat; an diesem Platz stehen jedenfalls Esr Est, und Jdt 
widerspricht ihm nicht. 


5. Catalogus Claromontanus (C. TISCHENDORF, Codex Claromontanus . . ., Leipzig 1852, 4681; ZAHN 
158f) Okt Rg Ps Pnv EcL Cr SAP Sin Proph* Mcc Jdt Esr Est Jb Tb Berger 163 


Zu Mcc werden die Bücher 1; 2 und 4 genannt. Der Ausfall des 3. Buches ist wie der Ausfall von Par nur ein 
Fehler. — Das Verzeichnis geht auf eine griechische Quelle zurück. 
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CAr in 1,14 (3. Bibeleinteilung Cassiodors; secundum antiquam translationem) 
Okt Rg Par Ps Pnv SaP Sin Ecr Cr Proph Jb Tb Est Jdt Esr Mcc Berger 56 

CAr in 1,1.2.4.5.3.6 (Neunbàándige Bibel Cassiodors; Inhalt und Numerierung der 6 Bánde des AT) 
Okt Rg Par Ps Pnv Ecr Cr Sa4P SiR Proph Jb Tb Est Jdt Mcc Esr 

CAr in 1,26 (Neunbàndige Bibel Cassiodors; Numerierung und Bezeichnung der 6 Bánde des AT) 
OCT REG PSL SAL PROP AGI 


Zu Nr. 7-8: beachte andere Anordnungen der neunbándigen Bibel unter Nr. 36-37 und Nr. 52; vergleiche dazu 
FiscHER 63-64. 


CAr, Codex grandior Okt.Rg Pár Ps.Pnv EcL.Cr SAP $uR Proph Jb Tb (Jdt ESt)jEstaMcc 
gegen Berger 43) 


Für die Anordnung der Bücher im Codex grandior kann auf die Anfangsseiten im Codex Amiatinus zurückgegrif- 
fen werden, auf die Cassiodors Vorwort (CAr pr) zum Codex grandior und seine drei Bibeleinteilungen übertragen 
wurden. Cassiodor betont in seinem Vorwort, dab sich die Bücherfolge in dieser Bibel von den Einteilungen bei 
AU und HI unterscheide; mit 70 Büchern habe sie ihr Vorbild vielmehr in den 70 Palmen von Elim. Diese 70 
Palmen sind für Cassiodor das Kennzeichen seiner dritten Bibeleinteilung (vgl. CAr in 1,14,2, siehe Nr. 6; vgl. 
A fol. VH Recto, siehe Nr. 13). Cassiodor hat also die Folge im Codex grandior jedenfalls im AT in engste Bezie- 
hung zu seiner dritten Bibeleinteilung gesetzt; in ihrem Zusammenhang nennt er in den Institutiones auch den 
Codex grandior (CAr in 1,14,2). Vergleicht man sie mit dem Inhaltsverzeichnis und der tatsáchlichen Folge der 
alttestamentlichen Bücher im Amiatinus (siehe Nr. 11-12), so stimmt die Folge der Buchgruppen überein, ebenso 
wie mit der Numerierung der neunbándigen Bibel bei CAr in 1 (siehe Nr. 7—8). Unterschiede liegen neben der 
Anordnung in den Kleinen Propheten und der Stellung von Jdt und Est (siehe QuENTIN 445f) aber gerade in der 
Gruppe der Weisheitsbücher: CAr in 1,14 (Nr. 6); A fol. VII Recto (Nr. 13): Pnv Sap SiR EcL CT 
A (Text und Inhaltsangabe; Nr. 11-12): PnRv EcL CT SAP Sin. 

Da der Codex grandior die hexaplarische Revision des Hieronymus enthielt, wird man für die Weisheitsbücher 
sagen kónnen, daB die im Amiatinus abweichend von Cassiodors dritter Einteilung gebotene Folge der fünf 
,Salomonischen'* Bücher Pnv Ecr CT SaP Sin auch die des Codex grandior gewesen ist. — BERGER 43 gibt als An- 
ordnung des Codex grandior die Folge von CAr in 1—6 an, in der die Propheten an dritter Stelle (siehe Nr. 52) ste- 
hen; Berger allerdings mit der Umstellung jJdt Est. Ich kann dafür keinen anderen Grund vermuten, als dafó 
Berger die neunbándige Bibel ausschlieBlich mit der zweiten Bibeleinteilung secundum beatum Augustinum (CAr 
in 1,13, vgl. BERGER 79; siehe unten Nr. 33) verbunden hat und dann in den Anfangskapiteln der Institutiones (für 
die er eine kritische Ausgabe noch nicht benutzen konnte) einen Hinweis auf den Codex grandior gesehen hat. 
Durch QuENTIN und FiscHER ist der Sachverhalt geklàárt worden. 


IS pro 18-85 Okt Rg Par Jb Ps PRv EcL Cr SaP Sin Proph Esr Mcc 

A (Text) Okt Rg Par Ps Pnv Ecr Cr SaP Srg Proph Jb Tb Jdt Est Esr Mcc Berger 55! 
A (fol. IV Verso: Inhaltsangabe, in hoc codice continentur . . .) Okt Rg Par Ps Pnv Ecr Cr 
SaP Sin Proph Jb Tb Jdt Est Esr Mcc 

A (fol. VII Recto: 3. Bibeleinteilung; sicut dividit sanctus Hilar«us . ..; aus der Einleitung zum 
Codex grandior des Cassiodor, vgl. Nr. 9; vgl. auch Nr. 6 CAr in 1,14) 

Okt Rg Par Ps Pnv SaP SrR Ecc Cr Proph Jb Tb Est Jdt Esr Mcc 


(A7) León Catedral 6 Proph Jb Tb Esr Est Jdt Mcc Berger 50 
E Okt Rg Par Ps Pnv Ecr Cr SaP Sin Proph Jb Tb Jdt Est Esr Mcc Berger 51 
(11) Cassino 35 Okt Rg Par PRv EcL CT SaP Sin Proph Jb Tb Jdt Est Esr Mcc? Berger 63 
C Okt Rg Par Jb Ps Pnv Ecr Cr Sap Sig Proph Esr Est Jdt Tb Mec Berger 75 
AB Okt Rg Par Jb Ps PRnv Ecr Cr SAP Sin Proph Tb Esr Est Jdt Mcc 
Ai (Reset) Okt Rg Par ]Jb Ps PRv EcL Cr Sap Sin Proph Tb Jdt Est Esr Mcc Berger 78 
León San Isidoro 1.3 (Text) Okt Rg Par Jb Ps Pnv Ecr CT SAP SiR Proph Tb jdt Est Esr 
Mcc Berger 78 


Für die dreibándige Bibel León 1.3 war AE die unmittelbare Vorlage; aber in León 1.3 ist am Ende des 3. Bandes 
nach dem Neuen Testament noch das 4. Buch Esra aus einer anderen Quelle hinzugefügt worden. 

AR Okt Rg Par Jb Ps PRv EcL Cr Sap SiR Proph Esr Tb Est Jdt Mcc 

. (A) Calahorra 2 (Text) Okt Rg Par Jb Ps Pnv (. .. Sig) 

t(A) bésida Okt Rg Par jb Ps PRnv Ecr Cr Sap SrR Proph Esr Tb Jdt Est Mcc 


! BERGERS Angabe, daB A die Folge . .. Est Jdt... habe, beruht auf einem Irrtum. 
? Cassino 35 hat kein Psalterium. 
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24. Av. (fol. 3V-4V : Biblioteca in quo continentur libri septuaginta duo e veteri et novo testamento quo- 


rum hec notitia est) GREC RevPar-jb Ps*PRV*"EcL Cr Sie Proph Esr Tb Est Jdt Mcc 

25. León San Isidoro 1.3 (fol. IR: incipit maior pars biblioteche . . .) Okt Rg Par Jb Ps PRv EcL 
Cr SiR Proph 

26. Calahorra 2 (fol. IOR: Liste der biblischen Bücher) Okt Rg Par"gb Ps PRV-Ecr Cr SiR 


Proph Esr Tb Est Jdt Mcc 
Zu Nr. 24—206: Zur Auslassung von SAP siehe S. 71f. 


27. XM Okt Jb Rg Par Ps Pnv Ecr CT Sar Sin (Proph) Berger 171 
28, E9 Okt Rg Par Jb Ps PRv Ecr Cr SAP SiR Proph Tb Jdt Est Esr Mcc Berger 78 
29. (Z) Toledo 2-2 (Okt) Rg Par Jb Ps (Berger 171)! 


30. xP (Text) Okt Rg Par Pnv EcL CT SaP Sin Ps Proph Est Esr Jb Est Tb Jdt Mcc Berger 50 


Beachte den Gegensatz zum Kolophon in x? (siehe Nr. 86). — Für die Stellung der Weisheitsbücher vor den Psal- 
men nennt BERGER unter den Vulgatahandschriften nur wenige und nicht immer eindeutige Parallelen; sie kommt 
auch bei IN (siehe Nr. 69) vor. 


31-40: Psalmen und Weisheitsbücher stehen zwischen der Gruppe (Jb Tb Jdt...) und den Propheten 


31. Catalogus Mommsenianus (Text bei ZauN 143-145) Okt Rg Par Mcc Jb Tb Est Jdt Ps 
SaLoMoNIS vER VD Proph Berger 91 
Esr wird nicht genannt; der Ausfall pabt zu der Gesamtsumme von 24 Büchern für das AT, auf die in Anspielung 
auf die 24 Áltesten von Apc 4,4.10 ausdrücklich hingewiesen wird (zur Záhlung der Bücher siehe ZauN 148-150). 
Trotzdem ist zu fragen, ob dieser Ausfall wirklich eine Bedeutung hat. — Die Stichenzahl 5500 für ,,SaLowoN" 
ist, gemessen an sonst bekannten Angaben, für PRv EcL Cr allein sicher viel zu hoch, für die fünf Weisheitsbücher 


PRv EcL Cr Sar SiR aber etwas zu niedrig. Es kann jedoch kein Zweifel sein, daB die fünf Bücher gemeint sind. — 
Bei BERGER OI ist irrtümlich die Folge... Jdt Est. . . angegeben. 


32. AU do» ILD ba Okt Rg Par Jb Tb Est Jdt Mcc Esr Ps Pnv Cr Ecr Sap Sin Proph* 


Für Sap folgt Augustin in do 2,13 einer Tradition, die das Buch als Werk des Jesus Sirach ansieht; diese Meinung 
wird von Augustin spáter nicht mehr vertreten und in den Retraktationen ausdrücklich zurückgenommen (re 
2,30,2). Die Stellung von CT zwischen Pnv und EcL fállt auf; weder in AU ci 17 (Nr. 109) noch in AU spe 7-9 
(Nr. 87) kehrt sie wieder. Sie ist bei CAN Laod 762 (siehe Nr. 99) belegt. — In ILD ba 79 ist AU do 2,13 abge- 
schrieben worden. 

33. CAr in 1,13 (2. Bibeleinteilung Cassiodors; secundum beatum Augustinum « AU do) 
Okt Rg Par Jb Tb Est Jdt Esr Mcc Ps Sar. III IESU FIL. SiRAC II Proph Berger 79 

34. IS pro 1-10 Okt Rg Par Jb Tb Est Jdt Esr Mcc Ps PRnv Ecr Cr SaP Sin Proph 
Isidor ist in seinem Prolog zu den Prooemia in libros veteris ac novi testamenti (- IS pro 1-17) von AU do beein- 
flu&t; einzelne Formulierungen sind wórtlich übernommen. Gegen AU do hat Isidor aber die normale Folge PRv 
EcL Cr. Auch die Stellung Esr Mcc; Grofie Propheten vor den Kleinen Propheten weicht von AU do ab. 

(35. PS-AU spe teilweise ?; siehe die Angaben bei Nr. 4) 

36. A (fol. V Recto: Das aus dem Codex grandior Cassiodors stammende Bild Esdras/Cassiodor vor dem 
geüffneten Bücherschrank mit den Bánden der neunbándigen Bibel Cassiodors) 
Okt Rg Par Jb Histlib VII Ps Sar.riB. V[I] Prop.lib. XVI 
Die 5 Weisheitsbücher sind im 5. Band zusammengefa&t, der den Titel SAL. LIB. VI trágt, wobei die Zahl 6 
nur Fehler für 5 sein kann. 

37. A (fol. 8 Recto: 2. Bibeleinteilung; sicut pater Augustinus in libris de doctrina xpiana complexus 
est ...; aus der Einleitung zum Codex grandior des Cassiodor; vgl. Nr. 33 CAr in 1,13 und Nr. 32 
AU do) Okt Rg Par Jb Tb Est Jdt Esr Mcc Ps Sar. III Iesu riL. SiRAC 11 Proph* 


Zu Nr. 36-37: die Reihenfolge der neun Bànde ist auf dem Bild und auf fol. 8 Recto die gleiche wie in CAr in 
1,13 (beachte aber die Voranstellung der Kleinen Propheten auf fol. 8 mit AU do gegen CAr in, umgekehrt Esr 


1 BERGERS Angabe, daB. Jb zwischen Okt und Rg stünde, trifft nicht zu. 


29 23. 4. 1979 Vetus Latina 11/1 
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Mcc mit CAr gegen AU); in diesem Kapitel der Institutiones, das die Einteilung secundum beatum Augustinum 
enthált, nennt Cassiodor auch die neunbándige Bibel (CAr in 1,13,2). Zu anderen Anordnungen der neun Bànde 
siehe Nr. 7-8 und Nr. 52. 


38 QU Okt Rg Par Esr Tb Jdt Est Jb PRv EcL Cr Sap SiR Proph Mcc (Berger 93) 
38. QP Okt Rg Par Esr Tb Jdt Est Jb Ps PRv Ecr Cr Sap Sin Proph Mcc (Berger 93) 
40. editio princeps Okt Rg Par Esr Tb Jdt Est Jb Ps PRv EcL Cr SAP Sin Proph Mcc (Berger 93) 


Zu Nr. 38-40: In Q7, O$ folgt auf Esr das 3. Buch Esra, in der editio princeps das 3. und 4. Buch Esra. Alle drei 
Bibeln haben nach Par die Oratio Manasse; in (7 steht sie von zweiter Hand am Rand. 


41-51: (Jb) Psalmen und Weisheitsbücher stehen zwischen den Propheten und Paralipomenon 


41. G (Text) (Ps) PRv... Sap Sin Par Esr Est Jdt Tb Mcc Berger 24 
Beachte den Gegensatz zum Kolophon in G (siehe Nr. 85). 


42. Alkuin, carm. 68 Okt Jb Rg Proph Ps SALoMoNw III SAP Sin Par Esr Est Jdt Mcc. (Berger 169)! 
In carmen 68 fehlt Tb. 


43. Alkuin, carm. 69 Okt Jb Rg Proph Ps SALoMoN III Sap Sin Par Esr Jdt Est Tb Mcc Berger 169 
44, TW7679; Angers 1-2; Bern 3-4; München Clm 12741; Paris lat. 1; Kóln 1 (ursprüngliche Folge)? 
Okt Rg Proph Jb Ps PRv EcL Cr SaP Sig Par Esr Est Tb Jdt Mcc Berger 21.20 
45. Parislat. 11504-5 Okt Rg Proph (Jb)... PRv EcL... SAPSiR Par Esr3 Est Tb Jdt Mcc Berger 193 
46. (6) Basel A.N.I.3 (ursprüngliche Folge)4 PRv EcL Cr SaP Sin Par Est Esr Tb Jdt Mcc 
4T. () Berlin Hamilton 82 (ursprüngliche Folge)5; 9v » Reims 1—2 Okt Rg Proph Jb Ps Pnv 
EcL Cr SaP Sin Par Esr Tb Jdt Est Mcc Berger 27.406 
48. * Okt Jb Rg Proph Ps Pnv EcL Cr SaP Sin Par Esr Tb Jdt Est Mcc Berger 168 
49. VP Okt Rg Proph Jb Ps PRv Ecr Cr Sap Sin Par Esr Tb Jdt Est Mcc 
50. (V^) Vat. lat. 12958 Okt Rg Proph Ps PRv Ecr Cr Sar Sin Par Esr Jb Tb Jdt Est Mcc 
31. (T5) Vat. lat. 10510; (V) Napoli lat. 8; (Y) Madrid, Vitr. 15 (ursprüngliche Folge)? 
Okt Rg Proph Ps PRv Ecr Cr Sap Sin Par Jb Tb Jdt Est Esr Mcc Berger 41 


32-61: (Psalmen und) Weisheitsbücher stehen vor der Gruppe ([Jb] Tb Jdt...) 


52. CAr in 1,1.2.3.4.5.6 (Umstellung des Prophetenbandes [codex quintus; CAr in 1,3] in der neun- 
bándigen Bibel Cassiodors; zu den anderen Anordnungen der neunbándigen Bibel siehe Nr. 7-8 
und 36-37) Okt Rg Par Proph Ps Pnv Ecr Cr Sap Sin Jb Tb Est Jdt Mcc Esr (Berger 43)8 

(05. s PRv EcL CT Sar Sin Jb) 

54. St. Gallen 10 Jb PRv Ecr Cr SaP SiR 

55. St. Gallen 81 PRv EcL Cr SAP.SiR Jb Tb 

56. W PROUBOPTUMSXP Jb Tb jJdt Est Esr? 

91.195 Okt Ps Proph Rg Par Pnv Ecr Cr Sap Sin Jb Tb jJdt Est Esr Mcc!o 


! BERGER 169 faBt beide Einleitungsgedichte Alkuins zusammen und berücksichtigt nicht die Abweichungen in 
carmen 68. 

? Die jetzige Folge in Kóln 1 ist Okt Rg Par Esr Est Jb Ps Pnv EcL Cr SAP SiR Proph Tb Jdt Mcc (BERGER 143). 

3 Auf Esr folgt das 4. Buch Esra mit Teilen von 3. Esra. — Die Lücken sind bei BERGER 19 nicht berücksichtigt. 

^ Die jetzige Folge in Basel A.N.I. 3 ist Mcc Par Tb Jdt Est Esr PRv EcL Cr SAP SiR (BERGER 32). 

5 Die jetzige Folge in Hamilton 82 ist Okt Rg Par Esr Tb Jdt Est Mcc Jb Ps Pnv Ecr CT SAP SiR Proph; ver- 
gleiche hierzu die Reihen bei Nr. 31—40. 

$ BERGER 40 nennt für die Reimser Hincmar-Bibel irrtümlich Jb nicht. 

7 Zur ursprünglichen Folge siehe H. QuENTIN, Mémoire sur l'établissement du texte de la vulgate, Romj/Paris 1922, 
382f. Nach dem Neuen Testament standen 3-4 Esra. Die jetzige Folge ist Okt Rg Par Esr 3-4 Esra Tb Jdt Est Jb Ps 
Pnv EcL Cr Sap Sin Proph Mcc; vergleiche hierzu die Reihen bei Nr. 38-40. — Die bei BERGER 38 genannte Folge 
(unter der alten Signatur Madrid E.R.8) ist nach Quentins Untersuchungen hinfállig geworden. 

8 BERGER wertet diese Folge zu Unrecht als Anordnung des Codex grandior; siehe die Angaben zu Nr. 9. 

9 Zur jetzigen Lagenvertauschung in W siehe S. 46f. 

19 Ich verdanke die Angaben über die jetzige Anordnung in der Bibel c& (Fulda Aa. 10-1 1), die sicher nicht ur- 
sprünglich ist, einer freundlichen Mitteilung von Herrn Dr. Küóllner (Marburg). 
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58. Graz 167 Bauer CrSaApSib Tb jdt Est 

59. A? Okt Rg Par Esr Proph Jb Ps Pnv Ecr Cr Sap Sig Tb Est Jdt Mcc 

69. xY Okt Rg Par Jb Proph Ps Pnv EcL Cr Sap SiR Esr Est Tb Jdt Mcc 

61. (7) Vat.Pal.lat. 3-5 Okt Proph* Rg Par Pnv EcL Cr Sar SrR Jb Esr Tb Jdt Est Mcc .. . Ps! 


62-68: Reihenfolge nach der rómischen Leseordnung 


62. Y — Rg Par Pnv EcL Cr SAP SiR 


65. T9 Par PRv Ecr CT SAP Sin Jb Tb Jdt Est Esr Mcc Ez Dn 12 Proph Is Paul — Berger 196 

64. T^ Okt Jr Act Cath Apc Rg... Pnv Ecr CrSaP Sin Jb Tb Jdt Est Esr Mcc Ez Dn 12 Proph 
Is Paul Berger 197 

65. (T) Milano B.48 inf. Rg Par Pnv Ecr Cr SAP SiR Mcc 

66. II* Act Cath Apc Rg Pnv Ecr Cr SAP Sin Jb Tb Jdt Est Mcc 

07. TI* Rg PRv EcL CT SAP SIR 

68. II» Act Cath Apc Paul  Pnv Ecr CT SAP SiR 


69—71: Verschiedene Einzelreihen 


69. IN 6 Gn-Jdc Rg Ru Proph Sarowonis LiBRI V Ps Jb Tb Est Jdt Mcc Esr Par 


Obwohl die Reihe erheblich von PS-GEL decr (Nr. 2) und AU do (Nr. 32) abweicht, gibt es im einzelnen so viele 
Verbindungen, da8 Zusammenhànge mit diesen Listen offenkundig sind. 


70. IS off 1,11 Okt Rg Par Esr Tb Est Jdt Mcc Proph Jb Ps Pnv Ecr Cr SAP Srg Lam 


Die Grundeinteilung ist: 5 Bücher ,legis id est Moysi** (Gn— Dt); 16 ,,historische** Bücher (Jos -Mcc); 16 propheti- 
sche Bücher (Is Jr Ez Dn « 12 Propheten); 8 Bücher ,,qui diverso apud Hebraeos metro scribuntur'* (Jb Ps PRv 
EcL CT SAP SiR Lam) - 45 Bücher. Bemerkenswert ist die Zuordnung von SAP und Sin zu den ,,hebráischen"* 
Büchern; zu vergleichen ist die in IS off 1,12,9 übernommene (uf quidam sapientium meminit), aber wohl kaum 
richtig verstandene Tradition, da das Buch Sapientia ursprünglich zum hebráischen Kanon gehórt habe, aber 
spáter aus ihm entfernt sei (a propheticis eum voluminibus reciderunt), um den Christen mit den Versen aus Sap 2 
keinen Anhalt zur Anklage gegen die Juden geben zu kónnen; zu IS off 1,12,1—2.8-10 siehe Nr. 75. 


"TIL. M Okt Rg Par Esr Tb Jdt Est Mcc Ps Proph Pnv Ecr Cr SAP SiR Jb 
Auf Esr folgen das 3. und 4. Buch Esra; vor Esr steht die Oratio Manasse. 


72—90: SAP und SrR werden von Pnv Ecr Cr getrennt 


72. AN Mur jud; 2.3 Jo/ et Sapientia ab amicis Salomonis (ab amicis « vro qU«ov(oc»2) in 
honorem ipsius scripta] Apc 

13. HI Rg Okt Rg Is Jr Ez 12 Proph Jb Ps PRv EcL Cr Dn Par Esr Est (Ru Lam) [Sap Sin 
Jdt Tb Mcc] Berger 1 


SaP SrR Jdt Tb Mcc (und der Hirte des Hermas): inter apocrifa^ ; ,,non sunt in canone''. 


74. IS ety 6,1 Gn-Jdc Rg Is Jr Ez 12 Proph jb Ps PRv Ecr Cr Dn Par Esr Est (Ru Lam) SAP 

SiR Tb Jdt Mcc Berger 3 
75. P5 oM 1,12 Okt Rg Jb Ps PRv Ecr Cr Is Jr Ez 12 Proph Dn Par Est Esr SAP SiR Jdt Tb Mcc 
M6. 2 Okt Rg Is Jr Ez 12 Proph Jb Ps PRnv Ecr Cr Dn Par Esr Est SAP Sin Tb Jdt Mcc 
TLF Pav EcL Cr Dn Par Esr Est Sap Sim b. jdt Mcc 


1 Die drei Bànde Vat. Pal. lat. 3-5 geben sicher nicht die ursprüngliche Bücherfolge der (nur mit Lücken er- 
haltenen) italienischen ,,Riesenbibel" *YL wieder. Band 3 enthált den Oktateuch, die Kleinen und die GroBen Prophe- 
ten; Band 4 die Bücher Rg- Mcc (ohne Ps); Band 5 das Neue Testament (Act Cath Apc Paul Ev) und die Psalmen. 

2 Bei R. M. GnaNr, The Book of Wisdom at Alexandria. Reflections on the History of the Canon and Theology, in: 
Studia Patristica 7,1 - Texte und Untersuchungen 92, Berlin 1966, 463, wird diese alte Konjektur — siehe dazu ZAHN 
101 mit Anmerkung 3 — zu Unrecht nicht berücksichtigt. 


o 
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78. €95 Okt Rg Is Jr Ez 12 Proph Ps PRv EcL CT Dn Par Esr Est Sap Sin Tb. Jdt Mcc 
70. QE^ Okt Rg Is Jr Ez 12"Proph]b Ps"PRy Egp.Cr*Dn BSt-Esr Est" Sup" Sua TD" JdORulec 
80. (0€) Paris lat. 11937 

OKt Res Jr Ez 12. Proph Jb. BS 2jTe( ENSIS yoQ OT 
81. (OK) Kopenhagen N.K.S.1 PS"Pnv*EcE*OTr*Dn 
82. 0V jb*Ps Pnv Ecr:€rOPnoBaer Esr Est SaP Sim Tb- JdiuMee 
83. Wien 1190 Okt Rg Jb PRv Ecr Cr Proph Par Esr Est SAP Sig Tb Jdt Mcc Berger 160 


In Wien 1190 sind gegenüber der Folge Z0 die Propheten zusammengeta&t und stehen gemeinsam an der Stelle, 
wo in Q3:0 der Prophet Daniel steht. Zu Q siehe Nr. 92. 


84. RUF sy 35-36 Okt Rg Par Esr Est Proph Jb Ps Pnv Ecr Cr (Sap Sin Tb Jdt Mcc) 
,Solomonis vero tres ecclesiis traditi**: PRv EcL Cr. — ,,non canonici sed ecclesiastici: SaP SiR Tb Jdt Mcc. 

85. G (Kolophon) (. .. Est) Jdt Tb Mcc SaP Sin 

86. x* (Kolophon) (. .. Est) Jdt Tb Mcc SaP Sin 


Zu Nr. 85-86: Jdt Tb Mcc SaP Sin: ,,scripturae quae non sunt canonicae sed dicuntur ecclesiasticae'*. Zur tatsách- 
lichen Reihenfolge in G und x? siehe Nr. 41 und 30. 


87. AU spe Gn-jJdc Rg Par Ps PRnv Ecr Cr Jb 12 Proph Is jr Ez SAP Sra Tb 


Die Lücken sind durch die Zielsetzung von AU spe bedingt: aus Ru, Abd Jon Na Agg, Dn, Esr Est Jdt Mcc 
werden keine Stellen exzerpiert; das gleiche gilt von Jdc Rg Par, doch gibt die Angabe ihres Titels in spe 4 einen 
sicheren Hinweis auf den Platz dieser Bücher. SAP und SiR werden in die Gruppe derjenigen Schriften gestellt, 
die nicht im ,,jüdischen'* Kanon stehen: ,, Hieronymus konnte nicht mehr überhórt werden'** (ZauN 256 Anmer- 
kung 1); vergleiche hierzu auch AU re 2,46 (und AU prae 26; [AU] ep 226,4). 


88. ISety 62 Gn- Jdc Rg Par Jb Ps PRv EcL Cr Proph Esr Est SAP SiR Jdt Tb Mcc Berger 74 


Vgl. die Bemerkung zu Esr (6,2,28): nec quemquam moveat quod unus Esdrae dicitur liber quia secundus tertius et 
quartus non habentur apud Hebraeos, sed inter apocryphos deputantur. 


89. [EUGE-T] carm 8 (von Johannes, dem álteren Bruder und Vorgánger des Braulio) 
Okt Rg Proph Jb Ps SALoMoN Par Esr Est SAP SiR Tb Jdt Mcc 
90. X Okt Rg Proph Jb Ps Pnv Ecr Cr Par Esr Est Sap SiR Tb Jdt Mcc Berger 17 


Auf Esr folgt das 4. Buch Esra (3-14; 15—16.1.2). 


91—94: SAP und Sin sind gegen die übrige Anordnung des AT wieder mit PRv EcL Cr verbunden 


91.28 PRv EcL Cr SaP Sin Jdt Tb Dn Par Esr Est Mcc Berger 5 


Die Abhàngigkeit von der Gliederung des AT bei HI Rg (Nr. 73) ist an Dn Par offenkundig. Gegen HI Rg sind 
aber SAP und Srm (mit den altlateinischen Büchern Jdt Tb) an PRnv Ecr Cr angeschlossen. 


92. Q Okt Rg Is Jr Ez 12 Proph Jb Ps Pnv EcL Cr Sap Sin Ct 7-8 Dn Par Esr Est Tb Jdt 
Mcc Berger 6 


Abgesehen von SAP und Sin, die zu PRv EcL Cr gestellt werden, hat Q die gleiche Anordnung wie X und 9 (Nr. 
76—81). In der textlich mit Q eng verwandten Handschrift Wien 1190 (Nr. 83) sind gegenüber X9 die Propheten 


zusammengefabt. 
93. (05) Bern A.9 Okt Rg Is Jr Ez 12 Proph Jb Ps PRv Ecr Cr SaP Sin Dn Par Esr Est Tb 
jdt Mcc Berger 7 


Gegen die Reihenfolge in € (Nr. 78—81) sind SaP und SiR mit PRv EcL CT verbunden worden. 


94. CON-AP 77 Okt Rg Par Esr Est Jdt Mcc III Jb Ps SoLowonis LiBRI V Proph; extra haec histo- 
riae» gratia discant vestri adulescentes Sapientias (Edit.; sapientia 4. . » cod.) nimium edocti Sirech 


Griechische Vorlage: u.evoecg e, vrjoou 8e cou vou, ev, Gv xpvvov ev, rj; pouO ev, «ov Baotetov 9, TtXLQXCAEUTCOLLEVO V. T]G 
DiBAov ccv "juepov Suo, ecB8px 3uo, ecOno ev, tou810 ev, uonorxBotov xpux, t. ev, BiBXoc doXquov. ev [ux], coXou.evzoc 
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Big [e] (Spagnolo; « d S Sl; «oux xoa exoXXiriowxo ns «ouo xouoxcov Funk), xpogrrcat vc. eEoOev mpootocopetotc 
uvOavety up.ov couc veouc vc aoguxc (nv cogtxy. T 8, cf SCA; vc coquxc T; o& coqux d C uv E, cf SI) coo xoXouaouc 
otpoyx 

Die lateinische Übersetzung steht mit der Lesart SoLoMONIS LtiBRI V im Widerspruch zur folgenden Angabe über 
die ,, Weisheit(en)'* des Sirach. Die einzig erhaltene Handschrift gibt keine genaue Auskunft, ob von einem oder 
von zwei Weisheitsbüchern (- SAP « SiR) des Sirach gesprochen wird. Die Überlieferung der griechischen Vorlage 
(Constitutiones Apostolorum 8,47,85) ist an den hier entscheidenden Stellen ebenfalls gespalten. 


95-105: SAP und Sin werden nicht genannt (vgl. auch Nr. 112) 


95. RUF Eus 4,26,74 (Melito) Okt Rg Par Ps Pnv Ecr Cr Jb Is Jr 12 Proph Dn Ez Esr 


Griechische Vorlage: ucouoecG zevce . . ., tjoouc var, xpvrat, pou0, BacotAeuv ceooxpa, rcxpaAevtouevov Ouo, tjoq.cov 
8ai8, GoAo.c vog rcxpouuot. T) xxt aogux, exxArnouwocns, «ouo crceuocov, to, rrpognsev TSxtou tpeutou vov So8exa ev 
u.ovof93.«o Savi veGextn eoüpac 

Aufer SAP SiR werden auch Est Tb Jdt Mcc nicht genannt. Zu beachten ist der Titel für Prv: Salomonis Pro- 
verbia quae et Sapientia. — Zu Melitos Liste siehe ZauN 326 — 329. 


96. HIL Ps in (« Origenes) Okt Rg Par Esr Ps PRv Ecr Cr Proph* Jb Est - 22 Bücher; additis 
Tobia et Iudith - 24 Bücher secundum numerum graecarum litterarum Berger 147 


Mcc wird nicht genannt. 


97. RUF Eus 6,25,1—2 (Origenes) (Okt) Rg Par Esr Ps PRv Ecr Cr Proph* Jb Est - 22 Bücher 
in canone veteris testamenti sicut Hebraei tradunt. — Machabaeorum vero libros extrinsecus habent 


Griechische Vorlage: yeveotg . . . &£0806 . . . Aeuvttxov . . . xptÜpiot . . . Oeuvepovopitov . . . t7jooUG ULoG VXUT| . . . XT 
pou0 .. . BactAetov . . . rrxpaAevroguevov . . . eCpx . . . oiov . . . GoAo[.QvoG Tcxpotuuat . . . exxXrjotxo trs . . . XO- 
px &Gpacew .. . TOutxG . . . tepeutx . . Dove... teCex LB es. eoo — voc evoxOnxouc BtBAouc cc eBpotor 
xapa8t80ootv, Suo xot euxoot. — e&o 8e vourov eoct «x uoooxatcoc 

Bei RUF ist gegen den griechischen Text Ru ausgelassen. In der griechischen Überlieferung fehlen die 12 Prophe- 
ten; zu diesem Fehler siehe ZaHN 330 Anmerkung 3. 


(98. AM 118 Ps 21,12,2 Heptateuch Rg Proph Esr Ps PRv Ecr CT 


In der Auslegung von Ps 118,162 wird spolia auch auf die Bücher des AT bezogen, die ursprünglich Eigentum der 
Juden gewesen sind: sine labore meo inveni spolia quae non habebam, inveni Heptateuchum, inveni Regnorum libros, 
inveni prophetarum scripturam, inveni Esdram, inveni Psalmos, inveni Proverbia, inveni Ecclesiasten, inveni 
Cantica canticorum. In diesem Zusammenhang wird man nicht mit Vollstándigkeit rechnen dürfen und vor allem 
nicht erwarten, da6 die im jüdischen Kanon fehlenden Bücher SAP Sta Jdt Tb Mcc genannt werden. Bemerkenswert 
ist allerdings, dab auch Par und Est fehlen, die in Peschittahandschriften mehrfach zu den ,,Apocryphal books" 
gezáhlt werden; siehe PESHITTA INSTITUTE, List of Old Testament Peshitta Manuscripts, Leiden 1961, VII. — 
Alles spricht dafür, da8 Ambrosius auch hier aus einer griechischen Quelle (Origenes?) schópft.) 


99. CAN Laod 762 Okt Rg Par [Esr] Ps Pnv Cr Ecr Jb Est Proph* 
Griechische Vorlage nach ZAHN 202: veveotc . .. 50006 . . . Aeutttxov . . . «piOp.ot ... 9euvepovoptoy . . . trjoouG vatur, 
... Xetra, pou8 . . . eo0np . . . BxotAetov . . . Ttkpoerrouievo y. . ec8pag (nur B) ... QifAoc doApov . . . rpouuuot 
cxAcpuovrog .. . exxAmotxoThs .. . xou xouovoy . t ss. 8ce8exo mpoqrivat . . . ToouxG . . . tepepaxe . . . te exin 
«o. . SavtrA 


Zur Folge PRv Cr Ecr gibt es als Variante die mit dem griechischen Text übereinstimmende normale Folge PRv 
EcL Cr. Die ungewóhnliche Folge PRv Ct Ecl ist auch bei AU do (siehe Nr. 32) belegt. 


Ino. Fihep 53 Gn-Dt Jb Jos Jdc Ru Rg Proph* Ps Pnv EcL Cr Est Par Esr (gegen Berger 168) 


Die Bücher SAP Sig Tb Jdt Mcc werden nicht genannt. Die Angabe über die salomonischen Schriften lautet (ep 
53,8,17): Salomon pacificus et amabilis domini mores corrigit naturam docet ecclesiam iungit et Christum sanctarum- 
que nuptiarum dulce canit erioQaxtuov. 


101. EUCH inst 1 Gn-Dt Jb Rg Proph* Par Ps PRv Ecr CT 
102. CAr in 1,12 (1. Bibeleinteilung Cassiodors; secundum sanctum Hieronymum; « HI Rg, siehe Nr. 
79) Okt Rg Is Jr Ez 12 Proph Jb Ps PRv EcL €r.. Par /Esr- Est 


Der Ausfall von Dn (nach Ct) kann nur ein — allerdings bezeichnender — Fehler Cassiodors sein. Auch die Bezeich- 
nung von Ecl als Ecclesiasticum ist nur Fehler; vgl. CAr in 1,53; 1,14; A (fol. VI Recto). 
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103. A (fol. VI Recto: 1. Bibeleinteilung; secundum Hieronymum . . .; aus der Einleitung zum Codex 
grandior des Cassiodor; vgl. Nr. 102 CAr in 1,12) 
Okt Rg 1er -Ez-12 Proph- Jb Ps-Pgv EcE:Cr Dn Par-Esr-Est 

(104. CAr, pandectem . . . minutiore manu. Cassiodor nennt seinen kleinen Pandekten im Zusammen- 
hang mit der in den Institutiones 1,12 behandelten Bibeleinteilung des Hieronymus (CAr in 
1,12,3). Wenn man daraus schlieBen darf, dab Cassiodor in die kleine Bibel die Bücher SAP 
SiR Jdt Tb Mcc tatsáchlich nicht aufgenommen hat, dann stellt diese Edition eine ganz singuláre 
Ausnahme in der lateinischen Bibelüberlieferung dar. Sie ist dann eher als eine Ausgabe der 
Übersetzungen zu werten, die Hieronymus von den hebráischen Büchern des AT gemacht hat, 
als eine eigentliche Bibelausgabe) 

105. M-Bo 592 (181) (»capitulum de vetere cannonizatus«) Gn- Jdc, libri mulierum: Ru Est Jdt, 
Mcc Jb Tb Rg Proph Ps Pnv Ecr Cr Esr 
Da$ hier eine Liste vorliegt, die auBerhalb der lateinischen Bibelüberlieferung steht, zeigt bereits die Zusammen- 
stellung von Ru Est Jdt als libri mulierum. ZAuw 287 hat auf die Verbindung mit der Peschittaüberlieferung auf- 


merksam gemacht, wo es eine entsprechende Gruppierung und Bezeichnung gibt; siehe jetzt PESHITTA INSTI- 
TUTE, List of Old Testament Peshitta Manuscripts, Leiden 1961, VII. 


106—112: Nur eine Aussage über das Verháltnis von SAP und Sin zu Prv Ecl Ct ist móglich 


(106. CY: Aus den Zitaten und ihren Einführungen ergibt sich, daB bei Cyprian die Gruppe der fünf 
salomonischen Bücher vorliegt; vgl. etwa CY te 3,53; te 3,1.16.56; op 5; ep 59,20; te 3,6.12.20; 
Fo 9; ep 3,2. Über die Reihenfolge innerhalb der Gruppe geben die Zitate keinen AufschluB) 


107. (167) (J) (m) L (H) B T S M! T* (Vat. lat. Barb. 671) Pnv EcL CT SaP Sin 
108. K SAP SIR 

109. AU ci 17,20 Pnv Ecr CT SAP SIR 

110. HI Sal G Pnv Ecr Cr [Sap Sin: nicht kanonisch] 

111. HiSal H PRv Ecr Cr (Sap Sin oder Sin SaP?: nicht kanonisch] 


112. HT Ecl, ép. 107 ,,"Pnv Ecr Cn 


In ep 107,12,1—2 nennt HI, ohne die biblische Reihenfolge ins Auge zu fassen, neben den Buchgruppen des NT 
(auBer Apc) mit Ausnahme von Ru auch die übrigen Bücher oder Buchgruppen des AT, soweit sie im hebráischen 
Kanon enthalten sind; SAP SiR Tb jdt Mcc werden nicht genannt; vielmehr wird eine ausdrückliche Warnung 
angefügt: caveat omnia apocrypha (107,12,3). — In den einleitenden Ausführungen zu seinem Kommentar zu Ecl 
spricht HI nur von Prv Ecl Ct; bei der Besprechung von Ecl 10,8 weist er freilich auf die Parailele Sir 27,26 (29 
Vulgata) mit der Einleitungsformel ,,ef alibi ipse Salomon ait'' hin. Die übrigen Anspielungen aus SAP und SIR 
in HI Ecl werden nicht zu den ,,salomonischen'' Büchern Prv Ecl Ct in Beziehung gesetzt. 


113-114: Zusammenbindung von Teilbànden 


115. P PRv EcL CT SAP SiR « Is Jr Ez Dn: vgl. Nr. 1-40 
114. St. Gallen 7 PRv EcL Cr SAP SiR « Par: vgl. Nr. 41-51 


Auf einige Ergebnisse und Folgerungen soll eigens hingewiesen werden: 

1) In der lateinischen Bibel ist die Zuordnung von Sap und Sir zu Prv Ecl Ct die beherrschende 
Regel. Dieser Befund kommt auch darin zum Ausdruck, daB es unter den verglichenen Handschriften 
eine ganze Anzahl gibt, die nur die fünf Weisheitsbücher haben (Nr. 107; vgl. 113-114), aber in der 
rómischen Vulgataausgabe zu Prv Ecl Ct kein Codex genannt wird, der sich auf Prv Ecl Ct allein be- 
schránkt. Auch bei BERGER gibt es keinen eindeutigen Beleg dafür. 


Eine solche Beschrànkung tráfe natürlich auf die hexaplarische Revision des Hieronymus zu Prv Ecl Ct mit der 
Vorrede HI Sal G zu; es ist aber bezeichnend, da6 die hierfür erhaltene Handschrift St. Gallen 11 (s; Nr. 53) an die Aus- 


! M (Amiens 12) ist ein Teilband der mehrbándigen Bibel des Abtes Maurdramnus von Corbie (772—781). Da in 
der Handschrift Amiens 9 Daniel und die Kleinen Propheten stehen, ist aber soviel sicher, da8 Dn nicht von den Pro- 
pheten getrennt wurde und jedenfalls nicht vor Par stand. 
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züge aus Prv Ecl Ct die Exzerpte aus Sap und Sir anschlie&t. Auch im Codex grandior des Cassiodor (Nr. 9), der für 
Prv Ecl Ct den hexaplarischen Text hatte, folgen Sap und Sir. - Umgekehrt stellt die Handschrift K (Nr. 108), die als 
Bibeltext nur Sap und Sir enthàlt, eine ausgesprochene Sonderausgabe dar, in der schon durch die Beigabe der Prologe 
HI Sal H und HI Sal G deutlich wird, daB auch hier Sap und Sir in Verbindung mit Prv Ecl Ct gesehen wurden. 


Die Auflósung der Verbindung mit Prv Ecl Ct bleibt auf bestimmte Überlieferungszweige be- 
schránkt, und selbst dort kann sich die Trennung nicht immer behaupten; vergleiche die Folge in 
G x? (Nr. 41; 30) gegen die Angaben im Kolophon dieser Handschriften (Nr. 85; 86) oder die jüngeren 
Vertreter der Z-Ausgabe XM9 (Nr. 27; 28) gegen 27€ (Nr. 76; 77); vergleiche ferner Nr. 91-93: Z; 
Q; Bern A.9. 

Für eine Trennung oder Unterscheidung von Prv Ecl Ct werden verschiedene Gründe geltend 
gemacht; insbesondere hat natürlich die Tatsache, daB der hebráische Kanon die Bücher Sapientia 
und Sirach nicht enthàált, sowohl in der griechischen als auch in der lateinischen Literatur zu Erwá- 
gungen über die Stellung, die ihnen zuzuweisen ist, geführt. Typisch für die lateinische Bibel ist aber, 
daB aus einer Unterscheidung zwischen Prv Ecl Ct einerseits und Sap Sir andererseits durchaus nicht 
immer die Folgerung gezogen wird, die Verbindung der fünf Bücher aufzugeben. 


So wird bei PS-GEL decr 2 (Nr. 2); AU do (und den Zeugen, die Augustin übernehmen; Nr. 32; 33; 34; 37); AU 
ci (Nr. 109); CAr in 1,5 (Nr. 7; 52); IS pro 36-41 (Nr. 10); Alkuin (Nr. 42; 43) der Unterschied genannt, die Verbindung 
aber aufrechterhalten. 


Vor allem aber wird die einem Vergleich mit dem hebráischen Kanon innewohnende Konsequenz, 
Sap und Sir überhaupt auszuscheiden, in der Praxis der lateinischen Bibelüberlieferung nirgends ge- 
zogen. So werden in der Liste zwar mehrere Zeugen genannt, die Sap und Sir nicht erwáhnen (Nr. 95- 
105) oder wie Hieronymus (Nr. 73; 110-111; vgl. 112) ausdrücklich ablehnen; aber eine eigentliche 
lateinische Bibel befindet sich nicht unter ihnen. 

2) Einige Aufstellungen der Váter zum Umfang und zur Reihenfolge des alttestamentlichen Ka- 
nons gewinnen innerhalb der patristischen Literatur eine erhebliche Bedeutung; in einem bemerkens- 
werten Gegensatz dazu steht ihre geringe Einwirkung auf die tatsáchliche Bibelproduktion. 


Die Liste des Origenes, die den Lateinern sowohl durch Hilarius (Nr. 96) als auch durch Rufins Übersetzung der 
Kirchengeschichte des Eusebius (Nr. 97) bekannt war, bleibt für die lateinische Bibel ohne Wirkung. 

Die Angaben, die Hieronymus im Prologus galeatus macht (H1 Rg; Nr. 73), kehren bei den Schriftstellern in vielen 
Einzelheiten immer wieder; aber die Bibeltradition folgt Hieronymus, wenn überhaupt, nur in einer abgemilderten 
Form, und selbst in dieser Form ist der Einfluf nicht groB gewesen!. Sein Brief 53 (Nr. 100) ist ohne Frage für die An- 
ordnung bei EUCH inst (Nr. 101) mafgebend, aber auf die Gesamtgliederung des Alten Testaments in den lateinischen 
Bibeln hat der Brief kaum EinfluB, obwohl er oft als Einleitungsstück verwendet wird; die Einordnung von Jb nach 
Dt wirkt weiter in Alkuins Einleitungsgedichten (Nr. 42—43), wo Jb nach dem Oktateuch steht; diese Stellung dann 
bei ? Nr. 48 und EM Nr. 27, weitere Beispiele dafür bei BERGER nur unter Nr. 170 (172); nach )dc BERGER 181. 

Augustins Ausführungen in De doctrina christiana 2,13 (Nr. 32) werden háufig aufgenommen, aber eine praktische 
Folge für die Anlage von Bibelausgaben haben sie nicht. — Augustins Folge der Buchgruppen (nicht der Einzelbücher) 
entspricht der Anordnung im Catalogus Mommsenianus (Nr. 31), wáhrend sie sich von der Folge in CO-Carth 3 - 6 
(Nr. 3) deutlich unterscheidet. Auf den Unterschied weisen sowohl Za als auch LA BOoNNARDIÉRE eigens hin, ziehen 
aber gegensátzliche Folgerungen; siehe ZauN 256 Anmerkung 1; A.-M. LA BoNNARDIERE, Biblia Augustiniana A. T. 
Le livre de la Sagesse, Paris 1970, 49. 

Die Epistula decretalis des Papstes Innocentius I. (IN 6; Nr. 69) hat eine weite Verbreitung gefunden (siehe 
die Ausgabe von H. WURM); seine Kanonliste bestimmt aber nicht die Bibelhandschriften. 

Auf der anderen Seite sollen aber die zahlreichen Übereinstimmungen zwischen Isidors verschiedenen Angaben 
und der Bücherfolge in den spanischen Handschriften nicht übersehen werden, obwohl keine der erhaltenen Bibeln als 
die ,,Bibelausgabe Isidors'* gelten kann (FiscHuER, Bibelausgaben 515). 


3) Mit der Zuordnung von Sap und Sir zu Prv Ecl Ct folgt die lateinische Bibelüberlieferung der 
griechischen Tradition. 


1 Einen anderen Eindruck vermitteln allerdings BERGERs Ausführungen auf S.301-306. Berger weist dem 
Prologus galeatus (HI Rg), den er auch an die Spitze seiner Listen stellt, für die Vulgatatradition einen mafgeblichen 
Einfluf zu, der dann freilich im geschichtlichen Verlauf stark zurückgedràngt worden sei. M. E. zeigen aber seine Listen, 
daB die von HI Rg beeinfluBten Vulgataausgaben nie eine eigentlich führende Rolle gespielt haben. Berger rechnet 
auch mit einem bedeutenden EinfluB Cassiodors für die Reihenfolge der Bücher in den Vulgataausgaben (302); doch 
scheint mir gerade die wechselnde Haltung Cassiodors zur Reihenfolge seiner neunbándigen Bibel (siehe Nr. 7-8; 36- 
37; 52), die sein ,, Normalexemplar'* war (siehe FiscHER 65), einen Hinweis darauf zu geben, daB Cassiodor eher selbst 
verschiedene Einflüsse aufnahm. 
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Die Listen bei A. RAnLrs, Verzeichnis der griechischen Handschriften des Alten Testaments, Berlin 1914 — Mittei- 
lungen des Septuaginta-Unternehmens 2, 339-372; 410—414, zeigen, daB Sap und Sir auch in den griechischen Bibeln in 
der Regel mit Prv Ecl Ct verbunden werden. Zur Gruppe der Weisheitsbücher gehórt dort allerdings oft auch Jb, und 
dieses Buch steht in einigen Handschriften, darunter B 248 46 zwischen Ct und Sap. In anderen Zeugen werden der 
Gruppe noch die Psalmen Salomons eingefügt. 

Für die Verbindung von Sap und Sir mit Tb Jdt Mcc am Ende des Alten Testaments (vgl. oben Nr. 73—90) nennt 
Rahlfs nur die untereinander zusammenhángenden Handschriften 68 122 442 (Sir fehlt in 442) aus dem 15. bzw. 15./ 
16. Jahrhundert. 


4) Innerhalb der Gruppe der fünf Weisheitsbücher ist die háufigste Folge Prv Ecl Ct Sap Sir. 
Cassiodor nennt aber in seiner Bibeleinteilung secundum antiquam translationem die Reihe Prv Sap 
Sir Ecl Ct (CAr in 1,14; siehe Nr. 6; vgl. Nr. 13). Diese Anordnung liegt offenbar auch den Zitaten bei 
Lucifer (Nr. 1) und im pseudo-augustinischen Speculum (Nr. 4) zugrunde, obwohl bei LUC zu Sir 
und Ct, bei PS-AU spe zu Ct keine genauen Angaben gemacht werden kónnen und in PS-AU spe 84; 
97 auch Sap erst nach Sir angeführt wird. 


Lucifers Folge ergibt sich aus seinen Auszügen in Ath 1,23—38: 1,23—25 Exzerpte aus Ps 9—61; 1,25—30 Exzerpte 
aus Prv; 1,30-31 Exzerpte aus Ps 77-118; 1,31-34 Exzerpte aus Sap; 1,34—35 Exzerpte aus Ps 131-145; 1,35 Ex- 
zerpt aus Ecl; 1,35—38 Exzerpte aus den 12 Propheten. 

Für den auffálligen Einschub von Prv und Sap in die Psalmenzitate weist G. KRÜGER (siehe in der Liste bei Nr. 1) 
darauf hin, daB innerhalb der Unterbrechungen, die die Psalmenreihe erfáhrt, gerade die beiden Psalmen 71 und 126 
liegen, die im Titel den Namen Salomon tragen. — Ein Zitat aus Ecl (3,15f) führt Lucifer nur in Ath 1,35 an; es wird 
eingeleitet mit: irn Ecclesiastico. Das einzige Sirachzitat Lucifers (reg 12: Sir 5,4) hat keine Einleitungsformel. 


Die Zeugenreihe LUC; PS-AU spe weist die genannte Anordnung der Textform D zu. Über die 
Folge in K lassen die Zitate Cyprians kein Urteil zu (siehe Nr. 106). Angemerkt, aber ohne daraus 
Schlüsse zu ziehen, sei, daB der bei Praedestinatus überlieferte Tertullianabschnitt das Zitat von Sap 
3,1 vor dem Zitat von Ct 8,6 bringt (TE ap PRAE 1,60). 

In der griechischen Überlieferung habe ich keinen Zeugen gefunden, der die Folge Prv Sap Sir 
Ecl Ct voll bestátigen kónnte. 


Auf einige Ahnlichkeiten kann man hinweisen: Die Handschrift 766 enthált aus dem Alten Testament die Bücher 
Prv Sap Ecl. Der Kommentar des Malachias Monachus behandelt Prv Sap Sir. In der Handschrift 768 sind Prv Sap 
Sir mit Susanna, Bel et Draco, Jdt, 4. Mcc verbunden. In den Handschriften der Peschitta folgt mehrfach Sap auf Prv 
(siehe PEsniTTA IusTITUTE, Lisí of Old Testament Peshitta Manuscripts, Leiden 1961). 

Hieronymus spricht in der Vorrede zu seiner Übersetzung von Prv Ecl Ct (HI Sal H) von einer hebráischen Über- 
lieferung, in der die Bücher Sir Ecl Ct zusammengestellt seien. Nach seinen Worten handelt es sich dabei um eine Pa- 
rallelausgabe zu der normalen Verbindung Prv Ecl Ct, deren Bildung dadurch begünstigt gewesen sei, daB der hebrài- 
sche Sirach den gleichen Titel wie Prv, námlich Parabolae, gehabt hátte. 


5) Nur als eine gelegentlich auftretende Ausnahme ohne nachhaltigen EinfluB kann man die 
Stellung von Sir vor Sap ansehen. In BEncEns Listen erscheint diese Anordnung nur bei wenigen 
Zeugen; siehe Berger 14; 87; 103; 117; 118; 129; 131; (133); 138. 


Lupa CUSTECLITISCELE TEXT 


In der griechischen Textzeile des Schemas steht der von J. ZiEGLER edierte Text: Sapientia Salo- 
monis edidit JosEPH ZiEGLER, Góttingen 1962 — Septuaginta. Vetus Testamentum Graecum auctori- 
tate societatis litterarum Gottingensis editum 12/1. Abgesehen davon, daf Zieglers Sticheneinteilung 
in der fortlaufenden Schemazeile nicht zum Ausdruck kommt, wird seine Rezension unverándert 
wiederholt. Auch die Interpunktion und kritische Zeichen wie [] für Sap 4,15 und .. . in Sap 1,15 sind 
beibehalten. Zieglers Ausgabe ist maBgebend für die Verszáhlung; doch wird die bei Differenzen zu- 
sátzlich in () angegebene Zàáhlung nicht in der griechischen Textzeile wiederholt. Unter der Textzeile 
sind aus Zieglers Ausgabe diejenigen griechischen Varianten notiert, die in lateinischen Lesarten eine 
Entsprechung haben. 

Nicht aufgeführt werden dabei solche Varianten, deren Unterschied zur griechischen Textlesart in einer lateini- 
schen Wiedergabe nicht zum Ausdruck kommen kann, oder bei denen die überlieferten lateinischen Texte mit etwa 
gleichem Recht auch als Übersetzung der Textlesart gelten kónnen. Freilich sind gerade bei der Art der lateinischen 
Sapientiaüberlieferung hier die Grenzen flieBend; die Anwendung der Regel nimmt auf diesen Befund Rücksicht und 
hàlt die Grenze ebenfalls offen. Folgende Beispiele kónnen die Übergànge beleuchten: 1,5 a3o«ac] avoyuac, iniquitate; 
10,10 couc xovouc] vous xonxovuc, labores; 16,11 «nc euepyeotxc] «nc Boneuc, adiutorio. Zu iniquitas für avop. und aux 
siehe S. 158, zu labor für xovog und xoxoc S. 160, zu adiutorium als Wiedergabe nicht nur für Bonet, BonOnux S. 160. 


Auch solche Varianten werden nicht im Schema notiert, die nur bei einem griechischen Schriftsteller belegt sind 
und im Lateinischen keine andere Bezeugung als allein die lateinische Übersetzung dieses Autors haben. 


Im kritischen Apparat werden die im Schema genannten Varianten wiederholt und mit ihren 
Zeugen angeführt, gelegentlich auch andere verwandte Lesarten mit ihrer Bezeugung hinzugefügt. 
Dagegen wird auf die Übereinstimmung mit der griechischen Textlesart durch die Angabe — 6 hin- 
gewiesen und nur in Ausnahmefállen zusátzlich deren Bezeugung vermerkt. Dort, wo Ziegler die la- 
teinische Überlieferung gegen die erhaltenen griechischen Handschriften als Zeugnis für den ur- 
sprünglichen Text wertet, wird auf diesen Tatbestand hingewiesen; vergleiche z. B. 2,9 Ae. ov. 

Lesarten, die nur in orientalischen Übersetzungen belegt sind, werden weder im Schema noch im 
kritischen Apparat in das Griechische zurückübersetzt. Ihre Übereinstimmungen mit lateinischen 
Texten werden im kritischen Apparat durch das Gleichheitszeichen — ausgedrückt; nur bei Auslas- 
sungen gibt das Auslassungszeichen x den entsprechenden Hinweis bereits im Schema, die Auslassung 
selbst wird im kritischen Apparat wiederholt. 

Die handschriftliche Bezeugung der griechischen Lesarten stammt aus Zieglers Apparat; auch 
die Zusammenfassung und Gliederung der Zeugen in Rezensionen und Gruppen wird übernommen. 

Nicht aufgenommen werden die Lesarten des Korrektors der Handschrift 545 (Paris, Bibliothéque Nationale 
grec 18; 13. Jahrhundert), da diese Handschrift nach dem Lateinischen korrigiert wurde, siehe ZIEGLER 9.22. 

Zusátzlich wurden zwei kleine Fragmente verglichen, die erst spáter bekannt wurden: 826; Sap 10,19 — T3 ER 
4.[5. Jahrhundert; siehe K. TREU, Majuskelbruchstücke der Septuaginta aus Damaskus, in: Mitteilungen des Septua- 
ginta-Unternehmens 8 (1966) 219—221. — 856; Teile von Sap 4,17 —5,1; 4. Jahrhundert; siehe I. A. SPARks, A Frag- 
ment of Sapientia Salomonis from Oxyrhynchus: Journal for the Study of Judaism in the Persian, Hellenistic and Roman 


Period 3 (1972) 149-152. 
Die bei ZiEGLER 80 gegebene Zusammenstellung der Rezensionen und Gruppen wird an dieser Stelle wiederholt: 


O - 253-Syh (Syrohexapla): Origenes-Rezension b —- 249-254-411-754 

L - 248-637: Lukian-Rezension (Hauptgruppe) fe — 296-311-548-706 

| -— 106-130-261-545-705: Lukian-Rezension (Untergruppe) d | — 151-485-563-511: nur für Kap. 1-12 
JL cesa Lnd e | - 125-339-443-542 

a - 149-260-471-485(ab Kap. 13)-606 534' — 534-613. 
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Die beiden von Ziegler verglichenen griechischen Sapientiakommentare sind ebenfalls nach 
Zieglers Angaben notiert worden: Mal. - Kommentar des Malachias Monachus (vgl. ZiEGLER 12f); 
Cant. - Kommentar des Matthaeus Cantacuzenus (vgl. ZiEGLER 13-15). Auch für die Lesarten in 
Zitaten griechischer Schriftsteller bilden Zieglers Hinweise den entscheidenden Ausgangspunkt; da- 
neben sind die Fundstellen berücksichtigt, die in den vom CENTRE D'ANALYSE ET DE DOCUMENTATION 
PATRISTIQUES bisher herausgegebenen Bànden der Biblia Patristica gesammelt sind (Band 1: Des 
origines à Clément d' Alexandrie et Tertullien, Paris 1975, Band 2: Le troisiéme siecle (Origéne excepté), 
Paris 1977). 

In unserer Ausgabe werden griechische Vàterzeugnisse aus Zitaten in der Regel nur bei schmaler Bezeugung der 


betreffenden Lesart in den griechischen Handschriften angeführt. Schriftsteller und Fundort werden ohne oder nur 
mit Abkürzungen, die keiner eigenen Auflósung bedürfen, angegeben. 


Zieglers Apparat ist zusammen mit den entsprechenden Teilen seiner Einleitung auch der Aus- 
gangspunkt für die Angabe von Varianten in orientalischen Übersetzungen, wenn solche Lesarten mit 
einer lateinischen Überlieferung übereinstimmen; zum einzelnen siehe unten im Abschnitt F. Orien- 
talische Übersetzungen. 

Ausdrücklich soll betont werden, daB die griechische Textzeile natürlich nicht als die Vorlage für die alte lateini- 
sche Sapientiaübersetzung angesehen werden darf. Die ausführlichen Eróürterungen über den Charakter des alten Textes 
haben sich ja um den Nachweis bemüht, daB der Übersetzer mehrfach auf einer anderen Vorlage fuBt. Zusammen mit 
den angegebenen Varianten erfüllt die griechische Zeile im Rahmen dieser Edition vielmehr die Aufgabe einer ,,Leit- 
zeile", an der das Verháltnis der lateinischen Texte zur griechischen Überlieferung in Übereinstimmungen und Ab- 
weichungen übersichtlich dargestellt werden kann. Dabei ist auch zu beachten, daB die Übereinstimmung einer latei- 
nischen Lesart mit einem griechischen Text nicht in jedem Fall die Abhángigkeit von dieser griechischen Lesart be- 


deuten mu; wenn die Abhángigkeit besonders hervorgehoben werden soll, wird im kritischen Apparat das Zeichen « 
(» abhángig von) gesetzt. 


F. ORIENTALISCHE ÜBERSETZUNGEN 


Zu den im kritischen Apparat genannten orientalischen Übersetzungen vergleiche J. ZiEGLER, Sapientia Salomonis, 
Góttingen 1962 - Septuaginta. Vetus Testamentum Graecum auctoritate societatis litterarum Gottingensis 
editum 12/1 


Mehrfach ist darauf hingewiesen worden, daB auch die orientalischen Übersetzungen einen — 
selbstverstándlich nur mittelbaren — Dienst zur Beurteilung der alten lateinischen Texte leisten kón- 
nen. Besonders für die Wertung von solchen lateinischen Lesarten, die in der erhaltenen griechischen 
Bezeugung keine oder nur geringe Unterstützung finden, ist der Nachweis von übereinstimmenden 
Lesarten in den óstlichen Übersetzungen wichtig: Derartige Gemeinsamkeiten künnen auf die griechi- 
sche Vorlage führen, die dem lateinischen Text zugrunde lag. Es ist auch betont worden (vgl. S. 155), 
daB mit den entsprechenden Angaben im kritischen Apparat aber nur Hinweise auf das mir zugáng- 
liche Material gegeben werden kónnen. 

Folgende Übersetzungen sind berücksichtigt und werden im kritischen Apparat in der Reihen- 
folge 6&:8e**9f angegeben; in der Zeugenreihe folgen sie den griechischen Handschriften und Grup- 
pen. Wenn nur die orientalischen Versionen mit einer lateinischen Lesart übereinstimmen, wird das 
Gleichheitszeichen - gesetzt, bei Auslassungen aber das ausgelassene griechische Wort wiederholt und 
bereits im Schema durch das Auslassungszeichen x ein Hinweis gegeben (siehe oben S. 233). 
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9( Armenische Übersetzung 


Die Angaben über 9f beruhen nicht auf einer eigenen Kollation, sondern sind Zieglers kritischem 
Apparat zum griechischen Sapientiatext entnommen. Ziegler konnte die Kollationen von L. LELOIR 
benutzen; siehe ZiEGLER 33. Auferdem wurden die Listen bei F. FELDMANN, Textkritische Ma- 
terialien zum Buch der Weisheit, gesammelt aus der sahidischen, syrohexaplarischen und armenischen 
Übersetzung, Freiburg 1902, und bei C. S. C. WiLLIAMs, Armenian Variants in the Book of Wisdom: 
journal of Theological Studies New Series 7 (1956) 243-246, herangezogen. Auf den hexaplarischen 
EinfluB in 9( weist ZiEGLER 53 hin. 


Die von J. ZoHRAB besorgte Gesamtedition der armenischen Bibel (Venedig 1805) bietet das Buch Sapientia in 
der einbàndigen Quartausgabe auf S. 464—474, in der vierbándigen Oktavausgabe im 3. Band auf S. 235—267. Von 
Zohrabs Ausgabe abhángig und mit ihrem Text im wesentlichen übereinstimmend ist die gesonderte Edition des Buches 
Sapientia (mit griechischem und lateinischem Begleittext), Venedig 1827 und 1854. F. Feldmann und C. S. C. Williams 
legen diese Sonderedition nach der Ausgabe von 1854 zugrunde; auch für die Góttinger Septuaginta wurde diese Aus- 
gabe zusátzlich eingesehen. 

Die Jahreszahl 1827 für die Erstausgabe dieser Sonderedition wird nicht nur von F. H. REUsCH, Observationes 
criticae in librum Sapientiae, Freiburg 1861, 10 Anmerkung 1, sondern auch von L. LELoIR, Versions arméniennes, in: 
Dictionnaire de la Bible. Supplément 6, Paris 1960, 818 gegeben. 

Das Jahr 1824 nennen EBERHARD NESTLE in der Realencyklopádie für protestantische Theologie und Kirche 3III 
(1897) 96, und F. KAULEN, Einleitung in die Heilige Schrift des Alten und Neuen Testamentes, 5. vollstándig neu bear- 
beitete Auflage von G. HoBERG, Freiburg 1911, 247. Ich selbst habe auBer der Ausgabe von 1854 nur eine Ausgabe von 
1827 sehen kónnen. 


$$ Bohairische Übersetzung 


Aus der bohairischen Übersetzung sind Sapientiatexte nur durch die Leseabschnitte in der Litur- 
gie der Karwoche bekannt. Die Lektionen sind ediert von O. H. E. BURMESTER, Tte Bohairic Peri- 
copae of Wisdom and Sirach: Biblica 15 (1934) 451—465 (Introduction); 16 (1935) 25-57 (Text; darin 
49—57 englische Übersetzung; die Abschnitte aus Sapientia: 25—32; Übersetzung 49-52); 141-174 
(Notes). Folgende Stücke aus Sapientia werden belegt: 1,1-9; 2,12-22; 5,1-7; 7,24-30. Zur Verteilung 
dieser vier Perikopen auf die Tage der Karwoche siehe BURMESTER 454. 

Zu dem von BURMESTER 30f edierten Abschnitt Sap 5,1—11.13 siehe BURMESTER 454: ,, As regards the pericopae 
Wisdom V,1-11*,13* and Song of Songs IV, 14*-V,10, they can scarcely be said to be in the Bohairic dialect, as they 
are essential Sa'idic with the more ordinary words translated into Bohairic'*, und W. C. TiLL, Die koptischen Versionen 
der Sapientia Salomonis: Biblica 36 (1955) 70: ,,Der Abschnitt Sap 5,1—11.13 ist überhaupt eigentlich saidisch, nur die 
wichtigsten Wórter sind kunstlos ins Bohairische übertragen. Es kommen dort nicht nur zahlreiche Wortformen, son- 
dern auch Worte selbst vor, die es im Bohairischen gar nicht gibt." Der Abschnitt wird deshalb nur bei den sahidischen 
Texten berücksichtigt. 

Der bohairische Text der Leseabschnitte ist eine Übersetzung eines sahidischen Textes aus der 
Karwochenliturgie (vgl. BURMESTER 454; W. C. TiLL, Biblica 36 [1955] 70; ZIEGLER 2T), doch sind im 
Sahidischen nur zwei Lektionen (2,12—22; 5,1-11.13) erhalten. Die bohairischen Leseabschnitte sind 
nach der Ausgabe Burmesters verglichen worden. 


& Sahidische Übersetzung 


In zwei Handschriften ist das Buch Sapientia in der sahidischen Übersetzung überliefert und in 
den Ausgaben von P. pE LAGARDE und H. THOMPSON zugánglich : 


P. pE LAGARDE, Aegyptiaca, Góttingen 1883, 65-106: Text nach der Pergamenthandschrift Torino, Museo Egizio Cat. 
1117 (6. Jahrhundert). — Die Signatur der Handschrift verdanke ich einer freundlichen Mitteilung von Herrn 
Prof. T. ORLANDI, der auch die schon von LAcARDE gegebene Datierung in das 6. Jahrhundert bestátigt und die 
von P. E. KanrE, Bala'izah. Coptic Texts from Deir El-Bala'izah in Upper Egypt 1, London 1954, 270, genannte 
Zuweisung in das 4./5. Jahrhundert ablehnt 


H. THoMPsON, The Coptic (Sahidic) Version of Certain Books of the Old Testament from a Papyrus in the British Museum, 
Oxford 1908, 60-126: Text nach der Papyrushandschrift British Museum Or. 5984 (6./7. Jahrhundert) 


Beide Handschriften sind nur lückenhaft erhalten; in Thompsons Handschrift bricht der Sapientiatext bei 19,8 
ab. Beide Zeugen gehen auf dieselbe Übersetzung zurück, weisen aber Varianten auf, die nach W. C. TiLL, Die kopti- 
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schen Versionen der Sapientia Salomonis: Biblica 36 (1955) 51—70, eine textgeschichtliche Entwicklung, hauptsàchlich 
wohl innerkoptischer Art (TiLL 66), erkennen lassen. — Ein Fragment mit dem Text von Sap 11,4-15 veróffentlichte 
E. M. HUSSELMAN, A Palimpsest Fragment frorn Egypt, in: Studi in onore di Aristide Calderini e Roberto Paribeni 2, 
Mailand 1957, 453-450. Das palimpsestierte Pergamentblatt stammt aus einer Vergilhandschrift (Vergil, Georgica 
1,220—237 mit einer griechischen Übersetzung); es wurde im 6./7. Jahrhundert mit dem sahidischen Text aus Sapientia 
neu beschrieben. Husselman ediert und vergleicht den Text mit den Ausgaben von LAGARDE und THoMPsoN (458f). 


Zu unterscheiden von diesem Volltext ist der Text in den Lesungen der Karwochenliturgie, von 
denen im Sahidischen allerdings nur zwei Abschnitte erhalten sind: 


Sap 2,12-22: A. ERMAN, Bruchstücke der oberügyptischen Übersetzung des alten Testamentes: Nachrichten von der K. Ge- 
sellschaft der Wissenschaften und der Georg-Augusts-Universitát zu Góttingen, Góttingen 1880 Nr. 12, 401— 
440 (der Text von Sap 2,12-22 auf S. 440 nach der Handschrift Oxford, Bodleian Library Hunt 5, 13. Jahrhundert) 


Sap 5,1-11.13: A. CiAsca, Sacrorum Bibliorum Fragmenta Copto-Sahidica Musei Borgiani 2, Rom 1889, 216-217 (nach 
der Handschrift Città del Vaticano, Vatic. Borg. Copto 99; 13./14. Jahrhundert). — Berücksichtigt ist auch der 
bei O. H. E. BURMESTER, The Bohairic Pericopae of Wisdom and Sirach: Biblica 16 (1935) 30f, gedruckte Text, da 
dieser in der Hauptsache sahidisch ist, siehe oben bei 9B, 


G ist nach den genannten Ausgaben verglichen worden; nur wenn zwischen den erhaltenen Tex- 
ten Differenzen bestehen, ist der betreffende Herausgeber zusátzlich angegeben. 


& Syrische Texte 


€* Syro-hexaplarische Übersetzung: A. M. CERIANI, Codex Syro-Hexaplaris Ambrosianus photo- 
lithographice editus, Milano 1874 — Monumenta sacra et profana ex codicibus praesertim Bibliothecae 
Ambrosianae 7. Der Sapientiatext steht auf fol. 72R-80R. 


Die Handschrift Milano, Biblioteca Ambrosiana C. 313 inf. (8./9. Jahrhundert), enthált Ps Jb Prv Ecl Ct Sap Sir 
12 Propheten Jr Bar Lam ep Jr (- Bar 6) Dn Susanna Bel et Draco Ez Is; diese Angaben nach W. Baans, New Syro- 
Hexaplaric Texts, Leiden 1968, 5 

Als einer der Hauptzeugen für die ,,origeneische** Rezension (O) des Sapientiatextes wird die syro-hexaplarische 
Übersetzung von J. ZiEGLER im Apparat seiner Septuaginta-Ausgabe in das Gruppensigel O eingeschlossen, wenn sie 
mit dem anderen Hauptzeugen 253 zusammengeht (oder diese Gemeinsamkeit bei , neutralen" Lesarten der Syro- 
Hexapla angenommen werden darf): O — 253-Syh; siehe ZiEGLER 50.(56).89. Diese Zusammenfassung Zieglers wird 
übernommen, so daf im kritischen Apparat € auch nur bei Abweichungen von 253 erscheint. 


Berücksichtigt sind auch die kurzen Exzerpte (aus Sap 1,4f; 2,23f; 3,1—8), die bei Mar I&o'dad 
von Merw (um 850) an seinen Kommentar zu Ecl angefügt sind; der Text ist ediert bei C. VAN DEN 
EvNpE, Commentaire d' I$0'dad de Merv sur l' Ancien Testament, 3. Livres des Sessions, Lówen 1962 — 
Corpus Scriptorum Christianorum Orientalium 229 (Scriptores Syri 96), 218f (Übersetzung bei C. 
VAN DEN EvNpE in CSCO 230 [Scriptores Syri 97], Lówen 1963, 256); vergleiche auch die Textedition 
und Untersuchung von J.-M. VosTÉ, La version syro-hexaplaire de la Sagesse: Biblica 30 (1949) 213—217. 

Die Frage, ob Mar I$o'dad diese Auszüge unmittelbar einer Handschrift der Syro-Hexapla entnommen hat, wird 
bei van den Eynde offen gelassen (CSCO 230, XXXII); Vosté rechnet mit einer bei Mar I&o'dad greifbaren ,,révision 


littéraire" der Syro-Hexapla (217). Zieglers Sigel für die Varianten ist Syh! (ZIEGLER 29f). Wenn im kritischen Apparat 
unserer Ausgabe eine Lesart zu nennen ist, heibt das Sigel &H(Iso'dad). 


€* Peschitta: J. A. EMERTON, Te Peshitta of the Wisdom of Solomon —- Studia Post-Biblica 2, 
Leiden 1959. Der Text der Ausgabe beruht auf der Handschrift Milano, Biblioteca Ambrosiana B. 21 
inf.; diese Handschrift (6./7. Jahrhundert; a bei Emerton) ist publiziert von A. M. CERIANI, Traris- 
latio Syra Pescitto Veteris Testamenti ex codice Ambrosiano sec. fere VI photolithographice edita, 2 Bàn- 
de, Milano 1876-1883. (Der Sapientiatext Band 1, 283-292). Im Apparat nennt Emerton die von sei- 
ner Texthandschrift abweichenden Lesarten der Überlieferung. 

Die Beziehungen der Peschitta zur griechischen Vorlage oder zu anderen Übersetzungen werden von Emerton 
nicht eigens untersucht (XVII), wenn auch entsprechende Übereinstimmungen und Abweichungen bei der Gruppierung 
der Handschriften diskutiert werden. Als ein Ergebnis der Handschriftenvergleichung wird festgestellt (EMERTON C): 
,lhe great majority of the disagreements among mss. are in very minor matters." 

Für die im kritischen Apparat gegebenen Hinweise auf €? waren mir vor allem ZIEGLERS An- 
gaben in seiner Septuaginta-Ausgabe sowie für €? die Untersuchung von J. HoLTZMANN, Die Pe- 
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schitta zum Buche der Weisheit. Eine kritisch-exegetische Studie, Freiburg 1903, hilfreich. In zahl- 
reichen Einzelfragen beriet mich H. P. RÜGER. 


Aus der syro-palàstinensischen Übersetzung ist nur das Fragment Sap 9,8b—10,2 veróffentlicht: G. H. GwiL- 
LIAM, J. F. SrENNING, Exodus XXV 111,71-12a Wisdom 1X,80—X,2 in the Palestinian Version from two Palimpsest 
Leaves lately acquired by the Bodleian Library, in: G. H. Gwilliam, F. C. Burkitt, J. F. Stenning, Biblical and Patristic 
Relics of the Palestinian Syriac Literature, Oxford 1896 — Anecdota Oxoniensia, Semitic Series 1,9, S. 7-28. (Der 
Sapientiateil 21—28). Der Text des Palimpsestes ist nur teilweise lesbar; weithin übereinstimmend mit M (STENNING 22) 
leistet er zur Beurteilung lateinischer Lesarten keinen Beitrag und wird daher im kritischen Apparat nicht genannt. 

Ebenso kann in unserem Apparat das Fragment aus der um 705 entstandenen Bibelrevision des Jakob von Edessa 
mit dem Text von Sap 2,12—24 unberücksichtigt bleiben, das W. Baans veróffentlichte: Ein neugefundenes Bruchstück 
aus der syrischen Bibelrevision des Jakob von Edessa: Vetus Testamentum 18 (1968) 548—554. ,Fast ohne Ausnahme 
làáBt sich Jakobs Text auf die beiden ihm vorliegenden Gróssen, Peshitta und Syrohexapla, zurückführen'* (BAARS 551). 


Zeichen und Abkürzungen 





t addit, addunt 2/ schlie&t sich an Vers 2 an 
— omittit, omittunt | [3 es folgt anschlieBend Vers 3 
E: omittit, omittunt (steht statt eines aus- 2/4 2 von 4 Stellen 
gelassenen Wortes) ? fraglich ob Bibeltext 
— transponit, transponunt | om Lesarten und Belege, deren Beziehung 
" - Wort der unmittelbar darüberstehen- auf diese bestimmte Stelle nicht gesichert 
den Textzeile (nicht der Variante) ist 
... (9 V)... wie oben im Schema der Texttyp V cod(d) codex, codices 
kursiv nicht überliefert, nur erschlossen | pom im Kommentar, in der Erklárung, im 
de.» hinzugefügt Kontext 
«kursiv» heute nicht mehr lesbare Buchstaben in mg in margine (Alternativ-Lesart) 
Handschriften pt im Text 
m 3 zu streichen (Var) Variante; jedoch sind gelegentlich cha- 
dro PNE textus corruptus | rakteristische Handschriften oder Grup- 
xoc Rasur von 3 Buchstaben | pen genannt, z. B. CY (A), PS-AU spe (B), 
« abhàngig von, Korrektur nach | PEL (B) 
P: Quelle für | ap apud 
/ (mitten im Wort, z. B. fece/cerunt) Zei- | cf confer 
lentrennung in der Handschrift exc mit Ausnahme von 
Jl (am Anfang oder Ende der Belege) An- Sec secundum, laut 
schlu& an den vorhergehenden bzw. fol- | sub x sub asterisco 
genden Vers | sub - sub obelo 


& Griechischer Text: J. ZieGLER, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962. Die Bezeichnung der Handschriften und 
Handschriftengruppen nach Ziegler; zusátzlich sind die Fragmente 826 und 856 verglichen (siehe S. 233) 


9 Armenische Übersetzung $$ Bohairische Übersetzung & Sahidische Übersetzung 
€ Syro-hexaplarische Übersetzung (bei Übereinstimmung mit der griechischen Handschrift 253 in Zieglers Grup- 
pensigel O enthalten) €? Peschitta 


Lateinische Textformen 


Von Ausnahmen abgesehen bezeugen die überlieferten lateinischen Texte nur verschiedene Formen eines einzigen alten 
Texttyps. Der vollstándige Sapientiatext ist nur in der Vulgata V erhalten. 


K alter Text, der in der Mitte des 3. Jahrhunderts in Karthago bezeugt ist. Er wird belegt durch CY, PS-CY mont, 
PS-CY mart. A-SS Montanus hat eine Anspielung auf 7,16 


V Vulgata. Verschiedene Abweichungen der Vulgata von K werden schon bei ausgesprochenen K-Zeugen belegt. Ihre 
eigene Stellung gegenüber K erhàált V durch eine von K fortführende Textgeschichte, die den V-Text in den Schluf- 
kapiteln von Sapientia stárker als in den ersten Teilen beeinfluBt hat. In der V-Zeile des Schemas wird der Arche- 
typ der Vulgatahandschriften rezensiert. Zur Bezeugung von V bei den Schriftstellern siehe S. 175 
(VR Vulgatarezension der rómischen Vulgataausgabe; V9 Rezension der Stuttgarter Handausgabe; siehe S. 10; 
V& und V$ werden nur bei Abweichungen von V genannt) 


D Weit verbreitete, in verschiedene Formen sich teilende Textüberlieferung, die sowohl durch europáische als auch 
afrikanische Zeugen belegt wird, oft aber nur in Einzellesarten greifbar ist. Auch die Überlieferung D ist eng mit 
dem alten Text verbunden und bewahrt besonders im zweiten Teil von Sapientia alte Lesarten gegen V. Unter den 
Schriftstellern sind LUC und PS-AU spe die Hauptzeugen; andere wichtige Zeugen sind AM, AU, QU, JUL-E, 
PS-VIG Var, FU; ebenso ist I oder D-EinfluB bei vielen Schriftstellern erkennbar, die nur wenige Sapientiaverse 
belegen. Unter den Handschriften haben vor allem H und X Anteil an D: H ist in den Kapiteln 11-15 durch D ge- 
prágt, die Korrekturen H? in den Kapiteln 1—9. Die von V abweichenden Lesarten in XXZ, XZ, XZ, Z gehóren im 
allgemeinen zu D; insbesondere gibt X das Kriterium für die Zuordnung zu D. L hat im letzten Drittel des Buches, 
P im (6. und) 7. Kapitel zahlreiche D-Lesarten. Auch die Glossen 94 und 95 gehóren teilweise zu Il 


H Text des LUC, wenn er der einzige Zeuge ist 
M Text des AM, wenn er sich von den übrigen Textformen unterscheidet 
A Lesarten, die nur bei AU bezeugt sind oder auf ihn zurückgehen 


T T ist meist nur in Einzellesarten greifbar; die genaue Abgrenzung ist nicht immer sicher: Lesarten in 168; von V 
abweichende Lesarten in ZZ und in X. Auch AM, RUF, AU, CAn und spátafrikanische Zeugen sowie die Glossen 
94 und 95 bezeugen teilweise T 


In Spanien bezeugter Text: Lesarten, die nur X, teilweise auch das Breviarium Gothicum und ANT-M belegen 


U  Lesarten der Glossen 94 und 95, die sonst nicht belegt sind oder nur von unabhángigen Übersetzungen unter- 
stützt werden 


Lateinische Textzeugen 


Die Handschriften haben im kritischen Apparat in der Regel die Reihenfolge: 168 167 32. G C X XTICMO AB 
414456.690.7 060 TAY mZ uL 085BAM0V HBK TsSWscR QxV? ALH 94905 M QTMZGRBVPE]P t 
I'BMA jBA gWVAS [[FHL 'YD QMSJ Handschriften mit Bibliothekssignatur. — 3:49, Bern A.9, Graz 167, London B.M. 
Add. 30845, Mainz 972, Milano B. 48 inf., Paris lat. 11505, Reims 2, Verona LXXXVIII, Wien 1190 werden nur zu 
ausgewáhlten Stellen genannt. 


Da die Folge nicht allen textgeschichtlichen Zusammenhángen gerecht werden kann, wird bei schmaler Bezeu- 
gung gelegentlich von der Regel abgewichen, um besondere Verbindungen hervorzuheben. Auch werden ausgesprochen 
spáte Handschriften, die von mehreren Überlieferungszweigen beeinflu&t sind, zuweilen an wechselnder Stelle genannt; 
ganz allgemein gilt dies von Korrekturen. Die Indices bei « 9 x A  T' uo II OQ werden fortgelassen, wenn die zur Lesart 
vorhandenen Handschriften der Gruppe übereinstimmen; zu X siehe S. 75—77: Xi —- XTC, doch werden die Indices bei- 
behalten, wenn 2;MO zusátzlich oder für eine Gegenlesart angeführt werden. 


Die Handschriften 168 167 32 94 95 werden immer genannt; die übrigen Handschriften und auch AU spe sind im 
Sigel V eingeschlossen, wenn sie nicht für eine Gegenlesart genannt werden. Die Vulgatarezension der rómischen und 
die der Stuttgarter Vulgataausgabe (siehe S. 10) werden als V& und V$ bei Abweichungen von V angegeben. 


Nach den Handschriften oder nach V werden die Zitate in annáhernd (topographisch-)chronologischer Folge 
genannt. 


SAPIENTIA SALOMONIS 


Lateinische Handschriften 


In der rómischen Vulgataausgabe werden 167 als q; 168 als f; H als h; J als k; s als x; I'B. als Q; Vatic. Barb. lat. 671 
als b geführt. In der Stuttgarter Handausgabe der Vulgata werden J als k; AL als A; XT als X geführt; DGR(P) werden 
dort als 6 zusammengefaft. 


32 Wolfenbüttel, Weissenburg. 76 Palimpsest (6. Jh) II» Monte Cassino, Badia 552 AA (11. Jh) 


94 Glossen in El Escorial 54.V.35 (16. Jh) XC Madrid, Bibl. Univ. Centr. 32 (10. Jh) 

95 Glossen in AE (12. Jh) XM Madrid, B. N. lat. 2 (A.2) (selten genannt; 11. Jh) 
167 Verona, Bibl. Cap. I (1) Appendix; fragm. 1 (fol. 1-3) 29 Madrid, Museo Arqueológico 485 (selten genannt; 

(6. Jh) 12. Jh) 

168 Verona, Bibl. Cap. IV (4) fol. 3-5 (5. Jh) XT Madrid, B. N. Vitr. 13-1 (Tol. 2-1) (10. Jh) 
262 Toledo, Cabildo 35-5 (13. Jh) Q5 Bamberg, Bibl. ! (A.I.5) (9. Jh) 
414 Santiago de Compostela, Bibl. Univ. 5 (11. Jh) $69 London, B. M. Add. 10546 (9. Jh) 
A Firenze, Bibl. Med.-Laur. Amiatino 1 (8. Jh) 9M Monza, Bibl. Cap. g-1/1 (9. Jh) 

B Bamberg, Class. 3 Teil II fol. 1-93 (8.-9. Jh) 9? Roma, S. Paolo fuori le mura (9. Jh) 
C La Cava, Badia 1 (14) (9. Jh) QR Paris, B. N. lat. 3 (9. Jh) 

E  PamissBSNJIaB1532 (9.3) QT St. Gallen, Stiftsbibl. 75 (9. Jh) 
G Paris, B. N. lat. 11553 (9. Jh) oV Roma, Bibl. Vall. B. 6 (9. Jh) 

H München, Staatsbibl. Clm 29158b (8.-9. Jh)! Q2 Zürich, Zentralbibl. Car. C. 1 (9. Jh) 
J] Orléans, Bibl. Mun. 19 (16) fol. 11-18 (6. Jh) VD Città del Vaticano, Vatic. lat. 10511 (11.-12. Jh) 
K Kassel, 29 Ms. theol. 54 (9. Jh) O7 Paris, B. N. lat. 16721 (13. Jh) 

L London, B. M. Egerton 1046 (8. Jh) OX Paris, Bibl. Mazarine 5 (13. Jh) 
M Amiens, Bibl. Mun. 12 (8. Jh) O$ Paris, B. N. lat. 15467 (13. Jh) 
P Paris, B. N. lat. 112 (10. Jh) 0V Vercelli, Arch. Cap. XI (57) (9. Jh) 
Q Paris, B. N. lat. 93 (9. Jh) x? Paris, B. N. lat. 6 (11. Jh) 
S St. Gallen, Stiftsbibl. 28 (9. Jh) xV Città del Vaticano, Vatic. lat. 5729 (11. Jh) 
T Salzburg, St. Peter a. IX. 16 (8. Jh) u^ Milano, Bibl. Ambr. A. 24bis inf. (9.-10. Jh) 
W Stuttgart, Landesbibl. HB. 11,35 (9. Jh) uP Bergamo, S. Alessandro 242 (9. Jh) 

X Madrid, Bibl. Univ. Centr. 31 (10. Jh) e^ Milano, Bibl. Ambr. C. 228 inf. (9. Jh) 
Y München, Staatsbibl. Clm 18036 (9. Jh) e$ St. Gallen, Stiftsbibl. 365 (9. Jh) 
Z Metz, Bibl. Mun. 7 (8. Jh) e" Verona, Bibl. Cap. LX XXII (77) (9. Jh) 
m St. Gallen, Stiftsbibl. 194 S. 1-221 Palimpsest oW Wauürzburg, Univ.-Bibl. M.p.th.f. 62 (8. Jh) 

(7.-8. ]h) cR Fulda, Landesbibl. Aa. 11 (9. Jh) 

S St. Gallen, Stiftsbibl. 11 (8. Jh) 496 Paris, B. N. nouv. acq. lat. 2171 (11. Jh) 
t Torino, Bibl. Naz. Univ. F.IV.1 fasc. 17 (8. Jh) 189 León, Arch. Catedral. 2 (11. Jh) 
u London, B. M. Add. 29972 fol. 26-38 (7. Jh) 170 Madrid, Acad. de la Hist. Aemil. 22 (11. Jh) 
I'^ Milano, Bibl. Ambr. E. 53 inf. (10. Jh) Bern, Burgerbibl. A. 9 (selten genannt; 10. Jh) 
T5 Milano, Bibl. Ambr. E. 26 inf. (9. Jh) Graz, Univ.-Bibl. 167 (selten genannt; 12. Jh) 
LI'" Monza, Bibl. Cap. a-2/4 fol. 136-261 (10. Jh) London, B. M. Add. 30845 (selten genannt; 11. Jh) 
AB Burgos, Seminario (10. Jh) Mainz, Domschatz 972 (selten genannt; 10. Jh) 
G^ Le Puy, Trésor de la Cathédrale (8.-9. Jh) Milano, Bibl. Ambr. B. 48 inf. (selten genannt; 11.-12. Jh) 
9E London, B. M. Add. 24142 (8. Jh) Paris, B. N. lat. 11505 (selten genannt; 9. Jh) 
GM. Paris, B. N. lat. 9380 (8.-9. Jh) Reims, Bibl. Mun. 2 (selten genannt; 9. Jh) 
GS Stuttgart, Landesbibl. HB. I1,16 (8. Jh) Torino, Bibl. Naz. Univ. F.VI.1 (6. Jh) 
AH Madrid, Acad. de la Hist. Aemil. 2 (12. Jh) Città del Vaticano, Vatic. Barb. lat. 671 (8. Jh) 
AL León, San Isidoro 2. Codex Gothicus (10. Jh) Verona, Bibl. Cap. LX X XVIII (83) (selten genannt; 9. Jh) 
II* Monte Cassino, Badia 521 AA (11. Jh) Wien, Nationalbibl. lat. 1190 fol. 16-292 (selten genannt; 
IIF Monte Cassino, Badia 553 A (11. Jh) 9. Jh) 


! Aus Sapientia werden nicht nur die auf S. 34 genannten Teile belegt, sondern auch Sap 1,14-2,17; 3,14-4,15; 7,27- 
8,13. Diese Textstücke stehen auf den 3 Blàáttern, die früher unter Clm 29055a standen (siehe Anmerkung 1 zu H) und 
erst 1978 durch B. BrscHorr in Clm 29046 wieder ausfindig gemacht wurden. Sie werden jetzt mit den 16 anderen 
Bláttern unter Clm 29158 geführt. 


ZOOIA ZAAOMONOAX 
coAou.ov(c)oc 
x 
K Sapientia Solomonis 
Sophia * quae dicitur 
V Incipit liber Sapientiae Salomonis 
x * feliciter 
x x x x 
D liber " 
T (filii) Sirac 
tit desunt 32 167 168 GH mt desinit J incipit liber? s Ct fin/et incipit (in sup. lin.) de sapientia filii 
sirac i u excarpsum de libro salomonis ] Vat. Barb. lat. 671 Ct fin/item liber sapientiae scarpsum 


K cf CY te, Fo, PS-AU spe 29 
T cf 168 s, cf AU do, JUL-E 

incipit V x QHA xxxxIIF(cf sapie(ntia) ir 
titulo paginarum) | QM (cf sapientia ir titulo paginarum); 
cf? Verona LXXXVIII (83) incipit liber sapientiae 
salomonis (fol. 20Va) principium libri sapientiae (fol. 
20Vb) Z: Dublette 

4 deuBenvypadoc (jeuXemwpac 2T; jeuAentypgoc XC) 
id est ZTC « HI Sal H » CAr in 1,5 

sapientia XT, V; cf s; cf? 414 262!/; Torino F.VI.1; 
in titulo paginarum 168 GZ IIR OM, cf IIF; in subscriptione 
ad Est G(fol. 69R) xP*(Paris lat. 6,3 fo1.126V); in catalogo 
librorum G^(fol. 3V) M(fol. 3V); CY te » HI Pel 1,33!/5; 
Fo; LAC epit 40; AMst Rm 1, q 107, q ap; RUF pri, Eus 
4; 5,8 « Vorlage; 5,26 « Vorlage; 6 « Vorlage; sy, Ct; HI 
Gal, Ps h, Sal G, Did, Rg, ep 51, Sal H, ap, Za 3, Is; AU 
s dni » PS-AU s 62; do 2 » IS pro 8, ILD ba 79; ci 17, re 
2,30, spe 22; CAn co 7; JUL-E ap AU Jul im 4,123; PS- 
AU spe 29; 31; 2 (Var); 8 (Var); 40 (Var); 43 (Var); 55 
(Var); JUN (Var); Catalogus Claromontanus; CAr in 1,14 
(Var), pr !/5; [EUGE-T] carm 8: - & sophia ? TE Val 
«6G sapientiae ? CAr in 1,14 liber sapientiae V; 
in titulo paginarum QM0VE H; cf in titulo praefationis 9M 
0VE, cf J?; cf in titulo capitulorum J; cf LAC in 4,16; epit 
37; LUC Ath 1,33; PS-GEL decr 2 (Var); HI Ez, Pel 
1,331/5?; AU ep 164, ci 19, re 1,6; 2,46, spe 21; 22 (Var), 
pers, prae; PS-AU spe (exc 29; 31); PS-AU spe 29 (8); 31 
(Var); JUN; IS off 1,11.12, pro 40, ety 6,2: cf € liber 
sapentiae B: Fehler liber sapientia ? cf London B. M. 
Add. 30845 7- sapientia(e) liber? PS-GEL decr 2; cf 
PS-AU spe 8 (Var); IS ety 6,1 liber x ? cf u; cf oV1/5 
(ad 1,1-7); cf? CAr in 1,13, pr !/; x x ? 2621/, tex- 
tus x x (post expliciunt capitula x) 9M0VE 

4 quae dicitur vide infra quae dicitur s(aJjomonis 

sol(omonis) ef sal(omonis) vide infra 

s(a)J(o)monis V; in titulo paginarum G, Paris lat. 
11505; TE hae?, Val?; CY te (exc 3,66), Fo; te 3,66 (Var); 
AMst Rm 1; RUF Eus 5,8 « Vorlage; sy (Var), Ct 1; HI 
Sal G, Rg, Sal H; Za 3 « Vorlage; Ez 4; AU s dni » PS-AU 
S 62; ci 171/5, re 2,30, cf spe 211/5??; PS-AU spe 29; JUN 
(Var); PS-JUL-T (^ salomonis sapientia); cf titulo salo- 
monis HI Jr h 5, Ps h 61, cf ep 51; Is 15; cf (sub) nomine 
salomonis HI ap, Is 17: - & quae dicitur s(a)lomonis 
in subscriptione ad Est G(fol. 69R) x*(Paris lat. 6,3 fol. 


D cf PS-AU spe 
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126V); CY te 3,59 (Var); AMst q 107; RUF pri 1,2,5; 4, 
4,6; Eus 5,26 « Vorlage; 6 « Vorlage; sy (» G x£); CAn co 7 
quae salomonis scribitur? HI Gal 1 (347C) (S -mmiber 
sapientiae) qui propter similitudinem eloqui(i) salomonis 
titulo prenotatur XTCM; cf AU do 2, ci 17, spe 21 » IS 
pro 8 (» Z), ILD ba 79; cf titulo salomonis HI Jr h 5, Ps 
I6) cflfeps5 lis: 15 x YOSHABKSWcRQxAMOP2:0 
T'u. gV(9/7) ^SIIHIAPDQJ, Vat. Barb. lat. 671; Z in Dublette; 
in titulo paginarum 31Y€CM9M9VE, HIIFQOM; in titulo prae- 
fationis 9M0VEJ?; in titulo capitulorum ); in catalogo 
librorum A(fol. IV Verso) G4(fol. 3V) M(fol. 3V); cf supra 
textus x x 9M8VE; CY te 3,66; AMst q ap; PS-GEL decr 
2; RUF Eus 4; HI Did 26, Pel 1,33; AU do 2 » IS pro 8, 
ILD ba 79; ep 164, ci 171/;.19, re 1,6; 2,46, spe 21!/5; 
22, pers, prae; PS-AU spe (exc 29); PS-AU spe 29 (B); 
JUN; Catalogus Claromontanus; CAr in 1,14; pr !/5; IS 
pro 40, off 1,11.12, ety 6,1.2: — ocAop.ovoc A in catalogo 
librorum, &*B(Iso'dad) filii sirac s; cf sirac in titulo 
paginarum 168; cí AU do 2 » CAr in 1,13, pr !/?, IS pro 
8.40, ILD ba 79; cf JUL-E ap AU Jul im 4,123; cf PS- 
GEL decr 2 (Var); cf? CON-AP (cf Vorlage); econtra AU 
re 2,30 philonis? cf AN Mur; HI Sal H » CAr in 1,5, 
IS ety 6,2, PS-GEL decr 2 (Var); cf JUL-E ap AU Jul im 
4,123 

solomonis 479 2/,9*(fol. 16R; 133R); TE hae, Val; 
CY te, Fo, cf hab?; cf LAC in 4,16, epit 37; AMst Rm 1, 
q 107, cf Rm 8, q 34.102; RUF Eus 5,8 (Var), sy; HI Rg 
(Var); AU re 2,30 (Var), spe 21 (Var); IN (Var); cf CAn 
co 24 (Var), EVA-G (Var); PS-AU spe 29: coXouov(x)oc 
(coXopovvoc, coXouovroc, ooAcp.ovcoc) omnes exc BS 155; 
cf & salomonis V: coAcouovoc 6(B*), cf coXou.ovcoc S 
155, cf oxAouov B2 salamonis 262!/; 470 !/,9*(fol. 
132R); cf CY mort (Var)?; AMst Rm 11/» (Var), cf 8 (Var); 
cf HI Sal H (Var), jr 5 (Var)?; AU re2,30 (Var); IN (Var), 
cf CAn co 24 (Var) salemonis ? AMst Rm 11!/, (Var), 
cf 8 (Var); AU re 2,30 (Var) 

- qui vocatur panareton? IS pro 40 (« HI Sal H): cf 
Goqta GoXo[uovcoc 7) Tvapezoc 631-106-545-705 339 411-754 
54211 766, cf Epiphanius de mens. et pond. 4; cf — 7, x«v- 
«pexog gogux vou coAoucovroc 261, cf Didymus in Zach. 2, 
254, Eusebius h. e. 4,22,9; cf coqix »; vavxpecog A in ca- 
talogo librorum; cf? &*B(1so'dad): cf Sap tin 

* feliciter B * deo gratias ? «59(fer) 
cov pe xopie o Ococ uou Y 
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tit: Zum Titel wird nur eine Auswahl von Stellen an- 
geführt. AuBer AMst; AU spe; PS-AU spe; CAn; CY; 
PS-CY mart; PS-CY mont; LUC; TE werden vor allem 
solche Belege berücksichtigt, in denen der Titel, die ka- 
nonische Geltung und die Verfasserfrage erürtert werden 
AMst q 34 tit (6,11 — 62,3): apud Solomonem/1,13 
102,8 (206,11): hinc est unde in Solomone legimus/Sir 12,3 
Vulgata/et iterum/Sap 11,23 107,1 (246,8): 11,17/ 
Sicut continetur in Sapientia quae dicitur Solomonis/11,17 
q ap 54 (429,15): in Sapientia/11,17 Rm 1,23 (44,16 - 
45,18): (* sicut scriptum est B; —- sicut scriptum est in sa- 
pientia solomonis [salamonis W] y)/15,17/hoc de huius- 
modi in Sapientia Solomonis (salemonis 7X) dictum est 
8,10 (266,20 —- 267,19): 1,4/sicut dicit Solomon (salemon 
G; dicente salomone W A) (nur fy) AN Mur (547,7): 
Jud; 2.3 Jo/et Sapientia ab amicis Salomonis in honorem 
ipsius scripta (ab amicis « oro qtAov « vxo quAovoc, cf Th. 
Zahn, Geschichte des Neutestamentlichen Kanons 2,1, 
Erlangen und Leipzig 1890, 101)/Apc AU ci 17,20,11 
(586): prophetasse etiam ipse (scil. Salomon) reperitur in 
suis libris qui tres recepti sunt in auctoritatem canonicam: 
Proverbia, Ecclesiastes et Canticum Canticorum; alii 
vero duo, quorum (— quorum duo e) unus (— g) Sapientia, 
alter Ecclesiasticus dicitur, propter eloquii nonnullam 
similitudinem, ut Salomonis dicantur, obtinuit consue- 
tudo; non autem esse ipsius non dubitant doctiores; eos 
tamen in auctoritatem maxime occidentalis antiquitus re- 
cepit (recipit e) ecclesia. quorum in uno, qui appellatur 
Sapientia Salomonis, passio Christi apertissime prophe- 
tatur/Sap 2,1.12-21; Sir 33,1—5/hanc optandi et precandi 
specie prophetiam per Iesum Christum videmus impletam. 
sed adversus contradictores non tanta firmitate profe- 
runtur, quae scripta non sunt in canone Iudaeorum. in 
tribus vero illis quos Salomonis esse constat et Iudaei 
canonicos habent...operosa disputatio necessaria est 
19,4,54 (665): sicut legimus in veraci libro Sapientiae/9,15 
do 2,13 (40,36): Prv Ct Ecl/nam illi duo libri, unus qui 
Sapientia (sapientiae R, DKA apud Green) et (— BD) 
alius qui Ecclesiasticus (ecclesiastici K apud Green; sa- 
pientia K*) inscribitur, de quadam similitudine Salomo- 
nis esse dicuntur; nam lesus (hiesus DFV; ihesus C; - fi- 
lius CKPRV, SM apud Green) Sirach (sirath L) eos con- 
scripsisse constantissime perhibetur. qui tamen quoniam 
in auctoritatem recipi meruerunt inter propheticos nu- 
merandi sunt/12 prophetae ep 164,6 (526,6): et de illo 
quidem primo homine, patre generis humani, quod eum 
indidem solverit, ecclesia fere tota consentit, quod eam 
non inaniter credidisse credendum est, undecumque hoc 
traditum sit, etiamsi canonicarum scripturarum (— G*) 
hinc expressa non proferatur auctoritas; quamquam illud 
quod in libro Sapientiae scriptum est (sit P)/10, 1—2/magis 
pro hac sententia quam pro ullo alio intellectu facere vi- 
deatur Jut im 4,123 (1420): quilibet auctor fuerit libri 
huius, bene quia auctoritatem eius non respuis (scil. 
JUL-E)...nam et Pelagius doctor vester in libro quem 
Testimoniorum vel Capitulorum edidit, posuit ex isto 
libro quae intentioni suae credidit convenire (cf PEL ap 
AU gest 6 ad Sap 7,1.6.7); cuius libri auctor . . . satis 
aperteque demonstrat etiam ab eis, qui Manichaei non 
sunt et in ecclesia Christi legi accipique meruerunt, po- 
tuisse dici malitiam naturalem (Sap 12,10) leg 1,15 
(611): 2 Cor 4,6/si autem hoc putat scripturis deesse pro- 
pheticis, quod filius sit lumen de lumine vel splendor 
lucis (4 aeternae Lov.), legat quod in eisdem litteris legitur 
de sapientia/7,26 mor 1,27 (1322) Jo 1,4/potuitne 
quidquam magis concinere his testimoniis novi testamenti 
quam illud, quod in vetere dictum est de sapientia/8,1 
pers 43 (1019): Jac 1,5/scriptum est et in Proverbiis Salo- 
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monis/Prv 2,6/et de continentia legitur in libro Sapientiae, 
cuius auctoritate usi sunt magni et docti viri, qui longe 
ante nos eloquia divina tractarunt; ibi ergo legitur/8,21 
prae 26 (979): ubi et illud testimonium ponit (scil. Cypríia- 
nus, liber de mortalitate; CY mort 23) de libro Sapientiae/ 
4,11/quod a me quoque positum fratres istos ita respuisse 
dixistis tamquam non de libro canonico adhibitum (« 
[AU] ep 226). ..4,7/haec est tota causa, cur dictum est a 
quocumque sit dictum/4,11 27 (980) quae cum ita 
sint, non debuit repudiari sententia libri Sapientiae, qui 
meruit in ecclesia Christi de gradu lectorum ecclesiae 
Christi tam longa annositate recitari et ab omnibus chri- 
stianis, ab episcopis usque ad extremos laicos fideles pae- 
nitentes catechumenos cum veneratione divinae auctori- 
tatis audiri 28 (980): qui sententiis tractatorum in- 
strui volunt, oportet ut istum librum Sapientiae, ubi legi- 
tur/A4,11/omnibus tractatoribus anteponant; quoniam sibi 
eum anteposuerunt etiam temporibus proximi apostolo- 
rum egregii tractatores, qui eum testem adhibentes nihil 
se adhibere nisi divinum testimonium crediderunt 

29 (981): 4,11/nec ideo liber Sapientiae, qui tanta numero- 
sitate annorum legi meruit in ecclesia Christi in quo et 
hoc legitur, pati debet iniuriam, quoniam resistit eis qui 
pro meritis hominum falluntur, ut veniant contra dei 
manifestissimam gratiam...ut...sententiam veram pla- 
ne et antiquitus christianam/4,11/destruere moliantur 

re 1,6,3 (29,17): testimonium posui (scil. AU mor 1,27) de 
libro (libros C*) Sapientiae secundum codicem nostrum, 
in quo scriptum erat/8,7. . .8,7/cum codices eiusdem inter- 
pretationis veriores habeant/8,7. . .in eodem libro Sapien- 
tiae 2,30,2 (136,6): in secundo sane libro (scil. AU do 
2) de auctore libri, quem plures vocant Sapientiam (sa- 
pientia E) Salomonis (solomonis G; salamonis E; salemo- 
nis B), quod etiam ipsum sicut Ecclesiasticum (aecclesia- 
sticum D; ecclesiasticam Q*) Iesus (hiesus E; ihesus N; 
* filius BOQa) Sirach (sirrach C*D*; sirac HV; syrac PR; 
sirahc G; syrach F) scripserit, non ita constare, ut a me 
dictum est, postea didici et omnino probabilius conperi 
non esse hunc eius (huius Q2; — libri BD2EFGNSVQwv) 
auctorem 2,46,2 (155,7): quod de manna dixi (AU 
ep 54,4)/16,20.21/non mihi occurrit unde possit pro- 
bari, nisi ex libro Sapientiae, quem [udaei non recipiunt 
in auctoritatem canonicam — s dni 1,79 (89,1936): 5,3/ 
in illo libro qui Sapientia Salomonis inscribitur/5,6 

spe 21 (112,22): ista de libris posuimus, quos et Iudaei 
canonicos habent, in quibus eorum invenimus quae httic 
operi convenirent. sed non sunt omittendi et hi quos 
quidem ante salvatoris adventum constat esse conscrip- 
tos, sed eos non receptos a Iudaeis recepit tamen eiusdem 
salvatoris ecclesia. in his (x hii MPCR) sunt duo qui Sa- 
lomonis appellantur a pluribus propter quandam, sicut 
existimo, eloquii similitudinem. nam Salomonis (solomo- 
nis M) non esse nihil dubitant quique doctiores (cf AU ci 
17). nec tamen eius qui Sapientiae dicitur quisnam sit 
auctor apparet. illum vero alterum quem vocamus Ec- 
clesiasticum, quod (quem R) Iesus quidam scripserit 
(scripsit MP2CR) qui cognominatur (cognominantur P*) 
Sirach (syrach S; syrac R), constat (constant MPC) inter 
eos qui eundem librum totum legerunt. de libro ergo Sa- 
pientiae ista huic operi congruere visa sunt 2210113; 
12): de Sapientia (S:MC; libro sapientiae PRa, Edit.)/ 
[AU] ep 226,4 (473,14): illud etiam testimonium quod 
posuisti (scil. Augustinus; AU corr 19)/4,11/tamquam non 
canonicum definiunt omittendum (» AU prae 26) (cf 
A.-M. La Bonnardiére, Biblia Augustiniana A.T. Le Livre 
de la Sagesse, Paris 1970, 55tf) PS-AU s 62,5 (1862): 
5,3/in illo libro qui Sapientia Salomonis inscribitur/5,6 
(« AU s dni) spe 2 (302,14): Prv 30,4/item in libro 
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Sapientiae (in sapientia aq)/7,26.27/item illic (in eodem 
libro sapientiae MLC)/9,1.2/item illic (in eodem libro 
sapientiae MVLC)/9,9/item illic (in eodem libro sapien- 
tiae MVLC)/10,1 8 (352,14): Ps 138,10/item in libro 
Sapientiae (— in sapientiae libro «; in sapientia u)/1,6 
28 (434,10): Prv 6,5/item in libro Sapientiae/3,] ^ 29 (443, 
7): Ps 80,15/item in Sapientia (SA; libro sapientiae MV 
LCa«y) Solomonis (S; — MVLCAay)/1,3 31 (448,7): 
Prv 20,13/item in Sapientia (libro sapientiae u)/1,11 

32 (451,3): Prv 29,15/item in libro Sapientiae (Su; item 
in proverbiis MC; item ubi supra L; item a)/Sap 3,11/item 
illic/Sap 17,1 40 (476,4): Ps 23,5/item in libro Sapien- 
tiae (in sapientia «4)/14,28 43 (479,13): Lv 19,11/item 
in libro Sapientiae (in sapientia Ba«pg)/1,11 44 (488, 
13): Ps 113,16/item in libro Sapientiae/13,1—3/item illic 
(in libro sapientiae MLCy)/13,10/item illic (item x a; ubi 
supra MLC; item in libro sapientiae u)/13,17-19/item 
illic (item x «; ubi supra MLC)/14,12 55 (537,14): Dt 
18,14/item in libro Sapientiae (in x sapientia «)/12,3 

80 (577,6): in libro Sapientiae/3,13 84 (501,4): Sir 18,6 
LXX/item in libro Sapientiae/9,16 96 (615,8): in libro 
Sapientiae/4,7 -11/item illic (item ubi supra MVC; item 
x La; item in ipso u)/4,13-19/item illic (item in libro sa- 
pientiae MLC; item x «u)/5,15-16/ Jb 3,23/ Apc 14,13/ 
item illic (item in libro sapientiae MIC; x in libro sapien- 
tiae a)/Sir 22,11 LXX/item illic (x« x MLC)/Sir 22,12 
LXX (om. Sir 22,12 a; om. Sir 22,11.12 &) 97 (617,14): 
Sir 21,10 LX X/item in libro Sapientiae/4,17 100 (623, 
13) Prv 10,26/item in libro Sapientiae/11,16/item illic 
(ubi supra MLC; item ibi a; item x u)/16,14 (— Prv 10,26/ 
item ibi/16,14/item illic/11,16 B) 137 (688,16): 4 Rg 
4,17/item in libro Sapientiae/12,19 CAn co 7,4,2 (183, 
6): quod etiam in Sapientia quae dicitur Salomonis aliis 
verbis ita describitur/9,15 24,24,3 (700,24): 11,16/ut 
(et BFO) Salomon (salamon B; solomon F) testis est/11,16 
CAr in 1,5,5 (24,19): saepe dictus autem pater Hierony- 
mus asserit Sapientiae librum non a Salomone, ut usus 
habet, sed a Philone doctissimo quodam ludaeo fuisse con- 
scriptum, quem pseudographum praenotavit, propterea 
quod usurpationem nominis portat alterius (« HI Sal H) 
1,13,1—2 (38,8): scriptura divina secundum beatum Augu- 
stinum...Ps/Salomon libri HII, Iesu fili Sirac libri II 
(x x O)/Is...beatus igitur Augustinus...secundo libro 
de doctrina christiana (cf CAr pr; « AU do) 1,14,1 (39, 
11): scriptura sancta secundum antiquam translationem 
.. . Ps/Salomonis (MGH; salomon CXQ; — BG; in 4» 
Edit.) libri V, id est Proverbia Sapientiae (sapientia 0) 
Ecclesiasticum Ecclesiastes Canticum (cantica M; — Q) 
canticorum/Is (cf CAr pr) pr (XXIV; A fol. 8 Recto): 
Ps/Sal. lib. I1I Iesu filii Sirach lib. II/Os....sicut pater 
Augustinus in libris de doctrina xpiana complexus est (cf 
CAr in 1,13; « AU do) (XXIV; A fol. VII Recto): Ps/ 
Salom. lib. V id est Proverbia Sapientia Ecclesiasticum 
Ecclesiastes Cantica canticorum/Is. . .sicut dividit sanc- 
tus Hilar«us (hilarius A*) romanae (hilarius pictaviensis 
CAr in 1,14,3) urbis antistes (cf CAr in 1,14; cf B. Fischer, 
Codex Amiatinus und Cassiodor: Biblische Zeitschrift 
Neue Folge 6 [1962] 58 Anmerkung 9) Catalogus Cla- 
romontanus (C. Tischendorf, Codex Claromontanus sive 
epistulae Pauli omnes graece et latine..., Leipzig 1852, 
468; Th. Zahn, Geschichte des Neutestamentlichen Ka- 
nons 2,1, Erlangen und Leipzig 1890, 158): Prv Ecl Ct/ 
Sapientia vers: I/Sir Catalogus Mommsenianus (Th. 
Zahn, Geschichte des Neutestamentlichen Kanons 2,1, 
Erlangen und Leipzig 1890, 143): incipit indiculum veteri 
testamenti qui sunt libri cannonici sic...Ps/Salomonis 
ver VD/profetas maiores CO-Carth 3,36 (43,196): sunt 
autem canonicae scripturae. . . Ps/Salomonis (— Hg) libri 
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V (LQ; III CU; HII Mf)/12 prophetae E 6 (108, 
239; 125,236; 142,256): sunt autem canonicae scripturae 
. . . Ps/Salomonis libri V/12 prophetae (/Is p. 726,247) 
CON-AP 77 (32gg, 13): Ps/Solomonis libri quinque, pro- 
phetae sedecim; extra haec historiace» gratia discant 
vestri adulescentes Sapientias (Edif.; sapientiac. . .» cod.) 
nimium edocti Sirech (coXouovcoc Bifyux [reve] [Spagrolo; 
vxewve d S Sl; «pix mopotuuon. exxXrjotxovrc aou aouxvov 
Funk] xoogryrat 8exo e£. [xov Funk] e&o0ev [- vp. Funk] 
mpoctocopetoÜo uio Oovetv upuov touc veouc «xc coqux [evy0x; 
716 coquxc T; o coquxt d CuvE, cf Sl; «nv cogixy T8, cf SCA] 
«ov TtoÀuuxOouc ctpooy [7 vov xoAvpuo fou otpoy cxc coge e]) 
CY Dem 24 (49,472): secundum scripturae sanctae fidem 
dicentis/Is 66,24/et iterum/5,1 ep 4,1 (473,12): Jr 3,15 
[et iterum scriptum est (cum scriptum sit Q)/3,11 6,2 
(481,11): Ps 115,6; 50,19/et iterum ubi loquitur scriptura 
divina.../3,4 55,22 (640,7): Lc 15,7/nam cum scrip- 
tum sit/1,13 Fo 1 (187,7): Ps 134,18/item in Sapientia 
Solomonis/15,15-17/ item (— D) in Exodo/Ex 20,4/( et 
TU) item (iterato RD; iterum TU) aput Solomonem (sa- 
lomonem Edit.) de elementis (x x PRQMTU; in [] 1)/13,1 
12 (211,3): per Solomonem spiritus sanctus ostendit et 
praecanit dicens/3,4-8/item apud eundem (x illic NO) 
vindicta nostra describitur et persequentium nos adque 
infestantium paenitentia praedicatur/5,1 hab 1 (187, 
6): in psalmis loquitur spiritus sanctus/Ps 2,12/et iterum/ 
Ps 49,16-17/et denuo legimus/3,11/et de Solomone (SD; 
salomone Edif.) mandata sapientiae monentis accipimus 
(WD, VOARsdI1B; accepimus S, b JAOZ Y, Edit.)/Prv 3,11 
10 (194,19): Apc 3,17/cum dicat scriptura divina/5,8 
mort 23 (29,388): per Salomonem (salamonem O teste 
Hartel) docet spiritus sanctus/4,10 te 2,14,2 (47): in 
Sapientia Solomonis (^ dicit QM T*UB; - dicitur 72)/2,12 
3,1,43 (82): Tb 4,11/de hoc ipso (de hoc ipso] item VAR) 
apud Solomonem in Sapientia (in sapientiam X*RO*; in 
paroemiis Nb'DQMTUB; in proverbiis F; x x VE; [—] in 
sapientia solomonis A; in sapientia salomonis /)/Prv 19,17 
3,15,7 (106): Dt 13,4/de hoc ipso (de hoc ipso] item VRA 
Bh; x x x EF) in Sapientia Solomonis/3,4 3,16,2 (107): 
in Sapientia Solomonis (apud salomonem EF)/Prv 14,25/ 
item illic/Sap 5,1 3,20,3 (114): Ps 110,10/de hoc ipso 
(de hoc ipso] item ABA; x x x EF) in Sapientia Solomonis/ 
Sir 1,I4ALXX 3,53,5 (140): 1- Cor 13,12/item-(— EF) 
apud (in QM) Solomonem (salomone Q?) in Sapientia (sa- 
pientiam L*NR*Q*M*UB; - in sapientia x solomonis 
W)/1,1/item (— X) apud eundem (x illic A)/Prv 10,9/ Ecl 
7316/-Sir 3,21 3,56,2 (142): in Sapientia Solomonis/ 
Prv 15,3 3,58,21 (144): Ez 37,14/item in Sapientia So- 
lomonis/4,11 (^ item illic/4,13 EF)/ 4,14 3,59,2 (146): 
in Sapientia (4 quae dicitur E) Solomonis/15,15—17/de 
hoc (x et XV; x item DAR) ipso (iterum XVEFe; illic 
DAh; « apud salomonem RW)/13,1 3,66,13 (156): Ps 
49,17/item (— B) in Sapientia (in solomonem FP; apud so- 
lomonem AER; in paroemiis D; « solomonis QM)/3,11 (om. 
X) 3,112,3 (175): (« apud solomonem VE; « in sapien- 
tia salomonis F; -« in ecclesiastico AA; item illic RWOD 
B) iudicium (quoniam F; « enim E) durissimum in (— V) 
his qui praesunt fiet (Sap 6,5)/6,6 ze 4 (17,64) - ap 
AU ba 4,11 (235,5): sicut scriptum est/2,24 PS-CY 
mart 11 (34,10): ait enim/3,7 16 (39,4): sicut per pro- 
phetam suum dixit/3,4 mont 7 (111,8): dicente (dicen- 
tem M) Salomone (salomonem MT) de ipsam passionem 
dominicam/2,19 13 (116,22): ita invenimus ipsum sal- 
vatorem per Salomonem speculum immaculatum patris 
(patri T) esse dictum (Sap 7,26). . .confirmavit Salomoni- 
cum dictum de se dicentem/7,26 [EUGE-T] carm 8, 
1-9 (238): en Iob, Psalterium, Salomon et Verba dierum; 
Esdrae consequitur, Esther, Sapientia, lesu, Tobi et 


tit Sapientia Salomonis 


Iudith, concludit haec Maccabeortum EVA-G 2,4 (36, 
13): de quo et Salomon (solomon R) in persona Iudaeorum 
prophetavit dicens/2,12 (cf CY te 2,14) FIR err 28,2 
(268,14): quae sit substantia eorum (scil. idolorum), Sa- 
pientiae veneranda voce monstratur, ait enim in libris 
Salomonis/15,15-17...Sapientia nos divina voce con- 
venit (« CY te 3,59; Fo 1) PS-GEL decr 2,1 (5,71 « 25, 
11) Ct/item (— DT'L) Sapientiae (sapientia D7—4 A4 T7 
II7 H70) liber (— liber sapientiae H77) unus (xxx E7 
2 C), Ecclesiasticum (ecclesiasticus D I'2 II7 M7 3 H70 
77 Ie; ecclesiastici H'8 L B; ecclesiastes A3 4 H9 IY; 4 et 
alius qui vocatur iesu filii syrach M3) liber unus/Is (sap. 
... unus] liber sapientiae quem hieronymus apud aebreos 
non haberi adfirmat [cf HI Sal H] sed tantum apud gregus 
quem etiam iesu fili sirac isse hieronymus indecat [non 
HI, sed AU do] sicut alium subsequentem lebrum sapien- 
tia/ Jb I12; Est/liber sapientiae quem breviter apud ebreos 
1 t quem etiam ihesu fili sirach esse hieroni[ni]mus in- 
dicat aliusqu[a]e liber qui dicitur sapientia quem dicunt 
esse filonis et quem verius dixit sanctus hieronimus (cf 
HI Sal H) non esse apud ebreos sed tantum apud grecos/ 
Tb II3) HI ap 1,17 (411C): loquitur et Sapientia quam 
sub nomine Salomonis legimus/1,4 Did 26 (727A): in 
libro qui Sapientia inscribitur ep 57,6,9 (408,10): 
dicit enim in Sapientia quae titulo eius (scil. Salornonis) 
scribitur (inscribitur B2)/2,23 Ez 4 (173,1207): in libro 
Sapientiae qui a quibusdam Salomonis inscribitur/7,22 
Gal 1 (347€): in Sapientia quae Salomonis scribitur/4,12 
Jr 1,4,1 (8,8): Jr 1,8/alio enim propheta loquente didi- 
cisti (didicistis A*; -- salomonis dictum P)/4,9 5,63,10 
(352,3): sapientia de qua scribit Salomon (salamon L*)/ 
Prv 4,6.8/et in alio loco/8,2 (« Origenes, vgl. Fragment zu 
den Jeremiahomilien [CB 6,222,23 Klostermann]: e85Ac- 
GE 0 TteQt 7G coqtac evrcov/8,2/8eu 8e vxor epav omne ev 
mapotutatc coAot.ov euoyYnoa«co enoxc/Prv 4,6.8) days 
(626C): Ecl 7,19/ Sap 3,11/ait Sapientia quae titulo in- 
scribitur Salomonis (qrotv * coqux 7) extYeyooquuievr) ooXo- 
Uxovroc) Is 15 (633,24): Sapientia quae titulo Salomo- 
nis inscribitur (scribitur E)/3,13 17 (728,76): in Sa- 
pientia reperimus quae nomine Salomonis scribitur/1,5 
Pel 1,33 (527B): respondet stultae interrogationi tuae li- 
ber Sapientiae/Sir 3,21/et alibi/Ecl 7,16/et in eodem 
(alio Victorius) loco in Sapientia: (loco: in sapientia Edif.)/ 
(TO YTECISISS) Ps h 61 (376,367): in Sapientia quoque 
quae titulo Salomonis (salonis M*) inscribitur, scriptum 
repperi/1,6 Rg (365,54; Biblia sacra iuxta Latinam 
Vulgatam versionem ad codicum fidem . . . 5, Samuhel, 
Rom 1944, 8,11): Sapientia, quae vulgo Salomonis (solo- 
monis A) inscribitur (scribitur RC), et Iesu (hiesu A 
QRGPOKTAWVPDF, Paris lat. 45; 17504; ihesu CAL) filii 
(fili RXGRZ*G, Paris lat. 11504*) Sirach (syrach X'YBOSM, 
Milano B. 48 inf.; sirae R3T(J) liber (— 98*) et Iudith 
et Tobias et Pastor non sunt in canone (canones IIF) 

Sal G (6,9): porro in eo libro, qui a plerisque Sapientia 
(-tiae C) Salomonis inscribitur, et in Ecclesiastico (eccle- 
siasticum T), quem esse (— T; -« liber YD) Iesu (ihu ZT 
TIW'TD; ihesu C; hiesu O4) filii (fili T) Sirach (syrach C 
YD: sirac Z:TT) nullus ignorat, calamo temperavi tantum- 
modo canonicas scripturas vobis emendare desiderans et 
studium meum certis magis quam dubiis commendare 
(commodare TT'M; emendare 2jTD) Sal H (957,13; 
Biblia sacra iuxta Latinam Vulgatam versionem ad co- 
dicum fidem...11, Proverbia Ecclesiastes Canticum 
Canticorum, Rom 1957, 4,9): fertur et x«vapecoc Iesu (ihu 
GCXZTMWPDP(O; hiesu ATPOPOAZYTSTI'M; seu ITH) filii 
(fili GXAY*TS*; filius I'B) Sirach (syrach CMYS'YPQS; 
sirac GETOM: syrac XQ) liber et (— T'B) alius qeu83ezc- 
Yeoooc (pseudogra(ph)us A3MYOZ?S?Y'DO; seudografus 
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A?; seugrafus X), qui Sapientia (sapientiae C) Salomonis 
inscribitur (scribitur GCX2[TY*); quorum priorem et 
(— CXXTTBY2047208J; —— et priorem IIBT) hebraicum 
repperi, non Ecclesiasticum ut apud Latinos, sed Para- 
bolas praenotatum; cui iuncti erant Ecclesiastes et Canti- 
cum canticorum, ut similitudinem Salomonis (salamonis 
A) non solum librorum numero, sed et materiarum genere 
coaequaret. secundus apud Hebraeos (4 liber IIH) nus- 
quam est, quin (Edift.; quia codd.) et ipse stilus (titulus 
XXT) graecam eloquentiam redolet et nonnulli scriptorum 
veterum hunc Iudaei Filonis adfirmant; sicut ergo Iudith 
et Tobi et Macchabeorum libros legit quidem ecclesia sed 
inter canonicas scripturas non recipit, sic et haec dito vo- 
lumina legat (legit X AM Z*S*OSJ(tx0* legunt I'M; legant 
G) ad aedificationem plebis (— A), non ad auctoritatem 
ecclesiasticorum (— G) dogmatum confirmandam Za 
2 (808,89): Ct 3,2/habitabunt igitur vel sedebunt senes et 
anus (Za 8,4), de quibus scriptum est, si cui tamen placet 
librum recipere/4,8 (« Didymus: xov« «o qepopevov ev cn 
TtXVXpeTO) O0QtX TOU G(ÀGU.OVOG OUtOG £X0V) 3 (866,243): 
unde et in Sapientia quae Salomonis inscribitur, si cui 
tamen placet librum recipere, scriptum reperimus/1,14 
(« Didymus: etprvat youv epit &ocvoo mapa [repu P*] vov 
TXyGoQoU GOXAOUOVoC) 3 (876,253): in supradicto vo- 
lumine continetur/9,16 (« Didymus: ooAouov 8e ev 7» 
xat' xuctov coQix qnot) 3 (888,423): scriptum est/4,9 
(bei Didymus Anspielung auf 4,8.9 ohne Einleitung) 
ILD ba 79 (140B): Prv Ct Ecl/nam illi duo libri, unus qui 
Sapientia et alius qui Ecclesiasticus inscribitur, de qua- 
dam similitudine Salomonis esse dicuntur; nam Iesus (iesu 
PL 96) filius Sirach eos conscripsisse constantissime per- 
hibetur. qui tamen quoniam in divina auctoritate recipi 
meruerunt, inter propheticos numerandi sunt/12 prophe: 
tae (« AU do) IN 6,7 (74,2): qui vero libri recipiantur 
in canone scripturarum (Edit. in []), brevis adnexus osten- 
dit...prophetarum libri XVI, Salomonis (solomonis /Hv!; 
solomunis R; salamonis QaewCP AtSI; salomon Yo; salo- 
moni Me; solomoni Sc) libri V/Ps IS ety 6,1,9: quartus 
est apud nos ordo veteris testamenti eorum librorum qui 
in canone hebraico non sunt; quorum primus Sapientiae 
liber est; secundus Ecclesiasticus; tertius Tobi (codd.; 
thobias Edit.); quartus Iudith; quintus et sextus Maccha- 
baeorum; quos licet Iudaei inter apocrypha separant, ec- 
clesia tamen Christi inter divinos libros et honorat et prae- 
dicat (cf HI Rg) 6,2,30: Est/liber Sapientiae apud 
Hebraeos nusquam est, unde et ipse titulus graecam ma- 
gis eloquentiam redolet; hunc Iudaei Philonis esse adfir- 
mant (« HI Sal H), qui proinde Sapientiae nominatur, 
quia in eo Christi adventus, qui est sapientia patris (cf 
1 Cor 1,24), et passio eius evidenter exprimitur/Sir (« AU 
ci 17) (vgl. S. 148 ,,Prologe'^) off 1,11,5 (746B): 
Prv Ecl Ct/liber Sapientiae et Ecclesiasticus/Lam 
1,12,8-9 (748C): librum Sapientiae Salomon scripsisse 
probatur testimoniis illius, quibus ibi legitur/9,7.8/hoc 
opus Hebraei, ut quidam sapientium meminit, inter cano- 
nicas scripturas recipiebant; sed postquam comprehenden- 
tes Christum interfecerunt, memorantes in eodem libro 
tam evidentissima de Christo testimonia quibus dicitur/ 
2,1.12.13.18.19.20/collatione facta (cf AU ci 17?), ne nostri 
eis pro tam aperto sacrilegio derogarent, a propheticis 
eum voluminibus (cf AU do?) reciderunt legendumque 
suis prohibuerunt/Sir (vgl. S. 148 ,,Prologe'^) pro 8 
(158A): Prv Ecl Ct/duo quoque illi egregii et sanctae in- 
stitutionis libelli, Sapientiam dico et alium qui vocatur 
Ecclesiasticus, qui dum dicantur a Iesu filio Sirach editi 
tamen propter quamdam eloquii similitudinem Salomonis 
titulo sunt praenotati. qui tamen in ecclesia parem cum 
reliquis canonicis libris tenere noscuntur auctoritatem/Is 
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(« AU do; cf ci 17, spe 21) 40 (165B): liber Sapientiae, 
qui vocatur panareton (cf HI Sal H), Christi adventum, 
qui est sapientia dei patris (cf 1 Cor 1,24), passionemque 
eius aperta manifestatione denuntiat (« AU ci 17); hunc 
edidit lesusfilius Sirach(«AU do) —JUL-E ap AU Jul im 
2,49 (1162): quod vero addis (scil. AU Jul im 2,48) de dia- 
bolo esse scriptum/2,24/et ego assentior dictum esse pru- 
denter ab eo, quicumque libri ipsius auctor est 4,123 
(1420): nisi (nunc Vignierius) superest, ut illos Hebraeos 
(illum hebreum filium codex Portarum) Sirach vel Philo- 
nem (cf HI Sal H), qui libri ipsius qui Sapientia dicitur 
auctores incerta opinione creduntur, dicas (scil. Augusti- 
nus) fuisse Manichaeos 4,135 (1429): sicut autem hic 
(scil. Sap 12,11) semen maledictum, sic alibi (scil. Is 65, 
23) equidem, ubi maior est lectionis auctoritas, semen di- 
citur benedictum PS-JUL-T tr (1380D): Ps 48,15/in 
libro quoque qui Salomonis Sapientia praenotatur enar- 
ratis multis reproborum miseriis ipsa sapientia ita con- 
cludit dicens/5,13 JUN 7,5 (476,7): quae est prover- 
bialis species?. . .in quibus libris haec accipitur? in duobus: 
Salomonis Proverbiorum liber I et Iesu (hiesu BCDN) 
filii (filio NF) Sirach (syrach N; serach M) liber I...ad- 
iungunt quidam (plures NF) librum qui vocatur Sapien- 
tiae (sapientia BDNFM; -* salomonis M) et Cantica (can- 
ticum L* P) canticorum LAC epit 37,7 (713,13): Solo- 
mon in libro Sapientiae (in der Quelle LAC in 4,6,6-8 
wird Prv 8,2231 mit der Einführung 'per solomonem 
[BP; salomonem RHS V] sapientissimum regem' zitiert) 
40,5 (717,6): Salomon in Sapientia pronuntiaverat his ver- 
bis/2,12 « Jin 4,16,7 (339,1): Solomon (salomon HS 
P3) in libro Sapientiae his verbis usus est/2,12 (« CY te 
2,14) LUC Ath 1,31 (53,40): ore Salomonis spiritus 
sanctus dicens/2,22 1,32 (55,54): loquitur ore prophe- 
tae (prophetie G) spiritus sanctus/6,1 1,32 (56,76): 
quos describit (describi V*) per Salomonem spiritus sanc- 
tus, quando audias dicere/6,9 1,33 (56,3): 6,18/inquid 
(V*; inquit V2, Edit.) propheta/6,18 1,33 (56,9): num- 
quid non legeras dixisse in libro Sapientiae Salomonem ad 
deum/9,1—3/et iterum/12,19 mor 2 (269,66): aperiunt 
ita sacrae scripturae/Ps 115,6/et/Sap 3,4 (« CY ep 6) 
ORI ser 50 (717,30): si autem recipitur liber qui dicit, 
quoniam sapientia est, quae facta est populo tunc co- 
Iumna nubis in die et flamma ignis in nocte (Sap 10,17; 
18,3; Dt 1,33), dicet aliquis, quoniam nubes/Mt 24,30/vir- 
tus altissimi est et spiritus sanctus (Lc 1,35) RUF Ct 
prol (68,27): Prv 4,8/sed et in eo libello, qui dicitur Sa- 
pientia Salomonis, ita scriptum est de ipsa sapientia/8,2 
Eus 4,22,9 (373,17): verum et hic ipse (scil. Hegesippus) 
et Irenaeus et omnis antiquorum chorus librum, qui ad- 
titulatur Sapientia, Salomonis dixerunt sicut et Proverbia 
et cetera (oo u.ovoc 9& oucoc xat etgrvatoc 8e xat o Ttc cav 
«Qyutov xopoc Trxvxperov Goqixv vXG coAo[uQvoc TOtpot[utoco 
exxAouv; Cf Prv tit RUF Eus 4,26,74 [389,4]: Salomonis 
[solomonis N] Proverbia quae et [est N] Sapientia; coAo- 
ucvog xapotuuoa 7) [— D] xot [7 xo » TJERM] coq [Meli- 
to]) 5,8,8 (447,7): utitur (scil. Irenaeus) autem et tes- 
timoniis de Sapientia Salomonis (solomonis N) (xot enrotc 
8€ 1160!V €x 7rjG coop. voc Goqpuxc X&yprivxt, ULOVOV QUXL QUO- 
x«v' opxotc 8e Oeou repurourcocn xqg9xootxc/6,19 [TR 4,38,3]) 
5,26 (499,11): dialogi de diversis, in quibus testimonia de 
epistula ad Hebraeos ponit (scil. Irenaeus) plurima et de 
Sapientia quae dicitur Salomonis (Bigiov t. Btoeóev 
8uxpopov, ev o cns xpoc eBpatouc emtovoAv|G x«t vrG Aevo- 
uevns coXou.ovoc ooguxc [DM; coXou.ovroc coguxc B; — oo- 
quxg coAouovro; ATER] uvquoveoet pra Ttva e& auvav 
mapa suevoc) 6,13,6 (549,6): utitur (scil. Clemens 
Alexandrinus) sane exemplis etiam ex his libris, qui a 
(— P) nonnullis minime recipiendi videntur, id est ex 


Sapientia Salomonis 


tit - ll 


Sapientia quae dicitur Salomonis, et ex (xxxxxx P) 
Sapientia Sirac (sirach P), qui appellatur Ecclesiasticus 
apud Latinos (xeyonrat 9'ev &ovotc xat cat amo TOV QytL- 
AeYopevQv Ypaqov uxprupiaie Tüe ve AeYouevmc GoAXou.ovoc 
GoqQUuxg xat vüG VrooU TOU Otpay) pri 752,5 (33,9): Pibr 
1,3/invenimus nihilominus etiam in Sapientia quae dici- 
tur Salomonis descriptionem quandam de dei sapientia 
hoc modo scriptam/7,25 4,4,6 (357,2): nisi tantum- 
modo in Sapientia quae dicitur Salomonis, qui utique 
liber non ab omnibus in auctoritate habetur; ibi tamen in- 
venimus scriptum hoc modo/11,17 sy 36 (171,1): scien- 
dum tamen est quod et alii libri sunt qui non canonici sed 
ecclesiastici a maioribus appellati sunt, ut est Sapientia 
quae dicitur (x x X) Solomonis, et alia Sapientia quae di- 
citur filii ( — C VP) Sirach, qui liber apud Latinos hoc ipso 
generali vocabulo Ecclesiasticus appellatur, quo vocabulo 
non (— S) auctor libelli, sed scripturae qualitas (sed x 
aequalitas T) cognominata est TE hae 7,10 (193): 
nostra institutio de porticu Solomonis (A Krr; salomonis 
rell.) (cf Jo 10,23; Act 3,11; 5,12) est/ Val 2,2 (154): 
1,1/ut docet ipsa Sophia non quidem Valentini, sed Solo- 
monis (salomonis R vulgo) TE ap PRAE 1,60 (608C): 
ita legitur/3,1 


1,41 A-SS Rad 2,8 (383,26) plena fide plenoque 1,1 


cordis affectu serviamus domino in timore (* et 22) in 
(— 7b) simplicitate cordis quaeramus eum PS-ANT 
(153): diligite...(- V)...de (in Sg.; — Dst.) domino... 
(» V). . .illum/ ANT-M 298v (480): diligite. ..(- V)... 
illum APO 9 (176): sentite de deo. ..(- V)...eum 

AU ag 11 (114,2): Phil 2,3/sed humilitate christiana sen- 
tiunt de domino in bonitate et in (— C* VWNG*) simplici- 
tate (x x x S) cordis quaerunt eum (illum B) ep 21,2 
(97,1): legi enim litteras tuas fluentes lac et mel (cf Ex 3,8) 
praeferentes simplicitatem cordis tui, in qua quaeris do- 
minum sentiens (senties E) de illo in bonitate/Ps 28,1 
147,54 (330,18): Phil 3,15/conentur. . .in simplicitate cor- 
dis quaerere deum (dominum H) Jo 46,3,3 (399); Ps 
4,9,23 (18): sentite. ..(- D)...illum q 68,3 (178,91): 
in (et in EGH IOP?) simplicitate cordis quaerite illum 

rel 182 (229,4): in (— 9) simplicitate cordis quaeramus il- 
lum/Ps 45,11 s 53,7 (367): Jo 14,23/sentite. ..(- D) 
.. . illum s dni 1,8 (6,104): et in simplicitate cordis 
quaerite illum 2,48 (140,1063): ita enim sentiet (sentit 
LWKRT am; sentite B; sentiens fr) de domino (deo Fg 
am fr lou) in bonitate et in (— VL*W lou) simplicitate 
cordis (— M) quaeret (quaerit W2KRT am fr; quaerite B) 
illum/Mt 6,25 spe 22 (113,13): diligite iustitiam qui 
iudicatis (iudica«tis P). ..(- V)...et ( — P*)...(- V)... 
illum/ PS-AU un (1212): haec impius minime intelligit 
quia in simplicitate cordis deum non quaerit PS-BAS 
adm 3 (34,17): Jac 1,22/deus namque non verborum, sed 
cordis inspector (Sap 1,6?) est et diligit eos, qui in simpli- 
citate cordis serviunt ei/Hbr 12,9 (cf 1 Par 29,17) 

BED h 1,12 (83,125): sentite. ..(- V)...illum/4 1,15 
(107,94): innocentiam simplicitatemque designat. ..eo- 
rum. ..qui sentiunt de illo in bonitate et in (— S*) simpli- 
citate cordis quaerunt illum 1,17 (123,154): sentite . . . 
(Sev) tum 2,24 (360,70): ut scriptura ammonet 
sentiendo de illo in bonitate et in simplicitate cordis 
quaerendo illum/ Mc 3 (591,1934): et in simplicitate 
cordis quaerite illum/ CHRO Mt 41,5 (393,121): in 
simplicitate cordis quaerite eum CY te 3,53,5 (140): 
1 Cor 13,12/item (— EF) apud (in QM) Solomonem (salo- 
mone Q2) in Sapientia (sapientiam L*NR*Q*M*UB; in 
sapientia x solomonis W): et (— TUEF) in simplicitate 
(simplicitatem W*) cordis quaerite deum (dominum XT 
B; illum VRE; eum O)/Prv 10,9/ Ecl 7,16/ Sir 3,21 
DION-E ir CO 7,5 (299,29): et amatores quidem immacu- 
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1,1 "Avarf«ve Buxutooóvew, oi xpivovrec v/v YT, qpovíjcere mepl coU xuplou év dyaÜócrr. x«l iv 


diligite 


discite 


il desunt 32 167 168 262 414 G H m t u uA9 «56.69.70, Torino F. VI. 1 


salomon filíis inl diligite 


J «Diligite iust»itiam (qui iud»icatis «terram s»entite (de dno in boynitate «et in simplicyitate (cordis quae»rite illu 


iustitiam qui iudicatis terram 


0cov x 
et in 
sentite de domino in bonitate  . ^» 
servite x timore 5c 
sapite 
ji "nm H UE H n [Ud 
deo $43 


incipiunt c^3 diligite incipit oY in diebus illis dixit 


c" in diebus illis dixit salomon filis israhel diligite iustitiam qui iudicatis terram servite drio usq./7 


| 
| ST: ut dilegant 


iustitiam qui iudicant terram: Diligite (dilegite s2) iustitiam qui iudicatis terram- sentite te drio in bonitate et in simplicitate cordis | 
Vat. Barb. lat. 671 diligite iustitia qui iudicatis terra sentite dro in bonitate (in bonitate in ras.) et in simplicitate cordis querite illum/3 


lj! discite ? RUF: cf Is 26,9; Sap 6,1 

iustitia AL, Vat. Barb. lat. 671 iustiam P*; cf 
KA A a (Var) 

iudicastis ? cf AU spe (Var) 

terra Vat. Barb. lat. 671 

D AU; cf CHRO 

sentite V; AU; APO; FU; cf MART I.; ANT-M; BED; 
PS-ANT: - & m servite G9H*?0WIIL, Bern A. 9; 
GI; cf PS-BAS adm?, A-SS Rad sapite HI; EP-SC; 
RUS:« 6 7- (quaerite dominum in simplicitate cor- 
dis) (et sentite de illo in bonitate) ? cf AU ep 27, MART I. 

— de OHBoWIIL, Vat. Barb. lat. 671 Bern A. 9; cf 
HI Is 15 !/; (Var)?; EP-SC; Gl; PS-BAS adm?; A-SS 
Rad; PS-ANT (Var); cf? sentite de] sentite te x s in ? 
PS-ANT (Var): « infra 

deo AU s dni (Var); APO; cf PS-BAS adm?: «ou 0cou 


iuditis AL* 


latae fidei in simplicitate cordis deum, sicut scriptum est, 
deprecantur/Prv 2,15 (xat ot uev v"; «upto mtoveGG 
epxorot Cwvouct [ARBFL; aov! VEUZ] «0v xoptov tv 
&mAornt. xapüuxc xac vYeyoxrveu andere Übersetzung 
RUS: CO 1,4) (cf 1 Par 29,17) EP-SC enc 43 (88,13): 
sapite (PW; «- «de» Edit.) domino. ..(- V)...eum FU 
inc 10 (320,245): sentite. . .(- V)...eum (ZY; illum edd.); 
quomodo ergo deus quaeritur in (ZY; — edd.) simplici- 
tate cordis 11 (321,279): ut deum (dominum Y) in 
simplicitate cordis quaeramus GI exc 62 (60,14): dili- 
gite inquit iustitiam qui iudicatis terram. ..servite do- 
mino in bonitate...(- V)...eum HI Is 15 (623,19): 
sapite de (dn M*) domino...(- V)...eum/ 15 (639, 
88): sapite de domino in bonitate 16 (660,11): dominus 
enim invenitur ab his qui (Sap 1,2) eum quaerunt in bo- 
nitate/ Pel 1,33 (527 B): Sir 3,21/ Ecl 7,16/et in eodem 
(alio Victorius) loco in Sapientia: (loco: in sapientia Edit.) 
et in simplicitate cordis quaerite deum (« CY) PS-IS 
Jud 11,7 (35): diligite. ..(- V). ..terram KA Aa 1 (T): 
de diligenda (deligenda M*; de diligentia V) iustitia 
(iustia bM)/4 A b 1 (7): sapientia, quae (^ precepit TI'€) 
est Christus, praecepit (praecipit I'D) habitatoribus terrae 
diligere (diligite T'O) iustitiam/4 Avr ] (173): de di- 
lectione iustitiae/11 B 1 (12): de (— TV) diligendo 
(diligenda GM6V) iustitiam (iustitia OM?9V) et in simpli- 
citate cordis quaerere deum/ 12 C 1 (14): inveniri (cf 
Sap 1,2) deum (dominum 277) a simplicibus et non (- axV, 
De Bruyne) malignis/6 MART I. 3 (139B): 2/quaprop- 
ter vobis... ut dominum quaerentibus in simplicitate 
cordis et in mentis bonitate de eo sentire properantibus 
studuimus eius annuntiare salutare (ou xyapw up. ..cc 
€V amAovrntt xxp8uxc ert ry voUct TOV XUpiov xat ev ocyaovntt 
Stavotac c rtept attou qpovety exevyouevouc eocyyeXAet eoo 
TO OOT7ptoV soTou8xcaev) QU Jud 6,6 (234,24): Rm 
12,16/sed in simplicitate cordis deum nosse quaerebat 


Cant. (Lemma) christo ? RUS (Var) « Vorlage 

in bonitate in ras. Vat. Barb. lat. 671 in mentis 
bonitate ? MART I. in timore ? A-SS Rad vera ? 
RUS « Vorlage — in bonitate et ? PS-BAS adm 


K CY 
et ex ? Q — et CY (Var)?; AU spe (Var); A-SS 
Rad? — et in simplicitate ? HI Is 16; AU ag (Var): cf 


ev acyaOovnst x x x xapBuxc xou Antonius Melissa (PG 136, 
768D) 

— in Bern A. 9; AU rel (Var), s dni 2 (Var), ag (Var); 
FU inc 10com (Var); A-SS Rad (Var); BED h 1,15 (Var): 
— ev 359 7 illum in simplicitate cordis quaerite ? cf 
TESh3e, BUITC T1 7 illum quaerite in simplicitate 
cordis ? cf FU inc 10cem, MART I. -- quaerite illum in 
simplicitate cordis ? cf RUS:CO 1,4 « Vorlage: - 658 


ille/1 Rg 17,49 pro 3,39 (182,8): diligite...(- V)... 
terram RUF Rm 347 (942D): sapientia ita ad homines 
loquitur quasi non possit iustitia dei naturae solius moti- 
bus sciri, sed per doctrinae studium quaeri, et ideo dicit: 
discite iustitiam qui iudicatis terram RUS:CO 7,3 
(197,7): Is 42,18/sapite de domino (christo TS) vera et in 
simplicitate cordis quaerite eum (qpovnoxre mept vou xu- 
pioo [xetovou. B] «Xr xot ev «nAXovnt xapBuxc Crvnooce 
[&xC7. S] «vvov) 1,4 (236,85): et immaculatae quidem 
fidei dilectores quaerunt dominum in simplicitate cordis, 
ut scriptum est/Prv 2,15 (andere Übersetzung DION-E 
in CO 1,5; dort auch der griechische Text) (cf 1 Par 29,17) 
TE hae 7,10 (193): nostra institutio de porticu Solomonis 
(A Krm; salomonis rell.) (cf Jo 10,23; Act 3,11; 5,12) est 
qui et ipse tradiderat dominum in simplicitate cordis esse 
quaerendum Val 2,2 (754): porro facies dei spectatur 
in simplicitate quaerendi (quaerentes Parn) ut docet ipsa 
Sophia non quidem Valentini, sed Solomonis (salomonis 
R vulgo) 

2 PS-ANT (153): /quoniam invenietur. . .(- V). . .ha- 
bent in illum/ APO 8 (148): facile invenitur ab his qui 
non tentant eum AU spe 22 (113,14): /quoniam inveni- 
tur (inventur P*; invenietur P2)...(— V)...habent in il- 
lum (S; eum MPCRa, Edit.)/ BED h 2,24 (360,72): 
/quoniam...(— V)...temptant illum (eum CL), apparet 
autem eis (— eis autem PL) qui fidem habent in illum 
Mc 3 (591,1935): /quoniam...(- V)...temptant (-tat 
Edit.) illum CO 2,5 (754,11): invenitur enim ab eis qui 
non temptant eam (scil. veritatem) et apparet non discre- 
dentibus sibi GAU 17,7 (143,61): scriptum est enim 
quoniam...(- V)...temptant eum, apparet vero illis 
(his PL 20,9624) qui fidem habent in ipsum GI exc 
62 (60,20): quoniam (qui A) invenitur ab his (hiis D) qui 
non temptant (contempnant A) illum, apparet autem eis 
(illis D; his A) qui fidem habent in eum. . . temptant deum 
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&mAóTQtt  x«pOíac Oxrfjoxre müróv. 2. ct ebploxecat voi; gu metpkGouot aOcÓv, 
Ksimplicitate cordis quaerite deum 
x dominum " l 
V " " n illum quoniam invenitur ab his qui non temptant illum 
quia facile invenietur x (h)iis D eum 
quod -— non invenietur ab his qui 
D H LED n M 
eum 
&ugavtC erat 3& Toig uj &miocoDow  abórQ. 3 cxoMol Y&p —Aoytouol xopltoucty 
5 
xat euqpoavieerot 
V apparet autem eis qui fidem habent in illum — perversae enim cogitationes separant 
apparebit vero his non sunt increduli ipsum autem * homines 
ostenditur ES illis ad eum 
ostendit faciem suam x x 
Et apparet - non sunt ei increduli 
D H n LJ "n 

2 desunt 32 161 168 262 414 G H m s t u u4P oW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 il J «quoniam inv»enietur (ab 
his qui nyon «temptant il»lum (apparet aute»m eis (qui fidem h»abent q. . .» 

3 desunt 32 167 168 262 414 G H ms t u u^P oW 456.6970, Torino F.VI.l I J «perversaey enim (cogitatioynes (separant a» 
dà (probata aute»m vir«tus corripit insipientes» | Vat. Barb. lat. 671 perverse enim cogitationes separant a do - probata autem vir- 
tus corripit insipienti/ 

simplicitatem CY (Var) sipplicitate IIF ANT: 7 6 apparebit RUF ostenditur HI Is 16: 
— cordis ? TE Val; AU s dni 2 (Var) - 6: cf supra invenitur ostendit faciem suam ? HI Za 
quaerite] (deprecantur ? DION-E « Vorlage ctrovot] (se ostendit ? MART I.): cf 6,16 
— quaerite illum ? s ir fine 7 (illum) (quaerite) ? cf autem V; HI Lc; GI; BED; PS-ANT: - & vero 
HI Is 16, QU, PS-AU un, (DION-Ej RUF; GAU: - &: D?, T? x AB: — 8e & (Thompson; 
deum ? cf TE Val; CY » HI Pel; AU ep 147; PS-AU Lagarde [Var]) :8eP et (apparet) HI Za « Vorlage; 
un; QU; FU inc 11, cf 10co$; KA B, C; (DION-E) Is; CO: xot euqawevou &? Didymus in Zach. 3,43 
dominum ? TE hae; CY (Var); AU ep 147 (Var); FU inc — (c et iis se ostendit ? MART I.) 
11 (Var); RUS:CO 1,4 « Vorlage; KA C (Var): cf supra — eis autem ? BED (Var) 
de domino illum V; CY (Var); AU rel, Ps, s dni, q, cf eis V (ex es II8); Gl; BED; PS-ANT (iis ? MART 
ep 27, ag (Var), s, jo; FU inc 10tx*t (Var; ANT-M; |j his XMABQXTI^, Mainz 972; RUF; HI Lc, Za, ls 
BED; PS-ANT: - & eum CY (Var); CHRO; HI Is; 15; GAU (Var); GI (Var) illis HI Is 16; GAU; GI (Var) 
AU ag; APO; FU inc 10'x*; cf MART I. ?; EP-SC; RUS: — eis qui ? CO: « & 
CO 1,3 « Vorlage; GI; A-SS Rad: - 6 qui] quae K* 
4 nosse QU ? fidem habent V; GAU; GlIt:xt'; BED; PS-ANT: cf €? 
2 2 quoniam V; Gl; BED; PS-ANT; cf ? (sermo ... fidem servant ? GIcom non sunt increduli RUF; HI 


promisit, scriptum est) quoniam HI Lc; GAU: - & 
quia ? HI Is 15; cf ? (audi quid. . . dicatur) quia RUF: - & 
quod Y^P; cf ? (sermo. . .promisit) quod ? HI Lc(Var): - & 
qui ? GI (Var) (invenitur) enim ? HI Za, cf Is 16; CO 

- facile ? APO: « 6,12 

invenitur V; HI Is, cf Lc; GAU; APO; CO; GI; BED: 
-6 venitur B*: Fehler invenietur JOM*KTgR? 
AL*QZRVZ2DBMgYwD, Bern A. 9 Reims 2; AU spe (Var); 
RUF; HI Lc (Var); PS-ANT appropinquat ? HI Za 
« Vorlage eyyiCet 

- non invenietur ab his qui RUF 

* dominus ? HI Za, cf Is 16:  xoptoc 336: « 1,1 


ab] a 65* x ? HI Lc (Var); ef ? appropinquat x 
HI Za: cf & 

his] is II iis Bern A. 92 hiis GI (Var) 
eis ? CO 


illum V; HI Lc (Var), Is; Gl*x*; BED; PS-ANT 
eum X; RUF; HI Lc, Za, Is (Var); GAU; APO; BED h 
(Var) deum ? GIcom eam ? CO; MART I. (— eam 
non tentant): covryv 485 x 2;9*: Fehler 

apparet V; HI Is 15, cf Lc; GAU; CO; GI; BED; PS- 


cuius praecepta . . . contemnunt nec fidem servant illi 

HI Is 15 (623,20): /quia invenitur ab his qui non temptant 
illum (ME; eum x») et apparet his qui non sunt ei (eius E, 
recte?; ori eius M, Ambr.) increduli 16 (660,11): domi- 


Lc, Za, Is 16 (Var): « 6 -- non sunt ei increduli HI Is 
(7) non sunt ori eius increduli ? HI Is 15 (Var) (7) 
non sunt eius increduli ? HI Is 15 (Var) non discre- 
dentibus ? CO: « & 

inillum V; BED; PS-ANT:cf € xillum 05*: Feh- 
ler in ipsum GAU in eum AT, Graz 167; AU spe 
(Var); HI Lc; Glíxt: cf €? ad eum RUF ei? HI Is: 


-6 eius ? HI Is 15 (Var) ori eius ? HI Is 15 (Var): 
« Nm 20,24 illi ? GIcom:; cf & sibi ? CO: eigene 
Übersetzung — x x ? HI Za, Is 16 (Var) 


3 D PS-AU spe 
periversae L*? perver««se AL pravae ? cf FU 
Dasoom perverse . . . cogitantes ? FU Thr (Var): infra 
separant se perverse enim ex perversetnim 2T 
autem YBS*?W; PS-FU Pin x ? in initio QU; 
[BON] 
separant] sperant AB*T* 


sparant AH separent 


S 


- homines cf FU Fascom?; PS- JUL I. 
"Thr (Var): supra perverse. . .cogitantes 


- se? FU 


nus enim invenitur ab his qui eum quaerunt in bonitate 
(Sap 1,1) et ostenditur illis qui non sunt ei (— M) increduli/ 
Is 58,2 Lc 3 (22,6): sanctus quippe scripturarum ser- 
mo promisit quoniam (quod e) inveniatur (invenietur CD) 


1,2-4 


ab (— EM*) his qui non tentant eum (illum C), appareat 
(apparet CD) autem his qui non sunt increduli in eum 
(ereryyevXacro 8e xat 7r) Yoopr, ott euptoxevat vot ux repa ;ou- 
6ty «cov, eu payievat Oe vote [irj tto Tovoty coco) Za2 
(821,590): Za 8,22/appropinquat enim dominus his qui 
non temptant eum et ostendit faciem suam his qui non 
sunt increduli/Jo 14,9 (« Didymus: Hbr 12,14/erevrep 
spu.qaviCevat. coto uy amosousty xovo . . ./oxt ey et voto un 
metpaCouoty aurov xxt eupoviCevat. otc ur) cmorouoty xovo/ 
Jo 14,21) KA C 1 (14): siehe Vers 7 MART I. 
(139B): 6,12/quoniam haec dignos se circuit (Sap 6,16) et 
iis se ostendit qui eam non tentant/1 (ovt couc a&touc avc) 
Tteptepye vou Crycouoa. xat. eua 6evan. roto mceipaGouoty. army) 
RUF Rm 6,6 (7775A): audi quid etiam in Sapientia Salo- 
monis dicatur quia non invenietur ab his qui tentant eum, 
apparebit vero his qui non sunt increduli ad eum 

3 PS-AM man 30 (33B): probata. ..(- V)... .insipien- 
tes PS-ANT (153): /perverse enim cogitationes sepa- 
rant a deo (Sg. Bb. Dst.; domino Paris lat. 9629, Edit.) 
... (2 V)...insipientes/ AU spe 22 (113,16): /perver- 
sae...(- V)...insipientes/ PS-AU s 182,6 (2090) - 
PS-MAX s 8 (860B): quia ut dixi perversae cogitationes 
separant a deo/1 Pt 2,1 spe 29 (443,8): perversae . .. 
(7 D)...arguit (arguet S) insipientes/ BED h 2,11 
(255,93): probata...(- V)...insipientes/Jo 16,8 
[BON] ep 80 (179,8): perversae cogitationes. . .(- V). . .in- 
sipientes FU ep 14,14 (401,511): attendamus autem 
quonam modo fuerit vel homo vel angelus separatus a deo 
.. . Scriptura sancta dicit quia perversae cogitationes se- 
parant a (ad K) deo, et/ Fas 4,2 (287,145): Is 59,2/in 
libro quoque Sapientiae ostenditur homines a deo non 
locis, sed pravis cogitationibus et iniquis actibus separari; 
ibi enim dicitur: perversae. . .(- V). ..probata (probat A*) 
autem virtus corripit insipentes/ 4,2 (288,154): dictum 
est enim quoniam perversae cogitationes separant a deo, 
quo nomine persona dei patris agnoscitur/(« QU) 
4,5 (288,173): 8,1/quoniam igitur a sancta trinitate, quae 
ubique tota est, nulla res localiter separatur, sed solae 
separant a deo, sicuti iam docuimus, iniquitates et per- 
versae cogitationes...necesse est dicat aut patrem aut 
filium aut spiritum sanctum pravis cogitationibus et 
iniquitatibus posse naturaliter subiacere 3U ne 2E 
(134,596): perversae enim cogitationes (perverse enim 
cogitantes Bas.) separant (* se Bas.) a deo/8,1 PS-FU 
Pin 8 (251,363): perversae autem (enim Cus.) cogitationes 
separant a deo; hoc de patre/ (« QU) GI exc 62 (60,23): 
Jr 18,1 7/perversae enim cogitationes separant a deo 
HI Ps 3 (183,8): siquidem ante propter peccata corripimur 
et postea propter virtutem probamur (Sap 1,3 gemeint?) 
PS-JUL I. 2 (457): perversae enim cogitationes separant 
homines (— Bb. Dst.) a deo; si perversae cogitationes se- 
parant homines a deo (— si...deo Dsf.), quanto magis 
opera iniqua. ..probata autem virtus portat protegit et 
consolatur oppressos et docet insipientes/6 QU sy 1,4, 
271-28 (315,94): perversae inquit cogitationes separant a 
deo; ecce deus pater deserens perversas cogitationes; quid 
deus filius? sequitur/ 1,4,28 (315,98): 4/in qua sunt 
perversae cogitationes (— perversae cogitationes sunt H) 
quas deseruit (deserit H) pater (— H)/5 1,4,32 (3106, 
111): 4/quia per vestrae (perversae GP) animae malitiam 
(malitia GP). . .gregem (greges D) separatis (separat P) a 
summo pastore/5 REG Mag 80 (279,24): perversae 
enim cogitationes separant a deo 

4 A-SS Amsanus 5 (131,2): in malivolam animam 
non introibit sapientia Eugenia (394,38): in malivolam 
animam non introibit sapientia salutaris Geminianus 
(110,34): in malivolam animam non introibit sapientia 
(« A-SS Amsanus) Leudegar I 6 (288,11): in animam 
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malivolam (anima malivola C7b.e, C7a?) spiritalis non 
profuit sapientia Urbanus 4 (11C): patris nostri monita 
per omnia sunt salubria, sed in malevolam animam non 
intrat sapientia AM Abr 2,48 (602,7): si volumus spi- 
ritum recipere sapientiae, quia in malivolam animam 
(malivola anima P*) non intrabit (intravit P*; introibit 
DNCM ) sapientia Ps 43,5,] (262,8) in malivolam 
(malevolam av) enim (— BC*) animam non ingreditur 
sapientia 118 Ps 1,2,2 (5,17): in malivolam (malevolam 
v) etenim animam (malivola...anima R) non cadet (cadit 
Ga) sapientia 15,25,1 (343,4): in malivolam (male- 
volam v) enim animam non intrat sapientia sp 3,70 
(179,15): in animam enim malivolam non intrat sapientia/ 
IE GonI 2S 3,128 (204,90): quia in malivolam animam 
(malivola anima RU) non intrat sapientia PS-AM s 
36,2 (698B): quia spiritus sanctus (Sap 1,5) non habitat 
in corpore subdito peccatis AMst q ap 65 (459,8): cum 
spiritus sanctus (Sap 1,5) non habitet (habitat D) in cor- 
pore subdito peccatis et in malivolam animam non intret 
sapientia —. Rm 8,10 (266,18 —- 267,18): non enim in ficto 
homine (Sap 1,5) neque in corpore subdito peccatis pot- 
est habitare spiritus sanctus (Sap 1,5) (nur By) 1 Th 
4,8 (225,3): quia in corpore subdito peccatis non habitat 
spiritus sanctus (Sap 1,5)/1 Th 4,09 5,23 (233,23): 1 Th 
5,23/quia deserit hominem peccatis obnoxium AN Mt 
h 5 (662): 5]et non habitat in corpore subdito peccatis 

22 (753): in malevolam animam non introibit sapientia 
PS-ANT (153): /quoniam. . .(- V). ..introibit...(- V)... 
peccatis/ AR cfl 1,13 (262C): Ps 50,12/quia in sordi- 
dam animam non intrat sapientia nec habitare potest in 
corpore subdito peccatis AU Jul 6,43 (846): non enim 
habitat in corpore subdito peccatis (scil. deus) spe 22 
(113,17): /quoniam in malivolam animam (malivola anima 
M; malivolo animam C*) non intrabit (SRP?2; intravit 
MP*; introivit C; introibit a, Edit.) sapientia nec habita- 
bit (habitavit MP*C; inhabitabit P?) in corpore subdito 
peccatis/ PS-AU s 182,6 (2090) - PS-MAX s 8 (860B): 
1 Pt 2,1/quia in malevolam animam non ingreditur sa- 
pientia nec habitabit (habitat Er. Lugd. Ven. Lov.) in cor- 
pore subdito peccatis 201,1 (2296): corpus peccatis 
subditum spiritus sanctus effugiet (Sap 1,5) spe 29 
(443,9): /quoniam in malivola anima non intrabit (VA; 
intravit S; introibit LC; introivit M) sapientia nec habita- 
bit (habitavit S;M) in corpore subdito peccatis/ AV ep 
1,30 (14,25): prophetam dicentem quod non habitabit in 
corpore subdito peccatis (scil. spiritus, Jo 3,8) BEA 
Apc 5,11,18 (447): Apc 11,6/id est ne in (— G) homine 
maligno intret sapientia 8,1,9 (532): in malivola enim 
anima (malivolam .. . animam UBTP) non ingreditur sa- 
pientia BED Ct 4 (1148A): cui contradictum est 
quoniam in malevolam...(- V)...peccatis/ It 31 12 
(83,126): 1/quoniam in malivolam (malevolam P) animam 
non introibit...(- V)...peccatis/Act 8,23 (cf BED Lc) 
Lc 1 (84,2567): 5/nec habitabit (habitavit B*C*) in cor- 
pore subdito peccatis/Act 8,23 (cf BED h) CAE s 58,5 
(247,13): quia scriptum est quod benignus (Sap 1,6) spiri- 
tus sanctus (Sap 1,5) non habitabit (habitavit D*) in cor- 
pore subdito peccatis CAn co 14,2 (399,14): 5/nec habi- 
tat in corpore subdito peccatis 14,16,2 (418,23): 5/nec 
habitat (habitabit IIYOv) in corpore subdito peccatis 
(peccato Y) CAr 1 Cor 14,20-21 (542A): quia in male- 
volam animam non introibit (cod.; intrabit Edif.) sapientia/ 
1 Cor 14,20 (« PEL) CHRO Mt 11,2 (240,31): 5/in 
malivolam animam non introibit (intrabit M) sapientia 
(sapientiam T) nec inhabitabit in corpore subdito peccatis 
43,7 (410,137): 5/et non habitat (habitet R. Étaix, RB 70 
[7960] 485,174) in corpore subdito peccatis FIL 98,6 
(264): 1 Rg 16,14/et quod in malignam animam non intra- 
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V a deo probata autem virtus corripit insipientes quoniam in malivolam animam 
domino insipienti malivoli 
malignam 
perversam 

" sordidam : 
Ps " n " arguit n " «  malivola anima 


4 desunt 32 167 168 262 414GH ms t u 449 oV 456.69.70, Torino F.VI.I 


bit «sapientia nyec «inhabitavi»t in cor(pore subdi»to (peccatis) 
sapientia nec habitabit in corpore subdito peccatis/11 


domino PS-ANT (Var) 

probata] probat AB*A*Q9S*A*M*W*: FU Fas (Var): 
Haplographie 

8e S a-534' b c d 541 166 €? Didymus de trin. 2,20 
(PG 39,740D) 

virtus] - portat protegit et consolatur oppressos et ? 
PS-pt T. 

corripit V; cf HI ?; FU; PS-AM man; BED; [BON]; 
PS-ANT arguit PS-AU spe arguet ? PS-AU spe 
(Var) docet ? PS- JUL I. 

insipienti Vat. Barb. lat. 671 

4 D PS-AU spe 

quoniam V; RUF Bas; PS-AU spe; QU » PS-FU Pin; 
FU Fas; PS-FU s; BED h; PS-ANT; cf (contradictum est) 
quoniam BED Ct: - & quia ? AM Abr, sp 3,128; PEL 
» CAr; AR; PS-AUs 182: - 6 in (malivolam) enim ? 
AM Ps, 118 Ps 15, cf sp 3,70; HI Dn 4; PS-HI bre; BEA 
Apc 8: ec Yap (xoxoveyvov)? Pseudo-Athanasius (PG 28, 
1036C - H. Nordberg, Athanasiana 1, Helsinki 1962, 
31,12) Pseudo-Chrysostomus (PG 59,757) Antiochus 
(PG 89,1680C) in malivolam etenim ? AM 118 Ps 1 
in (malivolam) autem ? cf RUF Cl; HI Dn 1; FU ep 5; cf? 
sed in malevolam A-SS Urbanus — quoniam ? saepe 
in initio -- cum spiritus sanctus (Sap 1,5) non habitet 
in corpore subdito peccatis et in malivolam animam non 
intret sapientia AMst q ap; cf HI Is 17 

— in ? PAU-N ep 23 (Var); cf ? PRU; BEA Apc 5 
(Var) (—) sapientia non intrat ad animam malivolam ? 
RUF Lv 


(malivolam) anima(m) VD: - & -- anima(m) ma- 


bit spiritus (— A*) sapientiae scriptura testatur FU 
ep 5,6 (237,103): in malevolam autem animam non introi- 
bit sapientia 14,14 (401,515): /quia in malevolam ani- 
mam (malivola anima F) non introibit (intrabit Y; intra- 
vit A) sapientia nec inhabitabit (FY; inhabitavit A; in- 
habitat K*; habitat K?; habitabit Chiffl. m) in corpore 
subdito peccatis, et/ Fas 4,2 (287,149): /quoniam in 
malivolam (AF; malevolam Edit.) animam non introibit 
(introivit A) sapientia nec inhabitabit (inhabitavit A) in 
corpore (AF; corde Sirm. m) subdito peccatis/ 4,2 
(288,155): /deinde adiectum est quoniam in malivolam 
(AF; malevolam Edit.) animam non introibit (introivit A) 
sapientia, quo nomine Christus ostenditur/l Cor 1,24/ 
Sap 1,5 (« QU) Thr 2,11,2 (134,600): 8,1/ Prv 1,28/in 
malivola anima (R; malevolam animam rr) non introibit 
sapientia nec inhabitabit (inhabitavit R2; inhabitat al.) in 
corpore subdito peccatis/7 PS-FU Pin 8 (251,364): 
[quoniam in malivolam animam non introibit (introivit 
D*) sapientia (sapientiam Vaft.*); hoc de filio/ (« QU) 

s 74 (945A): quoniam in malevolam animam non introibit 
sapientia/Ps 8,3 GR-I tr 20,20 (146,147): delicatus est 
enim et mundus et non (B; 4. . .»us (nullus?) F) inhabitat 
(B; habitat F), ut scriptum est, corpori subdito peccatis 
(scil. spiritus veritatis, Jo 14,17) GR-M jb 15,9 (1085 
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12. 5. 1980 


J «quoniam in m»aclivolam anim»a «non intra»- 
Vat. Barb. lat. 671 /quoniam in malivola anima non introivit 


livola(m) ? AM sp 3,70; RUF Lv; A-SS Leudegar; cf ho- 
mine maligno ? BEA Apc 5 malivolas mentes ? RUF 
CI incompositos sensus ? PRU 

(malivol)jam animam V; AM Abr, sp 3,128, Ps, 118 
Ps; AMst; FIL; CHRO; RUF Bas; HI; PAU-N; PEL » 
CAr; AN Mt h; AR; A-SS Eugenia, Urbanus, Amsanus » 
Geminianus; QU » PS-FU Pin; FU Thr (Var), ep, Fas; 
PS-FU s; PS-AU s; GR-M; BED; PS-HI bre; KAAa 
(Var), b; BEA Apc 8 (Var); PS-ANT; cf — animam ma- 
livolam AM sp 3,70; RUF Lv; A-SS Leudegar: — & 
(malivol)a anima XZAP'AY*Z*?LT*S*W*gR*QxVQT*M 
Z*GRB*95S*[[FH*, Vat. Barb. lat. 671; AU spe (Var); AM 
Abr, sp 3,128 (Var), 118 Ps 1 (Var); PEL (Var); PS-AU 
spe; QU !/; (Var); FU Thr, ep 14 (Var); GR-T; GR-M 
(Var); KA A a; BEA Apc 8; cf — anima malivola ? A-SS 
Leudegar (Var); cf (—) homine maligno BEA Apc 5 
(malivol)a animam O0s?*B*; HI Dn (Var): Kontamination 
malivoli animam G5* 

malivolam vel malivola V; AM; AMst; CHRO; RUF 
Bas, Lv; HI ap; PAU-N ep 43; PEL » CAr; AN Mt h; 
PS-AU spe; A-SS Eugenia, Urbanus, Amsanus » Gemi- 
nianus; QU » PS-FU Pin; FU; PS-FU s; PS-AU s 182; 
GR-T; GR-M; A-SS Leudegar; BED; PS-HI bre; KA A 
a, b; BEA Apc 8; PS-ANT malivoli 95* malivolas 
(mentes) ? RUF CI malignam FIL; cf BEA Apc 5? 
perversa(m) HI Dn, Is, Jr sordidam ? AR: cf oxa0xp- 
7oy Pseudo-Chrysostomus (PG 59,757) — parricid(i)alem? 
PAU-N ep 23 incompositos (sensus) ? PRU 

anima(m)] mentes ? RUF CI sensus ? PRU 
homine ? BEA Apc 5 


D): in malevolam animam (malivola anima M in CC 
143A) non introibit (introivit K*) sapientia 

Rg 2,14 (128,294): 5/et non habitat in corpore pleno pec- 
catis 5,58 (456,1504): 5/et (— C*) non habitat in cor- 
pore subdito peccatis GR-T mir 1,80 (542,22): iuxta 
illud quia in malivola anima non introibit sapientia 
2,20 (573,5): in malivola anima non ingreditur sapientia 
HI ap 1,17 (411C): in malevolam animam numquam in- 
trabit...(- V)...peccatis/ Dn 1 (788,248): animae 
quae fervet amore sapientiae libenter spiritus (anima... 
spiritu RA) dei infunditur (infundetur A), in perversam 
(perversa A) autem (— F?R) animam non introibit sa- 
pientia (spiritus sapientiae G)/Dn 2,22 4 (042,653): in 
perversam (perversa R) enim animam non introibit sa- 
pientia nec potest (putet R) se infundere corpori quod pec- 
catis subditum est/Dn 12,11 Jr 4,8,2 (228,21): in per- 
versam animam non intrabit (intravit P*; introivit V) 
sapientia/Jr 18,19 Is 16 (654,35): Lv 11,44par/et 
quomodo in perversam animam non ingreditur (ingredie- 
tur E; intrat M) sapientia (sapientiam E) neque habitat 
in corpore subdito peccatis, sic sanctus in sanctis habitat 
17 (727,64): Eph 4,30/qui (quis E) spiritus sanctus recedit 
(cf Sap 1,5) a corpore subdito peccatis et in perversam 
animam non ingreditur (ingredietur E) sapientia 


Vetus Latina 11/I 


1,4-5 


PS-HI bre 35 (929D): in malivolam enim animam non in- 
greditur sapientia/Ps 35,5 KA A a 2 (T): l/sapientia 
(sapientiam 7) in malivola anima (MÓMZGRF: malivolam 
animam OTV'YD, Edif) non (— 'FD) introibit (intribit 
M? ex ?)/11 A b 2 (Ty: l/sapientia in malivolam ani- 
mam non intrabit nec. ..(- V). ..peccatis/ PAU-N ep 
23,20 (178,1): virtus enim et sapientia dei Christus est 
(1 Cor 1,24) qui in (— M) parricidalem (parricidialem 
FPU) animam non adibat quia non habitabat in corpore 
subdito peccatis 43,3 (365,19): legi enim quia in mali- 
volam animam non introibit sapientia PEL 1 Cor 14, 
20 (209,13): quia in malivolam animam (malivola anima 
V) non introibit sapientia/1 Cor 14,21 PRU Sy 2,626— 
628 (233): sic inconpositos humano in pectore sensus dis- 
iunctasque animi turbato foedere partes nec liquida in- 
visit sapientia nec deus intrat QU sy 1,4,28 (315,96): 
/quoniam in malivolam animam (malivola anima R) non 
introibit (intrabit PO) sapientia/1 Cor 1,24/ecce et filius 
deserit malivolam animam/3 1,4, 31—32 (316,108): non 
(ne H) in vobis habitat (habitet FLL*; habitare sinitis edd.) 
/[9/ et in malivolam animam non introibit sapientia/3 
RUF Bas 5,4 (7765A): quoniam in malevolam animam 
non introibit sapientia (emei3v 9& etc xoxoveyvov tuynv oux 
ELOEAEUGETO GOqQUx) C1 8,59,7 (255,2): fugit autem mali- 
volas mentes, quia ut propheta cognoscit cogitationes 
uniuscuiusque (cf Sap 1,5) Lv 72,3 (459,23): sapientia 
non intrat ad animam malivolam Nm 6,3 (32,23): 
Sir 38,10/sicut e contrario non inhabitat in corpore sub- 
dito peccatis, etiamsi habitavit aliquando in eo (scil. spi- 
ritus, Nm 11,25) TA Prv 25 (321); sent 3,28 (886D): 
5/nec habitabit in corpore subdito peccatis 
5 PS-AM s 36,2 (698B): siehe Vers 4 s Se 38 
(803A): sanctus enim spiritus disciplinae effugiet fictum/ 
Eph 4,30 tri 7 (545A): 7,25/iste (scil. spiritus dornini, 
cf Sap 7,22) est qui se transfert (cf Sap 7,27) a cogitationi- 
bus quae sine deo sunt/7,27 AMst 2 Cor 6,6 (241,15): 
2 Cor 6,6/spiritus sanctus effugiet (ETLG; effugit cett.) 
fictum (affectum V) q ap 65 (459,8); Rm 8,10 (266,18 - 
267,18): 1 Th 4,8 (225,3): siehe Vers 4 AN Mt h2(662): 
quia spiritus sanctus fugit hominem fictum/4 39 (845): 
unde Salomon dicebat: fili serva te (Sir 22,13) a cogitatio- 
nibus quae sunt sine intellectu Wil 2 (43,158): spiritus 
sanctus effugit fictum/Ps 21,4 PS-ANT (153): /spiritus 
enim sanctus disciplinae...(- V)...auferet (aufert Mut.) 
.(» V)...corripietur (Mut. Sg. Bb. Dst.; corripitur 
Paris lat. 9629, Edit.) a superveniente iniquitate/ AR 
cf1 2,27 (310A): spiritus enim sanctus disciplinae effugiet 
fictum/1 Rg 16,14 AU Ad 7 (127,27): sanctus. . .(^ V) 
. . corripietur (corrietur P*; 4 a b) superveniente iniqui- 
tate, id est corripietur homo superveniente sibi iniquitate 
sua, cum ab eo recesserit spiritus sanctus; et alio 1oco/2,21 
an 3,2 (361,4): nosti quam terribiliter scriptum sit quod 
spiritus sanctus disciplinae fugiet (fugiat DH; effugiet T; 
effugiat E) fictum ba 1,18 (162,12): quomodo ergo 
sanctus spiritus (— spiritus sanctus 8v, Eug. codd. AP; 
spiritus sanctae Eug. cod. V) disciplinae effugiet fictum, 
si in (— L) isto ficto remissionem operatus est peccatorum 
1,19 (163,17): sanctus enim spiritus (— spiritus enim sanc- 
tus v) disciplinae effugiet fictum 5,33 (290,17): nam 
sanctus spiritus (—— spiritus sanctus KLN Vcv) disciplinae 
fugiet fictum nec tamen eum fugiet baptismus; itaque sic- 
ut potest baptisma esse et unde se aufert (- aufert K*; 
-- aufert se L) spiritus sanctus, ita potest esse baptisma 
ubi non est ecclesia 6,19 (310,19): sanctus enim spiritus 
(7 spiritus enim sanctus L) disciplinae effugiet (effigiet 
L*) fictum 7,100 (372,2): fictis autem quos sanctus 
spiritus (^ spiritus sanctus LMNuyyv) fugit Gres231 
(391,23): sanctus enim spiritus disciplinae fugiet (effugiet 


Sapientia Salomonis 


250 


XZ) fictum ep 185,50 (44,6): Jud 19/sed nec ille eum 
(scil. spiriturn) percipit qui fictus est in ecclesia...sanctus 
enim spiritus disciplinae effugiet fictum; qui ergo vult 
habere spiritum sanctum caveat foris ab ecclesia remanere 
mor 1,29 (1323): sanctus enim spiritus disciplinae effugiet 
dolum; ubi enim dolus, caritas nulla est/Rm 8,29 Par 
2,20 (68,13): fictos vero quos fugit spiritus sanctus disci- 
plinae et sine intellectu perdite viventes 2,21 (69,4): 
Ecl 10,1/quo privilegio muniuntur quicumque ibi ficti 
(facti M) sunt. . . ut non eos fugiat sanctus spiritus (— spi- 
ritus sanctus MPa) disciplinae? aut si fugit eos (illos G; 
— F; c eos fugit y) sanctus spiritus (— spiritus sanctus 
MPx), quomodo per eos baptizatis datur 2,21 (69,22): 
eos fugeret sanctus spiritus (— spiritus sanctus MPa), de 
quo scriptum est: sanctus enim spiritus (— spiritus enim 
sanctus GHv; spiritus x sanctus ET) disciplinae fugiet (ef- 
fugiet o) fictum 2,23 (12,25): cum fugit fictum minis- 
trum (scil. spiritus sanctus) 2,23 (13,4): fictos eorum 
. cum fugiat spiritus sanctus (spiritus spiritus M) 
2,24 (74,8): Mt 10,20/spiritus autem sanctus in ecclesiae 
praeposito vel ministro sic inest, ut, si. . .fictus est, quon- 
iam verissime scriptum est: sanctus enim spiritus (— spi- 
ritus enim sanctus MG Iv) disciplinae fugiet (effugiet Ma) 
fictum, desit quidem saluti eius et (ut Ma) auferat (auferet 
D?) se (4 quidem M) a cogitationibus eius (— o; — et... 
eius D*) quae sunt sine intellectu, ministerium tamen eius 
non deserat 2,26 (77,13): mendacis et ficti quem fugiet 
spiritus sanctus disciplinae (— spiritus sanctus disciplinae 
fugiet FHv; — spiritus sanctus disciplinae fugit EGJ) 
Pet 2,61 (56,27): sanctus enim spiritus disciplinae effugiet 
fictum; fictos ergo istos cum sanctus spiritus (— spiritus 
sanctus Q) fugeret, cur apud eos baptismi veritas erat, nisi 
quia spiritus sanctus hominis fallaciam, non veritatem 
sacramenti fugiebat 3,34 (189,23): quis est autem 
fictus quem fugit utique, sicut scriptum est, sanctus spi- 
ritus (— spiritus sanctus PQv) 3,36 (191,26): nempe 
ficti erant, nempe spiritus sanctus eos, sicut scriptum est, 
fugiebat 3,40 (195,2): illi qui ab isto ficto et occulto 
baptizabantur/1 Jo 4,1/sanctus enim spiritus (^ spiritus 
enim sanctus v) disciplinae fictum fugiebat 3,52 (204, 
19): Rm 4,5/sive ille homo sit sanctus qui ministrat baptis- 
mum sive impius et fictus quem fugiat spiritus sanctus 
Ps 103 s 3,21,8 (1517): spiritus enim sanctus disciplinae 
fugiet...(- V). ..intellectu/5,6 138,26,11 (2008): spi- 
ritus enim sanctus disciplinae. . .(- V). . .intellectu 
s 71,32 (100,716): Jud 19/sed nec ille dicendus est esse in 
ecclesia...qui ovibus Christi...ficto corde miscetur; 
sanctus enim spiritus (— spiritus enim sanctus V18-19. 
spiritus x sanctus V15*.16.17) disciplinae fugiet (effugiet 
V112.12.13.179-) fictum 269,4 (1237): Jud 19/si autem 
ficte accesseritis, spiritus sanctus disciplinae effugiet fic- 
tum; tunc ergo vos sanctum spiritum habere cognoscite 
292,7 (1325): istum ergo adulterum hominem fictum, ma- 
gisque fictum quia latet...istum ergo adulterum fugiet 
profecto spiritus sanctus. . .sanctus enim spiritus discipli- 
nae effugiet fictum spe 22 (113,19): /sanctus (sanctis 
P*)...(- V)...auferet se a (— S?) cogitationibus quae 
sunt sine intellectu et corripietur a (— S?) superveniente 
iniquitate/ PS-AU Fu 1,20 (209,16): spiritus enim 
sanctus disciplinae. ..(- V)...intellectu (intellectum 
cod*.) Pal 10 (228,4): spiritus sanctus effugit fictum/ 
2 Cor 7,1 S 201,1 (2296): siehe Vers 4 spe 8 (353,1): 
siehe Vers 6 (nur V?) 29 (443,11): /sanctus enim spiri- 
tus (* dei V) disciplinae effugiet (es fugiet S) dolum (SA; 
fictum MVLOC) et auteret (auffugiet C). . .(- D). . .iniqui- 
tate BED Act 1,14 (11,3): spiritus enim sanctus disci- 
plinae effugiet fictum cath (34B): sanctus. ..(- V). 
cognitionibus quae sunt sine intellectu e 4 (4 148A): 
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V non intrabit sapientia nec habitabit in corpore subdito peccatis —sanctus enim spiritus 
intravit habitavit corde pleno peccato - Spiritus (enim) sanctus 
spiritus — (enim) dei 
spiritus (namque) domini 
spiritus (enim) x 
" " " H " " TL " " " H" n" 
intrat neque habitat x corpori autem * dei 
introibit inhabitabit 
introivit inhabitavit 
ingredi(e)tur inhabitat 
M cadet 
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.. sine intellectu et corripietur a superveniente iniquitate 


numquam ? HI ap — non KA A a (Var): Fehler 

intrabit V IIE?; AM Abr; FIL; CHRO (Var); HI ap, 
Jr; PS-AU spe; QU !/; (Var); FU ep 14 (Var); CAr (Var)?; 
BED Ct; KAA b:- 6 «intra»bit J intravit 3T* 
AB*OBW*TIF(in sup. lin.)8*? ?*; AU spe (Var); AM Abr 
(Var); HI Jr (Var); PS-AU spe (Var); FU ep 14 (Var) 
intrat AM sp, 118 Ps 15; PRU ?; RUF Lv; HI Is 16 (Var); 
AR; A-SS Urbanus; cf cum. . .intret AMst; cf ne. . .intret 
BEAApc5  introibit X YLOSAMQVTGRQxAMQOTZGRBVP 
Z2B?(vel introbit ?EPTI'B*M*AgDO:; AU spe (Var); AM 
Abr (Var); CHRO; RUF Bas; HI Dn; PAU-N ep 43; 
PEL » CAr; AN Mt h; PS-AU spe (B); A-SS Eugenia, 
Amsanus » Geminianus; QU » PS-FU Pin; FU; PS-FU s; 
GR-T mir 1; GR-M; BED h; KA A a; PS-ANT: - & 
introivit KT'B*M?ITL, Vat. Barb. lat. 671; AU spe (Var); 
HI Jr (Var); PS-AU spe (Var); FU Fas (Var); PS-FU Pin 
(Var; GR-M (Var) ingreditur AM Ps; HI Is; PS-AU s 
182; GR-T mir 2; PS-HI bre; BEA Apc 8 ingredie- 
tur ? HI Is (Var): - 6 cadet AM 118 Ps 1 cadit 
AM 118 Ps 1 (Var) adibat ? PAU-N ep 23 profuit ? 
A-SS Leudegar non intrabit] fugit ? RUF CI: « 1,5 
deserit ? QUcom 

sapientientia cR*: Dittographie sapientiam Z2MP*? 
IIAD, Reims 2*; CHRO (Var); HI Is 16 (Var); PS-FU 
Pin (Var) spiritus sapientiae ? cf AM Abrcom; FIL; 
HI Dn 1'xt (Var): « 1,6 spiritalis sapientia ? A-SS 
Leudegar sapientia salutaris ? A-SS Eugenia spi- 
ritus dei ? HI Dn 1cem: cf 1,7 

—— S(spiritus sanctus disciplinae effugiet fictum) 
^(et non) habit(at) in corpore subdito peccatis ? CHRO 
Mt 43; CAn; AN Mt h 5; GR-M Rg2; 5; TA; BED Lc 1; 
cf non enim in ficto homine (1,5) neque in corpore subdito 
peccatis potest habitare spiritus sanctus AMst Rm 8 

neque ? HI Is 16 et non ? CHRO Mt 43, AN Mt h 
5; GR-M Rg 2; 5: vide supra — 1,5/1,4 quia non ? 
PAU-N non enim ? AU in initio non ? GR-M Rg 5 
(Var): ou 485 

habitabit V; HI ap; CAn co 14,16 (Var); PS-AU spe, 
8; AV; CAE; FU ep (Var); TA; BED; PS-ANT: - & 
habitavit AB*P*T'M?: AU spe (Var); cf RUF Nmcem?; PS- 
AU spe (Var); CAE (Var); BED Lc (Var) hatavit W* 
habitat AMst 1 Th 4; CHRO Mt 43; GR-I (Var); HI Is; 
AU; CAn; AN Mt h; QU; PS-AM s; PS-AU s (Var); FU 
ep (Var); GR-M; TA Prv (Var) (Vers 5); cf cum. . .habitet 
AMst q ap: x«vouet Didymus in Ps 13,3 (PG 39,1221A) 
Cyrill Alex. (PG 74,293C) habitabat ? PAU-N 
habitare potest ? AR potest habitare ? AMst Rm 
inhabitabit XY*Z*XxV??PMQTP?DP?65[THOM*, Mainz 972, 
V; AU spe (Var); CHRO Mt 11; FU: «- 8 inhabitavit 
ALTS*'IIL; FU (Var) inhabitat xV*; RUF Nmt**; 
GR-I; FU Thr (Var), ep (Var): xecoxec Didymus in Ps 
13,3 (PG 39,1221A) Cyrill Alex. (PG 74,293C) potest 
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se infundere ? HI Dn nec (in)habita(bi)t in] deserit ? 


AMst ] Th 5 

x corpore X x corpori HI Dn?; GR-I 

corde XMIIL; FU Fas (Var) (deserit) hominem ? 
AMst 1 Th 5 

pleno ? GR-M Rg 2 (—) quod peccatis subditum 
est ? HI Dn 7 (corpus) peccatis subditum ? PS-AU 
s 291 (7) (hominem) peccatis obnoxium ? AMst 1 Th 5 


expri 485 613* Eusebius in Ps 37 (PG 23,344C) 
Pseudo-Athanasius (PG 28,192A) Cyrill Alex. (PG 68, 
976D) peccato ? CAn co 14,16 (Var): cf &, cf xuxpvux 
637 46 336 Origenes Johanneskommentar (Fragment aus 
der Catenenüberlieferung; 550,20 Preuschen) 

5 D PS-AU spe; cf AU mor 

sanctus (...) spiritus V; HI Is !/;; CHRO Mt 11; 
PS-AU spe; Parmenianus; AU mor, Ad, Par 2,21.24t«t, 
ba, Pet 25xt. com 1/, 3,34.40, Cre, s 71.292txt, eptxt; 
QU'xt » FU Fas 4,4, PS-FU Pin; PS-VIG Var 3,6 » CAE 
bre; PS-AM s Se; FU Thr, ep 14, Fab, Fas 4,2, inc; FAC; 
CAr Ps 118; TA; BED cath, tab; KAA b: - 6 7 Spi- 
ritus (...) sanctus WAQS7; AMst; HI ap, Is !/5; CHRO 
Mt 11 (Var), 43; Parmenianus (Var); AU Par 2,20.21 
(Var). 23.24tx* (Var)- com, 26, batxt (Var). com, Pet 2com !/, 
* 1/5 (Var), 3,34 (Var).36.40 (Var). 52, Ps, s 71 (Var). 269. 
292com, an, cf epcom; PS-AU Fu; QU'xt (Var). com » FU 
Fas 4,4 (Var), PS-FU Pin (Var); PS-VIG Var 3,6 (Var); 
FU ep 1; 14 (Var); Fas 42 (Var); AN Mt h; EP-L; AR; 
GEN » PS-GEN; cf CAE s?; PS-AM s; CAr Ps pr; GR-T 
hist; GR-M Rg 2.5, past; GI; BED Act, Ct, h; PS-HIL-A; 
AN Wil; PS-AU Pal, $; KA A b (Var); PS-ANT spi- 
ritus sanctae (disciplinae) ? AU ba 1,18 (Var) spiritus 
(...) spiritus AU Par 2,23 (Var); PS-VIG Var 3,6 (Var): 
Sps loco scs spiritus (. . .) dei (et infra — disciplinae) ? 
POT; CAn; cf sanctus (. . .) spiritus dei disciplinae PS-AU 
spe 29 (Var) spiritus (. ..) domini ? CAn co 14,2 (Var) 
(infra — disciplinae); GR-T mir (infra — disciplinae); 
GR-M Rg6 spiritus(...) x ? PS-VIG Var 3,83; GR-M 
Rg 2 (Var) 

enim V; Hl; PS-AU spe; Parmenianus; AU; PS-AU 
Fu; PS-VIG Var » CAE bre; PS-AM s Se; FU; FAC; PS- 
FU Pin; CAn co 14,16; AR; CAr; GR-T hist; BED; PS- 
ANT: - & namque ? CAn co 14,2; GR-M Rg 2 
autem ? AU Par 2,24com; FU inc; Gl:83e 755 €? (Var) 
nam (sanctus spiritus) ? AU ba 5 nempe (spiritus 
sanctus) ? AU Pet 3,36 quia (spiritus sanctus) ? ir 
initio CHRO Mt 43; AN Mt h; EP-L; GEN » PS-GEN; 


PS-AM s; PS-HIL-A; BED Ct !/5, cf Lc quoniam 
(sanctus spiritus) ? TA in initio et (sanctus spiritus) ? 
KA A b x saepe in initio: — yog &? (Var) Cant. 
(Lemma) 


sanctus enim spiritus] « dei ? PS-AU spe 29 (Var): cf 
supra spiritus (. ..) dei, spiritus (...) domini 
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V disciplinae effugiet fictum et auferet se a cogitationibus quae sunt sine intellectu et 
eruditionis effugit finctum aufert x x cogitatibus x x stultis 
"s - se aufert cognitionibus 
recedet 
recedit 
D n H dolum  ; m n" n" " " " " H H" 
fugiet avertet 
fugit avertit 
odit subtrahet 


disciplinae V; HI Is !/;; CHRO; PS-AU spe; Par- 
menianus; AU; PS-AU Fu; QU'xt » PS-FU Pin; PS-VIG 
Var » CAE bre; PS-AM s Se; FU; FAC; EP-L; AR; CAr; 
GR-M » TA; GI; BED; KA A b; PS-ANT: - 6 dis- 
ciplina I'E*; FU ep14 (Var): Haplographie ^ eruditionis? 
Hl ap: - & x ? POT; AMst; HI Is !/5; CHRO (Var); 
AUcom partim; QUcom » FU Fas 4,4; FU Thr (Var); CAn; 
AN Mt h; GEN » PS-GEN; CAE s; PS-AM s; GR-T; 
GR-M Rg 5 (Var); PS-HIL-A; AN Wil; PS-AU Pal, s 

effugiet V; POT Ath; AMst; CHRO; EUTR-P; PS- 
AU spe; Parmenianus; AU mor, Ad, Partxt (Var), ba 1.6, 
Pet'xt, Cre (Var), Ps 138, s 71 (Var). 269. 292txt, ep, an 
(Var); PS-AU Fu; QU » FU Fas 44, PS-FU Pin; PS-VIG 
Var » CAE bre; PS-AM s Se; FU; CAn co 14,2 (Var). 16; 
EP-L; AR; GEN » PS-GEN; CAr; GR-T hist (Var); GR-M 
Rg 6; past » TA; GI; BED; KA Ab; PS-AUs; PS-ANT: 
cf & effugit POT Ath (Var) » subst; AMst (Var); 
GR-T hist (Var); GR-M Rg 2; 5; PS-HIL-A; AN Wil; 
PS-AU Pal cf (quod . . .) effugiat ? AU an (Var) 
fugiet HI; AU Par'xt, ba 5, Cre, Ps 103, s 71, 292cem, an; 
FAC; GR-T hist: - & fugit ? RUF; AU Parc? fere 
semper, ba 7, Petcom partim; AN Mt h; GR-T mir; GR-M 
Rg 6com cf (quod . . .) fugiat ? AU an (Var) fugie- 
bat ? AU Petcom partim cf fugeret ? AU Parcon sernel 
odit CAn co 14,2 

fictum V; POT; AMst 2 Cor; CHRO; EUTR-P; PS- 
AU spe 8 (Var); 29 (B); Parmenianus; AU Ad, Par, ba, 
Pet, Cre, Ps, s, ep, an; PS-AU Fu, QU » FU Fas 44, 


[spiritus enim sanctus disciplinae effugiet fictum 4 
(1163C): quia spiritus sanctus disciplinae effugiet fictum 
h 1,12 (83,120): spiritus enim sanctus disciplinae effugiet 
fictum (cf BED Lc) 2,11 (259,216): spiritus sanctus 
(sanctis Edit. lapsu) disciplinae. ..(- V). . .intellectu 

Lc 1 (84,2566): sicut columba (scil. spiritus sanctus, Lc 
3,22), quia disciplinae effugiet fictum/4 (cf BED h 1,12) 
tab 3 (94,47): sanctus enim spiritus disciplinae effugiet 
fictum CAE bre (204,1): sanctus enim spiritus disci- 
plinae effugiet fictum (« PS-VIG Var 3,6) s 58,5 (247, 
13): siehe Vers 4 und 6 CAn co 14,2 (399,13): spiritus 
namque dei (domini Y) odit (2; effugiet ITYOv) fictam/4 
14,16,2 (418,22): spiritus enim dei effugiet fictum/4 
CAr Ps pr 1 (8,60): spiritus enim sanctus disciplinae... 
(2 V)...intellectu 118,10 (1065,265): sanctus enim 
spiritus disciplinae effugiet fictum et subtrahet se a cogi- 
tationibus quae sunt sine intellectu CHRO Mt 11,2 
(240,30): sanctus spiritus (— spiritus sanctus TP) disci- 
plinae (— TM*) effugiet fictum, et iterum/4 43,7 
(410,136): quia spiritus sanctus, ut scriptum est, discipli- 
nae (T; — MPF) effugiet fictum/4 EP-L 23 (34,15): 
Ps 118,155/quia (qui B) spiritus sanctus disciplinae effu- 
giet fictum (fictu B; finctum G*S) et auferet (auferit BG*) 
se a cogitationibus quae sunt sine (— R) intellectu (intel- 
lectam S*)/Ps 137,6 EUTR-P sim (115,25): effugiet 
fictum FAC def 12,1,43 (373,329): Jud 19/sed nec illi 
hunc (scil. spiritum) habent qui ficto corde in ecclesia la- 


PS-FU Pin; PS-VIG Var » CAE bre; PS-AM s Se; FU; 
FAC; CAn; EP-L; AR; GEN » PS-GEN; CAr; GR-T; 
GR-M » TA; GI; BED; PS-HIL-A; AN Wil; PS-AU Pal; 
KA A b; PS-ANT: cf Einleitung S. 167 Anmerkung 1 
finctum X; EP-L (Var) fictum in ras. B fictus x 
L? (ficturis ? L*) affectum ? AMst 2 Cor (Var) 
fatum ? FU Fab (Var) hominem fictum ? AN Mt h; cf 
AMst Rm, AU Pet 3,52, s 292com fictos ? AUcom 
partim; GR-M Rg 6com dolum HI; AU mor; PS-AU 
spe: « & 

fictum] - -à- mendacium £M manu post. sup. lin. 
*- id est fi(n)ctionem QUcom 

auferet (fer in ras.) seP — auferet x IIF — aufert se 
AB*: AU ba (Var), cf Par ?; QUcom (Var); PS-VIG Var 
3,83 (Var); FU Fab (Var); PS-ANT (Var) auferit se ? 
EP-L (Var) auferat se ? FU ep 14 (Var) c- Se 
aufert ? AU ba (se transfert PS-AM tri): 7,27 
recedet HI ap, Is 1/5; cf AU Adcem: cf? «roovroeco. S2 9(? 
recedit HI Is !/, avertet se 2: T ?: cf? axoorroecva, S2 
9? avertit se Brev. Goth. (698A) subtrahet se 
CAr Ps 118 aufugiet se ? PS-AU spe (Var): « supra 

— a A; AU spe (Var) ? 

cogitatibus cR* cognitionibus ? BED cath 

quae sine deo sunt ? PS-AM tri x x stultis ? HI 
(perversis ? QUcom 1/,, cf com 1/3: cf 1,3 

quae] qui PM 

intellectum cR*K*AL'TIFL; PS-AU Fu (Var); EP-L 
(Var); FU ep 1 (Var) 


tent; sanctus enim spiritus disciplinae fugiet fictum (« 
AUS, cf AU ep 185; s 71; 269) FU ep 1,16 (194,225): 
damnabilis erit quod non simplex ad deum, sed fictus ac- 
cessit; scriptum est enim quia spiritus sanctus disciplinae 
(7 V).. intellectu (intellectum &?). alio quoque loco 
fictos sancta scriptura sic increpat/Sir 2,12 14,14 (401, 
516): /quia sanctus spiritus (AK Y; — spiritus sanctus F 
Chiffl. m) disciplinae (disciplina K) effugiet fictum et aufe- 
ret (auferat K)...(- V)...intellectu Fab 28,6 (809, 
TTy. sanctus enim spiritus disciplinae effugiet fictum (fa- 
tum W) et auferet (aufert ag). ..(- V)... .intellectu 

Fas 4,2 (288,151): /sanctus enim spiritus (AF; — spiritus 
enim sanctus Sirm. m). . .(- V). . .intellectu 4,4 (288, 
158): Sap 1,4/1 Cor 1,24/deinde dictum est quoniam 
sanctus spiritus (— spiritus sanctus F Sirm. m) effugiet 
2 (9 V)...intellectu (« QU) inc 10 (320,253): 1 Tm 
1,5/sanctus autem spiritus...(— V)...intellectu Thr 
2,11,2 (135,603): 7/sanctus enim spiritus disciplinae (R 
Port.; — m)... .(- V). . .intellectu PS-FU Pin 8 (251, 
366): /sanctus enim spiritus (Cart. Vat. D T; — spiritus 
enim sanctus Chiffl. m). . .(- V). . .intellectu; hoc de spi- 
ritu sancto (« QU) GEN dog 19 (93) » PS-GEN dog 20 
(985B): quia spiritus sanctus effugiet fictum GI exc 62 
(60,26): spiritus autem sanctus disciplinae effugiet fictum, 
et iterum/7 GR-M past 3,11 (65D): spiritus sanctus 
disciplinae effugiet fictum Rg 2,14 (128,293): ipse 
namque spiritus sanctus (— vrm) disciplinae effugit fic- 
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benignus est enim spiritus sapientiae et non liberabit 
x 


x 2x liberavit 


-. enim spiritus est 


sanctus n n " n" " H n 


humanus 
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corripietur V; AU; PS-ANT 
(Var) arguetur PS-AU spe 

—a V; AU spe(Var)?; AU: - 6 — a XXoAPex ?) J 
AY QSAM2KS2W2 GR Qx AM QTMZGRB*VPZ2EPT'MA o [TD 
Q; AU spe; AU'*t (Var); PS-AU spe; PS-ANT 

supervenienti Q* 

a8vxtoc] evoutxc 248: cf Einleitung S. 158 
tem LOV"*?IIL 

6 D PS-AU spe 

benignus V; HI; CAE; PS-ANT 
spe: « 1,5 humanus AU; FU: cf & 

— est $1*M*, Bern A. 9; PS-AU spe (Var): - 6: cf 1,5 


corripitur PS-ANT 


iniquita- 


sanctus PS-AU 


tum/4 5,58 (456,1503): spiritus sanctus disciplinae 
(Edit., vm; — C) effugit fictum/4 6,96 (604,2103): su- 
perbos ac fictos fugit. . . spiritus domini disciplinae effugiet 
fictum GR-T hist 5,43 (251,7): spiritus enim (— B2"*) 
sanctus, ait Salomon, fugiet (A3.3a.B7.C1.D; effugiet C2. 
B5; eifugit B2) fictum mir 1,87 (547,11): impletumque 
est illud Salomonis (solomonis 75) proverbium quia spiri- 
tus domini fugit fictum HI ap 1,17 (411€): /spiritus 
enim sanctus eruditionis fugiet dolum et recedet a cogi- 
tationibus stultis Is 17 (727,64): siehe Vers 4 17 
(728,77): sanctus enim spiritus disciplinae fugiet dolum et 
recedet a cogitationibus stultis/Is 63,11 PS-HIL-A 
(124,90): Jud 19/quia spiritus sanctus effugit fictum/ Jud 
22 (« AU?; cf AU ep 185; s 71; 269) KA A b 2 (7): Jet 
sanctus spiritus (— spiritus sanctus D'P [spcs sanctus], 
De Bruyne) disciplinae effugiet (effuget C) fictum/11 
Parmenianus ap AU Par 2,20 (66,12): Ecl 10,1/sanctus 
enim spiritus (— spiritus enim sanctus GHv; spiritus x 
sanctus EI)...(- V).. intellectu POT Ath (281,71): 
spiritus dei effugiet (effugit P) fictum 5 subst 20 
(209): spiritus dei effugit fictum QU sy 1,4,29 (315,99): 
3/restat de spiritu sancto; audi post paululum quid sequa- 
tur: sanctus inquit spiritus (— spiritus inquit sanctus O) 
(2 V)...auferet (aufer R)... (7 V)... intellectu; audi 
sine intellectu deserere hominem (— homines deserere R) 
spiritum sanctum 1,4,32 (316,109): 4/quoniam et deus 
pater auferet (aufert RFG edd.) se a cogitationibus per- 
versis (cf Sap 1,3) quae sunt in vobis/4 1,4,32 (316, 
113): 3/et spiritus sanctus effugiet fictum, id est fictionem 
(finctionem LDBTO) perversae vestrae (— vestrae per- 
versae R) doctrinae (cf Sap 1,3) RUF CI 8,59,7 (255, 
2): siehe Vers 4 TA Prv 25 (321): quoniam (quem 
Edit.) sanctus spiritus (« habitat Edit., cf Sap 1,4) disci- 
plinae effugiet fictum/4 (« GR-M past) sent 3,28 (886 
D): quoniam sanctus spiritus disciplinae effugiet fictum/4 
(« GR-M past) PS-VIG Var 3,6 (103): sanctus enim 
spiritus (SM; spiritus enim spiritus C*; spiritus enim sanc- 
tus C2). ..(« V). . .intellectu 3,83 (128): spiritus enim 
disciplinae effugiet fictum et auferet (aufert S). . 1 (300 
...intellectu 

6 PS-ALE I. 1 (98): cum magis inspector cordis sit 
dominus quam operis (eher Prv 24,12 als Sap 1,6) AM 
Ps 43,81,3 (320,1): Ps 43,22/cum alibi deum scrutatorem 


illius!] ilius 65* 


- enim spiritus est 9HgV 

— spiritus B*, Wien 1190; AU (Var): Homoiarkton 

cogic A V 631-1-336 c 547 549? 613 G*Be?9I Didymus 
de trin. 2,3.0.26 (PG 39, 468B; 536B; 752B) Johannes 
Damascenus (PG 95, 1285€): cf 1,5 nveupgx moaBeusc; cf T,T 
Teu O0QUXG 

— et Bern A. 9: — xo d 94 (Zohrab) 

non] no OB* — non T'M* 

liberabit V; AU; PS-AU spe; FU; PS-ANT: - 6 
liberavit X0*?J*AYLB*KW*gR*xPAEM*PT'B*MT[FLPD; 
AU spe (Var); PS-AU spe (8); FU (Var) 


(7 scrutatorem deum F) legeris cordis (cf 1 Par 28,9; 29, 
17; Ps 7,10; Jr 17,10; Rm 8,27; Apc 2,23) PS-AM pae 
16 (1079): de inspectore cordis (cf Prv 24,12) AMst q 
15,2 (128,15): cordis autem inspector pervidet (praevidet 
C; providet N.X) postulantis mentem (cf Prv 24,12) 
126,0 (395,24): hic credit qui corde suo teste credit (cf 
Rm 10,10), quia deus qui (sicut GA; — FB) promisit cor- 
dis inspector est (wohl keine Anspielung) Rm 9,16 
(320,6 — 321,6): inspector enim cordis deus (e; — Q) scit 
petentem (cf Prv 24,12) AN Mt h 73 (770): quia non 
est vocis auditor, sed cordis (scil. deus) (cf TE or, CY) 
PS-ANT (153): /benignus. . .(- V). . .scrutator (scruptator 
Bb.). ..(- V)...auditor/ AU ep 211,10 (363,19): quid 
faciet de illo superno inspectore (desuper inspectore F, bg 
apud Verheijen; desuper spectore z apud Verheijen; super 
spectore c apud Verheijen) (cf Prv 24,12) quem latere nihil 
potest 262,10 (630,2): cordis inspector (cf Prv 24,12) 
Gn li 11,34 (368,22): ab eo. . .qui cordis inspector est (cf 
Prv 24,12) men 31 (450,21): siehe Vers 7 31 (451,1): 
humanus est enim spiritus (— x) sapientiae et non libera- 
bit maledicum (maledictum RFy«) a labiis eius, quoniam 
renum illius testis est deus et cordis illius scrutator (inscru- 
tator S) est verus et linguae (lingua o) illius (eius F) audi- 
tor (auditio B)/ 36 (456,1): homo non est cordis in- 
spector (inspecto 8) (cf Prv 24,12) Nm 19 (246,474): 
deus qui cordis inspector est (cf Prv 24,12) Par 2,15 
(60,18): deus enim qui cordis inspector est non errat (cf 
Prv 24,12) s 50,3 (626,41): deus videt qui cordis in- 
spector est (— est inspector Q6) (cf Prv 24,12) 91,5 
(569): accusator autem cordis esse non posset nisi cordis 
inspector (cf Prv 24,12) 291,5 (1318): homo enim est 
vocis auditor, deus cordis inspector (cf Prv 24,12) 
313E,7 (542,21): ipse novit qui inspector et rector cordis 
nostri est (cf Prv 24,12) sp 14 (166,12): coram illo qui 
cordis ipsius et intimae voluntatis inspector est (cf Prv 
24,12) spe 22 (113,21): /benignus. . .(- V). . .liberabit 
(liberavit MP*C).. .(- V)...scrutator (scrutatus TGSC 
verus et linguae eius (S; illius MPCRa, Edit.) auditor/ 
[AU] reg I 29 (54,11): quid faciet de illo qui desuper astat 
speculator cui latere nichil potest (« AU ep 211, [AU] reg 
IIT, PRU cath) reg III 4,5 (425,97): quid faciet de illo 
desuper inspectore (LAMGTU; -- inspectore desuper 
W X; insuper inspectore D; superno inspectore NO 30A; 
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A maledicum eius S quia renis 
x 


maledictum V; AU (Var); PS-AU spe; FU; PS-ANT 
maledicum AU: « & 
— a A* 


suis V; PS-AU spe; FU; PS-ANT: - 6$ eius CZ*? 
LBTS*?WIIFB, Graz 167; AU:- 6& x Brev. Goth. 
(698A) 

quoniam V; AU; PS-AU spe; FU; PS-ANT quia X 


renum V; HI Ps h; AU; PS-AU spe (B); FU; PS-ANT; 
(G1; PS-EPH pae; cf BED) » regnum (95*M* 
renium Z*; PS-AU spe; (GI (Var)? renis Brev. Goth. 


qui desuper inspector est F) (cf Prv 24,12) quem latere 
nihil potest (« AU ep 211) PS-AU Fu 2,7 (216,39): deus 
inspector cordis (cf Prv 24,12) spe 8 (353,1): sanctus 
est (— VL) enim spiritus sapientiae (discipline effugiet 
fictum V? « Sap 1,5) et non liberabit (liberavit MVL) 
maledictum a labiis suis, quoniam renium (renum MVLC) 
illius (suis L?) testis est deus et cordis illius speculator est 
verus et linguae illius (— MVLC) auditor/ PS-BAS 
adm 3 (34,17): Jac 1,22/deus namque non verborum, sed 
cordis inspector est et/1 (cf Prv 24,12) BED Gn 4 (196, 
75): ab inspectore cordis (cf Prv 24,12) Prv 1 (949D): 
ut et occulto inspectori deo, qui corda solus scrutatur et 
renes (cf 1 Par 28,9; Ps 7,10; Jr 17,10; Apc 2,23), arcana 
placeant intentionis (cf Prv 24,12) CAE s 58,5 (247, 
13): quia scriptum est quod benignus spiritus sanctus 
(Sap 1,5) non habitabit (habitavit D*) in corpore subdito 
peccatis (Sap 1,4) vg 23 (106,29): quid facit de illo 
superinspectore (MCB; semper inspectore B; superno in- 
spectore u) (cf Prv 24,12) cui omnino latere non potest 
(« [AU] reg III) COM in 2,14,9 (53): est deus inspector, 
penetrat qui singula corda (cf Prv 24,12) CY or 4 (91, 
56): quia deus non vocis, sed cordis auditor est (« TE or) 
PS-EPH pae (589aE): audiunt ab ipso scrutatore (serva- 
tore V ap Florus 357,146) cordium et arbitro renum (Flo- 
rus; rerum Edit.)/Lc 11,52 (cf 1 Par 28,9; Ps 7,10; Jr 17, 
10; Apc 2,23) EUGI reg 1,79 (9): quid faciet de illo 
super inspectore (cf Prv 24,12) quem latere nihil potest 
(« [AU] reg I11) FU Fas 4,4 (288,163): humanus est 
enim spiritus sapientiae et non liberabit (liberavit A) ma- 
ledictum a labiis suis, quoniam renum illius testis est deus 
et cordis eius inspector verus et linguae illius auditor/ 

GI exc 1 (25,7) ut mihi renum (renium AX) scrutator 
testis est dominus (cf Ps 7,10; Jr 17,10; Apc 2,23) HI 
Did 58 (750A): nonnumquam autem spiritus et dominus 
noster Iesus Christus, id est dei filius, appellatur, benignus 
siquidem est spiritus sapientiae, et in alio loco/ Jo 3,6 

Jr 2,110,3 (148,20): inspectorem renis et cordis invocat 
deum (cf Prv 24,12; Jr 11,20) Ps h 61 (376,367): in 
Sapientia quoque quae titulo Salomonis (salonis M*) in- 
scribitur, scriptum repperi: renum eius testis deus et cor- 
dis contemplator verus et linguae auditor PS-HI ep 
13,9 (170B) - PS-SUL 2,11 (239,22): sciens etiam cordis 
esse inspectorem (PS-SUL; speculatorem PS-SUL (C); 
7 Speculatorem esse PS-H I) deum (^ esse inspectorem 
deum cordis PS-SUL ( V)) (eher Prv 24,12 als Sap 1,6) 
PS- JUL I. 2 (457): 3/est enim deus testis cordis hominis 
scrutatorque verus singularum conscientiarum et lingua- 
rum singularum auditor/ KA C 1 (14): 1/quia novit 
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illius testis est deus et cordis eius 
eius x x S 

" " Hn " M n illius 


(698A); (HI Jr; MAP!: cf infra cordis 

illius] eius HI suis ? PS-AU spe (Var): « supra 

— est HI: « 6 

— deus J: — o eo; ? Johannes Damascenus (PG 95, 
1077C) (dominus GI) 

cordis (is in ras.) Z cordium ? cf KA C; (QU; cf 
COM; PS-EPH pae; cf BED Prv): cf supra ren(i)um; cf 
Ps 7,10 etc 

eius V; FU; PS-ANT:- 6 x HI: — «vucou d 339 
359 eg? illius CXOMSJ*; AU; PS-AU spe: cf & 


omnium cogitationes et corda/11 (cf Sap 1,9) M-Ga 
128 (34,8) - M-Go 223 (59,15): inspectorem cordis. . .ve- 
neremur (cf Prv 24,12) MAP 2,2 (434,11): testis est ille 
perscrutatur (perscrutator corr. b) renis et cordis (cf 1 Par 
28,9; Ps 7,10; Jr 17,10; Apc 2,23) PEL:[HI] ep 148, 
32,2 (356,11) - PS-PAU ep 2,32 (459,15): Phil 3,14/sciens 
scriptum esse cordis inspectorem (« esse c!) deum (eher 
Prv 24,12 als Sap 1,6) PROS epi 21 (505B): cum... 
solus deus iudex sit iustus qui et inspector est verus 
(« PROS sent 21; cf Prv 24,12) « Ps 118,39 (94, 
303): solus deus iustus inspector est (cf Prv 24,12; nicht in 
der Quelle AU Ps 118 s 12,4) » sent 21,3 (262): 
cum...solus deus iudex sit iustus qui et inspector est ve- 
rus (» PROS epi 21; cf Prv 24,12) PRU cath 2,105—108 
(10): speculator adstat desuper, qui nos diebus omnibus 
actusque nostros prospicit a luce prima in vesperum (cf 
Sap 7,23; wohl keine Anspielung) QU gr 1,3,9 (443,24): 
a cordium inspectore (cf Prv 24,12) REG Tar 18,7 (38): 
quid de illo faciet inspectore (cf Prv 24,12) quem. . .oc- 
culta latere non possunt (« [AU] reg III, CAE vg) 
S-Mo 830 (367,23): omnipotens deus inspector cordis (cf 
Prv 24,12) cognitorque secreti (cf Dn 13,42) SALV gu 
1,36 (18,7): num deus non est et inspector. . .inspector 
quippe est (cf Prv 24,12; wohl keine Anspielung) TE 
an 15,4 (801): scrutatorem (cf 1 Par 28,9; 29,17; Ps 7,10; 
Jr 17,10; Rm 8,27; Apc 2,23) et dispectorem (despectorem 
A) cordis (cf 1 Rg 16,7) deum legimus cul 2,13,1 (369): 
nec enim testimonium hominum requiro, deus conspector 
est cordis (— cordis est FR) (cf 1 Rg 16,7) or 17,3 
(266): deus autem non vocis, sed cordis auditor est sicut 
conspector (cf 1 Rg 16,7) VAL h 5,7 (709 B): deus scru- 
tator est cordis (cf 1 Par 28,9; 29,17; Ps 7,10; Jr 17,10; 
Rm 8,27; Apc 2,23) 

7 AM Ps 43,18,2 (276,7): populus nationum qui to- 
tum repleret orbem terrarum (wohl keine Anspielung) 
118 Ps 19,36,2 (440,18): cum de spiritu dei legeris: spiritus 
domini replevit orbem terrarum/2 Cor 3,17 20,54,2 
(471,18): Jo 1,16/ita etiam spiritus sanctus de plenitudine 
sua replevit orbem terrarum/Lc 1,67 Sp 1,86 (51,57): 
Jr 23,24/quis potest sanctum spiritum (^ spiritum sanc- 
tum Um) iudicare dominationis et divinae potestatis ex- 
sortem qui replevit orbem, et quod ultra totum orbem est 
replevit, lesum mundi totius redemptorem/Lc 4,1 (cf AU 
Max) 1,87 (52,66): de spiritu lectum est quoniam spi- 
ritus domini replevit orbem terrarum (omnem terram G) 
PS-AM tri 12 (551D): spiritus autem sanctus ipse est, sicut 
iam dictum est, qui et patris et filii est; ipse est qui sicut 
pater ac filius replet orbem terrae AM-A Apc 1 (28,5): 
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ém(oxonog &AnÜ"ns xoi cüG Y^o00"c &xoucthc. 7 6: — mveUu« xuplou mETAfjpoxsv 
- «utou 
V scrutator est verus et linguae illius auditor quoniam spiritus domini replevit 
inscrutator x replebit 
contemplator implevit 
; implebit 
D speculator T H H " T M quia H H H 
inspector x eius S « est * sanctus dei 
S circumspector ER 
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oV l/et hoc quod continet omnia scientiam habet voces li 


habet vocis (voces oV") 


scrutator V; AU men 31; PS-ANT; PS-JUL I.; (cf 
TE an, AM; VAL; GI; cf PS-EPH pae, BED Prvj 
scrutatur T* scrutatus ? AU spe (Var) inscrutator 
AU men (Var) (perscrutator MAP ?) (servator ? cf 
PS-EPH pae (Var)j contemplator? HI Ps h specu- 
lator PS-AU spe; (PRU » [AU] reg I; cf PS-HI ep 13 
(Var)j inspector FU; (AMst; cf HI Jr, PEL, PS-HI 
ep 13; AU s, men 36, Par, Gn li, sp, Nm; cf ep 211 » [AU] 
reg IIl, EUGI, CAE, REG Tar; PS-AU Fu; cf QU; 
PROS; SALV; COM; cf PS-AM pae; PS-BAS adm; cf 
M-Ga - M-Go; S-Mo; cf BED; PS-ALE I.j (super- 
inspector ? cf AU ep 211 (Var) » EUGI, CAE vgj: cf & 
circumspector X fconspector ? TE or, culj 
fdispector ? cf TE an) 

— est HI; FU; PS-JUL I.?: - 6 

verus (u ex ?) AB xaTa 

lingua AB*L cR*oV; AU (Var) 
JUL I. 


linguarum ? PS- 


4 aurou A 261* 336 547 G89f, cf €: illius V; AU 
spe (Var); AU; PS-AU spe; FU; PS-ANT eius X2T(;; 
AU spe; AU (Var); Brev. Goth. (698A) x HI; PS-AU 


spe (B): - & 

auditor (or ex ?) 95 aditor I'M* adiutor ? Brev. 
Goth. (698A) auditio ? AU (Var): cf 1,9 

— est V; Hl; AU; PS-AU spe; FU; PS-ANT; PS- 
JULI.:-26 4- est X: cf ? oxovocnc] «xovcesot 766 

7 D PS-AU spe 

quoniam V; AU; FU Fas; GI; PS-ANT; PS-JUL Ie 
cf ? (lectum est, dicitur, ait) quoniam AM; FU Fab 8; 
28,5; FAC: - 6 E: quomodo ? GI (Var) quia 
PS-AU spe; FU Fab 30; GR-M?; cf ? (scriptum est, legitur 
vel simil.) quia FU ep 8; 14; fi; Thr; Fab 28,12; BED: - & 
spiritus enim ? RUF Lv; AU Ps 138; PS-AU Do; cf AU q 


qui orbem terrarum replevisse perhibetur, sicut scriptura 
quodam loco testatur dicens: spiritus...(- V).. .et hoc 
quod continet omnia scientiam habet vocis; spiritus enim 
domini orbem terrarum replevit (— et hoc. . .replevit C*) 
(in der Quelle PRIM 1 [797D] wird Sap 1,7 nicht zitiert) 
1 (75,23): spiritus (spiritu y) domini replevit orbem terra- 
rum 3 (262,64): spiritus domini replevit orbem terra- 
rum («PRIM 2(831D]) — AN te 5,3 (230): spiritus domi- 
ni replevit orbem (replebit urbem cod.). ..(- V). ..habet 
(habit cod.*) vocis PS-ANT (153): /quoniam. ..(- V) 
... VOcis/ APO 7 (135): cum sit unus spiritus replens 
orbem terrarum 12 (248): spiritus inquit domini re- 
plevit orbem terrarum AU ep 187,14 (92,10): 8,1/spi- 
ritus domini replevit orbem terrarum Gn li 10,5 (302, 
5): per spiritum domini qui replevit orbem terrarum 

Max 2,21,2 (791): itane deus non est (scil. spiritus sanctus) 
qui replevit orbem terrarum? scriptura enim dicit: spiritus 
domini replevit orbem terrarum; sed quid dicamus quod 
replevit orbem qui replevit orbis etiam redemptorem/Lc 
4,1 (cf AM sp 1,86) men 31 (450,21): 1 1/illud autern os 


desinunt o^$5V scientia (scientiam oV) 
om/omnia IIH 


Sicom (Var): xveuux vxo ? Origenes (Fragment 17 zu den 
Jeremiahomilien) Basilius (De spiritu 1) spiritus 
autem ? HIL Ps 135 (Var); EUS-E; PS-AU Do (Var); 
PRIM — quoniam ? saepe in initio 

* sanctus CE; cf et infra (domini)] sanctus 

domini V; AMt*x*; FIL; BACH; RUF; HI; PS-HI ep; 
NIC (Var) » EUGE-C, CAE bre; PS-AU spe; APO; AU » 
FU fi (Var), CAr; PS-AU Do; QU; PS-VIG Var; AN te; 
CE (Var); VIG-T; FU (exc fi); PS-FU s; PRIM !/; » AM-A 
Apc 3; CAE tri; GR-M Jb » BEA; Ez » JUL-T, TA; 
Brev. Goth.; RES-R; M-R; BED; AM-A Apc 1; PS-ANT; 
PS-JUL I.; (CU-D): - M dei X; HIL; IR « Vorlage ?; 
AM 118 Ps 19com?; NIC; CE; FU fi, Fab 28,16?; FAC; 
(GEI C OE ac 6 sanctus ? AM 118 Ps 20, cf sp 1,86; 
EUS-E; cf PRIM !/;, GR-M Rg; cf supra spiritus] - sanc- 
tus CE x ? COL (Var) 

replevit V; HIL; AM; BACH; RUF; HI (Var); PS-HI 
ep'x*; NIC !/; » EUGE-C !/;; PS-AU spe; APO 12; AU » 
FU fi, CAr; PS-AU Do; QU; PS-VIG Var; AN te; CE; 
VIG-T; FU'xt; PS-FU s; FAC; PRIM !/; » AM-A Apc 3; 
CAE tritxt. com 1/5; GR-M Rg; Jb; Ez 1,1; 1,55xt » JUL- 
Ttxt, TAtxt; COL; GI; Brev. Goth.; RES-R; M-R; BED; 
AM-A Apc 1; BEA; PS-ANT; PS-JUL l|.:- 6 (vel 
exAnpoos À d 547) replebit X JL80V KScR^T; AU spe 
(Var), tri (Var); PS-AU spe (Var); EUGE-C !/; (Var); AN 
te (Var) replet ? HIL Ps 135 (Var); FUcem partim; 
PS-AM tri; CU-D; (RES-R 2527); cf ? sit. .. replens APO 
7; cf ? quo replente PRIM !/, implevit FIL; HI; PS- 
HI ep'x* (Var); CAE bre; GR-M Jb (Var); (cf FU Fab 39j: 
-— (& (vel exXqpoos A d 547) implebit ? FIL (Var) 
implet ? EUS-E; EUGE-C !/; FU Fabcem partim; cf 
CAE triem 1/,; GR-M Ez 1,5com » JUL-Teom, TAcom; 
IBEX: adimplet ? NIC 1/5 complet ? PS-HI epcom 


dicit in eo loco scriptura pervenire ad auditum (Sap 1,9) 
spiritus domini qui replevit orbem terrarum, ita ut etiam 
labia (Sap 1,6) et vocem et linguam (Sap 1,6) commemo- 
ret in eo loco 31 (451,4): /quoniam. . .(- V). . .vocis/ 
Ps 74,9,36 (1031): Ps 74,6/spiritus domini replevit orbem 
terrarum. ..et hoc...(- V)...vocis/ 138,10,3 (1997): 
Ps 138,7/spiritus enim domini replevit orbem terrarum 

q Si 2,1,5 (66,218): illud etiam quod scriptum est quoniam 
spiritus domini replevit orbem terrarum, non desunt qui 
eundem spiritum velint accipi invisibilem scilicet creatu- 
ram cuncta visibilia universali quadam conspiratione ve- 
getantem atque continentem... Jr 23,24/quid ergo mirum 
si de spiritu sancto (— sancto spiritu Pg) eius dictum est: 
replevit (4 enim C) orbem terrarum spe 22 (113,24): 
[quoniam spiritus domini replevit (replebit PS)...(- V) 
... scientiam (scientia MC) habet vocis (voces MP*C)/ 

tri 3 pr3 (129,54): Jo 1,10/cum illuc etiam spiritus sanctus 
(scil. missus sit) ubi et ipse erat, quoniam spiritus domini 
replevit (replebit SK). ..(- V)...vocis (voces K) PS- 
AU Do 49 (295,23): spiritus enim (autem II) domini, sicut 


1,7-8 Sapientia Salomonis 256 
Tiv olxouuévwv, x«l — «6 cuvÉyov — c& mn&vvX — YvOotv — Éye&t  Qovic. 8 9i& —— «oUco 
V orbem terrarum et hoc quod continet — omnia scientiam habet vocis propter hoc 
(is) qui x scientia voces -et 
Scientiae sensus 
x sensum 
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ripiens iudi(ciu» I poteest C 


orbem terrae ? PS-AM tri orbem x ? AM sp 1,86; 
EUS-E; AU Max*com; CAE brecom; LEX omnem ter- 
ram ? AM sp 1,87 (Var) omnia ? EUGE-C !/5;; FU ep 
8com: cf infra 

hoc quod V; AU; EUGE-C; FU; FAC; PS-FU s; GR- 
M; Brev. Goth.; RES-R; M-R; AM-A; PS-ANT; PS-JUL 
I.: cf 6: cf Einleitung S. 197 Anmerkung 1 is qui QU 
x qui RUF; cf IR ?; QU (Var) 

ctinet ex qdtinet (Dittographie) Wien 11902 
tenent ? GR-M Ez (Var) 

omnia] omnem ? FACtxt (Var): cf (vov cuveyovca) 
macavy 637 x ? PS-FU s 77 


con- 


scriptum est, replevit orbem terrarum, et/10 spe 8 
(353,4): /quia spiritus domini replevit (replebit S) orbem 
terrarum BACH ep 2 (297,18): quippe cum spiritus 
domini replevit orbem terrarum, id est verbum caro fac- 
tum est (Jo 1,14)/18,14 BEA Apc 1,2,23-24 (48): Sir 
24,5/hinc de eius spiritu scriptum est: spiritus domini re- 
plevit orbem terrarum (« GR-M jb) BED Gn 1 (6, 
124): spiritus creator, de quo scriptum est quia spiritus do- 
mini replevit orbem terrarum Brev. Goth. (697B; 
1345B): spiritus. ..(- V)...scientiam habet sensus (697; 
scientiae habet sensum 7345)/14 (Antiphon) CAE bre 
(203,10): Mt 18,20/ Eph 4,10/de spiritu sancto in Salomone 
(salamone AB): spiritus domini implevit orbem terrarum; 
et quod super orbem est implevit, ipsum dominum orbis 
totius conditorem, sicut legimus/Lc 4,1 (« NIC sp 12; AM 
sp 1,86; AU Max) tri 6 (170,1): cum enim propheta 
dicat: spiritus domini replevit orbem terrarum, ubi mit- 
titur qui orbem terrarum implere cognoscitur. . .spiritus 
inquit domini replevit orbem terrarum; cum vero totum 
mundum impleat (cf FU tri) CAr Ps 74,7 (688,132): 
spiritus domini replevit orbem terrarum (« AU Ps 74) 
138,7 (1245,149): Ps 138,7/cum spiritus sanctus ubique sit 
totus, sicut Salomon dicit: spiritus domini replevit orbem 
terrarum (« AU Ps 138) CE 11 (762D): spiritus sanctus 
dei (T; spiritus domini Edit.) replevit orbem terrarum 

COL in 1,3 (62,17): Jr 23,24/et alibi: spiritus dei secundum 
prophetam (— secundum prophetam spiritus x T) replevit 
orbem terrarum, et iterum/Is 66,1 CU-D Mc 12 (625A): 
Is 11,2/septimo die spiritu timoris domini, qui permanet 
sanctus in saeculum saeculi (Ps 18,10) et replet orbem 
terrarum, sancta repletur ecclesia/Eph 5,27 EUGE-C 
ap VIC-V 2,88 (64,2): Mt 18,20/de spiritu adaeque (aeque 
Msab) sancto, quod adsit ubique, dicit propheta ex per- 
sona dei/Agg 2,4.5/et Salomon ait: spiritus domini replevit 
(replebit RA; rebit P) orbem terrarum et hoc (ob b) quod 
continet omnia scientiam (scientia B) habet vocis (voces 
BV*?; votis W) (« NIC sp 12) ap VIC-V 2,95 (67,18): 
si. . .implet omnia (scil. spiritus sanctus) (« NIC sp 18) 

EUS-E 5,78 (140,20): spiritus autem sanctus. . .implet et 
orbem FAC def 1,3,31 (17,222): 1 Cor 8,6/in ipso (Rm 
11,36) vero, in spiritu sancto de quo Salomon (salamon 
V) ait quoniam spiritus dei...(- V)...omnia (omnem V2) 
scientiam habet vocis; nec aliud est in ipso esse omnia (Rm 


x 


J praeteriet (illum? cor- 


* in omnibus iam ? GR-M Rg: « Eph 1,23 

scientia CZ*?KT*S*W*gR*?T'M*(ye] 'M?) gASTTFU/D, 
Wien 1190; AU spe (Var); EUGE-C (Var); RES-R 6460; 
7689 (Var); 7690 (Var); M-R (Var): cf ? in scientia 
(« Yvaot 7 Yvocst) €? scientiae (et infra sensum) Brev. 
Goth. (1345B) x (et infra voces) Y* 

habent ? GR-M Ez (Var) 

voces Y*Z*BKT*S*oWV*; AU spe (Var), tri (Var); 
EUGE-C (Var); GR-M Ez (Var); M-R (Var) sensus 
Brev. Goth. (697B): cf ? cogwc 547 sensum (ef supra 
scientiae) Brev. Goth. (1345B) x QU 

8 «et AU men (Var): - € (Thompson) 


11,36), nisi ab ipso omnia contineri FIL 109,7 (274): 
spiritus domini implevit (implebit A) orbem terrarum 

FU ep 8,17 (267,323): jb 33,4/spiritus ergo sanctus... 
omnia replet immensus, et qui (quia m) omnia (im- 
mensus Colb. m) replet, naturaliter verus est autem deus; 
scriptum est quia spiritus domini replevit orbem terrarum 
14,4 (389,69) 8,1/de spiritu quoque sancto scriptura divi- 
nitus inspirata (2 Tm 3,16) sic loquitur quia spiritus . . . 
(7 V)...vocis. ..9/haec ideo dixi propter quod de sancto 
spiritu (— spiritu sancto F; spiritu solo Ant.) dicitur quia 
quod continet omnia scientiam habet vocis Fab 8,2 
(771,17): Ps 138,8/alio quoque loco dicitur quoniam spiri- 
tus domini replevit orbem terrarum; an putas spiritum 
sanctum ita orbem terrarum implere, ut in caelo non sit 
cum terram implet 28,5 (808,70): in libro Sapientiae 
dicitur quoniam. . .(- V). ..vocis. . ubique totus immen- 
sus est qui et orbem terrarum replere et continere omnia 
perhibetur; ideo quippe asseritur continere omnia, ne dum 
orbem terrarum replere dicitur, deesse caelestibus aesti- 
metur 28,9 (810,119): immensus est igitur spiritus 
sanctus (— W) qui unus atque idem replet orbem terra- 
rum 28,11 (811,163): sanctus namque spiritus, sicut 
supra docuimus, replet orbem terrarum 28,12 (811, 
170): qui autem orbem terrarum non implet, esse in orbe 
terrarum non potest...spiritum sanctum, de quo dicit 
scriptura quia spiritus domini replevit orbem terrarum 
28,16 (813,246): sic cogitat spiritum dei qui replet orbem 
terrarum...cum ille spiritus sanctus sic totam repleat 
creaturam 29,11 (820,149): cum ipse (scil. sanctus 
spiritus) non desinat orbem replere terrarum 30,1 
(824,15): quod de sancto spiritu non potest recte vel credi 
vel dici...quia spiritus domini replevit orbem terrarum 
39 (866,16): Mt 12,28/si deus non esset (scil. spiritus sanc- 
tus), caelum et terram nullatenus implevisset (cf Jr 23,24) 
Fas 4,4 (288,166): /quoniam spiritus domini replevit or- 
bem terrarum fi 55 (747,1075): 8,1/de spiritu quoque 
sancto (— Y) legimus quia spiritus dei (Corb. AFY B; do- 
mini N Ant. m Maur., Edit.) replevit orbem terrarum (ter- 
ram B) (« AU ep) Mon 2,6,7 (41,310): sancti quoque 
spiritus immensitatem scriptura sic loquitur: spiritus do- 
mini replevit orbem terrarum Thr 2,11,2 (135,601): 
4/spiritus quoque sanctus, cum immensus omnimodis 
praedicetur quia spiritus domini replevit orbem terrarum, 
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qÜevyóusvoc &Otx« ob8clg Q7 A6», ob82 UJ mapo8s0or x0róv EAéyyouca T) Sox. 
QGUcCO 
V qui loquitur iniqua x non potest latere nec  praeteriet illum corripiens iudicium 
quod S - et mendacium T poterit D * sed praeteribit eum corripiet 
x praeteriit illud 
praeter 


qui] quod 'M*; AU mencom ? x 0VIIE 
dicitur ? AU mencom 
— iniqua ? AU mencom 
4 et mendacium X: cf Einleitung S. 214 
:0V.;SAÜSTEU;CO-Lat. - PS-FEE I, IL; PS-ANT 
potest V; AU; FU; CO-Lat » PS-FEL I., II.; PS-ANT 
poterit 3Z*: cf infra praeteriet, praeteribit 
latere] laetare K* 


4 deum ? cf AU mencen (Var); FU (Var) * domi- 
num ? cf AU mencom 
nec V; CO-Lat » PS-FEL I., H.; PS-ANT sed nec 


XZB?; AU spe, men; FU sed x ? AU spe (Var) 


de eodem tamen dicitur/5 tri 6,4 (640,289): spiritus 
inquit domini replevit orbem terrarum (cf CAE tri) 
PS-FU s 77 (949D): spiritus domini replevit orbem terra- 
rum et hoc quod continet scientiam habet vocis GI exc 
62 (60,27): 5/quoniam (AP; quomodo DQ) spiritus dei re- 
plevit orbem terrarum — GR-M Ez 1,1,19 (15,386): 10,21/ 
quia spiritus...(- V)...continet (contenent A) omnia 
scientiam habet (habent G*) vocis (voces A) 1,5,9-10 
(61,138): spiritus domini replevit orbem terrarum; et ta- 
men...adiunctum est/7,22.23. . quaestio oritur, cur iste 
spiritus qui implet omnia simul mobilis (Sap 7,22) et sta- 
bilis (Sap 7,23) dicatur. . .stabilis quia per naturam omnia 
continet/7,22/tenens ergo omnia stabilis (omnes stabiles 
A)/1,22 Jb 2,20 (565B): Sir 24,5/hinc de eius spiritu 
scriptum est: spiritus domini replevit (CC 743; implevit 
PL 75) orbem terrarum Rg 5,1 (418,14): de dignatio- 
ne spiritus sancti qui...replevit orbem terrarum et hoc 
quod continet omnia in omnibus iam (x x x C*) scientiam 
habet vocis HI ep 98,73,2 (197,7): spiritus domini in- 
plevit (replevit V) orbem terrarum ISutt929/07002519): 
spiritus qui in deo est. . .continens omnia atque pertrans- 
iens iuxta illud quod alibi scriptum est: spiritus domini 
inplevit (replevit C*) orbem terrarum; legimus de omni- 
potente deo/]r 23,24 PS-HI ep 17,3 (362,95): quod 
omnia complet [deus] spiritus (Edit.; deus spiritus col 9t; 
deus x vat aug; x spiritus 9t 63) sicut filius, ait propheta: 
spiritus domini replevit (col R&9Xt; implevit vat aug 9) 
orbem terrarum HIL Ps 118 koph 8 (527,5): Act 17, 
28/et spiritus dei secundum prophetam (- et C) replevit 
orbem terrarum (terram R) 135,11 (720,19): spiritus 
(RTE; 4 autem P) dei replevit (replet P?) orbem terrarum 
IR 5,2,3 (36,53): Jo 12,24/per spiritum dei qui continet 
omnia (Bux «ou xveupaccoc tou Üsou oU cuveyovroc va. mrxvra)) 
PS-JUL I. 2 (457): /quoniam. ..(- V)...vocis JUL-T 
ant 1,114 (650D): spiritus domini replevit orbem terrarum; 
quomodo e contrario/Ez 1,13/ Sap 7,22.23/cur iste spiritus 
qui implet omnia simul mobilis (Sap 7,22) et stabilis (Sap 
7,23) dicatur. ..stabilis quia per naturam omnia continet 
[1,22/tenens ergo omnia stabilis/7,22 (« GR-M Ez 1,5) 
LEX Vis 12,3,23 (452,1): ait enim spiritus ille, cuius orbem 
veritas (veritatis V 3) inplet/Ez 44,24 (Sap 1,7 gemeint?) 
M-R 106 (124/5): spiritus domini replevit orbem terrarum 
alleluia, et hoc quod continet omnia scientiam (K; scientia 
RBC) habet vocis (CK; voces RB; — alleluia. . vocis S; 
om. M). ..spiritus domini replevit orbem terrarum et hoc 
quod continet (contenit R) omnia scientiam (K; scientia 
MC) habet vocis (vobis K; — omnia. ..vocis R; — et... 
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nec] « hec X: « Dittographie ? 
praeteriet V; AU; FU; CO-Lat » PS-FEL I., II; PS- 
ANT praeteribit 3MAS?7Z*?QxPT'A, Milano B. 48 inf.; 
AU spe (Var) praeterivit AB* praeteriit YIIL 
praeter (ef infra corripiet) K 
eum xV illud Y: cf infra iudicium; cf «uvov] «vxo 
illam ? FU (Var) illum corripiens Q7? in ras. 
corripiet K; PS-ANT (Var) 
* in ? AU spe (Var) 
iudicium V; AU; FU (Var); CO-Lat » PS-FEL I., II.; 
PS-ANT: « I$ iudicium suum FU 
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vocis S; om. B) (MRBCKS) 107 (126/7): spiritus do- 
mini replevit orbem (nur R) 108 (126/7): spiritus do- 
mini replevit (nur C) 199 (198/09): spiritus domini (nur 
C) NIC sp 12 (29,6): Mt 18,20/Eph 4,10/de spiritu 
aeque sancto, quod adsit ubique, dicit propheta ex per- 
sona dei (domini V)/Agg 2,4.5/et Salomon ait: spiritus dei 
(domini V) replevit orbem terrarum 18 (34,8): si ad- 
implet orbem terrarum (scil. spiritus sanctus) NO tri 
2,2 (13,11): hunc (scil. deurr) enim legimus omnia contine- 
re (Sap 1,7 gemeint? Vgl. H. Weyer, Novatianus De Tri- 
nitate, Düsseldorf 1962, 45 Anmerkung 18) 8,6 (24, 
41): hic omnia complexus est omnia (Parn ex C; — B Gel) 
continens (Sap 1,7 gemeint?) PRIM 2 (831D): spiritus 
autem domini replevit orbem terrarum/Ps 74,11 2 
(836A): spiritum sanctum quo replente orbem terrarum 
gentium multitudinem acquisivit QU sy 1,4,9-10 
(313,31): Apc 1,8/dictus est et spiritus sanctus omnipo- 
tens Salomone prophetante (propheta dicente R): spiritus 
domini replevit orbem terrarum et is (his P; — FG) qui 
continet omnia scientiam habet (* vocis H); annon est 
omnipotens qui continet omnia RES-R 1033 (4); 1034 
(4) spiritus domini replevit orbem terrarum 2521 
(188): ecce nomen domini venit de longinquo (Is 30,27) et 
claritas eius replet orbem terrarum (cf Nm 14,21) 
4998 (488): spiritus domini replevit orbem terrarum 
6460 (116): spiritus...(- V)...scientia (CEMVH; scien- 
tiam GBR; « habet vocis GBVR) 7689 (414): spiritus 
domini replevit orbem terrarum...et hoc quod continet 
omnia scientiam (scientia V) habet vocis 1690 (415): 
spiritus. ..(- V)...scientiam (scientia V) habet vocis 
8204 (501): spiritus...(- V)...vocis RUF Lv 5,2 
(337,15): spiritus enim domini replevit orbem terrarum 
Rm 7,713 (1141 A): hoc idem autem sapientia dei etiam de 
spiritu sancto intelligi dedit ubi dicit: spiritus domini re- 
plevit orbem terrarum et qui continet omnia scientiam 
habet vocis...spiritus sanctus continere omnia memora- 
tur TA Sap 9 (380): spiritus domini replevit orbem 
terrarum; et tamen. . .dictum est/7,22.23. . . quaestio ori- 
tur, cur iste spiritus qui implet omnia simul mobilis (Sap 
1,22) et stabilis (Sap 7,23) dicatur. . .stabilis quia per na- 
turam omnia continet/7,22/tenens ergo omnia stabilis/ 
7,22 (« GR-M Ez 1,5) VIG- T Ar 2,36 (221 C): declara- 
tur spiritum sanctum deum esse. . .spiritus domini reple- 
vit orbem terrarum PS-VIG Var 2,15 (97): spiritus 
domini replevit orbem terrarum 

8 PS-ANT (153): /propter hoc...(- V)...corripiens 
(corripiet Bb.) iuditium/ AU men 31 (450,25): qui do- 


Vetus Latina 11/1 
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í 9 év xvàp  SwouMow ^ &osBoüc  éiEÉvxot; —Éovoat — Aóvov 9& — a0vo0  &xoi  mpóq 
iv in cogitationibus enim — impii interrogatio erit sermonum autem illius auditio ad 
- suum ergo sermonis eius a 

x 
U [4 5 » , y , Led [4 3 / 3 - 

Í xoptov — Tet tlc — ÉAeyyov &vouxuXcvov aoroo 10 — 6c obc ÜnAo6soc &xpo&cat 
| V dominum veniet — ad correptionem iniquitatum illius quoniam auris zeli audit 
deum perveniet « et correctionem - autem D iniquitatis eius caeli audivit 
domino DC corruptionem audiet 
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desinit J in cogitationib- enim 
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9 enim V; AU; FU; CO-Lat; DEF; PS-ANT: - & 
ergo PS-FEL I., II. x 2T, Milano B. 48 int.; in initio 
AU partim; AN Mt h 

interrogatio] inter/rogio L 

sermonum V X9??; AU; CO-Lat » PS-FEL I., II.; 
PS-ANT: - sermonis 2TC: T ? sermo 20* 
sermonem AU spe (Var); PS-FEL I. (Var): Fehler 

eius AU men (Var) 

auditio (o sup. lin.) 95 
perveniet auditio ? PS-FEL II. 

ad dominum V; AU men (Var); CO-Lat; PS-ANT: - & 
ad deum CZMOABQSH9V KgGR?Qx«PAOZ2EP2T'ADO: AU 
men (Var); PS-FEL I., II. a domino B; AU men 

perveniet ? CO-Lat » PS-FEL I., II. x gR* 


audio cR* -—- ad deum 


minum (deum RMEFRy) dicit non latere quod dicitur 

31 (451,6): /(4 et y) propter hoc. ..(- V)...sed nec prae- 
teriet illum corripiens iudicium/ Ps 74,9,38 (1031): 
[propter hoc. . .(- V)...latere spe 22 (114,2): /propter 
hoc...(- V)...sed nec (— P*) praeteriet (preteribit P2) 
illum corripiens (- in P*) iudicium/ C0-Lat (911A): 
sapientissimus Salomon ait quoniam qui loquitur. ..(- V) 
.. .iudicium/ (ev vatc cogito oct qOeYyYouevoc av ou8ELG 
uj AxOv, ou8e m«po8suce. xucov EAeYyouca v xptotc) E: 
PS-FEL I. 2 (203): sapientissimus Salomon ait: qui loqui- 
tur...(- V).. .iuditium/ PS-FEL HI. 1 (490): sapientis- 
simus Salomon ait quoniam qui loquitur...(- V). ..iudi- 
tium/ (« CO-Lat) FU ep 14,4 (389,76): propter hoc... 
(7 V). ..latere (4 deum U), sed nec praeteriet illum (illam 
U) corripiens iudicium suum (— F) 

9 AN Mt h 40 (857): in cogitationibus impii interro- 
gatio erit 41 (865): sicut scriptum est quia in cogita- 
tionibus impii interrogatio erit 53 (940): sicut scrip- 
tum est...quia in cogitationibus impii interrogatio erit 
PS-ANT (153): /in cogitationibus...(- V)...veniet et ad 
correptionem (correctionem Mut.) iniquitatum (iniquita- 
tem Bb.; iniquitates Mut. Sg. Dst.) illius/ AU ci 20,26, 
82 (150): in cogitationibus enim, sicut scriptum est, impii 
interrogatio erit Jb 1 (509,21): in cogitationibus enim 
inpii interrogatio erit men 31 (450,21): 11/illud autem 
0s dicit in eo loco scriptura pervenire ad auditum spiritus 
domini/7 31 (451,8): /in cogitationibus...(- V)...il- 
lius (eius SF9) auditio a domino (ad dominum o; ad deum 
F? ex ?) veniet ad correptionem (correctionem SF) iniqui- 
tatum illius (eius y)/ Ps 57,1,16 (708): in cogitationibus 
enim impii interrogatio erit; ubi interrogatio, ibi lex 
61,22,44 (791); 118 s 24,6,11 (1746); 134,16,30 (1949); s 
12,3 (167,89); 125,8 (695): in cogitationibus impii interro- 
gatio erit spe 22 (114,4): /in cogitationibus. ..(- V)... 
sermonum (sermonem C)...(- V)...veniet (* et? MCR, 
cf Edit. p. LT) ad correptionem iniquitatum (iniquitatem 
P*) illius/ CO-Lat (911A): /in cogitationibus. ..(— V) 


J- (SIE XMABY*(M?0VG5RAMQT*MZGRBVPZ2S2EPT'M?TTL 
XY DO; AU spe (Var)?; PS-FEL I.; PS-ANT 

ad(ainras.)cF ^ adcorreptionem (c ex o; o! in ras.) B 

correctionem Q; AU (Var); PS-FEL I. (Var); PS-ANT 
(Var) corruptionem P 

- autem K, Milano B. 48 inf.* 

iniquitatum V; AU; CO-Lat » PS-FEL I., II.; PS- 
ANT:-6 iniquitatem 0V, Wien 1190*; AU spe (Var); 
PS-ANT (Var): Fehler iniquitatis CXX/|TCOITT1: cf g? 
iniquitates PS-ANT (Var): Fehler 

eius AU men (Var) 

10 auris] — ultionis ? PS-FEL I. (Var): cf Is 59,17 

zeli (z in ras.) W celi AB*B2; EUCH 

audivit PS-AU Do (Var) audiet 5X0? 


... perveniet ad correptionem iniquitatum illius/ (ev yag 
SuxBouAtot; &coeBiov &Éevxotc Ywwerat, Aoy«v Se aucvou axo, 
Ttpoc xuptov vet eG eAeYxov «v evouanuamov ero rou) DEF 
38,15 (144): Sir 42,20/in cogitationibus (cognionibus S2) 
enim impii interrogatio erit/3,10 PS-FEL I. 2 (203): 
[in cogitationibus ergo impii interrogatio erit, sermonum 
(sermonem Edit.) autem illius auditio ad deum perveniet 
et ad correptionem (correctionem Mut.) iniquitatum illius/ 
(« CO-Lat) PS-FEL II. 1 (490): /in cogitationibus ergo 
impii interrogatio erit, sermonum autem illius ad deum 
perveniet auditio ad correptionem iniquitatum  illius/ 
(« CO-Lat) FU ep 14,4 (389,80): in cogitationibus 
enim impii interrogatio erit/7 KA C 1 (14): 1/quia novit 
omnium cogitationes et corda/11 (cf Sap 1,6) 

10  PS-ANT (153); AU men 31 (451,11): /quoniam . . . 
(» V). ..abscondetur/ 31 (451,18): 1 1/tam vero clarum 
ostendere voluit hoc esse auribus dei, ut etiam tumultum 
eum appellaverit spe 22 (114,6): quoniam. . .(- V)... 
murmurationum (murmuratio«nem M) non absconditur 
(abscondetur MPCR)/ PS-AU Do 49 (295,25): 7/auris 
zeli audit (audivit II*) omnia CO-Lat (911A): /quon- 
iam...(- V). ..absconditur (ovt ouc nAcooec xot ootpoacat 
ca cava. xt Üpouc Aoytou.ov oux amoxpurceverau) DEF 41, 
6 (153): Prv 24,22/tumultus murmurationum non abscon- 
ditur (abscondetur A?) [EUCH] int 1 (Interpolation 
731A): aures habere dicitur deus, propterea quod omnia 
audit et nihil eum in silentio latet; de quo in libro Sapien- 
tiae scriptum: auris coeli audit...(- V)...abscondetur 
PS-FEL I. 2 (203): /quoniam auris (* ultionis B5.2) zeli... 
(» V)...abscondetur (« CO-Lat) PS-FEL II. 1 (490): 
[quoniam . ..(- V)... murmurationum (murmurantium 
Mut. Bb.) non abscondetur (« CO-Lat) 

11 A-SS Elig 2 (263): os quod mentitur occidit ani- 
mam, et/Prv 19,5.(9) AM-A. Apc 9 (789,79): os quod 
mentitur occidit animam, et/Ps 5,7 (« GR-M Jb) 10 
(864,14): Ps 5,7/et illud: os quod mentitur occidit animam 
cfl 19 (924,11): os quod (qui P) mentitur occidit animam/ 
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et tumultus murmurationum non abscondetur 


Sapientia Salomonis 1,10-11 
oox &roxoórcevot. 11 DuA&ExoÜ0s coivuv YoYYoop.ov 
custodite ergo vos a murmuratione 
absconditur x nos x 
UU Ui n n iu 
A abstinete 


s-II- ut custodiat se homo a murmuracione: 


Custodite ergo vos murmuratione que nihil prodest- aet ad (d eras.) tetractatione parcite linguae quoniam responsum obscurum in vacuum 


non ibit- os autem quod mentitur occidit animam | 


Vat. Barb. lat. 671 4/custodite ergo vos a murmuratione que nihil prodest et 


a detractione parcite lingue - os autem quod mentitur occidit animam/2,5 


4 in VD 

tumultuosa murmuratio T2 ex tumultus a murmura- 
tionum T* 

murmutionum B* murmuratione dOT* mur- 
murationem AB*x?; AU spe (Var) murmurantium ? 
PS-FEL II. (Var) 

— non o&* 

abscondetur V; AU spe (Var); AU men; DEF (Var); 
[EUCH]; PS-FEL I., Il.; PS-ANT: - € absconditur 
YLT*xPEDB*, Graz 167, V8; AU spe; DEF; CO-Lat: - & 


Apc 21,8 PS-ANT (153): /custodite ergo (— Mut.) ... 
(7 V)...sermo obscurus. . .(- V)...0s quod mentitur oc- 
cidit animam/ ANT-M 115v (168): custudite vos a 
murmuratione que nicil prodeest...(- V)...lingue 

132r (201): custodite vos a murmuratione que nicil. . .(- V) 
.. . lingue 290r (481): custodite vos a murmuratione 
que nihil prode est. . .(7 V). . .lingue quia hos quod menti- 
tur occidit animam» AU c men 5 (477,13): haec astu- 
tia mentientis animam credentis interficit cur 9 (636, 
15): qui occiderat mendacio animam suam Jo 47,8,2 
(408): quomodo inquis ego possum occidere animam meam 
... 08 quod mentitur occidit animam men 6 (420,24): 
os quod mentitur occidit (occidet R*Co) animam; quod ne 
quis arbitretur exceptis aliquibus mentientibus posse in- 
tellegi, alio loco legat/Ps 5,7 9 (426,2): Mt 10,28/os 
autem quod mentitur non corpus, sed animam occidit; his 
enim verbis apertissime scriptum est: os autem (enim E; 
— FLQbd) quod mentitur occidit (occidet RMo*) animam 
22 (441,11): dicturus ergo es falsum testimonium et oc- 
cisurus animam tuam (suam Q), ne occidatur homicida 

31 (450,1): os autem quod mentitur occidit (occidet MR) 
animam 31 (450,17): quamquam et eo ipso loco ubi 
scriptum est: os autem quod mentitur occidit (occidet 
MR) animam, si circumstantia lectionis consideretur, non 
accipitur fortasse aliud quam os cordis; obscurum enim 
(— SF) responsum ibi est, ubi homines latet, qui os cordis, 
nisi os corporis consonet, audire non possunt/9.7 31 
(451,13): /custodite...(- V)...prodest (proderit S) et a 
detractione (a detraditione R) parcite (ptite 8) linguae 
(— linguae parcite SEbd). . .(- V). . . occidit (occidet MR) 
animam. videtur ergo his minari, qui obscurum putant et 
secretum esse quod corde agitant atque versant/10 55] 
(452,17): sicut autem quaeritur de quo ore dixerit: os 
autem (— F) quod mentitur occidit (occidet MR) animam, 
ita quaeri potest, de quo mendacio. . .ait enim: abstinete 
ergo...(- V)...parcite (partitae y) linguae (— linguae 
parcite Ebd); fit autem ista detractatio per malivolentiam 
... dicit obscurum et occultum deo esse non posse 

na 16 (243,1): os enim quod mentitur occidit animam 

Pet 2,35 (39,26): os enim quod mentitur occidit animam 
(animum P) Ps 5,7,21 (22): os quod mentitur occidit 
animam 26 en 1,13,3 (154): os enim quod mentitur oc- 
cidit animam/Ps 26,13 32 en 2 s 2,24,13 (270): os quod 


EE 


1i D PS-AU spe 

custodite V; AU men 31; PS-AU spe; Brev. Goth.; 
ANT-M; cf KA Aa, b; PS-ANT abstinete AU men 33; 
Ícf IS ?) cavete ? cf KA Avr 

— ergo B*; PS-ANT (Var); in initio Brev. Goth.; 
ANT-M; cf KA: cf xowvov] vov 5421 

nos YD 

— a stxt Q*; KA A b (Var) 

murmuration« que (e sup. x; q ex?) K 


mentitur occidit animam, et/Ps 5,7 719,13,33 (1117); 
80,21,41 (1134); s 36,10 (442,259); 65,6 (429); 81,5 (502 
4mal): os quod mentitur occidit animam 107,10 (632): 
0s enim quod mentitur occidit animam 161,5 (880): os 
autem quod mentitur occidit animam 180,8 (976): os 
quod mentitur occidit animam 301A,5 (86,7): os 
autem quod mentitur occidit animam. ..0s quod mentitur 
occidit, dixit, non carnem sed animam 330,3 (1457): 
os quod mentitur occidit animam spe 22 (114,7): /cu- 
stodite...(- V)...nihil (— P*) prodest et a detractione 
(ad detractione M; a tractione S). . .(- V). . .ibit (abibit 
R)...(» V)...occidit (occidet P) animam, et paulo post/ 
3,9 PS-AU s erem 62 (1346): os quod mentitur occidit 
animam, et alibi psalmista/Ps 5,7 spe 31 (448,7): cu- 
stodite ergo vos a murmuratione quae nihil prodeest (x x 
x FMVLCa) et a detractione (dratione a) parcite linguae 
(lingua S). ..(- D)...occidit (occidet FM) animam 

43 (479,13): os autem quod mentitur occidit (occidet M) 
animam (anima «) AURn mon 11 (389C) - vg 9 (401 
A): quia os quod mentitur occidit animam, et illud/Ps 5,7 
(« CAE mon) BEN-N 4,39—40 (34) - ap PAE Big pr 
62 (212,9): non murmuriosum (non murmurosum X.We, 
PAE; x x T*) non detractorem (detractatorem PAE)/ 
Ps 72,28 (c REG Mag) Brev. Goth. (296A): custodite 
vos...(» V)...linguae, quoniam verbum absconsum non 
celabitur, os...(- V)...animam (Responsorium) 

CAE mon (150,17): quia os quod mentitur occidit animam, 
GPIBSIDT s 1,12 (10,17); 14,3 (69,26): os quod mentitur 
occidit animam 23,2 (100,1): os quod (qui L!, £? corr.) 
mentitur occidit animam, et/Ps 5,7 (10:2: (913715): Ds 
5,1[et iterum: os quod mentitur occidit animam VIT S: 
(661,15): os quod (qui H2) mentitur occidit animam 
200,5 (767,33): Ps 5,7/et iterum: os qui (WH!; quod y) 
mentitur occidit animam 234,4 (889,3): os quod menti- 
tur occidit animam CAn co 17,15 (474,24): Ps 5,7[et: 
0s quod mentitur occidet (occidit ITOv) animam CHRO 
Mt 24,2,4 (311,68): os quod (qui TPFM*) mentitur occi- 
dit animam PS-CLE I. 1 (44): verba vana aut mendacia 
non loqui, quia os quod mentitur occidit animam (« BEN- 
N 4,53, dort ohne Zitat von Sap 1,11) 1 (44): non mur- 
muratorem nec detractorem (« BEN-N 4,39-40) Co- 
Tol 17 (525): os quod mentitur occidit animam 15 
(531): Sir 7,12/et iterum: os quod mentitur occidit animam 
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quae nihil prodest et a detractione parcite linguae — responsum obscurum in vacuum 
proderit detractatione partitae quia sermo obscurus x 
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x x x x x 
" " prode est i " " " " " " " n " 
Dd x Ps eR - linguae parcite T absconditum 
verbum absconsum 
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non ibit os autem quod mentitur occidit animam nolite zelare mortem in errore 
habiit x qui occidet anima 
abibit 
erit 
celabitur 
x x " 
H T n " H" H" H M TI zelari H n errorem 
terrore 
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— quae...detractione Bern A.9: Homoioteleuton 
— quae nihil prod(e)est PS-AU spe (8); KA ? 

— nihil ? AU spe (Var) 

prodest V; AU; Brev. Goth.; ANT-M 132r proderit 
AU men 31 (Var) prode est CXABGSB*?; PS-AU spe; 
ANT-M 115v; 290r 

— et a detractione ? KA A*r (Var), cf C (Var) 

a] ad Z:MY*s*; AU spe (Var): Dittographie 
detractione] ad tractatione L; adtractione IIF* 
cf KA A b (Var) 

detractatione O3 s(tetr.) M*?07*?; cf AU men 33com; 
cf a detr.] ad tractatione L detractationem vel de- 
tractionem ? S? (detractione S*.37?) detratione c&* 
tractione ? AU spe (Var); cf PS-AU spe (Var); cf a detr.] 
adtractione IIF* obtrectatione ? cf LEO 

parcite] paratexV*:Fehler X partita(e) 9E*; AU men 
33 (Var); cf quidam novam litteram sompnientes dicunt 
'partite lingue', id est 'divise' Correctorium Hugonis a 
S. Caro 7 linguae parcite AU men (Var) 

lingua PS-AU spe (Var) 

" Q; cf ? ANT-M (xxxxxx x quia os) 

. ibit Vat. Barb. lat. 671; ANT-M 

Wegpodmdn obscurum V; AU; PS-AU spe; DEF; cf 
responsum 4T?(mg) sermo obscurus CXOAYGSAMKgR 
xVOT* (txt) MZGRBVP72S2(mg) EDM[TH2LVPD(). PS-ANT; cf 
xix (sermo sup. lin. m. 2) obscurus P responsum ab- 
sconditum 2;TC verbum absconsum Brev. Goth. 

obscurum] -- «x XM 

— in T: cf &; cf infra erit 
non celabitur) C279; Brev. Goth. 

vacum L6V* 


cf a 
— a? 


— quon- 


— in vacuum (et infra 


PS-COR 2 (173): quoniam os quod mentitur occidit ani- 
mam DEF 39,11 (147): responsum. ..(- V)...animam 
(WSA; anima G, Edit.) DON vg 3 (276B): non mur- 
murosum non detractorem/Ps 72,28 (« BEN-N) 

EUGI reg 26,42 (47): Lv 19,17/non murmuret/1 Pt 5,3 (cf 
1 Cor 10,10) (nicht in der Quelle HI Pach) EUS-G h 
8,6 (89,155): quia os quod mentitur occidit animam 
53,4 (618,26): os quod mentitur occidit animam GER 
24 (15,23): Ps 5,7/et quia scriptum est: os quod mentitur 
occidit animam GR-M ep 3,52 (209,1): os quod menti- 
tur occidit animam Jb 18,5 (40D): os quod mentitur 
occidit animam, et/Ps 5,7 HI ep 14,6,4 (53,11): os 
autem quod mentitur occidit (occidet GK) animam (ani- 


| D^ nolite (zelare morte»m 
l perdictionem xVAL 


non ibit (n2, i! ex 2; b ex v) AE 

ibit V; AU; PS-AU spe; DEF: - 6 ivit AL* 
habiit II abibit AU spe (Var) erit 9BOVT 
celabitur ef supra — in vacuum C(-vitur)X0; Brev. Goth. 

autem] enim ? AU men 9 (Var); nonnumquam in 
initio: Y«p ? Athanasius apologia ad Constantium 5 in 
initio cf quia os ? ANT-M; nonnumquam in initio 
cf quoniam os ? PS-COR in initio — autem PS-ANT; 
saepe in initio: — 8e & (Lagarde) 

qui CHRO (Var); PAT (Var); CAE s 23 (Var); 171 
(Var); 200; PIR (Var); AM-A cfl (Var): cf H. Rónsch, 
Itala und Vulgata, Marburg 21875, 266 quo ? PAE 
Big (Var) 

occidit (d ex c ?) Q Occidet ZA T*MZGR(e ex i7) 
B*V*P2WD; AU spe (Var); HI ep (Var); AU men (Var); 
PS-AU spe (Var); CAn interficit ? PAU-N; AU c men; 


JE 1510) morte...perimit ? ORIE 

anima AB*Y*; ANT-Meod; HI ep (Var); PS-AU spe 
43 (Var); DEF (Var): cf ? qoyx, Cant.com animum ? 
AU Pet (Var); ORIE 

I2 D LUC 

noli Q* 


zelare V (05**): PS-AU hyp; FU; KA B; PS-ANT 
zelari 99? M?9VK S2MOT?: LUC; KA B (Var) celare (ce 
in ras. ?) 3:0 

mortem] cohortem II^ 

errore V; LUC (Var); PS-AU hyp; PS-ANT: - & 
errore in ras. TB errorem CXLOSKOT'?TTIFBOM; 
LUC; FU; PS-ANT (Var) terrore 3jTCMO?)M(mg); 
PS-ANT (Var) 


ma L2) Jov 2,31 (328B): os inquit quod mentitur oc- 
cidit animam Pel 2,11 (546B): os quod mentitur oc- 
cidit animam/Lc 6,29 Ps h 2 (15,117): os enim quod 
mentitur occidit animam 41 (253,229): os enim quod 
mentitur occidit animam/Ps 119,3 PS-HI bre 5 (830 
C): os enim quod mentitur occidit animam (« HI Ps h 2) 
ep 13,8 (169C) — PS-SUL 2,10 (238,6): munda linguam a 
mendacio, quia os quod mentitur occidit animam; munda 
eam (x x PS-SUL( ACRV)) a detractione h (317B): 
os autem quod mentitur occidit animam (« HI ep) 

IS reg 3,2 (871A): abstineat (- se PL 83) etiam a furore 
et a detractione (« parcat PL 83) monachus linguam su- 
am (— PL 63) (cf 1 Pt 3,10) sent 2,30,7 (632B): os 
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fecit li T^ nec «laetatur in per)ditione Il 


vie Y 

vte in ras. E 

— mneque...vestrarum PS-AU hyp: — ure. . oov 
(Homoioteleuton) 253 

— in operibus...(13) perditione ? PS-ANT (Var): 
Homoioteleuton x x animarum ? FU 

manum ABL; LUC (Var) 

vestrarum (est ex ?) IIF 

TSNKSCY D LUC 

quoniam V; LUC; PS-AU hyp; PS-VIG tri ?; FAU- 
R?; FU; PS-IS corr ?; PS-ANT; cf ? (cum scriptum sit, 
propheta dicit) quoniam OPT (Var), FIL: - & quia ? 
AN sy; PAU-N; AU Jul im 4,32«om; PS-VIG tri (Var); 
EP-L; [CHRY]; (LEX); cf ? (scriptum est, scriptum esse, 


quod mentitur occidit animam, et/Ps 5,7 (« GR-M Jb) 
syn 2,54 (858A): Mt 12,36/os enim quod mentitur occidit 
animam, et/Ps 5,7 (cf GR-M Jb) JUL-P 3,1,1 (473C): 
os quod mentitur occidit animam KA A a3 (7): 4[cu- 
stodiendum a murmuratione et detractione/2,1 Ab3 
(1): 5/sapientia iubet custodiendum a (— T'C, Milano B.48 
inf.) murmuratione a (ac Milano B.48 inf.) detractione et 
mendacio/2,1 Avr 2 (173): 1/hortatur sapientia, id est 
Christus dei filius (cf 1 Cor 1,24), caveri a murmuratione 
et a detractione (x x x II£) et mendacio/2,1 C 1 (14): 
6/et ideo non murmurandum neque (nec Z:COP) detrahen- 
dum (x x xV) neque mentiendum/13 LEO s 39,5 (219, 
157): mendacii tenebras (xy; — tenebras simulationis B) 
lux abigat veritatis (-« quia os quod mentitur animam 
mentientis [—- mentientis animam A70] interficit y), de- 
ponatur (detumescat By) superbia. . .obtrectationum (K 
St; obtrectantium L; obtrectatorum O) lingua (x; obtrec- 
tatio(ne) lingua(e) Gy) frenetur, quia os quod mentitur 
animam mentientis (—« mentientis animam O) interficit 
(e; vide supra y; — quia...interficitg) ^ ORIE com 2,42 
(112): os quod mentitur morte animum (A; animam 
Purser) perimit PAE Big 3,5,1 (226,9): os quod (quo 
C) mentitur occidit animam Vin 29 (84,2): magna sunt 
peccata haec et capitalia et occidunt animam/Prv 9,18 
29 (84,15): Prv 20,13/scilicet tristitia occidit (comedit S) 
vel consumit animam/1 Tm 6,10 (cf Sir 30,21.23; 2 Cor 
7,10) PAT cf 7 (60): Ps 5,7/et iterum inquit (— VA; 
xx x P): os quod (quos F*; qui R) mentitur occidit ani- 
mam PAU-N ep 1,2 (3,7): 5,6/venenum aspidum est 
sub labiis eorum (Ps 13,3), quod inficit mentem et ani- 
mam interficit, si receptum auribus in corda pervaserit/ 
Ps 5,10 PEL Dem 19 (34A): Prv 18,21/mentiri autem 
maledicere atque iurare lingua tua nesciat, quia et os 
quod mentitur occidit animam/1 Cor 6,10 PIR 18 (51, 
19): os quod (os «« qui A) mentitur occidit animam (ani- 
ma E), et iterum/Ps 5,7 (« IS syn) REG Mag 3 (159, 
32): non murmuriosum/Ps 72,28 (cf BEN-N) mon 8,3 
(16): quia os quod mentitur occidit animam RUF ap 
HI Ruf 26 (477A): os quod mentitur occidit animam 
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scriptura testante) quia AM Sat, mort 13; CAn: - & 
deus quippe ? HI Ez h — quoniam ? saepe in initio 

deus V; CY; OPT; AN sy; LUC; AMst; CO-Val; PAC; 
SED; FIL; HEG; AM; RUF; HI Jr h, Ez h, Mi; AU 7 
PROS; PS-AU hyp » [JO-M] Aug; CAn; cf CO 22 N « 
Vorlage; PET-C; ORI « Vorlage; AN jb; QU; PS-AU 
s Cai, prae; PS-AM pae; PS-VIG tri; Fastidiosus; FU; cf 
PAL « Vorlage; cf RUS:CO « Vorlage; [CHRY]; KA; 
AM-A;PS-ANT;(LEX):- 6 | dominusIIFH; CY (Var); 
HI Is; SED (Var); PS-AU hypcem semel ?; cf PS-AU s 
Caicom (Var); FAU-R; EP-L ?; [JO-M] Aug (Var); (LEX 
(Var)): o xuptoc 543 

dominus] - (noster) iesus christus ? EP-L; cf dei fi- 
lius ? LEO 


TA sent 4,34 (950A): os quod mentitur occidit animam, 
et/Ps 5,7 (« GR-M Jb) URA ! (8594); VAL h 6,3 
(710€): os quod mentitur occidit animam 

12 PS-ANT (154): /nolite zelare mortem in errore 
(errorem Bb.; terrore Sg.) vitae vestrae neque adquiratis 
perditionem in operibus manuum vestrarum (— in operi- 
bus...(13) perditione Sg. Dst.)/ PS-AU hyp 1,1 (1613): 
nolite zelare mortem in errorevitaevestrae/ 1,1 (1613): 
mortem...per errorem vitae venisse hominibus FU 
Mon 1,5,2 (6,146): 16/nolite zelare mortem in errorem vi- 
tae vestrae neque acquiratis perditionem animarum ve- 
strarum/ KA B 1 (12): 1/non zelare (zelari 0V, Paris 
lat. 143962) mortem/ LUC Ath 1,31 (53,34): nolite ze- 
lari mortem in errorem (errore G) vitae vestrae neque ad- 
quiratis perditionem in operibus manuum (manum G) 
vestrarum/ 

13 AM Lc 7,212 (288,2344): non enim delectatur deus 
perditione (perditionem P2L) vivorum/Lc 15,20 10,58 
(363,586): deus enim mortem non fecit nec laetatur (* in 
xyB? edd. y. Ball.) perditione vivorum mort 13 (714, 
10): dicet aliquis scriptum esse quia deus mortem non 
fecit 15 (716,14): si recolamus quod deus mortem non 
fecerit Ps 1,48,3 (41,2): deus. . .(« D)... .in (de B) per- 
ditione vivorum (mortuorum BC)/ Sat 2,47 (274): cur 
scriptum est quia deus mortem non fecit/2,24 (14,14) 
PS-AM pae 1 (1060B): deus inquit mortem. ..(- V). ..vi- 
vorum AM-A Apc 8 (696,4): cum secundum scripturae 
auctoritatem deus mortem non fecerit nec laetetur in per- 
ditionibus impiorum AMst q 34 tit (6,11 — 62,3): deus 
inquit mortem non fecit AN Jb 1 (431B): 2,24/nam 
deus mortem non fecit neque laetatur in perditione vivo- 
rum/2,24 sy 9,6 (340b): Jo 1, 4/merito, quia deus . . . 
(7 D). ..vivorum/]Jo 1,4 PS-ANT (154): /quoniam . . . 
(7 V)...perditione (— (12) in operibus. . perditione Sg. 
Dst.) vivorum/ AR Ps 89 (457A): noli delectari in mor- 
tem nostram qui dixisti peccantibus: convertimini filii ho- 
minum (Ps 89,3), quia non delectaris in perditione vivo- 
rum/Ps 89,16 AU Fau 21,9 (579,6): cum praedixisset: 
deus...(- D). ..perditione vivorum, paulo post/2,24 
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n" M n" " "n " n M creavit enim ut essent 
malum * unquam de  perditionibus virorum fecit autem -« deus x esse 
- non fecit mortem viventium condidit * ex nihilo x x 

É: impiorum 

H " n H H " perditionem n 

neque delectatur x mortuorum 
gaudet morientium 
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I'^ creavit enim (ut essent oymnia . . . orbis «terrarum» ... excterminii» il 


regnum in terram Il 


malum ? FILtxt « 
RUF Nm, HI Ez heom 

— non fecit OM* 

fecit] invenit ? PAC (vult ? cf PAL « Vorlage; 
LEN; VAES): cf Ez.18,23:32; 33,10 

* unquam ? PS-AU prae 

neque FIL; RUF;.HI Jr h; cf CO 2,2 N?2; AN Jb; FU 
sed nec ? CO-Val (Var) 

laetatur CY; OPT; AN sy; LUC; CO-Val; PAC; HEG; 
AM Lc 10, Ps; RUF Rm; HI Is (Var); PAU-N; AU; PS- 
AU hyp; EP-L; AN Jb; QU; PS-AU s Cai; PS-AM pae; 
PS-VIG tri; Fastidiosus; FU; LEX; cf PS-IS corr, AM-A; 
PS-ANT leta/tatur ITH* delectatur CY (Var); FIL; 
AM Lc 7; RUF CI ?; HI; cf AR; CO 22N; cf PAL; RUS: 
cO gaudet CAn 

de ? AM Ps (Var) 
2,2N; PAL (cf Vorlage) 

perditione V; CY; OPT; LUC (Var); CO-Val; PAC; 
FIL; HEG; AM; RUF; HI; PAU-N; AU; PS-AU hyp; 
CAn; AR; CO 2,2N; EP-L; AN Jb; QU; PS-AU. s Cai; 
PS-AM pae; PS-VIG tri; PAL; Fastidiosus; FU; RUS: 
CO; LEX; PS-IS corr; PS-ANT: - € perditionibus ? 
AM-A perditionem XL; OPT (Var); AN sy; LUC; 
CO-Val (Var); AM Lc 7 (Var); RUS:CO (Var); (cf mortem 
RUF CI (Var)) occasu ? PS-AU hyp 1,1com 


mala ? FILcom; cf malitiam ? 
—- non fecit mortem QS7*? 


x AM Lc; RUF CI; HI Pel; CO 


Jo 12,10,4 (126): 2,24/deus mortem non fecit, scriptura 
loquitur, nec laetatur inquit in perditione vivorum/ 

Jul 3,51 (728): unde enim est (scil. homo) in morte quam 
deus non fecit 5,36 (806): deus mortem non fecit 

Jul im 4,32 (1354): apparet te non intelligere quomodo 
dictum sit: deus mortem non fecit . . . nec tamen operi 
eius convenit mors quia deus mortem non fecit. . .sicut 
mortem non fecit, et tamen quem morte dignum censet 
occidit; unde legitur: deus mortem non fecit; legitur/ 
Sir 11,14 4,34 (1355): iam tibi dictum est: deus mor- 
tem non fecit...Gn 2,I7/ecce deus hoc retribui pecca- 
tori fecit quod deus ipse non fecit Ps 51,2,6 (624): 
deus. ..(- D). . .perditione vivorum/ re 1,20,3 (99,1); 
1,25,22 (117,16): deus mortem non fecit rel 61 (201, 
22): non enim deus mortem fecit nec laetatur in perditione 
vivorum/ tri 4,15 (181,28): deus mortem non fecit 
PS-AU hyp 1,1 (1613): /quoniam. . .(- V)... vivorum/ 
1,1 (1613): audis testantem prophetam deum mortem non 
fecisse 1,1 (1614): verax et misericors dominus non 
laetatur in perditione vivorum; quae est enim perditio 
vivorum nisi mors? sed vivorum male viventium...non 
vivorum iustorum...si ergo secundum vos deus auctor 
est mortis, laetari debet in occasu vivorum 1,2 (1615): 
Rm 6,10/haec dicendo quid aliud nos intelligere voluit 
quam deum mortem non fecisse nec laetari in perditione 
vivorum...unde si invidia diaboli per peccatum mortem 
(Rm 5,12) in orbem terrarum introisse (Sap 2,24) non cre- 


incipit H extermini nec inferorum 
creabit X 262 


virorum AGB*P*? (vel iustorum ?); CO 2,2N (Var); 
RUS:CO (Var) viventium HI; cf PS-AU hyp 1,1co0m? 
iustorum ? P* (vel virorum ?); cf PS-AU hyp 1,1com 
impiorum ? AM-A: « Ez 18,23; 33,11 delinquentium ? 
PAL « Vorlage mortuorum ? AM Ps (Var): cf Ez 18,32 
morientium ? EP-L (Var): cf Ez 18,32 


14 creavit V; HI Jr h, Za; AU; PS-AU hyp 1; QU; 14 


A-SS Sebastianus ?; FU; GR-M; Brev. Goth.; cf ANT-M 
» AN h Tol; PS-ANT: - & fecit AMst ?; FIL; AM ?; 
RUF ?; PAU-N ?; cf AU Ps 1392; PS-AU hyp 6 » TA; 
cf PS-AU s 109?, ORA ? condidit ? HI Ez h: - & 
produxit ? DION-E « Vorlage 

autem AU Ps 135 ?; PS-ANT (Var): cf aààY' exxtoe uev 
Cyrill Alex. (PG 69, 540A), cf & quippe ? HI Ez h 
— enim partim in initio 

* deus OMSJ* 2: AU Ps 51; PS-ANT (Var): cf za navcva.] 
* (o) 0coc ? Methodius de resurrectione 1,47,4 Cyrill 
Alex. (PG 68, 420A): cf 1,13 * ex nihilo ? FIL; ORA: 
cf Sap 2,2; 2 Mcc 7,28; Pastor Hermae mandatum 1 

ut esset 2:€ ut sint ? cf AM, FU Fas ut possent 
esse ? FIL 80 ad hoc...ut essent ? HI Ez h (ut 
viverent ? cf A-SS Sebastianus) x esse PS-ANT (Var) 
x x PS-ANT (Var) 7» (omnia) ut essent ? AMst Rm; 
FIL 126, cf 80; RUF; cf HI Ez h; DION-E « Vorlage; cf 
ANT-M » AN h Tol: - € 


dideritis, nihil aliud astruitis nisi deum mortem fecisse 

1,3 (1615): si deus mortem fecit/Jo 11,35 5,3 (1649): 
inquietis mihi: deus mortem fecit...cum deum mortem 
fecisse creditis...iam responsum est scriptum esse: deus 
o (S V)... vivorum, et iterum/2,23 5,3 (1650): deum 
enim mortem fecisse dicitis prae 6 (1679): sed iis quae 
praescripsimus quidam opponunt quod scriptum est: mor- 
tem deus non fecit unquam; quibus non surda aure prae- 
tereundum est quod alias scriptum est/Sir 11,14/nam op- 
ponenti: mortem deus non fecit unquam, oppono/Sir 11, 
14/his quippe oppositionibus in litteratura nulla reconcili- 
atio est, in intelligentia nulla repugnantia...dum homo 
peccavit, anima obiit; haec est mors quam deus non fecit 
... mortem autem animae...nunquam fecit deus S 
Cai 1,2,3 (15b): dicis: quare deus dixit/Gn 2,17/nisi quia 
deus ipsam mortem fecit...manifestum est (4 monuisse 
PL 39,1740) deum (dominum atque P.L 39) noluisse homi- 
nem perire (mori PL 39; cf 2 Pt 3,9) neque mortem fecisse 
(nec ipsum fecisse mortem PL 39). . .deus. . .(- V). ..vi- 
vorum CAn co 13,7,4 (370,9): scriptura testante quia 
deus mortem non fecit nec gaudet in perditione vivorum 
[CHRY] V,743 (744B): quia deus mortem non fecit/Ez 
18,32 (nicht in der Quelle CY hab 2) C02,22N (8,6): 
neque enim delectatur deus perditione vivorum (Edit.; 
virorum cod.) (oue yap veprevot o soc e occu Covcav; 
andere Übersetzung RUS: CO 2,3) CO-Val 1,3 (39,44): 
deus enim mortem (morte A) non fecit (« «sed» K) nec 


V omnia 
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T& mvrX, xxl cevvfjptot 


et sanabiles x 


salutares D - fecit 
* esse voluit 
4 voluit esse 


omnia] cuncta ? DION-E omnes ? PAU-N ea 
quae non erant ? AMst Rm quod ante non erat ? 
AMst q omne quod est ? AU rel omnia...quae 
non erant ? FIL 

— et IIB* 

sanabiles V; AU; PS-AU hyp » TA; FU; PS-ANT 
sanabilis 230*Y* sabiles AB* salutares ? HI 

x V; HI Jr h, Za; PS-AU hyp » TA: - 6 » fecit 
XXTCMABY L G9M(ng)T28SW25R?Qx AMDZ2PT'E?MA[TH?IAP'D 
Q; HI Ez h, Jr h (Var); AU; FU; cf nationes] « fecit B? 
- esse voluit C::0 262 9SEAM(tx086V: M-M (406A); PS-ANT 
* voluit esse E 

nationes V; AU; PS-AU hyp » TA; FU; PS-ANT 
nationis 65* generationes ? HI: « & 

4 fecit B2: cf supra 


laetatur in perditione (perditionem D) vivorum CY ep 
55,22 (640,8): deus (dominus BC*) mortem non fecit nec 
laetatur (delectatur v) in perditione vivorum EP-L 51 
(129,14): 1 Cor 12,11/quia dominus noster (— B) Iesus 
Christus mortem non fecit nec laetatur (laetetur B) in per- 
ditione vivorum (morientium AS)/Ez 33,11 Fastidio- 
sus 1 (280,4): deus...(- D)...perditione vivorum 
FAU-R gr 1,1 (9,19): quoniam inquit dominus mortem 
non fecit FIL 79,4 (250): Is 42,24/non autem fecisse 
mala deum natura dicit scriptura alicubi/Gn 1,31. . .et ali- 
bi propheta dicit quoniam deus malum non fecit neque 
(BT Si; quae A) delectatur in perditione vivorum 

FU Mon 1,5,2 (6,148): /quoniam...(- D)...neque . . . 
(- D)...perditione vivorum/2,25 1,5,3 (7,159): haec 
est mors impietatis quam non fecit deus/2,24 152332 
(22,782): ubi est quia deus mortem non fecit/Rm 9,14 
1,27,5 (29,1055): mortem morientis non fecit (cf Ez 18,32) 
HEG 33,8 (47,12): deus enim mortem...(- V)...vivo- 
rum HI Ez h 7,3 (326,18): deus quippe mortem non 
fecit nec malitiam operatus est (cf RUF Nm) Jr h 73 
(684B): deus mortem non fecit neque delectatur in per- 
ditione viventium/ (o 0eog Oxvaerov oux exotwsev ouàe cep- 
merat em! axoAewx (ovvov) — 1s 14 (572,36): dominus . . . 
qui mortem non fecit nec delectatur (laetatur E) in per- 
ditione viventium/Rm 2,12 Mi 2 (490,367): deus enim 
creavit hominem, ne interiret, et mortem non fecit (cf 
Sap 2,23) Pel 1,33 (527A): per ineffabilem clementiam 
salvatoris, qui non vult perire (perdere unus Vatic.) quem- 
quam (2 Pt 3,9) nec delectatur mortibus peccatorum, sed 
ut convertantur et vivant (cf Ez 18,23.32; 33,11) 
[JO-M] Aug 2 (252,11): contradicens prophetae (scriptu- 
rae B) dicenti (dici B): deus (LBN; dominus (T) Labbe 
Mansi) mortem non fecit, sed/2,24 (« PS-AU hyp 1,1 
[1613]) PS-IS corr 18 (1266B): 1 Tm 2,4/quoniam ex- 
secrando mortem non laetaris in perditione vivorum 

KA B 1 (12): /quam deus non (noster 0Y, Rouen A 770) 
fecit/15 C 2 (14): 11/mortem non a deo factam/16 
LEO s 25,2 (119,50): dei filius. ..qui...mortem quam non 
fecit aboleret LEX Vis 12,3,1 (431,23): quia deus (do- 
minus V 9.76) mortem non vult (cf Ez 18,23.32; 33,11) 
nec letatur in perditione vivorum LUC Ath 1,31 (53, 
36): /quoniam. . .(- D). ..perditionem (perditione G) vi- 
vorum OPT Par 2,25 (64,16): cum scriptum sit (P5; 
4 in salomone Gd, Edit. in []; x x x RB; quoniam v): 
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xX 
illis medicamentum 
erit D x eis medicamen 
non enim venenum 


nec 


orbis terrarum V; AU; PS-AU hyp » TA; FU; PS- 
ANT orbem terrarum ? PS-ANT (Var) per orbem 


terrarum ? PS-ANT (Var) orbis terram P murn- 
di ? HI 
et non V; HI Ez h, Za; FU:- & x non xVA 


QT*MZGRBVPZ2EPZWD(OM: PS-ANT: — xo Didymus in 
Zach. 4,241 non enim 5J nec ? HI Jr h: - 6 
erit ? El] Za 
in V; HI Jr h « Vorlage; Ez h; FU; PS-ANT: - 6 
x XYZ*MIIL; HI Za 
illis V; FU; PS-ANT eis HI Jr h, Za; iis HI Ez h 
medicamentum V; HI Ez h; FU; PS-ANT medi- 
camen W* venenum ? HI jr h, Za mendacium ? 
FU (Var) 


deus (— RB) mortem non fecit nec laetatur (laceratur B) 
in perditione (perditionem B) vivorum ORI Mt 73,23 
(243,25): sicut enim deus mortem non fecit, sic nec scan- 
dala creavit («c Yap o 0eoc Gavaccov oux enotnsev, ouvcc ou8€ 
Oxo Oxo. Exvtoev) PAC par 6,1 (144,18): ubi misericors 
deus qui mortem non invenit nec laetatur in perditione vi- 
vorum/ Jo 8,24 PAL par 56 (339A): tu deus magne... 
qui non vis mortem peccantium nec perditione delinquen- 
tium delectaris (o 0eoc o uec . . . ur) BouAouevoc xov Oava- 
40V xat T" amAeuxw vov rcxtovrov; Cf Ez 18,23; 33,11) 
(nicht in PAL hist) PAU-N ep 49,4 (394,1): 1 Tm 2,4/ 
quia mortem non fecit vitae dator et vita totus nec lae- 
tatur in perditione vivorum/Os 6,6/ Sap 1,14 PET-C 
s 101 (482B): deus mortem non fecit/2,24 112 (508B): 
deus mortem non fecit PROS sent 305,2 (332): sicut 
mortem non fecit, et tamen quem morte dignum censet 
occidit; unde legitur: deus mortem non fecit; et legitur 
(x x x x x x acdegmpqu AGH ILMS X colon.)/Sir 11,14 (« AU 
Jul im 4,32) QU pro 2,11 (81,47): deus...qui mortem 
non fecit nec laetatur in perditione vivorum (» dictum est 
enim P2)/ RUF CI 70,49,2 (357,10): delectatur enim 
non tam morte quam conversione (mortem quam con- 
versionem A*PIIÓ) peccantis (cf Ez 18,23; 33,11) Gr 
6,9,3 (203,4): mortem quam deus non fecerat per pecca- 
tum ille (scil. diabolus; cf Sap 2,24) primus (primum V) 
invexit (cf Rm 5,12; der griechische Text anders) Nm 
14,2 (124,3): deus quidem malitiam non fecit (cf HI Ez h; 
wohl kaum Sap 1,13 gemeint) Rm 6,6 (1068A): Rm 
6,23/hanc mortem deus non fecit neque laetatur in per- 
ditione vivorum/2,24 6,7 (1070B): Rm 7,5[illi morti 
quam deus non fecit/Rm 7,2 RUS:CO 2,3 (111,26): 
nec enim delectatur deus in perditione (perditionem CV 
C?) vivorum (virorum R) (andere Übersetzung CO 2,2 N, 
dort auch der griechische Text) SED pa 5,23 (293,2): 
deus (dominus HBv) mortem non fecit (f ef c in ras. H?) 
VALs repl 15,17 (147): illa sempiterna pietas quae non 
vult facturae suae perditionem (cf Ez 18,23.32; 33,11) 
PS-VIG tri 3,51 (43,447): quoniam (quia s)... . (- V)... 
vivorum (orn. c) 

14 cf Pastor Hermae mandatum 1 A-SS Seba- 
stianus 14 (631): ipse enim ita creavit hominem, ut vive- 
ret (cf Sap 2,23) AM Ps 1,48,4 (41,3): /fecit animam, 
ut sit/2,23 AMst q 2,1 (17,20): fecit ergo, ut esset quod 
ante non erat Rm 11,36 (390,22): Sir 24,8/fecit enim 


1,14-16 Sapientia Salomonis 264 
óAé0pou ore  &8ou  a«oÜetov éml xi. 15 3uetocóvr, Y&p &Okvorróg 
Oavorvou 

V exterminii nec inferorum regnum in terra iustitia enim inmortalis 
perditionis neque infernorum super terram -« viventium x  -perpetua (est) et 
mortis inferni * perpetua causa 
mortiferum 
UEM. m. o cT. E 16 'AocQcig 3i «aic yspolv xal toic A6Yoic TpooexaAÉécavto 
| 7- TOlG AoYOlG xA vOiG XEpOlv 
V est impii autem manibus et verbis  arcessierunt 
x *iniustitia — enim mortis est adquisitio -. werbis et manibus arcersierunt D - sibi 
* iniustitia x mortis est adquisitio accersierunt 
- iniustitia autem mortis est adquisitio arcesserunt 
* iniustitia autem mortis aquisitio est accerserunt 
- iniustitia autem est mortis a(c)quisitio 


15 


* (in)iustitia autem x mortis adquisitio 


15 desunt 32 167 168 414 G | m s t u u4B gASVW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 li 


mortalis (*:« E2; « (iniustitia . . . adquisitioy E2) (folio abscisso) 


16 — desunt 32 167 168 414 G J m s t u u^B g45VV 456.6970, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
| 


estimantes . . . (s»ponsiones Il et verbis (et ve in ras.) X 


exterminii V; FU; PS-ANT extermini LOSH 
perditionis ? HI Ez h: « & mortis ? HI Jr h: 0xvaccou 
5421, cf €g* mortiferum ? HI Za: cf 9avaxoo 5421, cf 
GeP 


nec V; PS-ANT neque ? HI 

inferorum V; PS-ANT inferorem 9$*dQz* 
fernorum IIL inferni ? HI: « & 

in terra V; PS-ANT in terram LHS*?W* 
super terram HI: « & 

— viventium V; HI « Vorlage: - & * viventium 
2; 262 GM(me)B2AT2EP*?; M-M (406A); PS-ANT 

15 enim V: - & enim in ras. P? x AYKoR* 
QTMZGRB'VP72S2ED'BIJH?LPD(M: PS-ANT; in initio 
EP-SC: — vag in initio Johannes Damascenus (PG 95, 
1380B) 

inmortalis est V; EP-SC; cf KAB:- 6 perpetua 
est et inmortalis x XMABAYG0VKcRQxMOZ2S?2EPAR 
DBM[[IXPDOS7; PS-ANT perpetua est et inmortalis 
est ITE? perpetua x et inmortalis est I'^ perpetua 
causa immortalis x OM 

— (in)iustitia (enim) (mortis est adquisitio) V; EP- 
SC; KAB:- 6 * (in)iustitia (enim) (mortis est ad- 
quisitio) Z?TCMO 262 (9M?9V. V AQZ?B?E2?T]TH?O, Graz 1672; 
M-M (406A); PS-ANT; (cf 1,16 illam!] 4 iniusticia autem 
mortis est acquisitio P2; cf 1,16 illius] iustitia autem 
mortis est adquisitio S2 cR? [erasit cR?] ?): T?: cf Ein- 


in- 


ea quae non erant, ut essent (orn. (jy) AN h Tol 44 (208, 
44): a te creata sunt, domine, omnia, ut conservarentur 
(Sap 11,25)/12,1 (« ANT-M) PS-ANT (154): creavit 
enim (autem Bb. Sg.; autem deus Dst.), ut essent (x esse 
Sg.; x x Dst.) omnia, et sanabiles esse voluit nationes orbis 
(per orbem Sg.; orbem Dst.) terrarum; non est...(- V) 
...in terra viventium/ ANT-M 208v (348): a te creata 
sunt, domine, omnia, ut conservarentur (conserventur 
Brou; Sap 11,25)/11,26 AU jo 12,10,5 (126): /creavit 
enim, ut essent omnia/2,24 Ps 51,2,7 (624): /creavit 
enim deus, ut essent omnia, et sanabiles fecit nationes or- 
bis terrarum/16 135,4,24 (1960): Gn 1,3l/creavit 
autem, ut essent omnia 139,3,14 (2013): quare? quia 
ut haec essent, omnia per ipsum facta sunt et sine ipso 
factum est nihil (Jo 1,3) rel 61 (201,23): /quoniam 
summa essentia esse (— E*) facit (— facit esse A*R; 
fecit esse A2ZC) omne quod est, unde et essentia dicitur 
PS-AU hyp 1,1 (1613): /creavit...(—- V)...orbis terrarum 


E iustitia perpetua est et in- 
T^ iusctitia eniym | ^ aquisitio dzerps 
DI^ impii (autem) . . . «ety 
amicam (c ex 2) H 


H 4Dustitia — | 


verbis (is ex 2) W | 


leitung S. 191 

iniustitia] iniusti 0V*: Haplographie 
(in 1,16 S25 8297?) 

enim XTCM 262 xV: M-M (406A) x20. autem 
GM*9V ADZ?E?[TE?*O, Graz 1672; PS-ANT; (in 1,16 S25 R? 
Qp1?p2) 

mortis est adquisitio 2/7CMO 262 (9M?9V,,V AQ9B?. M.M 
(406A); PS-ANT; (in 1,16 S258? T?p2) -- mortis 
aquisitio est ITE? 7 est mortis a(c)quisitio Z?, Graz 


iustitia M; 


1672? x mortis adquisitio Q. 

16 impii V; AU; cf KA C; PS-ANT:- 6& impi 
(98* peccatores ? FU 

manibus et verbis V; AU; FU; PS-ANT: - & ma- 


nibus «««« et/ verbis EM ^ -» verbis et manibus CX9 
262 QH0Y; M-M (406B): — cote Xoyotc xot voc xspotw 54211, 
cf € 

arcessierunt V; AU Fau; FU; cf KAC (Var) arces- 
sierunt (arces in ras. 6 litt.) H2  arcersierunt 9VKgR* 
07*2*72 (arcerrsierunt, r3 eras. Z3) P, Reims 2 accer- 
sierunt. ZAB?2Y2SWgR?QX PAMQT?ETAITYDO: AU Ds; 


Fau (Var); FU (Var); cf KA C; PS-ANT accersierunt 
T? ex accesserunt ? T* arcesserunt 262 accerserunt 
AU Fau (Var); M-M (406B) 

— Sibi V; AU; cf KA C; PS-ANT: cf & t Sibi X; 


cf FU: cf & 


6,11 (1663): Sir 15,20/fecit enim...(- V)...orbis terra- 
rum/2,24 S 109,3 (1962): facere poterat, ut essemus; 
sicut et fecit nos esse, cum antea numquam fuissemus 
Brev. Goth. (697 B; 1345B): 7/creavit enim, ut essent om- 
nia/Ps 112,4 (Antiphon) DION-E cond 78 (377A): 
nam qui cuncta ut essent produxit (o Yap vo mavroc rapocya- 
YO Etc To &tyat) FIL 80,5 (251): fecit enim, ut ait Sa- 
lomon, ex nihilo omnia, ut possent esse quae non erant 
126,1 (289): qui fecit ex nihilo omnia, ut essent quae non 
erant FU ep 17,45 (598,1264): creavit enim, sicut 
scriptum est, ut essent omnia, et sanabiles fecit nationes 
orbis terrarum . . . et non est in illis medicamentum (men- 
dacium Port.) exterminii Fas 5,2 (290,230): neque enim 
fieri potest, ut alicui rei, quae habet a deo ut sit, ipse deus 
per potentiam desit (Sap 1,14 gemeint?) GR-M Jb 
16,45 (1143B): creavit, ut essent omnia HI Ez h 5,7 
(372,27): omnia quippe ad hoc condidit, ut essent, et sa- 
lutares fecit generationes mundi, et non est in iis medica- 


i" 


lv 


15 


16 


265 


«ücóv, — qiXov dynokusvot axóróv — Ex&áxvcav 


illam et aestimantes illam amicam defluxerunt et sponsionem posuerunt ad 


Sapientia Salomonis 


1,16 309 


x«l  ouvÜTpeny Éücevvo — xpóc abrvÓv, | 6c 


cuvÜmxac 
illam quoniam 


D mortem x  ex(is)timantes eam PS sponsiones fecerunt super 
x x x 
x x x X Xx x x X x X 
&Etot slotv Tij &xeivou uspt8oc slvat. 2,1 scirov ap 
digni sunt qui sunt ex parte illius dixerunt enim 
* morte * igni - morte quia * iustitia autem mortis est adquisitio autem 
x 
2,1 desunt 32 167 168 414 G J m s t u u4P «56-69-70, Torino F.VI.I Vat. Barb. lat. 671 incipiunt o^5V in diebus illis dixerunt im- 


pii (impi o^^) iud(a)ei apud semetipsos/12 


illam V; AU Ps'xt, Fau; PS-ANT: - 6 illa Y* 
mortem X; AU Psconm; cf FU: cf Einleitung S. 181. 191 

illam]  iniusticia autem mortis est acquisitio P2: cf 
supra 1,15 tin et infra 1,16 fin 

— et X0 262; M-M (406B): - & — et aestimantes 
illam XCIIL: Homoioteleuton — et aestimantes...ad 
illam L: Homoioteleuton 


aestimantes V; AU Ps; FU; PS-ANT extimantes 


CXXTAB 262 existimantes OM; AU Fau 

illam V; AU; PS-ANT ila Y* eam xVIIFR; 
PU 

amica Y* amicitiam 0V* x 262 


sponsionem V P2?; (AU cq: - 6 sponsiones 2:TCM 
AB AZ* 90VH*BKT2SWsoR Qx? M 0T?B? E P*TMA TTF (ex 
spousiones)HOQ; PS-ANT: ouvOxac | b 155 350 5421 547 613 
766 sponsionis T* 


mentum perditionis Jr h 73 (684B): [creavit enim, ut 
essent omnia, et salutares (- fecit regii mss.) generationes 
mundi, nec est in eis venenum mortis neque inferni reg- 
num super terram (sx«toe Yap etc vo etat coc Tv cac, Xu 00- 
^')ptot «t YeveoEtG TOU X0OO[LOU, XXL OUX EGTU EV Q(uTOUG QuXp- 
goxov oAcO0pou oue «8ou BaoUXetov ert v7) Za 3 (866, 
245): creavit, ut essent omnia, et salutares generationes 
mundi, et non erit eis venenum mortiferum/Lc 19,10 («Di- 
dymus: EX'CLOEV €LG "tO ELVOCL cC(C TCOCVCC, XXX GOTT) QUOU XC ^'eVEOELG 
400 XOGJLOU' OUX. EOlV EV &u'vatc Qapuoocov oAcÜpou) ORA 
Ps H 53 (133): fecisti ex nihilo, ut (— T) essemus (cf Sap 
2,2; 2 Mcc 7,28) PAU-N ep 49,4 (394,3): 1,13/Os 6,6/ 
nec personas accipit (cf Mt 22,16par) qui fecit omnes 

QU pro 2,11 (81,49): /creavit enim, ut essent omnia 
RUF pri 3,6,5 (287,4): propterea enim fecit omnia, ut es- 
sent...substantialem...interitum ea quae a deo ad hoc 
facta sunt, ut essent et permanerent, recipere non possunt 
TA sent 1,35 (766D): Sir 15,20/fecit enim. ..(- V). ..or- 
bis terrarum/2,24 (« PS-AU hyp 6) 

15 PS-ANT (154): /iustitia perpetua est et inmorta- 
lis, iniustitia autem mortis est acquisitio/ EP-SC en 
(48,13): iustitia inmortalis est KA B 1 (12): 13/quod 
inmortalis (inmortales Rouen A 770; non mortalis I'M) 
sit (et De Bruyne; ^ deus I'M) iustitia qui (quae 9A?Y?9Y) 
est Christus/2,12 

16  PS-ANT (154): /impii autem manibus et verbis ac- 
cersierunt...(- V)...sponsiones posuerunt (fecerunt Sg.) 
ad illam, quoniam (* morte Mut. Dst.) digni (benigni Sg.*; 
et digni Sg.2) sunt (4 morte Sg.) qui sunt ex parte (partes 
Paris lat. 9629, Edit.) illius/ AU cf 6,22 (120,9): quo- 
niam sponsionem volebat facere cum morte (mortem H* 
€&*)/Sir 3,26 (cf Is 28,15) Fau 21,9 (579,9): 2,24/et 
rursus de ipsa morte, ne se homines extra culpam pone- 


34 


oV in diebus illis dixerunt impii iudei apud semetipsos/12 ll 


12. 5. 1980 


262...inferis/6 


fecerunt ? PS-ANT (Var); (cf AU cfj 
super 262; M-M (406B) ícum morte ? AU cf) 
4 morte Q0Z7AH; PS-ANT (Var): ef infra sunt] -- mor- 

* et ? PS-ANT (Var) 

* igni K: Dittographie 
- morte AQD9?; PS-ANT (Var): cf supra quoniam] 
* morte 

quia M-M (406B) — qui sunt Y: Homoioteleuton 

partem L partes ? PS-ANT (Var) 

4 iustitia autem mortis est adquisitio S26? (erasit GE?) 
QT?. cf supra 1,15 fin; cf supra 1,16 illam!] ^ iniusticia 
autem mortis est acquisitio P? 

2,4 enim V; AU s, Ps; [AU]; PS-ANT: - & 
autem PS-ANT (Var) x 2062; M-M (406B); in initio o; 
patres saepe 


te 


rent, inpii autem manibus et verbis inquit arcessierunt 
(accecr»sierunt SG; accerserunt 5) illam et existimantes 
illam amicam defluxerunt (defluerunt S*), alibi autem/ 
Sir 11,14 Ps 51,2,8 (624): 14/et unde mors tamquam 
quaereres: impii autem manibus inquit et verbis accer- 
sierunt...(- V)...defluxerunt. ergo appetendo illam de- 
fluxerunt et in mortem irruerunt aestimantes illam sibi 
esse amicam, quomodo aestimavit populus amicum et pe- 
tivit regem inimicum (cf 1 Rg 8,5). extorsit enim populus a 
domino habere regem (cf 1 Rg 8,7) et datus est Saul, tam- 
quam dati essent illi in manus suas, qui manibus et verbis 
accersierunt mortem FU Mon 1,5,2 (6,144): Rm 2,5/de 
illa ergo morte, quam sibi peccatores manibus et verbis 
arcessierunt (accersierunt R2r) et aestimantes eam ami- 
cam defluxerunt, dicitur/12 1,6,1 (7,162): 2,24/huic 
uni morti quam peccator sibi...arcessivit (accersivit R? 
Corb. Port.) KA C 2 (14): 13/sed ab impiis accersitam 
(arcessitam xV)/ 


2,1 A-SS Silvester C 2 (520,10): dixerunt inquit im- 2,1 


pii/12 AM-A Apc 4 (343,28): hinc talium errore decepti 
dicere perhibentur/ (cf PRIM) PS-ANT (154): /dixe- 
runt enim (autem Mut.) apud se cogitantes non (Sg. Dst.; 
nec Paris lat. 9629, Edit.) recte (— non recte cogitantes 
Mut. Bb.)...(- V).. .inferis/ ANT-G 4v,b (351,10): 
dixerunt impii/10.12 (- RES-R 2263) ANT-M 159r 
(258) - ORA Vis (259,2): dixerunt aput se cogitantes ini- 
qua (cogitantes x ORA (L); x x ORA (V))/16 AU ci 
17,20,20 (587): impii quippe interfectores eius (scil. Christi) 
commemorantur dicentes/12 Jo 61,6,4 (482): Jo 13, 
24/si enim cogitando aliquid dicitur, sicut scriptura loqui- 
tur: dixerunt apud semetipsos, quanto magis innuendo 
Ps 52,3,13 (639): dixerunt enim apud se non recte cogi- 
tantes...quid enim apud se dixerunt cogitantes non rec- 


Vetus Latina 11/1 


2,1 Sapientia Salomonis 266 
-) t C , * , T v "a , A. ^Y * € 14 e£ e 
£v éxurolg  AoytoXuevot oóx ógp0Gc 'OXMxyoc oclv xoi Aortq0póG o Qíoc YlUOV, 

c XKt AuTt)pOC &OTUV 
apud se cogitantes non recte exiguum et cum taedio est — tempus vitae nostrae 

-impii intra  se(met)ipsos | cogitationes nec x x E Tx -«et A vita A nostra 
inter - non recte cogitantes 
x x 
— cogitantes apud se 

xxi oóx Éocw tatotc £v ceAeuT], &wÜpo mou, x«l oóx éyYvoo01 ó &vxAocxc &É  &Oov. 

x 

V et non est refrigerium in fine ^ hominis et non est qui agnitus sit reversus ab inferis 
5s x A reversio finem 


— impii V; AU s, Ps, Jo, tri; [AU]; QU gr; FU; 
MART 1. ?; PS-ANT: - 6 - impii QDZ?E2; cf KA A 
a?, b?, A»7?, C; in initio: cf QU pro; CLAU; cf IS (— inter 
se impii); RES-R 2263 (- ANT-G); 6464; 7905; cf BED 
(7 apud se impii); A-SS Silvester C; (PS-HI bre): - o. 
«oeBe; ? Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsbe- 
richte München 1936, 3, 22): cf 1,16 t impii iudaei ? o 
in initio; cf AU ci ?, COM ap 272? * mali ? cf PRIM 

- (apud) se impii ? I$; BED 

Wortstellung: (apud) (se) cogita(ntes) non recte 
V; AU S, tri, cf Ps !/5; QU; CLAU 1/5; FU; cf ANT-M; 
PS-ANT: - 6 x x cogitantes non recte ? CLAU !/,; 
cf ORA -- cogitantes apud se non recte Q; [AU]; cf 
FU Monc?m partim: — &: cf 8,17 7—- apud se non recte 
cogitantes 2M; AU Ps !/,, tri (Var); cf MART I.; RES-R 
6464; 7905; PS-ANT (Var) desinunt apud semetipsos p; 
AU Jo; inter se (impii) ? IS; (BAR); apud se impii ? BED 

apud V; AU; [AU]; QU; CLAU 1/;; FU Mont*t; ANT- 
M; RES-R 6464; 7905; BED; PS-ANT intra FU Fas, 
Moncem (« Mt 9,3 ?); MART I.: cf & inter ? IS (— 
inter se impii); (BAR): cf 5,3 — apud se ? CLAU 1/,; 
ORA 


semetipsos o; AU Jo; QU se ipsos ? MART I. 


te? exiguum et cum taedio est vita nostra S 150,6 
(811): 5/dixerunt enim apud se cogitantes non recte inter 
cetera/8 301,3 (1382): exiguum. . .(- V). . .reversio in 
fine- . .(—7V) inferis tri 15,17 (484,18): dixerunt 
apud se cogitantes non recte (— non recte cogitantes LV); 
exposuit enim quid sit *dixerunt apud se', cum addidit 
'cogitantes'. huic simile est in evangelio/Mt 9,2-4/sic Mat- 
thaeus; Lucas autem hoc idem ita narrat/Lc 5,21.22/quale 
est in libro Sapientiae 'dixerunt (dixerint R*) cogitantes', 
tale hic est 'cogitaverunt dicentes' (Lc 5,21); et illic enim 
et hic ostenditur 'intra se' (Mt 9,3) atque 'in corde suo' 
(Mt 9,4; Lc 5,22) dicere id esse cogitando dicere/Mt 9,3 

[AU] s 391,4 (1708): dixerunt enim cogitantes apud se non 
recte...(- V)...inferis, et paulo post/6 BAR 6,7 
(43,6): dicit ergo propheta ad Iudaeos: vae animae iniquo- 
rum (Is 3,9) qui (quia coniecit Mer) dicunt inter se/12 (cf 
Is 3,10) (eet yxp o xpoqr/vn ext cov IoparjX ovo c) tox 
«uev, ort BeBouAeuvvat BouAnv vovnoxv x«0" exocov [Is 3,9] 
£vrovzec/Is 3,10) BED cath (35B): Ps 36,20/non autem 
putandum est hanc eamdem sententiam esse (scil. Jac 4, 
14) quam apud se impii in libro Sapientiae dixisse perhi- 
bentur/2.3/haec enim illis ratiocinabatur CLAU an 2, 
10 (138,11): dixerunt inquit inpii (CE2GM; — inpii inquit 
cet.) cogitantes (cogitante B)...(- V)...nostrae/3/inpii 
haec ergo dixerunt 2,10 (139,13): propheta nempe dicit 
inpios dicere/3 2,10 (140,20): dixerunt inquit inpii 
apud...(- V)...exiguum est tempus vitae nostrae/3 

COM ap 271-272 (83) Ps 21,17/Salomon quoque tam 
aperte de illo prophetat *occidamus iustum' (Sap 2,10.12) 


cogitationes L9H*?E*; Milano B.48 inf.*?; M-M 
(406B) ratiocinati ? MART I.; cf BED iudicantes ? 
RES-R 6464 (Var) 

nec ? PS-ANT (Var) 
ANT-M 

recti ? (i ex ?) c8? 

7 xat Aurpoc soctv 248 a d 54211 Mal. 

— et cum 9B* — et cum taedio ? CLAU !/;: cf 
Jb 10,20 

taedio (0 ex u ?) 9E 

est V; ZE; AU; [AU]; CLAU; PS-ANT: - 6 x 
2jT*C 262; M-M (406B) 

4 et A* 

tempus vitae nostrae V; ZE; AU s 301; [AU]; CLAU; 
PS-ANT; (cf COM ap ?): cf Jb 10,20; cf Einleitung S. 157 
(Qgoc) vita nostra AU Ps: - & 

x QMSJ*: — xot 613 

est] ex ZM x05 

refrigerium V; ZE; [AU]; PS-ANT 
cf infra reversus; cf 2,5 

finem XXMH2xV: D ? 

— qui Wien 1190* 

ab 0V? ex ax ad IIL 


non recte] iniqua ? ORA, 


reversio AU: 


dicturos esse ludaeos/Jr 11,19 151-160 (100): siehe 
Vers 2 in 1,24,15 (19): insuper et dicis: quis est qui a 
morte redemit (C, Salvatore; revenit Edit.; redivit Db) 
(Sap 2,1 gemeint?; cf Lc 16,31?) FU Fas 15,5 (300, 
631): Lc 5,20-22/quod autem Lucas dixit/Lc 5,21/hoc 
Matthaeus ait/Mt 9,3.4/in libro quoque Sapientiae dicitur 
de quibusdam: dixerunt intra se cogitantes non recte; 
manifestum est ergo hoc esse 'cogitare' quod est 'intra se 
dicere' (« AU tri; cf FU Mon) Mon 3,4,1-2 (56,152): 
congruum videtur, ut ex aliis scripturarum locis verbi 
huius intellegentia requiratur ut appareat, utrum quid- 
quid *apud aliquem' esse dicitur debeamus secundum illo- 
rum (scil. Arianorum) sententiam semper exterius aesti- 
mare. in libro Sapientiae legimus dictum (scriptum Port.) 
de quibusdam: dixerunt apud se cogitantes non recte; 
huius loci ab Arianis exigimus rationem, utrum qui apud 
se cogitat, intra se an extra se cogitet 3,4,3-4 (56,172): 
intra se cogitat, quandoquidem non exterior homo, sed 
interior cogitat; qui tamen secundum scripturae testimo- 
nium 'apud se cogitare' dicitur, quod utique non in exte- 
rioris sed interioris hominis officio reperitur. ait enim 
Scriptura, sicut supra iam positum est: dixerunt apud se 
cogitantes non recte; quid est autem 'apud se dicere nisi 
"in corde suo dicere'? propter quod alibi dicitur/Ps 4,5/ 
hoc est ergo 'apud se dicere' quod est 'intra se dicere' 

3,4,4-7 (57,187): verumtamen scriptura docente cognosci- 
mus quia qui cogitat intra se, cogitat apud se; ideo utique 
dicitur: dixerunt apud se cogitantes non recte. attamen ne 
hoc quod dictum est *apud se' non praecedenti sermoni, 


| 


V 


D 
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2. 6«  abrocysOloc évevhvusv xoci uerk coUro ÉcóucÜa ÓG oby UmkpbavTeG 
eYevvrÜnuev TUTO. 
quia ex nihilo nati sumus et post hoc erimus tamquam non fuerimus 
quoniam facti ps haec 
x 
" qui nati « H" 
si  - non nati 
[4 * € ^ , € ^ € e MEE , x ; , , 
v. — xamnvóc y) TvOT) é£v  Óuolv — f$u!vw, xol Óó AóYoc omxtwÜTp £v Xiwtjoet xapàtac 
xot 
quoniam fumus afflatus est in naribus nostris et sermo scintillae ad commovendum — cor 
-— *et allatus auribus x scintilla conburendum 
flatus manibus 
afflatusque x x x 


2 desunt 32 167 168 262 414 G ) m s t u u.AP g^5VW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 


2 quoniam PS-ANT 

nihilo] nilo 0V* 

nati sumus V; ZE; BED; PS-ANT: eyevvrOnuev B?SA 
V-253 1-336 311 359 5472 571 613 766 Cant. facti su- 
mus xVÓP; AMst; PS-ANT (Var); (cf ORA ?):: - 6 

— et QJ* 

hoc V; ZE: - 6 haec XABAYO0VHBKTWscEQx 
AMOT*MZGRBVPZ2EP?['BAITYDO; BED; PS-ANT: D?: 
vaucva. 547 GP x XM 

— qui V; BED qui XXT6; ZE si CZMOABYLO 
6VHBTSQxMOZ?EP(tamquam si ex tam quasi) B? M^ATT 
VD(QJ?: PS-ANT 

non V; ZE; BED; PS-ANT: - & nati non X: cf 
supra -- non nati L; PS-ANT (Var): cf supra 


sed subsequenti velint Ariani coniungere, ut non dicatur 
*dixerunt apud se', sed dicatur *dixerunt', et postmodum 
inferatur 'apud se cogitantes', audiant etiam hinc divina- 
rum testimonia scripturarum et cognoscant officium cogi- 
tationis humanae non ad exteriorem, sed ad interiorem 
hominem pertinere/Mt 9,2-4 (cf AU tri). . .quid est autem 
'mala in cordibus cogitare! (Mt 9,4), nisi 'cogitare apud se 
non recte'? quomodolibet ergo huius loci sensum Ariani 
distinguant, ibi necesse est confusionem suae pravitatis 
inveniant. . .si enim dixerint sic istum scripturae versicu- 
lum dividendum quod scriptum est: dixerunt apud se co- 
gitantes non recte, ut ipsum 'apud se' praecedenti sermoni 
iungentes sic distinguant: *dixerunt apud se', ut postea 
inferant: 'cogitantes non recte', Davidico statim convin- 
cuntur eloquio non aliud esse 'apud se dicere' nisi 'in 
corde dicere'; ait enim/Ps 4,5/quod si aliter distinguere 
voluerint, ut ipsum 'apud se' non praecedenti sermoni sed 
subsequenti coniungant, ut praemittentes 'dixerunt' in- 
teriecto silentio postmodum inferant illud quod dictum 
est 'apud se cogitantes non recte', etiam hinc increpatio- 
nem salvatoris audiant...ait enim/Mt 9,4 3,6,6 (61, 
358): illud quod supra posuimus scriptum: dixerunt apud 
se cogitantes non recte, quid est aliud quam 'dixerunt 
intra se' (Mt 9,3)? rursus in libro Sapientiae dicitur/8,17 
3,7,2 (62,414): nihil aliud est *apud se dicere' quam 'apud 
se cogitare PS-HI bre 70 (1026D): Ps 70,11/haec 
dixerunt impii (cf Ps 70,10.11) et erraverunt, obcaecatum 
enim est malitia cor eorum (Sap 2,21; cf Rm 1,21.22) 

IS fi 1,23,2 (479C); off 1,12,9 (749A): dixerunt inter se 
impii/12 KA A a 4 (Ty: 1,11/de cogitationibus impio- 
rum/12 A b 4 (7): 1,11/ubi impii desperantes de salute 
sua perituros se asserunt/6 Avr 3 (173): 1,11/de de- 
speratione impiorum qui nolunt converti ad deum/12 


34* 


fumus] fuimus 2;9* 

4 et Q: 9 xvor] xot xvor [ 
inf.: yj vor] xe xvo, 1 

affalatus (ff ex ?) 6$ 

— in naribus nostris H* 

auribus XX9 manibus ? PS-ANT (Var) 

— sermo W 

scintillae V; PRIM » AM-A; BED: cf onxtwOnpoc 534 
(« V ?, cf . Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962, 
21); ef ? orwOnp. V scintilla PS-ANT ? (- Editio Cle- 
mentina): « & 

commovendum V; PRIM » AM-A; BED; PS-ANT: 
cf & conburendum XTCO?(mg)gM(mg): T ? 


afflatusque Milano B. 48 


allatus S(txt) flatus 


C 2 (14): quorum verba in exemplum (exemplo x) posuit 
dicentium/10.12 MART I. (139€): qui intra seipsos non 
recte ratiocinati dixerunt (ovwrtvec eurov ev exuvotc AoYtoa- 
u.evot oux opfoc) ORA Vis 808 (259,3): Christe dei filius, 
qui adversum te cogitantes iniqua. . .patiens tolerasti 
PRIM 3 (s 8 Winter; nicht in PL): dictum legimus ex per- 
sona malorum/ QU gr 2,3,2 (460,8): et dixerunt apud 
semetipsos cogitantes non recte pro 1,36 (44,10): Gn 
37,20/et apud Solomonem (T; salomonem cett.) de nostro 
loseph impios (impiis G; impius PW) dixisse refertur/10. 
12 RES-R 2263 (155): dixerunt impii/10.12 (- ANT-G) 
6464 (118): dixerunt impii apud se non recte cogitantes 
(iudicantes E)/12 7905 (468): dixerunt impii apud se 
non recte cogitantes/12 ZE 2,4,10 (161,104): exiguum 
SERES ONIHfenis), 


2 AM-A Apc 4 (343,29): /fumus...(- V)...nostrum 2 


(« PRIM) AMst q ap 54 (429,16): 11,17/quia ex ni- 
hilo facti sumus PS-ANT (154): /quoniam (quia Sg.) 
ex nihilo nati (Mut. Sg. Bb. Dst.; facti Paris lat. 9629, 
Edit.) sumus et post haec erimus tamquam si non (» nati 
Mut.) fuerimus, quoniam fumus afflatus est in naribus 
(manibus Paris lat. 9629, Bb.?) nostris et sermo scintilla 
ad commovendum cor nostrum/ AU s 150,6 (811): ni- 
hil erit post mortem/5 BED cath (35B): /quia ex nihilo 
nati sumus et post haec. . .(- V). ..nostrum/ COM ap 
151-160 (100): dicentes (cf Sap 2,1) adiciunt: nihil est post 
funera nostra...9/dum tempus est vitae (cf Sap 2,1.5), 
perfruamur omnia saecli (cf Sap 2,6) ORA Ps H 53 
(133): fecisti ex nihilo ut (— T) essemus (cf Sap 1,14; 2 
Mcc 7,28; Pastor Hermae mandatum 1) PRIM 3 (s 8 
Winter; nicht in PL): /fumus...(- V)...nostrum ZE 
2,4,10 (161,106): /quia ex nihilo. ..(- V)...tamquam qui 
non fuerimus/5 


2,2-4 Sapientia Salomonis 268 
*uÀw, 3 ob ocfcoüÉvroc vígpa &mofjf]oevet «6 cp xai 10 TveÜpux Styx uÜT)cecat 
* Yuovy 
V nostrum — quia extincta cinis erit corpus et spiritus diffundetur 
qua extinctus cor - nostrun D « tunc * dei diffunditur 
quasi extinctum -- corpus erit 
et collata 
Sexquo S extincto 
- cinis extincta 
x x x EX x 69 
à xo9vog &fp. 4 xai «5 Óvoux —jf$juóv &nmoO secat £v  xpóvo, xai ob0cic 
V tamquam mollis aer et  transiet vita nostra tamquam vestigium nubis et sicut 
B lapsus DC transibit mea vestigia navis sicuti 
Solus transi(v)it vestigio 
transit 
x x x x x x T x n 
8 " nomen nostrum oblivionem accipiet per tempus 4 nemo 
T " sicut nebula dissolvetur quae 
diffundetur 


3 desunt 32 167 168 262 414 G | m s t u 4B gASVW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
fundetur Z* diffundetur (if in ras.) H difundetur 0V* 

4 desunt 32 167 168 262 414 G ,] m s t u uAB p^5VW 456-69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il Z (* et transibit vita nra 
tamqua vestigia nubis Z2) Et sicut nebula dissolvetur quae fugata est a radiis solis et a calore illius adgravata (aggravata Z2) (- nemo vrm 
sit excors luxuriae nrae Z2 in rasura ca. 35-40 litt.; et transiit nomen nostrum tamquam vestigium nubis Z*?) et nom nostrum oblivionem 
accipiet p tempus et nemo memoriam habebit operum nostrorum | 9X? in ras. Quae effugata est a radiis solis / et a calore iilius 
adgravata / Et nomen nostrum oblivionem accipiet per tempus / et nemo memoriam habebit operum nostrorum (Stichenteilung - 9H); 9x* 
Stichenteilung wie 05^? (Que effugata est a radiis solis et a calore ilius adgravata / Et nomen nostrum oblivionem accipiet per tempus / 
et nemo memoriam habebit operum nostrorum 05; quae fugata est a radiis solis et a calore illius adgravata / Et nomen nostrum oblivionem 
accipiet per tempus / et nemo memoriam habebit operum nostrorum 94) Die Spaite (Sap 1,16 - 2,21 erraverunt) hat in 9M nach der 
Korrektur 63 Zeilen statt wie sonst üblich 62 Zeilen | 277 et sicut x diffundetur que fugata est a radiis solis et a calore illius adgrava- 
ta et transiit (transiet 2:7?) (nomen nostrum tamquam vestigium nubis) (Z1*?; vita nra taqua vestigia nubis et sct nebula dissolvetur que ef- 
fugata est a radiis solis et a calore illius adgravata 227?) et nmn nrm oblivionem accipiet p tempus et nemo memoriam habebit operum 


defund(e)tur BT* def- 


nrorum ll disolvetur 65 


3 quia V; PS-ANT (Var): cf Einleitung S. 171 
qui T* qua AI?M?E?; BED ?; PS-ANT?: « & 
quasi ? PS-ANT (Var) et CLAU ex quo X: « 6, cf 
Einleitung S. 212 — quia...corpus (nostrum) QM: 
Homoioteleuton 

extincta V O/?; BED; PS-ANT extinctus Z*?AP? 
AI2H(S7*?307?. Milano B. 48 inf.; CLAU (Var); PS-ANT 
(Var) extinctum CLAU collata II. extincto X: 
« 6, cf Einleitung S. 212 ^ cinis extincta XT? 

cinis (cini in ras.) H 

-- corpus erit Bern A.9 

cor O?*? (cor/pus 0? ir ras.) P*O$: cf 2,2 

— nostrum V; BED: - & 4 nostrum SWoeExVAOG 
Z?0?EPTE?]] EFDOSJ: CLAU; PS-ANT: 4 quov d 
- noster K 

nostrum] -« oblivionem xY*: « 2,4 

— tunc V; CLAU; BED; PS-ANT: - & 
xH? 

spiritus] anima ? cf PEL » CAr 

* dei 2:9: « Dittographie 

diffundetur V; CLAU; BED; PS-ANT: - & 
funditur AYTWoR*M*; CLAU !/, (Var) 

tamquam] quam ? PS-ANT (Var) 

mollis V; CLAU; BED; PS-ANT molli 27M 
lapsus X2;169M(mg) solus B2 — mollis aer (4) et 
transiet vita nostra tamquam AL^: Homoioteleuton 

4 S/D/S cf Dublette X; AM TESCO * 

— (3) mollis aer (4) et transiet vita nostra tamquam 
AL*: Homoioteleuton 

Reihenfolge der Stichen: et transi(et) vita 
(nostra) tamquam vestigi(um) n(ubis) et sicut nebula 
(dissolvetur) quae (ef)fugata est (a) radi(is) solis et (a) 
calore i(Ilius) (ad)gravata et nomen (no)strum oblivionem 
accipi(et) per tempus et nemo (memoriam habebit ope- 
rum nostrorum) V; PS-ANT c- et nomen nostrum 


- tunc 
x? CLAU !/4 (Var) 


dif- 


oblivionem accipiet per tempus et nemo memoriam ha- 
bebit operum nostrorum et transiet vita nostra (tam- 
quam) vestigi(a) nubis et tamquam nebula dissipabitur 
quae effugata est a radiis solis et a calore illius adgravata 
cf Dublette X; cf AM: - & -- et sicut nebula 
(— XT) (dissolvetur) quae fugata est a radiis solis et a 
calore illius adgravata et transiit (et transiit 2T*C] legi 
nequit Z*) nomen nostrum tamquam vestigium nubis 
(nomen...nubis XC] legi nequeunt X1*Z*) et nomen 
nostrum oblivionem accipiet per tempus et nemo me- 
moriam habebit operum nostrorum XT*CZ* c et 
sic nebula dissolvetur et nomen nostrum oblivionem ac- 
cipiet per tempus et nemo operum nostrorum memoriam 
habebit et transiet vita nostra tanquam vestigia nubis 
qui effugata est a radium solis et a calore illius aggravata 
xP(et!...ef[fugata scriptum  minutioribus litteris): cf 
Dublette xV*, cf Dublette X: Kontamination 
Dubletten: et transibit vita nostra tanquam ve- 
stigio nubis et sicut nebula dissolbetur que fugata est x 
radiis solis et x calore illius adgrabata et nomen nostrum 
oblibionem accipiet per tempus et nemo memoriam habe- 
bit operum nostrorum et transiet vita nostra quasi ve- 
stigium nubis et tanquam nebula dissipabitur que effu- 
gata est a radiis solis et a calore illius adgrabata X: cf x?, 
Dublette xV*; cf AM: cf & et sic«« nebula dis- 
solvetur et nomen nostrum oblivionem accipiat (accipiet 
corr. per tempus et nemo memoriam habebit operum 
nostrorum (et!...nostrorum delevit man. post.) et trans- 
iet vita nostra tamquam vestigia nubis et sic nebula dis- 
solvetur que effugata est a radiis solis et a calore illius 
adgravata et nomen nostrum oblivionem accipiet per 
tempus et nemo memoriam habebit operum nostrorum 
xV: cf xP, cf Dublette X et sicut x diffundetur que 
fugata est a radiis solis et a calore illius adgravata et 
transiet vita nostra tamquam vestigia nubis et sicut ne- 
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uvrpoveUce, — zGv Épyov — fju&v xal mapsAeboerat 6 Bloc vuv à (yv vepéAns xai 
. .* A . 
V nebula dissolvetur quae fugata est a radiis solis et 
nebulae dissolvitur effugata ES radio 
4 diffundetur : 3 c. . 
S memoriam habebit operum nostrorum D et  transiet — vita nostra tamquam vestigia nubis : 
" " S quasi vestigium 

T fugata est a radiis solis et a calore illius adgravata " 

ÓG óutyÀvy ^ Oixcxcüxo0fjoecot 8woyÜsiox  bnó 
V a calore illius adgravata ^et nomen nostrum 
x ipsius gravata * remo vestrum sit excors luxuriae nostrae vestrum 

ignis 
D tamquam nebula dissipabitur S quae effugata est a 


T transiit nomen nostrum tamquam vestigium nubis 


bula dissolvetur que effugata est a radiis solis et a calore 
illius adgravata et nomen nostrum oblivionem accipiet 
per tempus et nemo memoriam habebit operum nostro- 
rum 227?: Halbkorrektur incipit et desinit transiet 
vita nostra tamquam vestigia nubis et tamquam nebula 
dissipabitur AM: cf Dublette X: cf & incipit et 
desinit et transi(i)t vita nostra tamquam vestigium navis 
EUCH 

— et! S2; AM in initio 

transiet V ( » ZIPMABLOBS*?5 R*Qx AI?HMQP2 DM2A 
DO); EUCH (Var); in D: X!/j5; AM: - 6 trans- 
ibit CX 1/; 0Z2098AM9VS259 R*EP*T'E?T[FE; PS-ANT: - & 
transivit ABK(transivit x nostra) P* transiit YH 
TWIIL; EUCH; in T: XT*C transit I'M* legi nequit 
Z* 

transiet] - enim ? AM (Var) 

vita nostra V; AM; EUCH; PS-ANT: - 6 vita 
mea QM x nostra K: « Haplographie (transivit nostra) 
nomen nostrum (ir T) 2€ legi nequeunt 2:T*Z* 

tamquam V X !/;; AM; EUCH; PS-ANT 
(in D) X !/; legi nequeunt 3:1* Z* 

vestigium V AB*; EUCH; PS-ANT; in D: X !/5; in T: 
21€: wvoc 155 vestigia CETEMABYGHOVHBTWcE^Qx 
ALH*MOZITYPD; inD: AM: - 6 vestigio X !/5 
legi nequeunt XiT*Z* —— vestigium nubis] vestigiantibus L 

nubis ex nubs T navis $T?(mg); EUCH: cf 5,10 
» maris ? EUCH (Var) 


quasi 


3 3 PS-ANT (154): /qua (quia Sg.; quasi Dst.) extincta 
(extinctus Sg.) cynis erit corpus nostrum et spiritus dif- 
fundetur tamquam (quam Bb.) mollis aer/ BED cath 
(835C): /qua (Edit. recte ?) exstincta... .(- V).. .aer/1 
CAr Eph 4,19 (619A): siehe Vers 4 CLAU an 2,10 (138, 
13): 1/et exstinctum (exstinctus G Schi.) cinis erit corpus 
nostrum et spiritus (— ABF*HLRS) diffundetur (diffun- 
ditur ABF*HLRS) tamquam mollis aer/1 2,10 (139, 
13): l/exstinctum (exstinctus G Sch.) cinis erit corpus 
nostrum. ..(« V)...aer 2,10 (140,22): 1/et exstinctum 
(exstinctus G Galland.) cinis erit corpus nostrum. . :(E3V)) 
qu agr PEL Eph 4,19 (368,7): siehe Vers 4 

4 4 AM Ca 1,14 (351,9): Is 22,13/transiet (« enim V) 
vita nostra tamquam vestigia nubis et tamquam nebula 
dissipabitur/6 PS-ANT (154): fet transibit...(- V)... 
dissolvetur (diffundetur Sg. Dst.) quae fugata (fundata 
Sg.)...(» V)...nemo (— Paris lat. 9629) memoriam ha- 
bebit operum nostrorum/ PS-AU s 117,6 (1079): vota 
vestra offerentur ante tribunal Christi et, sicut dixit Sa- 
lomon, monumentum vestrum non accipiet oblivionem 
(an Sap 2,4 gedacht?; cf Sir 35,9?) s erem 58 (1341): 


et nomen nostrum 


sicut V X 1/5; PS-ANT 
AM 

nebulae KE* — nebula (in T) ZT 

dissolvetur V X 1/; Z1?1/5; PS-ANT; in T: Z dis- 
soletur L dissolvitur KT, Graz 167* cf dissolvi 
PEL cf solvi PEL (Var) » CAr diffundetur PS- 
ANT (Var); in T: 2: « 2,3 dissipabitur X !/;; AM 

quae] qui Hx? quae effugata...operum nostro- 
rum in ras. 9V?: Korrektur der Stichenteilung entspre- 
chend der Stichenteilung 6 

fugata V X1/; X1?!/;; PS-ANT * fundata ? 
PS-ANT (Var) effugata CX !/ Z7?1/,MOABQSHM? 
(- M*?)0VScR?Q«OT?B?ETAQJ, cf? qu«efugata (ex quae 
fugata) I'V?: « Dittographie ? 

a V X 1/5; PS-ANT x X ![; P* 

radii XM: Haplographie radio[s] cE?: ex«tvoc 766 
& (Lagarde) radium xF 

a V X 1/5 QJ*; PS-ANT ad 0V* 
LH*B W*AMIIFE*QJ*: — uxo? 359 €H 

calore] colare c& colore P* 

illius] ipsius Z9: - & ignis K 

agravata I'B, Milano B. 48 inf.* gravata l'V? 

4 nemo vestrum sit excors luxuriae nostrae Z?: « 2,9 

nomen] non II? (loco nom; vide 10,20; 14,21 nomen — 
nomi; econtra non - Ti) nomen nostrum] nomenrm $96; 
Haplographie 

nostrum] vestrum O&; (PS-AU s 117 ?) 


sicuti C tamquam X !/5; 


x X 1/; 982? 


transierunt omnia ista ab oculis eius (cf Sap 5,9), et ultra 
non erit memoria eius CAr Eph 4,19 (619A): sicut in 
libro Sapientiae dicitur ex persona eorum, qui animam in 
aera (cod.; aere Edit.; cf Sap 2,3) solvi praesumpserant/6 
(« PEL) EUCH int 6 (38,13): et transiit (transiet PL 
50,759 C) vita nostra, id est (x x x PL 50) impiorum, tam- 
quam vestigium navis (maris PL 50) PEL Eph 4,19 
(368,7): sicut in libro Sapientiae dicitur ex persona eorum, 
qui animam (anima V) in aerem (cf Sap 2,3) dissolvi (in a. 
diss.] in fruendis praesentibus solvi R?, cf Sap 2,6; infe- 
rendis solvi H5; inferendo dissolvi F) praesumpserant/6 
(om. H4) 

5. PS-ANT (154): /umbre (umbra Bb.2). . .(- V)...re- 5 
vertetur AU s 150,6 (811): 2/umbrae enim transitus 
est vita nostra/l COM ap 760 (101): 9/dum tempus est 
vitae (cf Sap 2,1), perfruamur omnia saecli (cf Sap 2,6) 
EUS-G h 48,9 (570,87): umbrae. ..(- V)...nostrum 
PAU-N ep 13,25 (105,11): umbrae transitus...(- V)... 
consignatus...(- V)...revertetur POE Mer 34,13 
(536): brevis est huius saeculi calamitas infelix nimis ca- 
duca et fragilis quae velut (BV;; velut ut P) umbra fugit 
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&xtlvov TjALou xai Qnó  Ücpuóvrro; ^ xóroU  BapuvÜOcica. 9 oxikc —Yàp 
OX TlvOG p 
V oblivionem accipiet per tempus et nemo memoriam habebit operum nostrorum umbrae enim 
accipiat -— habebit memoriam umbra 
T M -- Operum nostrorum memoriam habebit P4 x 
S radiis solis " a calore illius adgravata 
T oblivionem accipiet per tempus » nemo memoriam habebit operum nostrorum 
T&ooBoc 6 xotpóc TuiGv, x«l ox Éc*tw &v&modlopog ví veAcUT T] fjnOv, — óc xaceoqopocyLo0n 
4 £OtL Btoc 
V transitus est tempus nostrum et non est  reversio finis nostri quoniam consignata est 
A vita A nostra D nostrae T consignatus 
S tempus vitae S nostrae (con)signatum 
x x x x 


NT 5 N » / e Cd NS. L Lad » 5 cT hl , L4 
xai obOcic &vxocpéoeu f Oeüve  obv xal kmoAxócouev cGv Üvrevy &yaO0Gv x«l yoncousÜx «c xclcet 


avaovpsdst x 
V et nemo revertetur ^ venite ergo et — fruamur 
non revertitur igitur x perfruamur 


5 desunt 32 167 168 262 414 G J m s t u p4B p4SVW 456.69.70, Torino F.VI.1 ll 
tempus nrm et non/ 27?) est reversio finis nri qim con/signatus est et nemo revertetur | 
itus est tempus nostrum et non est - (et (t ex i ?) non est reversio finis nostri/4,7 ll 

6 . desunt 32 167 168 414 G J m s t u u4B g^SVW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 262 


riter/12 


accipiat C xV1/5* qpT* 

nemo] ne YS*; cf nemo memoriam I'M? ex nemo- 
moriam I'M* — nemo PS-ANT (Var): « Haplographie 

memoria YD -- habebit memoriam € 7- Ope- 
rum nostrorum memoriam habebit x? (vide supra —) 

nostrorum] nostrum c 

5 umbra YKM*OM(ex ubra)GTB; PS-ANT (Var): Ha- 
plographie ?; cf ? oxvxc. . .rxpo8oc] ox. . .txpacyouca | (GP 
— umbrae. .. nostrum XT*€: Homoioteleuton 

— enim ? PAU-N in initio: — Yap & (Lagarde) 

* eoxt 637 transitus est Q7? in ras. 

tempus nostrum V; PAU-N; EUS-G; PS-ANT: - & 
vita nostra AU: o Bro; quov B*A2 O-V La b c d 46 155 336 
359 542 755 €?9f Cant.; cf » Co» nuov 54T: cf 2,1.4 
tempus vitae nostrae X; (cf COM ?): Kontamination ?; 
cf 2,1 

et non est] - «e»t (t ex i?) non est Vat. Barb. lat. 671 

— non est QM* 

— est 5;0* 

reversio finis] reversionis AB 


ante oculis (B; poculis Vi; oculos P) (cf 1 Par 29,15; Jb 
8,9; 14,2; Ps 101,12; 143,4; Sap 5,9) ZE 2,4,10 (162, 
108): 2/et non est reversio finis nostrae. . .(- V). . .rever- 
titur, et infra/ 

6 AM Ca 1,14 (351,11): 4/venite. . .(- V)... .creatura 
tamquam (« in BP' V) iuventute celeriter/ Tb 17 (526, 
19): venite et fruamur...(- V)...creatura (creaturam 
P) tamquam (- in DP") iuventute celeriter/ AU s 46,8 
(534,166): 7/ad hoc enim data est ista creatura ut ea per- 
fruamini [AU] s 391,4 (1708): i/venite ergo, fruamur 
(2 V)... creatura tanquam in iuventute celeriter/ 
391,4 (1708): fruamur...(- V)...creatura tanquam in 
iuventute celeriter/ 391,4 (1708): nulla aetas in illa 
luxuria (cf Sap 2,9) nisi iuventus flori temporis (cf Sap 
2,7) comparata est; sic enim dixerunt: utamur creatura 
tanquam in iuventute celeriter CAr Eph 4,19 (619A): 
4/venite et fruamur bonis quae sunt (« PEL) COM ap 
760 (101): 9/dum tempus est vitae (cf Sap 2,1.5), perfrua- 


creaturam 
creatura 


bonis quae sunt et utamur 


sint ut 
X 


ET et non/(Z7*?; Umbre / enim trasitus est 
Vat. Barb. lat. 671 1,11/umbrae enim trans- 
consignata (signa in ras. ?) X 


l/venite ergo . . . cele- 


fines T* 

nostri V; PAU-N; PS-ANT nostrae XL; ZE 

consignata V; ZE; PS-ANT consignatus 2:05; 
PAU-N consignatum ex signatum L 

non XC(txt) 

revertetur V; PAU-N; PS-ANT: «vaozpeder 755 
revertetur cF? ex reveretur vel reveritur cR* revertitur 
LT*xVOM?SJ*: ZE: — 6 vel «vxocpeoecet 637 339 

6 venit P*: Haplographie 

igitur OM — ergo in initio AM Tb; PEL » CAr: 
— ovv 547 

et V; AM; PEL » CAr:- G x WIIL; ZE; PEL 
(Var); [AU]: — xov A 155 534 5421 543 eg? 

fruamus ? PEL (Var) perfruamur ? cf AU; COM 

sint L 

ut Q xB* 

creaturam V; AM Tb (Var) creatura CEAPB 262 Y? 
LGS*HAM V B* S25R? Q2, V?P A L?H M p T?2MZB2P*? 72 E2 p2]" 
IIFHO, VR; ZE; AM; [AU]; M-M (406B); cf Ablativ 
PAU-N 


mur omnia saecli KA A b 4 (7): 1/et (— I'O) tantum- 
modo praesenti saeculo vivere/12 PAU-N ep 1,7 (5, 
25): 2 Cor 8,9/fruantur interim voluptatibus dignitatibus 
opibus suis PEL Eph 4,19 (368,7): sicut in libro Sa- 
pientiae dicitur ex persona eorum, qui animam (anima V) 
in aerem dissolvi (cf Sap 2,3.4; in a. diss.] in fruendis prae- 
sentibus solvi R?; inferendis solvi H5; inferendo dissolvi 
F) praesumpserant (— sicut. . . praes. H,): venite et (— R) 
fruamur (fruamus G*) bonis quae sunt ZE 2,4,10 (162, 
109): /venite ergo, fruamur. ..(- V)...creatura tamquam 
(quam R; - in edd.) iuventute (iuventutem BPRT V) cele- 
riter/ 
7 AM Ca 1,14 (351,12): /vino.. .(- V). ..temporis/ 

Hel 36 (432,20): 9/vino et unguentis nos repleamus 

118 Ps 8,14,2 (158,7): 9/vino pretioso et unguentis (4 ob- 
timis O). . .(- V). . .praetereat nos ros (AGM*NPRa; flos 
M?0OTv, Edit.) temporis/ Tb 17 (526,21): /vino. . .(» V) 
... temporis/ AU s 46,8 (534,165): implemini cibo et 


271 Sapientia Salomonis 2,6-9 
ATA veóvcqtt  onxoudaicc: 7 olvou xoAutsAoUG xxi — u0pov mÀvo0Guev, xoci un 
* EV Uupou 
V tamquam in iuventute celeriter vino pretioso et unguentis nos impleamus et non 
Dx iuventutem ungento - optimis x impleamur 
virtute M repleamus 


m«podeuokro Tuc XvÜoc ^ Éapoc 8 
(V praetereat nos flos temporis 


M ros S « verni 


9 ux9el; Aetu.ov &uotpog Éoco 


U.C 


oceousOo 
coronemus rnos 


--. impleamur nos 


668v x&AuEty 
rosis 


nplv 7|  uxpavÜTvat 
antequam marcescant 


1f fustépac &yepoytac, 


Y. 
V nullum pratum sit quod non pertranseat — luxuria nostra 


paratum transeat 


ri desunt 32 167 168 262 414 G J m s t ui u4B g^5VW 456-69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 il 


luxuriam 


nostram - nemo vestrum sit luxuriae nostrae 
nostrum x 
-- ex(s)ors sit 


x 
» nullus autem (h)ortus (sit) nostrae lasciviae immunis 


ex(s)ors 


pretereat (at m. 2?) H 


8 desunt 32 1617 168 262 414 G J m s t u uAB gASVW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 


9 desunt 32 161 168 262 414 G J m s t u AB p45VW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 
exsors LT?M y2 L GQAM(txt) 0v BSW Qx* AER M* qT22 E2 IIF92? ()Ms7* 
ex/c«ors P ex ex[csors 


sit ex exorsit) AB A Q5E H T2 cR M2 ibb? D'MA JTH*Z VD 
Y* K xV oMz*cns*ve gM(mg) ? Z2 E* DB(xc in ras. ?) 


tamquam] quam ? ZE (Var) 

in V; ZE (Var); AM (Var); [AU]: * ev O L d 336 755 
7662 &?9( Cant. (Lemma) Mal. XICNDIT 22627 7 * 
AB, VR; ZE; AM: - M 

iuventute (u! sup. lin.) 0V 
ras.) QJ iuventutem X; ZE (Var) 
virtute c (r sup. lin.) 

7 vino] veno GE* uno P 

— pretioso ? AM Hel; AU 

unguentis] inunguentes H*T* 
unguentes H? unguent«« L 
248-105 157 296-548 534 

« obtimis AM 118 Ps (Var): cf 3t: « Ct 1,2 

nos impleamus V; ZE; AM Ca, Tb, 118 Ps; [AU] 
nos impleamur II x impleamus IIE* nos replea- 
mus AM Hel -— impleamur nos xV cf implemini 
AU? 

praetereat] pereat II. pterint K 

flos V; ZE; AM Ca, Tb, 118 Ps (Var); [AU]: - 6 
ros AM 118 Ps: « 2,8 

temporis V; ZE; AM; [AU] temporis verni X: cf & 

8 -9nullum pratum sit quod non pertranseat luxu- 
ria nostra; 8coronemus nos rosis antequam marcescant; 
9?ubique relinquamus signa laetitiae nostrae ? GR-M Jb 

coronemus nos] coronemur nos ? AM Ca (Var) co- 
ronemur x? AM Ca (Var) coronate vos ? AU s 46 
coronate vobis ? AU s 46 (Var) 

rosis - & (cf W. Till, Die koptischen Versionen der 
Sapientia Salomonis: Biblica 36 [1955] 57) roris M 

marcescat B* marcessant cE^; marcesscant Mi- 
lano B. 48 inf.? 

9 -9nullum pratum sit quod non pertranseat luxu- 
ria nostra; 8coronemus nos rosis antequam marcescant; 
9?ubique relinquamus signa laetitiae nostrae ? GR-M jb 

nullum...luxuria(m) nostram) V (- XXT*CZ*T*); 
ZE; AM; AU; [AU]; cf COM; GR-M: cf & nullum . . . 
luxuria nostra nemo...luxuriae nostrae CZT*MOABAYT 


iuventute (ventute in 
iubente 2;€ 


inunguentis T? 
ungento xV: uupou 


[AU] s 391,4 (1708): /vino pretioso 

391,4 (1708): /et non 
391,4 (1708): 20/vinum 
391,4 (1708): nulla 


vino cum vestris/6 
et unguentis nos impleamus/9 
praetereat nos flos temporis/9 
sequitur furor, unguenta tormenta/ 


ll exors C(exors) X9(exors 
excors 


G0VHKT?2S8SWcRQxAMOZ2EPTIIPPDO, Wien 1190: Du- 
blette: nemo. ..nostrae « & nullum pratum sit quod 
(* per B2) non transeat luxoria nostra nemo vestrum sit 
exsors luxorie nostre nullum p«r»atum (a sup. lin.) sit 
quod non pertranseat luxoria nostra B: Dublette und 
Dittographie nullum...luxuria nostra nullus autem 
hortus (II; ortus I1H) sit (ITFH*; — ITE*) nostrae lasciviae 
immunis nemo...luxuriae nostrae IIFH: Triplette: cf 
Einleitung S. 73 

nullum pratum V; ZE; AM; AU; [AU]; GR-M: uxz- 
8etc Aewiov € (sed codices graeci yr(Seuc) nuov vel vnaeis 
vuov), cf J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962, 
23. 99 nullum pratrum 65 nullum paratum 2 TO*? 
nemo vestrum (in Dublette) CEMOAYLO0VHBKT?SWoR 
QxALMOZ2EPTIIPVD, Wien 1190; (in Triplette)LIT: ux- 
8et; uiov [ 46 155 5421 549 Cant. nemo nostrum (in 
Dublette) TABAROSJ; (in Triplette)I1B: un3etc vjuov co- 
dices graeci (exc yonSeuc opio 046 155 5421 549; ux qu.ov 261- 
545) &8F9( — nemo x OM nullus autem (h)ortus (in 
Triplette) IIFR 

sit quod non pertranseat V; AM; AU; [AU]; cf COM; 
GR-M sit quod non supertranseat 095*? sit quod 
non transeat H*B!/5*; ZE sit quod per non transeat 
B!/5,2: Korrektur falsch eingetragen sit ex(s)ors (in 
Dublette) XT"MABAYLG0VHBKT?SWcRQxAMOZ?EPT 
VD; (in Triplette) IIFE x exors (in Dublette) IIU, 
Wien 1190 -- ex(s)ors sit (in Dublette) CZ (exors sit 
ex exorsit) Q: - & — sit...immunis (in Triplette) IIFE? 
x...immunis (in Triplette) IIH* 

luxuria nostra V (luxora nostra 9H?); ZE; AM; AU; 
[AU]; cf COM; GR-M luxuriam nostram Z*? 
luxoriox« (0! corr. in u) nostra K (luxoriosa nostra K*?) 
luxuriae nostrae (in Dublette) CZT2MOABA Y LOSH?AMQVH 
BKT2SWoRQxAMOZ?EPTIIPPDO, Wien 1190; (in Tri- 
plette) IIFH: cf & luxoria nostra (in Dublette) GB*: 
cf supra luxuria nostra nostrae lasciviae (in Triplette) 
]IFB:— 6G 


aetas in illa luxuria (cf Sap 2,9) nisi iuventus (cf Sap 2,6) 
flori temporis comparata est; sic enim dixerunt/6 
ZE 2,4,10 (162,110): /vino...(- V)... temporis/ 


8 AM Ca 1,14 (351,14): /coronemus nos (coronemur 8 


2,9-10 Sapientia Salomonis 212 
mavvxyT, xovxMmOUev cóuoAx «Tj sÓopocóvrc, óxt 
t 7TUOV 
? ubique relinquamus signa laetitiae quoniam 
nemo (ve)strum sit ex(s)ors luxuriae nostrae ubi derelinquamus D « nostrae 
acr 7| uspic  f$uOv xal 6 xMfjpog obcoc. 10 xocx8ovacceócousev 
Yuov 
V haec est pars nostra et haec est sors opprimamus 
hoc x x x hereditas  -« nostra occidamus 
x x x x * nostra et hereditas nostra 
* hereditatis nostrae 
" X H n" " " X " 


10 desunt 32 167 168 262 414 G ms t u AP gASVW 456-69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 


rem ll veteranire vereamur S*; veterani revereamur S2 


nemo (ve)strum sit ex(s)ors luxuriae nostrae (in Tri- 
plette) vide supra 

ubique] et ubique ? [AU]: - &* 

ubi 0VDB*p* 

derelinquamus L 

letitia H 

— nostrae V; ZE; AM; AU s; [AU]; GR-M Rg: - 6 
* nostrae X; AU Ps; GR-M Jb: «* qucov O-V e? 

M AM 118 Ps 


haec] hae A* hoc Q*xP — haec est H* 
— haec est pars nostra ? AM Tb (Var) 
est V; ZE; AM Tb; AU; GR-M (Var) x AM 118 Ps; 


GR-M: - 6 
pars in ras. 7 pras 9$ 
— nostra et infra sors] - nostra AM Tb (Var) ? 
— et H* 


nos SA'; coronemur M) rosis antequam marcescant/ 

118 Ps 8,14,2 (158,9): /coronemus nos rosis antequam 
marcescant, et infra/ Tb 17 (526,22): /coronemus nos 
rosis antequam marcescant/ AN Wil 5 (61,85): Eph 
5,18/qui coronare se gaudet rossis antequam marcescant/ 
Is 1,15 (« BED) AU Ps 52,3,19 (639): 9/coronemus nos 
rosis antequam marcescant/ 52,3,23 (639): coronemus 
nos rosis antequam marcescant S 46,8 (534,164): coro- 
nate vos (vobis 8!-3) rosis antequam marcescant 150,6 
(811): 1/coronemus nos rosis antequam marcescant/ 
[AU] s 391,4 (1708): /sanguis rosas/ 391,4 (1708): quis 
de coronis florentibus cruenta vincula formidaret 

BED Lc 5 (339,1727): Eph 5,18/qui coronare se gaudet ro- 
sis antequam marcescant/Is 1,15 GR-M jb 34,55 
(749B): 9/coronemus nos rosis antequam marcescant/ 

Rg 5,160 (516,3806): coronemus nos rosis antequam mar- 
cescant/ ZE 2,4,10 (162,112): /coronemus nos rosis 
antequam marcescant/ 

9 AM Ca 1,14 (351,15): /nullum. ..(- V). . .laetitiae 
Hel 36 (432,20): luxuriosi dicunt/7 118 Ps 8,14,2 (158, 
T): 7,T/sed luxuriosi aliam partem eligunt qui dicunt/7.8/ 
quoniam haec pars nostra et haec (« est M?) sors (4 nos- 
tra N?) Tb 17 (526,23): /nullum...(- V). ..haec est 
pars nostra (— DP"; x x x x V*) et haec est sors (4 nostra 
DP"); et vere sors omnis illortim facta est, tu autem rema- 
nes exors bonorum AU Ps 52,3,18 (639): 1 Cor 15,32/ 
ibi autem latius luxuria ipsa describitur/8/ubique relin- 
quamus signa laetitiae nostrae; post illam descriptam 
latius luxuriam quid sequitur/ S 150,6 (811): /nullum 
«sr (ERO. ESOS [AU] s 391,4 (1708): 7/et caetera 
quae in eodem loco attexuntur gestientis verba luxuriae 
391,4 (1708): quid enim mollius quam illa luxuria 


incipit J opprimamus paupe- 


— haec est C2:09H0VS20T?: cf xov o yÓmooc zcv AG 

est V; ZE (Var); AM 118 Ps (Var), Tb; AU; GR-M 
x AE, Bern A.9; ZE; AM 118 Ps: - & 

sors V; ZE; AM; AU; GR-M Sors (rs ir «««?) X 
hereditas CXo9RMng)gv 

— nostra V; ZE; AM; AU; GR-M: - 6 - nostra 
CXO0VS207?: AM 118 Ps (Var); Tb (Var) (supra — no- 
stra); GR-M (Var): - €?; cf ovxvoc] nuov A& - nostra 
xckokekokeoolekekoooleeex (o) 20 * nostra et hereditas nostra 
I'£*: Dublette * hereditatis nostrae Bern A.9 

10 in initio (- venite ? QU): cf Gn 37,20; Sap 2,12 

opprimamus V; cf AM; AU s; [AU]; (PS-HIL; RES-R 
- ANT-Gj:: - 6 — occidamus ? AU Ps; (QU; COM; KA) 
(occidimus ? KA (Var)) 

* ergo ? [AU]!/5: cf 2,12 


391,4 (1708): 7/et ubique relinquamus signa laetitiae 
391,4 (1708): /ira laetitiam 391,4 (1708): quis de mol- 
libus pratis tam dirum crucis lignum praenosceret? et 
tamen nulla aetas in illa luxuria nisi iuventus flori tempo- 
ris comparata est (cf Sap 2,6.7) 391,6 (1709): illi (scil. 
Iudaei) cum de sua luxuria cogitarent, deliciosorum agro- 
rum solitudines meditabantur dicentes: nullum pratum 
sit quod non pertranseat luxuria nostra COM ap 759 
(101): nulla sit luxuria quae nos pertranseat aevo/5 
GR-M Jb 34,55 (749B): nullum pratum sit quod non per- 
transeat luxuria nostra/8/ubique relinquamus signa laeti- 
tiae nostrae Rg 5,160 (516,3806): /nullum...(- V)... 
haec (4 est vm) pars nostra et haec est sors (4 nostra vm) 
ZE 2,4,10 (162,112): /nullum. . .(- V). . transeat. . .(- V) 
.. . et haec (4 est TV) sors 

10 AM Jb 3,6 (252,18): conspirant enim adversum in- 
nocentem, coeunt ut iustum (iustos D) opprimant, viduam 
exterminent vel expugnent eius pudorem/Ps 72,4 
ANT-G 4v,b (351,10): 1/obprimamus virum istum (iustum 
legendum) (cf Prv 1,11), quia contrarius est operibus nos- 
tris (- RES-R) (Sap 2,12) — AU Ps 52,3,6 (639): Ps 52,2/ 
occidamus eum/Ps 52,2/habes vocem ipsorum in libro 
Sapientiae 52,3,21 (639): /occidamus pauperem ius- 
tum; hoc est ergo dicere/Ps 52,2 s 150,7 (811): oppri- 
mamus pauperem iustum [AU] s 391,4 (1708): op- 
primamus ergo inquiunt pauperem. ..(- V)...viduae nec 
senes revereamur canos multi temporis/ — 391,4 (1708): 
opprimamus pauperem, non parcamus viduae nec reve- 
reamur senem/12 COM ap 271-272 (83): Ps 21,17/Sa- 
lomon quoque tam aperte de illo prophetat *occidamus 
iustum' (cf Sap 2,12) dicturos esse Iudaeos (cf Sap 2,1)/ 
Jr11,19  PS-HIL Ps 41,12 (907D): opprimamus iustum, 


V 


lv 


11 


12 
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TÉv(vX 8ixatov, — u3) qoewous0« yfjoxc un3& xpsoQorou Évwvpamóuev ToAUXC TtoAUypovlouc: 
T xL mpseopucepov TOÀUX QovtoU 
npsoucepouc 
pauperem iustum et non parcamus viduae nec veterani revereamur canos multi temporis 
S «et x veteranis « nec canities multo — tempore 
veterano 
senes 
11 £cvo 3€ jGv 3| ioxbc vÓópoc c/c Svxatocovn, 16 Yàp  &oÜsvic &yprjotov &Aévysecat. 


c T] Vox 0G T.V 


sit autem fortitudo nostra lex iniustitiae — quod infirmum est enim inutile invenitur 
enim iustitiae infirme x invenietur 
informe inveniatur 
--. enim infirmum est invenit 
x x x x X x 


11 


pauperem V; AU; [AU]: - 6 
ívirum RES-R - ANT-G): Prv 1,11 
COM; PS-HIL; KA): - 2,12 

* et X: « xo« 336* 

iustum] iustos ? AM (Var) 
x ? [AU] 1/5: cf? 9t 


pau«perem W 
x ? AM; (QU; 


(istum traditur ANT-Gj 


et V; [AU]!/5: - € (Thompson) €? x ? AM; [AU] 
1/5: ES [5] 

— non (95* 

veterani V IIH*?: - & - veteram L vetera 


X3O* veteraniinras. TE? —— veterani (i in ras.) 98 
veterani (i in ras.) xx«««(x) revereamur T terani cR* 
veteranis (nis ex ?) 93: cf xoeoBuveoov 296-548 547 766 
veterano II?, Reims 22 senes [AU]!/5: xpeofucepouc 
485 706, cf — swvpxnzoucv mpsofucTspouc 336 ^ re- 
vereamur senem ? [AU]!/5: ef — evvoazeoygev npeopuce- 
gouc 336 

— nec V Z* 3; [AU]: - 6 - nec QMZGRB*VP72)p*? 
T'E?eTIIE?WD; cf veterani (i ir ras.) xs««(«) revereamur 
QT 

revereamur (a in ras.) 95 

canos V 20?m8); [AU]: - € 


revertamur K?x? 
ca«ni (i ex ?) K 


quia inutilis est nobis et contrarius est operibus nostris 
(Sap 2,12)/13 KA C 2 (14): 1/occidamus (occidimus 
xV) iustum et cetera (cf Sap 2,12)/21 QU pro 1,36 (44, 
10): Gn 37,20/et apud Solomonem (7; salomonem ceft.) de 
nostro Ioseph impios (impiis G; impius PW) dixisse (Sap 
2,1) refertur: venite occidamus (cf Gn 37,20) iustum, quo- 
niam insuavis est nobis (Sap 2,12); et sequitur/13 
RES-R 2263 (155): 1/opprimamus virum iustum (cf Prv 
1,11), quoniam contrarius (contristatus C) est operibus 
nostris (- ANT-G) (Sap 2,12) 

11 [AU] s 391,4 (1708): /sit...(- V)...iustitiae 
(Editio recte ?). . .(- V). . .invenitur/ 

12 cf Is 3,10; cf P. Prigent, L'épitre de Barnabé 
I-XVI et ses sources, Paris 1961, 178-181 A-SS Sil- 
vester C 2 (520,10): l/compraehendamus iustum, quia 
inutilis est nobis AM ep 81,13 (1275€): Ps 67,14/non 
dicas de deo tuo/l4/nec de loco tuo: inutilis mihi est 
(Faller; — est mihi Em), quia scriptum est/Ecl 10,4 
ex 6,48 (239,3): qui dicunt: tollamus iustum, quia inutilis 
est nobis Jos 11 (79,3): sicut Solomon (B; esaias V; 
salemon N; salomon ceff.) de ipsis ait: tollamus iustum, 
quia inutilis est nobis Ps 35,3,3 (51,14): dicentes: tol- 
lamus iustum, quia inutilis est nobis/ Jr 11,19 Gp2l 
(391,11): dicentes: tollamus iustum, tollamus misericor- 
dem, quia gravis est nobis etiam ad videndum (Sap 2,14) 
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12. 5. 1980 


desunt 32 167 168 262 414 G m s t u u4B p45VW «56.69.70, Torino F.VI.i Vat. Barb. lat. 671 


canis Bern A. 9?) 
XOnxO. cf & 

moAuypovtouc 6; xoAoxypovtou V 46 54211 €, cf €? 
multi temporis V; [AU] multo tempore IIL 

1l sit| sin ITH* si l'E* 

enim OM: cf infra enim 

c 7] 10x06 (uov 795 

fortitudo] sortitudo I'^ 

iniustitiae V iniustitiae (in in ras.) P 
K*Q9T*OMJ* *: [AUJ?: - 6 

quod (o ex ?) A? — quod...invenitur QM 

inf(i)rm(um) est enim V; [AU] -- enim infirmum 
est. XTCMO?Q44TMZGR(enim]inim R*)BVPZ2AL?B?q'D 
QSJ: cf & -- enim infirmum inutile est AH* infir- 
mum est x AU* 

infirmum V (infrmum P*); [AU] infirme H*W* 
informe Z*: cf Thesaurus Linguae Latinae 7, 1441, 511; 
1475, "7t 

— enim AL* 

inutilis cR*: « 2,12 

invenitur V; [AU]: cf & invenitur (^ « sup. i2) II. 
invenietur T inveniatur CXE* invenit Y 


canities C:0*(tx0: cf 6 | canitiem 


iustitiae 


AN Mt h 43 (878): venite circumveniamus iustum, quia in- 
utilis est nobis et improperat nobis peccata legis 

ANT-G 4v,b (351,10): 1/obprimamus virum istum (iustum 
legendum) (cf Prv 1,11; Sap 2,10), quia contrarius est 
operibus nostris (- RES-R 2263) AU ci 17,20,21 (587): 
l/circumveniamus iustum, quia (R; quoniam rell. v 
Hoffm.) insuavis...(- V)...infamat...(- V)...nostrae/ 
Rm 6,3 (5,10): circumveniamus pauperem iustum, quo- 
niam inutilis est nobis [AU] s 391,4 (1708): /circum- 
veniamus...(- V)...nostris 391,4 (1708): 1O0/circum- 
veniamus iustum/19 BAR 6,7 (43,6): dicit ergo pro- 
pheta ad Iudaeos: vae animae iniquorum (Is 3,9) qui (quia 
coniecit Men) dicunt inter se (Sap 2,1?): circumveniamus 
iustum, quia insuavis est nobis (cf Is 3,10) (Aeyet yap o 
Tpogrens ent xov lopoX ouo cr, dux, tuvov, oct BeBouAeuv- 
«at BouXqv movnpav xa exovov [Is 3,9] evxovvec? 90cev vov 
8txautov, ovt Guoyenococ nu cow [Is 3,10]) PS-BED Lc 
6,22 (52,242): Lc 6,22/propter dissimilem vitam iusti, ut 
est illud: circumveniamus ergo iustum, quia dissimilis est 
nobis vita illius (Sap 2,15)/Lc 6,22 CLE-A (204,30): 
1 Pt 2,23/quia inutilis erat illis utpote iustus existens/1 Pt 
2028 COM ap 271-272 (83): Ps 21,17/Salomon quoque 
tam aperte de illo prophetat *occidamus iustum" (cf Sap 
2,10) dicturos esse Iudaeos (cf Sap 2,1)/ Jr 11,19 483- 
485 (91): circumveniamus iustum (P3R Db; iusto MP! 


Vetus Latina 11/1 


V 


12 


2912 Sapientia Salomonis 274 
12 &veOpebo GUev Tóv Obxoatov, | Ort — Booygnoroc fjuiv &ottv xol — ivavctoUcat 
t 8€ c EOT Tuv 
circumveniamus iustum | quoniam  insuavis est nobis et contrarius est 
x x x 
" ergo " " inutilis H" n" " " " 
t venite M tollamus X 4 pauperem D quia s x x E Tx 
comprehendamus 
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e^5V [/venite circumveniamus iustum . .. | 


TIONEKNCY 

* venite o; PEL; AN Mt h; (TE; QU) 

circumveniamus V; CY » LAC, COM ap 483, EVA-6; 
PEL; AU; [AU]; AN Mt h; PS-IS Jud; RES-R 6464; 
7905; PS-BED; (BAR; HES;): - 6 circumveniamur 
que tollamus AM: cf Is 3,10 35ocusv] «pcopuev Justinus 
dial. 137; Hegesippus ap Euseb. hist. eccl. 2,23,15; cf 
(epouev eo' qg.ov Clemens Alexandrinus strom. 5,108,2) 
comprehendamus IS; A-SS Silvester C: cf Lc 22,54; Jo 
18,12 (auferamus TE): cf Is 3,10 8nocpuev] apgousev Ju- 
stinus dial. 137; Hegesippus ap Euseb. hist. eccl. 2,23, 
15; cf (epousv ao' queov Clemens Alexandrinus strom. 


5,108,2) topprimamus PS-HIL; RES-R 2263 - ANT- 
(5-21) (occidamus ? QU; COM ap 272; KA CX: cf 
2,10 foccidimus ? KA C (Var)) 


— ergo [AU]cem?; (BAR « Vorlage; HESJ; in initio 
e (supra « venite); CY » LAC, COM ap 483, EVA-G; AM; 
PEL (supra - venite); AU; AN Mt h (supra 4 venite); IS; 
A-SS Silvester C; RES-R 6464; 7905; (TE (supra -- veni- 
te); QU (supra - venite); COM ap 272; PS-HIL; RES-R 
2263 - ANT-G; KA C): « €: - Is 3,10; Sap 2,10 ergo 
V; [AU]'*xt; EVA-G (Var); PS-IS Jud; PS-BED: - 8e B 
O-S?-V 637 a-534' 46 249-254 542U Mal. 


Lb; — Ld, W. Meyer), si [qui] (qua P3; quidem R; seclusit 
Edil.; x x W. Meyer; « inutilis nobis dissimilis et iam Lb, 
cf Sap 2,15) nobis (seclusit Db) gravis esse (est Lb; — R, 
W. Meyer Scheifl) videtur (ad videndum Lb) (Sap 2,14) 

qui nostris operibus contrarius valde resistit; exprobrat 
in totum nihil nostra lege (nostrae legis Lb) teneri (P! 
edd.; tenere M)/ « CY te 2,14,2 (47): circumvenia- 
mus iustum, quoniam insuavis (inutilis AR)...(- K)... 
et (— O) exprobrat (exprobat O; improperat V) nobis pec- 
cata legis/ EVA-G 2,4 (36,14): circumveniamus (RCV; 
* ergo B, Edit.) iustum, quia (quoniam V) inutilis est no- 
bis (nolis B; — nobis est R? [sic Demeulenaere]) et (x x x x 
V) contrarius est operibus nostris et inproperat (BRC; in- 
properat enim V) nobis peccata legis (nostra et V), diffa- 
mat in nos peccata (BC; x x x x x peccata R; x x x x V) dis- 
ciplinae (BRV; indisciplinationis C) nostrae/ (cf CY) (für 
die Rezension des Zitates Sap 2,12-22 bei EVA-G 2,4 wur- 
den Mitteilungen von R. Demeulenaere berücksichtigt, 
der die Bedeutung der Fragmente P [Pommersfelden, 
Grátl. Schünborn'sche Bibliothek Lat. Pap. 7-13; CLA IX 
1350; 5./6. Jh] hervorhebt und Lesarten daraus zur Ver- 
fügung stellte) GR-M Jb 9,89 (908D): contrarius est 
operibus nostris, et paulo post/15 HES 7 (1748B): Is 
3,9/dicentes: circumveniamus iustum, quia inutilis est 
nobis (Sap 2,12 oder Is 3,10?); fructus ergo laborum suo- 
rum manducabunt (Is 3,10) PS-HIL Ps 41,12 (907D): 
opprimamus iustum (cf Sap 2,10), quia inutilis. ..(- V)... 
nostris/ IS fi 1,23,2 (479C): 1/comprehendamus ius- 
tum, quia...(- V)...nostris/ off 1,12,9 (740A): sed 
postquam comprehendentes Christum interfecerunt. . .1/ 
comprehendamus iustum, quia inutilis est nobis et con- 


262 6/circumveniamus . . . I 


o l/venite circumveniamus iustum quoniam inutiles est nobis usq./22 


- pauperem ? AU Rm: « 2,10 
2263 - ANT-G): Prv 1,11 

iusto ? COM ap 483 (Var) 
x ? COM ap 483 (Var) 

quoniam V; CY » LAC, EVA-G (Var); PEL; AU Rm, 
ci (Var); [AU]; QU; PS-IS Jud; RES-R; KAA b? 
quia LOS; AM; AU ci; EVA-G; AN Mt h; PS-HIL; IS; 
A-SS Silvester C; ANT-6; (TE; BAR; CLE-A; HES; PS- 
BED) 

insuavis CY » LAC; AU ci; QU; (BAR) inutilis 
V; CY (Var) » LAC in (Var), COM ap 483 (Var), EVA-G; 
AM; PEL; AU Rm; [AU]; AN Mt h; PS-HIL; IS; PS-IS 
Jud; A-SS Silvester C; (TE; CLE-A; HES) inutiles 
pWS* in utit« AH — inutilis est nobis et ? cf COM 
ap 483; EVA-G (Var); RES-R 2263 (- ANT-G); 6464; 7905 

7 sott "uv. V: - 2,14 -— nobis est ? cf AM ep; 
EVA-G(Var) - 6 . — est? COM ap 483 (Var): — eoxty 
1795 — est nobis ? PEL 

— et contrarius est operibus nostris ? LAC; AN Mt h: 
Homoiarkton 

— est XTCO*AB? 262 S2pT?P*(); IS off (Var); M-M 
(406B) 


(* virum RES-R 


(istum fraditur ANT-G) 


trarius est (— XMAB, De Bruyne) operibus nostris/ 

PS-IS jud 21,19 (63): circumveniamus. . .(- V). . .nostris, 
improperat enim...(- V)...nostrae/ KA A a 5 (T): 
1/de consilio Iudaeorum adversus Christum/3,1 Ab5 
(7): 6/consilium impiorum, id est Iudeorum adversum 
Christum dicentium: quoniam improperat nobis peccata 
legis/3,1 Ar 4 (173): 1/consilium impiorum, id est 
(1I-VSC; x vel T, Edit.) Iudaeorum adversus (adversum 
ST) Christum/3,1 B 1 (12): 1,15/et de (— T'M) passione 
eius/3,1 C 2 (14): 1/occidamus (occidimus xV) iustum et 
cetera (cf Sap 2,10)/21 LAC epit 40,5 (717,7): circum- 
veniamus iustum, quoniam insutavis est nobis et exprobrat 
(Pf; exprobat T) nobis peccata legis/ « in 4,16,7 
(339,2): circumveniamus iustum, quoniam insuavis (in- 
utilis H) est nobis (4 et contrarius est operibus nostris H) 
et exprobrat (inproperat H) nobis (— V) peccata (— pec- 
cata nobis B) legis (leges B*; —- et diffamat in nos peccata 
disciplinae nostrae H)/ (« CY) PEL:PS-HI ep 4,4 
(59B): venite circumveniamus iustum, quoniam inutilis 
et contrarius est operibus nostris QU pro 1,36 (44,10): 
Gn 37,20/et apud Solomonem (T; salomonem ceft.) de 
nostro Ioseph impios (impiis G; impius PW) dixisse (Sap 
2,1) refertur: venite occidamus iustum (cf Gn 37,20; Sap 
2,10), quoniam insuavis est nobis; et sequitur/ RES-R 
2263 (155): 1/opprimamus virum iustum (cf Prv 1,11; Sap 
2,10), quoniam contrarius (contristatus C) est operibus 
nostris (- ANT-G) 6464 (118): 1/circumveniamus ius- 
tum, quoniam contrarius est operibus nostris/ 7905 
(468): l1/circumveniamus iustum, quoniam contrarius est 
operibus nostris (— quoniam. . nostris C) TA Sap 1 
(376): contrarius est operibus nostris...contrarius est 


275 Sapientia Salomonis 2,12-14 
Toig Éoyotg fjuGv xal ÓveiMer — fjuiv &uaxprfjueca vópou xoi énvpnulGer Tut &uaprfuoca TatOeto.c 
x 
K operibus nostris et exprobrat nobis peccata legis 
x X X x 
, --. peccata nobis d , MEL. 
V " " n inproperat : " n et diffamat in nos peccata disciplinae 
inproperat enim x  Ainfamat S nobis S « legis indisciplinationis 
$uóv 13 éneyv ye eco yYvGotw — Éyetw  OcoU xoi mai3« xvuplou éxutóv Óvouter: 14 £yéveco 
Ox 
K promittit scientiam dei se habere et filium dei se nominat factus est 
D - Se dei 
-- Se dei 
V nostrae H n Hoo H M " L " M H H 
-enim - deiscientiam -- habere se x x x 


13 


13 


-- Se scientiam dei 
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contrad(u»ctionem I'M 


habere Il «P»romittit 262 | Scixentiam AB 


etiam «ad videndum» Il traductione (e ex i) Y 


.. nostris] nos L 

— et CY (Var): — xov d & (Lagarde, Thompson) 
inproperat enim EVA-G (Var); PS-IS Jud 

exprobrat CY » LAC, COM exprobat CY (Var) » 
LAC epit (Var) inproperat V; CY (Var) » LAC in 
(Var) » EVA-G; AU; AN Mt h; PS-IS jud; KAA b 

— nobis LAC in (Var); COM ? -—- peccata nobis 
LAC in (Var) 

peccata] pecca G5$* 
(Var): Homoiarkton 

legis] nostra ? EVA-G (Var): cf peccata] « nostra & 
(Lagarde) 38; cf ? quw?] qu.ov 46 571 766 

— et diffamat. ..nostrae ? CY » LAC, COM; in fine 
AN Mt h: — xat extonutet qu aquuaxoruoccac cot etx jov 
Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte Mün- 
chen 1936, 3, 22): cf Einleitung S. 155 (et) (dif)famat 
...nostrae V; LAC in (Var); AU; EVA-G; PS-IS Jud: - & 

— et EVA-G 

diffamat V (dif in ras. Q7?); LAC in (Var); EVA-G; 
PS-IS Jud infamat AU — diffamat in nos pec- 
cata ? EVA-G (Var) 

in nos V; LAC in (Var); AU; EVA-G; PS-IS Jud 
in vos M in nobis X: cf supra nobis; cf & 

— legis V; LAC in (Var); AU; EVA-G; PS-IS Jud: - & 
* legis X: « supra 

indisciplinationis EVA-G (Var): cf ? «motewc (Ditto- 
graphie) & (Erman) 8e? 

I3 KCY 


— peccata...in nos ? EVA-G 


operibus nostris, et paulo post/15 (« GR-M) TE Marc 
3,22,5 (539): 1s 57,1/quis nisi Christus? venite inquiunt 
auferamus iustum, quia inutilis est nobis TY Apc 55 
(62,7): 14/contrarius est operibus nostris/Apc 3,5 


13 AU ci 17,20,23 (587): /promittit. ..(- V)...nomi- 
nat/ [AU] s 391,4 (1708): promittit...(- V)...nomi- 
nat BAR 7,9 (51,3): nonne hic est, quem nos crucifixi- 


mus fastidientes et conspuentes et conpungentes (cf BAR 
7,8)? vere hic fuit, qui tunc se dicebat esse filium dei (cf 
Sap 2,18; ouy oucoc eottv ov oce uet eovxopecapev e&ouÜe- 
vnoxvreg xat xooxewvroxwveg xxv eumTuoavveg [cf Barn. 
7,8]; eXnBcc ouvoc Y,» o tore Aeycv exucovy utov soo etvat) (cf 
Mt 27,54) COM ap 486 (91): /adhuc et (se R) adfirmat 
filium altissimi esse (sese Harss)/16 « CY te 2,14,4 
(47): /promittit scientiam dei se (— se scientiam dei P*) 
habere et filium dei (— L*) se nominat/ EVA-G 2,4 
(36,17): /(« promittit scientiam dei se habere B, Edit.) et 


35* 


* et factum 
x x 


desinit ] promittit se scientiam dt 


incipit J nos(trarum) gravis esct nobis» 


in initio « et ? IS off: - xa. & (Erman) $8&P Pseudo- 
Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte München 
1936, 3, 22) ? 

promit«tit 694 
bere ? COM; EVA-G 
EVA-G (Var) 

- enim ZMABQ?T'^, Milano B. 48 inf. 

scientiam dei se habere V (scientia S*?); CY » LAC, 
EVA-G (Var); AU; [AU]; QU; IS fi, off (Var); PS-IS Jud 
scientiam x se habere ? LAC in (Var) scientiam dei x 
habere LAC in (Var): cf ? & 7- scientiam se dei habere 
LAC in (Var) -— scientiam dei habere (r ex s ?) se D'E*? 
— dei scientiam se habere IS off -- Se scientiam dei 
habere JAGSAMKgR*4VOZ2EPT'E?oIITAPDO; CY (Var) » 
LACin(Var); QU(Var); RES-R  —se(einras.; ex ci?) 
scientiam dei habere Y se scientiam dei se habere W* 
LM: Kontamination 

et] ut ? LAC in (Var) 

filium - €*: cf 2,18 

dei V; CY » LAC, EVA-G; AU; [AU]; QU; PS-HIL; 
IS; PS-IS Jud; RES-R; (BAR): - € (Erman) BEP: cf 
supra, cf 2,18 altissimi? COM x 262 IIB*; CY (Var) 
-- se dei LAC in (Var) 

— se A1*, Milano B. 48 inf. 

14 KCY 

* et xV; EVA-G (Var): * xoc a Cant. 

factum W? — factus...nostrarum o5, Mainz 972 

est] es P 


promitte cV — promittit. ..ha- 
— promittit. ..habere et ? 


x xVOZ; IS off (Var); RES-R 


(BRC; — V) filium dei se nominat (* Sap 2,14.15.16 B, 
Edit.)|17 (cf CY) (zur Rezension siehe Vers 12) PS- 
HIL Ps 41,12 (907D): /et filium dei se nominat IS fi 
1,23,2 (479€): /promittit...(- V)...nominat, et infra/18 
off 1,12,9 (749A): /et (— XMAB, De Bruyne) promittit dei 
scientiam (^ scientiam dei De Bruyne) se habere et (— 
XM) filium dei se nominat, et infra/18 PS-IS Jud 21,19 
(63): /promittit...(- V)...nominat/ LAC epit 40,5 
(717,9): /[promittit. ..(- K). .. nominat/ « in 4,16,7 
(339,3): /promittit scientiam dei se (B2; scientiam x se B*; 
— scientiam se dei RHS; — se scientiam dei P; scientiam 
dei x V) habere et (ut P*) filium dei se (— se dei V) nomi- 
nat CY) QU pro 1,36 (44,12): /promittit scientiam 
dei se (— se scientiam dei W) habere et filium dei se nomi- 
nat/17 RES-R 6464 (118): /promittit se scientiam dei 
habere, filium (filius M) dei se nominat/16 


14 


14 AM ep 81,13 (1275C): Ps 67,14/non dicas de deo 14 


2,14-15 Sapientia Salomonis 216 
€ ^- , » E] € e Ll Uu » £ —- ^ 
YMiv elg ÉAeYy ov £VVoLGV YUOv, Bapóc &octv Yu — xai 
x ^  QUtV  EOTUV x 
K nobis in traductione cogitationum nostrarum . gravis est nobis etiam 
V " » traductionem H" " 15 " " " " 
* autem tradictione(m) animarum . «- animarum 2x T » enim 2x 
contradi(c)tione(m) -- etiam nobis 
ES x x ER x c nobis est 
—- nobis etiam est 
BAenóusvoc, 15 — óm &vóp.otog Toig KAAotG ó Btoc xócvoU0, xai éExXevuévot 
4 €ottV 
K ad videndum quoniam dissimilis est aliis vita illius et ^ mutatae sunt 
Vos n" " " " " n" " " inmutatae " 
vivendum quia dissimile x S: prae T «et eius imminutae A x 
x A ipsius 
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€vita illius) et inmu«tatae sunt» viae eiu(s) 


- autem gE? 

in nobis K*? 

traductione. ZTCYZH*TS*WxxV AL*H*(pMZGRB*VPE*? 
p2pBsogAppr Gv SNAP in9Var) traductionem V 
DB??: CY (Var) » LAC; EVA-G (Var); AU; PS-IS Jud: 
-6 tradictionem 9HpV? tradictione AH? 


J quonía(m dissimilis) est aliis 


Chrysostomus (PG 56, 132; PG 61, 594,3) 

etiam] et? AU scom1/— x S*DM; LAC in (Var); TY 
Apc 392 » CAE (Var), BEA Apc pr; AU seem 1/, « 1/, 
(Var) ?: — xov (38) 

vixdendum dT vivendum LoV; LAC in (Var) 
audiendum ? AUcoem 1/, (Var) 


contradictione :KAZ2; M-M (406B) contradictionem 15 KCY 

A9, Milano B. 48 inf. contraditionem QS contra- quia LAC in (Var); (PS-BED?) et ? GR-M » TA 

ductionem 262 I'« ?; CY (Var) » LAC in (Var) x IIF*; GR-M (Var) in initio 
x*(?) cogitationum W animarum LAC in (Var); dissimile K* dissimili Y* 

PS-IS Jud * eov 534' Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, Sit- 
- animarum W*pVA? zungsberichte München 1936, 3, 22) -— aliis est ? GR- 
nostrarum (a in ras.) Q7? nostrorum P* xAL: M(Var) — est LAC in (Var): - & 

— vu.ov 253 4 pre X 
gravius ? BEA Apc 2 -- nobis gravis est ? cí COM aliis] (nobis PS-BED): « 2,12; cf 2,14 — aliis ? 


est (...) nobis V; CY » LAC, EVA-G (Var); TY Apc 
392 » CAE, PRIM, BED Apc, BEA Apc pr, Apc 5; AM 
Ps; AU Ps, ci, s (Var); PS-IS Jud; cf BED h; BEA Apc 2: 
-6 -- nobis est TY Apc 55; cf AM ep ?; AU s; cf 
PS-HI bre: — vw eovty 485 547 €. Eusebius ecl. proph. 
4,24 (PG 22, 1237B) Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, 
Sitzungsberichte München 1936, 3, 22) Chrysostomus 
(PG 56, 132; PG 61, 594, 17) 7 nobis etiam est PRIM 
(Var) -— est etiam nobis XxV 

est] erat ? BED h; PS-HI bre 

* enim 2DM; EVA-G (Var): cf Bagoc Yap vv (£ovw) ? 


tuo: gravis mihi est, nec de loco tuo/12 Ds261521 
(391,11): dicentes: tollamus iustum (Sap 2,12), tollamus 
misericordem, quia gravis...(- V)...videndum AU 
ci 17,20,24 (587): /factus...(- V). ..videndum/ Ps 36 
S 3,12,22 (376); 100,7,21 (1412): gravis...(- V)...viden- 
dum/ s 15,2 (194,33): si fueris vas in contumeliam, 
procul dubio vas in honorem (cf 2 Tm 2,20) grave tibi erit 
et (— L1-2-4) ad videndum; non audis quomodo quidam de 
quodam dicant: gravis nobis est (— est nobis L.1-2-4) etiam 
ad videndum? quod tibi grave est ad videndum (audien- 
dum A!.2.3*-4 X D), quando erit apertum ad inveniendum 
BEA Apc pr 4,87 (17): sicut de Christo dicebant: gravis 
est nobis ad videndum (« TY, cf TY Apc 392) Apc 2,5, 
79-80 (229): ubi est quod ipsi dicunt: gravius (gravis YSC 
HE?Q; grave U3)...(- V)...videndum/Apc 3,5 (« TY, 
cf TY Apc 55) 5,12,15 (451): sicut ipsi dicunt: gravis 
-.. (9 V)... videndum (« TY, cf TY Apc 392) BED 
Apc 2 (164A): sicut ipsi dicunt: gravis. ..(- V)...viden- 
dum/Apc 11,11 (« TY, cf TY Apc 392) h 2,13 (268,52): 
20/qui gravis erat eis etiam ad videndum CAE Apc 8 


BACH » PS-EPH pae 

* et 2; 262; M-M (406C) * xx (in eras. ?) cR 

illius V; CY » LAC, EVA-G (Var); AU ci; GR-M » TA; 
PS-IS Jud; PS-BED eius 262 G9H0V; BACH » PS-EPH 
pae ?; M-M (406C) ipsius AU Ps: « & 

mutatae CY » LAC; cf AU Ps ? 
LAC in (Var); AU ci; EVA-G; PS-IS Jud 
A*gR*d(P(*?) imminutae V 

sunt V; CY » LAC, EVA-G (Var); PS-IS Jud x 
AU:- 6 


inmutatae V; 
i(n)mutae 


(240,19): sicut ipsi dicunt: gravis est nobis etiam (— K) ad 
videndum (« TY, cf TY Apc 392) COM ap 483 (91): 12/ 
si [qui] (qua P3; quidem R; seclusit Edit.; x x W. Meyer; 
* inutilis nobis dissimilis et iam Lb; cf Sap 2,12.15) nobis 
(seclusit Db) gravis esse (est Lb; — R, W. Meyer Scheifl) 
videtur (ad videndum L5)/12 « CY te 2,14,5 (47): 
[factus est nobis in traductione (traductionem RDB; con- 
traductionem O)...(- K)...videndum/ EVA-G 2,4 
(37,1): /(* et factus est nobis in traductionem cogitatio- 
num nostrarum, gravis est enim nobis etiam ad videndum 
/15.16 B, Edit.)/17 (cf CY) (zur Rezension siehe Vers 12) 

PS-HI bre 36 (936C): Ps 36,32/intuebatur enim populus 
Iudaeorum iustum filium dei et stridebat in eum, quia 
gravis ei erat etiam ad videndum (cf AU Ps 36) PS-IS 
Jud 21,19 (63): /factus...(- V)...traductionem anima- 
rum...(- V)...videndum/ LAC epit 40,5 (717,10): 
/factus est nobis in traductionem...(- K)...videndum/ 
& in 4,16,7 (339,5): /factus est nobis in traductionem 
(traductione SB2; contraductionem P*) cogitationum 
(animarum H) nostrarum, gravis est nobis etiam (— V) ad 


15 


2TI 


Sapientia Salomonis 


2,15-16 


ai c«pí(Bot abvoo: 16 eic xig8wAov é&XoyícO0nusv ^ «óxÓ, xoi &TÉXyETAU TÓv 680v 
K viae illius tamquam nugaces aestimati sumus ab illo x continet sea viis 
, eo ] * autem 
V H" elus M" " D " "noon et abstinet "no H 
ex(is)timati 
T). Gv à &nó  &xaÜapctv: uox pl6et Écyacv Suxxíov — xxl cxt oveoecat 
T x«t 
Knostris — quasi ab  inmunditiis et praefert novissima iustorum et gloriatur 
praeferet 
V " tamquam " " " H " n" H " 
A x profert — « nobis 
R beatificat 
16 desunt 167 168 414 G m s t u uAB oW «56.69.70, Torino F.VI.i Vat. Barb. lat. 671 incipit 32 (fol. 96V) 4. . . novis»sima l 


J tamquam «nugaces) est(imati sumus» ab illo 4. . .» et praefe«rt novis»scima iustorum) et gl(oriatur patrem» dim se h4abere» 


viae] vitae CY (Var) » LAC in (Var) vie eius in 
ras. TI1F 

illus 9:H9VO5; CY » LAC, EVA-G (Var) 
CY (Var) » LAC in (Var); AU; PS-IS Jud 

16 K CY 

tamquam V (taquam A5); CY » LAC, EVA-G (Var); 
AU; PS-IS Jud; RES-R: - €? 

nugaces Plural - €? nugaxaces (a? eras.) 95 
nucaces I'^ 

aestimati V; CY » LAC, EVA-G (Var), cf COM; AU; 
PS-IS jud; RES-R extimati CXXA9 262; AU (Var) 
exstimati LAC in (Var) existimati Q5J* 9 

illo V; CY » LAC in (Var), epit, EVA-G (Var); AU; 
PS-IS Jud; RES-R eo LAC in, epit (Var) 

— et CY » LAC et V; CY (Var) » LAC in (Var), 
EVA-G (Var), cf COM; AU; PS-IS Jud; RES-R: - € 

continet X; CY » LAC, EVA-G (Var); PS-IS Jud 
abstinet V (abstinit ^*; abstenit o9*); AU; COM; RES-R 

4 autem LAC in (Var) 


eius V; 


16 


videndum (vivendum R)/ (« CY) PRIM 3 (868B): sicut 
scriptum est: gravis est nobis etiam (— nobis etiam est 
Winter) ad videndum (« TY, cf TY Apc 392) TY Apc 
55 (62,6): ideo dicunt: gravis nobis est etiam ad videndum, 
et/12 392 (161,9): gravis est nobis inquiunt ad viden- 
dum 

15 AU ci 17,20,26 (587): /quoniam. ..(- V). ..inmu- 
tatae viae eius/ Ps 36 s 3,12,23 (376): /quoniam dissi- 
milis est aliis vita ipsius/Ps 36,32 100,7,22 (1412): /et 
mutat viam BACH lap 10 (1047A): vita eius dicebatur 
esse dissimilis PS-BED Lc 6,22 (52,242): Lc 6,22/prop- 
ter dissimilem vitam iusti, ut est illud: circumveniamus 
ergo iustum (Sap 2,12), quia dissimilis est nobis vita illius/ 
1:c:6,22 COM ap 483 (91): circumveniamus iustum (P3 
R Db; iusto MP! Lb; — Ld, W. Meyer) (Sap 2,12), si [qui] 
(qua P3; quidem R; seclusit Edit.; x x W. Meyer; * inutilis 
nobis (Sap 2,12) dissimilis et iam Lb) nobis (seclusit Db) 
gravis esse (est Lb; — R, W. Meyer Scheifl) videtur (ad 
videndum Lb) (Sap 2,14)/12 « CY te 2,14,6 (47): 
[quoniam...(- K)...sunt viae (vitae L*X*) illius (eius 
An)J PS-EPH pae (591bC): dicebatur vita eius esse 
dissimilis (« BACH) EV A-G 2,4 (37,1): 13/(« 14/quon- 
iam dissimilis est aliis vita illius et inmutatae sunt viae 
illius/16 B, Edit.)/17 (cf CY) (zur Rezension siehe Vers 12) 
GR-M jb 9,89 (909A): 12/et (— K in CC 743) dissimilis est 
aliis (— aliis est K in CC 743) vita illius PS-IS jud 21, 
19 (63): /quoniam. . .(- V). ..sunt viae eius/ LAC epit 
40,5 (717,11): /quoniam. ..(- K). . .sunt viae illius/ « 
in 4,16,7 (339,6): /quoniam (quia H) dissimilis est (— H*) 


15 


a viis] avis L in ras. 

nostris] vestris 262 

quasi X; CY » LAC, EVA-G (Var); AU; PS-IS Jud 
tamquam V (tamqua IIF); RES-R 

ab] x«/ab (a rn. 2) ITE 

inmunditis L 

et V; CY » LAC, COM?, EVA-G (Var); AU (Var); PS- 
IS Jud; RES-R (Var): 4 xa, 534H &? Pseudo-Hippolytus 
(E. Schwartz, Sitzungsberichte München 1936, 3, 22) 
Cant. x AU:- 6 

praefert V; CY » LAC, EVA-G (Var); AU; PS-IS Jud; 
RES-R (Var) praeferet CY (Var) » LAC epit (Var), 
cf in (Var)?, EVA-G (Var) preferit oV profert C 
XMO(t in x) 262 HKTQxV; CY (Var) » LAC in (Var); 
M-M (406C) beatificat ANT-M: - M 

* nobis ? PS-IS Jud: « Dittographie ? 

novisima ex novima oV 

glorietur W* gloriantur ? LAC in (Var); RES-R 
(Var) laetatur ? COM 


a viris ? LAC epit (Var) 


«(2 K)... mutatae (inmutatae H) sunt viae (vitae H*) 
illius (eius H)/ (« CY) TA Sap 1 (376): et dissimilis est 
aliis vita illius...12/et dissimilis est aliis vita illius (« 
GR-M) 

16 ANT-M 159r (258): 1/homo iste beatificat nobissi- 
ma iustorum et gloriatur patrem se habere deum/ AU 
ci 17,20,27 (587): /tamquam nugaces aestimati (extimati 
RA)...(» V)...quasi ab inmunditiis (« et e) praefert . . . 
(7 V). ..habere/ COM ap 487-490 (91): 13/omnimodo 
reprobat et nugaces (R Lb Ld Db; nutacesa M; muta 
caeca PI-2; ruta caesa Duehn; «- nos R Ld) aestimat esse, 
abstinet et sese a nobis et in altera vadit, nos inmundos 
ait et innovat (inovat R; novissima Ld) altera iusta (altari 
iusti Ld; ultima iusti FP) et sibi laetatur (gloriatur R) do- 
minum (deum R) patrem esse caelorum/ « CY te 
2,14,7 (47): [tamquam nugaces...(- K)...illo (« et PV 
QMTUB) continet. . .(- K)...praefert (praeferet R; pro- 
fert M)...(- K)...gloriatur (- habere M?) patrem (patre 
T?; 4 se habere OB) deum (deo 72; dominum R)/ 

EVA-G 2,4 (37,1): 13/(- 14.15/tamquam nugaces aestimati 
sumus ab illo et continet se a viis nostris quasi ab inmun- 
ditiis et praefert (ex praeferet) novissima iustorum et glo- 
riatur patrem deum se habere et filium dei se nominat B, 
Edit.)] (cf CY) (zur Rezension siehe Vers 12) PS-IS Jud 
21,19 (63): /tamquam nugaces. . .(- V). ..et continet sea 
viis nostris quasi. ..(- V). ..praefert nobis novissima ius- 
torum et gloriatur se patrem deum habere/ LAC epit 
40,5 (717,13): /tamquam nugaces...(- K)...illo (7; eo 
coni. Edit.), continet se a viis (Pf; viris T). . .(- K).. .prae- 


- 


6 


2,16-17 
morÉpa 0cóv. 17  i3oucv ei 
* EXY&Ly zt: EXE ct OUV 
K patrem deum videamus ergo si 
dominum 
V H deum se habere " " n" 
D — se deum x 
- se habere deum 


17 


17 


-- $e patrem deum 
se deum patrem 


(—) x habere patrem deum 


m 


17 


illius | 


patrem deum 32; CY » LAC in (Var), cf COM (Var) ?: 
-6 patre deo ? CY (Var) patrem dominum CY 
(Var) » LAC, cf COM ? motepo. &yetw Ocov 5477; cepa 
Ocov exetv 613; cf. J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttin- 
gen 1962, 21; cf Einleitung S. 168f: patrem deum se 
habere V; AU; EVA-G (Var) patrem dominum se ha- 
bere ? LAC in (Var): Halbkorrektur 7- patrem se 
deum habere XYKAMTS5eII -- patrem se habere 
deum XMABQ(haberi Q*) xPT'^, Bern A. 9 Mainz 972 
Milano B.48 inf.; CY (Var) » LAC in (Var); RES-R; 
ANT-M (—) patrem se habere dominum ? LAC in 
(Var): Halbkorrektur -- $e patrem deum habere xY; 
PS-IS Jud 7- se deum patrem habere LOMSJ? (ip ras.) 
(—) x habere patrem deum ? CY (Var) 7 se habere 
deum patrem ? cf ORA 

* et filium dei se nominat ? EVA-G (Var): « 2,13, cf 
Versfolge 2,13/17 EVA-G 

17 K CY; (PS-CY mont) 

ergo 32 V; CY » LAC, COM, EVA-G (Var); AU; PS- 


fert (Pf; preferet T)...(- K)...patrem dominum/ « 
in 4,16,8 (339,8): /tamquam nugaces aestimati (exstimati 
R) sumus ab eo (BRSPV; illo et H), continet (- autem V) 
(7 K)... praefert (praefret V*; profert H). ..(- K)... 
gloriatur (gloriantur S) patrem (« se habere S2P3) domi- 
num (deum HS2PV; -« se habere B)/ (« CY) ORA Vis 
808 (259,6): qui te habere deum patrem cognoscimus 

RES-R 6464 (118): 13/et gloriatur (gloriantur V) patrem se 
habere deum/ 6464 (118); tamquam nugaces ... (- 
V)... ab inmunditiis (F; - et praefert novissima iusto- 


rum S) 
17 ANT-M 159r (258): /videamus, si sermones eius 
0 (9 V)... ventura sunt ei/ AU ci 17,20,29 (587): 


[videamus...(- V)...eventura (R; ventura rell. v). . .(- 
V)...novissima illius (eius e v)/ COM ap 491-492 (901): 
[ergo si sermones illius sunt veri probemus, temptemus 
hunc (hinc R) deum (dominum R Lb Harss W. Meyer) vi- 
dentes (viventes M*), quid (quis R) sit (fit Db) in illum 
(illo P3)/19 « CY te 2,14,10 (48): /videamus ergo, 
si sermones illius (eius OAA) veri sunt (sint B*), et tempte- 
mus quae eventura (ventura NV'Rb' DQTUB) sunt illi/19 
PS-CY mont 7 (111,11): 19/et temptemus quae eventura 
sunt illi/ EVA-G 2,4 (37,8): 13/(* 14.15.16 B, Edit.) vi- 
deamus (RCV; « ergo B, Edit.), si sermones illius (BCV; 
eius R) veri sunt (sint V; « et temtemus quae ventura 
sunt illi et sciamus quae erunt novissima illius (erunt no- 
vissima illius in ras.)/18 B, Edit.)/20.18 (cf CY) (zur Re- 
zension siehe Vers 12) PS-IS jud 21,19 (64): /videamus 
ergo, si sermones eius...(- V)...novissima illius/ 

LAC epit 40,5 (717,16): /videamus. . .(- K). . .illi/19 E 
in 4,16,8 (339,11): /videamus...(- K)...veri sunt (sint 
H), et temptemus quae eventura (BP; ventura RHSYV) 
sunt (sint P) illi (« et sciemus patientiam illius [cf Sap 


Sapientia Salomonis 


desunt 167 168 414 G m s t u u^? oW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
icIliyu«s veyri sunt et temptemus q«uae ventura sunt) illi et sciemus quae erunt no(vis»scima il»l«ius» | 
J videamus ergo si» se(rmones illius) veri-scunt» e«t ... .» et sci(emus . . .5 


218 


ol Aóyot a«óro0  dAwücic, xai TEtpXoQuev 
T E&LoOL 
sermones illius ^ veri sunt et temptemus 
D eius 


HI " [E] Uu Ud LU 
sint 
x 


32 videamus «er»go (si? sermones. 
H vide(amus . . .» novissima 


IS Jud: 4 ov» Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungs- 
berichte München 1936, 3, 22): c/ 2,12. x 262 $22; QU; 
EVA-G; ANT-M; M-M (406C); RES-R: - 6 

illius 322 V; CY » LAC, COM, EVA-G; AU; QU; 
RES-R eius X 262 GB; CY (Var) » EVA-G (Var); PS- 
IS Jud; ANT-M; M-M (406C) x pY* 

veri] viri o5* vere K 

* eot. 543; cf — sot omes [-336 c 46 157 339 359 
542 547 Pseudo-Hippolytus Cant. (Lemma); cf &&: 
sunt 32 V; CY » LAC, COM, EVA-G; AU; QU; PS-IS 
Jud; ANT-M; RES-R (Var) sunt (u in ras. ?) c& 
sint ZOAP?Y29N?9V K T2S2,PM 2p T?B? VP7Z2E P'B'^D()MJ : 
CY(Var)» LACin(Var) EVA-G(Var); RES-R x TB*: 
-6 


— et temptemus. . novissima illius ? EVA-G; RES- 
R: — xot neixcoysev «x £v exjxoet rou 2532 (Halbkorrek- 
tur; — oXrnÜeu xot metpaoopev vx ev exBxoet aurou 253*: 
Homoioteleuton) 


2,19]/ H)/19 (« CY) QU pro 1,36 (44,13): 13/videamus, 
Si. ..(- V)...temptemus (« an succedant edd.) quae ven- 
tura sunt illi RES-R 6464 (118): /videamus, si sermo- 
nes illius veri sint (sunt MRDFL)/ RUF Eus 5,7,63 
(427,22): siehe Vers 18 

18 ANT-M 159r (258): /quod si est verus (— verus est 
Brev. Goth. 600D). ..(- V)...contrariorum AU ci 17, 
20,31 (587): /si enim est iustus (— iustus est Bv) filius . . . 
(7 V)...liberabit eum (illum gp) de manibus (Rb; manu 
rell. v Hoffm.) contrariorum/ ep 140,20 (170,19): Dn 
3,24/tale aliquid in Christo expectabant fieri Iudaei unde 
probarent, si vere filius dei (— dei filius L) esset. ex eorum 
persona et in (— L*) libro Sapientiae dicitur/20/si enim 
verus filius dei est (— dei filius est LRfirm; — est filius dei 
GT), suscipiet eum et liberabit (liberavit T*? L) eum de 
manibus contrariorum/21 Fau 12,44 (373,13): 20/si 
vere...(- K)...liberabit (liberavit L) illum de manibus. 
contrariorum/21 Ps 48 s 1,11,20 (560): 20/si enim est 
vere filius dei, liberabit illum de manibus contrariorum; 
non permittet mori filium suum, si vere filius ipsius est 
56,4,27 (697): 20/si...(- K)...contrariorum 63,3,27 
(810): 20/si enim vere filius dei est, liberet (liberit v*) eum 
BAR 7,9 (57,3): nonne hic est, quem nos crucifiximus. 
fastidientes et conspuentes et conpungentes (cf BAR 7,8)? 
vere hic fuit, qui tunc se dicebat esse filium dei (cf Sap 
2,13; oux oucoc sottv ov nove queo &oTXupocauev ecouOevm- 
Gavrec xat xacaocevirioavrec xat eurcooavrec [cf Barn. 7,8]; 
aX Oc oucoc 1v o core Aeyov exucov vtov Ocou ewoa) (cf Mt 
21,54) PS-CY mont 7 (111,12): /si enim vere filius (sa- 
lus u) dei...(- K).. .liberabit (liberavit MT) illum (eum 
v) de manibus contrariorum/20 EV A-G 2,4 (37,10): 13. 
17.20 (13-17 B, Edit.)/si enim est verus filius dei (P2CV; 
-- verus dei filius est B, Edit.; —— vere filius dei est R), 


K 
V 


K 


V 


18 
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bau uU , / 5 ^ 
TX £v &x&oe( aocvoD* 


Sapientia Salomonis 


2,17-19 


18 ci y&p éocxw 6 Sbxotoc vióc Osob, 


quae eventura sunt illi si enim vere filius dei est 
, ets —-— verus 7 dei filius ) 
n ventura »  w» etsciemus quae erunt novissima illius n w" est verus filius dei 
sint illius sciamus eius quod si x vere -— dei filius 
ei et si A iustus 

D -— ver(us) est 

-- iustus est 
&vrUMf)uupecau xbvo0 xal $ócevat. xÜróv éx  yetpóc &vÜcoTrxórov. 19 Ope xai Qaokwo 

av Oso Tr)xococ 

suscipiet illum et liberabit illum de manibus contrariorum contumelia et tormenta 

contumeliae x 

iniuriae 

" " " " eum », manu " " » tormento 
suscipiat eum liberet contrarioris contumeliis - et terrores tormentis 
x tormentum 
18 desunt 167 168 414 Gm s t u uAB oW 456-69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 desinit J si enim ll 32 (si enim est 


veyrus filiqus» di «susciypiet «illum et» liberavit eu(m» de manu contr(ari»or(um» | 
19 desunt 167 168 414 G m s t u u^P oW «56-69.70, Torino F.VI.] Vat. Barb. lat. 671 
desinit 32 (fol. 96V) cont(umelia et) tor(mento . . 


patientiam 4. . .5 
o oc: 


-- ventura quae M* 

eventura CY » LAC; PS-CY mont; AU ventura 
V (ven $T*); CY (Var) » LAC in (Var), EVA-G (Var); AU 
(Var); QU; PS-IS Jud; ANT-M 

sint S2D7?P*; LAC in (Var) 

illius XM: cf supra et infra ei ANT-M 

— et sci(emus). . . (illius) ? PS-CY mont; QU in fine; 
ANT-M: - 6 — et sci(emus)...(18) contrariorum ? 
CY » LAC, COM ? et sci(emus). . .(illius) 32 V; AU; 
EVA-G (Var); PS-IS Jud; (cf LAC in (Var)): cf Is 41,22: 
cf Einleitung S. 173f 

sciemus 32 V; AU; PS-IS Jud; (LAC in (Var)) 
sciamus CXO9*oV?OM; EVA-G (Var): cf 2,19 scimus 
e"? 

quae] qua I'M: Haplographie 
tura T*?: cf supra) 

novissima] nos vissima cE^ novissia gV* 

illius 322 V; AU; EVA-G (Var); PS-IS Jud; (LAC in 
(Var)) eius AU (Var) 

18 K PS-CY mont 

si enim] si x ? AU Fau; IS fi 
et si RES-R 

Wortstellung: ver(e) (filius dei) est PS-CY mont; 
AU Ps 56. 63, Fau, ep; EVA-G (Var) 7 est (verus) 
(filius dei) 32 V; LAC in (Var); AU Ps 48, ci; EVA-G; IS 
fi, off (Var); PS-IS Jud; RES-R; ANT-M: - 6 x verus 
(filius dei) B*P*T'V* — (verus) est filius dei XX 262, 
Milano B. 48 inf.; AU ept*t (Var), ci (Var); IS off; ANT-M 
(Var); M-M (406C) 

vere KAOP?E, Bern A.9; PS-CY mont; AU Ps, Fau, 
epeom; EVA-G (Var); IS off; RES-R (Var); (cf BAR?): 
zum Adverbium cf $890; cf cà0oc Mt 27,54: cf Einleitung 
S-152f verus 32 ? V; LAC in (Var); AU eptxt; EVA- 
G; IS fi; PS-IS Jud; RES-R; ANT-M: Halbkorrektur 
iustus AU ci: « & 

filius dei 32 V; PS-CY mont; LAC in (Var); AU; 
EVA-G; IS; PS-IS Jud; RES-R; ANT-M; (cf BAR?j: - & 


"oko T (*. ven- 


quod si ANT-M 


suscipiet (suscipiat B*) eum (RV; illum B, Edit.; — C) et 
liberabit eum (illum B, Edit.; x x x RCV) de manibus 
(manu V) contrariorum/19(om. RCV; « 20 B, Edit.).21 
(zur Rezension und zu P siehe Vers 12) IS fi 1,23,2 
(479C): 13/si est. ..(- V). ..contrariorum, et infra/ 

off 1,12,9 (749A): 13/si enim vere est (— est vere Z:MAB, 
De Bruyne) filius. . .(— V). . .liberabit eum (illum Harburg 


H filius di» ... de manu con»trariorum 
incipit ] reverenctiam . . .» et pro(bemus 
H torment«. . .»gemus eum ut sciamus reverentiam 


2 d 


7 dei filius AYOSAMgROBEPI'MoIIL; AU ep (Var); EVA- 
G (Var): cf Mt 27,43.54 

— est B*P*T'M* 

suscipiet (et ir xxxxx) P suscipe/et Y*; suscipi/et 
Qv? suscipiat IIFE8; EVA-G (Var) — suscipiet il- 
lum et ? AU Ps 48.63; RES-R 

illum V; PS-CY mont; LAC in (Var); AU Ps 56, Fau, 
ci; EVA-G (Var); IS; PS-IS jud; ANT-M eum AU ep; 
EVA-G x EVA-G (Var) 

— et liberabit eum ? EVA-G (Var): Homoioteleuton 

liberavit 32 ET'AP'AYLOS*HB*KS*W*gE^QpT*?p* 
['B*M?[[L. PS-CY mont (Var); AU Fau (Var), ep (Var) 
laborabit(vellaboravit?)oV* ^ liberet DPIIFH*?*; AU Ps 
63; RES-R: cf Mt 21,43 (cf eripere ? RUF « Vorlagej 

illum XXZYALO; PS-CY mont; LAC in (Var); AU Ps 
48. 56, Fau, ci (Var); EVA-G (Var); IS off (Var); PS-IS 
Jud; RES-R eum 32 V; PS-CY mont (Var); AU Ps 63, 
ep, ci; EVA-G ?; I$; ANT-M; (cf RUF ?j 

manibus XT'MoVS'PPO, Mainz 972 Graz 167; PS-CY 
mont; LAC in (Var); AU; EVA-G; RES-R; (RUF « Vor- 
lage): - 635€» manu 32 V; AU ci (Var); EVA-G 
(Var); IS; PS-IS Jud; ANT-M: - 6 

contrarioris L: av0eovrxovoc 543 Cant. (Lemma) 
(manibus) nostris ? RES-R; (RUF « Vorlage] 

19 K CY; cf PS-CY mont 

contumelia et] contumeliae x ? PS-CY (Var): « Haplo- 
graphie ? iniuriae x ? LAC in (Var): « Haplographie ? 

contumelia] contumeliis A; LAC in (Var); IS: - € 

- et terrores IIb: contumelia (a contumelium ?, cf 
Thesaurus Linguae Latinae 4, 804, 53) et terrores et tor- 
menta 

tormenta XXMAPB* 262 B2 K*xVI'E*TTAD, Bern A.9 
Graz 167; CY » LAC: - 6&: cf Einleitung S. 159 Anmer- 
kung 1 tormento V (tormte 695); CY (Var) » LAC in 
(Var), COM, EVA-G; PS-CY mont; AU; [AU]; PS-IS Jud: 
-60 tormentis LAC in (Var); IS: - € tormentum 
CY (Var) 


11,1,29,118) de manu contrariorum, ac deinde/ PS-IS 
Jud 21,19 (64): /si. . .(- V). . .liberabit illum de manu con- 
trariorum/ LAC in 4,16,8 (339,12): /(4 et sciemus pa- 
tientiam illius [cf Sap 2,17.19]; si enim est verus filius dei, 
suscipiet illum et liberabit illum de manibus contrariorum 
H) RES-R 6464 (118): /et si est verus (vere MDFS) 
filius (filium V) dei, liberet illum de manibus nostris/20 


19 


K interrogemus eum 


19 


20 


2,19 


évkooUsv — xOTÓV, 


castigemius illum 


H Uu IN [E] Ht 
Tet sciemus 


castigemus LAC in (Var) 

eum V; CY » LAC, COM; AU Ps 63?; [AU] !/5; IS 
illum XZ/TCMABAYZGSAMK TGRQxMOEPT'VA(i ex ?)SIT2 
VD; PS-CY mont; LAC in (Var); AU Ps 63 (Var)?, ci; 
[AU] 1/5; EVA-G; PS-IS jud 

ut V; CY » LAC in (Var), EVA-G; PS-CY mont; AU; 
[AU]; IS; PS-IS jud: - & et EAB 2627Z*BEB*- CY 
(Var) » LAC; M-M (407A): cf 2,17 

sciemus 262 I'B*; M-M (407A); (LAC in (Var)): - 2,17 

reverentia IIF; PS-CY mont (Var) Í— reverentiam 
illius et probemus ? LAC in (Var)): Homoioteleuton 

illius V; CY » LAC, EVA-G; PS-CY mont; AU; [AU]; 


RUF Eus 5,7,63 (427,22): nunc videamus (cf Sap 2,17?), 
si...potest eis adesse deus eorum et eripere eos de manibus 
nostris (vov tScev &et...Buvarat ornOvncot wurot; o Ücoc 
«urmv xxt e£eAeoÜat &x vov xetpov ucv) (Sap 2,17f ge- 
meint?) 

I9 AU ci 17,20,33 (587): /contumelia et tormento in- 
terrogemus illum. ..(- V)...patientiam eius (RHb; illius 
Fa; ipsius ABegpv)/ Ps 63,3,25 (810): siehe Vers 20 
[AU] s 391,4 (1708): contumelia et tormento interrogemus 
illum, ut sciamus reverentiam illius/ 391,4 (1708): 12/ 
contumelia et tormento interrogemus eum/ €0M ap 
493 (91): 17/interrogemus eum omni cum tormento quie- 
tum/ « CY te 2,14,11 (48): I7/contumelia et tor- 
menta (L*PO; tormentum M*; tormento ceff., Edit.) inter- 
rogemus eum, ut (et O) sciamus reverentiam illius et (- ut 
T?) probemus patientiam illius (eius DAR; x x x x OQM)/ 
PS-CY mont 7 (111,9): contumelia et (contumeliae Ty) 
tormento interrogemus illum, ut sciamus reverentiam (re- 
verentia T) illius et probemus patientiam ipsius/17 
EVA-G 2,4 (37,12): 13.17.20.18 (13-18 B, Edit.)/contume- 
lia et tormento interrogemus illum, ut sciamus reveren- 
tiam illius (B; eius P) et probemus patientiam ipsius (con- 
tumelia...ipsius B, Edit., cf P?; — contumelia. . .ipsius 
RCV, recte?)/21 (/20.21 B, Edit.) (cf CY) (zur Rezension 
und zu P siehe Vers 12) IS fi 1,23,2 (479C): /ut scia- 
mus...(- V)...patientiam eius/ 1,44,5 (489A): con- 
tumeliis et tormentis. . .(- V). . .patientiam ipsius/ off 
1,12,9 (749A): /ut sciamus reverentiam (referentiam AB*) 
illius (eius Harburg 11, 7,290,778) et probemus patientiam 
eius/ PS-IS jud 21,19 (64): /contumelia et tormento 
interrogemus illum...(- V)...patientiam illius/ LAC 
epit 40,5 (717,17): 17/contumelia et tormenta interrogemu 
eum et sciamus. . .(- K).. patientiam illius/ « in 
4,16,9 (339,12): 17/(4 et sciemus patientiam illius [cf Sap 
2,17]/18 H) contumelia (contumeliis P3 ex contumelias 
P*) et (contumelia et] iniuriae H) tormenta (V; tormento 
H; tormentis BRSP) interrogemus (castigemus H) eum 
(illum H) et (ut VH) sciamus reverentiam illius et probe- 
mus patientiam illius (eius B3H; x x x x B*P*)/ (« CY) 

20 AU ci 17,20,34 (587): /morte. . .(- V). ..ei (— Bg) 
respectus ex (in Bg) sermonibus illius/ ep 140,20 (170, 
21): 18/ex eorum persona et in (— L*) libro Sapientiae 
dicitur: morte turpissima condemnemus eum (illum L20R 
edd.), erit enim respectus in sermonibus ipsius/18 Fau 
12,44 (373,11): morte...(- V)...enim respectus (« eius 
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xX 
ut sciamus reverentiam illius et 
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9oxtu&oopusv cTv &veEvxolav | xoroO 


X x X x 
probemus patientiam illius 
Tut D eius 
n n M" M" IpSits 
ipsius x x 5s x 
eius 
IS; PS-IS Jud ipsius ALGSAMBSWgR*MEPT'MoVA 


eius X087; EVA-G (Var); IS off (Var) 

— et probemus patientiam (illius HB*; CY (Var) » 
LAC in (Var); [AU]?: — xot 8oxtuaxocuev cn aveEptoouay 
xuvou 705 766: Homoioteleuton 

et] -- ut ? CY (Var) 

patientia 262 o5* 

illius ZoR?0S7; CY » LAC; AU (Var); PS-IS Jud 
eius XAYLOSA?**,V AMOZ2ETMoITIAPDCOM; CY (Var) » 
LAC in (Var); AU; IS fi 1,23, off ipsius V; PS-CY 
mont; AU (Var); EVA-G; IS fi 1,44 de Q^*M* gon 
liquet 


S) in sermonibus illius/18 Ps 48 s 1,11,19 (560): morte 
.C (2 V)... enim respectus ex sermonibus illius/18 
56,4,26 (697): morte. . .(- V)... enim respectus illi ex ser- 
monibus illius/18 63,3,25 (810): morte turpissima in- 
quiunt condemnemus eum, interrogemus eum (cf Sap 2,19; 
condemnemus illum x x v; x x interrogemus illum V), erit 
(erat v) enim respectus in sermonibus illius (ipsius V)/18 
[AU] s 391,4 (1708): /morte turpissima condemnemus 
eum, erit enim respectus ex sermonibus illius 301,4 
(1708): /morte turpissima condemnemus eum/7 BED 
h 2,13 (268,51): cum morte turpissima condemnarent il- 
lum/14 COM ap 494 (91): /condemnemus eum turpis- 
sima morte dicentes/Mt 27,39-40 « CY te 2,14,13 
(48): [morte turpissima condemnemus eum/ PS-CY 
mont 7 (111,13): I8/morte turpissima condemnemus illum/ 
EVA-G 2,4 (37,14): 13.17 (17.18.19 B, Edit.)/morte tur- 
pissima condemnemus illum (BC; eum RV), erit enim re- 
spectus ex sermonibus ipsius (B; illius C; eius R; nostris 
vel eius V)/18.19(orn. RCV).21(/21 B, Edit.) (cf CY) (zur 
Rezension siehe Vers 12) IS fi 1,23,2 (479C); 1,44,5 
(489A): /morte turpissima condemnemus eum off 1, 
12,9 (749A): [morte turpissima condemnemus eum (illum 
Harburg 11,1,29,118) PS-IS Jud 21,19 (64): /morte 
turpissima condemnemus illum LAC epit 40,5 (717, 
19): /morte turpissima condemnemus eum/ « in 
4,16,9 (340,2): /morte turpissima condemnemus (conde- 
mus B) eum (illum B; —« erit (-- enim H2) respectus ex ser- 
monibus illius H)/ (« CY) [MAX] s 90 (714A): morte 
turpissima condemnemus eum...rmorte turpissima caeli 
terraeque conditorem dominum peremerunt RES-R 
6464 (118): 18/morte turpissima condemnemus eum 
RUF Ex 6,7 (792,20): morte turpissima condemnemus 
eum 

21 ANT-M 136r (210): hec cogitaberunt et errave- 
runt, excecavit eos malitia eorum AR Ps 57 (405A): Jo 
8,44/quare excaecavit vos malitia vestra/Ps 57,9 AU 
Ad 3 (118,26): Lc 18,30/in qua calumnia miror eos (scil. 
Manichaeos) sic esse caecatos vel potius non miror; ex- 
caecavit enim illos, sicut scriptum est, malitia eorum 
7 (128,4): 1,5/haec cogitaverunt et erraverunt, et (P*; 
— celt., Edit.) excaecavit enim illos malitia eorum ci 
17,20,36 (587): /haec...(- V)...ipsorum ep 140,20 
(171,1); 18/haec inquit cogitaverunt...(- V)...enim 
(— G) eos malitia eorum (illorum L20RG) Fau 12,44 
(373,14): 18/haec. . .(- V). . .illorum (eorum C) Gn Ma 
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V 
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V 
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euTOo 
x 
c (0) entoxor «oou 
morte turpissima condemnemus eum 
" u " illum erit enim ei respectus ex sermonibus illius 
D eius et ipsius 
x A in eius 
--. respectus eius nostris 
-- respectus illi 
x x x x x x x x x X 


21 TaUr« £Xoytoxvro, x«l énA«vhOncev: 


haec cogitaverunt et erraverunt 


1 H H H 


&rev0gAoocEv  Y&o 
X 


et excaecavit enim 
x x 
x " T 
« et ab itinere iusto abierunt in exterminium excaecabat 2 
excitavit 
obcaecavit 


20 
...illiqus) — | 


(* ei W2) respectus I contemnemus KQ*oz* 
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runt excaecav«it enim) illos | 


20 K CY; cf PS-CY mont 

mortem turpissimam Y*pV* 
Homoioteleuton 

turpissima] pessima 95* turpissimo L 

condemnemus (nemus iri ras.) P 

eum 262 YGH9VOMSZ?; CY » LAC, COM, EVA-G 
(Var); RUF; AU Ps 63, ep; [AU]; [MAX]; IS; RES-R; 
M-M (407A) illum V; PS-CY mont; LAC in (Var); AU 
Ps 48. 56. 63 (Var), Fau, ep (Var), ci; EVA-G; IS off 
(Var); PS-IS Jud; BED illium g$* 

— erit...illius CY » LAC, COM; PS-CY mont; in 
fine RUF; [MAX]; IS; PS-IS Jud; RES-R erit. . . (il- 
lius) V; LAC in (Var); AU; [AU]; EVA-G: - 6 

erit] et erit o5* 

— enim W*; LAC in (Var) 

ei respectus V (ei ir ras. ex ? 9H); AU ci: «uve ent- 
oxorr C 46 543 Cant. eius respectus H: - & ei 
respectus eius X: Kontamination x respectus 2;TCO 
262 xV AQT*MZGRB*VP72P259"DOMSJ?; LAC in (Var); AU 
Ps 48. 63, Fau, ep, ci (Var); [AU]; EVA-G; M-M (407A); 
cf infra Y'8: x emoxorr, 411 534' 571 755 G*(Var)P 
-- respectus eius AU Fau (Var); cf infra UB; cf supra ei 
respectus eius X: (2) extoxomr «ovou 637-1 336 766 Pseu- 
do-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte München 
1936, 3, 22) -- respectus illi AU Ps 56 respectus 
xxx(«) ex (in ras.) sermonibus I'B 

ex V; LAC in (Var); AU Ps 48. 56, ci; [AU]; EVA-G: - 


— morte. ..illius Q7*: 


1,8 (177): totum conantur (scil. Manichaei) perversa men- 
te pervertere et excaecantur malitia sua jul im 1,47 
(1068): excaecavit...(- V)...illorum (eorum K in CV 
85,1) Ps 56,4,33 (697): haec...(- V)...eorum i 
dni 2,62 (158,1421): excaecabat (excaecavit A/KR am fr 
lou) illos malitia eorum (illorum ACP Eu(V)/W) 

[AU] s 391,4 (1708): haec. ..(- V)...illorum PS-AU 
s Le 2 (105,25 - 93Buchanan): excaecavit illos malitia sua 
CLAU an 2,10 (138,16): excaecavit enim illos malitia eo- 
rum (illorum ABCEFGR)/23 2,10 (141,1): haec inquit 
cogitaverunt et erraverunt, (4 et R) excaecavit (excitavit 
B) enim illos malitia eorum...hominem animam corpo- 
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J «morte turpyissima (condem»nemus illum «erit eni»m ei respec(fus ex se»rmonib- (. . .5 | 


J «haec cogityaverunt «et errav»erunt «excaecavi»t enim illos (malitia? eorum | 


12. 5. 1980 


H illum erit» enim eius respectus 
W erit ei (eni W2)/ 


H «haec» cogitaverunt et errave- 
TM eocrum» 


6 ex in ras. l'BQJ? 

ep, ci (Var) 
sermonibus (ser in ras.) QJ* ermonibus IIH* 
illius V; LAC in (Var); AU Ps, Fau, ci; [AU]; EVA-G 


et LYD in AU Ps 63, Fau, 


(Var) ipsius AU Ps 63 (Var), ep; EVA-G eius 
EVA-G (Var) nostris ? EVA-G (Var) 
21 K CY; cf PS-CY mont 


cogitaverunt] cognoverunt ? LAC in (Var) 

et! ex ex 262 — et erraverunt ? EVA-G (Var): 
Homoioteleuton 

4 et ab itinere iusto abierunt in exterminium 95: « 3,3: 
cf Einleitung S. 64 

et...enim Y*pV; CY » LAC in; AU Ad 7; CLAU !/; 
(Var): Dublette: cf Einleitung S. 151 et...x? AU Gn 
Ma x...enim V; CY (Var) » LAC in (Var), epit, 
EVA-G; AU Ad 7 (Var), Ps, Fau, ep, ci; [AU]; CLAU !/5; 
PS-HI bre 70?; RES-R; in initio: AU Ad 3, Jul im; 
CLAU !/;- 6 x...x xPMoS5; PS-CY mont; AU ep 
(Var); COM?; EVA-G (Var); ANT-M; in initio: PS-CY 
sng; AU s dni; PS-AU s Le 2; GAU; AR?; PS-HI bre 85: 
— xy«p & (Thompson, Erman) 95 

excecabit X et cecabit AB* excaecabat ? AU 
s dni excitavit ? CLAU !/, (Var) obcaecavit cf 
PS-HI bre 85; (cf PS-HI bre 70j cf caecantur LAC in 
1/42; cf caecati LAC in !/5?; cf AU Ad 3«9m?; cf caeci 
(sunt) COMcom? 


ream cogitaverunt et erraverunt...erraverunt, videlicet 
erraverunt/23 COM ap 497-502 (91): Mt 27,39-40/ut 
eos caecos Salomon ostendat aperte, sic quasi nunc referat 
et fecisse talia culpat: dum ista cogitant (recogitant R; 
— cogitant ista Hanss), ducti sunt (— sunt ducti Lb; 
- sunt inducti R) in (— P3Lb R) errore nefando, excae- 
cavit illos malitia sua saevire; ecce quia caeci ipsi sunt et 
alteros aiunt, dixit illis Salomon/ (« CY) T13 (101): 
Nm 21,9/unde quidem (quidam P! edd.) errant ignavi 
(ignari Plv) talia passum/ CY te 2,14,13 (48): /haec 
cogitaverunt et erraverunt, et (L; — ceft., Edif) excaeca- 
vit enim illos malitia ipsorum (illorum VD)/ PS-CY 


Vetus Latina 11/1 


21 


o* 12/nec iudicaverunt honorem animarum suarum dicit dris omnipotens ll 
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uto05v Trctoxy 
— CAmucav uto0ov 


0so0  o08& 


sacramentum domini 


neque mercedem speraverunt 
nec mercem --. iustitiae 


" n " 
-- Speraverunt mercedem 


desinunt g^5V honorem animarum suarum 
H 4sacra»- 


2,21-22 Sapientia Salomonis 
5 Y LI *4 t] lod x A V4 ;z 
Q0TOUG T) Xotoc «ovv, 22 xai oóx Évvcocav uuo 
K illo malitia ipsorum et nescierunt sacramenta dei 
stultitia D illorum non intellexerunt 
mysteria 
V TL " eoruin " " 
eos nequitia - cordis sua 
D 
22 desunt 32 167 168 414 G m s t u u.^P 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 
(sanctarum o^) dicit dris omnipotens 
menta ... spera(Qverunt) . . . hono(rem a»nimarum l 


2 


I 


«nec iudica»verunt (honorey»m animarü (sanctar»um 


illos V (ex illius ? 52); CY » LAC, COM, EVA-G; PS- 
CY mont; AU s dni, Ad, Ps, Fau, ci, Jul im; [AU]; PS-AU 
s Le 2; CLAU; RES-R 6464; 7905 (Var) eos O8; PS- 
CY sng; AU ep; GAU; EVA-G (Var); PS-HI bre 85; RES- 
R 7905; ANT-M (cor cf PS-HI bre 70): cf € (Lagarde, 
Thompson): cf Rm 1,21 x ? PS-CY sng (Var) 

stultitia LAC in 2/5 » epit: cf A. Wlosok, Texte und 
Untersuchungen 79 (1961) 244 Anmerkung 1 nequitia 
GAU 

* cordis ? GAU 

ipsorum XT€ 262 LOHO0VH*?SWGSE?ATIFR; CY » LAC 
in, epit (Var), EVA-G; PS-CY mont; AU ci; GAU; M-M 
(407A) illorum ZMYZH?BKTc&*QxPOTM(corr. ex ?)2 
GRBVPDA'PD, Graz 1672; CY (Var) » LAC in (Var); AU s 
dni (Var), Fau, ep (Var), Jul im; [AU]; CLAU !/, (Var) 
eorum V; LAC epit; PS-CY sng; AU s dni, Ad, Ps, Fau 
(Var), ep, Jul im (Var); CLAU; EVA-G (Var); PS-HI bre; 
RES-R; ANT-M eorum illorum Graz 167*: Dublette 


mont 7 (111,14): /haec cogitaverunt et erraverunt, excae- 
cavit illos malitia ipsorum/ sng 26 (202,29): excaecavit 
inquit eos (— C*; — eos inquit C?) malitia eorum/ 
EVA-G 2,4 (37,16): 13.17.20.18.19(om. RCV; 13-20 B, 
Edit.)/haec cogitaverunt et erraverunt (x x B), excaecavit 
enim (— V) illos (eos V) malitia ipsorum (B; eorum R?C 
V)/ (cf CY) (zur Rezension siehe Vers 12) FU Mon 
2,2,2 (34,35): illi, quos malitia sua, sicut scriptum est, ex- 
caecatos (excaecavit hos Port.) veritas ipsa/ Jo 1,9/deseruit 
GAU 19,3 (164,28): Jo 14,28/excaecavit eos nequitia cor- 
dis ipsorum PS-HI bre 70 (1026D): Ps 70,11/haec 
dixerunt impii (cf Ps 70,10.11; Sap 2,1) et erraverunt, ob- 
caecatum enim est malitia cor eorum (cf Rm 1,21.22) 

85 (1079C): Ps 85,14/obcaecaverat eos malitia eorum/Ps 
85,15 KA C 3 (14): 12/refutato (refutatio XTCO) im- 
piorum errore/24 LAC epit 40,5 (717,20): /haec cogi- 
taverunt et erraverunt, excaecavit enim illos stultitia 
(Pf; stultia T) eorum (T; ipsorum coni. Edit.)/ (« LAC in 
4,16,10) in 4,16,5 (338,16): stultitia (stultitiae P) et 
errore (stultitiae terrore R) caecati 4,16,10 (340,3): 
/haec cogitaverunt (cognoverunt H) et erraverunt, et (B* 
P*, 'fortasse recipiendum Edit.; — B?2RHSP?V, Edit.) ex- 
caecavit enim illos stultitia (BRSPV; malitia H) ipsorum 
(BRSPV; illorum H)/(« CY) 5,13,2 (439,12): sed illi 
malitia et (malitiae B2) furore caecantur ne videant 
RES-R 6464 (118): haec. . .(« V)...eorum 1905 (468): 
haec...(- V)...eos (F; illos S) malitia eorum 

22 COM ap 502 (91): /nescierunt dei secreta (« CY) 

T14 (101): /non satis intenti mysterio dei secretum (secreto 
P! edd)/24 CY te 2,14,14 (48): /et nescierunt sacra- 
menta (sacramentum RO) dei (domini O) PS-CY 
mont 7 (111,15): /et non intellexerunt sacramentum (sa- 
cramenta Muy) dei sng 26 (202,29): /et nescierunt (C; 


J «et nescieru»nt (sacram»enta di (neque mer»cedem spet«raverunt) iustitiae 


sua ? PS-AU s Le 2; COM 
22 K CY; cf PS-CY mont 
et] e cR ut nescirent ? PS-CY sng (Var) 
nescierunt V (ex necierunt P2; CY » LAC, COM, 
EVA-G; PS-CY sng non intellexerunt PS-CY mont 
sacramenta V; CY » LAC, EVA-G; PS-CY mont 
(Var), sng: - & sacramentum XYIIL; CY (Var) » 
EVA-G (Var); PS-CY mont sacram p$* mysteria 


LAC in (Var): - 6 dei secreta ? COM ap 502 cf 
mysterio dei secret(um) COM ap 774 

domini CY (Var) 

D LUC 

neque V; LUC neque x« LoR nec 262; M-M 
(407A): cf infra 

mercem W? -- Ssperaverunt mercedem Z*, Milano 


B. 48 inf.: — qXmoxv uo8ov [ 
S«peraverunt (99 — iustitiae speraverunt A 


ut nescirent v) sacramenta dei/Jo 19,27 EVA-G 2,4 
(37,17): /et nescierunt sacramenta (sacramentum C) dei 
(cf vo) LAC epit 40,5 (717,21): /et nescierunt sacra- 
menta dei E in 4,16,10 (340,4): /et nescierunt sa- 
cramenta (BRSPV; mysteria H) dei (« CY) LUC Ath 
1,31 (53,41): neque mercedem. . .(- D). ..sanctarum/ 

23 cf Gn 1,26.27; 5,1; 9,6; Sir 17,1.3; auBer Zitaten 
werden hier nur solche Anspielungen genannt, die einen 
Bezug zu Sap 2,23 erlauben A-SS Sebastianus 14 (631): 
ipse enim ita creavit hominem, ut viveret (cf Sap 1,14) 
AM Ps 1,48,4 (41,4): 1,14/creavit hominem in incorrup- 
tionem (in incorruptione C2) quem ad imaginem sui fecit 
AMst q 98,2 (188,8): diabolus dum invidet (invidit MN) 
(cf Sap 2,24) homini facto ad imaginem dei AN sy 7, 
182 (336a): dominus creavit. ..(- V). . .illum/ AU ag 
11 (113,12): nam deus hominem inexterminabilem fecit 
leg 1,48 (633): et 'fecit deus hominem ad imaginem dei' 
(Gn 1,27) et *deus creavit hominem inexterminabilem' le- 
gimus PS-AU hyp 1,1 (1613): deus inquit creavit . . . 
(7 V)...imaginem suam fecit illum/ 5,3 (1649): 1,13/ 
deus creavit hominem incorruptibilem (mss; inextermina- 
bilem maur. » Edit.) AURs in AU Chr 2,3 (169,3): 
dico, Adam constitutus in paradiso quod ante dicatur in- 
exterminabilis factus, postea per transgressionem prae- 
cepti factus sit corruptibilis (corporalis P*) CLAU an 
2,10 (138,16): 21/quoniam deus...(- V)... illum 2,10 
(141,7) 21/quia deus...(- V)...illum GAU 13,16 
(119,117): figuravit enim deus hominem (cf Gn 2,7), ut 
scriptura testatur, et ad imaginem similitudinis suae fecit 
illum/Sir 15,14 HI ep 57,6,9 (408,11): creavit (4- deus 
c) incorruptum hominem (^ hominem incorruptum D) et 
imaginem (x x B*) suae proprietatis dedit ei — Mi 2 (490, 
367): deus enim creavit hominem, ne interiret, et mortem 


22 
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speraverunt neque  indicaverunt 


Sapientia Salomonis 


&uopuow. 23 
V iustitiae nec iudicaverunt honorem animarum sanctarum 


nostrarum 


2,22-24 


6v — 6 0cóc Éxttoev. cv &vÜpcortov 


quoniam deus creavit hominem 


dominus 
suarum 


- sanctarum animarum 


D "n n uj Uu Uu 
M 
ém' &qÜxpoía —— xoci sixóvx — «Tj; iBlac 
tox. 
K 
V inexterminabilem et — ad imaginem suae 
interminabilem x 
inextimabilem 
inestimabilem suam 
incorruptibilem Lo 
incorruptum 


D M " n H Hu 


S imaginis 


M in incorruptione(m) " sui 
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262...fecit illum/3,9 | 


nem inexterminab»ilem (et ad imaginem s»uae l 


E: 
similitudinis 


n ! !i IU uU 


lOióvvtoc  Émoínosv «bvóv: 24 q0óvo — 93& 
OpLOLOTY|TOG x X 
invidia autem 


similitudinis fecit — illum " " 
similitudini eum per invidiam 
proprietatis dedit ei 


suae 


LU [lj n H [i 
S similitudinem 


x " 


desinit ] «quoniam ds cyreavit (homi- 
H hominem) ...imagin(em sue) similitudinis | 


s .III- quod d$ creavit homin«. . .»: Quoníam d$ creavit hominem inexterminabilem et ad imaginem suae similitudinis fecit illum/ | 


creabit X creavt L* 


parte illius 
illius ll 


s /invidia autem diabuli mors intravit in orbem terrarum - imitantur autem illum qui sunt ex parte illius/ | 


fra illum] * diabuli T) sA* 


iustiae 695 iustitia Reims 2* 

neque xV: cf supra 

iudicaverunt (d ex ?) OH indicaverunt OM 
-- sanctarum animarum Milano B. 48 inf. 


sanctarum V XO?AI20mg) LUC: cf & nostrarum 
ALtxt) suarum 2:0*29WVS$ 
23 23 D LUC 
quoniam] quia ? PRIS; CLAU !/5 nam ? AU ag 


cf enim ? HI Mi; GAU; A-SS Sebastianus 

dominus AN sy: cf Sir 17,1 (LXX) 

M AM 

creavit] (figuravit GAU) 

homine D'B?TIF 

inexterminabilem V; AN sy; LUC; cf ZE?, PRIS, 
AURs; AU; ORO; PS-AU hyp 1; 5 (Var); CLAU in- 
exterminabilem (mi iri ras.) P inexterminabile TIL 
exterminabilem ? LUC (Var) interminabilem A* 
inextimabilem 262 IIE?(ex ?); inestimabilem M-M (407A) 
inextimalem ? II£? incorruptibilem PS-AU hyp 5 
incorruptum HI ep in incorruptione(m) AM: « & 
ne interiret ? HI Mi (ut viveret ? A-SS Sebastianus] 
(— inexterminabilem GAUJ: cf Gn 1,26. 27; 2,1 etc 

ad V; AN sy; LUC; AM; GAU; PS-AU hyp; CLAU; 
(AMst): cf * x«v' Johannes Damascenus (PG 95, 1100B), 
cj &&B(I3o'dad) 90; cf xo] x«x' cf &*&: - Gn 1,26. 27; 5,1; 


non fecit (cf Sap 1,13) LUC Ath 1,31 (53,42): /quoniam 
(quo G) deus creavit hominem inexterminabilem (exter- 
minabilem G) et ad imaginem suae similitudinis fecit il- 
lum/24/cognoscis tu quod (quot V*) tibimet conquiras 
mortem, tu qui nolueris (volueris G) in (— V*) imagine 
(imaginem Til) dei quomodo es factus a deo manere/ 
M-Go 321 (81,12): siehe Vers 24 ORO ap 29,5 (633,9): 
deus creavit hominem inexterminabilem/Sir 15,14 
PRIS tr 11 (106,3): quia per te inexterminabiles facti, ubi 
simic. . .» (hic desinit cod.) S-Mo 743 (320,22): siehe 


36* 


inexxx«timabilem (- iextimalem? sup. lin. m. post.) 118 
24 desunt 167 168 262 414 G m t u (4B gASYW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 


incipit | (au»tem (illum) qui sunt ex 


desinit 32 (fol. 96R) 4,20/invidia autem diabuli mors introibit in orbem terrarum imetantur autem illum qui sunt ex parte 
H Invidia a«u diaboli» mors introibit in orbem terraru(m imitantur au illum s«xxxxx qui sunt ex parte illius) | 


diabuli 32 CZ*KT*(in- 


9,6 x? HI: « & ad «(«) imagine T 
imaginem V; AN sy; LUC; AM; HI; GAU; PS-AU 
hyp; CLAU; (AMst] ymaginis (et infra sue similitudi- 
nem) X 

iSiovrvoc G& op.otocxoc (Vel ouowrnroc) [-336 542H 
155 €&9?: « xa0' ouowow Gn 1,26 suae similitudinis 
V; AN sy; LUC; CLAU sue similitudini Bern A.9 
suae proprietatis ? HI: « & suam x PS-AU hyp: - Gn 
1,27(H); Sir 17,1(V) -- similitudinis suae 09; GAU 
suae similitudinem X(supra ymaginis) ZM(supra imagi- 
nem) sui x AM: « 6 xxx(x) sue similitudinis IIF 

fecit] facit Y'P: Fehler dedit (ef infra ei) ? HI 
x IIF*: — erotroev &* (xocov] creaturam suam) 

eum IP ei (supra dedit) ? HI 

24 KCY D LUC 24 

invidia] in via P* per invidiam ? AMst Rm; AU 
Jocom; AN gen; QU pro 1,1; PS-AU s 117; LEO s 73; cf 
FU ep; [JO-M] (Var); cf CAE s 89; PIR (Var); PS-IS 
nucom; PS-ILD; M-Go - S-Mo per invidentiam ? cf 
HILn cf per diabolum ? AU Jul im; cf QU pro 1,52, 
PHI, FU-M; FU Moncenm; cf TA aen 

autem 32 V; CY; AN sy; LUC; RUF Rm 6 (Var); HI 
jr h « Vorlage; Ps h; AU jo, pec; PS-AU hyp » TA sent 
1; PET-C; FAU-R; FU; GR-M, REG: - 6 enim I'B; 
AU Ps ?; QU ?; CAn x EOS; saepe in initio: — 8c € 


Vers 24 ZE 1,4,8 (33,69): tam diu felix, tam diu inex- 
terminabilis vixit (scil. Adam), quam diu imperata regalis 
edicti continuit 
24 A-SS Samson 1,17 (117): invidia diaboli mors in- 24 

troivit (introibit S; intravit H JK LNO) in orbem (morbem 
M) terrarum, imitantur (imitamur S; imitamus M; imit- 
temus L) ergo (autem JK; vero P) illum (illos O) qui sunt 
ex parte illius (eius /K) AM par 54 (311,17): sicut 
Solomon (M; salemon V'; salomon cett.) ait quia invidia 
diaboli mors introivit (introibit R*; intravit S2; introvit 


2.24 


A*S*) in orbem terrarum Sat 2,47 (274): l,13/sed 
malitia hominum mors introivit (intravit LK) in orbem 
(orbe B) terrarum (cf Sap 14,14) PS-AM s 35,3 (696A): 
invidia diaboli mors introivit in orbem terrarum 
AM-A Apc 1 (89,7): Apc 3,7/quis autem mortis appella- 
tione (Apc 1,18) designatur, nisi ille de quo scriptum est: 
invidia diaboli mors introivit (intravit cy) in orbem ter- 
rarum? qui vero inferorum vocabulo (Apc 1,18) figurantur, 
nisi omnes qui ex parte mortis esse noscuntur (in der 
Quelle PRIM 1 [803A] ohne Zitat von Sap 2,24) 4 
(281,9): Apc 6,8/et quis alius mortis nomine designatur, 
nisi ille (— «y) de quo scriptum legimus: invidia diaboli 
mors introivit in orbem terrarum 4 (282,23): quid vero 
est sequi nisi imitari? sequuntur enim illum qui imitantur; 
de quibus scriptum est: imitantur autem illum qui sunt ex 
parte illius 4 (336,19): invidia diaboli mors introivit 
(intravit C) in orbem terrarum cfl 6 (913,9): invidia 
diaboli (— «) mors. ..(- V).. .illius cup 5 (966,10): 
audiat denique cuius membrum sit quisquis hoc vitium 
cavere neglegit. scriptum quippe est: invidia diaboli . 

(7 V). ..illum qui ex parte illius (eius x) sunt (— sunt ex 
parte eius Pu) or 4 (recensio A; 937,8): cum ille, de quo 
scriptum est: invidia diaboli mors introivit in orbem ter- 
rarum, Cain persuasit AMst q 90 (151,17): quicumque 
imitati (imitasti C) illum (scil. diabolum) fuerint, filii eius 
dicentur (dicetur M*) et ille pater eorum (Jo 8,44) 
98,2 (188,8): diabolus dum invidet (invidit MN) homini 
facto ad imaginem dei (cf Sap 2,23) 116,2 (350,5): ut 
... hominem a morte erueret (cf Ps 32,19) quamquam non 
inmerito teneretur; sed quia invidia deceptus fuerat dia- 
boli, iustum fuit huic subveniri Rm 1,32 (54,18 - 55, 
19): isti autem imitatores facti patris sui diaboli (cf Jo 
8,44) malum invenerunt idolatriae (nur Gy) 5,14 (172, 
30 - 175,2): Rm 5,14/quia mors, id est dissolutio, per in- 
vidiam facta est diaboli (satanae y praeter DC)/Rm 5,14 
AN gen 9-11 (161): per invidiam (per invidia TG) diaboli 
(zaboli T)/Is 14,12/mors introivit (intravit F) in orbem 
terrarum/Rm 5,14 (LT FG) Jb 1 (431 B): o nequissime 
diabole/1,13/sed tua invidia atque zelo mors introivit in 
mundum Paul Eph 21 (246): invidia diaboli mors (- in 
V) orbem ingressa est (orn. PESG)/ Jo 8,44 Sy 7,184 
(336a): /invidia autem diaboli mors introivit (introibit 
cod.) in orbem terrarum AU ba 4,13 (237,12): Phil 1,17 
[sed tamen quia invidia (inmundi L) diaboli mors intravit 
in orbem terrarum et imitantur illum qui sunt ex parte 
ipsius (illius 8v) (« CY ze)...unde sunt in unitate Christi 
qui sunt ex parte diaboli 4,16 (239,19): quaeritur quo- 
modo poterunt homines ex parte diaboli pertinere ad ec- 
clesiam/Eph 5,27 4,16 (240,5): ipse (scil. Cyprianus) 
utrumque nos ammonet et intus fuisse quosdam non ser- 
vantes benivolam caritatem...et ex parte diaboli esse 
invidos, sicut in epistula quam de zelo et livore scripsit 
apertissima voce testatur (cf CY ze 4). quamobrem cum 
manifestum sit fieri posse, ut in eis qui sunt ex parte dia- 
boli sanctum tamen sit sacramentum Christi. . ., claret et 
liquet in ista quaestione de baptismo non esse cogitandum, 
quis det sed quid det...si enim homines ex parte diaboli 
.. . possunt tamen et accipere et habere et dare baptismi 
sanctitatem..., ut quid tribuimus haereticis aliena 

4,16 (241,12): Mt 12,30/et foris ergo fiunt aliqua in nomine 
Christi non contra ecclesiam et intus ex parte diaboli 
contra ecclesiam 4,18 (244,13): ita ergo nec foris sicut 
nec intus quisquam, qui ex parte diaboli est, potest vel in 
se vel in quoquam maculare sacramentum quod Christi est 
5,16 (277,17): cum ex parte diaboli esse invidos (invidios 
L*) ipse Cyprianus in epistula de zelo et livore testetur 
(cf CY ze 4) 6,78 (336,20): multi extranei id est invidi, 
quos ex parte diaboli (diabuli N*) esse Cyprianus dicit 
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(cf CY ze 4) 6,80 (337,24): illi quippe invidi qui sunt 
ex parte diaboli et (— Qv) intus positi, sicut dicit Cypria- 
nus (cf CY ze 4),. ..baptismum habebant/Ct 2,14 conj 
2 (189,7): non post mortem, quae invidia diaboli (diabuli 
K) intravit (introivit B; — E) in orbem terrarum ep 
157,21 (470,14): de ipso diabolo dictum est: imitantur 
autem illum (eum L) qui sunt ex parte ipsius (eius T) 
Fau 21,9 (579,8): 1,13/invidia inquit diaboli mors intro- 
ivit in orbem terrarum/1,16 Gau 1,30 (228,14): diabo- 
lus...et qui sunt ex parte illius/Mc 9,22 Jo 12,10,2 
(126): nostis fratres quia mors ista per diaboli invidiam in- 
travit in mundum/1, 13.14/sed quid ibi ait? invidia autem 
diaboli mors intravit in orbem terrarum Jul im 2,48 
(1162): non tamen per eos homines, quos quilibet imitan- 
tur, peccatum quod peccantes imitarentur intravit in 
mundum, sed per eum, qui primus nullum imitando pec- 
cavit: hic est diabolus, quem imitantur omnes qui sunt ex 
parte ipsius; sic et peccatum, quod non (— P in CV 85,7) 
imitando committitur, sed nascendo trahitur, per hunc in- 
travit in mundum, qui primus hominem genuit (cf Rm 5, 
12) 2,49 (1163): illud primum (scil. peccatum), id est 
quod imitando committeretur, nonnisi per eum intravit in 
mundum qui primus neminem imitatus caeteris imitatu- 
ris (imitaturus P*L* in CV 85,7) peccandi introduxit 
exemplum, hoc est diabolus...disputamus enim non de 
quocumque peccatore, qui quandocumque peccavit in 
mundo, sed de illo per quem peccatum intravit in mun- 
dum; ubi si quaeratur exemplum imitationis, diabolus in- 
venitur, si contagium generationis, Adam/Rm 5,12/imita- 
tionis enim peccatum non per unum hominem (Rm 5,12), 
sed per diabolum intravit in mundum 2,50 (1163): nam 
peccatum, cuius imitatione peccatur, nonnisi per diabo- 
lum intravit in mundum, qui primus non imitando fecit, 
quod alii facerent (fecerunt P in CV 85,7) imitando 
2,52 (1164): peccatum imitationis, id est quod imitatione 
fieret, non intravit in mundum nisi per eum, qui ut imita- 
tione (imitationem C ín CV 85,7) peccaretur sine imita- 
tione peccavit, et non est Adam certe iste, sed diabolus. 
qui enim dixit intravit in mundum', initium peccati huius 
ostendit; quod initium manifestum est non esse factum 
per hominem, sed per diabolum nu 2,45 (299,13) - ap 
JUL-E ap AU Jul im 2,35 (1156); 2,47 (1161); 2,49 (1162); 
2,63 (1168): Rm 5,12/de diabolo quippe scriptum est (de 
diabolo esse scriptum JUL-E 2,49) imitantur autem 
(— JUL-E 2,35.49.63) eum qui sunt ex parte ipsius (eius 
JUL-E 2,63)|Rm 5,12 pec 1,9 (10,18): si peccatum 
apostolus illud commemorare voluisset, quod in hunc 
mundum non propagatione, sed imitatione intraverit (in- 
traverat L2), eius principem non Adam, sed diabolum di- 
ceret, de quo scriptum est/1 Jo 3,8/de quo etiam legitur in 
libro Sapientiae: invidia autem diaboli mors intravit in 
orbem terrarum. nam quoniam ista (ita K*; — b) mors sic 
a diabolo venit in homines, non quod ab illo fuerint pro- 
pagati, sed quod eum (illum C2) fuerint imitati, continuo 
subiunxit: imitantur (imitatur L*) autem eum qui sunt ex 
parte ipsius (eius 5) Ps 50,9,22 (605): invidia enim dia- 
boli mors intravit in orbem terrarum/ Jo 14,30 115,3, 
24 (1654): si. ..nec imitentur unum ex principibus diabo- 
lum qui in veritate non stetit ( Jo 8,44) S 294,15 (1344): 
nam quia ad diabolum. . .non pertinet origo, sed imitatio, 
cum de illo scriptura loqueretur: invidia inquit diaboli 
mors intravit in orbem terrarum, imitantur autem eum 
qui sunt ex parte ipsius. imitando eum fiunt ex parte ip- 
sius PS-AU hyp 1,1 (1613): /invidia...(- V)...terra- 
rum...et mors igitur ex invidia diaboli veniens introivit 
in orbem terrarum 1,2 (1615): unde si invidia diaboli 
per peccatum mortem (Rm 5,12) in orbem terrarum in- 
troisse non credideritis, nihil aliud astruitis nisi deum 
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K diaboli mors introivit in orbem terrarum imitantur ergo illum qui sunt ex parte 
eum 
V " " " [n " n" 25 " autem « " H " H 
introiit ER 4 et x * diabuli de 
- mundum - ex parte illius 
-— (in) orbem x ingressa est 
" H H H" H" " n ergo H H H" H " 
T intravit 


zaboli AN gen (Var); zabuli COM (Var) 
AMst Rm 5 (Var) 

-- introivit mors ? FU-M: - €P 

introivit V; CLE-R; CY » CAn; AN sy; LUCt5*t; AM; 
PS-AM s; GR-I (Var); DAM; RUF; HI Eph, Ps h, ep, 
Pel; PAU-N; AU conj (Var), Fau; PS-AU s, s Cai; AN 
Jb, gen; PS-AU hyp 1; LEO; PET-C; COM ap; FAU-R; 
FU-M; FU Mon, ep (Var); IS; GUL; REG; TA aen, sent 1; 
BON; AM-A; A-SS Samson; PS-ILD; cf KA introiit 
HI Ecl; PAU-N (Var); QU (— introibit 32 XAB*Y*LHK 
T*cR^ALII*; CY (Var); AN sy (Var); AM par (Var); GR-I; 
HI Ps h (Var), ep (Var); PAU-N (Var); PS-AU s (Var); 
LEO s 77 (Var); IS (Var); PIR (Var); BON (Var); A-SS 
Samson (Var) intravit XZ*?9H9V?sQJ?; CY (Var); cf 
LUC^com. AM (Var); DAM (Var); HI Jr h, Ps h (Var); 
PHI; AU exc Fau; PS-AU s Cai (Var); AN gen (Var); QU 
pro 2 (Var); PS-AU hyp 6; [JO-M] Aug; LEO s 77 (Var) » 
PS-LEO; COM in; CAE; FU ep; FEol; GR-M » IS (Var), 
TA sent 2.4, BEA; SIS; BED; PIR; BON (Var); AM-A 
(Var); A-SS Samson (Var) intrabit 0V* ingressa 
est ? AN Paul 

c && ^ov xoojiov. eomAOev 543 Chrysostomus (PG 59, 
528) Cyrill Alex. (PG 68, 420A; 69, 1197A) Cant. (Lem- 
ma): in orbem terrarum introiit ? HI Ecl; cf PS- 
AU hyp 1,2 — (in) orbem x ingressa est ? AN Paul 

— in ? AN Paul — in orbem terrarum ? KA 


satanae ? 


mortem fecisse (Sap 1,13) 6,11 (1663): 1,14/invidia 
autem diaboli mors intravit in orbem terrarum, imitantur 
ergo illum qui sunt ex parte illius s 97 (147,55): invidia 
inquit diaboli mors introivit (introibit E) in orbem terra- 
rum, imitantur ergo (autem Q) illum qui sunt ex parte 
eius 117,4 (1978): abiciendo invidiam, quia per invi- 
diam decepit diabolus genus humanum s Cai 11,87,1 
(88) - s Cas 11,78a (78a) - s Cas 11,171 (171b): invidia in- 
quit diaboli mors introivit (Cai; intravit Cas) in orbem 
terrarum. . .imitantur...(- V)...illius BEA El 2,36 
(1000€): invidia diaboli mors intravit in orbem terrarum 
(« GR-M jb 29) BED Lc 2 (110,420) - Mc I (447,409): 
Lc 4,35 - Mc 1,25/quoniam invidia diaboli mors intravit 
in orbem terrarum Tb (928C): mortem, quae invidia 
diaboli intravit in orbem terrarum, naturali carnis fragili- 
tate perhorrescens BON aen (337): viribus atque meis 
(scil. invidiae) mors (« tunc G) introivit (introibit U^; in- 
travit GQ?) in orbem CAE s 1,12 (10,19); 19,2 (85,15): 
invidia diaboli mors intravit in orbem terrarum 79,2 
(313,9): invidia diaboli mors intravit. ..(- V).. .parte ip- 
sius 89,3 (352,2): invidiae veneno, per quod mors in- 
travit in (* universum B!) orbem terrarum 90,5 (357, 
18): invidia diaboli mors intravit in orbem terrarum, imi- 
tantur autem eum qui sunt ex parte ipsius 200,5 (161, 
25): venenum invidiae fugiant, ne imitatores diaboli esse 
videantur, de quo scriptum est: invidia diaboli mors in- 
travit in orbem terrarum, imitantur inquid (autem p.) eum 
qui sunt ex parte ipsius (illius u) CAn co 18,16,8 (529, 
7) invidia enim diaboli (diabuli B*).. "(5 )r-. SeEEO 


in] - universum ? CAE s 89 (Var) 

orbe terrarum ? CY (Var); AM Sat (Var); LEO s 77 
(Var) orbem terrae ? LEO s 77 (Var) » PS-LEO 
orbem x ? AN Paul; COM; BON mundum ? AU Jocem, 
Jul im; AN Jb; TA aen 

4 et D'E*? 4 et et infra — autem ? DAM; AU ba; 
PS-ILD s 12 

imitantur (ntur in ras.) OP 
traditur LUC; AU pec (Var) 

ergo XZA; CY » CAn; LUC; HI; PS-AU s; hyp » TA; 
CAr; A-SS Samson autem 32 V; AU pec, s, ep, nu; 
PS-AU s (Var), s Cai; CAn (Var); CAE s 79. 90. 200 (Var); 
FU; FEol; AM-A; A-SS Samson (Var); cf PS-ILDs1?: - & 
vero ? A-SS Samson (Var): - & tantum ? FU fi (Var) 
x QM; CAE s 200; saepe in initio x et supra ^ et ? 
DAM; AU ba; PS-ILD s 12 

illum 32 V; CY » CAn; LUC; HI; PAU-N; AU ba, ep; 
PS-AU s, s Cai; hyp » TA; CAE s 79; CAr; AM-A; A-SS 
Samson; cf PS-ILD s 11/5? eum CY (Var) » CAn (Var); 
DAM; RUF ?; AU pec, s, ep (Var), nu; JUL-E; CAE s 90; 
200; FU; FEol; PS-ILD s 12; cf 11/5? x Qz* 

- diabuli H*?T : omnes ? AU Jul im; cf PS-ILD 
s 11/; 

7 ex parte illius sunt ? AM-A cup; cf IS 

ex] de ? PAU-N ep 20; IS 


imitatur 3005*I'M; 


(BFO; autem RQv) illum (eum RO) qui sunt ex parte eius 
(illius O) (« CY) CAr Ps 9,27 (106,445): imitantur ergo 
illum qui sunt ex parte ipsius CLE-R 3 (5,3): Jr 11,8 
/zelum. . .propter quem et mors introivit in orbem terra- 
rum (CqXov. . .8V oo xat Oavacroc etarjAev etc Tov xoct.ov) 
COM ap 153-154 (79): angelum istum qui, dum invidetur 
(invidet Lb; insidiatur R) homini, perit ipse priorque (« 
CY ze 4 [76,52] perit primus et perdidit) 361 (86): 
mortem adinvenit, cum esset invidus, hostis 715 (101): 
22/invidia diaboli (zabuli R) mors introivit in orbem (P! 
edd; urbem M)/2 Tm 1,10 in 1,35,7 (29): gustato po- 
mo ligni mors intravit in orbem (cf Rm 5,12) CY ze 4 
(11,64) - ap AU ba 4,11 (235,5): invidia autem (— a, 
Augustini K Vv) diaboli mors introivit (introibit MR); in- 
travit D, AU) in orbem (orbe B) terrarum, imitantur ergo 
illum (eum V) qui sunt ex parte eius (illius VMRay] 
DAM ap HI ep 21,1,2 (112,5): si enim invidia diaboli mors 
introivit (intravit W.X) in orbem terrarum et imitantur 
eum qui sunt ex parte ipsius (eius Z2DB) FAU-R gr 1,1 
(10,17): invidia...(- V)...terrarum FEol 9 (963C): 
invidia diaboli mors intravit in orbem terrarum, imitantur 
autem eum qui sunt ex parte eius FU ep 17,54 (606, 
1516): diaboli...invidia, per quam mors intravit (intro- 
ivit N) in orbem terrarum fi 71 (754,1269): imitantur 
autem (tantum Y) eum qui sunt ex parte illius Mon 
1,5,3 (6,149): 1,13/et alio loco de hac morte dicitur: invi- 
dia...(- V)...eum qui sunt ex parte illius lp, 
160): 1,13/quae per diabolum introivit in orbem terrarum; 
in hac eum imitantur qui sunt ex parte illius/1,16 


BIB4 — 3.1 


FU-M my 1,6 (20,15): cerberus. . .fingitur tria habere ca- 
pita pro tribus aetatibus, infantia iuventute senectute, 
per quas introivit mors in orbem terrarum (nur Marc) 
GR-1 tr 18,17 (134,127): invidia diaboli mors introibit (in- 
troivit rec. I7) in orbem terrarum/Apc 20,3 GR-M jb 
5,85 (728 B): invidia diaboli mors intravit in orbem terra- 
rum 29,15 (485B): cuius alterius membrum est, nisi 
eius de quo scriptum est: invidia diaboli mors intravit in 
orbem terrarum past 3,10 (63C): invidia autem diaboli 
mors intravit in orbem terrarum GUL (930): invidia 
diaboli mors introivit in cordibus infidelium/2 Pt 2,15.18 
HI Eci 7,26.27 (311,382): Ecl 7,26/quia et per illam (scil. 
mulierem) mors in orbem terrarum introiit (cf Sir 25,24) 
ep 108,18,1 (329,8): serpens (Gn 3,1). . .cuius invidia (in- 
vidiam K) mors introivit (introibit 3)D*) in orbem terra- 
rum/3 Rg 11,14 Eph 1 (467D): mors dicitur (scil. dia- 
bolus) ex eo quod invidia diaboli mors introivit in orbem 
terrarum Jr h 73 (684B): invidia autem diaboli mors 
intravit in orbem terrarum (o0ovo 8e SuxoXou Üxvortoc etc- 
jAÓev &tc xov xoou.ov) Pel 3,5 (574B): non sum tam ve- 
cors ut querar, cur diabolus sit, cuius invidia mors intro- 
ivit in orbem terrarum Ps h 73 (445,169): invidia 
autem diaboli mors introivit (V2; introibit V*O; intravit 
M) in orbem terrarum, imitantur ergo illum qui sunt ex 
parte illius HILn curs (155,13): 6,23/derelicta invi- 
dentia, per quam mors dominatur et regnat/6,23 
PS-ILD s 1 (242B) qui autem imitantur illam (scil. 
Mariam; cf Sap 4,2), erunt ex parte eius/3,13 1 (242€): 
sequuntur eam (scil. Mariam) omnium electorum animae, 
quae sunt ex parte illius 11 (278A): suadente adversa- 
rio qui...per invidiam homini nocuit 12 (279B): auc- 
tor vero mortis diabolus est, sicut scriptum est: per invi- 
diam diaboli mors introivit in orbem terrarum et imitan- 
tur eum qui sunt ex parte eius [JO-M] Aug 2 (252,12): 
1,13/(* per B) invidia diaboli (diavoli L) mors intravit in 
orbem terrarum (« PS-AU hyp 1,1) IR 5,24,4 ( 306,68): 
diabolus...invidens homini IS sent 1,29,5 (598B): 
cum eis qui de parte eius erunt in ignem aeternum mitten- 
dus est (scil. diabolus) 3,25,3 (700B) - ap DEF 15,23 
(72): invidus membrum est diaboli (diabuli Defensoris 
WSB), cuius invidia mors introivit (introibit Defensoris 
A; intravit Defensoris S) in orbem terrarum (« GR-M Jb 
29) PS-IS nu 6 (1297 B): invidia diaboli mors intravit 
in orbem terrarum; hoc ergo modo per invidiam primum 
intravit peccatum, et per peccatum mors originem traxit 
(cf Rm 5,12) JUL-E ap AU Jul im 2,49 (1162): quod 
vero addis (scil. AU Jul im 2,48) de diabolo esse scriptum: 
imitantur eum qui sunt ex parte ipsius, et ego (scil. 
JUL-E) assentior dictum esse prudenter ab eo, quicumque 
libri ipsius auctor est 2,52 (1164): 1 Cor 11,1/in malo 
vero imitatur diabolum, sicut dicitur: imitantur eum qui 
sunt ex parte ipsius (eius L.M in CV 85,7) KA C3 (14): 
21/mortem dicit invidia diaboli introisse/ LEO s 49,3 
(287,63): ille cuius invidia mors introivit in orbem terra- 
rum 73,4 (453,76): per ineffabilem Christi gratiam 
quam per diaboli (antiqui hostis Q4) amiseramus invidiam 
71,2 (488,29): Phil 2,7/sed quia (quia vero A B C) invidia 
diaboli mors introivit (introibit K K2 V; intravit S7.4 
C2.3) in orbem (orbe M) terrarum (terrae O P5-7 Du) 

» PS-LEO s 1,2 (479B): Phil 2,7/sed quia invidia dia- 
boli mors intravit in orbem terrae (terrarum al.) LUC 
Ath 1,31 (53,44): Jinvidia autem diaboli mors introivit 
(introvit V*) in orbem terrarum, imitantur (imitatur V 
[correxit Til], G) ergo illum qui sunt ex parte illius; con- 
spicis te imitatorem esse diaboli, in parte esse constitutum 
(constitutus V*; constitum G) illius/23/sed temet contu- 
leris (contumeleris G) ad illum, cuius invidia mors intra- 
verit in orbem terrarum M-Go 321 (81,12): per invi- 
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diacm» serpentis (serpentes cod., Edit.; cf Gn 3,1) homo 
qui fuerat creatus (cf Sap 2,23) perimitur (peremetur cod., 
Edit.) (« S-Mo) ORIE com 1,459 (103): invidia infelix 
mortem moritura paravit (nocitura parabit ed. Bodl.) 
PAU-N ep 20,4 (146,8): quod vero indicare dignatus es 
aliquos de parte illius, cuius invidia mors introivit (intro- 
ibit O*; introiit LM) in orbem terrarum, dentibus suis 
fremere et tabescere (Ps 111,10), non miramur 23,19 
(177,1): ergo quia illum (scil. principem huius mundi) imi- 
tantur qui sunt ex parte illius, nos imitemur dominum 
lesum/Eph 1,11 PET-C s 101 (482B): 1,13/invidia . . . 
(7 V)...terrarum PHI 18,13 (664A): diabolus qui ideo 
primogenita mors appellatus est (Jb 18,13), quia per ip- 
sum primum intravit mors in orbem terrarum PIR 18 
(52,20): invidia diabuli (per invidiam diaboli C) mors in- 
travit (introibit E) in orbem terrarum QU Jud 2,4 
(229,17): invidit (invidia c) statim insatiabilis homicida 
(Jo 8,44) pro 1,1 (11,17): serpentina fraude (cf Gn 3,1) 
diabolus (diaboli Sof.), superbia (per invidiam PW; per 
invidia y) qua ipse cum sociis ceciderat, homine decepto 
1,52 (61,100): vitia (vitam H) vero angelorum eius, per 
quem mors introiit in orbem terrarum. . .dux noster inter- 
ficit (HBP2; interfecit celt.) 2,53 (121,40): invidia 
enim diaboli mors introiit (intravit W) in orbem terrarum 
REG vg 5 (1058€): invidia...(- V)...terrarum RUF 
Gr 6,9,3 (203,4): mortem quam deus non fecerat (Sap 
1,13) per peccatum ille (scil. diabolus) primus (primum V) 
invexit (cf Rm 5,12; der griechische Text anders) Ps 
38,2,7 (1401C): si non es imitator Christi nec apostoli 
Pauli qui dicit/1 Cor 11,1/sed imitator es operum diaboli/ 
Jo 8,44/ Phil 3,19/ Mt 6,21/terreni imaginem portas (1 Cor 
15,49) Rm 3,7 (925B): sicut iustitia effectus est iusti 
rectique operis, qui primo in deo tum etiam in his qui 
imitantur eum invenitur, ita et iniustitia effectus est in- 
iusti (iusti Migne) pravique operis, qui primo in diabolo 
tum etiam in his qui eum volunt imitari deprehenditur 
5,7 (1016A): quomodo ante legem Moysi. . .invidia dia- 
boli mors introivit in orbem terrarum 6,6 (1068A): 
1,13/sed invidia (x invidia editi; invidia autem al.) diaboli 
mors haec (— editi et al.) introivit in orbem terrarum 
S-Ge V 358 (57,16): deus humani generis benignissime con- 
ditor et misericordissime formator, qui hominem invidia 
diabuli ab aeternitate deiectum unici tui «filii» sanguine 
redemisti (cf 1 Pt 1,18f) S-Mo 743 (320,22): per invi- 
diam (invidium Edit.) serpentis (cf Gn 3,1) homo qui crea- 
tus fuerat (cf Sap 2,23) perimitur (2 M-Go) SIS ep 8 
(670,7): invidia diaboli inquit mors intravit in orbem ter- 
rarum TA aen 4 (413,16): ab initio haec sanguisuga 
(Prv 30,15) diabolus fuit (cf Jo 8,44; cf HI Jov 1,28, BED 
Prv, PS-SALO Prv), per quem mors introivit in mundum 
sent 1,35 (766D): 1,14/invidia...(- V)...ergo illum . . . 
(7 V)...illius (« PS-AU hyp 6) 2,43 (843B « GR-M 
past); 4,18 (936A « GR-M Jb 5): invidia diaboli mors in- 
travit in orbem terrarum 


3,1. A-SS Caesaraugustani 12 (377): nunc igitur iusto- 3,1 


rum anime...(- V)...mortis Luxorius 6 (416F): lau- 
des domino decantabat (cf Sap 10,20; 18,9), ut intelligeres 
nullum tormentum corpus illius contingere Philippus 
Agyr pr (34B): 4,7/et iterum: iustorum animae in manu 
dei sunt, nec tanget eos tormentum ANT-M 93v (130): 
iustorum anime...(- V)...mortis, alleluia/2-6/ideo non 
tanget illos tormenctum»/6 218r (364): Mt 25,34/quo- 
rumque (quorum Brev. Goth. 7024C; horumque Brev. 
Goth. 1114A; 1232D) anime in manu dei sunt 230r 
(385): iustorum anime...(- V)... mortis... iustorum 
anime in manu dei sunt, alleluia, et. . .(- V). . . mortis 

248r (415): iustorum anime in manu dei sunt, alleluia, et 
2.2. (9 V)... mortis/5,16 APR 1 (12): multitudo, de 
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3,1 


non tang«i»t illos tormentum 
manu di sunt et non tanget illos tormentum mortis . 
autem animae in manu di sunt usq.-/9 
torum autem anime Il H sunt «et non tan»get | 
s?) illos tormentum (dormentum s*) mortis 


eius XIIAPD; CY » CAn; DAM (Var); AU pec (Var), 
ep (Var), nu (Var); PS-AU s; JUL-E !/; (Var); FEol; IS; 
AM-A cup (Var); A-SS Samson (Var); PS-ILD s 12, cf 11/5? 
illius 32 V; CY (Var) » CAn (Var); LUC; PAU-N; HI; AU 
ba (Var), Gau; PS-AU s Cai; hyp » TA; CAE s 200 (Var); 
FU; AM-A; A-SS Samson; PS-ILDs11/5?: - & ipsius 
DAM; AU exc Gau; JUL-E; CAE; CAr 

3,1 D PS-AU spe; cf LUC 

iustorum animae] iusti ? cf COM, KA C 

autem V; TE; CY (Var); LUC; COM ?; PS-AU spe; 
APR; RES-R 3539; 6013 (Var); 6701; 7373: - & 
-— animae autem Milano B. 48 inf.* enim in initio AU 
Ps 118, s (Var); PRIM: yag in initio Clemens Alex. strom. 
4,80,5 Origenes Fragment aus den Jeremiahomilien (232, 
26) Chrysostomus (PG 48, 953; 57, 353; SC 50,229,9) 
igitur ? A-SS Caesaraugustani x XZCIIEFB*OS; in 
initio 32 « y. gY^; FIL; AU Fau, Ps 87, s; [CHRY]; FU; 
CAr; A-SS Philippus Agyr; Brev. Goth. (1007D; 1039; 
1098; 1164); ANT-M; M-M (962D); M-A (60); M-R; RES- 
R 3538; 3539 (Var); 6013; 7055; 7056; 7057; 7111; 8114; 
BEA: — 8e 336* 548 &H(Iso'dad) Cant.; in initio Theo- 
doret von Cyrus (SC 57,328,5) Antiochus (PG 89, 1424D; 
1825B) Johannes Damascenus (PG 95, 1384D) 

animae] spiritus ? CON-AP « zveupaca Vorlage 

animae in manu] inmani L 

manum BEA (Var) 

dei 32 V; TE; CY (Var); LUC; AU » CAr; PS-AU spe 


qua scriptum est: iustorum autem anime in manu domini/ 
Apc 1,16 AU cur 10 (638,1): cum illos (scil. martyres), 
qui occisi fuerant, in dilaceratione membrorum suorum, in 
conflagratione ossuum, in dispersione cinerum miseria 
nulla contingeret, istos tamen, qui nihil eorum sepelire 
poterant, magna misericordia cruciabat (« RUF Eus 5,1, 
61-62) Fau 19,31 (534,14): iustorum animae in manu 
dei sunt et non tanget illos tormentum (« malicie b), et 
paulo post/3 Ps 87,5,50 (1211): iustorum animae in 
manu dei sunt/Ps 90,1 118 s 23,5,3 (1743): iustorum 
enim animae in manu dei sunt/7,16 s 298,3 (97,17): 
iustorum (* enim G) animae in manu dei sunt et non tanget 
illos tormentum (« malitiae 7 p); sed ad locum sine tor- 
mento per tormenta transierunt PS-AU spe 28 (434, 
11): iustorum autem animae in manu domini (S; dei FM 
LCayp) sunt et non continget (S; tanget FMLC) illos tor- 
mentum (S; « malitiae FMLC)/ BEA Apc 1,4,86 (76): 
multitudo sanctorum, de qua scriptum est: iustorum ani- 
mae in manu (manum U) dei sunt/Apc 1,16 (« APR) 

Brev. Goth. (1039C): iustorum animae. ..(- V)... mortis/ 
Ps 36,29 (Antiphon) (1098D; 1164C): 5,15/iustorum 
animae. ..(- V)...mortis (Responsorium) CAr Ps 118, 
109 (1105,1935): iustorum animae in manu dei sunt et non 


incipiunt u^ o^(fol. 135R) oV «59-70(fol. 132R) iustorum animae 
requir retr in natt sanctorum Felicis et Audacti (cf fol. 135R) 
770 (fol. 130R) iustorum anime in manu di sunt (cf fol. 132R) 
s Jiustorum autem animae in manu di sunt et non tangit (s*-?; tanget 


o^(fol. 176R) iustorum anime in 
oW iustorum 
incipit Torino F.VI.1 ius- 


(8); [CHRY]; KA B; FU; PRIM; A-SS Caesaraugustani, 
Philippus Agyr; INS; Brev. Goth.; ANT-M; M-R; RES- 
R; INS; BEA: - 6 domini FIL; PS-AU spe; APR: 
xugtov & (Lagarde) Antiochus (PG 89, 1424D) 

— sunt FIL; APR: - 6 

et] ideo ? ANT-M 93com — et ? RES-R 3538; S-Gr 
A 1410 et non] nec ? A-SS Philippus Agyr; S-Gr A 
1410 (Var) 

tanget V s?2; LUC; AU Fau, s; COM; PS-AU spe (8); 
[CHRY]; PRIM; CAr; A-SS Caesaraugustani, Philippus 
Agyr; Brev. Goth; ANT-M; M-R; RES-R; S-Gr A 1715 
tangit 32? Z*s*3S*, Torino F.VI.1 Verona LXXXVIII 
(83); FIL; PRIM (Var) cf tangant (verbera) CON-AP 
continget cf AU cur ?; PS-AU spe; cf A-SS Luxorius ? 
cf atti«n»gat ? S-Gr A 1410 

illos] illios (o in ras.) L (illius L*?) 
lippus Agyr; cf S-Gr A 1410 eas FIL 

tormentum mortis V; CAr (Var); A-SS Caesaraugu- 
stani; Brev. Goth; ANT-M; cf S-Mo?; RES-R 33538; 
1055; 7057; S-Gr A; (cf EUS-G?): - € tormentis mor- 
tis Bern A. 9 Mainz 972 (fol. 134V) mors FIL: —- 9f 
tormentum x 32; LUC; AU Fau, s; PS-AU spe; [CHRY]; 
CAr; A-SS Luxorius, Philippus Agyr ?: - & tormen- 
tum malitiae K; LUC (Var); AU Fau (Var), s (Var); PS- 
AU spe (8); PRIM; M-A (60); M-R; RES-R 3539; 6013; 
7056; 7111 verbera ? CON-AP: eigene Übersetzung 
miseria ? AU cur ignis ? COM: « Is 66,16 


eos ? A-SS Phi- 


tanget illos tormentum (Germ.;.-- mortis Garet) (« AU Ps 
118) [CHRY] 1,857 tit (857A): super illud Sapientiae: 
iustorum animae in manu dei sunt 857 (857A): iusto- 
rum animae in manu dei sunt et non tanget illos tormen- 
tum/ COM in 1,43,10 (37): Is 66,16/iustos autem non 
tanget ignis (^ ignis non tanget coni. Db), sed immo de- 
linget CON-AP (325,70): Lc 20,37/non ut mortuorum, 
sed ut viventium deus es, quod omnium animae aput te 
vivunt (Lc 20,38) et iustorum spiritus in manu tua sunt 
quos non tangant verbera/Dt 33,3 (ouy «xc vexpov, «AA ax 
Covcxav coc et, oct rtavrev at duyat mp. oot otv xot cov 
Buxxtey va. myeUpixTO, EV TT) XElpt O00 &LOLV (QV QU [LY] Oupryvott 
Bacavoc) CY ze 4 (77,66): /(4 iustorum autem animae in 
manu dei sunt M) EUS-G h 56,7 (653,92): quam glorio- 
sa certamina (scil. martyrum), inter quae tormentis vi- 
ventes et mortibus triumphantes/5/coram hominibus af- 
flicti (cf Sap 3,2), coram angelis glorificandi brevem deo 
vitam sub aeternitatis commercio feneraverunt/6 (cf Sap 
3,4) FIL 26,2 (227): iustorum animae in manu domini 
et non tangit eas mors FU ep 14,7 (392,188): iustorum 
animae in manu dei sunt INS Mart 178,1-2 (240): hic 
conditus est sanctae memoriae Martinus episcopus, cuius 
anima in manu dei est KAAa6(7; Ab6(7) A»r 5 


v 
D 
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2 D PS-AU spe; cf LUC 

visis LUC (Var): Dittographie 

sunt]- enim ? AU s !/5; cf * namque BED h 2: 
£8oExv] -- Y«p S? 637 766 &E (I$o'dad) 

in V(- CXE0'4Z); ANT-M: -6& — x32 XTCMO?ABJ 
AYLO0VBKTSWGoRQxAMOEPTy o ITYDO, Torino F. VI. 
1; LUC; AU; PS-AU spe; [CHRY]; EUS-G - CAE; GR- 
M; Brev. Goth. (1007D); M-M (962D); RES-R; M-R; 
BED 

oculi M*, Torino F. VI.1; traditur M-R 125 

inspicientium ? EUS-G (Var), CAE (Var) 
tium...(3) et ab itine/ in ras. (C? 

et 32 V; LUC; AU; PS-AU spe; [CHRY]; GR-M; 
ANT-M:- 6 x 20M8J*?; ANT-M (Var); in initio AU 
Ex (Var): — xoe« 534 et estimata est afflictio in ras. 
QJ? — — et...(3) exterminii ? RES-R 7056; 7057; M-R: 
— xat. ..(3) cuvvgiuux. Antiochus (PG 89, 1424D) 


insipien- 


(173): 2,12/de sanctis martyribus/10 B 2 (12): 2,12/ 
quod iustorum animae in manu dei sint (sunt €G40V, 
Rouen A 770, Paris lat. 16742)/10 € 3 (14): /et de 
iustis (x x x P)/5 LUC Ath 1,27 (47,32): Prv 7,1a/qui 
in manu dei animas positas nostras meminerimus (cf Jb 
12,10; Ps 118,109) 1,32 (53,5): iustorum autem animae 
in manu dei sunt et non tanget (taget V) illos tormentum 
(^ malitie G)/ M-R 97 (116/7): iustorum anime in manu 
dei sunt et non tanget illos tormentum maliciae (BK; 
— in...maliciae CS)/ 98 (116/7): iustorum anime in 
manu dei sunt et non tanget illos tormentum malitie (K; 
— et...malitiae S; — in...malitiae C)/ 98 (116/7): 
iustorum anime (BCKS) 112 (128/9): iustorum anime 
in manu dei sunt (B; — in manu dei sunt CKS) TI 
(130/1): iustorum anime in manu dei sunt et non tanget 
illos tormentum malitiae (C; — in...malitiae KS)/ 

125 (140/1): iustorum anime in manu dei sunt (B; — in 
manu dei sunt CKS)/ 125 (140/1): iustorum anime in 
manu dei sunt (B; — in manu dei sunt CKS) 129 
(144/5): iustorum anime in manu dei sunt (S; — in manu 
dei sunt K) PRIM 5 (906B): iustorum enim animae in 
manu dei sunt et non tanget (tangit Winter) illos tormen- 
tum malitiae RES-R 3538 (309): iustorum animae in 
manu dei sunt (4 et D; « alleluia EHR), non tanget illos 
tormentum mortis/3 3539 (309): iustorum autem 
(— FL) animae in manu dei sunt et non tanget illos tor- 
mentum malitiae 6013 (4): iustorum (» autem HR) 
animae in manu dei sunt et non tanget illos tormentum 
malitiae 6791 (199): iustorum autem animae 7055 
(264): iustorum animae. ..(- V)...mortis 7056 (264): 
iustorum animae in manu dei sunt et non tanget illos tor- 
mentum malitiae/ (nur F rm. 2) 7051 (264): iustorum 
animae...(- V)...mortis/ 1111 (279): iustorum ani- 
mae in manu dei sunt et non tanget illos tormentum ma- 
litiae (M; — in...malitiae C) T7373 (343): iustorum 
autem animae in manu dei sunt et non tanget illos tor- 
mentum malitiae 8114 (491): iustorum animae in 
manu dei sunt et non tanget S-Gr A 1410 (461): non 
(nec P) eum tormentum mortis atti«n»gat 1715 (566): 


et] - quo 6V*: « 33 et quod a nobis... 

aestimata 32 V P3; LUC; AU; PS-AU spe; [CHRY]; 
GR-M; ANT-M (Var); cf RES-R extimata CXXTAB«, 
Torino F. VI. 1; ANT-M; M-M (962C) existimata 95?? 
(aestimata, e corr. in i; x sup. lin. ?) P29^; AU Ex (Var); 
PS-AU spe (Var) exestimata P* cf putabantur 
(adflicti) ? MAXn 

— est ? AU Ex (Var) 

est adflictio] € (linea m. 2) «xxx» afflictio W 

adflictio V; cf MAXn ?, EUS-G ?; GR-M; cf RES-R 
6888 affic/cio« AB malitia 32 X«LAL, Bern A.9; 
LUC; AU'st; PS-AU spe; [CHRY]; Brev. Goth. (1007D); 
ANT-M poena ? AUcom; cf MAXn; BED: cf Einlei- 
tung S. 203 x Q5* 7- exitus malitia PS-AU spe (B) 

illorum 32 V; LUC; AU; PS-AU spe (8); (CHRY]; 
GR-M; ANT-M eorum AU Ex (Var); PS-AU spe 


quoniam semper in manu tua sunt (cf Ps 118,109) et non 
tanget illos tormentum mortis S-Mo 151 (71,4): quum 
et Maria nullo persecutionis mortisve congustata tormento 
letanter ex hac vita subducitur TE ap PRAE 1,60 
(608C): iustorum autem animae in manu dei sunt, et 
iterum/Ct 8,6 

2 ANT-M 93v (130): /visi sunt in oculis insipientium 
mori et (— Brev. Goth. 737 D) extimata (aestimata Brev. 
Goth. 131D; 998D) est malitia exitus illorum/ AU Ex 
143 (136,2276): Ex 32,14/malitiam hic (Ex 32,14) poenam 
intellegi voluit sicuti est: et (— PSVNT Am. y) aestimata 
(existimata CN) est (— p) malitia exitus illorum (eorum 
S) S 306,1 (1400): Ps 115,6/non in conspectu insipien- 
tium; visi sunt enim oculis insipientium mori et aestimata 
est malitia exitus illorum. malitia in latino sermone non 
eam significationem habere solet, quam habet in ea lingua, 
qua scriptura locuta est. malitia enim in latina lingtta dici 
solet qua mali sunt homines, illa autem lingua malitia 
dicitur etiam malum quod patiuntur homines. malitia 
ergo isto loco poena intelligitur. hoc itaque dixit: visi sunt 
oculis insipientium mori et aestimata est poena exitus il- 
lorum/...ideo visi sunt oculis insipientium mori 
PS-AU spe 28 (434,12): /visi. . .(- D). . .aestimata (existi- 
mata C) est malitia exitus eorum (S; — exitus malitia il- 
lorum FMLC)/4 BED h 1,10 (72,146): Apc 7,14/dum 
membra sua, quae oculis insipientium visa sunt poenarum 
squalore foedari, sic potius...ab omnibus mundavere 
contagiis 2,24 (361,111): Jo 10,28/visi sunt namque 
martyres oculis insipientium mori CAE s 222,1 (832, 
20) quasi ad momentum oculis insipientium (H2; in- 
spientium D; inspicientium Eng) orbari visa est (cf 
EUS-G) [CHRY] 1,857 (857A): |visi sunt oculis in- 
sipientium mori et aestimata est malitia exitus illorum 
EUS-G h 11,3 (132,24): etsi ad momentum oculis insipien- 
tium (inspicientium Ge P") orbari visa est (cf CAE) 
56,7 (653,92): siehe Vers 1 GR-M Jb 12,6 (089B): visi 
sunt oculis...(- V)...illorum LUC Ath 1,32 (54,6): 
[visi (visis G)...(- D)...exitus illorum/ M-R 97 
(116/7): /visi sunt oculis insipientium mori/(BK) 98 
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3 xal 


4 (et) ab itinere iust(o) abierunt in extermin(ium) 


Sapientia Salomonis 


$ &e $uov 
et quod a nobis est 


x 
et ab itinere iusto abierunt in 


3,3-4 

T! ! € * E | 
mopsl& . OUVTQtUuA, oi  Oé siot 
iter exterminii illi autem sunt 


exterminium 


-. et quod a nobis est iter exterminii exterminium 
x D ab itinere iusto abierunt in exterminium " T 
x x x x x x x 
àv cipzwy. 4 xai yàp év Ójev àvOponev &àv xoAao0ooct, 1| &Aric atv 
X 7 £X EV OUet av Oponov 
K et x si coram hominibus tormenta passi sunt spes eorum 
* (et) tamen * autem 
a TSse 
V in pace n" x " H " " " H H illorum 
* tamen 
T Vero 
D " " X " " H " " " H H 
R enim fuerint 
3 desunt 167 168 262 414 G m s t u Uu? oSV «469, Vat. Barb. lat. 671 l H (est iter» extermini (-nii H2) 
4 desunt 167 168 262 414 G m s t u u? o$V «69, Vat. Barb. lat. 671 Il 32 immortalitate | H et (si coram) .. . s(pes 
illo»ram il immortalitate V* 
3 3 R/D LUC exterminio (in Dublette) Y* in exterminum (in Dublet- 
4- (et) ab itinere iust(o) abierunt in extermin(ium) CX — te) P*TILE 
XEABz 2 YOBAMQV H2S25 R"Qx AMDZ2EPT'E?MPATTIAP'DQO, 4 K CY; cf PS-CY mart D PS-AU spe; cf LUC 
Bern A.9, V8; Brev. Goth. (1007D); M-M (962D): Du- Ath 
blette D 4 V cf 2,21 erraverunt] ^ et ab itinere iusto et x 32 V; CY, cf LUC mor?; PS-CY mart; ZE; AU; 
abierunt in exterminium 95 —- et quod. ..exterminii] ^ PS-AU spe, s; MAXn s 13; ANT-M; M-R; BED: — y«p & 
4 et ab itinere iusto abierunt in exterminium IIFE?: Du- — et enim LUC Ath; cf [BON]?: - & quia et ? PS-AU s 
blette V - D et quod a nobis (est) iter extermini(i)) 32 — Cai; MAXn s 14 xx? in initio CY te(Var), Fo (Var); 
V(- J*AZ* 3LOS[sed vide 2,221] HF*BKTS*WcoF'TB*wupg cf LUC mor?; RES-R: cf — xo. €? 
IIB*, Torino F. VI.1): « &, cf Einleitung S. 182 x ab 7 &gxV eV olje. avÜperov €. Methodius de resurrec- 
itinere iusto abierunt in exterminium LUC (distinguit... tione 1,56,3; cf &&* 
iusto: abierunt...): cf Einleitung S. 182 (cum impiis coram] ab ? ANT-M 95 
iter ad mortem)? PEL — x x xxxxx AU s; ANT-M: cf passi sunt] passi fuerint ZE passi fuerunt ? ZE 
Einleitung S. 205 — et...pace ? PS-AU spe (Var) passunt IIH* 
et 32 V (et« 09M); - & x LUC; (in Dublette) Bern spes sine add. 32 V P?; CY » LUC mor; LUC Ath; 
A.9 ZE; AU; PS-AU spe, s, s Cai; RES-R 4881; BED: - & 
quod] quo Y* * autem 9f: tamen spes PS-CY mart et tamen spes 
— est X0*MoAQS7*, Milano B. 48 inf.: cf ? & RES-R 7648 sed spes CY Fo (Var); MAXn spes 
iusto] iusti (in Dublette) 'V? autem L; CY Fo (Var) spes tamen X9 (tamen delevit 
abierunt] - autem ? LUC (Var): cf Interpunktion — man. post.) Spes xx/««« P2 (spes tamen vel spes 
LUC autem P*) spes vero London B. M. Add. 30845; 
exterminii 32 V: cf Einleitung S. 182 extermini — ANT-M 93 — spes. ..plena est ? ANT-M 95 
LH*P*, Verona LXXXVIII exterminium IIH*: — 6, eorum CY » LUC mor; ZE; AU s; ANT-M 93 illo- 
sed potius « ...iter exterminici et ab itinere iusto abierunt — rum 32 V; CY Fo (Var), ep (Var); PS-CY mart; LUC Ath; 
in extermini»um, cf ET in exterminii 770; Fehler, cf 2 D — AU Fau; PS-AU spe, s, s Cai; MAXn; RES-R 1648; cf 
in exterminium LUC; (in Dublette) CXZABc:J2Y20HAM — BED sanctorum ? Verona LXXXVIII electorum ? 
6VH2S269R8?QXAMOZ2?EP2LTB?M?A[[FH?wWD(Q, Bern A.9,  RES-R 4881 
VR; Brev. Goth. (1007D); M-M (962D); (in 2,21) O$ — in 
(116/7): |visi sunt oculis insipientium mori (K; x x CS)/ vit 5 (1036): 4,14/cum impiis iter ad mortem, illi autem 
115 (130/1): /visi sunt oculis insipientium mori (C; x x x sunt in pace RES-R 3538 (309): l/in pace sunt ea 
S)/ 125 (140/1): /visi sunt oculi(s» insipientium (S; (omnia L) quae possident 6888 (224): /qui transierunt 
x x BC) MAXn s 14 (227,15): facta est ipsis sanctis — ad pacis visionem 1056 (264): /illi autem sunt in pace 
poena eorum victoria; inde extiterunt beati unde puta- (nur F m.2) 7057 (264): [illi autem sunt in pace/5 
bantur adflicti/4 RES-R 6888 (224): aestimans exitus 4 ANT-M 93v (130): /etsi...(- V)...spes vero eorum 
illorum afflictionem/ 7056 (264, nur Fm. 2); 7057 — inmortalitate plena est/ 95v (133) - ORA Vis (155,10): 
(264): /visi sunt oculis insipientium mori/ sancti ab hominibus tormenta passi sunt/ AU Fau 19, 
3 3 ANT-M 93v (130): /illi autem sunt in pace, alleluia/ — 31 (534,16): /et si...(- D)...est/ s 306,1 (1400): /et 


AU Fau 19,31 (534,16): l/illi autem sunt in pace/ S 
306,1 (1400): /illi autem sunt in pace/ LUC Ath 1,32 
(54,7): /ab itinere iusto. abierunt (Hartel; iusto - Abierunt 
V; iusto abierunt Edif.; - autem G) in exterminium, illi 
autem sunt in pace/ M-R 97 (116/7): /illi autem sunt 
in pace (BK) 98 (116/7): /illi autem sunt in pace (K) 
115 (130/1): /illi autem sunt in pace (C) PEL:PS-AU 


31 12. 5. 1980 


si coram hominibus tormenta passi sunt, haec est malitia, 
spes eorum inquit inmortalitate plena est/ PS-AU s 
316;1-(2358):vebtsi (V) esest s Cai I, 64,3 (83b): 
Ps 115,6/quia et si coram hominibus, inquit Salomon, tor- 
menta: (V). 98est/ spe 28 (434,13): 2/et si. ..(- D) 
Tsest/ BED h 2,23 (354,168): et si coram hominibus 
tormenta passus est, spes illius inmortalitate plena est 


Vetus Latina 11/l 


aurum in fornace (Sap 3,6)/1/provabit dominus sanctos 
Suos sicut probatur aurum (Za 13,9) et examinabit illos 
sicut examinatur argentum (Ps 65,10) et invenit illos 
dignos se 95r (132): 6/et invenit dignos se 95v 
(133): /in paucis...(- V)...quia deus provabit illos et 
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&Ü«vaoiag  TXMfpns: 9 xai  OóXMYx — mox3EUOÉvcec ueyXA« — sospyecrÜTjcovcat, óct 
Kinmortalitate plena est et in paucis vexati in multis bene disponentur quoniam 
Eu vexati in paucis Ee 
V H " LU N n n " H HH n "H [] 
x quia 
x x x x x x x x 
D " H LI n n "t n Li uj H H M 
inmortalitatis x 4 et disponuntur 
5 desunt 167 168 262 414 G m s t u u8 o5V 469, Vat. Barb. lat. 671 desinit H et (in paucis) ll tentavit V&S 
inmortalitate 32 V (inmortalite K); CY » LUC mor; | mart; EUS-G? 
PS-CY mart; LUC Ath; ZE (Var); AU; PS-AU spe, s, paucis] pacis 9H*T*; GR-T hist (Var) 
S Cai; MAXn; ANT-M 93; RES-R 7648; BED inmor- vexatis «70* 
talitatem CY Fo (Var), ep (Var) inmortalitatis CY ep * et Z:TCMP2:; CY te (Var); Brev. Goth. (1007D); M-M 
(Var; ZE:- & est immortalis in aeternum ? RES-R — (962D) 
4881 -— bene dispon(u)ntur in multis ? EUS-G 
5 5 K CY; cf PS-CY mart D PS-AU spe; cf LUC — bene OM 
Ath disponentur 32 V (e in ras. S); CY » LUC mor; PS- 
et 32 V; CY » LUC mor; PS-CY mart; LUC Ath; ZE; — CY mart; LUC Ath; ZE; AU; PS-AU spe, s Cai; MAXn; 
AU; PS-AU spe, s Cai; MAXn; REG Mag ?: - € xX REG Mag; GR-T hist (Var); EUS-G (Var); ANT-M 95v; 
XTOMAB'YOVTSWgoRxVAGQT'MZGRBVPZ2EP2DBuyoIIDYD — RES-R; cf PEL?, GR-T?: - 6 dicentur ? CY te (Var) 
Q, Torino F. VI.1; CY te(Var), Fo (Var); EUS-G?; Brev. disponuntur Z*S*?; CY Fo (Var); EUS-G 
Goth. (1007D); ANT-M 95v; RES-R in initio XUXUXDXX quoniam 32 V; CY » LUC mor; PS-CY mart; LUC 
xx x L; ANT-M 94r? Ath; ZE; PS-AU spe; MAXn; PS-MAX; RES-R 
et] - si ? CY Fo (Var): cf 3,4 quia ANT-M cum ? TA 
— in CY Fo (Var) -- vexati in paucis PS-CY 
[BON] ep 90 (205,26): etenim, sanctissime pater, omnes — dignos invenit AU ep 189,5 (134,21): quia in hoc sae- 
sancti quanta passi sunt tormenta CY ep 6,12(481,11): culo necesse est, ut cives regni caelorum. . .temptationi- 
Ps 115,6; 50,19/et iterum ubi loquitur scriptura divina de ^ bus agitentur, ut exerceantur/ Fau 19,31 (534,18): /et 
tormentis, quae martyras (martyres CNTv) deiconsecrant ^in paucis vexati in multis bene disponentur; et alio loco/ 
et ipsa passionis probatione sanctificant: etsi...(- K)... 5,15 Ps 132,5,10 (1929): tentatus (scil. Daniel) in mul- 
eorum (illorum CR) inmortalitate (immortalitatem R; in- — tis et inventus aurum obrizum (cf Is 13,12?, Dn 10,5?) 
mortalitatis C) plena est/ Fo 12(211,4): et(— TU) si — s 306,1 (1400): /et in paucis vexati in multis bene dispo- 
(2 K)... sunt, (« sed V) spes (- autem TU) eorum — nentur/Rm 8,18 PS-AU s Cai 1,64,3 (83b): /et in paucis 
(illorum KOQM) inmortalitate (inmortalitatem S*) plena — vexati in multis bene disponentur spe 28 (435,2): /et 
est/ te 3,15,8 (106): et (— B) si...(- K)...est/ in paucis...(- D)...illos (eos C) et invenit illos (eos C) 
PS-CY mart 16 (39,4): et si...(- K)...sunt, tamen spes dignos se esse (5; — FMLC)/ CY ep 6,2 (481,15): /et 
illorum inmortalitate plena est/ EUS-G h 56,7 (653, — in paucis. ..(- K)...se/ Fo 12 (211,5): /et ( — SROQ*; 
92): quam gloriosa certamina (scil. martyrum), inter quae — 4 si b'P) in (— KNT*U) paucis. . .(- K)...disponentur 
tormentis viventes et mortibus (cf Sap 3,1) triumphantes — (disponuntur M*)...(- K)...se (esse PD)y te 3,15,9 
[5/coram hominibus afflicti (cf Sap 3,2), coram angelis — (106): /et (— O?UBF) in paucis vexati (vexavi R; « et 
glorificandi brevem deo vitam sub aeternitatis commercio — T*U) in multis bene disponentur (dicentur O), quoniam 
Teneraverunt/6 LUC Ath 1,32 (54,8): /etenim si coram — deus (dominus A) temptavit illos et invenit illos dignos se 
(2 D)...est/ | mor2(269,67): Ps 115,6/et:si...(- K) (esse EF; — DT*U)J PS-CY mart 16 (39,6): /et vexati 
... est/ (« CY ep) M-R 120 (136/7): et si coram homi- — in paucis in multis bene disponentur, quoniam deus (do- 
nibus tormenta passi sunt (BCK; x x x S)/ MAXnsi13  minusS*) temptavit eos (S; illos LNPQTY) et invenit illos 
(225,12): et si. ..(- D)...sunt, sed spes illorum inmorta- dignos (dignis T*) sui (se LQv)/ EUS-G h 56,7 (653,93): 
litate plena est/ (cf s 14) 14 (227,16): Z/quia et si... ^/vexati in paucis bene disponuntur (disponentur Cavallin) 
(« D)...sunt, sed spes illorum inmortalitate plena est/ in multis/4 GR-M Jb 23,52 (284D): deus. . .(- V). ..se; 
(cf s 13) ORA Vis 464 (155,11): deus qui sanctos tuos — tentati sunt quippe adversitate plagarum, sed digni in- 
multiplicibus tormentis hominum subdere voluisti venti sunt nudatione ossium (cf ]b 33,21). . .aperte decla- 
RES-R 4881 (475): si coram hominibus tormenta passi ratur dum sequitur/ GR-T hist 2,3 (44,20): pro amore 
sunt, spes electorum est immortalis in aeternum 7648 gloriae nihil erant haec supplicia confessoribus sanctis, 
(406): si coram hominibus tormenta passi sunt, et tamen — qui (que B2) in paucis (pacis A7*; pauci B2) vexati in 
spes illorum immortalitate plena est/ ZE 2,5,0 (166, | multis bene noverant (D2*.3*.4; bene x A7; bene nove- 
50): et si coram hominibus tormenta passi fuerint (fue- — rant se D22; bene se noverant rell.) disponendos (dispo- 
runt B), spes eorum immortalitatis (immortalitate N ^ nendus B7.2, Edit.; disponentur Af) iuxta illud apostoli/ 
edd.) plena est/ Rm 8,18 mir 7,13 (715,12): ideoque semper praesen- 
$5 5 ANT-M 94r (130): /quia deus probabit illos quasi — tium dolorum contumelias pro nihilo habuerunt scientes 


se in paucis vexatos, in multis bene disponendos (dispo- 
nendis 7a*; disponentes 4*) PS-HI bre 33 (922D): Ps 
33,20/tentantur enim, ut probati (Sap 3,6?) manifesti 
fiant (1 Cor 11,19)/7 KA C 3 (14): 1/qui gloriam temp- 
tationum probatione (cf Sap 3,6) mercati sunt/0 LUC 
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6 Ücóc  éne(pxosv  a0vobc xal  tÓpev — xbcobc 
K deus temptavit illos — et invenit illos 
dominus eos 


H "u " H n LJ 


[j iu " ui UU '" 


6 desunt 167 168 262 414 Gm s t u u? o$W «69, Vat. Barb. lat. 671 


(* hostie H2) accepit illos desinit ]J aurum 


dominus CY te (Var); PS-CY mart (Var); cf (Vers 6) 
AU q VT (Var), ANT-M 95r !/;, RES-R 5100; 7749 
xIDEG- 

te(m)tabit X«70, London B.M. Add. 30845; RES-R 
057 (Var) probabit ? ANT-M 95v; (94r): « 3,6 

illos 32 V; CY » LUC mor; PS-CY mart (Var); LUC 
Ath; ZE; PS-AU spe; MAXn; PS-MAX; GR-M » TA; 
ANT-M 95v?; (94r); RES-R 2183; 7057; M-R (Var) 
eos B; PS-CY mart; PS-AU spe (Var); RES-R 7054; 7057 
(Var); 7648; M-R 

— et invenit illos P*: Homoioteleuton 7 6sicut 
aurum in fornace probavit eos 5et invenit eos dignos se ? 
PS-VIG Var; cf PAU-N ep 23 ? -- 6tamquam aurum 
in fornace probavit iustos dominus et quasi holocausti 
hostiam accepit illos et invenit dignos se ? ANT-M 95r; 
cf 94r 

-— dignos x invenit x ? ANT-M 95v 

illos 32 V; CY; PS-CY mart; LUC Ath; ZE; PS-AU 
spe; MAXn; PS-MAX; GR-M » TA; ANT-M 94r; RES-R 
1054; 7057 eos I'8; LUC mor; PAU-N ep 23 (Vers 6)?; 
PS-AU spe (Var); PS-VIG Var; Brev. Goth. (1007D); 
RES-R 2183; 7648 x AL; ANT-M 95r.v 

dignus 05*gR* 

se 32 V; CY » LUC mor; PS-CY mart (Var); LUC Ath; 


Ath 1,32 (54,9): /et in paucis. ..(- D)...dignos se/ 
mor 2 (269,69): /et in paucis. . .(- K). . .invenit eos dignos 
se/ (« CY ep) M-R 120 (136/7): /deus temptavit eos 
(C; illos K)/ PS-MAX s 16 (877B): quoniam...(- V) 

TSS/ MAXn s 13 (225,13): /et in paucis. ..(- D)... 
dignos se (— cod.*)/ (cf s 14) 14 (227,18): /et in paucis 
... (* D)... dignos se (cf s 13) PAU-N ep 23,26 (183, 
21): 6/invenit, ut scriptum est, dignos se (dignos(s)ce FU 
P) 32,24 (298,16): siehe Vers 6 PEL: PS-HI ep 3,2 
(51B) - PS-PAU ep 1,2 (430,11): Ps 88,33/ut (PS-PAU; 
4 te PS-H I) in paucis vexatam (vexata u) in multis bene 
disponeret PETI ap AU Pet 2,92 (76,3): siehe Vers 6 
REG Mag 53 (253,45): Ps 125,5/et in paucis vexati in mul- 
tis bene disponentur RES-R 2183 (146): deus tentavit 
illos et invenit eos dignos se/5,16 32770 (276): in paucis 
vexati in multis bene disponentur/9 6648 (166): elegit 
eum dominus dignum sibi/ 11054 (263): 5,16/deus ten- 
tavit eos et invenit illos dignos se 17057 (264): 3/deus 
tentavit (tentabit S) illos (S; eos F) et invenit illos dignos 
se 1083 (270): Sir 44,13/quia deo digni inventi sunt 
7648 (406): /quoniam deus tentavit eos et invenit eos dig- 
nos se/ IpA*Sap «2€(370) T CcumWdeHs — V) .sej6/ 
temptati sunt quippe electi adversitate plagarum, sed 
digni inventi sunt nudatione ossium (cf Jb 33,21). . .aperte 
(apte Edit.) declaratur dum sequitur/ (« GR-M) PS- 
VIG Var 3,64 (122): 6/et invenit eos dignos se ZE 2,5,6 
(166,51): /et in paucis. . .(- D). ..dignos se/ 

6 AM 118 Ps 9,14,3 (197,18): etenim in temptationi- 


Sr 
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3,5-6 


e * * 
(6 Xpuoov £v 
x x x 
tamquam aurum in 
x x 


&Eíoug  éxuvoD' 6 


dignos se 
sui "Tyet 
x 


n [i " Uu Uu 
esse 
H " 


esse 


incipit H fornace probavit illos et quasi (holocau5sta 


ZE; PAU-N; PS-AU spe (8); MAXn; PS-VIG Var; PS- 
MAX; GR-M » TA; ANT-M 94r; 95r; RES-R 2183; 7054; 
7057; 1648, cf 1083 sui PS-CY mart: cf sibi ? 
RES-R 6648: exovo 54211 705. — x CY te(Var); MAXns 
13 (Var); ANT-M 95v esse LKOT**MZGRBVZ2VD: CY 
Fo (Var), te (Var) se esse PS-AU spe 

6 K CY; cf PS-CY mart D PS-AU spe; cf LUC 
Ath 

4 et CY te (Var), Fo (Var; MAXn (Var): - eH 
(I$o'dad) 

tamquam 32 V; CY » LUC mor; LUC Ath; ZE; GR-I; 
AU Ps 69, q VT, Jdc; MAXn; AN Jb; PS-MAX s; GR-M » 
TA; ANT-M 95r !/;; RES-R; M-R; BED; (AU Ps 21?; 
ORA Vis 458; BEA] sicut PEL?; AU s 62; PS-AU 
spe; PS-VIG Var; EP-SC; (AM; REG Mag » EUGI, BEN- 
N?; EUS-G) cf tamquam in fornace sicut aurum AU 
ep ut ? ORA Vis 460; ANT-M 99r!/5 quasi ? 
ANT-M 94r (— probabit illos quasi aurum in fornace); 
(HI Ezh 1j (velut ? CAE) 7 probabit illos quasi 
aurum in fornace ? ANT-M 94r: cf & — tamquam 
aurum in fornace probavit illos ? CY te (Var); PS-CY 
mart: — «c xgucov ev yoveutrnouo cOoxtLxoEv (UTOUG ? 
Antiochus (PG 89, 1424D; 1825B) 

— aurum ? AU Jdc (Var) 


bus homo sicut aurum in conflatorio conprobatur (cf Sir 
205342755: Z213/9) 20,15,1 (452,16): sic enim scriptum 
est: sicut aurum in conflatorio probabo illos (cf Za 13,9) 
AN jb 1 (417B): ut omnes. ..cognoscant. .. Ps 33,20/et 
quia tanquam aurum in fornace, ita iusti atque deo ac- 
ceptabiles probantur in tentatione (cf Sir 2,5; 27,5) 

1 (445A): tanquam aurum in fornace probatus ANT-M 
94r (130): 4/quia deus (Sap 3,5) probabit illos quasi aurum 
in fornace/1/provabit dominus sanctos suos sicut probatur 
aurum (Za 13,9), et examinabit illos sicut examinatur ar- 
gentum (Ps 65,10)/5 95r (132) - ORA Vis (153,14): 
tamquam aurum in fornace (fornacem ORA [V]) provabit 
(probavit Brev. Goth. 7059C) iustos dominus et quasi olo- 
causti hostiam accepit illos/5 (— provabit...illos ORA) 
95r (132) - ORA Vis (154,2): ut aurum igni (igne Brev. 
Goth. 1055B) provati sunt (— Brev. Goth. 71055B) sancti et 
tamquam hostiam (quasi hostia Brev. Goth. 1055B; 
7225B) holocausti accepti sunt in conspectu dei sui (— 
sancti...sui ORA [V]; — et...sui ORA [L]) AU ep 
189,5 (134,23): /et tamquam in fornace sicut aurum pro- 
bentur (probantur A)/ Jdc 49,3 (359,908): tamquam 
aurum (— PT) in fornace probavit illos et sicut holocausta 
(PVNT Bad.; holocasta S; holocausti Arn. y; holocaustum 
2) hostiam (hostia Pn; ita S) accepit illos Ps 21 en 2,5, 
20 (124): in tribulatione meliores fiunt tamquam aurum 
probati (cf Jb 23,10; Prv 17,3; 27,21; Sir 2,5; 27,5; Za 13,9) 
69,5,6 (934): tamquam aurum in fornace probavit illos . . . 
et sicut holocausta (quidam codd.; holocaustum probae 
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notae codd.; holocausti cet., Edif.) hostiam accepit illos 

q VT 8 (472,111): tamquam aurum in fornace probavit 
(probabit C) illos (4 dominus E Morin) et sicut holocausta 
(holocaustum Eug.) hostiam (hostia D*; hostiae RE 
Morin) suscepit illos (eos E Morin) s 15,9 (201,238): 
2 Tm 2,20/aurum est (sunt D) in fornace (« ignis XD) 
(Sap 3,6 gemeint?) 62,12 (420): sicut aurum in fornace 
probavit illos et sicut holocausti (richtig rezensiert ?) hos- 
tiam accepit illos PS-AU spe 28 (435,4): /sicut aurum 
in fornace probavit (provabit S) illos et quasi holocausta 
hostiam (hostia FM; hostiae L) accepit illos (eos C)/ 
BEA Apc 1,4,81 (75): populus dei...tamquam aurum in 
fornace (cf Apc 1,15) probatus erit/Apc 1,15 (cf CAE Apc, 
« TY nicht erhalten; cf PRIM 1 [801D] » BED Apc 1 
[136B] ohne Anspielung auf Sap 3,6) BED cath (43D): 
| Pt 1,7/et Sapientiae liber passiones sanctorum auro 
quod per ignem examinatur (1 Pt 1,7) comparat dicens de 
domino: tanquam aurum...(- V)...holocausti hostiam 
accepit illos/Sir 2,5/hos in gaudio retributionis quasi pla- 
cabilem sibi hostiam assumet BEN-N 1,6 (19): tertium 
vero monachorum teterrimum genus est Sarabaitarum, 
qui (4 in WPj*) nulla regula adprobati experientia ma- 
gistra sicut aurum fornacis (fornaces T*) (cf Prv 17,32, 
27,21?), sed in plumbi natura molliti (cí REG Mag » 
EUGI reg) CAE Apc 1 (212,8): ecclesia novissimi tem- 
poris intellegitur multis tribulationibus velut aurum in 
fornace (cf Apc 1,15) probanda (probandum ARKC*?) 
(cf BEA, « TY nicht erhalten; cf PRIM 1 [801D] » BED 
Apc 1 [136B] ohne Anspielung auf Sap 3,6) s-Et 312 
(205,24): ecclesia enim catholica...quae...velud aurum 
(* que T*; quod 72) in fornace purgatur (probatur TS) 
(cf Mal 3,3) CY ep 6,2 (481,17): /tamquam aurum in 
fornace probavit (portabit C*R) illos et quasi (ut Q) holo- 
caustam (holocausta C V; holocaustum Q; holocausti RT2) 
hostiam (hostia CR) accepit illos/ Fo 12 (211,77): /(* et 
D) tamquam (tam W*) aurum in fornace (fornacem R) 
probavit illos (— S) et quasi holocaustam (holocaustum 
T*U*; holocausta NSRWOQMB; holocausti D27T2U?) 
hostiam (hostia RO*Q*; hostiae Q?; hosti M*; — M?B) 
accepit illos (eos B)/ te 3,15,11 (106): /(- et XbDTUB) 
tamquam aurum in fornace (fornacem XT*U) probavit 
(provabit A; probant R) illos (— tamquam . . . illos F) et 
quasi (— F) holocaustam (holocautam V; holocaustum 
XWE; holocausta DQM; holocaustus F; holocausti T?; 
holocaustomata O; 4- et EF) hostiam (hostiae M2; hostia- 
rum D; — O) accepit illos/ PS-CY mart 16 (39,8): /et 
quasi holocaustam (olocausta QS; holocaustum L2; holo- 
causti v) hostiam accepit illos EP-SC Ct 24,5 (80): ait 
enim scriptura: sicut aurum conflatum probavit eos et 
sicut holocaustomata (holocautomata V?) sacrificii sus- 
cepit eos (cc xpuctov y«p qrotv ev xeveurnpto. eSoxtuaxoev 
&uTOUG XXt «x6 oAoxaprcoux Ouctec poosOeSovo «orouc) 
$4,7 (120): sicut aurum inquit in fornace probavit eos et 
sicut holocaustum sacrificii suscepit eos («c ypuotov Yap 
Q1)9tv £v xcoveovnoto eBoxuixoev or TouG xat qc OAOXO(QTE COLO 
uote zpocs8eSao xucouc) EUGI reg 27,6 (48): tertium 
vero monachorum deterrimum genus est Sarabaitarum 
(arabaitarum cod.)...qui nulla regula adprobati et ex- 
perientia magistro sicut aurum fornacis (cf Prv 17,32; 
21,21?), sed in plumbi natura molliti (« REG Mag; cf 
BEN-N) EUS-G h 56,7 (653,96): 4/et ideo sicut aurum 
in fornace ignis, ita illi in camino tribulationis probati (cf 
Sir 2,5) fulgebunt (cf Sap 3,7) sicut sol (Mt 13,43) 

GR-I Ct 2,39 (191,287): tanquam aurum in fornace (x x P) 
probabit iilos GR-M jb 23,52 (285A): /tamquam aurum 
^ (9 V)... holocausti hostiam accepit illos Rg 4,60 
(325,1152): isti tamquam aurum in fornace probantur 

HI Ez h 7,73 (338,2): Ez 1,4/oportet quippe nos quasi 
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aurum in fornace (cf Prv 17,3; 27,21) et electrum vehe- 
mentissimo igne (cf Ez 1,4) conflari (cf Jr 9,7; Ez 22,22; 
Mal 3,3) 70,5 (423,12): ut aurum probatur in fornace, 
sic fides nostra in periculo et persecutionibus examinatur 
(cf Ps 16,3; 65,10; Prv 17,3; 27,21; Za 13,9) PS-HI bre 
33 (922D): siehe Vers 5 IS syn 1,28 (834B): in fornace 
probatur aurum, tu ut sorde careas tribulationis camino 
purgaris (cf Prv 17,3; 27,21; Sir 2,5; Mal 3,3) KA C3 
(14): siehe Vers 5 LUC Ath 1,32 (54,11): /tamquam 
aurum in fornace probavit illos, quasi holocaustam hos- 
tiam (hollocaustum hodiam G) accepit illos/ mor 2 
(269,70): /tamquam aurum in fornace probavit eos et 
quasi holocausta hostia accepit (holocaustam hostiam ac- 
cipiet coniecit Latinius) eos/ (« CY ep) ^ M-R 120 (136/7): 
/tamquam aurum in fornace probavit eos et quasi holo- 
causta accepit illos (CK) PS-MAX s 16 (877By: /tan- 
quam aurum...(- V)...holocausti hostiam accepit illos 
MAXn s 13 (225,15): /(* et cod.?) tamquam aurum in for- 
nace probavit illos et s»icut hostiam holocausti (accepit» 
illos ORA Vis 458 (153,15): unigenite dei filius, qui 
iustos tuos tamquam aurum fornacis igne examinas, cor- 
dium nostrorum quaesumus vires inspicias (cf Ps 16,3; 
PrvE3) 460 (154,3): Christe filius dei, qui martyres 
tuos ut aurum probatum igni ita tibi in holocausti hostiam 
acceptos esse fecisti PAE Big pr 13-14 (200,9): Gn 
2,12/et sicut (sci C) fornax probat aurum, ita homines 
iustos temptatio (cf Sir 27,5); veniendum est ergo omnibus 
ad ignem, veniendum est ad conprobatorium/Mal 3,3 
(« RUF) PAU-N ep 18,10 (136,25): memineris. . .nos- 
triin illa die, qua. . teque ipsum ut argentum igne exami- 
natum (exinanitum P*) (Ps 11,7) et aurum in (— LM) 
fornace saeculi huius (— huius saeculi FPU) probatum 
(cf Prv 17,3; 27,21) ipse summus auri sui argentique pur- 
gator (cf Ps 11,7; Mal 3,3) accipiet 23,26 (183,20): Apc 
3,18/quia videlicet eos per examina (cf Ps 16,3; 65,10) 
passionum in huius mundi fornace (cf Prv 17,3; 27,21) 
conflatos (conflato U) (cf Mal 3,3)/5 32,24 (298,16): 
| Pt 2,5/aurum sensus nostri et sermonis argentum con- 
flemus (cf Mal 3,3) in Christo, ut nos in huius mundi for- 
nace (cf Prv 17,3; 27,21) purgatos (cf Mal 3,3) aurum igni- 
tum (cf Apc 3,18) et moneta (MOv; monetam cett.) imagi- 
nis suae (cf Mt 22,19-20par) dignum (Ov; dignam cetí.) 
(cf Sap 3,5) ipse placitarum sibi (— M*) animarum (cf 
Sap 4,14) discussor efficiat PEL ind 33 (173): Sir 2,5/ 
et: sicut aurum in fornace, ita inquit probavit eos/Prv 
18,3 PETI ap AU Pet 2,92 (76,3): scriptum est nam- 
que: sicut aurum probat fornax, ita et iustos vexatio (cf 
Sap 3,5?) tribulationis (cf Sir 27,5) REG Mag 1 (148, 
12) tertium vero monachorum deterrimum genus est 
Sarabitarum (sarabaitarum A)...qui nulla regula ad- 
probati et experantia (experientia A) magistro (magistra 
A?) sicut aurum fornacis (cf Prv 17,3? 27,21?), sed in 
plumbi natura molliti (cf BEN-N) RES-R 5100 (500): 
tamquam aurum in fornace probavit electos dominus et 
quasi holocausta (- hostiae S) accepit eos (illos CDS) in 
aeternum (x x S) 6648 (166): /tamquam aurum in for- 
nace probavit eum et sicut sacrificium suavitatis accepit 
illum 1648 (406): /tamquam aurum in fornace proba- 
vit eos et quasi holocausta hostia accepit illos 1149 
(429): tamquam aurum in fornace probavit electos domi- 
nus et quasi holocausti hostia (cod.; hostiam Edit.) accepit 
illos/ RUF Ex 6,4 (796,6): Gn 2,12/et sicut fornax 
probat aurum, ita (sic E, Ald. Del.; » et B) homines iustos 
tentatio (cf Sir 27,5); veniendum est ergo omnibus ad 
ignem, veniendum est ad conflatorium/Mal 3,3 TA 
Sap 2 (376): /tamquam aurum in fornace probavit illos/5/ 
tamquam aurum...(- V)...holocausti hostiam accepit 
illos (« GR-M Jb) PS-VIG Var 3,64 (122): sicut aurum 
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K fornace probavit X illos et quasi holocaustam hostiam —— accepit illos et in 
x x x holocautam ES 
V " H H Tm " holocausta H H H n H 
hostia accipit 
hostiae suscepit 
hostiarum 
D [i H "n M uU " M Ir "n Uu M 
probabit eos Rx tamquam holocaustum — «et suavitatis eos 
x sicut holocausti x 
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sacrificium 
- hostia(m) ^ holocausti 
x x * x x x 
T desunt 167 168 262 414 G J ms t u u9 o5V «69, Vat. Barb. lat. 671 desinit Torino F.VI.1 respectus illorum Il H et in 


tempore «erit resp»ectus illorum; fulgebunt et tam(quam sci»ntille in harundineto discurrent Il 


in fornace 32 V; CY » LUC mor; LUC Ath; ZE; GR-I; 
PEL; AU; MAXn; AN jb; PS-AU spe; PS-VIG Var; 
EP-SC Ct 84; PS-MAX s; GR-M » TA; ANT-M 94r; 95r !/5; 
RES-R; M-R; BED; (PAU-N ep 18; cf RUF'* » PAEtxt; 
HI Ez h 10; cf PETI; CAE; EUS-G; IS; BEA): - 6 
in fornacem 05*, Torino F. VI.1; CY te (Var), Fo (Var); 
ANT-M 98r !/, (Var) fx fornace PAU-N ep 18 (Var)j 
(fornacis ? REG Mag » EUGI, BEN-Nj (in conflato- 
rio AM; cf RUFceom): — & conflatum ? EP-SC Ct 24; 
(cf PAU-N ep 32j cf (in fornace. ..conflatos PAU-N 
ep 23; cf ep 32) (in fornace et. . .igne conflari ? HI Ez 
h1) xigni ? ORA Vis 460; ANT-M 95r !/; (cf RUFcom 
» PAEcem) x igne ? ANT-M 95r !/5 (Var) (fornacis 
igne ? ORA Vis 458j (in fornace ignis ? AU s 15 (Var); 
EUS-Gj — in fornace ? GR-I (Var); (AU Ps 21j 

ita ? PEL; (AN Jb !/5; EUS-G; ORA Vis 460j 

probabit XAB*456Y(provabit) AI(provabit) I'V*, To- 
rino F. VI.1 London B. M. Add. 30845; CY te (A; pro- 
vabit); GR-I; AU q VT (Var); PS-AU spe (S; provabit); 
ANT-M 94r; 95r !/, (provabit); (cf ? AM 118 Ps 20; CAE 
Apc, BEA) portabit ? CY ep (Var) 

illos 32 V; CY; LUC Ath; ZE; GR-I; AU; PS-AU spe; 
PS-MAX s; GR-M » TA; ANT-M 94r'x*; BED; (AMj 
eos ZMK; LUC mor; PEL; PS-VIG Var; EP-SC; RES-R 
1648, cf 6648; M-R eos illos Milano B. 48 inf.*: Du- 
blette iustos ? ANT-M 95r !/5; (cf AN Jb, ORA Vis 
458): cf Sir 27,5 electos ? RES-R 5100; 7749: cf Prv 
17,3 sanctos suos ? ANT-M O4reem; cf 95r !/5; cf 
BED*eom x CY Fo (Var) 

et 32 V; CY » LUC mor; PS-CY mart; ZE; AU; 
MAXn?; PS-AU spe; EP-SC « Vorlage; PS-MAX s; 
GR-M » TA; ANT-M; RES-R; M-R; BED: - 8 xLUC 
Ath: — xa. & — et...illos u: Homoiarkton, Homoio- 
teleuton 

quasi V; CY » LUC mor; PS-CY mart; INC Ath; ZE; 
PS-AU spe; PS-MAX s; GR-M » TA; ANT-M !/, « !/; 
(Var); RES-R 5100; 7648; 7749; M-R; BED tamquam 
32 AB; ANT-M !/; sicut AU; MAXn; EP-SC; (RES- 
R 6648 ?] ut CY ep (Var) in ? ORA Vis 460 x 
CY te (Var) 

holocaustam CY; PS-CY mart; LUC Ath holo- 
cautam CY te (Var) holocausta V; CY (Var) » LUC 
mor; PS-CY mart (Var); ZE (Var); AU; PS-AU spe; 
RES-R 5100; 7648; M-R: « ? (oXoxxonogu)x 6; Plural - 
GeP holocasta ? AU jdc (Var) holocaustum Z*?, 
Graz 167*; CY (Var); PS-CY mart (Var); LUC Ath (Var); 
AU Ps 69 (Var), q VT (Var), Jdc (Var); EP-SC Ct 84: - 6 
holocaustus ? CY te (Var) holocausti 32 CETCMABc-Q 


scentillae A M* 


9VXAIPRE*TA?OMJ. CY (Var); PS-CY mart (Var); AU 
Ps 69 (Var), Jdc (Var), s ?; PS-MAX s; GR-M » TA; ORA; 
Brev. Goth. (1007D); ANT-M 1/5; M-M (962D); RES-R 
7149; BED; vide etiam — hostiam holocausti Z0; MAXn; 
ANT-M 1/5; — hostia holocausti ANT-M !/, (Var) 
holocasti AL* — holocaustomata (et infra — hostiam) CY 
te (Var); ZE; holocaustomata (et infra sacrificii) ? EP-SC 
Ct 24: Plural - 6e? holocautomata (et infra sacrifi- 
cii)? EP-SC Ct 24 (Var): Plural - 6e? sacrificium ? 
RES-R 6648: - 6 

—— hostiam holocausti X9; MAXn; ANT-M !/; 
-—- hostia holocausti ANT-M !/, (Var) 

* et CY te (Var: holocaustum (vel -stus) et hostiam): 
cf ? victimas et sacrificia perfecta &? 

hostiam 32 V Z*?61*?; CY; PS-CY mart; LUC Ath; 
AU; PS-AU spe; PS-MAX s; GR-M » TA; ORA; ANT-M 
1/5; RES-R 7749 (Var); BED; vide etiam — hostiam holo- 
causti 0; MAXn; ANT-M !/, hostium L: cf ? Thesau- 
sru Linguae Latinae 6, 3, 3066, 32 (3045, 48-52), oder Feh- 
ler (« hostiam)? hostia Y*BS*W*gR*Q*?XPAL*QB* 
DMgoVA*TIF*L; CY ep (Var) » LUC mor; CY Fo (Var); 
AU q VT (Var), Jdc (Var); PS-AU spe (Var); RES-R 
1618; 1149; vide etiam — hostia holocausti ANT-M 1/5 
(Var): cf Thesaurus Linguae Latinae 6, 3, 3045, 48-52 
hostiae H2S92W2GR?M2pT?MZGRB?VP72E2PV'DOS; CY te 
(Var), Fo (Var); AU q VT (Var); PS-AU spe (Var); RES-R 
5100 (Var): -» 6€, oder innerlateinische Ánderung ? 
hostiarum (supra holocausta) CY te (Var) sacrificii ? 
EP-SC: eigene Übersetzung ^ suavitatis ? RES-R 6648: 
eug3wxc Methodius de resurrectione 1,56,3: cf Ex 29,18. 
4l etc x Y2H*KI5, Mainz 972; CY te (Var) (supra 
holocaustomata), Fo (Var); ZE (supra holocaustomata); 
AU Jdc (Var) (infra * ita); RES-R 5100; M-R: — Ouotac 
€ (I$o'dad) (Homoioteleuton ?) 

ita (supra — hostiam) ? AU jJdc (Var) 

accipit L suscepit Torino F. VI.1; AU q VT; EP- 
SC adsumet ? BEDcom 

illos V; CY; PS-CY mart; LUC Ath; ZE; AU; MAXn; 
PS-AU spe; PS-MAX s; GR-M » TA; ANT-M; RES-R 
5100 (Var); 7648; 7749; c[ 6648?; M-R; BED — €0532 X 
AI?H, Bern A.9; CY Fo (Var); LUC mor; AUq VT (Var); 
PS-AU spe (Var); EP-SC; RES-R 5100 x AL* 

- in conspectu dei sui ? ANT-M !/?: cf Dn 3,40 
* in aeternum ? RES-R 5100: cf 3,8 

7 Kcf CY; cf PS-CY mart 
Ath 

— et LUC mor: — xo & 

—/in MAG Y Eo (Vai) ?5 efi AVID? 


D PS-AU spe; cf LUC 7 
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xata émioxomt?c  xUvGv &vaAkjujovocty xai à onwÜTosg év XGA.) 
x 
K tempore erit respectus illorum — fulgebunt etiam tamquam scintillae in arundinetum 
eorum x x x x x x 
ipsorum 
X 
" m H" " 7 n" et " H" H arundineto 
* sancti sicut inter arundines 
" H H " " X " H w  arundinetum 
* iusti scintilla arundine 
x x 


erit respectus KVD: - € (infra — avoXxysyoucw): cf 
2,20; (3,9; 4,15); 14,11; 19,15: cf Einleitung S. 153 

illorum 32 V; CY » LUC mor; LUC Ath; ZE; PS-AU 
spe; RES-R illorum in ras. (7? eorum CY te (Var) 
ipsorum ? PS-HI bre x ? CY te (Var) 

fulge(bunt). . .discurr(entes) 32 V; CY (Var); PS-CY 
mart; LUC Ath; cf AU?; PS-FIR con; EUTR-P; PS-AU 
spe; REG Mag; CAr Ps 88; GR-M Jb 24; 33 » TA; Brev. 
Goth. (1082A); ANT-M; RES-R; (cf CAr Ps 146 ?; cf 
GR-M Jb 32 » 1S?; cf EUS-G?): - 6 CSS SOSTA Su 
CY » LUC mor; ZE; PS-HI bre 

— sancti 32 V; CY (Var); PS-CY mart; LUC Ath; PS- 
AUspe; REG Mag?; (EUS-G):- 6 «sancti 07?; c AU 
cf ?; (cf GR-M Jb 32 » IS ?) * iusti ZMOAB*;YOVBTS 
W?2G9R4PABQZGHBPEp2DMAQGI[F?HÉLY'PDO) Wien 1190 
Milano B. 48 inf.?2; CY te (Var), ep (Var); PS-CY mart 
(Var); EUTR-P; PS-AU spe (8); CAr Ps 88; GR-M Jb 33 » 
TA; Brev. Goth. (1007D; 1082A); ANT-M 29r; 95v; cf 
4lr?; M-M (963A); RES-R; cf — iusti fulgebunt GR-M 
Jb 24; (cf CAr Ps 146): cf o 3uxotoc ec onwOnp Stx xoXxunc 
exAxpurec Clemens Alexandrinus eclogae propheticae 41,3; 
cf &uxBpxpovvros] »- iusti inter impios &?: cf Sap 3,1; Dn 
12,3; Mt 13,43 cf ? cum solis sanctis et iustis vivere 
AU ep 


etiam PS-CY mart: - & et 32 V; CY (Var); PS- 


in fornace probavit eos/5 — ZE 2,5,6 (166,53):/ tamquam 
aurum...(- D)...quasi holocaustomata (holocausta B) 
accepit illos/ 

7 ANT-M 29r (11): 5,15/alleluia, fulgebunt iusti et . . . 
(7 V)...discurrunt/ Alr (39): Dn 12,3/fulgebit (scil. 
iustus; fulgebunt M-M 957A) et...(- V)...discurrunt 
(discurrent M-M 957 A) 95v (133): fulgebunt iusti et 
2. (2 V)... discurrunt/ AU cf 13,25 (348,12): Phil 
2,16/ubique discurrite ignes sancti ignes decori/Mt 5,14 . . . 
discurrite ep 189,5 (135,1): /non debemus ante tempus 
velle cum solis sanctis et iustis vivere, ut hoc suo tempore 
mereamur accipere PS-AU spe 28 (435,5): /et in tem- 
pore...(- D)...fulgebunt (- iusti et LC; - et M) tam- 
quam scintillae (stellae S) in arundinetum (arundineto 
FMLXC) discurrentes (discurrent C; discurrunt FML) 
Brev. Goth. (1082A): 4 Esr 7,123.125/fulgebunt iusti . . . 
(7 V). . .discurrent (cf ANT-M 230v [386], doch wird dort 
nicht Sap 3,7, sondern Dn 12,3 zitiert) CAr Ps 88,38 
(815,532): fulgebunt iusti et...(- V). ..discurrent 
146,4 (1306,94): Gn 22,17/et Salomon dicit: iusti autem 
fulgebunt sicut stellae caeli (Kontamination oder Ver- 
wechslung mit Dn 12,3; Mt 13,43) CY ep 6,2 (481,18): 
/et in tempore erit respectus illorum (^ fulgebunt iusti 
(— R) et tamquam scintillae in harundineto discurrent 
CRv)/ Fo 12 (211,8): /et in (— K*) tempore erit re- 
spectus illorum (* fulgebunt tamquam scintillae in arun- 
dineto discurrunt W; «- fulgebunt et tamquam scintillae in 
arundine tuo discurrent D)/ te 3,15,12 (107): /et in 
tempore erit respectus illorum (eorum WD; — L; -« fulge- 


CY mart (Var); EUTR-P; PS-AU spe (8); CAr Ps 88; 
GR-M Jb 24; 33 » TA; Brev. Goth. (1082A); ANT-M; 
RES-R: - 6 x Z*; CY te (Var), Fo (Var); PS-CY 
mart (Var); LUC Ath; PS-AU spe; REG Mag; (CAr Ps 
146; GR-M Jb 32 » IS ?; EUS-G): — xe. 54211 547 & 
(Lagarde) 

tamquam 32 V; CY (Var); PS-CY mart; LUC Ath; 
EUTR-P; PS-AU spe; REG Mag; CAr Ps 88; GR-M Jb 
33; Brev. Goth. (1082A); ANT-M; RES-R; TA 1/, 
tam X€ sicut PS-FIR con; GR-M Jb 24; TA !/; ?; 
(CAr Ps 146; EUS-G) 

scintilla (ef infra currit) ? CY te (Var): cf oxw0no 106 
9i, cf Clemens Alexandrinus? stellae ? PS-AU spe 
(Var); RES-R 2907 (Var); (CAr Ps 146): cf Dn 12,3 
(sidera ? cf GR-M Jb 32 » IS] ignes ? AU: cf Act 2,3 

scintillae] - et ? LUC Ath (Var) 

in arundinetum 32; PS-CY mart; PS-AU spe in 
arundineto V (in aurundineto «56); CY (Var); PS-CY mart 
(Var); LUC Ath; EUTR-P; PS-AU spe (B); REG Mag; 
CAr Ps 88; GR-M » TA; Brev. Goth. (1082A); ANT-M; 
RES-R: - 6 inter arundines PS-FIR con in arun- 
dine CY te (Var); cf (« Mt 11,7) GR-M Jb 33com » TAcom ? 
in arundine tuo ? CY Fo (Var): « in arundineto xx? 
CY te (Var) 


bunt tamquam scintille in arundineto discurrunt W; ^ fui- 
gebunt iusti (— F*) tamquam scintilla in arundine currit 
F; * fulgebunt iusti et tamquam scintilla currit E)/ 

PS-CY mart 11 (34,10): fulgebunt (^ iusti v) etiam (et Q2; 
— yv) tamquam scintillae in arundinetum (harundineto 
NP) discurrentes/ EUS-G h 56,7 (653,96): siehe Vers 6 
EUTR-P perf 8 (88A - PL 57,944B): Phil 3,21/per Salo- 
monem quoque istud sapientia promittente cum dicit: 
fulgebunt iusti et. . .(- V). . .discurrent/Phil 1,21. . .quid 
sententia illa Salomonica promiserit inquiramus: fulge- 
bunt iusti et...(- V)...discurrent. . .scintillae inquit in 
arundineto PS-FIR con 3,9 (115,16): Mal 3,20/et: sicut 
scintillae inter arundines discurrent GR-M jb 24,49 
(315C): iusti fulgebunt et sicut scintillae in arundineto 
discurrent 32,25 (651A): Apc 12,4/caelum namque est 
ecclesia (« AU s 56,8), quae in hac nocte vitae praesentis, 
dum in se innumeras sanctorum virtutes continet, radian- 
tibus desuper sideribus fulget/Apc 12,4 (cf Dn 12,3; Phil 
2315) 33,7 (673A): per calamum vel arundinem (cf Mt 
11,7) nitor gloriae temporalis exprimitur, sicut de iustis 
per Sapientiam dicitur: fulgebunt iusti et. . .(— V)...dis- 
current; arundinetum namque vitam saecularium appellat 
qui more arundinum.. .proficiunt PS-HI bre 33 
(922D): Ps 33,20/tentantur enim, ut probati manifesti 
fiant (1 Cor 11,19; cf Sap 3,5.6?), sed in tempore erit re- 
spectus ipsorum/ IS na 12,1 (217,1): caelum spiritaliter 
ecclesia est, quae in huius vitae nocte sanctorum virtutibus 


. quasi claritate (claritatem DMVLS) siderum fulgit (ful- 


gyt C*; fulget CAASB2) (cf Dn 12,3; Phil 2,15; « GR-M Jb 


K discurrentes 
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x 
V discurrent n " " 
N gentes 
D discurrentes u " " 


discurrunt 
currit 


8 desunt 167 168 262 414 G J ms t u u8 o3V «69, Torino F.VI.1 Vat. Barb.lat. 671 


tuum desinit Y regnavit dns illorum in perpetuum 


r»egnavit 


discurrentes PS-CY mart; PS-AU spe; REG Mag 
discurrent V; CY Fo (Var), ep (Var); LUC Ath; PS-FIR 
con; EUTR-P; PS-AU spe (Var); CAr Ps 88; GR-M » TA; 
Brev. Goth. (1082A); ANT-M 4lr (Var); RES-R: - 6 
discurrunt 32 XLKO7*RoV*; CY te (Var), Fo (Var); PS- 
AU spe (8); Brev. Goth. (1007D); ANT-M currit (ef 
supra scintilla) ? CY te (Var) 

8 K CY; cf PS-CY mart 
Ath 

iudicant ? M-R exultetis ? CY epcom - exultent 
LUC mortem: cf exultabunt &? — iudicabunt natio- 
nes ? CY te (Var) 

sancti ? M-R: « Ps 149,5 ? (cf M-R 124com; 149com); 
cf 1 Cor 6,2 

gentes ANT-M 29r; 95v; M-R 

— et dominabuntur populis ? cf CY epeom; RES-R 

dominantur ? M-R 124 (Var): cf supra iudicant 

populi X; CY ep (Var): cf ? Nominativ & (supra 
xptvouatw. . -xpovrjoouoty] exultabunt. . .laetabuntur; cf Ps 
66,5) x? CYatesQVan) regibus iniquis ? PAT: cf 


D PS-AU spe; cf LUC 


32) LUC Ath 1,32 (54,12): /et in tempore. ..(- D)... 
scintillae (« et Latinius) in arundineto (arundinito V) dis- 
current/ mor 2 (269,71): /( et G, coniecit Latinius) in 
tempore erit respectus illorum/ (« CY ep) REG Mag 90 
(295,59): ut in illa perpetua luce (cf Sap 3,8?) fulgeamus 
tamquam scintillae in arundineto discurrentes RES-R 
2907 (231): fulgebunt iusti et tamquam scintillae (stille 
C) in arundineto discurrent/ 6753 (190): fulgebunt 
iusti et. ..(» V). ..discurrent/ 1149 (429): /et in tem- 
pore erit respectus illorum/9 TA Sap 3 (377): fulge- 
bunt iusti et. ..(— V)...discurrent. per calamum quippe 
vel harundinem (cf Mt 11,7) nitor gloriae temporalis ex- 
primitur, sicut de iustis per Sapientiam dicitur: fulgebunt 
iusti et sicut scintillae in harundineto discurrent; harundi- 
netum namque vitam saecularium appellat qui more ha- 
rundinum...proficiunt (« GR-M jb 33) ZE 2,5,6 
(166,54): /et in tempore erit respectus illorum/ 

8 ANT-M 29r (11): /iudicabunt gentes. . .(— V). . .reg- 
nabit illorum deus in eternum, alleluia 41r (39): /iudi- 
cabit nationes et dominabitur populis et regnabit (iudica- 
bunt...dominabuntur. . . regnabunt M-M 951 A) cum do- 
mino; in perpetuas» (Edit., cí Dn 12,3; p cod.; perpetua 
M-M 146B; 951 A) 95v (133): fiudicabunt gentes . . . 
(7 V)...regnabit illorum dominus in perpetuum, alleluia 
alleluia/Ps 33,18 AU s 306,7 (1404): Ps 115,6/cum 
Sapientia demonstraret, ait sicut in fine lectionis audistis: 
et regnabit eorum dominus in perpetuum PS-AU spe 
28 (435,7) /iudicabunt...(- D)...regnabit (regnavit 
SFMa) dominus illorum in perpetuum CY ep 6,2 (481, 
19): /iudicabunt. . .(- K). . .populis (populi Q) et regnabit 
(regnavit Q) dominus eorum (— eorum dominus v) in per- 


Sapientia Salomonis 


xpafjoo0UGty 
iudicabunt nationes et dominabuntur populis 


3/088 
A«Gw, x«i Bacusóos. xórGv  xbptoc 

et regnabit dominus eorum 

- eorum dominus 

H MH " H" H illorum 
9s x 


desinunt «56-10 regnavit illorum dris in perpetuum (- amen 156) 
cabunt nationes et dominabuntur populis et regnavit illorum dris in perpetuum/5,15-17; 3,9 | 


H n uL " I 


-— ilorum dominus 
(—) illorum deus 


desinit u^ regnabit illorum dris in perpe- 
ll 32 iudi- 
H Cíiudicabun»t . . . popuclis et 


L. Bieler, Biblica 28 (1947) 39 

— et K*; M-R — et...illorum ? PAT 

regnabit V; CY » LUC mor; LUC Ath; ZE; AU; PS- 
AU spe; ANT-M; M-R: - € regnavit 32 XCO*'zAYZ*L 
HB?KT*S*W*gR^AL['B*MoVI[FL: CY (Var); PS-AU spe 
(Var); M-R 124 (Var) gnavit AP*; regnavit AB*; regna- 
bit AB? regnabunt ? cf CY epco?nm (infra cum christo 
domino); ANT-M 4ir (Var) (infra cum domino); RES-R 
(infra — dominus illorum): cf Apc 20,6; 22,5 

dominus eorum CY » LUC mor; LUC Ath; M-R 149 
-- eorum dominus CY Fo (Var), ep (Var); AU: - & 
dominus illorum V; CY te (Var); ZE; PS-AU spe; M-R 124 
dominus deus illorum ? M-R 124 (Var) dominus x xF: 
cf Ex 15,18; Ps 9,37 -- illorum dominus 32 CX«9H0V 
$Z2P2,'FP, Bern A. 9; CY te (Var); Brev. Goth. (1007D); 
ANT-M 95v; M-M (963A): - & (—) illorum deus 
ANT-M 29r cum domino ? ANT-M 41r (supra regna- 
bunt): cf Apc 20,6 cum christo domino ? CY epcom 
(cf supra vos. ..regnaturos): cf Apc 20,6 — x x ? RES-R 
(supra xegnabunt): cf Apc 22,5 


petuum (aeternum Q); quando ergo iudicaturos vos et 
regnaturos cum Christo domino (cf Apc 20,6) cogitatis, 
exultetis necesse est Fo 12 (212,9): /iudicabunt . . . 
(7 K)...regnabit (regnavit S*O*Q*MT*U) dominus eo- 
rum (— eorum dominus K) in perpetuum e 5,13 
(107): /iudicabunt nationes (x x E*) et dominabuntur po- 
pulis (— F) et regnabit (regnavit Q*MU) dominus eorum 
(illorum OTBF; — illorum dominus E) in perpetuum 
PS-CY mart 11 (34,11): /iudicabunt...(- K)...populis 
PS-HI bre 33 (922D): /cum iudicaverint nationes et domi- 
nati fuerint populis/Ps 33,21 LUC Ath 1,32 (54,14): 
[iudicabunt...(- D)...dominus eorum in perpetuum 
mor 2-3 (269,72): /iudicabunt...(- K)...perpetuum; qui 
igitur tantam felicitatem consecuturos se de dei prae- 
sumunt magnitudine, et exultent necesse est (« CY ep) 
M-R 124 (140/1): iudicant sancti gentes et dominabuntur 
(C; dominantur K) populis (populus K*); regnabit (K; 
regnavit C) dominus (C; - deus K) illorum in perpetuum 
(— et dominabuntur...perpetuum BS)/Ps 32,1; 149,5 
(BCKS) 149 (156/7): iudicant sancti gentes et domi- 
nabuntur populis; regnabit dominus eorum in perpetuum 
(B; — et dominabuntur. . perpetuum KS)/ (Ps 32,1); Sir 
5,3; (Ps 149,5) PAT ep 19 (101): 5,1/(4 et V) iudica- 
bunt nationes et regibus iniquis dominabuntur in saecula 
saeculorum, amen/1 Tm 5,21 PEL 1 Cor 8,5 (172,13): 
iudicabunt...(- V)...populis (populus G*)/1 Cor 8,6 
REG Mag 90 (295,59): siehe Vers 7 RES-R 2907 (231): 
[iudicabunt nationes et regnabunt (vivent L) in aeternum 
(cf Sap 5,15) 6753 (190): /iudicabunt nationes et reg- 
nabunt in aeternum/5,15 ZE 2,5,6-7 (166,55): /iudica- 
bunt...(- D)...illorum (— iudicabunt. ..illorum X) in 
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5 Y His € , 3. », *, Ld 7, » 7 N € M 3. 2 / 
cic vobc aióvac. 9 ol memotfÜ0cec Em «0vQ  cuvfjoouotw dXffÜEtxv, xol oi mtoTol Év — dm, 
T ott CUTOV 
K in perpetuum 
aeternum n K " ; " " E , - : 
Va u qui confidunt in illum intellegent veritatem et fideles in dilectione 
* quia confident D illo intellegunt x dilectionem 
D iU H 
TpoousvoUoty a0TO* óct y*ptc — xai ÉAeoc £v coic Óoíotg «bToU0 xai 
"N- 5 * x 
V adquiescent ili — quoniam donum et pax G8b- X i x wA 
adquiescunt x * et misericordia 
S sustinebunt — pax est et donum 
possidebunt . M donum . est et pax ) ^ 
quia " » misericordia x Sx -sanobis eius et 


10 


9 desunt 167 168 414 G J mstu u4P o$V «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb.lat. 671 
confident in illum intellegent veritatem et fidelis in dilectione adquiescent illi quia donum et pax est electis illius 


pax est electis di e" 1/quoniam donum et pax est electis di 


desinit 32 (fol. 94R) 3,8; 5,15-17/quia qui 
desinit c^ donum et 


262 2,23/qui confidunt... H (qui confi»dunt in illum 


(illo H2) intellegent (intellegunt H2) veritatem Cet fidel»es in dilectione (dil in ras.) adquiescent illi (qm donu)m et pax est electis illos (eius. 


H2) ll fideles] fidelis 32 Y S* 


in perpetum L* in aeternum CY ep (Var); ANT-M 
29r; RES-R ?; cf (Vers 6) RES-R 5100 in illa perpetua 
luce ? REG Mag in saecula saeculorum ? PAT: cf &: 
cf Apc 22,5 

9 - quia ? 32 (ordo vers. 3,1-8/5,15-17/3,9): - occ a 

confident 32, Bern A. 9: cf infra intellegent; cf The- 
saurus Linguae Latinae 6, 1, 694,82—695,4 (ad vocem 
fido) 

in illum 32 V: ex? «vcov | 311 534' 547 755 in illo 
XABZLO0VH?BKTSWGR?QXxV?PAQTMZGRB*VP EPTTIFH 
YVD(J?: RES-R: - € 

Toxx* p^ 

intellegent 32 V (intelligen 95*); AU spe (Var); RES- 
R:-6 intellegunt C 262 H2TS*?WAL*ME; AU spe; 
M-M (407A): cf supra confidunt 

veritate I'À? 

fideles] fides 95* 

— in S* 

dilectione (dil ir ras.) H 
dilectio T* 

adquiescent 32 V; AU (Var): cf & 


dilectionem L; ORA 


adquiescunt AL 


perpetuum; quid hoc est? si in perpetuum regnat, Paulus 
erravit (scil. 1 Cor 15,24) 

9 cf Sap 4,15 ANT-M 216r (361) - ORA Vis 

(354,2): fideles (fidelis Brev. Goth. 72564) in dilectione 
possidebunt (sustinebunt Brev. Goth. 7254A) deum, quia 
donum (regnum Brev. Goth. 72544) et pax est electis eius 
(— possidebunt...eius ORA; Brev. Goth. 1256A; 1289D) 
AU spe 22 (114,10): 1,11/qui confidunt in illum intellegunt 
(intellegent Ca)...(- V)...adquiescent (adquiescunt P) 
illi, quia (qui P*)...(- V).. .illius/ tri 8,11 (286,58): 
I Jo 4,8/et: fideles (fidelis C*K*) in dilectione adquiescunt 
(adquiescent j) illi KA C 4 (14): 6/de fidelibus/ 
ORA Vis 1095 (354,3): Petrum et Paulum fideles in di- 
lectionem (cod.; dilectione Edit.) tui (petrum et paulum 
viriliter certantes Brev. Goth. 7746 B) RES-R 3270 
(216): 5/[quoniam donum et pax est electis dei T1490 
(429): T/quoniam donum et pax est electis dei; qui con- 
fidunt in illo. . .(- V). . .acquiescunt illi 

10 AU spe 22 (114,12): fJimpii...(- V)...iustitiam 
et a domino recesserunt/ DEF 38,16 (144): 1,9/impii 
22 (9 V)... correptionem (SA; correptinem W; correc- 
tionem G, Edit.) habebunt/9,15 KA A a 7 (8): 1/quod 


KcR*; AU spe (Var); AU; RES-R: cf & 
ANT-M (Var): « 6 possidebunt ANT-M 

illi] deum ? ANT-M: cf avrov 766 se NE 

D/S X (IP) 

quoniam V; RES-R 

donum] domum 9 

7 pax est et donum 2:0* 
unvollstándige Korrektur 

pax 32 V; ANT-M; RES-R: « een, cf Einleitung 
S-- 156 misericordia X: - 6: - 4,15 pax et miseri- 
cordia II»: Dublette V -- X: cf Einleitung S. 73 

est 32 V; ANT-M; RES-R: cf € (erit) x XQ8: - 6$: 
- 445 

— ev B-S V-253 a 336 5421! 755 € eg? 

xxxxx32 V; ANT-M; RES-R: — «otc octo; «utou 
xat enxtoxor ev (Homoiarkton, Homoioteleuton) B e 155 
543 €; cf ( Sap 4,15) — «otc exexcotc «vocoo xos (*- vj 755) 
entoxor (* «vou 755 €) ev «otc octotc «vvou À c d(5712) 
46 350 547 755, cf €&* xxxxin YD: cf 4,15 sanctis 
eius et visitatio in X: « & 


sustinebunt 


quia 32 XIIL; AU spe; ANT-M 
regnum ? ANT-M (Var) 
-- donum est et pax 220?: 


impii (impius YD) secundum quae (quod DP) gesserunt 
(gesserint M) recipient/13 A b 7 (8): 1/quod impii se- 
cundum quod gesserunt (gesserint I'D) recipient, quia a 
domino recesserunt/16 A?r 6 (173) l/de interitu 
(interitum II) impiorum qui a domino recesserunt/4,7 
B 2 (12): 1/vel impii (impiis 0V) secundum quae (quod 
Rouen A 110) cogitaverunt correptionem habebunt/A,1 

C 4 (14): fet impiis/15 — VER cant 2,29 (49,2): Dt 32,28/ 
recte perdito consilio ac disciplina (Dt 32,28) dicuntur 
qui a domino recesserunt (cf 2 Par 30,7; Bar 3,8) 

11 ANT-M 225r (376): felix qui non abicit disciplinam 
domini dei sui (cf Prv 3,11) AU s 13,9 (183,193): disci- 
plinam qui abicit infelix est. bene potest addi ad istam 
sententiam: sicut disciplinam qui abicit infelix est, sic 
disciplinam qui negat crudelis (infelix A) est (— bene... 
crudelis est XD). . .repeto quod dixi: disciplinam qui ab- 
icit infelix est. hoc manifestum est; disciplinam qui non 
dat crudelis est spe 22 (114,14): /sapientiam. ..(- V) 
...infelix est; et post VI (III MPCR) versus/13 PS-AU 
spe 32 (451,3): sapientiam. . .(- D). . . infelix (stultus x)... 
(7 D)... labores eorum (illorum LC) sine fructu et in- 
utilia sunt (— MLC) opera illorum AURn mon 38 


-— 
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207 Sapientia Salomonis 3,9-11 
éntoxomi iv coi éxAexvoic xovo0. 10 Ot 3& &oeBelc xoà. &Aoyícavro EE ouctv 
x x ' xao 
V x x electis illius impii autem secundum quae cogitaverunt correptionem 
*- in T dilectis eius quod cogitaverint ^et correctionem 
dei gesserunt 
e 1 E x gesserint 
S visitatio in " " 
émwigíav — ol &usAMfoxvrec ToU Üuxxtou xxi — ToU xuptou Xxootkwvec; 11  ocoqíav Yo xai 
5 D 
L * 2S 
V habebunt qui neglexerunt — iustum — et a domino recesserunt sapientiam enim et 
quia D iustitiam x autem 
x 
D n LU " 
S « dei 
xaiBslav Ó éÉouÜcvOv — vaAximopoc, x«l xcvi] 7| EXnic aoxOv, xai oi xÓómot 
7 QUTOV T) EATUG T XUTOV 
K disciplinam qui abicit infelix — est 
V " " " T » et vacua est spes illorum et labores x 
quis abiecit «et erit - ilorum spes - in perpetuum 
despicit DS x 2d x 
D H" M H" T "oon " " " " n H eoruin 
vana S labor illorum 
10 desunt 167 168 414 G ] m s t u AB p^5VW 456.69-70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 incipit 32 (fol. 96V) secundum €. . .5 
recesserunt lí 262...recesserunt/12 i H 4secund»um . . . «habebu»nt . . . reces(serunt) 


10 


11 
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H «qui abicyit . . . spes (illorum) et labores . . . inhabicfabilia» opera 


abicit infelix est I 


electis 32 V; ANT-M; RES-R: - f electi AB* 
dilectis 2: 

illius 32 V illos H* 
Z?EPIMYD(; ANT-M 

10 impi $T* 

secundum quae V 0V*?'; KAA a, B; DEF: - 6 
secundum quod AHOV?; KA A a (Var), A b, B (Var); 
M-M (407A): xa8o 46 Johannes Damascenus (PG 96, 89D) 

cogitaverunt V; KA B; DEF cogitaverint L 
gesserunt? KA A a,b — gesserint ? KA A a (Var), b (Var) 

* et Milano B. 48 inf.* 

correptione 95*?H*K* correctionem ? DEF (Var) 

qui] que xV* quia AB, Graz 167 


eius ABAGSAME2SgR* ALOQ 
dei xVABo; RES-R. x Y 


iustum V: - & iustitiam XH?T?T'B, Graz 1672; 
AU spe 
et V: - 6 qui ? KA A*r; (VER) quia? KAAb 


x AB*Z*LH*S*W2TDB*: — xoi & 

11 D PS-AU spe 

4 fili in initio Brev. Goth. (369B): cf Prv 3,11 - Hbr 
12,5 

sapientia K*IIU 

enim V; PS-AU spe: - 6 autem Graz 167*; HI « 
Vorlage: 8e S* 547 Origenes (CB 6,56, 10) Mal. x Graz 
1672; FU in initio: — Y«o 296-548 755 Johannes Damas- 
cenus (PG 95, 1216D) in initio 

* dei X 

K CY 

Wortstellung: disciplinam qui(s) (abicit) 32 V; 
CY; HI « Vorlage; AU; PS-AU spe; FU: - 6 c qui 
disciplinam abicit ? LEX in initio -- qui abi(e)cit 


(392A) - vg 28 (402D): qui abicit disciplinam infelix est 
(cf REG vg) [CHRY] V,743 (743€): qui abicit disci- 
plinam infelix est (« CY hab) CY ep 4,1 (473,12); hab 
1 (187,13): disciplinam qui abicit infelix est te 3,66,13 


38 12. 5. 1980 


desinit 32 (fol. 96V) 4. . . q»ui 


disciplinam ? ín initio CY te (Var); [CHRY]; AURn; 
GR-M; REG: - Prv 16,3 (Swete; 15,32 Rahlfs, Vulgata) 
— infelix (ergo) est qui abi(e)cit disciplinam ? PS-CY ab 
in initio; (cf ANT-M in initio): cf & 

disciplina(m) (-a vel -am ex ?) IIF 
1190 

(* domini dei sui ? ANT-MJ: cf Prv 3,11 

quis C 

abiecit LDT^MZRVZ2VD, Reims 2*; CY te (Var); PS- 
CY ab (Var) despicit XM: cf Prv 1,7; 15,32 H 

* et II» 

infelix] stultus ? PS-AU spe (Var): cf Prv 1,7 H 

erit ? LEX x C: 2 &; cf supra quis et infra et 


disciplina Wien 


vacua V; PS-AU spe; FU rem 2,3; (2,4) vana ? 
HI; (FU rem 2,4 (Var)) 
est V; HI (Var)?; PS-AU spe; FU rem 2,3 ferit ? 


cf FU rem 2,4) x ? HI « Vorlage: - & 

spes illorum V (pes illorum L); PS-AU spe; FU rem 
2,33:- 6 c illorum spes Y: e «vcov v) eAxt 766 
1] ertt; &oxov 755 €? Origenes Johannes Damascenus: 
spes eius ? HI « Vorlage spes ipsius ? FU rem 2,4 

* in perpetuum S26? (delevit cE?) qT?B* 

— et labores sine fructu et inhabitabilia opera illo- 
rum sunt cE* 


labores V; HI; PS-AU spe; FU: - 6 labore 5:9*: 


Haplographie labor X: cf &*: cf supra spes; cf 15,4 
labor sine fructu 
xV; FU:- 6 4 aucoy S 613 G?GPH9I[ Cant.com: 


eorum PS-AU spe illorum PS-AU spe (Var) eius ? 
HI « Vorlage: 4 «oxoo Origenes Johannes Damascenus 


(156): disciplinam qui abicit (abiecit E; — qui abiecit dis- 
ciplinam F) infelix est (om. X) PS-CY ab 11 (57,17): 
Ps 33,15/infelix ergo (« « R) est qui abicit (abiecit RM) 
disciplinam FU rem 2,3,4 (682,151): Rm 3,8/nonne hi 


Vetus Latina 11/1 


V 


D 


V 


D 
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12 
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&vóvmrot, xal — &ypnoc« 7X Épya abrOv: 12 ai Yyuvaixsg «órGv ^ Xqpovec, 
sine fructu et inhabitabilia opera illorum sunt mulieres eorum  insensatae sunt 
inhabilia * et inutilia eorum est illorum "qux 
x x x . p . x 2 x 
" " " inutilia sunt opera illorum 
x 
xal  Tovwwo&  T& TÉéxva aOrOv, ÉmtxavéQutog J| Yéveci; xovOv. 13  6u t.oocacotac oTcipa 
et nequissimi filii eorum !? maledicta creatura illorum ^ quoniam felix sterilis 
illorum S generatio eorum infelix 
7 lorum filii beata 
—M filii eorum nequissimi Es 
" " M et 
mIest 
*est'et 
12 desunt 32 167 168 414 G ,j m s t u AB p^5VW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 262 lO0/mulieres eorum . .. 


creatura eorum/4,6 | 


quinata . . . (habebit? (- (en»i H2) fructum 


H insensa»te . . . malecdicta cr»eatura illorum 
13 desunt 32 167 168 262 414 G J m s t u 448 gASVW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
sterelis CXX/TCAB* Y*Z*?L 95H* HB KoRxVALM*PTE*TIFE | 


H sterelis (incoin»- 


AB??(torum AB*-3)Y 958AMOYV B2K2T28 Wa R2x VPM?(ex thronum Q1'?)MZGRBVZ2EP2AHDBWD(MSJ VR 


sine fructu V; PS-AU spe; FU: - 6$ sine fructo 
Q5s* sine fructum XMITL insensati ? HI « Vorlage: 
«voro, 443 766 Origenes Cant., cf €? insensati et sine 
fructu ? HI (Var): Dublette HI 4 V 

inhabitabilia V (9M*(txt)? — ()M(mg)) inhabitabilia 
(i3 ex u) B inabitabilia (a! sup. lin.) Y inhabilia 
K202 inutilia CX2/TC09M*(tx)B29pT?(mg)p*()M?s?; HT; 
PS-AU spe; Brev. Goth. (369C) inhabitabilia.et in- 
utilia OJ*: Dublette x QS*: Fehler 

(opera illorum) sunt V (opera illorum) est X 
—- sunt (opera illorum) L; PS-AU spe x (opera illorum) 
Q; HI « Vorlage; PS-AU spe (p): - & 

illorum V; PS-AU spe eorum CX09H9VgR?(SJ: 
Brev. Goth. (369C) eius ? HI « Vorlage 

12 eorum V; PS-IS Jud illorum Z*TWI'EVDOM, 
Graz 167: D? 

insensati Bern A.9* 

sunt V x XY; PS-IS Jud: - 6 


sunt quos sancta scriptura infelices appellat spemque il- 
lorum vacuam omnino pronuntiat dicens: sapientiam et 
disciplinam...(- V)...fructu 2,4,1 (682,165): spes 
ipsius vacua (VM Fogg., Edit. in apparatu; vana G Ant. 
m, Edit. in textu) non erit (cf Sir 31 [34 Vulgata], 1) 
GR-M ep 9,223 (215,26): quia sicut legitur qui abicit disci- 
plinam infelix est HI Jr h 5 (626C): Ecl 7,19/sapien- 
tiam autem et disciplinam qui abicit infelix est, et vana 
(* est PL 30,777C) spes eius, et labores eius insensati (4 et 
sine fructu PL 30) et inutilia opera eis (cogtv 8s xot rcaxt- 
8etxv o e&ovÜgvov caAavmaopoc, xat xevr, v) eXrtiG (0x00 XL 0L 
XOTt0L &UtOU CVOY/tOL XXL opor và Epya «ucou) LEX 
Vis 6,5,8 (273,6): quia, dicente dei (domini R7) sacra scrip- 
tura, qui disciplinam abicit infelix erit (est V2) REG 
vg 20 (1068A): qui abicit disciplinam infelix est (cf AURn) 

12 PS-IS Jud 50,8 (148): mulieres eorum insensatae 
et nequissimi filii illorum 51,13 (153): mulieres eorum 
insensatae et nequissimi filii illorum, maledicta creatura 
illorum; et infra/16 

13 AN Tit (58,418): siehe Vers 14 AU spe 22 (114, 
16): 11/quoniam felix sterilis et coinquinata (MP*CS; in- 
coinquinata P2Ra, Edit. quae nescivit...(- V)...ani- 
marum (^ sanctarum R)/ PS-AU spe 80 (577,6): quon- 
iam felix sterilis et incoinquinata (quoinquinata x) quae 
nescit thorum in delicto, habebit (S; habet MVLC) fructus 
(S; fructum MVLC, Edit.) in resurrectione (S; dilectione 


-— filii eorum nequissimi XM: — (& 

filii eorum V fili(i) illorum CZ:TC09n69v()M?s7; pS. 
IS jud; Brev. Goth. (369C) filiorum QM*: Fehler 
-- illorum filii 262; M-M (407A) 

*) Yeveot; G6; c yevvrot; S*(-oec) O 296-548 359 766 
Cant. (Lemma); v; Yevnotc 705: creatura V; PS-IS Jud 
creaturae K* generatio X 

illorum V; PS-IS jud 
QJ; M-M (407A) 

I3 D PS-AU spe 

felix V; AN Tit; PS-AU spe; cf KA 
beata ? HI; PS-ILD oZ 2 pus 

— est V; HI; AN Tit ?; PS-AU spe; ILD: - & 

* est ZTYH2?2K?IILOMS2*.3 * est et Bern A.9 

sterilis] -- xxxxx(«) ? cR 

— et V; HI:- 6 et XLOSHAM(et in[coinquinata 
in ras.) 9V"BTSWoRxVAMOZ2EP?T'BE^pD(MSJ?. AU spe; 
PS-AU spe 


eorum C2/0 262 9B0VMP* 


infelix 6: cf 
SUI 


MVLC, Edit.) animae/ HI Is 15 (633,25): beata sterilis 
immaculata quae non cognovit stratum in delicto (delic- 
tum M), habebit fructum in visitatione animarum/14/ 
haec sterilis virginitate fecunda (fundata M, v in marg.) 
est/ Os 2 (102,380): de istiusmodi anima dicitur: beata 
sterilis immaculata quae non (— N*) cognovit cubile in 
peccato PS-ILD s 1 (242B): qui autem imitantur illam 
(scil. Mariam; cf Sap 2,24; 4,2), erunt ex parte eius (cf 
Sap 2,24), et beata quae nescierit...(—- V)...animarum 
sanctarum KA A a7 (8): 10/et de felicitate virginum/ 
16 RES-R 3001 (244): haec est quae (quem VS) nesci- 
vit (nescivi S) torum in delicto; habebit (habebis MV) 
fructum in respectione (respersione C; refectione MV) 
animarum sanctarum (antiphona in Mariar vel in comm. 
virginum) 

14 AN Tit (58,418): felix (cf Sap 3,13) inquit spado 
qui non operatus est per manus iniquitatem AU spe 22 
(114,18): /et spado. ..(- V)...adversus dominum (deum 
P?) nequissima; et post aliquantum (Sa; aliquanto post 
MP?C, Edit.; aliquantum post R; aliquanto x P*)/6,1 
PS-AU spe 80 (577,8): /et spado...(- D)...illi (ille S) 
fidei donum electum et (— S) sors in templo (templum 
V) dei oblatior (S; placidior MVLC)/ FEnd ep 7,6 
(934D): dabitur ei, sicut scriptum est, fidei donum electum 
et sors in templo dei placidior/ HI Is 15 (633,27): /et 
eunuchus qui non est operatus manu iniquitatem neque 


thorum CXCM 


13 


14 


14 desunt 32 167 168 262 414 G j m s t u u.^B p^5VW 456-69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 I 


(iniquitaytem . . . (nequissiyma . . . accept(issima» 


incoinquinata V (et in[coinquinata ir ras. 9M); AU 
spe (Var); PS-AU spe: - 6 incoquinata B* coin- 
quinata EMKT*cR*(T*MZ2E*OM*, Graz 167*; AU spe; 
PS-AU spe (Var) immaculata ? HI: - & virgo ? cf 
KA; vide et RES-R, PS-ILD: xagOsvoc ? Cyrill Alex. ho- 
milia contra eunuchos (PG 77, 1109B) 

4 et Q7? 

-- autem Z2 (— autem Z* 3) 


non scivit V non scibit A9* non scit K non 
cognovit ? HI x cognovit ? HI Os (Var) nescit 
PS-AU spe; Brev. Goth. (369C) nescivit 4VoP*QM? 
(nesciunt M*)97; AU spe; RES-R nescibit X 
nescierit ? PS-ILD 

torum V; PS-AU spe; RES-R; PS-ILD: - & 
thronum 0T7*? eorum 29 toro H* cubile ? HI 


0s: - € 

1,34 
delicto V; HI Is; PS-AU spe; RES-R; PS-ILD: - & 

delictum ? HI Is (Var) dilecto T^ peccato ? HI 


stratum ? HI Is: - 6 virum AZ*: cf Lc 


0s: - 6 delictis H2 
habebit V; HI; PS-AU spe; RES-R; PS-ILD ha- 
bebis? RES-R (Var)  habetPS-AUspe(B)  ha/bit»9 


x V; HI; PS-AU spe; RES-R; PS-ILD: — rap ornnes 
exc d 534' & Cant. (yap), | (xaprcov 3e) « enim XITC? H2? 
P*, Milano B. 48 inf.: D ?: - & (- d 534' G& Cant.) 

fructum V; HI; PS-AU spe (8); RES-R; PS-ILD: - & 
fructu XM fructus PS-AU spe: - €? 

respectione V; RES-R; PS-ILD: - 6: cf Einleitung 


S. 159 respx«ectione (p ex ?) K spectione cR* 
respectionem IIFBR respectum P*?: beeinfluBt durch 
fructum ? refectione E; RES-R (Var) respersione ? 
RES-R (Var) visitatione ? HI: - & resurrectione 
PS-AU spe: « entozcoon?; cf Einleitung S. 159 dilec- 
tione PS-AU spe (B) 

animarum V; HI; RES-R; PS-ILD: - & anima- 


rum in ras. 6$ animae H2?; PS-AU spe 


cogitavit contra dominum mala; dabitur enim fidei eius 
electa gratia et pars in templo (templum M*) domini de- 
lectabilis/13/hic eunuchus regno caelorum vim facit et 


38* 


299 Sapientia Salomonis 3,13-14 
3| &uíavcoc, frc oóx Éyv xov £v mapamrOUxvt,  Éber — Y&p x«onóv iv — émtoxomT, 
x 
V incoinquinata — quae non scivit torum in delicto habebit x fructum in respectione 
coinquinata — «et - autem scit cubile dilecto respectionem 
immaculata cognovit stratum peccato respectum 
virum refectione 
, visitatione 
" " nescit n " " " x fructus » resurrectione 
nescivit delictis habet «enim dilectione 
dux àv, 14 x«i cóvobyog 6 — u!J épyackuevog £v —yetpi &vóunux — une 
T &UTOV X£eotv 
V animarum et spado qui non operatus est per manus suas iniquitatem nec 
, * sanctarum x x x x iniquitates 
D animae " u " » est operatus  « T De " " 
* suae eunuchus E manu malum neque 
tj b x Ped , , , ^ Ju ^ e , , » A 
évÜuuwÜOsic; — xe«r&  vo0 xuptoo — movrp&, 9o05osrat Y&p «óvÀ T7); rtoteoG y9pus &xAextT) 
c XUTOU 
V cogitavit adversus deum nequissima dabitur enim illi fidei donum electum 
adversum , 
" " dominum " n" H" n" " " " 
contra mala ei * eius -. electa gratia 


x 


H «et spado» qui ... 


— sanctarum V; HI; PS-AU spe: - & - sancta- 
rum XX1?M0ABY K TSW25 Q4 AMOZ2EP2T'E*MAT[TY^D(); 
AU spe (Var); Brev. Goth. (369C); RES-R; PS-ILD 
4- sue H2: * auvev A 

14 D PS-AU spe 

spado V; AN Tit; PS-AU spe 

non] nunc T* 

operatus est V GV?; AN Tit 
-— est operatus X2; HI; PS-AU spe 
9M*? 

per manus V; AN Tit; PS-AU spe: ev xyepoww V 336 
(xetgeow) 547 &gP?B9I Epiphanius haer. 26,15,7 Johannes 
Damascenus (PG 95, 1563A) x manu HI: « &$; cf — ev 
Epiphanius (Var) — per manus suas (2$ 

suas V: - 6e? x XH?2; HI; AN Tit; PS-AU spe: 
-6 

iniquitatem V; HI; AN Tit; PS-AU spe: - 6 
iquitates Wien 1190 malum Brev. Goth. (369C) 

nec V; PS-AU spe ne 0VK: Haplographie 
neque ? HI 

cogitabit X 

cogitavit] -- xx«(«) ? cP 

adversus V; PS-AU spe adversum X€YdQZGRPB*V 
Z?FD, Reims 2 adversus ad H* contra ? HI 

deum V Q7*?; AU spe (Var) dominum CZMXGH60V 
H208J?; AU spe; HI; PS-AU spe; Brev. Goth. (369€): - & 

nequissima V; PS-AU spe mala ? HI 

dabitur] abitur ruóro D omisso M 

— enim ? FEnd in initio: — yap 637 &* Johannes 
Damascenus 

illi V; PS-AU spe ei FEnd 
* eius ? HI: cf * euvoo 755 &gPB 

donum electum V; PS-AU spe; FEnd: - & E 
domum electum 9$*?H9V*?E2?: beeinfluBt durch Is 56,5? 
domum electam xV -— electa gratia ? HI 


eunuchus ? HI 


operatus x (M* 
est operatus est 


in- 


x et infra fidei] 


violenter diripit illud (Mt 11,12) 


14 


15 A-SS Elig 2 (289): Sir 1,13/hinc et alias scriptum 15 


est: bonorum laborum eius gloriosus erit fructus/4,2 


V 


V 


D 


15 


16 


3,14-16 Sapientia Salomonis 300 
* m ; cS 4 1 2 —- A J n 
xxi xAÀropoc; £v — v«àQ xupíou  Üuumpéorepoc. 15 &Xya0Qv — yàp TÓVOV X&pTtOG 
Ozov Ouumpsoca rog x 
et sors in templo domini acceptissima bonorum enim laborum gloriosus est 
ut * eius erit 
x 
: : M — nobilis 
" T n" " dei oblatior " T H fructus x 
x pats placidior 2c labiorum 
delectabilis 
£oxAet|c, xai &OtTCcO)TOG 3| 6C cj; qoovíjoeoc. 16 céxva — 3& LOU V 
x 
fructus et quae non concidat radix ^ sapientiae filii autem adulterorum 
* bonae famae concitat x 
concidet 
fructus est concidit 
bonae famae " " mw excidat " 
excedat 
excidet 
excidit 
15 desunt 32 167 168 262 414 G J m s t u AB p^5VW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il H gloriosu4s fructus»/ 
(?; gloriosus est fructus»/ ?) et quae . . . radix sapie«ntiae) 
16 desunt 32 167 168 262 414 G | m s t u u4B p4SVV «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 J H inconsummtqati erunt) 
. extermi(nabitur» I thoro CEC€MOAB?Y gsRAMOVB2K2TSWGoR?4VPFALHM2QTMZGRBVPZ2EP2DB(MSI VR thro/no DM*: tro/no 
TM2 throno *» 


et V; HI; FEnd; PS-AU spe: - ff ut II- x 
PS-AU spe (Var) 

sors V; PS-AU spe; FEnd: - & pars ? HI 

templum ? HI (Var); PS-AU spe (Var) templo dni 


(o ex u, d ex m; correxit in scribendo) I'M 

domini V; HI: - & dni (n in scribendo ex ?) 5.T 
dei XAYxVDZ2EP?IIIAPDOMSJ?, VR; PS-AU spe; FEnd: 
0cov a 

acceptissima V: 0utmoeocvooc a 311 411 571 755 766 
accep/tis sima (ma ir ras.) Z — oblatior PS-AU spe: - & 
placidior X; PS-AU spe (8); FEnd: - delectabilis ? 
HI 

15 D PS-AU spe; (FEnd) 

bonorum (02 ex u) 2:7 

enim] etenim ? CHRY (Var) x FEnd; A-SS Elig 
in initio: — yag &?, Antonius (PG 136,1120C) in initio 

laborum V; AM; PS-AU spe; FEnd; CHRY; RES-R; 
A-SS Elig: - & - labiorum COM(mgH*AHB*; PS- 
AU spe (B): cf Is 57,19 H; Os 14,3; Hbr 13,15 

* eius ? A-SS Elig 

glorios(us est) fructus V; RES-R; A-SS Elig 7- no- 
bilis fructus est AM 7- fructus gloriosus est ? CHRY: 
cf &, cf Vorlage 7 fructus x bonae famae PS-AU spe; 
FEnd: - &$ gloriosus est fructus bone fame X: Du- 


AM Lc pr 6 (5,106): bonorum enim laborum nobilis fructus 
est PS-AU spe 80 (577,11): /bonorum enim laborum 
(labiorum MVLC) fructus bonae famae et quae non ex- 
cidat (excedat S; excidet V) radix sapientiae CHRY 


11,1184 (1190A): bonorum enim (etenim PL 95,7514C). 


laborum fructus gloriosus est apud deum (x x PL 95) et 
inconcussa radix prudentiae (oyaO«w yao Towov xapmot 
&UxA&etc xat atv co'roc v) pi;x Tr|G opovraeoc) FEnd ep 
7,6 (934D): /bonorum laborum fructus bonae famae 
PS-ILD s 1 (242A): A,1/quodsi praeclara est (scil. casta 
generatio) in virginibus et praeclara cum praeconio bonae 
famae, multo magis in dei genitrice Maria KA C 4 (14): 
1O/(* et PxV) qualis sit utrorumque posteritas/4,7 (cf Sap 
3,16) RES-R 1741 (89): bonorum. . .(- V). . fructus 
16 AM Ps 48,26,2 (377,21): filii adulterorum incon- 
summati (in consummatione « a v) erunt AN jb 1 


blette 

gloriosus V; CHRY; RES-R; A-SS Elig gloriosius 
QM glosio (loco glosiosior ?) Milano B. 48 inf.* no- 
bilis AM bonae famae PS-AU spe; FEnd; PS-ILD ? 
gloriosus...bone fame X: Dublette 

est V; AM; CHRY; RES-R erit ? A-SS Elig 
x K; PS-AU spe; FEnd; cf Dublette X: - 6&6 — de est vel 
x non liquet H 

* apud deum ? CHRY 

quae] qui Q5 quae non concidat| inconcussa ? 


CHRY 
non] nun AB* non concidat] non cidat KM*EB* 
concidat V concitat ()M?S7* concidet XTC: T ? 


concidit ABgR*dQG* excidat CXX0?; PS-AU spe 
excedat 9HM(me)0V: PS-AU spe (Var) excidet PS-AU 


spe (Var); Brev. Goth. (369C) excidit »0* concidat 
(con in xx) S?; non liquet de S* 
sapientiae V (pientie Y*); PS-AU spe sapientia AB 


prudentiae ? CHRY 
16 fili P* -- adulterorum x filii ? MAX (Var) 
autem V; RUF Nm; PS-IS Jud: - & ECCE 
initio OPT; AM; MAX; KA A: — 8e 706; in initio 
Methodius Symposion 2,3 (Var) Johannes Damascenus 
(PG 96,252A) 


(382B): sciebat namque beatus Iob quia ex illicito toro 
filii qui nascuntur testes erunt iniquitatis adversus paren- 
tes suos cum interrogantur (cf Sap 4,6) HI Os 2 (102, 
384): 4,1/ex iniquo enim concubitu semen peribit/ 

PS-IS Jud 51,13 (153): 12/filii autem adulterorum con- 
summati...(- V)...exterminabitur KA A a 8 (8y 
13/filii adulterorum inconsummati erunt/4,7 A b 8 (8): 
10/filii adulterorum, id est hereticorum, inconsummati (in 
consummatione I'D) erunt/4,7 C 4 (14y: siehe Vers 15 
MAX s Mu 88,5 (362,95) - AN s Le 5 (63,82): 4,6/filii adul- 
terorum (A; — adulterorum filii G-ML; AN) et reliqua 
(x x A) OPT Par 458 (114,4): illud quod in Salomone 
(psalomone B) propheta lectum esse dixisti (scil. Parme- 
nianus; lectum est x G) filios (oleum peccatoris et G « Ps 
140,5, cf OPT Par 4,7 [114,1]) adulterorum inconsumma- 
tos (in consummato G?; consummatos RB; consumatis v; 


301 Sapientia Salomonis 3,16-18 
&TÉAcoTA Écroi, xol x  m«pxvóuou xoívrc onépua  &quwioÜfosvo.. — 17 éáv «e — Y&p 
x x * 
V inconsummati erunt et ab iniquo toro semen exterminabitur et si quidem 
consummati erant ex throno peribit x cum x 
in consummatione x concubitu x - longae 
in consumptione D -— quidem si 
imperfecti 
uaxpópuot — yévovcot, slg o008v — AoyicÜfcovrat, xol — Xcrtuov éx Éoy&rov c6 YTpac aovOv 
EGOVTQL AoyioÜncecat 
V longae vitae erunt in nihilum conputabuntur et sine honore erit novissima senectus illorum 
fuerint nihilo conputantur ignobilis S in novissimo eorum 
quidem conputabitur 7 in novissimis erit -- illorum senectus 


Í 


lv 


17 


- longi fuerint temporis - reputabuntur in nihil(um) 


18 à&v «& óEéoq vEAeuTfOG Gt, ox 


fuerunt 
T erunt 


Tx 


17 desunt 32 167 168 262 414 G J m s t u uAP p^5VW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


honore e(rit novissi»ma 


18 desunt 32 167 168 262 414 G J m s t u u^P g^5VW 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


erunt...neci(n... ag»nitionis 


inconsummati V; cf OPT; AM; KA A:- G6 con- 
summati cf OPT (Var); PS-IS Jud in consummatione 
XXMOAB*AYOSB(e sup. lin.) ^M9VS2cE?Q«AMOZ?EPTTI 
VDO, AM (Var); KA A b (Var); Brev. Goth. (369C) 
in consumptione AP? imperfecti ? RUF: - & 

erant L x gR*: — coca 54211 

et ab iniquo] ex iniquo enim ? HI 

ab V; PS-IS Jud ex ? RUF; Hl; (AN Jbj 

iniquo (u in ras.) AE illicito ? AN Jb 

toro V; cf OPT; PS-IS Jud t(h)rono I'D 
concubitu ? RUF; HI 


exterminabitur V; cf OPT; RUF; PS-IS Jud per- 
ibit ? HI 

17 — et DB?: — «e 755 € 

si quidem V; FU - si quid est II, cum x ? 


Hl: — vy«g 637 155 411-754 &FP 
7- quidem si H? 

-— longe quidem 6H9V 

longe (e ir ras.) 5T 

longae vitae erunt V; FU: cf uoxpoftot eoovcot 534 
longe vite fuerint K: cf &: cf 3,18 defuncti fuerint 
—— longi fuerint temporis ? HI: cf & 

erunt (e in ««) X:M 

in nihil(um) conputa(buntur) V; FU: - 6 
putabuntur in nihil(um) ? HI 


x quidem cR* 


7 re- 


4 esse G) et spuria vitulamina (vitulamine G*) altas 
(alta B) radices dare non posse (Sap 4,3), hoc et simpliciter 
dictum esse intellegi potest. unde si figuram facias, veros 
(vestros G) adulteros excusasti. sed fac, ut figuraliter dic- 
tum sit (— G): hoc de haereticis dictum est, apud quos sunt 
sacramentorum (sacramentum B) falsa conubia (convivia 
G) et in quorum toris (choris vd) iniquitas invenitur, ubi in 
exterminium (inter exterminum G*) fidei corrupta sunt 
semina. . nativitatis eorum semen exterminatum est (— 
est exterminatum G), qui non crediderunt filium dei in 
carne natum (incarnatum G) de virgine Maria (— maria 
virgine G) et passum in carne RUF Gn 7,75 (19,21): 
quoniam quidem filios adulterorum imperfectos scriptura 
designat Nm 20,2 (188,23): filii autem adulterorum 
imperfecti erunt et ex iniquo concubitu semen extermina- 
bitur/Os 2,6 


et si celerius defuncti fuerint non habebunt spem nec in 
x 


£toucww EXmiSa 008& iv fjuf£ga OwYvceoG TxpapoO tov: 


die  agnitionis adlocutionem 
diem D magnitudinis 


H in n£ihilum» ... 


H celeriu«s defuncti» 


in in ras. S? i 95: Haplographie 

nihilo I'E* nihili ? HI (Var) 

conputabuntur V; FU: - & 
conputabitur L: Aoyto87oecat 6372: cf infra erit 
buntur ? HI: - & 

sine honore V; FU ignobilis ? HI 

erit novissima V; FU erit in nobissimo X: cf & 
-- in novissimis erit ? HI: cf & 

senectus] senectutis AB* 7 illorum senectus (08 

illorum V; FU illorum ex illius I'M ir scribendo 
eorum IIFE; HI; Brev. Goth. (369C) 

18 et V; FU:- 6 xà 

scelerius QMAH*? 

defuncti] defructi L 

fuerint V; FU fuerint (fue in ras.) 9 
ET erunt CETCOZ*HBT: cf 3,16.17 erunt 
QM* (correxit in scribendo) 

— nec Graz 167* 


conputantur Bern A.9 
reputa- 


fuerunt 
sunt 


die V; FU: - 8 diem CXZO*YBK*S*W*xVM*T'B 
IIFB 

agnitionis V: - & agnitionis (a iri ««) P mag- 
nitudinis Z*?T2; FU; Brev. Goth. (369D) magnitudi- 


nes T* actionis xV* 


alloquutione T*? allocutionem (o! ex e ?) cF 


17 FU ep 2,5 (199,67): et si...(- V)... illorum/ 
HI Os 2 (102,385): /et cum longi fuerint temporis, reputa- 
buntur in nihilum (nihili N) et ignobilis in novissimis erit 
senectus eorum/4,3 

18 FU ep 2,5-6 (199,69): /et...(- V)...in die magni- 
tudinis allocutionem; quae est autem dies magnitudinis 
... dies magnitudinis. . .dies magnitudinis. . . Apc 6,17/in 
hac die magnitudinis mali non habebunt allocutionem, sed 
increpationem 

Al AM vg 1,35 (18,11): melior est inquit sterilitas 
cum virtute Brev. Goth. (1152D): memoria Iustae cum 
laudibus (Prv 10,7), quae apud deum nota est et apud ho- 
mines/ PS-CY sng 40-41 (216,8): melius est esse sine 
filiis cum claritate, inmortalitas (C?; inmortalis C*) est 
enim in memoria illius, quae (C; quia v) et apud deum 
nota est et apud homines/2/non est sine filiis cum clari- 


18 


3,19 - A4,I Sapientia Salomonis 302 
19 ycveX; yàp — &8ixou yoAen& 7& TÉAn. 4,1 xpsícoov &vexvía — uec 
t Yap 
V nationis enim iniquae dirae sunt consummationes melior est enim generatio cum 
nationes | autem durae x consummationis melius x M sterilitas 
x - sunt dirae inconsummationes o quam pulchra es(t) casta S infecunditas 
esse sine filiis 
filios non habere 
&peTTc* &Oxvacix | y&p éoztw év — uvfuy — abc, óct xxi  xxpX — OcÓ Yytwooxerat 
afavoccoc x ") unu x 
V claritate inmortalitas est enim in memoria illius quoniam et apud deum nota est 
caritate inmortalis x p T quia Dx D dominum - et apud 
M virtute T — enim est quae 
- enim x memoria illius — est 


19 — desunt 32 167 168 262 414 G J m s t u uAB pASVW «56.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


dire sunt consummationes 


4,1 desunt 32 1677 168 262 414 G J| m s u 4B p45VW 456.69.70, Torino F.VI.I Vat. Barb. lat. 671 
inmortalit(as est eni» . . . aput d(m nota est» et aput homines 


melior est gene»ratio . . . 


19 19 .versum om. Brev. Goth. (369D) 

nationis V 0T?»(J*?: - & — nationes CXXTCMOABY 
ZLOS?HB KTW? gR2 QxAL?M* (pT*?MZGRB*VP E* P2] 5*MA 
IDAPD(OQMS2?: cf infra consummationis 

enim V: - 6 — autem O97? x BP*: — yao Johan- 
nes Damascenus (PG 95, 1156D) in initio non liquet de 
QJ* 

iniquae] iniq« (sup. lin. ue m. 2) Y in quo x? 

dirae V: - & durae XXMABTQXPAL?T'M2A[TLOS, 
Milano B. 48 inf.* Graz 167 -- sunt dire OM 

— sunt M; — 6 

consummationes V W2G9R2AHB*?: — ($ consumma- 
tionis XMOABQGS?TW*.365R*-3?*0, AL?2H2(pT* MZ?ZGRB*VPZ2EP 
D'MAV'D()M8J?- cf supra nationes inconsummationes C 

4] melior est (enim) V (- CX!xto*Z*?H?B*TT' 5*2); 
AM; HI Is; Brev. Goth. (369D); PS-IS Jud: - & me- 
lius est x PS-CY sng; HI Os: cf 6 0 quam pulchra est 
XTCMOSABAY LO0VSWoRQxAMOTMZGRBV2P72B2ET'B?MA 
IIOM?S32X2(mg; RES-R (Var); PS-ILD 0 quam 
pulchra es KOV*P'YDOQM*2*?0?, Reims 2; RES-R 

enim V (- CXtxt20*7*?): Brev. Goth. (369D); PS-IS 
Jud: * Yao S* 755 x H?B*TT'E*, VES: in initio: PS-CY 
sng; AM; HI: - B 

generatio V (- CZO*Z*H?B*TT'8*); cf KA B; Brev. 
Goth. (369D); PS-IS Jud casta generatio (ef supra o 
quam pulchra es(t) 2TOMO?ABAYI(OO0VKSWoRQxAMO 
Z2B?EPDIP?MAITYDO X208), Reims 2; RES-R admi- 
rabilis casta generatio (ef supra o quam pulchra est) PS- 
ILD? sterilitas AM; HI Is: - & infecunditas Xtxt: 
-6 esse sine filiis PS-CY sng: - & filios non ha- 
bere ? HI Os: c & 

generatio]  «« (ef infra cum claritate in ras.) E 

cum claritate ín ras. E20J? cum claritate/cum 
claritate K*: Dittographie 

claritate V 0*5; PS-CY sng; KA B; RES-R; PS-IS 


4,1 


tate nisi singularitas sola. ..nam si castitas...masculum 
et feminam pariter in virginitate conservet, non (delen- 
dum censet Pamelius) habet claritatem. . .singularitas vero 
ita clara est omnibus FU Mon 3,5,1 (58,226): immor- 
talitas (R Corb. Mog.; immortalis m) enim est in (R Corb. 
Mog.; — m) memoria illius, quoniam et apud deum (deus 
Edit.) nota est et apud homines; quomodo autem apud 
homines nota est, si non intra homines, sed extra homines 
est? cum nisi in animam hominis intraverit, nota homini 
esse non possit; de ipsa quippe sic dicitur/7,27 HI Is 
17 (725,44): melior est sterilitas cum virtute Os 2 (102, 


H nationes «eni iniquae» 


incipit t et aput dm Il H 


Jud; PS-ILD: cf &*, cf Einleitung S. 160 (8o£a) bla- 
ritate xV caritate AHZ208J*? X2(m8)»,0?; KA B (Var); 
RES-R (Var); PS-ILD (Var) virtute AM; HI: - & 

inmortalitas V; PS-CY sng; PAU-N; FU; PS-IS Jud: 
-6 inmortalis $2MOABY LK TgR?QxdPT'MAT[IAPD(): 
PS-CY sng (Var); FU (Var); Brev. Goth. (369D); RES-R 
7059; PS-ILD; (RES-R 6071): a8xvcvo; Maximus (PG 91, 
736C) 

est enim V; PS-CY sng; RES-R 7059; PS-IS Jud 
est enim (st in ras.) T^ est x C: — yap Maximus 
x x ? PAU-N: cf — eovw 542H -- enim est X:Z*QSJ*: 
FU; Brev. Goth. (369D): - & -- enim x memoria 
illius est I'M : 

in memoria V; PS-CY sng; PAU-N; FU: - 6 in 
memoriam Z*?H? * uvqux, 637 a 336 350 547 549 
Maximus » Johannes Damascenus (x uvqux, PG 96, 241D), 
Antonius Melissa (PG 136, 809C), Nominativ &H9(: 
x memoria ZMOAB*y2?[| GS? K27Tg R?Q.Z2E2PT'MATTIAPD 
QMSAB?: FU (Var); Brev. Goth. (369D; 1152D); RES-R; 
PS-IS Jud; PS-ILD: cf Prv 10,7 x memoria in ras. (07? 
x memoriam Y* 

illius] iusti ? PAU-N (« Prv 11,3 ?; Sap 4,7 ?); cf ? 
Brev. Goth. (1152D): cf Ps 111,6, Prv 10,7 

quoniam V; FU; Brev. Goth. (369D); PS-IS Jud: - & 
quia P2; PS-CY sng (Var)?; RES-R: — fl quae PS-CY 
sng; Brev. Goth. (1152D) 

et V; PS-CY sng; FU; Brev. Goth. (369D); RES-R: - 
"m x XX98H9VgRQ7*, Graz 1672; Brev. Goth. (1152D); 
PS-IS Jud; PS-ILD: — xo. €&*? 

deum V; PS-CY sng; FU; Brev. Goth. (369D; 1152D); 
RES-R; PS-IS Jud; PS-ILD: - & dominum XX: ef 
1 Rg 2,26 

7- et apud homines (apud homines in ras. X9) nota 
est C3:00B9Y; ef PS-ILD ? 


383): melius est filios non habere cum virtute/3,16 

PS-ILD s 1 (242A): o quam pulchra est admirabilis casta 
generatio cum claritate (Edit.; caritate cod. Amel. et ed. 
Feuard.); quodsi praeclara est in virginibus et praeclara 
cum praeconio bonae famae (cf Sap 3,15?), multo magis in 
dei genitrice Maria...cuius sane memoria inclyta virtu- 
tum apud deum et homines immortalis regnat/ PS-IS 
Jud 51,16 (154): melior est enim generatio cum claritate, 
immortalitas est enim memoria illius, quoniam apud deum 
nota est et apud homines/ KA B 2 (12): 3,10/de gene- 
ratione cum claritate (caritate 64)/7 PAU-N ep 13,5 


303 Sapientia Salomonis 4,1-3 
M M » £ Lud / Iud , ^ * Lud 
x«i m«pX  XvO0pcmotg. 2 TxpoUovy T€  uioUvcat  aoóv?V xai  To0o0ctv 
* 
V et apud homines cum praesens est x imitantur illam — et desiderant eam 
homines nota est dum S venerit «enim — lam imitantur illam 
Tx 
2 ü m * M 3s € me T , M » / » 
I &TeAUo0cav XXL £v T0 XLQVt ocvEQavrQpopoUoa To[e0et TOV — OV RUEVTOY &OAcv 
| V cum se duxerit et in perpetuum coronata triumphat  incoinquinatorum — certaminum 
dum duxerint - eam x perpetuo corona(m) 
eduxerit c triumphat coronam S -— prae- 
S recedentem -  J triumphat — coronata 
ócy vac vwxfjoxox. 9 ToAoYovov 98 &oeBv noc ob . Xenotsbost. xal 
Yee Xenotueuet 
V praemium. vincens multigena autem impiorum multitudo — non erit utilis | et 
-*est — proelium vigens fecunda enim ad nihil(um) — est 


miorum certamen 


2 desunt 32 167 168 262 414 G |] m s u u4B p^5VV 456.69.70, Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat, 671 Il 
«« . triumphat incobsinquinatorum certaminum (praemium) vincens 


num t2) 


5i desunt 32 167 168 262 414 G | m s u pAB p^5VW 456.69.70, 'Torino F.VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ! 
95 et ignobiles plantationes non dabunt radices altas | 


plantationes non dabunt radices altas | 


H imitantur» . . . «duxerit» 
| t desider(a»nt . . . incoinquinatorum ertaminum (certami- 

94 V. At. Et ignobiles 
E impiorum multi/4. . .»/ 


(fol. 198V) dabunt radices altas (4 tudo n erit utilis et adulterine plantationes n dabut rad manus post. in margine fol. 198 R) | H 


multigena (ex multigene) enim imp4iorum) multitudo .. . sp«uria vitujlamina . . . acltas? . . . conloca(bunt» ll 


expunxit m. 2? 


apud homines in ras. 2:9 x homines ? PS-ILD 
hominibus ? cf FUcom 
ur 2 dum? RES-R: vide et infra cum?] dum — cum 

praesens...se duxerit ? Brev. Goth. (369D; 1152D); cf 
A-SS Elig ?: — mepouo«v «€. . .«reA0oucav ? Johannes Da- 
mascenus (PG 96, 241D) 

praesens est V; PS-CY sng; RES-HR; PS-IS Jud: cf & 
praesens e (- est) ex praesens enim B?D'B?: cf infra «- enim 
venerit ANT-M 

est x imitantur] aestimantur T* 

4 enim QM; cf supra est ex enim DP?D'P?: cf 4,1 

x V; PS-CY sng; ANT-M; RES-R; PS-IS Jud: — «e 
GeP 

imitatur T* 

illam] illum I'V*? 

eam V; PS-CY sng; ANT-M; RES-R illam €M, 
Bern A. 9 Graz 167*; PS-ILD x ZZ*t; PS-IS Jud: - & 

(c)um se (e)duxeri(n)t V; PS-CY sng; ANT-M; RES- 
R; PS-IS Jud recedentem X: « & 

cum] dum ? RES-R: vide et supra cum!] dum 

se duxerit V cR?^; PS-CY sng; ANT-M; RES-R: -» 6: 
cf Thesaurus Linguae Latinae 5,1, 2146,20-40 — se duxe- 
rint Kt*: cf supra imitantur. . . desiderant x duxerint 


7- illam imitantur Q5J 


cR*? se eduxerit (DMGRBVP72p2]'BAU^D()SJ A H?5 R9: 
RES-R (Var); PS-IS Jud se abduxerit ? PS-CY sng 
(Var) 

-eamL 


— et PS-CY sng (Var) 


(88,25): Prv 11,3/ita et consolationem uberem praestat 
fideli, quia inmortalitas in memoria iusti (cf Prv 11,3; Sap 
4,T)/T RES-R 4069 (374): o quam pulchra es (est BV 
RL) casta generatio cum claritate (caritate EH!/;*DFS 
B?) 6071 (18): 4,2/8,18/quoniam immortalis est me- 
moria illius (cf Sap 8,17) 7059 (264): immortalis est 
enim memoria illius, quia. ..(- V)...homines 

2 2 A-SS Elig 2 (289): 3,15/et in perpetuum coronatus 
triumphat ANT-M 106r (150): quum venerit, imitan- 
tur...(- V)...quum se duxerit (quum reduxerit Brou) 


vitulamina I'2, mina 


in perpetuo I'M; RES-R (Var): cf & 

coronata V; PS-CY sng; ANT-M; Brev. Goth. (369D; 
1152D); RES-R; cf A-SS Elig; PS-IS Jud; PS-ILD: cf & 
coronatam RES-R (Var) ? corona K*, Milano B. 48 
inf. coronam A -- triumphat coronam QS$* 
-— triumphat coronata QS? 

triumphat] -- ante dominum ? RES-R; PS-ILD 

incoinquinatorum] inquinatorum B: Fehler 

certaminum praemium V; PS-IS Jud: cf Einleitung 
S. 162 certaminum proelium PS-CY sng: « 6: cf Ein- 
leitung S. 207 -- premiorum certamen X: « (&: cf 
Einleitung S. 212 

certaminum] ertaminum t* 
num Y: Dittographie 

* est Y? 

vincens] vicens XT vigens Y*IIL 

3 multigena V; PS-IS Jud multigene H*: cf infra 3 
autem] enim multigenae DT*? multigenera X 
fecunda ? HI multigena autem] multagenalitem Y* 

autem V; PS-IS Jud: - & enim MABLHBSWQ 
xPPT^IIFB, Milano B.48 inf.; HI: yap & Methodius Sym- 
posion 1,3 

non V; PS-IS Jud 
ad nihil ? HI (Var) 

erit V; PS-IS Jud: cf & 
[-336 155 411 485 766, cf &*? 

utilis] hutilius C utiles T* 


certaminum certami- 


ad nihilum ? HI: cf 3,17; 4,5 
est ? HI: cf ypnowueoe V 


inutilis X*5*? 


.o (s Vy obi EmpITat Brev. Goth. (1152D): /et in 
perpetuum coronata triumphat/Ps 111,2 PS-CY sng 
40 (216,10): /cum praesens...(- V)...cum se duxerit 
(C; abduxerit v, Edit.) et (— C*)...(- V)...certaminum 
proelium vincens/1 PS-ILD s 1 (242A): imitamini il- 
lam (scil. Mariam)...et ecce in perpetuum clarior sole 
coronata triumphat ante dominum/Ps 18,5.../qua de 
causa, filii, imitamini illam et desiderate illam, quae hodie 
iam ornata thalamo sponsa et coniux mater et virgo in- 
troivit ad nuptias (cf Ps 18,6)...qui autem imitantur il- 


4,3-5 Sapientia Salomonis 304 
ix — vó0cv uooycou&vov o0  Bóce. xv sic Bá8og ob8E &oqa, B&otv &8p&ost' 
Vx spuria vitulamina non dabunt radices altas ^ nec stabile firmamentum conlocabunt 

stabilem D fundamentum conlocavit 
á 1 stabiles 
Sex (spuria  vitulorum 
A x adulterinae plantationes 
U ignobiles " 
4 x&v — Y&p | v xAáSot; móc —xatpbv &va dm, émtogaAGc  BeBrxóva  5nó  &véuou 
[a X 
V etsi X in ramis in tempore germinaverint  infirmiter ^ posita a vento 
S x S « enim initio germinaverunt non firmiter positae x 
infirme 
oxAeu0fjoerva. — xai Ónó  — iac &véuev — éxpi;o0fjoevat. 5 repuxAaco01,oovvot xXAóvsc 
Tt xa 
V commovebuntur et a nimietate ventorum eradicabuntur confringentur rami 
commovebitur * et confringuntur * enim 
&vÉAeocot, — xal Óó xapnóc xÓvOv Kyprococ, &cpoc sic Be&otv xai sig  o00Ev 
-* Xt a«opot 
V inconsummati et fructus illorum inutilis et acerbi ad manducandum et ad nihilum 
consummati eorum inutiles T -sunt x nihil 


4 . desunt 32 167 168 262 414 G ,]| m s u u4P p4$VW 456.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
t t(e»mpore ll 
5 desunt 32 167 168 262 414 G jJ m s u u48 g4$VW 456.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 J 
t «e»t fructus... (m»anducandu ll 


mov«ebuntur» Et animixetate ventorum eradicab(untur» | 


fructus iorum . . . man(ducandum» | 


H germinav«erint) ... com- 
a nimietate] nonnulli distinguunt animi (a)etate 
H (confringen»tur . . . Cet 
0X,..ad manducandum et ad nihilum apti...: 


durch hochstehendes Zeichen « vor ef wird die ursprüngliche Stichenteilung (8M* — G^) entsprechend der Stichenteilung 05H korrigiert 


ex vo0ov uooysuuczov] Nominativ VAU: - € x 
spuria vitulamina V; OPT; cf AU: cf Einleitung S. 203 
Anmerkung 5 expuria vitulorum X: « &: cf Einleitung 
8.212 x adulterinae plantationes AU » OSJE2: « 6: cf 
Einleitung S. 203 ignobiles plantationes 94 95: « &: 
cf Einleitung S. 216. 218 

spuria] spurgia AB 


suspiria IIL spuria (pu in 


ras.?) TM spuriam IIB* spuriamina et xV 
vitulamina (a! in ras.; n sup. lin.) I'M vitulamia 
(QmB8* vitula 'E??; cf expuria vitulorum X 
cf — altas radices dare non posse ? OPT 
altas] saltas II»: Dittographie altus AB aetas 


Y* 
stabilem H? stabiles IIL stabili B 
firmamentum V(i ex a I'4) firmentum oM* 

matum dGB* fundamentum XXMZ*?][FB: . (j 
conlocavit L: Singular « &? 

4 4 etsix V: — Yap G(Thompson) €? 

Cf &, cf ov vao 249 296 
— in! QT*: cf xov vao ev] xot Yap exv x 755 
in tempore] initio K? ex imitiore ? K* 
germinaverint V germinaverit àT* germina- 

verunt ZOW*T['M germinaverint infirmiter] germina- 

verinfirmiter 65* 
infirmiter V 

A. 9 
posita V 


fir- 


x si enim X: 


non / firmiter B infirme AL, Bern 


posit(a)e XT'B OS?J**(cf supra 4,3 plan- 


lam, erunt ex parte eius (cf Sap 2,24)/3,13 PS-IS Jud 
51,16 (154): /cum praesens...(- V)...desiderant cum se 
eduxerit...(- V)...vincens/ RES-R 6071 (18): dum 
praesens...(— V)...dum (cum M) se duxerit (se eduxerit 
C) et in perpetuum (perpetuo E) coronata (coronatam 
M) triumphat ante dominum, alleluia/8,18/4,1 (8,17) 


tationes); cf posita a vento] posita evento AB*: D? 

aV eAP'(posita evento) x XTcR: Haplographie 

commovebitur K 

a nimietate] animitate T* 

ni/mietate I'B (ni rn. 2?) 

ventorum] verborum Milano B. 48 inf. 

5 —etV:- 6 4 et Z*: D?: 4 xoc 705 g? 

confringuntur L 

* enim ZMOABAYLOOVH*BKSWcE?QxAMOZ2EPT 
ITPPO 

consummati C: « Haplographie ? 

eorum ABT'M 

inutilis V (- CXOVHKTS*WQ*XPOT*MZGRB*VP72E*p 
IIHVD): « 6 inutilis (util ir ras.) 1IF inutiles AB 
AYZ*LOS(ex inutile?) HAMB S25RQ2«V AM T?B? E2ET'TIL 
Q, Bern A.9: fructus Plural - &*: cf supra et infra 


— sunt V: - 6 * sunt ZZ*A 
et V: c xou c &PH. x YII: - 6. et acervi (et a 
in ras.) 6M 


«copo. 106-261-545* &? (acer)b(i) - VRS] scribunt 
(acer)v(i) CX3(TCMABAYZ*[ (S$H*AMQV*HB'*?TS*W2gR* 
QxVM*QT*MZ*GRB*VPE*P*EITBMTITY'D, Reims 2*: cf The- 
saurus Linguae Latinae 1,367,511 

adcervi G9pR^?'D; cf ? et acervi (et a in ras.) 9M 
Cenvigvrt acerbam B? 

ad?] an z:€ 

nihilum] nihil Bern A. 9 


3 AU do 2,18 (44,33): ex ambiguo linguae praece- 
dentis plerumque interpres fallitur, cui non bene nota 
sententia est et eam significationem transfert quae a 
sensu scriptoris penitus aliena est/Ps 13,3 - Rm 3,15/et 
talia (alia K*, Green) quidem non obscura, sed falsa sunt 
. .. hinc est etiam (enim C) illud quoniam uooyoc graece 


305 Sapientia Salomonis 4,5-7 
, x e » ^ 2 14 [4 I / rA H , 
&mwf0etoc* 6 &x — Yàp | &vóuov — Ünvov TÉXVX — Yevvopueyx uprupéc elotw Tovnotac 
x 
apti ex iniquis enim » omnes filii qui nascuntur testes sunt nequitiae 
autem S dormitionibus S x iniqui nascentur -omnes iniquitatis 
x - qui nascentur filii 
x«vX — Yovéov év — éEeraouQ — xórOv. 7 Atxotvog  S& — iày qÜkoy ^ «&AeuTijoau, 
x Yap 
x 
V adversus parentes in interrogatione sua iustus autem si morte praeoccupatus fuerit 
adversum x enim * qua « in occupatus 
x 
S — si autem iustus 
" " M H praeventus H 
quacumque praereptus 
qua 


6 desunt 32 167 168 414 G j m s u LAB p^5VW 456.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 HI 


omnis filii...in interrogatione sua/10 | 
l t nascunt(ur t»este(s» sunt...in in(fyerrogatione 


m desunt 32 167 168 262 414 G ,] m s u u^? p^5VV, Torino F. VI.1 


fue»rit | 
erit/9,15 


t «I»ustus. . .fuecrit in reyfrigerio | 


apti V: Plural cf €: cf supra 

6 iniquis] iniquus P* 

enim V: - & autem 262; M-M (407B) x AKcR* 
M*: — vae Johannes Damascenus (PG 96, 252B) ? 

x omnes V: cf Einleitung S. 172 x omnis 262 
dormiti/onibus x filii iniqui (onibus filii ini ir ras.) X: 
dormitionibus x « &: cf Einleitung S. 172; 212 

7 qui nascentur filii AB 

qui V X*?; AN Jb: cf & iniqui X2(ini in ras.) L 
(ex inqui) IIFE: cf supra ex iniquis 

nascuntur V; AN Jb nascentur TCMABYgR2Q,P 
QZ2P2p|B2A[TLy^DOSJ 

sunt V; cf MAX? 

- omnes QM: cf supra omnes filii 
48 inf.* 

nequitiae V nequitia €5 
adulterii ? MA X: cf 3,16 

adversus V; AN Jb adversum AT'B 

parentes] - suos ? AN Jb: - &?B9f 

in V:- 6 x CXTCM[OSHgR*MOPP*()8J*: — egy 
155 359 485 534: Haplographie in interrogatione sua] 
cum interrogantur ? AN Jb 

sua] ^ ««« H 

7 D PS-AU spe 

Wortstellung: 


erunt ? AN Jb: - € 
» filii Milano B. 


iniquitatis ? AN Jb 


iustus (autem) (si) V; AM; PAU-N; 


'*vitulus' (vitulos P) dicitur, uocysuuva quidam (quidem 
D; quadam P*) non intellexerunt esse 'plantationes' 
(plantationem D; plantatione B*) et (sed B) 'vitulamina' 
interpretati sunt. qui error tam multos codices praeoccu- 
pavit, ut vix inveniatur aliter scriptum; et tamen senten- 
tia manifestissima est, quia (quae PV feste Green) clarescit 
consequentibus verbis; namque 'adulterinae plantationes 
(plantationis D) non dabunt radices altas' convenientius 
dicitur quam (quia K*) 'vitulamina', quae (* velut C) pe- 
dibus in terram (terra BDK?y, Green) gradiuntur (ingre- 
diuntur BDR; « et u), non haerent radicibus. hanc trans- 
lationem in eo loco etiam cetera contexta custodiunt 

HI Os 2 (102,386): 3,17/fecunda enim impiorum multitudo 
ad nihilum (nihil N) est utilis PS-IS jud 51,16 (154): 
[multigena...(- V)...utilis — OPT Par 4,8 (114,5): 3,16/ 
et spuria vitulamina (vitulamine G*) altas (alta B) radi- 
ces dare non posse/3,16 


39 12. 5, 1980 


262 3,12/ex iniquis autem 


H ex iniquis (enim omnes. . .sunt (nequiti;ae adversus parentes interroga(tione su»a xxx 


incipiunt x56-69.70 iustus si morte Il H preoccucpatus 


Vat. Barb. lat. 671 2,5/iustus autem si mortem preoccupatus fuerit in refrigerio 


MAXn; PEL; AU; PS-AU spe; CAr; GR-M; A-SS Philip- 
pus Agyr; I$; ANT-M; BEA: - 6 -—- Si autem iustus 
X; DIDa ? -- quacumque morte occupatus fuerit 
iustus ? CAE 

autem V; PEL; DIDa?; PS-AU spe: - & enim ? 
PAU-N: voco 248 Constitutiones Apostolorum 2,21,7 
x OM; in initio «; AM; AU; CAE, BEA; CAr; GR-M; A-SS 
Philippus Agyr; IS; Brev. Goth. (127A; 1018C); ANT-M; 
M-M (144A; 533A): — 8e 106-261-545 &? (Var) Johannes 
Damascenus (PG 95, 1385A) - Antonius Melissa (PG 136, 
1077 A) 

si V; PAU-N; PEL; DIDa; AU; PS-AU spe; A-SS 
Philippus Agyr; ANT-M: - & si (i ex ?) AB si qua 
XTCA quacumque AM; MAXn; CAE, BEA; CAr; GR- 
M; IS E quicumque ? CAE (Var) in quacum- 
que ? GR-M (Var) quacumque hora ? GR-M (Var) 
qua £M; GR-M (Var) 

- in Y; cf GR-M (Var) ? 

mortem IIE*, Vat. Barb. lat. 671 

praeoccupatus V; MAXn; PEL; AU; PS-AU spe (9); 
GR-M (Var); IS; ANT-M; BEA occupatus ? CAE 
praeventus AM; PAU-N; PS-AU spe; CAr; GR-M; KA C: 
«M praereptus ? A-SS Philippus Agyr 

fuerit] fuerat I'M*? 


6 AN jb 1 (382B): sciebat namque beatus Iob quia 
ex illicito toro (cf Sap 3,16) filii qui nascuntur testes erunt 
iniquitatis adversus parentes suos cum interrogantur 
MAX s Mu 88,5 (361,92) - AN s Le 5 (63,79): cur inquam 
quaeritur tale contubernium, de quo nati non filii sint 
(sunt L) matrimonii, sed testes sint (sunt L) adulterii . . . 
dicit scriptura/3,16 

7 A-SS Philippus Agyr pr (34B): iustus si morte prae- 
reptus fuerit/3,1 AM Val 51 (354): iustus quacumque 
(4 quae H) morte praeventus fuerit, anima eius in requie 
(refrigerio a) erit ANT-M 223v (373): iustus si morte 
preoccupatus fuerit, anima eius in refrigerio erit 
AU corr 19 (927): aut vero scriptura illa mentitur quae de 
morte velut immatura hominis iusti ait/11 CpP2TN AS 
(414,3): 11/quod de sancto inmatura aetate defuncto (— 
V) scriptum est in libro Sapientiae, quaerat quisque ut 
potuerit Jul im 6,27 (1575): mors ergo iusti Abelis ha- 


Vetus Latina 11/1 


4,-8 
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in refrigerio erit senectus enim venerabilis est non diuturna neque numero 
refrigerium autem «et --. annorum 
" " " n" " n " " " nec H" 
* anima eius M requie namque T honorabilis x diurna 
multi temporis 
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€&venerabi»lis est... numero annor»um 


— anima eius V; PAU-N; MAXn; PEL; DIDa « Vor- 
lage; AU; PS-AU spe; CAE: - M 4 anima eius «; AM; 
IS; JUL-T (vide GR-M); Brev. Goth. (127A; 1018C); 
ANT-M; M-M (144A; 533A); BEA: cf 3,1 iustorum autem 
animae 

4 aput deum ? DIDa « Vorlage 

in...erit] — erit in refrigerio ? MAXn 
eius non auferetur ab eo ? GR-M: cf Ez 18,20? 

refrigerio V; AM (Var); PAU-N; MAXn; PEL; AU s, 
praetxt; PS-AU spe; CAE, BEA; IS; JUL-T (vide GR-M); 
ANT-M; (cf CY] refrigerium C2:0 Y* requie AM; 
AU Jul im ?, cf praecom ?: - 8 requie. . .refrigerium 
DIDa: Dublette 

erit] est ? DIDa 

8 D PS-AU spe 

senectus enim] senectus snim t 

enim V; AM Ca, Jac, off ?, Lc » MAX; PS-AU spe; 
MUT; GR-M Jb (Var), Rg (Var); DEF; BED: - 6 
autem Y namque ? CAn: - & x in initio PAU-N; 
HI; FU?; GR-M; EUS-G: — yap a 359 €?; in initio Jo- 
hannes Damascenus (PG 95, 1308A; 96, 276C) Antonius 
Melissa (PG 136, 1224A) 

venerabilis V; AM » MAXtx'*; PAU-N; VIG-TR; PS- 


iustitia 


bitantis in requie non solum mala non est, verum etiam 
bona est prae 26 (979): 11/quis enim audeat negare 
christianus iustum, si morte praeoccupatus fuerit, in re- 
frigerio futurum...si quaeratur a nobis, utrum si tunc 
esset mortuus, quando erat iustus, poenas esset inventu- 
rus an requiem, numquid requiem respondere dubitabi- 
mus/11 S 335M,1 (78,2): interrogate lectionem quam 
primo audistis: iustus si. ..(- V)...erit; refrigerium enim 
in hoc saeculo. . .si ergo volumus in refrigerio esse, quando 
mors praeoccupaverit, iusti simus 335M,2 (78,9): at- 
tendamus enim quod scriptum est: iustus si...(- V)... 
erit; et cum quaerimus quis sit iustus, terret nos psalmus/ 
Ps 115,2/audiamus librum Sapientiae: iustus si...(- V) 
ijs NH PS-AU spe 96 (615,8): iustus autem si (sine «) 
morte praeventus (praeoccupatus MV LCwu; ^ est a) fue- 
rit, in refrigerio erit/ BEA Apc 10,1,10 (579): iustus 
quacunque morte praeoccupatus fuerit, anima eius in re- 
frigerio erit (cf CAE, « TY nicht erhalten) CAE Apc 
16 (261,12): quacumque (AC?R?8; quaecumque C*R*; 
quicumque x) morte occupatus fuerit iustus, in refrigerio 
erit (cf BEA; « TY nicht erhalten) CAr 1 Cor 11,30 
534D): iustus quacunque morte praeventus fuerit cv 
mort 15 (24,245): ad refrigerium iusti vocantur (cf Ps 65, 
12) DIDa 20 (33,26): si autem(m) iustus iniuste a quo- 
quam gladio interfectus fuerit, aput deum in requie est in 
refrigerium (8o«xtog Yap a8UxcoG qoveuOet vro ctvoc Txpx 
Ósgc &v avartxuosi eoa) GR-M dia 4,24 (262,10) - ap 
JUL-T pro 1,7 (22,10): iustus ( in V4) quacumque (qua 
JUL-T (d); * hora V3) morte praeventus (preoccupatus 
V7) fuerit, iustitia eius non auferetur ab eo (cf Ez 18,20?; 
iustitia...eo] anima eius in refrigerio erit JUL-T) Jb 


AU spe; GR-M; BED 
cf honestatis MAXcom? 

est V; AM Ca, Jos, Lc; PAU-N (Var); PS-AU spe; 
FU; GR-M jb, Rg (Var); BED: 4 eov Antiochus (PG 89, 
17694) x AM Abr?, Jac?; PAU-N (infra 4 et); MAX; 
HI « Vorlage; CAn; MUT « Vorlage; GR-M Rg (infra 
* et; - 60 

* et L; PAU-N (supra — est); GR-M Rg (supra — est) 

diuturna V; AM Abr; Lc » MAX; cf ep 16?; PAU-N; 
CAn; PS-AU spe; FU; GR-M; BED diurna XZ*: cf 
Thesaurus Linguae Latinae 5,1, 1639, 641; 1645, 21 
multi temporis ? HI; MUT 

neque V; AM Abr; PAU-N; FU; GR-M Jb, Rg (Var); 
M-M (533A); BED nec AM Lc » MAX; HI; CAn; 
PS-AU spe; GR-M Rg; M-M (144A) 

numero] in umero IIF* numerum W*; cf HI ep 
(Var)? 

numero annorum V; AM Abr; Lc » MAX; PAU-N; 
HI Za « Vorlage; CAn; PS-AU spe; FU; GR-M; DEF; 
M-M (1444): - 6 numero x Graz 167* -- annorum 
numero 2:0); cf HI ep » PS-HI ep ?; GR-M Rg (Var); 
M-M (533A); BED 


honorabilis HI; CAn; FU; MUT; 


5,34 (697D): Is 57,1/si rectos deus providendo non raperet 
(cf Sap 4,11), nequaquam de iusto Sapientia dixisset/1] 
IS ill 29 (151,8): iustus quacumque morte praeoccupatus 
fuerit, anima (— P) eius in refrigerio erit KA Aa9 
(8): 3,16/de dormientibus in Christo non lugendis (lugentis 
Qp7*?)/5,1 A b 9 (8): 3,16/de dormientibus in Christo 
quod non sunt (sint Milano B. 48 inf.) lugendi/5,1 
A*r 7 (173): 3,10/de dormientibus in Christo quod non 
sunt lugendi/5,1 B 2 (12): l/vel iusti morte (amore 
Rouen A 110)/5,1 C 4 (14): 3,15/et iusto morte pre- 
vento (provento xV)/ MAXn h 5 (56,5): non gaudeat 
inimicus (cf Ps 40,12) quia iustus quacumque morte pre- 
occupatus fuerit, erit in refrigerio PAU-N ep 13,5 (88, 
21): l/neque tibi, sancte frater, hinc acrior doloris stimu- 
lus ingeratur quod primaeva discessit, quoniam huic ipsi 
casui solacium praebet sermo divinus: iustus enim inquit 
si morte praeventus fuerit, in refrigerio erit PEL: 
PS-AU vit 5 (1036): iustus. ..(- V)...erit, et iterum/10 
8 AM Abr2,64 (619,4): diu vivere commune sapienti- 
bus atque insipientibus est, bene autem vivere speciale 
sapientis est, cuius senectus venerabilis/O/non diuturna 
(uturna P*) inquit neque numero annorum computata 
(neque. ..[4,9] capite in ras. D) Ca 1,11 (346,23): se- 
nectus enim venerabilis est/ ep 16,5 (960C): hic est 
somnus vita sanctorum quam vivebat sanctus Acholius, 
cuius benedicta etiam senectus; ipsa est vere senectus illa 
venerabilis/9/quae non diebus aut mensibus, sed saeculis 
propagatur, cuius sine fine est diuturnitas, sine debilitate 
longaevitas 18,7 (134,57): erübescat senectus quae 
emendare se non potest; non annorum canities est laudan- 
da (KOa; laudati F; laudata rel. codd. rn Lavarenne), sed 


307 Sapientia Salomonis 4,8-9 
&vrOv — usuécgvvo. | 9 nox 8É . £ouw — qpóvrou;  &wÜpéymot; x«l Wie — Yfpoc oc 
5E av Opctou 
avOpeorovy 
V annorum conputata cani — sunt autem sensus hominibus 9et aetas senectutis vita 
x x 
numero -- autem sunt . 
H Tm m n" enim " hominis H n M H" 
aestimabilis A ergo hominum A — senectutis aetas 
-- enim sunt -- hominis sensus (eius) 
(in)eana -. homin(is) prudentia (eius) 
- hominis sapientia (eius) 
M canities autem — est — intellectus hominibus u T u 
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(inmacul»ata 


annorum OT? ex ? x Graz 167* 

conputata V; AM Abr; Lc » MAX; PAU-N; CAn; PS- 
AU spe; FU; GR-M; BED: cf supra diuturna; cf ? ovàc] 
008! o 766 9f conputata (a? in ras. ?) 9M conputat 
9s conputabitur? DEF aestimabilis? HI Za; cf 
aestimare HI ep » existimare PS-HI ep 

9 9 D PS-AU spe M AM 118 Ps 2 

cani V; AM Noe, cf Abr ?, ep 16 ?, Lc » MAX; PAU-N 
ep 13; EVA-P fra H ?; HI ep 58 » PS-HI ep; ep 79, Os, 
Jl, Za, Is 8, Ez, Jr; AU ep; CAn; EUCH; cf PET-C?; PS- 
AU spe; FU; VER; GR-M; EUS-G; DEF; AN cath; BED; 
KA canis P; KA C (Var): Dittographie cana 
(prudentia) ? AM off, Ps (Var), cf 118 Ps 13,13 (Var); 
PAU-N ep 4; cf iuventus cana (in) consiliis AM Jac (Var) ? 
cf canus sapiensque intellectus AU s ? incana ? AM 
Ca 1 (senectus incana), Jac (iuventus incana), Ps (incana 
prudentia), cf 118 Ps 13 (incanam prudentiam; incanae 
senectutis), cf 19 (incana maturitate); cf PS-AM Dav (ad 
incanam aetatem): cf Thesaurus Linguae Latinae 7,1, 
847,34-40 canities AM ep 16 ?, 18 ?, jos ?, 118 Ps 2; 
EVA-P fra A ?; HI Is 2» IS » AN ex, PS-ANAC: « 6 

sunt autem V; AM Lc; CAn (Var); FU; GR-M Jb; 
DEF; BED  suntante DB* — sunt x 470 QS7*; in initio 
EUCH; VER; EUS-G; cf infra — x hominis sunt sapientia 
eius ? HI Jr 1 (Var), — x homin(is) prudentia est ? HI ep 
58 (Var); Is 2 » IS » AN ex, PS-ANAC: — 8e Johannes 
Damascenus (PG 95, 1308A) 7- autem sunt Graz 167; 
HI Za 2 !/; « Vorlage; CAn (Var); GR-M Jb (Var): cf & 
sunt enim (9H0V456.69; PAU-N ep 13; MAX; PS-AU spe 
suntergo AU — — enim sunt OM; AM Noe ?; CAn; GR-M 
Rg; cf infra — enim hominis sunt sapientia (eius) ? HI 
ep 79 enim sunt ergo ? AU (Var): Dublette sunt 
(de autem vel enim non liquet) KA C -- autem est AM 
118 Ps: - 6 x enim ? HI Is 8 x x ? EVA-P fra « 
Vorlage; HI ep 58 » PS-HI ep; Os, JI, Za 2 1/5. 3, Ez, Jr 1; 
AN cath -- enim hominis sunt sapientia (eius) ? HI ep 
79 -- x hominis sunt sapientia eius ? HI Jr 1 (Var) 
7 x homin(is) prudentia est ? HI ep 58 (Var); Is 2 » IS » 
AN ex, PS-ANAC 

sensus V; AM Noe; Lc » MAX; cf Abr, 118 Ps 13,14?; 
PAU-N ep 13; AU ep; CAn; PET-C ?; PS-AU spe; FU; 
VER; GR-M; EUS-6; DEF; BED; KA C; — hominis 
sensus (eius) EUCH; AN cath intellectus AM 118 Ps 


morum (cf Sap 4,9) Jac 2,35 (52,17): 9/senectus enim 
venerabilis/ Jos 43 (103,11): 9/(- sed ille NV) senex in 
quo venerabilis est (— est venerabilis 9" ET) senectus/ 

Lc 8,88 (319,683): itaque et in pueritia est quaedam vene- 
rabilis morum senectus et in senectute innocens pueritia; 
senectus. ..(- D). ..conptutata/ off 2,101 (130€): erat 
enim in eo (scil. Iohanne) senectus venerabilis morum et/ 


30* 


H (sensus ho»minibus. . . vita 


2txt. cf Jos ?; cf AU s (sapiens intellectus) ? prudentia ? 
AM off (cana prudentia), Ps (incana prudentia), cf 118 Ps 
2com (maturioris prudentiae), 13,13 (incanam prudentiam); 
PAU-N ep 4 (cana prudentia); cf HI Za 3com (prudentem); 
7 homin(is) prudentia (eius) HI ep 58'xt » PS-HI eptxt; 
Ez, Za 2 ![5, Is 2txt » [Stxt » AN extxt, PS-ANACtxt 
sapientia ? cf HI ep 58com » PS-HI epcom; [s 2com ;. [Scom 
» AN excom, PS-ANACco?m: cf AU s (sapiens intellectus); 
7 hominis sapientia (eius) HI Os, JI, Za 2 !/;. 3'xt, Is 8, 
Jr 1; — hominis sunt sapientia (eius) HI ep 79 cogi- 
tationes ? cf AM ep 16 consilia ? cf AM Jac, cf 118 Ps 
2com 

Umstellungen cf ? & (,,die Klugheit ist das weiBe Haar 
der Menschen"): -- hominis sensus EUCH 7 ho- 
minis sensus eius AN cath ^ hominis prudentia ? HI 
ep 58*xt (Var) -- hominis prudentia eius ? HI ep 58txt 
» PS-HI eptxt; Ez 7^ hominum prudentia ? HI Za 2 
1/5; Is 2txt » [Stxt 2 AN extxt, PS-ANACtxt -- hominis 
sunt sapientia ? HI ep 79 -— hominis sapientia eius ? 
pH Os; Jl; 2828/5. 3st Isa Sie] r-1 -- hominis sunt 
sapientia eius ? HI ep 79 (Var), Jr 1 (Var) 

hominibus V (- AY*Z*OAHB*KS*W*?GR*?2M*i(Mz2? 
GRB*E*[[IPD, Reims 2); AM 118 Ps; PAU-N ep 13: - & 
av0peou 637 €*: — hominis CXXABcY2LOST*?.3W2 gR? 
QxAM?QTZ*B?VPZ2E2B2PTTIIFBO, Mainz 972; AM Lc 
(Var) » MAX; AU ep; CAn; PS-AU spe; FU; VER; GR- 
M; Brev. Goth. (127A); M-M (144A; 533B); BED 
-- hominis (sensus) (eius) HI ep 58 » PS-HI ep; ep 79, Os, 
Ji Za2/533; IsiSy Bz, Jroio EUGE; ANieath av0po- 
xov 68 &(— , die Klugheit ist das wei&e Haar der Men- 
schen*) Johannes Damascenus (PG 96, 276C): homi- 
num GBV*(um in ras.; non liquet de 9€4*) 0S2; AM Noe, 
Lc; EUS-G; DEF -- hominum prudentia HI Za 2 !/5; 
Is 2 » IS » AN ex, PS-ANAC non liquet de T? (homi- 
ni ?: - &H9f([Feldmann]; cf «vàpgv Johannes Damascenus 
[PG 95, 1308A]) 

7 hominis (. . .) eius ? HI ep 58 » PS-HI ep; ep 79 
(Var), Os, Jl, Za 2 !/5. 3, IS 8, Ez, jr 1; AN cath 

aetas senectutis V; AM; PAU-N; CAn; EUCH; PS-AU 
spe; FU; VER; MUT « Vorlage; GR-M; DEF; ANT-M; 
BED: - 6 x senectus ? AM Ps 43; HI Za « Vorlage: — 
6:-4,8 -- senectutis aetas AU 


AU s 216,8 (1081): senectus nihil aliud quam canus sa- 
piensque intellectus (cf Sap 4,9) PS-AU spe 96 (615,9): 
[senectus...(- D)...conputata/ BED cath (91D): 
senectus...(- V)...neque annorum numero computata/ 
CAn co 2,13,1 (53,3): Sir 25,3/senectus namque honorabilis 
(honorabiles D*) non diuturna nec numero annorum con- 
putata/ DEF 68,7 (207): senectus enim numero anno- 


4,8-9 


3 


rum non (— SF) conputabitur/ EUS-G h 66,2 (745, 
23): senectus haec non annis est numeranda/ FU ep 
2,7 (199,92): legimus...quia senectus honorabilis est non 
diuturna neque numero annorum computata/ GR-M 
Jb 19,26 (114B): senectus (CC 743A cum MC Pat; 
* enim PL 76) venerabilis...(- V)...computata/ Rg 
2,82 (163,1656): senectus (« enim v rz) venerabilis et (est 
v m) non diuturna nec numero annorum (neque annorum 
numero v 7n) conputata/ HI ep 58,1,2 (527,9): noli igi- 
tur frater carissime annorum aestimare nos (— nos esti- 
mare N) numero (numerum 0)/ Za 2 (808,91): senec- 
tus honorabilis non multi temporis nec numero annorum 
aestimabilis/ (« Didymus: yYqp«c yap cov ou vo xoAu- 
xpovtov oue apiÜpc &vov ueuevprizo) PS-HI ep 37,9 
(265B): noli igitur annorum existimare nos numero/ (« HI 
ep) KA C 5 (14): /de senectute/ MAX s Mu 54,2 
(218,29): nam et senectus morum invenitur in pueris et 
innocentia infantum repperitur in senibus; denique quod 
in iunioribus senectus quaedam sit honestatis, dicit pro- 
pheta: senectus enim venerabilis non diuturna nec numero 
annorum conputata/(« AM Lc) MUT 7 (289/90): se- 
nectus enim inquit honorabilis non multi temporis/ (yao«c 
YQ qot ttLtoy o0 70 7tOÀUXY povtov) PAU-N ep 13,6 (89,3): 
senectus inquit venerabilis et (Ov; est Rosw., Edit.) non 
diuturna neque numero annorum conputata/ PET-C s 
5,2 (36,19): siehe Vers 9 VIG- TR 2,3 (553€): unus ex 
his nomine Sisinnius utroque grandaevior, in quo esset vel 
sola venerabilis senectus 

9 AM Abr 2,64 (619,6): /et aetas senectutis vita in- 
maculata/8/nec capillis canis (DN; —- ceff.) in capite 
([4,8] neque...capite ir ras. D), sed sensibus; ille ergo 
bene senescit qui bene senserit/Gn 15,16 Ca 1,11 (346, 
24): /non annis (cf Sap 3,8) incana, sed moribus; et aetas 
inquit senectutis vita inmaculata 2,2 (318,15): senecta 
canescat; aetas enim senectutis vita inmaculata ep 
16,5 (960C): /quae non canis, sed meritis albescit; ea est 
enim reverenda canities quae est canities animae, in canis 
cogitationibus et operibus effulgens; quae est enim vere 
aetas senectutis nisi vita immaculata/8 18,7 (134,57): 
siehe Vers 8 11,9 (12664): si aetas senectutis vita in- 
maculata Jac 2,35 (52,14): senuit autem Iacob et ante 
iam senuerat moribus, sed certabant in eo inpigra vivaci- 
tas iuventutis et tranquillitas senectutis; est enim et se- 
nectus virens gratia et iuventus incana (cana in 9(29("; 
cana APT?, Edit.) consiliis, de qua dicit scriptura/8/et 
aetas senectutis vita inmaculata Jos 43 (103,10): ille 
senex in quo est fidei longaeva canities (canitiens B*); 
prior senex intellegit/8/et aetas senectutis vita inmaculata 
Lc 8,58 (320,686): /cani sunt autem sensus hominum (ho- 
minis G?gB) et aetas senectutis vita inmaculata 10, 
177 (398,1705): bona vero mentis senectus Noe 119 
(493,12): quomodo igitur solvitur, nisi iuniorem non aeta- 
te, non tempore accipias, sed rudem sensus (P*; sensum 
C; sensu cett.) et in quadam intellectus infantia constitu- 
tum...cani enim quidam sunt sensus hominum (— cani 
. . . [493,19] loquendum B) off 2,101 (130€): /cana 
prudentia; vita enim immaculata bonae senectutis sti- 
pendium est Ps 36,59,] (117,4) sunt inquam viri 
quorum animi senilium gravitate censentur, in quibus 
aetas senectutis (senectuti D) sit (— sit senectutis E*) 
vita inmaculata, in quibus vigeat incana (cana C?) pru- 
dentia 43,5,3 (262,19): 1 Jo 2,13/isti sunt patres quo- 
rum senectus vita inmaculata est/ Jb 29,9 118:Ds127175 
1-2 (29,25): Lc 13,27/hic autem iuvenior, qui potest cor- 
rigere viam suam, fortasse iunior sit aetate, non moribus 
et habeat in primo flore iuventutis suae senilem intellec- 
tum, de quo ait: canities autem est intellectus hominibus, 
quibus maturitas consilii gravitasque subpetit. unde et 
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Hieremiae dicitur/ Jr 1,7/et utique erat aetate iuvenis, sed 
prohibet eum iuvenem se dicere qui esset maturioris pru- 
dentiae. Danihel...non senior longaevitate, sed gratia; 
erat enim in illo aetas senectutis vita inmaculata 6,20,2 
(118,17): jr 9,20/sicut ergo per haec intrat mors, intrat et 
vita, si decorem puellae aspiciens sacrae venereris domi- 
num Iesum, quod in teneros annos venerit aetas senectu- 
tis vita inmaculata (— venerit. ..[118,23] retia N) 
6,30,2 (123,24): 2 Tm 4,7/denique animae aetas est illa de 
qua dicitur: et aetas senectutis (- illius MN) vita inmacu- 
lata 13,13 (289,12): cum enim aetas senectutis vita in- 
maculata sit, utique doctrina vitae inmaculatae senilem 
praestat aetatem; denique excusanti Hieremiae quod iu- 
venis esset responsum est/ Jr 1,7/eo quod non aestimare- 
tur iuvenis definitione divina qui incanam (canam AGM 
NOR?a v) haberet prudentiam — 13,14,3 (290,12): specio- 
sum (a; sensus v; sponsum codd.) autem incanae (in canitie 
v) iudicium (indicium Pv) senectutis in sensu (incensus A 
GMNPR?; incensu R*; incensum T; x sensu a) est (cf Sir 
25,4) 16,6,2 (354,8): praedicasti dominum Iesum qui 
senilem dedisset in adulescentula aetate gravitatem in- 
maculatamque vitam inter infirmas tam lubricae huius 
carnis inlecebras humanis infudisset affectibus 19,19,1 
(430,25): praecurrit aetatis maturitatem, quisquis in adu- 
lescentia positus senilem gravitatem induit et iuvenales 
(iuveniles GMNOP?R?a v) annos veterana quadam con- 
tinentia regit fervoremque virentis corporis incana (in- 
scena AP*R) morum maturitate componit PS-AM 
Dav 38 (383,10): ille qui postea ex legitima conceptus est 
copula populus christianus, ille sapiens (x x TN) atque 
pacificus. ..ad incanam longaevae resurrectionis aetatem 
(eternitatem B'P') atque ad regnum illud caeleste per- 
venit AN cath (46,2): senior (2 Jo 1), id est dignitas 
senectutis spiritalis de qua Salamon ait: cani hominis sen- 
sus eius/2 Jo 1 ex 69 (166,173): Prv 20,29/que est kani- 
cies? haud (caudu cod. et Edit.) dubium sapientia, ut dici- 
tur: kanicies hominum prudentia est (« IS) PS-ANAC 
2 (18): Prv 20,29/haec vero canities sapientiam designat 
de qua scriptum est: canities hominum prudentia est 
(« IS) ANT-M 251r (419): haec est etas senectutis vita 
inmaculata/ AU ep 218,1 (425,15): Sir 6,18/cani (4 
enim R*) sunt ergo sensus hominis et senectutis aetas 
vita inmaculata/Mt 7,7 s 216,8 (1081): siehe Vers 8 
PS-AU spe 96 (615,10): /cani. ..(- D). . .inmaculata/ 
BED cath (91D): /cani sunt autem sensus hominis et aetas 
senectutis vita immaculata CAn co 2,13,1 (53,4): /cani 
enim sunt (DOXc; autem sunt r; sunt autem W) sensus 
hominis et aetas senectutis vita inmaculata DEF 68,7 
(208): /cani sunt autem sensus (sensum W) hominum et 
aetas senectutis vita inmaculata/ EUCH int 5 (32,9): 
cani sunt hominis sensus et aetas senectutis vita inmacu- 
lata (vitam inmaculatam S*N*) EUS-G h 66,2 (745, 
12): iampridem occulta providentia...perspexerat . . . 
sensuum canitiem et speciosam morum senectutem, ut ad 
eum proprie referri possit divina sententia: cani inquit 
sunt sensus hominum 66,2 (745,24): /sed meritis 
EVA-P fra A 771 (212): canities senum mansuetudo, vita 
autem eorum scientia vera (xoAux yYepovvov moxucnc, Gon 8€ 
&uctQv Yvootc aXrstxc) H (7287D): cani senum man- 
suetudo, vita autem illorum scientia vera FU ep 2,7 
(200,95): /cani sunt autem sensus hominis et aetas senec- 
tutis vita immaculata/ GR-M Jb 19,26 (114B): /cani 
sunt autem (CC 743A cum MC Pat.; — autem sunt PL 
76) sensus hominis et aetas senectutis vita inmaculata 

Rg 2,82 (163,1657): /cani enim sunt sensus hominis et 
aetas senectutis vita inmaculata HI ep 58,1,2 (527,10): 
[nec (ne $) sapientiam canis (Pb; ad canos k; canos ceít.) 
reputes, sed canos sapientia (P; ad sapientiam K?; sapien- 
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T EVO, 
V inmaculata placens deo factus dilectus et vivens inter peccatores 
* Enoc ., *enim *est — *'est veniens 
D " quae placita " facta dilecta est — « " " n 
placens a x 
M uU 
10 desunt 32 167 168 414 G | m s u u^? c^5YW, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 incipit et desinit t 4. . . dyo factus (dilec»tus 
et viv«ens inter peccat»ores tran(slatus est) l 262 6/placens...translatus est/14 | H Cet vivens) inter 
10 10 D PS-AU spe cf Einleitung S. 181 factus est dilectus 3jTCOABZ*(Q2 


* enoc AE? sup. lin.: * evoy, 46: « Gn 5,24; (Sir 44, 
16; Hbr 11,5) 

placens V; DEF; ANT-M; cf RES-R; (IR): « 6&: cf 
Einleitung S. 181 quae placita X; PS-AU spe; FUtxt: 
cf Einleitung S. 181 quae placens a H?: « Kontami- 
nation placitus ? cf FUcom 

* enim ANT-M: - 9f (Feldmann): cf 4,14 

factus dilectus V; M-M (144B; 533B); cf RES-R: « &: 


tiam cett.) Salomone (solomone &) teste (P; testante celt.): 
cani hominis prudentia eius (est 5) 19,6,1 (93,17): Gn 
25,8/cani enim hominis sunt sapientia (- eius WD2722B2)/13 
Ez 3 (107,541): cani hominis prudentia eius JI 1 (163, 
83): nos...de quibus dicitur: cani hominis sapientia eius 
Jr 1,4,1 (8,9): cani hominis (4 sunt v) sapientia eius 

3,27,2 (174,6): maiores quoque. . . mittunt iuniores, in qui- 
bus cani non sunt sapientiae (Sap 4,9 gemeint?; cf Sir 6,18) 
Is 2 (43,37): Prv 20,29/quae est ista canities? haud dubium 
quin sapientia de qua scriptum est: canities hominum 
prudentia est 8 (324,81): Nm 11,16/cani enim hominis 
sapientia eius Os 2 (76,242): si ad iustum virum et ad 
ecclesiasticum dicitur: cani hominis sapientia eius, quare 
non dicatur ad iniquum et ad haereticum: cani hominis 
(homines N) stultitia eius Za 2 (808,92): /cani autem 
sunt hominum prudentia et senectus vita immaculata, de 
quibus et dominus loquitur ad Moysen/Nm 11,16... Gn 
25,8/gloria enim senum cani sunt (Prv 20,29), de quibus 
dicitur: cani hominis sapientia eius (« Didymus: «oA 3e 
€oxtv Qpovnatc ev av Opemotc xat Ynpoo Broc ooeXuSo oc. . . Gn 
25,8...Nm 11,16...8o£x mpeofjuvegov noA. [Prv 20,29] 
at €x qpovijoeoc 91/ÀAovott) 3 (888,422): non invitat (scil. 
meretrix in Proverbiis, cf Prv T) enim quem senserit esse 
prudentem et maturum senectute, de quo scriptum est: 
cani hominis sapientia eius (« Didymus: ov3' oXcc poc- 
€pxopevr T€) XOv& Qpovrotw TETOALOUEVO) XXL EXOVTL TLLLOV 
Ynoxc (Sap 4,8) vov oxm3e ov Btov) PS-HI ep 37,9 
(265B): /nec sapientiam canos reputes, sed canos sapien- 
tiam scriptura testante: cani hominis prudentia eius (« HI 
ep 58) IS off 2,7,4 (788B): Prv 20,29/quae est haec 
canities? haud dubium quin sapientia de qua scriptum 
est: canities hominum prudentia est (« HI Is 2) KA 
€ 5 (14): /cuius cani (canis xV) sunt sensus/11 MAX s 
Mu 54,2 (219,33): /cani sunt enim sensus hominis (« AM 
Lc 8) MUT 7 (289/90): [et aetas senectutis vita im- 
maculata (xeu qva Yoox Btoc ox coc) PAU-N ep 
4,3 (21,18) -» [AU] ep 25,3 (81,2): si officium commune 
consideras, frater es; si maturitatem ingenii tui et sensuum 
(sensum Ya5f), pater mihi es, etsi forte sis aevo (— «) 
iunior, quia te ad maturitatem meriti (» et PL 33,702), 
honorem (honore / AU /) seniorum (seniorem g; servorum 
f)» provexit et iuvenem (xiuvenum M9; x iuvenem PL 33) 
cana prudentia 13,6 (89,4): /cani sunt enim inquit sen- 
sus...(- V)...inmaculata PET-C s 5,2 (36,19): Lc 
15,11/duos scilicet populos Iudaicum gentilemque; sed 
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factus dilectus est XH?: - &: Mischung V/D facta di- 
lecta est PS-AU spe; FU: cf Einleitung S. 181 facta x 
est PS-AU spe (B) 

veniens Y*[IL bene vivens ? cf FU 

de inter peccatores ? A-SS Regulus a peccato- 


ribus ? BED 
nem ? HI 


inter peccantium plurimam multitudi- 


Iudaeum seniorem prudentia legis fecit, gentilem pagani- 
tatis stultitia reddidit iuniorem; quia sicut sapientia dat 
canos, ita quidquid viri est tollit insipientia; hunc ergo 
iuniorem mores praestitere non aetates (aetas A), senio- 
rem illum non tempora fecerunt esse (cf Sap 4,8) sed sen- 
sus/Lc 15,12 VER cant 4,14 (96,53): cani sunt sensus 
hominis et (— V*) aetas senectutis vita inmaculata 

10  A-SS Des 53 (600,9): talem ergo patrem talemque 
pastorem...qui vivens inter peccatores/11.14 « 
Elig 2 (288): 11/vivens inter peccatores translatus est/14 
Regulus (266): haec autem domino disponente agebantur 
quatenus sanctum suum de inter malos eriperet iuxta 
quod quidam sapiens ait: iustus de inter peccatores trans- 
latus est/ ANT-M 251r (419): /placens enim deo factus 
est dilectus PS-AU spe 96 (615,11): /quae placita deo 
facta dilecta (— MVLO) est et vivens inter peccatores 
translata (translatus MVLC) est/ BED Gn 1 (71, 
2293): remota est (scil. custodia) namque Enoch a pecca- 
toribus translato (— translato a peccatoribus S)/4 Rg 2,11 
(cf Gn 5,24; Sir 44,16; Hbr 11,5) BRAU ep 30 (130,22): 
siehe Vers 11 CY mort 23 (29,388): et per Salomonem 
(salamonem O feste Hartel) docet spiritus sanctus eos qui 
deo (domino pA) placeant (placent G*) (Sap 4,10 oder 4, 
14?) maturius istinc eximi et citius liberari, ne dum in isto 
mundo diutius inmorantur mundi contactibus polluantur/ 
DEF 68,7 (208): /placens deo/Prv 1,32 EUNCp 2,7 
(200,96): /quae placita deo facta dilecta est; denique in 
subsequentibus bene viventem quemdam deoque placi- 
tum/ HI Is 18 (751,30): Enoch quoque inter peccan- 
tium plurimam multitudinem solus raptus (Sap 4,11) ad 
deum est (cf Gn 5,24) IR 5,5,7 (62,8): quando quidem 
Enoch placens deo in quo placuit (»- deo Q*) corpore trans- 
latus est (Gn 5,24; Sir 44,16; Hbr 11,5), translationem 
iustorum praemonstrans/A Rg 2,11 (oxou ye xo. [— R5 
BEd;Holl| £voy, zuapsovroxc vc Oso ev coyuxt ueveveOn 
[^ usevs0 ev copi CHR. Ed. Holl], vnv uevaOsote cov 
Sixty epounvuov) PEL:PS-AU vit 5 (1036): 7/vivens 
inter peccatores translatus est, et iterum/14 POE anth 
92,7-8 (123): 11/felix morte sua est, celeri quem funere 
constat non liquisse patrem, sed placuisse deo (cf Sap 
4,14) RES-R 4294 (403): placentes deo facti dilecti/15 

11 A-SS Des 53 (600,10): /ad hoc forsitan raptus est, 
ne malicia mutaret mentem (7.2; intellectum 3) eius, et 
ut de iusto quemque (7.2; quoque 3) scriptum est/14 (« 
HI ep 39; A-SS Elig) Elig 2 (288): qui ad hoc forsitan 
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raptus a nobis est, ne malitia mutaret intellectum eius, et 
sicut de perfecto quodam scriptum est/10. 14 (« HI ep 39) 
Regulus (266): /ne forte aut malitia mutaret intellectum 
eius vel fictio deciperet animam illius/14 AM ep 38,7 
(1097B): Enoch (enoc UB; henoch V)...qui ideo raptus 
est, ne cor eius malitia mutaret/4 Rg 2,11 BEoO2ISSIE 
1230): Hbr 11,5/ille enim raptus est, ne malitia mutaret 
cor eius/Eph 5,25 3,48 (103,872): ille quidem raptus 
est, ne malitia mutaret cor eius (cf PS-AM Dav) 8,23 
(306,256): Mt 18,22/quia septima generatione, ut habes 
secundum Lucam (cf Lc 3,37), Enoch raptus est, ne mali- 
tia (malitiam L) mutaret cor eius 8,26 (307,296): ille 
enim raptus est, ut evaderet Ps 45,11,3 (337,21): Jo 
21,22/et Henoch (henoc A; enoch ceff.) qui raptus est, ne 
malitia saeculi mutaretur 61,17,3 (388,17): raptus est 
iustus, ne malitia mutaret cor eius 1183P57,15)2'(136; 
9) quod Enoch propter devotionem raptus ad caelum 
terrenae malitiae virus (— virus malitiae M) evaserit/Gn 
6,9 9,18,2 (200,17): si forte futuri inprobi rapti sunt, 
ne mutaret malitia cor eorum 16911,2985 7917):vISph 
6,12/raptum esse Enoch (AGMNP*Ta; ^ novit P2R, 
Edit.; — novit esse enoch O; — novit enoch esse v), ne 
malitia mutaret cor eius/Gn 9,21 Sat 1,30 (226): raptus 
est, ne malitia mutaret cor eius...raptus est...raptus 
est 2,94 (300): se...obviam Christo esse rapiendum 
(1 Th 4,17); hoc enim de Enoch legimus aut (x x L) Helia 
(4 Rg 2,11) 2,94 (301): non solus est raptus (— CHWa) 
(scil. Enoch), rapitur (rapietur CHW X Y Ta) et Paulus ob- 
viam Christo (1 Th 4,17) Val 57 (356): raptus est et 
(— Ha am) Enoch, ne malitia mutaret cor eius/4 Rg 23,23 
PS-AM Dav 24 (372,10): raptus est ille, ne malitia mutaret 
cor eius (cf AM Lc 3) AN Mt 2 (24,9 - Turner 228): 
electorum suorum causa breviabuntur (Mt 24,22) ait, . . . 
ne malitia perseverans diu mutaret intellectum eorum 
AU an 1,15 (315,16): nullum beneficium conlatum est illi, 
qui raptus est, ne malitia mutaret intellectum eius 

1,15 (315,23): nullumne illi beneficium putabimus esse 
conlatum, quod raptus est (esset BG), ne malitia mutaret 
intellectum eius 2,13 (347,16): ergone...malitia mu- 
taret intellectum eorum (illorum 5d) et fictio deciperet 
animam eorum, et ne hoc eis contingeret, subventum est 
illis, ut ante raperentur quam baptizarentur (raparentur 
x x C)? in ipso ergo baptismate mutarentur in peius et 
fictione deciperentur, si post baptisma raperentur (repa- 
LCD UHTUESO 050536) ci 1,28,37 (29): sicut ergo quidam 
morte rapti sunt, ne malitia mutaret intellectum eorum, 
ita quiddam ab istis vi raptum est, ne prosperitas mutaret 
modestiam earum corr 19 (927): respondeant. ..cur 
illos deus, cum fideliter et pie viverent, non tunc de vitae 
huius periculis rapuit, ne malitia mutaret intellectum eo- 
rum et ne fictio deciperet animas eorum. ..7/raptus est, 
ne malitia mutaret intellectum eius aut ne fictio deciperet 
animam eius ep 149,22 (368,1): Mt 24,13/et utique 
(4 non K) potuerunt rapi, ne malitia (malicie V*) mutaret 
(mutare P*; utare G*) intellectum eorum, si ad illam prae- 
destinationem et vocationem/Rm 8,28; 11,29/pertinerent 
194,42 (209,18): quid denique praestatur ei qui rapitur, ne 
malitia mutet (mutaret CO) intellectum eius et ne fictio 
decipiat animam eius 217,15 (413,27): de hac re, id est 
cur quidam. ..dimittantur hic vivere donec cadant, cum 
possint (possent P!) rapi de hac vita, ne malitia mutet 
(mutaret P*2P!) intellectum eorum/7 217,21 (418,18): 
possit utique deus etiam hoc beneficium non persevera- 
turo conferre, ut rapiatur (rapitur T) ex corpore, ne ma- 
litia mutet (mutaret P*?) intellectum illius (ipius V)/2 
Cor 5,10 217,22 (419,4): Apc 14,13/quorum sine dubio 
...Secura felicitas non est, si et ea quae non egerunt, sed 
acturi fuerant...iudicabit deus nullumque accipit bene- 
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ficium qui rapitur, ne malitia (malitiam P*?) mutet in- 
tellectum eius Gn li 10,16 (316,14): nec aliquid ei prae- 
stitum est, qui raptus est, ne malitia mutaret intellectum 
eius gr 45 (910): videtis...illum baptizatum in hac 
vita relinqui quem praescivit deus impium futurum, istum 
vero baptizatum rapi ex hac vita, ne malitia mutet intel- 
lectum eius Jos 9,4 (318,241): raptus est, ne malitia 
mutaret intellectum eius Jul 5,43 (809): nec eis confert 
magnum beneficium quod ei, de quo legitur: raptus est, 
ne malitia mutaret intellectum eius Jul im 1,119 
(1126): ne videatur (scil. deus)...multos, ne malitia mu- 
tet eorum intellectum (— intellectum eorum K in CV 
85,7), de hac vita non (— editi) rapere, quos malos futuros 
non potest ignorare/ Jo 9,24 5,64 (1505): nec rapiun- 
tur sicut quidam, ne malitia mutet intellectum eorum 
pec 1,30 (29,7): cur alius rapitur, ne malitia mutet intel- 
lectum eius, et alius vivit impius futurus Pel 2,16 (478, 
11): quid prodest eis, qui rapiuntur ex hac vita, ne malitia 
mutet (malitiam et O*) intellectum eorum aut ne fictio 
decipiat (decipia«t O) animam eorum, si peccatum etiam 
quod non est factum. ..tamquam commissum fuerit sic 
punitur pers 24 (1007): consultum est igitur et illi, qui 
raptus est, ne malitia mutaret intellectum eius; sed cur 
non ita consultum fuerit Tyriis ac Sidoniis (cf Mt 11,21f 
par), ut crederent et raperentur, ne malitia mutaret intel- 
lectum eorum prae 26 (079): ubi et illud testimonium 
ponit (scil. Cyprianus, liber de mortalitate; CY mort 23) 
de libro Sapientiae: raptus est, ne malitia mutaret intel- 
lectum eius; quod a me quoque positum fratres istos ita 
respuisse dixistis tamquam non de libro canonico adhibi- 
tum (« [AU] ep 226), quasi et excepta huius libri attesta- 
tione res ipsa non clara sit quam voluimus hinc doceri/7 
. .. T[haec est tota causa, cur dictum est a quocumque sit 
dictum: raptus est, ne malitia mutaret intellectum eius; 
dictum est enim secundum pericula vitae huius, non se- 
cundum praescientiam dei 26 (980): 1 Cor 1,31/quo- 
niam qui vitae brevitate rapuit iustum, ne malitia mutaret 
intellectum eius, ipse in quantacumque vitae longitudine 
custodit iustum, ne malitia mutet intellectum eius 

28 (980): raptus est, ne malitia mutaret intellectum eius 
29 (9081): per hoc, si absit nimis inconsiderata contentio, 
tota quaestio ista finita est de illo, qui raptus est, ne ma- 
litia mutaret intellectum eius...nihil prodesset ei, qui 
raptus est, ne malitia mutaret intellectum eius. . .senten- 
tiam veram plane et antiquitus christianam: raptus est, 
ne malitia mutaret intellectum eius Ps 85,8,25 (1183): 
quid, si ille raptus est, ne malitia mutaret intellectum il- 
lius [AU] ep 226,4 (473,14): illud etiam testimonium 
quod posuisti (scil. Augustinus; AU corr): raptus est, ne 
malitia mutaret intellectum eius, tamquam non canoni- 
cum definiunt omittendum (» AU prae 26) (cf A.-M. La 
Bonnardiére, Biblia Augustiniana A. T. Le Livre de la 
Sagesse, Paris 1970, 55f) PS-AU spe 96 (615,13): 
/raptus...(- D)...intellectum (intellectus MV*L) eius 
aut ne fictio (finctio MV; fincto a) deciperet animam il- 
lius; item illic (item ubi supra MVC; item x La; item in 
ipso u)/13 BED cath (24B): raptus. . .(- V)...decipe- 
ret animam eius/ Jac 2,25 BRAU ep 30 (130,22): quia 
creator et redemptor noster. ..quid illi anime conveniret 
vidit, ob hoc eam raptam puto, qui(a» eam dilexit (cf Sap 
4,10) et ne malitia mundi mutaret intellectum eius/Mt 6,34 
PS-CHRY cons 7,3 (7760): raptus est, ne malitia mutaret 
eius intellectum/14 CU-D Mc 13 (628B): dies breves 
propter electos (Mc 13,20), ne malitia huius temporis 
mutet intellectum eorum, sicut de Noe dicitur/Mc 13,24 
CY mort 23 (29,391): /raptus est (- inquit edd.; secl. Hart), 
ne malitia mutaret intellectum illius/14 te 3,58,21 
(144): raptus est (- ergo X; - iustus EF), ne (de X) malitia 


K 
V 


D 


11 


311 Sapientia Salomonis 4,10-11 
ueceréOn - 11 f4ony?, uh xoxo &XMkEY ^ — cóvsEGtw «ToU 1) 86Aoc 
x Tt T| XXX »6 
raptus est ne malitia mutaret intellectum — illius 
* ergo 
translatus est " " " " H H aut fictio 
x » ne forte «aut * sua mutet intellectus » ut 
sensum vel 
sensus x x 
A illius — intellectum 
- illius intellectus 
translata  « " " " " " eius  »« ne s 
antequam inmutaret M cor et finctio 
commutaret mentem afflictio 
prudentiam dolus 
- eius intellectum refectio 
infictio 


11 desunt 32 167 168 262 414 G J mstu UB p^5VW, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


intellectu (illius aut) (- ne H2) fictio decipiat animam illius 


translatus est V; PEL; PS-AU spe (8); A-SS Elig, 
Regulus; (IR; cf BED): - 6 translata est PS-AU spe: 
- 6 x x ? A-SS Des 

11 KCY D PS-AU spe 

raptus $7? ex ruptus ? oZ* — raptus est ? A-SS 
Regulus; nonnumquam in initio: — voro &(Thompson): 
Homoioteleuton 

* ergo CY te (Var) 

ne] de ? CY te (Var) ne forte ? PS-RUF fi; A-SS 
Regulus antequam INS: zw O-V 339 Theodoret von 
Cyrus (SC 111, 138,17) 

» aut (infra aut] vel) ? A-SS Regulus: cf? 1 xoxt« S 
O-V L b d e 46 155 359 471 534 547 € Epiphanius haer. 
67,3,7 Theodoret Pseudo-Athanasius (PG 28, 637A) 

malitiam P, Milano B. 48 inf.; CY te (Var); AM Lc 
8,23 (Var); HI ep 75 (Var); PS-RUF fi (Var); VINC-C 
(Var); AU Pel (Var), ep 217,22 (Var): meist Dittographie 

-- mutaret malitia ? AM 118 Ps 9: - &F -- (in- 
tellectum) (eius) malitia (mutaret) ? AM ep; PAU-N; 
cf. PS-RUF fi 

* sua T; cf PAU-N ?: - G(Thompson); cf &àAxE, cov- 
&oww «ucou] — «ucvou «XA«Er auveotww 253 637 b(754*) Epi- 
phanius * saeculi ? AM Ps 45; cf FUcom - mundi? 
BRAU * huius temporis ? CU-D 

mutaret V; CY; AM; PS-AM Dav; AN Mt; PAU-N; 
HI ep 39 » A-SS Elig, Des; ep 60 (Var); 75; 79 (Var); VINC- 
C (Var); AU ci, Gn li, Ps, Jos, ep 149, 194 (Var), 217,15 
(Var). 21(Var), an, jul, corr, pers, prae; [AU]; PS-AU 
spe; FU; PS-CHRY cons; INS; GR-M; PS-GR-M conc; 
BRAU; BED; A-SS Regulus multaret &95* mutet 
B*TIB; VINC-C; AU pec ?, ep 194 ?, 217 ?, Pel ?, gr ?, Jul 
im ?, prae 261!/, ?; CU-D inmutaret ? HI ep 39 (Var); 
60; 75 (Var); 79 » inmundaret ? HI ep 60 (Var) 
commutaret ? PS-RUF fi 7- eius mutaret intellectum ? 
VINC-C (Var): — «ucvou o&AXxEn ouveow 253 637 b(154*) 
Epiphanius mutaret intellectum illius] mutaretur ? 
AM Ps 45; KA C 

intellectum V; CY; AN Mt; PAU-N; HI ep 39 » A-SS 


(malitiam Q*M) mutaret (mutare E) intellectum (intel- 
lectus Q* M) illius (— illius intellectum F; illius intellectus 
X; eius intellectum E; « item illic/13 EF)/14 FU ep 
2,7 (200,97): /ob hoc raptum celeriter dicit, ut nullam 
mutationem perferret malitiae saecularis nec anima eius 
aliqua fovisset fictione (fatigatione al.) decepta; sic ergo 
dicitur: raptus est, ne malitia mutaret illius intellectum 
aut ne fictio deciperet animam illius/ GR-M jb 5,34 
(697D): 7/raptus est, ne malitia mutaret intellectum eius 


H «raptus es»t ne malitia mutaret 


Elig, Des (Var); VINC-C; AU; [AU]; PS-AU spe; FU; PS- 
CHRY cons; GR-M; PS-GR-M conc; BRAU; CU-D; 
BED; A-SS Regulus intellectus KII*^; CY te (Var); 
PS-AU spe (8) sensum IIE sensus ITF cor AM; 
PS-AM Dav; INS: cf Einleitung S. 195, cf ? doy] x«p- 
uv a mentem ? HI ep 60; 75; 79; A-SS Des (« HI) 
prudentiam ? PS-RUF fi 

Umstellungen: -- illius intellectum CY te (Var); 
VINC-C; FU -- illius intellectus CY te (Var) 
eius intellectum CY te (Var); HI ep 39 (Var)?; cf AU Jul 
im 1?; PS-CHRY cons ? cf — quorundam pruden- 
tiam ? PS-RUF fi 

illus V; CY; HI ep 39 (Var); VINC-C; AU Ps ?; ep 
217,21, cf an 2 (Var); FU; BED x ? VINC-C (Var): 
— avxou S* d 46 eius CXZjO2ABz:OHKxV ADZ2P2Y DO 
CY te (Var); AM; PS-AM Dav; cf AN Mt; HI » A-SS Elig, 
Des; AU semper fere; [AU]; PS-AU spe; PS-CHRY cons; 
INS; GR-M; PS-GR-M conc; BRAU; cf CU-D; Brev. 
Goth. (127A); M-M (144B; 533B); BED; A-SS Regulus; 
cf supra — eius mutaret intellectum ? VINC-C (Var) 
xxxeius (e ex ?) 0V 

aut V; PS-RUF fi; VINC-C; AU Pel, corr !/;5; PS-AU 
spe; FU; BED: - 6 ut AB*; VINC-C (Var) vel 
(supra ne forte aut malitia) ? A-SS Regulus: - ($6 (jr f 
AU ep, an, corr 1/5: - &P — aut. . .illius IITH*: Homoio- 
teleuton 

— ne V; PS-RUF fi ?; Brev. Goth. (127A); M-M 
(533B); BED; A-SS Regulus ?: - & ne CXXOABz56yY 
H2B28W?gR?QxPM DZ2P2A E 'BATTIAPDOMS2?. Mainz 972 
Milano B. 48 inf.*; VINC-C; AU; PS-AU spe; FU; M-M 
(144B) ne fictio] refectio L infictio P* 

fictio V P2; VINC-C; AU; PS-AU spe; FU; M-M 
(144B); BED; A-SS Regulus fitio T* finctio CX 
2,MO(tx0AB*£,56.70(9 ex e); PS-AU spe (Var) fincto ? 
PS-AU spe (Var) afflictio 2?TCO(m£); Brev. Goth. (127 
A); M-M (533B) fatigatio ? cf FUcom (Var) dolus T 
in Dublette (dolus fictio); PS-RUF fi ?: « & ne fictio] 
refectio L infictio P* 


Ls] 


PS-GR-M conc 4 (250,14): raptus est iustus, ne malitia 
mutaret intellectum eius; etenim iste nec iustus diceretur, 
si de futura adhuc malitia damnaretur HI ep 393,1 
(298,16): nos indignamur aliquem exire de corpore, qui ad 
hoc forsitan raptus est, ne malitia mutaret (inmutaret 22 
D) intellectum eius (illius G; — eius intellectum KY)/14 
60,2,1 (550,4): Jo 11,11/laeter et gaudeam quod (9(B; 
quia cett.) raptus sit (est D; — 4), ne malitia inmutaret 
(918; inmundaret 0; mutaret ceíf.) mentem eius/14 


4,11-13 Sapientia Salomonis 312 
&xarfov Quyn&  «xoóvoó: 12 fa«cox«vía — vào  qxuXórQTog  &uxopol «X xa«A&, xoi 
V decipiat animam illius fascinatio enim  nugacitatis obscurat ^ bona et 
* malitiae ipsius autem malignitatis bonum 
x x x x 
D deciperet " " 
deceperit T eius 
acciperet 
falleret 
6euaouóc &rttÜvuula uETXAAeUS, — voOv &xcxov. — 13  ceAevo0cic év OM 
V inconstantia concupiscentiae transvertit sensum sine malitia consummatus in brevi 
instantia * et sicut consummatur 
Tm autem « H" 
12 desunt 32 167 168 262 414 G J| m s u p^ p^5VV, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 incipit t Fascinatio Il H (fasci- 
nati»o enim nugacitatis obscurat (bona et i»nstantia (* con sup. n! H2) concupiscentiae (fransver»tit sensüx (erat s) sine malitia Il sen- 


12 


sum : sine malitia Z 
13 
brevi (vi in ras.; v ex b) S 


— malitiae V; PS-RUF fi; VINC-C; AU; PS-AU spe; 
FU; Brev. Goth. (127A); M-M (533B); BED; A-SS Regu- 
lus: - & - malitiae C2:0469-70(99VP*(m ex ?), Bern 
A. 9; M-M (144B): cf supra malitia 

decipiat V S*?; VINC-C; AU ep?, Pel ? decipiat 
(at in ras.) I8 decipiet ? I'B*?; VINC-C (Var) de- 
ciperet CXZTCMABYGM?S25R?Qy PAMOQZ2EP2TMAT[FB?L 
VDO; VINC-C (Var); AU corr, an ?; PS-AU spe; FU; 
M-M (144B; 533B); BED; A-SS Regulus reciperet? 
Brev. Goth. (127A): Druckfehler ? deceperit Z* 
acciperet 570 falleret ? PS-RUF fi 

anima (a inras. S — anima AB*II- — mentem? PS- 
RUF fi: vel ad 4,12 vovv] sensum ? x ? VINC-C (Var) 
illius V; PS-AU spe; FUtxt; A-SS Regulus ipsius 

eius X«Z*?0M; VINC-C; AU; FUcom? BED 
12 facinatio oR* fasci«natio B fascinatio 
enim] fascinationem 695*?0V* 

enim V; FU (Var: - 6 autem T; FU: D? x 
G8? in initio HI; PEL; [BON]: — y«e Johannes Damasce- 
nus (PG 96,4134) in initio 

nugacitatis V (nugacicitatis P*); PELtxt; FU: - & 
nugacitas VD* malignitatis ? HItxt et invidia ? 
[BON]; cf H1com, PELcom 

obscurat] - multa ? [BON] 


IIr 


15,2,1 (31,6): gaudeas regnare (scil. Lucinum) cum Christo 
(Apc 20,4), quia raptus est, ne malitia (malitiam .A*) 
mutaret (inmutaret B) mentem eius/14 19,2,4 (89, 
14): raptus est, ne malitia inmutaret (mutaret W) mentem 
eius/14 Is 18 (751,30): siehe Vers 70 INS 1314 
(253): hic requiescit in pace Petrus» notar. sanctae ec- 
clesiae Rav., quem mise«ri»cors deus iustum re«cep»it, 
ant(e»qucam» malitia mutaret [et] cor eius KA CS5 
(14): 9/et de iusto rapto (raptorum xV*), ne (in ras. 
xV; * in xV) malitia mutaretur/5,1 PAU-N carm 31, 
31-33 (308): placitam (placidum T) deus aethere Christus 
arcessens merito sumpsit honore animam et rapuit terris 
subitum (cf Sap 4,14) ep 13,6 (89,16): 14/ne intellectum 
nostrum malitia nostra mutaret/1 Jo 5,19 POE anth 
92,6 (123): qui sine peccato raptus ad astra viget/10 (oder 
14) PS-RUF fi 33 (102,4): Paulus. . . metuens, ne quo- 
rundam forte prudentiam aut malitia (edd.; malitiam 
cod., Edit.) commutaret aut dolus sanam falleret mentem 
(cf Sap 4,12) VINC-C ap AU an 2,13 (347,10); 3,14 
(371,1); 3,22 (378,2); 4,38 (418,7): raptus (raptum 3,22: C) 
est (— 4,38: H; x x 4,88: A), ne malitia (malitiam 4,38: 


desunt 32 167 168 262 414 G J m s u u^B p^sVV, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


H consucmatus i»n brevi J 


bonum ? PEL (Var) bonam ? PEL (Var) 

inconstantia V 2:€*?; Brev. Goth. (127A); M-M (144B): 
-6 inscontantia Z* inconstantie «69 instan- 
tia ZTC(stantia in ras.?)M AB*70A YZ*L H*BKSWoEQXxPFA 
T'AII, Milano B. 48 inf. (instantixa); FU; M-M (533B) 
instantie AB* 

concupiscentia ? M-M (144B) 

4 et XMO?QXP: — Dittographie ? 

trasvertit oE tranvertit M* transfertit L 

sensus H*, corr. m. 1 — sensum xVY: Homoiarkton 
sensum sine malitia] sanam mentem ? PS-RUF fi: vel ad 
4,11 duy «vvov] animam (illius) ? 

sine] sicut M-M (533B) 

malitia] malia K* 

13 D PS-AU spe; FU; cj AU 

consummatur K consumatis AB commotatus 
est ? CY te (Var) x ? HI; PAL in initio « Vorlage 

— autem V; CY (Var); VINC-C; ANT-M; BED: - 6$ 
autem X; AM; PS-AU spe; FU 

brevi V; CY (Var); AM; VINC-C; AU; PS-AU spe; 
FU; ANT-M; BED breve Y* brevi spatio ? HI ep 
75 brevi aetate ? HI ep 79 brevitate ? HI ep 79 
(Var) parvo tempore ? PAL « Vorlage 


C; * eius 3,22: E) mutet (mutaret 2,73: BCEFG; 3,14: H? 
IT; 3,22; 4,8; mutare 4,38: C) illius (— 3,22: Eb) intel- 
lectum (— intellectum illius 3,74: Ib; 3,22: Id) aut (ut 
2,13: D) ne (aut ne] amne 3,74: B) fictio decipiat (de- 
ciperet 2,73: d; 3,74: IT; decipiet 3,74: C) animam (— 
3,14: E*) eius (aut...eius] et cetera 3,22; atque ad hunc 
sensum cetera pertinentia 4,38)/14 

12 [BON] ep 14 (23,15): accusamur apud eum ab his, 
nobis qui invident (in ras. 2.3; x x 7) ut quidam sapiens 
ait: fascinatio (fuscinatio 2*) et invidia obscurat multa 
bona FU ep 2,7 (200,101): /fascinatio autem (enim al.) 
nugacitatis obscurat bona et instantia concupiscentiae 
transvertit sensum sine rmalitia/ HI Gal 1 (347€): 
legimus in Proverbiis: donum invidi cruciat oculos (Sir 
18,18); qui apud nos 'invidus', in graeco significantius 
ponitur *fascinator', et in Sapientia quae Salomonis scribi- 
tur: fascinatio malignitatis obscurat bona (» CAr Gal 3,1 
[989D], dort aber ohne Zitat von Sap 4,12; cf PEL) 
PEL Gal 3,1 (317,10): Gal 3,1 /per vulgi verbum "invidiam" 
significavit, sicut ait Salomon (salamon XN): fascinatio 
nugacitatis obscurat bona (bonam H;; bonum H5)/Gal 3,1 
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313 


V 


D 


14 


13 


14 


Sapientia Salomonis 4,13-14 
émAfpootv ypóvouc uaxpoóc: 14 &peoti vào — Tv  xoplo 1 joy abvo0, 9uX — cToDTO 
0e 
placita enim erat deo anima illius propter hoc 
erit 
explevit tempora multa " H " m " H " " 
* et - multa tempora -- deo erat - et itdiciiiticio 
ideo 
í E , ideoque 
replevit " longa n " " domino  « eius T T 
4 spatio M inplevit S ea 
* aetate S conplevit 
tempora multa  conplevit 
14 desunt 32 167 168 414 G J m s u u^? pg4$VW, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 262 lO/populi autem... ll H 


Kplacita) enim...propter (hoc pro»peravit.. «iniquitatum. . .inctellegenytes...precordiis (« suis H2) (talia) ll 


* iustus ? AM: « 4,7 

*- et 469 

explevit V; CY (Var); AM (Var); VINC-C (Var); 
ANT-M; BED exple«vit DT explebit 470 AL 
replevit VINC-C; AU; PS-AU spe; FU inplevit AM 
inplebit ? AM (Var) -- multos implevit annos ? PAL 
conplebit X -- tempora multa conplevit ? HI 

tempora multa V; AM; HI; VINC-C (Var): cf €? 
-- multa tempora (5J cf — multos...annos ? PAL: 
Cf £v xoXX«. Vorlage tempora longa X69HA(ma)9V dT: 
CY (Var); VINC-C; AU; PS-AU spe; FU; ANT-M; BED: 
cf & 

i4 KCY D PS-AU spe 

placita...erat] placuit ? cf HI ep 60; (cf CY mortcom, 
POE anth; SED-S) 7 propter hoc properavit de me- 
dio iniquitatis illum educere, placita enim (erat deo) anima 
eius ? VINC-C 

enim V; CY; PAU-N; HI ep 39; 75; PEL; VINC-C; 
PS-AU spe; FU; PS-CHRY cons; ANT-M 238; BED; 
(A-SS Regulus): - & vere enim ? PAL (— vere enim 
placita erat): cf Vorlage ^ quia (placita) ? HI ep 39 (Var) 
» A-SS Elig; ep 60; 79 quia placita enim ? HI ep 39 
(Var): Kontamination fet placuit SED-S): Gn 5,24 


(cf HI) PS-RUF fi 33 (102,4): siehe Vers 17 

13 AM Lc 10,27 (353,276): consummatus autem in 
brevi iustus inplevit (inplebit y; explevit p2; — p*) tem- 
pora multa ANT-M 238v (399): 14/consummatus . . . 
(7 V). ..longa/ AU s 396,2 (1718): audivimus lectio- 
nem divinam (- nam PL 65,951 B) quod consummatus in 
brevi replevit tempora longa PS-AU spe 96 (615,14): 
1i/consummatus...(- D)...longa/ BED Ct 3 (1131 
B) consummatus...(- V)...longa/ CYNLC 3158722 
(144 Apparat): 11/item illic: consummatus (commotatus 
est F) in brevi explevit tempora longa/(nur EF) FU 
ep 2,7 (200,103): /consummatus. . .(« D). ..longa/ HI 
ep 75,2,1 (31,8): 14/et in brevi spatio tempora multa con- 
plevit 79,6,1 (93,18): 9/et (— WD) in brevi aetate (in 
brevitate L3:*) tempora multa conplevit PAL par 25 
(309C): in parvo tempore multos implevit annos/ (ev 
OÀUY€) xpove eErXnpooev er, r0AA«) (nicht in PAL hist) 
VINC-C ap AU an 2,13 (347,14); 3,14 (371,4): 14/consum- 
matus in brevi replevit (explevit 2,73: E; 3,74: BCHIT 
bd) tempora longa (multa 2,73: E) 

14 A-SS$ Des 53 (600,12): 10.11/placita erat deo anima 
(anime 7) eius, ideo (adeo 2) properavit educere eum (il- 
lum 2.3a.b) de media iniquitate (« HI ep 39; A-SS Elig) 
Elig 2 (288): 11.10/quia placita erat deo anima illius (« HI 
ep 39) Regulus (266): 11/placita enim deo erant opera 
eius (cf Ecl 9,7) ANT-M 234r (392): placita erat deo 
anima eius, ideo eripuit eum de medio inimicorum/6,20 


40 


1225. 


erat] era AE* 


LXX 
(Var) 

erit ? CY te (Var) -- deo erat LHSWGR'^TIFHE, 
Mainz 972; HI ep 75 (Var); 79; VINC-C (Var); (cf A-SS 
Regulus) 

deo V; CY; PAU-N; HI » A-SS Elig, Des; PEL; 
VINC-C; PS-AU spe (8); FU; PS-CHRY cons; ANT-M; 
BED; (POE anth; A-SS Regulus; SED-S): 0eo 755 G?; - 
4,10 domino CY te (Var), mort (Var); HI ep 60 (Var); 
PAL « Vorlage; PS-AU spe: - 6 

anima] (opera (ef supra placita enim deo erant) A-SS 
Regulus): cf Ecl 9,7 

illus V; CY te, mort (Var); HI ep 39 (Var) » A-SS 
Elig; ep 60; 75; 79; PS-AU spe (B); FU; BED eius AYL 
KoR^xV ADZ2P?IIIPDOM: CY te (Var), mort; PAU-N; HI 
ep 39 » A-SS Des; ep 75 (Var); PEL; PAL; VINC-C; PS- 
AU spe; PS-CHRY cons; ANT-M; SED-S; (A-SS Regulus] 

et ? PAU-N; PEL; cf ideoque PS-CHRY cons: - &? 

propter hoc V; CY; HI; VINC-C; PS-AU spe; FU; 
BED: - 6 idcirco ? PAU-N ideo PEL; ANT-M; 
A-SS Des ideoque PS-CHRY cons propterea X 
156; HI (Var) propterea hoc CY (Var): Kontamination 
propter x Milano B.48 inf.* ^ — propter hoc ? CY (Var) 


— enim ? A-SS Des; ANT-M 234; (SED-S 


238v (399): Ps 118,168/ideo abstractus est de medio ne- 
quitiae/13/placita enim erat deo anima eius PS-AU 
spe 96 (616,1): /placita enim erat domino (deo MVLCu) 
anima eius (illius MVLCy), propter hoc properavit edu- 
cere (SC; eripere MVL) eum...(- D). . .talia/ BED 
Ct 3 (1131B): /placita...(- V)...properavit de medio 
iniquitatis illum reducere/Ct 4,3 PS-CHRY cons 7,3 
(1760): 11/placita enim erat deo anima eius ideoque pro- 
peravit de media iniquitate educere eum CY mort 23 
(29,388): et per Salomonem (salamonem O feste Hartel) 
docet spiritus sanctus eos qui deo (domino p/) placeant 
(placent G*) (Sap 4,10 oder 4,14?) maturius istinc eximi 
et citius liberari, ne dum in isto mundo diutius inmorantur 
mundi contactibus polluantur/1l/placita enim erat deo 
(domino pA) anima eius (illius Sp), propter hoc (propterea 
hoc Y; x x p) properavit educere eum de media iniquitate 
(de medio iniquitatis R; — de media iniquitate educere 
illum O)/Ps 83,2 te 3,58,22 (144): 11/placita enim erat 
(erit D*U) deo (domino XW) anima illius (eius X F) 

FU ep 2,7 (200,104): /placita enim erat deo anima illius, 
propter hoc properavit de media iniquitate illum educere 
HI ep 39,3,1 (208,18): 11/(- quia GK'Y) placita enim (— G) 
erat deo anima eius (illius 2); propter hoc (propterea 22) 
properavit educere eum (eam c) de media iniquitate 

60,2,1 (550,6): 11/quia placuerit (placuerat G*D) deo 
(domino B) anima illius 75,2,1 (31,7): 11/placita enim 
erat deo (— deo erat AD) anima illius (eius B)/13 79, 


1980 Vetus Latina 11/1 


4,14-15 


ÉomevoEv &x guécoou  movmoíiac* 


K properavit educere eum de media iniquitate 


V 


V 


Hn " illum 
deducere iniquitatis 
adducere S nequitiae 
ut educeret inimicorum 
-. de medio iniquitatum illum educere 
- de medio iniquitatis illum (r)educere 
- de medio iniquitatis eripere eum 
-. eam de medio iniquitatis educere 
" " eum , media iniquitate 
eripere eam 
- de media iniquitate illum educere 
- de media iniquitate educere illum 
- de media iniquitate educere eum 
OÉvcec éri — Ouxvolx 16 c0l00c0, 
ponentes in praecordiis talia 
proponentes ^4 sunt 
" H " SuilS "H 


15 . desunt 32 167 168 414 G J m s u u2 p^5VW, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 
(169-70; electis 156; electo 262) ipsius (262 169.70; eius 4596; - amen 262 456) ll 


in electos) illius ll gratia«(?) di (d ex 2?) L 


properavit (educere) (eum) KVD: cf €? : cf Einleitung 


S?*152 eripuit eum ? ANT-M 234 abstractus est ? 
ANT-M 238 

properabit XAB*«56 

Wortstellung: (educere) (eum) de media iniquitate 


XZ*; CY; HI » A-SS Des; PS-AU spe; (educere) (illum) de 
medio iniquitatum V; (educere) (illum) de medio iniqui- 
tatis AEIIL; CY (Var); cf eripuit eum de medio inimico- 
rum ? ANT-M 234; cf abstractus est de medio nequitiae ? 
ANT-M 238 -- de medio iniquitatum illum educere 
9H0V; —» de medio iniquitatis illum (r)educere VINC-C; 
BED; — de media iniquitate illum educere FU -- de 
medio iniquitatis eripere eum PEL; —» de media iniquitate 
educere illum CY (Var); — de media iniquitate educere 
eum PS-CHRY cons -- eam de medio iniquitatis 
educere ? PAU-N educere illum / educere de medio 
iniquitatum t 

educere V; CY; PAU-N; HI » A-SS Des; VINC-C; 
PS-AU spe; FU; PS-CHRY cons deducere L ad- 
ducere Y*IIL ut educeret E reducere ? BED 
eripere PEL; PS-AU spe (8); cf eripuit ? ANT-M 234 
cf abstractus est ? ANT-M 238 

eum X; CY; HI » A-SS Des; PEL; PS-AU spe; PS- 
CHRY cons; ANT-M 234 illum V; CY (Var); VINC-C; 
FU; A-SS Des (Var); BED illis L eam PAU-N; HI 
(Var) 

media iniquitate XZ*; CY; HI » A-SS Des; PS-AU 
spe; FU; PS-CHRY cons medio iniquitatum V 
medio iniquitatis AEII^; CY (Var); PAU-N; PEL; 


2,4 (89,15): 11/quia placita deo erat (— erat deo D) anima 
illius PAL par 25 (309C): [vere enim placita erat do- 
mino anima eius (x x x x x x x Bibliotheca Casinensis, Flo- 
rilegium 111,313a) (nicht im griechischen Text bei C. But- 
ler; ein griechischer Text bei E. Preuschen, Palladius und 
Rufinus, GieBen 1897, 106,7: «peocv yxp ovv eyeyovet 1, 
«jor, eoo 1c xuptco. [7 xvpto ) tjoyn «uvoo P6; — apsocr, 

. xugu& C?k) (nicht in PAL hist) PAU-N carm 31, 
31-33 (308): placitam (placidum T) deus aethere Christus 


Sapientia Salomonis 


medio iniquitatum populi autem 


15 


314 


oi — 8& Axol iBóvveg xal uy  vofjoxwvec  un9é 


videntes et non intellegentes nec 


irridentes c 
n " " " H T " 
S ergo 
[4 , ^N »^ 5, 
OTt Xx«p'c XQ £Acoq £V 
*0z00 x x 
quoniam gratia dei et misericordia in 
93 De x * est 
quia M" " H "n " 
x - misericordia dei et gratia 
- misericordia dei est et gratia 


desinunt 262 «56.69.70 respectus in electos 
H (q»m...scos «illius et r»espectus intellectus (corr. in 


VINC-C; BED: - 6 medio nequitiae ANT-M 238: - $ 
medio inimicorum ? ANT-M 234: cf Ps 17,1 etc 

autem V; PS-AU spe: - 6$ ergo X: cf Einleitung 
S. 211 

irridentes QS 

— non o6 

intellentes L 

proponentes AB potentes P* 

* sunt Q97* 3: stilistische Korrektur 

praecordis L 

— suis V: - & suis CX TOAB«69.70 262 GSHM*(suis 
talia in ras.) 0VH2S291?P2AB; PS-AU spe; Brev. Goth. 
(127A); M-M (144B; 407B; 533B): - 6gF 

15 D PS-AU spe 

quoniam V; PS-AU hyp; RES-R 
x II^*: Homoioteleuton ? 

gratia (dei) et misericordia (est) V; PS-AU spe; RES-R: 
-6 gratia dei x x est PS-AU hyp: — xe eAcoc 766 9X 
-- misericordia dei et gratia C2:0 262 456.70 (9B9V; Brev. 
Goth. (127A); M-M (144B; 407B; 533B) -- misericor- 
dia dei est et gratia 199 
dei V; PS-AU hyp, spe: -- 0:oo 766 90; cf eXcoc] -- dei 

x RES-R: » 6: - 399 
et misericordia V; PS-AU spe; RES-R: - & 
PS-AU hyp: — xe &Aeoc 766 9f 

— est V; PS-AU spe: - 6 * est BSWGR^AMOBP?E 
IIFBOSZ?, Mainz 972; PS-AU hyp; RES-R; cf — miseri- 
cordia dei est et gratia «69: cf 3,9 - estis (27* Tex 
QM 


quia PS-AU spe 


e? 
XX 


arcessens merito sumpsit honore animam et rapuit terris 
subitum (cf Sap 4,11) ep 13,6 (89,14): placita enim 
erat deo anima eius et idcirco, ut scriptum est, properavit 
eam de medio iniquitatis educere/11 32,24 (298,16): 
1 Pt 2,5/aurum sensus nostri et sermonis argentum con- 
flemus (cf Mal 3,3) in Christo, ut nos in huius mundi for- 
nace (cf Prv 17,3; 27,21; Sap 3,6) purgatos (cf Mal 3,3) 
aurum ignitum (cf Apc 3,18) et moneta (MOv; monetam 
cei. imaginis suae (cf Mt 22,19-20par) dignum (Ov; 


om. 4,15 ? K: cf Einleitung S. 156 15 


V 


D 


V 


315 Sapientia Salomonis 4,15-16 
Toic ÉxAexTolg a«óvo0 x«l &rtoxomi, £v — Toig Óócíotg «óvoU.] 16  xacvaxpiwet 8& . Síxatoc 
061016 £XAEXToLG x 
sanctos illius et respectus in electos illius condemnat autem iustus 
sanctis respector electis condemnabit 
sanctos 
. — illius in[t]el[lJectos 
" e1us n H" H" " eius n" T " 
sancto - eius super electo ipsius 2 
4 * Dd » —- ^ A ^ , x ^ » , 
XQ[.C)V To0c GOvrac dXosQsic xai ^ veóTrG TEeÀecÜeica  vxyÉoc  moAustig Toug ABxou: 
Ove c— "Xyscoc csAeoÜetca 
mortuus vivos impios et iuventus celerius consummata longam vitam iniusti 
mortuos «et celeriter consummatam longa vita 
" n " " " n " longaevitatem " 
longae vitae 
16 desunt 32 167 168 262 414 G ,J m s u u4P g45VW «56.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il H viv4os impios). . .lo(n- 
gam vitam)» | t «im»pios et £iuv»entus scelerius consum«matya longam vitam «iniusti ll contempnat B | celerius] 
cell««ius L 


sanct(os). . .elect(os) V; PS-AU spe; RES-R; cf PS-AU 
hyp: e cotG oototc. . .votc exAexxots À L' b 68 443 547 766 
G?BH3f Cant.: cf 3,9 & sanctos...sanctos OM 

sanctos V; PS-AU spe; M-M (407B); RES-R 
sanctis Y2; PS-AU hyp: - & (Var) sancto C 262 W* 
IIF, Mainz 972; Brev. Goth. (127A); M-M (144B; 533B) 

. illius V; PS-AU hyp eius XMABYgR?Q4PMOZ?2P2 

DAIIAPDO; PS-AU spe; RES-R 

— et respectus in electos illius ? PS-AU hyp: cf — xot 
ErtLoxorrr ey vot oototc «uxoo 706: Homoioteleuton 

respectu Y* respector K 

— eius V; PS-AU spe; RES-R: - 6& * eius X; 
PS-AU spe (D): cf - dei &P; cf 3,9 &oxor] * «oxov 755 €? 
cf in electos illius] — illius (« in K2?) intellectos KK 

in V; PS-AU spe; RES-R: - 6 super X085AMyVE 


P*tl'BMOJ*?: ef £P super in P2: Halbkorrektur in- 
super Q5*: Kontamination V/OJ 

in electos] intellectus H*: cf ? 4,14 intellegentes 
in electos illius] — illius (^ in K2?) intellectos K 

electos V; PS-AU spe; M-M (407B); RES-R electus 
AB*A*Y*M*:; cf in electos] intellectus H* intellectos 


K (c illius (* in K??) intellectos) lectos Wien 
1190* Reims 2* electis :99Y2L YD: — & (Var) 
sanctos (2M: cf supra sanctos: cf & electo CZ€ 262 
IIB, Mainz 972; Brev. Goth. (127B); M-M (144B; 533B) 
illius V; PS-AU spe (B); RES-R illis L eius «56 


dignam ceft.) (cf Sap 3,5) ipse placitarum sibi (— M*) 
animarum discussor efficiat PEL:PS-AU vit 5 (1036): 
IO0/placita enim erat deo anima eius, et ideo properavit de 
medio iniquitatis eripere eum, et iterum/3,3 POE 
anth 92,7-8 (123): 11/felix morte sua est, celeri quem fu- 
nere constat non liquisse patrem, sed placuisse deo (cf 
Sap 4,10) SED-S Hbr (267 B): ambulavit Enoch (enoc 
R; — S) cum domino; et alibi: et (— S) placuit deo anima 
eius/Hbr 11,6 (cf Gn 5,24) VINC-C ap AU an 2,13 
(347,12); 3,14 (371,2): 11/propter hoc properavit de medio 
iniquitatis illum educere, placita enim erat deo (—— deo 
erat 2,73: d) anima (animam 2,73: A) eius, et/13 

15 cf Sap 3,9 PS-AU hyp 3,27 (1635): Ps 16,5/ 
item in libro Sapientiae: quoniam gratia dei est ait in 
sanctis illius; ecce generaliter dictum neminem sanctorum 
sine gratia dei fuisse vel esse spe 96 (616,4): /quia . . . 
(2 D)...respectus (4 eius MVLC) in electos eius (illius 
MVLC)y RES-R 4294 (403): 10/quoniam gratia et mi- 


40* 


A, Bern A. 9; PS-AU spe ipsius CX2;CO 262 469.70; 
Brev. Goth. (127B); M-M (144B; 407B; 533B) 

16 D LUC; PS-AU spe 

condemnat V; LUC; PS-AU spe: xavoxpívet 
dempnat« (95 condemnabit 22M: «ocoxpuel 

autem V; PS-AU spe xaR* AU: LUC in initio: — 8e 
L 485 €P Cant. (Lemma) Antonius Melissa (PG 136, 
1120C) in initio 

iustos DT* 

mortuus V; LUC; PS-AU spe: cf &: « & vel 9xvov AB? 
253me 248 b c e 157-485 7155 766 534' alii Mal. (ev «oic 
TÀeto0t) mortuos BT*S*oV??D'B*TTL, Wien 1190* Bern 
A. 9; LUC (Var) 

* et (supra mortuos) I'E* 

impius A* 

iuventos T* inventus Cc&* ?; LUC (cod. V) 
vento ? LUC (cod. G) 

c **x£oG veAeoÜsvox. 106-261-545 755 

celerius V; LUC; PS-AU spe scelerius t: Ditto- 
graphie celeriter CO9H0V: - (9 

consummatam COT*MGB''D 
(Var) 

longam vitam V longa vita XI'M* longaevita- 
tem restituit VR; LUC; PS-AU spe longae vitam C 
longae vitae PS-AU spe (8): cf? xoXvecouc Ynpouc 46 
homines longae vitae ? PS-AU spe (Var) 


16 
con- 


in- 


consumat ? LUC 


E 


sericordia est in sanctos eius. ..(- V).. .illius 

16 PS-AU spe 96 (616,6): /condemnat...(- D) ... 
consummata longaevitatem (S; longae vitae MV*LC; 
homines longae vitae V?) iniusti/ LUC Ath 1,32 (54, 
17): condemnat iustus mortuus (mortuos G) vivos impios 
et iuventus (Til Hart; inventus V; invento G) celerius con- 
summata (consumata V[corr. rec. man.]; consumat G) 
longaevitatem iniusti/ 

17 PS-AU spe 96 (616,7): /videbunt enim (— MVL 
C)...(» D)...munierit illum dominus (eum deus C)/ 
97 (617,14): videbunt enim finem sapientis (sapientes V) 
... ( D)... deillo (illis L) deus et quare munierit illum 
domints (— et quare...dominus MVLC)/ LUC Ath 
1,32 (54,19): /videbunt etenim finem (fines G) sapientis et 
non intellegent (intelligit G) quid (quod G) cognoverit 
(cogitaverit Latinius coniecit) de illo et quare munierit do- 
minus/ 

18 AU Ps 51,13,46 (633): 1 Jo 2,1/tunc ergo fratres 18 


4,17-18 Sapientia Salomonis 316 
17 óbovce — Y&p TEÀAcUTÍINV  coQo0 xoi vofjcooucty — 4( éfouAeEócaco mcpl abvo0 
x 
V videbunt enim finem sapientis et non intellegent quid cogitaverit de illo ^ deus 
fidem inteilegentes cogitavit dominus 
- de ilo  cogitaverit 
D n n n " "n LU n n LL " n 
Retenim S - iniusti sapientes R cognoverit lige Rx 
4 S - deus  cogitaverit de illos 
xoi sic Tí TjoooMcwro xbróv 6 xóptog. 18 Qjovrot x«i é£ou0evfjoouctv: 
t Yap - «uToy 
T «utov 
V et quare  munierit — illum | dominus videbunt — enim et | contemnent 
munivit eum deus * eum contemnunt 
minuerit de illo 
invenerit 
D " " " " n x " [n eum 
R x T ilium 
x x D: x es 2c x x x (x 
17 desunt 167 168 262 414 G .J m s u 4B p45VW 456-69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. iat. 671 incipit 32 (fol. 96 V) videbunt enim 
fine (sapientis et non intellegent q»uid cogitaverit 4. . .» desinit t videbunt enim (finem) sap(ientis et non inteyllceg»ent ll C co/gi- 
taverit (de illos) deus (gitaverit...deus eras.) gitaverit de illos deus | H finem sapientis et non»... .de ill(o ds et quayre 
18 — desunt 167 168 262 414 G J m s t u u4B g4SVW 4156.69.70, Torino F, VI.1 Vat. Barb.lat.671 — || ^ 32videbunt «ef contempynent 
Xeum illos autem) dris irridebit | H videbunt e(nim et contem»nent ll irridebit V* 
17 17 D PS-AU spe deus V; PS-AU spe: - &* dominus Bern A. 9: « 
versum 4,7 hic et infra post 4,20 ipsorum xV: Dublet- — infra x LUC:- 6 
te: cf Einleitung S. 94 — et...dominus PS-AU spe 97 (8): Homoioteleuton 
enim 32 V; PS-AU spe: - & etenim LUC x munierit V; LUC; PS-AU spe munivit QM 
XjT*C: PS-AU spe 96 (B): T ?: — yap 766: cf 4,18 minuerit I'V*OJ invenerit O5 
— iniusti 32 V; LUC; PS-AU spe: - 6$ * iniusti ilum V; PS-AU spe: - 6 eum ZMABQXPMTIA, 
X: cf Einleitung S. 213 Milano B. 48 inf.; PS-AU spe 96 (Var): - & de illo Y: 
finem] fidem S* fines ? LUC (Var) « supra x LUC 
sapientes Z*T*S*W*oG, «V in Dublette (4,20); PS- dominus V; LUC; PS-AU spe: - & deus WOM; 
AU spe 97 (Var) PS-AU spe 96 (Var): « supra 
— non P* 18 D cf (32) X (H2); cf LUC; cf PS-AU spe 
intellegentes T: cf supra sapientes T*; cf 4,14 intelle- videbunt (enim) et contemn(e)nt (eum) 32 V; LUC: 
gentes intelligit ? LUC (Var) cf & x xxx (x)? PS-AU spe; in initio CAEL 
quid] qui 9M* quod ? LUC (Var): cf? ox. 248 & enim V: 4 yap S? c 613: 2 4,17 x32 XQMS; LUC: 
cog(itaverit) de ill(o) (deus) 32? V; LUC; PS-AU spe: - 
cf & -- de illo cogitaverit deus ZMABQxP 7- deus * eum Milano B. 48 inf.2: cf? odovvou] *- xvxov S*9f: an 
cogitaberit de illos X falscher Stelle eingetragene Korrektur ? 
cogitaverit 32 V; PS-AU spe cogitavit OM contemnunt 0V* condempnabunt LUC (cod. G) 
cognoverit LUC - condemnent LUC (cod. V) 
de illo V Y2?; LUC; PS-AU spe de illos CXY*(o — eum V; LUC: - lU) * «otov O-V 637 a 766 &?9f 
corr. in i; s expunct.) LW*oT* de illis ZY3?; PS-AU . Cant. (Lemma): eum 32? CX2:0*90VH2S2T? E p2T'B? 
spe 97 (Var): T? QS7*, Bern A. 9 illum XTCZ*B(OMJ? 
restat ridendi tempus (Ecl 3,4); nam ipsam irrisionem — quoniam disrumpet illos sine voce inflatos et commovebit 
iniquorum quae futura est iustis significavit liber ille Sa- — illos (s ex 2, - «« V) a fundamentis et usque ad supprae- 
pientiae (Sap 4,18 oder 5,12)/7,27 PS-AU spe 96 (616, — mum (V [corr. rec. man.]; supremum Edit.). . .(- Ry 
9); 97 (618,2): /illos autem dominus inridebit/ CAEL  periet/ 
25,15 (97,7): irritabit (irritavit FUS) illos (F; in illo US) 20 AU Ps 30 en 2 s 1,5,13 (194): quae est aeterna 
dominus/ LUC Ath 1,32 (54,21): /videbunt et con- — confusio? quando fiet illud quod dictum est: et traducent 
temnent (Lat Hart; condemnent V, Til; condempnabunt eos ex adverso iniquitates eorum (ipsorum P); et fiet 
G), illos autem dominus inridebit/ (sic P) traducentibus ex adverso iniquitatibus omnis grex 
19 19 PS-AU spe 96 (616,10): /et erunt post (— S) haec — malus ad sinistram tamquam haedis ab ovibus separatis 


decidentes (dicentes S*; dedicentes S2L) sine honore et 
(— S) in contumelia (4 et C) inter mortuos in perpetuum; 
item illic (item in libro sapientiae MLC; item x a)/5,15 

97 (618,2): /et erunt...(- D)...in contumelia (in contu- 
meliam L; x x S) inter mortuos in perpetuum CAEL 
25,15 (97,7): Jet erunt post haec discedentes (F; descen- 
dentes US; decidentes Edif.) sine honore in contumelia 
inter mortuos in aeternum LUC Ath 1,32 (54,22): Jet 
erunt post haec. . .(- D). ..contumelia mortis in perpetuo, 


et audient/Mt 25,41 30 en 2 s 3,5,30 (216): quando 
traducent eos ex adverso iniquitates eorum/ 85,23,17 
(1195): tunc confundentur, quando deducent eos ex ad- 
verso iniquitates eorum; quomodo confundentur/5,3 
134,20,40 (1952): omnes confundentur et traducent eos ex 
adverso iniquitates eorum/5,3 s 18,5 (249,136): tunc 
dicent illi (Sap 5,3), quos (— a) ex adverso constituent 
(constituunt maur. lov. ul.) iniquitates eorum, sicut dicit 
(Pao; dicitur D& am. maur.) in libro Sapientiae/5,8 


18 


20 


317 Sapientia Salomonis 4,18-20 
&0roU0g — 0& Ó xóptog ÉxyeAkoeva, 19 xai Écovra uevà coUo clg mvOUx — &ruov — xal cic 
V illos autem dominus  inridebit et erunt post haec decidentes sine honore et in 
r-  irritabit x (in)  illo(s) dominus ER x incidentes x 
discedentes 
descendentes 
D [E] 1 " H N LU Lu It " H M n n 
S deus x dicentes x x 
bBotv £v — vexgoig Ov —— aióvoc, óct 6*j&et — abvoUc &qoovouc  mprxvsig xai 
V contumelia inter mortuos in perpetuum quoniam disrumpet illos  inflatos sine voce et 
contumelici»s aeternum disrumpit eos (in)flatus 
inflatio 
inflammatos : 
D " " " " T iR n" H H sine voce  inflatos n" 
contumeliam * et Rx R mortis perpetuo 
x 
c«Aebost — axotobG éx  . ÜOcueMov, ^ xal ÉoG £oy ToU yseoc07,ovra. x«i Écovtat 
V commovebit illos a fundamentis et usque ad supremum desolabuntur et erunt 
supernum 
summum 
R " " " " " €" Suppraemum deserentur " " 
év ó80vw, xol dj uvfux  «bóvOv  &moAcira.. 20 &£Aeócovtos £v  ouXMoYtouO — koi kcov 
V gementes et memoria illorum  periet venient in cogitatione — peccatorum 
eorum periit cogitationem 
» peribit cognitione 
R in dolore  « " " " u " cognitionem " 
D « enim 


19 


desunt 167 168 262 414 G | ms t u uAB p4SVW 456.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


32 €...» illos inflacfos. . . i»l- 
H 


los a fundamentis et usque ad summum desolabuntur (fol. 96 R) Et erunt gementes et memoria (e»orum (illorum 322) periet | 


e«t erunt post? haec. . .co(ntumelia) . . . disru(mpet illos»...(illos a fundaymentis...de(solabuntur)...ill(orum periet) | 
«tuum quoniam) disrumpet.. . (commovebit» . . .supre(mum desola»buntur. . .et me(moriía illorum» periet ll 


rumpet WIIFE | a fundamentis] affundamentis 95* | 


I'^ perpe- 
dirumpet ** Ar? dir- 
fondamentis E* | usque (e sup. lin.) 65 | suppr(a)emum 


CZOoAY*O^HBKT2GR*Q*XPQTMZGRBV? P2(ex premum P*) II^; LUC (V) 


20 


peccatorum suorum temedi et traducent illos ex adverso iniquitates illorum/2,24 | 


H peccatorum (suorum)...ex adverso iniquita»tes illorum l 


— illos L: — «vucouc 547 (infra — o 8€ xoptoc); cf «utouc] 
«ucoc 249 359 766 7- irrita(b)it x illos dominus CAEL 
7 irrita(b)it x in illo dominus CAEL (Var) 

dominus 32 V; LUC; PS-AU spe; CAEL: - & deus 

X 
19 19 D PS-AU spe; cf LUC 

— post haec ÓM — post (et infra decidentes] di- 
centes) PS-AU spe 96 (Var) 

haec V; LUC; CAEL; PS-AU spe: - € (Thompson) €? 

decidentes V; LUC; PS-AU spe: cf & decidentes 
decidentes DM*: Dittographie dicidentes 6G dedi- 


centes PS-AU spe 96 (Var) incidentes P*?: cf & 


discedentes CAEL descendentes CAEL (Var) di- 
centes ALD; PS-AU spe 96 (Var) (supra — post) 
honore] hore Y* honorem L 
— et M; CAEL; PS-AU spe 96 (Var) 
in V; LUC; CAEL; PS-AU spe: - 6 in in ras. P 


x AYK*cRE*TIL x x PS-AU spe 97 (Var): Homoiarkton 

contumelia V; LUC; CAEL; PS-AU spe contume- 
lis L contumeliam XxV; PS-AU spe 97 (Var): - f&h 
contumelia inter (tumelia in in ras. 10 lit.) W? 

* et I'M; PS-AU spe 96 (Var) 

inter mortuos V; CAEL; PS-AU spe: - & inter 
tuos II2* ter mortuos I'M* inter«««/ mortuos AL 
x mortis LUC: « x mortuis ?, cf — ev [ 155 534: cf Einlei- 
tung S. 186 

in perpetuum V; PS-AU spe 
in perpetuo Bern A. 9; LUC 


in aeternum CAEL 


desunt 167 168 262 414 G J| m s t u AB pASVW 456-69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


32 venient in cogitatione 
94 At. Et arguit illos | 95etarguitillos | 
T^ pecca(torum suorum) timidi. . .ini(quitates) ipsorum 


R LUC 
quoniam] qum P 
disrumpet V; LUC: - & 
167* 
illos 32 V; LUC eos A 
(in)fla(tos) sine voce 32? V: Wortstellung — &&P 
-— sine voce inflatos LUC: « & 
inflatos V Xt*xt 9M(tx0*? (ma)1/,; LUC: cf 9: rpnvewc von 
ngn8co abgeleitet (cf Act 1,1890)? | inflatus GSxV*T'MT]L*, 
Graz 167* flatus ME2xV? inflatio CXms5;0 
QBAM(xt)?9VP2, Bern A. 0 inflammatos 2/TCM(mg) 1/, 
illos] ilium IIL 
fudamentis Z7T 
sup(p)r(ajPemum V; LUC 
mum 32 
desolabuntur 32 V desolabunbuntur IIF*: Ditto- 
graphie deserentur LUC 
gementes 32 V getes 26* 
memoriam &GAM*T[L 
illorum 322 V; LUC 


disrumpit Z*TIIL, Graz 


supernum L sum- 


in dolore LUC: « & 


eorum 32*? A 


periet 32 V; LUC: - 6 perte vanis peribit 2 
Z*?90VP*OSJ?, Bern A. 9: T2: - 6 

20. RwEUC 

venient] veniat AB* veniunt AP? veniet K* 


- enim XI 
cogitationem ZZ*?LGH*? 
cognitionem LUC 


— enim 32 V; LUC 
cogitatione 32 V: - & 
cogitatione» 9$ cognitione (0M 
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4,20 — 5,1 Sapientia Salomonis 318 
«ózGv  Ocuol, xal — É£AÉyEe. — «vob iE évavilac và dvoufjuera — wbrGv. — 5,l Tóve cc/jostot 
K tunc stabunt 
V suorum timidi et  traducent illos ex adverso iniquitates ^ ipsorum " " 
x deducent eos iniquitatis stabant 
constitu(e)nt iniquitas r- iusti 
S redarguent 
U arguit 
traducet 
R " " » transducent n" " " D eorum " n 
illorum 
5,1 desunt 32 167 168 262 G jJ ms u u.^P «69-70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 incipit 414 In extremo die et ultimo iudicio 
tunc stabunt iusti incipit t adversum eos incipiunt o^(fol. 118V) $V stabunt iusti o^(fol. 129 V) stabunt (stabant o4?) iusti in 
magna constantia adversus eos qui se angustiaverunt - reqr ret in natt septem fratrum (cf fol. 118 V) e^(fol. 146 V) stabunt iusti in magna 
constantia - rqr in natt VII fratrum (cf fol. 118 V) e" stabunt iusti in magna constantia adversus eos qui se (sup. lin.) angustiaverunt 
usq:/5 incipit 456 iusti stabunt I H in «magna con»stantia...angust(. . .» et qui. . .illorqum) | DI^ ad(versus»...(labo»- 
res i 9X...qui se angustiaverunt (angustaverunt 9M?) et qui abstulerunt labores illorum...: durch hochstehendes Zeichen 
vor et wird die ursprüngliche Stichenteilung (9M* — 84) entsprechend der Stichenteilung 03H korrigiert 
timidi] tumidi ? LUC (Var) ducet C3:09B9V*: QU (Var): Singular - &? 
— et I'E* quando ? AU Ps 30 !/; 85 quoniam ? ipsorum V; AU Ps 30 en 2 s 1 (Var) eorum 2ZZMAB 
QU Qx?, Milano B. 48 inf.; LUC; AU; QU (Var) illorum 
traducent 32V PM?; AU Ps 30; 134; $389; QU de- 32 CEOLOBO0VHBW; QU 
ducent AU Ps 85 constituent AU s 18 constituunt * videbunt enim finem sapientes et non intellegent 
AU s 18 (Var): Prásens - & redarguent X arguit — quid cogitaverit de illo deus et quare munierit illum do- 
94 95: « fh traducet ef infra iniquitas CE09H0V*; QU — minus xV: Dublette 4,17: cf Einleitung S. 94 
(Var): Singular - &? transducent LUC transducet 5,1 JK* CY te D LUC; AU; FU 
(infra iniquitates) LUC (Var): Fehler — tunc in initio o «: — «ove Johannes Damascenus 
illos 32 V 94 95; LUC; QU eos AU; QU (Var: D? (PG 95, 364C) in initio 
ex evanuit W eU Plural stabunt iusti...(ill)orum KVD: cf Einleitung 
iniquitates 32 V OJ*(ex ?); LUC; AU; QU: - € S352 Singular stabit iustus ? [CHRY] « Vorlage: - & 
x(x)iniquitates T iniquitatis AYS*xV*?AL*(corr. in stabant p^"*(fol. 129V) 7- iusti stabunt « 0V: cf 688 
scribendo) II^; AU s 389 (Var) iniquitas ef supra tra- —-- in magna fidutia stabit iustus ? [CHRY] « Vorlage 
389,5 (51,212): traducent eos ex adverso iniquitates (ini- ^ piorum circumcellionum. ipsa quippe solvit scriptura 
quitatis T!) eorum LUC Ath 1,32 (54,25): /venient in — quaestionem, quae non ait 'tunc stabunt homines', sed 
cognitionem peccatorum suorum timidi (tumidi G) et — 'tunc stabunt iusti, et ideo *in magna constantia, quia in 
transducent (transducet G) illos ex adverso iniquitates ^ bona conscientia (cf AU Gau 1,51) Gau 1,46 (245,10): 
eorum QU pro 2,41 (111,84): Jdc 15,6/ut omnis ani- nolite vobis usurpare nomen alienum; scriptura dixit: 
ma haeretica...igni inaestimabili (BGPWR; inextingui- — tunc...(- D)...angustiaverunt et qui abstulerunt labo- 
bili H edd.) (cf Mt 3,12) peccatis traducentibus exuratur; res eorum; non dixit *stabunt omnes qui mala passi sunt', 
quoniam traducent (traducet W) illos (eos H) ex adverso — sed 'stabunt iusti'...quapropter si ad vos putatis haec 
iniquitates (iniquitas W) illorum (eorum H), cum eis — iustorum verba quae scripta sunt pertinere, prius an iusti 
dixerit dominus/Mt 25,41 sitis ostendite. . .hae sunt iustitiae vestrae, propter quas 
5,1 5,1. A-SS Caecilia 18 (210): 4/laborem ipsorum puta- videlicet stabitis in magna constantia adversus eos, qui 


bamus opprobrium/4 (Sap 5,1] gemeint?) ^ PS-AM s 26,9 
(681D): tunc erit dominus adiutor tuus (Ps 17,3par) in die 
iudicii, tunc stabis in magna fiducia (Sap 5,1 gemeint?), 
tunc stabis ad dexteram dei (cf Mt 25,33) cum sanctis suis, 
et dicetur tibi/Mt 25,34 (cf [PEL]: PS-HI ep 33) AU 
ep 185,41 (35,25): unde et illud, quod de die iudicii scrip- 
tum est: tunc...(- D)...angustiaverunt et abstulerunt 
labores eorum, non utique sic intellegendum est, quia sta- 
bit Chananaeus adversus Israhel, cum Chananaei labores 
abstulerit (abstulerint M2? P; abstulerunt R; — abstule- 
rit labores a e m; — abstulerint labores f | r) Israhel (cf 
Jos 17,121), sed stabit Nabuthaeus adversus Achab, quo- 
niam labores Nabuthaei abstulit Achab (cf 3 Rg 20,1-16); 
Chananaeus quippe impius, Nabuthaeus iustus. eodem 
modo non stabit paganus adversus christianum, qui abs- 
tulit labores eius (eorum A), quando idolorum expoliata 
vel donata sunt templa, sed stabit christianus adversus 
paganum, qui abstulit labores eius, quando martyrum 
strata sunt corpora. sic ergo non stabit haereticus adver- 
sus catholicum, qui accepit (accipit MR; abstulit edd.) 
labores eius, quando praevaluerunt leges catholicorum 
imperatorum, sed stabit catholicus adversus haereticum, 
qui abstulit labores eius, quando praevalebant furores im- 


vos angustiaverunt et abstulerunt labores vestros...pu- 
niemini et sic (Edif.; si A; — fv) stabitis adversus vos ipsos 
-.. absit, absit ut stent cum magna constantia, cum sta- 
bunt cum tam mala conscientia 1,49 (249,8): ecce iam 
(cum fv) qua iustitia stabitis adversus eos, qui vos angus- 
tiaverunt 1,50 (249,12): qui sunt autem labores vestri, 
qtios a vobis iactatis auferri 1,51 (250,9): caveteitaque, 
ne forte, dum putatis ad vos pertinere quod scriptum est: 
tunc...(- D)...angustiaverunt et abstulerunt labores 
eorum, non hoc vobis contingat de laboribus vestris, sed 
potius quod alio loco scriptum est: labores impiorum iusti 
edent (Jb 5,5). neque enim stabunt contra vos Maximia- 
nistae, quorum quando potuistis basilicas abstulistis, aut 
stabunt contra vos pagani, quorum certe ubi potuistis 
templa evertistis et basilicas destruxistis...aut stabunt 
(* adstabunt A*?) adversum (adversus fv) vos symphonia- 
ci daemoniorum. . .sic nec vos stabitis adversum (adver- 
sus fv) nos. ..sicut ergo non stabunt Chananaei adversum 
(adversus fv) Israelitas, quamvis Israelitae abstulerunt la- 
bores eorum (cf Jos 17,121), sed stabit Nabuthaeus ad- 
versus Achab, quia delictum factum est, non praeceptum, 
ut labores iusti auferret (auferet A) iniustus (cf 3 Rg 20, 
1-16), sic haeretici non stabunt adversus catholicos, cum 
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319 Sapientia Salomonis 5,1-2 
£v  m«ppvoía —moXM  Ó  Gixatoc X&TX — mpÓGOToV TÀV — ÜXwj&vvov — xóróv — x«l  cÓv 
c 0  BÜtatog ev. mappnotx — TOÀ 
iusti in magna constantia adversus eos qui se angustaverunt et qui 
conscientia angustiaverunt 
Hn " [I H " " n n" u LE Hn 
x substantia "et afflixerunt x 
Stabunt 
" " H m " " H " " " X 
fiducia adversum 
&Ücroóvvcv ToUc mÓvouc «roU. 2 iSóvrec cxpayÜfjcovcat qóBo  Sewà xai éxoc!jcovrat 
AoYouc 
labores eorum  diripuerunt videntes turbabuntur timore horribili et mirabuntur 
laborem . *et 
abstulerunt labores illorum " Tm " H H " 
turbabantur — « impii mirabantur 
X 
H " eorurml " " " M H " 
ipsorum quatientur terrore U stupebunt 
spreverunt sermones eius 
2 desunt 32 167 168 262 G ] m s u u^B oV «69-70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 94 At. Et stupebunt in subitatione 
desperatae | 95 et stupebunt in subitatione desperate l H (viden»tes. ..horribi(li et subitatio»ne (?; horribi(li in subita- 


lio»ne ?) inspirate salatis (salutis H2) gem(e»nt(es» per angustiam sps» (gementes. ..sps eras. H2) | 


horivbili L 


iusti (in) (magna) (constantia) KVD: ^. o 3txatoc ev 
mper 10A, V 766 &? Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, 
Sitzungsberichte München 1936, 3, 22) Johannes Damas- 
cenus 

— iusti ? M-M (965C) 

in] cum ? AU Gau 1,46com partim, cf 1,49 (Var); 
(PEL) x ? GAU-D (Var) 

magna] bona (ef infra conscientia) ? AU epcem, cf 
mala Gau 1,46cem sernel magnam constantiam c 

conscientia ? CY te (Var); AU epcom, Gau 1,46com 
semel; EP-L (Var) substantia (9$ fiducia ? [CHRY]; 
(PS-AM, [PEL]: « 6 

t et Verona LX XXVIII 

adversus V; CY; LUC; PEL; GAU-D; AU; EP-L; 
FU (Var); RES-R; KAAa,b adversos (9 H* adver- 
sum t I'5; AU Gauc?n partim?; FU; [CHRY] — contra? 
AU Gauc?n partim; KA C 

— se oW*: — «uvov Pseudo-Hippolytus 

angustaverunt V; CY; LUC; AU Ps; EP-L 
angustiaverunt CX€MOAB 414 « YZ* 3LOSHAM'89VBSWGcR 
QxVP** AM2DTGVE t D'PoWV?2ASTIEDO; CY (Var); LUC 
(Var; PEL; GAU-D; AU ep, Gau; EP-L (Var); FU; 
Brev. Goth. (1003A); M-M (965C); RES-R; BON at- 
flixerunt ? [CHRY] 

— et oV8*, Mainz 972: — xo. (& (Thompson) 

qui V; CY; PEL; GAU-D; AU Gau 1,46'xt; EP-L; 
FU; RES-R; BON quia S*: Dittographie pate 
(Var), Fo (Var); LUC; AU ep, Gau 1,46com, 5] 

labore(s) eorum diripuerunt CY te 7- abstulerunt 
labores (ill)orum V; CY te (Var), Dem, Fo; LUC; PEL; 
GAU-D; AU; EP-L; FU; RES-R; BON: cf 6 spre- 
berunt sermones eius v: cov aOecouvrov vouc Aoyouc «utou 


in rebus haereticorum christiani imperii iussa conplentur 
nec res eorum a catholicis auferuntur...sed stabunt ca- 
tholici non solum adversus gentiles, a quibus veri marty- 
res exspoliati sunt, verum etiam adversus circumcelliones 
Donatistarum, quia et ipsi abstulerunt labores eorum (cf 
AU ep 185) Ps 29 en 2,8,7 (179): quando stabunt iusti 
in magna constantia; de scripturis dico, recordamini lec- 
tionem de libro Sapientiae: tunc...(- D)...angustave- 


T^ €horri»bili...saclutis» | 


b 542 166 Pseudo-Hippolytus 

labores V; CY; LUC; PEL; GAU-D; AU; EP-L; FU; 
RES-R; BON: - M laborem ? CY te (Var); (A-SS 
Caecilia): cf €? sermones c: vouc Aoyoug b 542 766 
Pseudo-Hippolytus 

Cf? «ovov 155 261*: eorum CZO9AP 414 QGHOVSgR 
QxPAT'Bo, VR; CY; LUC; PEL; GAU-D; AU; EP-L; FU; 
M-M (965C); RES-R; BON illorum V; CY Dem (Var), 
Fo (Var); RES-R (Var) ipsorum Z*; (A-SS Caecilia ?) 
eius c: - & 

2UEK (OY. D LUC; FU 

* et $; CY Fo (Var): » eR 


videntes] dicentes ? CY te (Var): « 5,3 respicien- 
tes ? QU cum aspexerint ? PEL Mor !/5 sc C ws 
(Var) 


turbabuntur V; CY; LUC; PEL; GAU-D; FU: - 6 
turbabunt 0V*; CY te (Var) turbabantur H qua- 
tientur ? TY 

* impii 414; cf? PEL 2 Th » CAr, SED-S; cf? QU, 
PROS 

timorem IIH terrore CX:90980V; CY Dem (Var); 
Brev. Goth. (1003A); M-M (965C) 

et mirabuntur] mirabuntur enim in initio PEL 2 Th 
(Var) » CAr, cf SED-S — et mirabuntur H? (vel — mi- 
rabuntur in ?) 

mirabuntur V; CY; LUC; PEL 2 Th » CAr, SED-S; 
GAU-D; FU:- 6 mirabantur 414 $GP*oV*; PEL 
2 Th (Var) stupebunt 94 95: « & murmurabunt x x 
W (mirabuntur ran. post. sup. lin.) miserabuntur ? 
CY te (Var) dubitabuntur ? CY Fo (Var) dubita- 
bunt ? CY Fo (Var) — mirabuntur in H? (vel — et 
mirabuntur ?); PEL: PS-HI 


runt/3 30 en 2 s 3,5,31 (216): /sicut dicitur (dicit P) in 
libro Sapientiae: tunc... .(- D)...angustaverunt/3 48 
S 2,4,19 (567): Ps 36,2/cadent, cum videbunt (cf Sap 5,2) 
ad dexteram sanctos, quibus laborantibus insultatur/3 

51,13,46 (633): 1 Jo 2,1/tunc ergo fratres restat ridendi 
tempus (Ecl 3,4); nam ipsam irrisionem iniquorum quae 
futura est iustis significavit liber ille Sapientiae (Sap 5,1 
oder 4,18?)/7,27 BON ep 73 (153,18): tales enim iuxta 


5,1-3 


prophetiam (prophetam /) sanctae scripturae sunt, qui 
angustiaverunt iustos et qui abstulerunt labores eorum/3 
[CHRY] V, 964 (966B): tunc in magna fidutia stabit 
iustus adversum eos qui se afflixerunt (cove ev xoXAv, xao- 
prot ovnoeva. o Stato xovx TpocoTnov vov ÜAupxvcov 
otutovy) CY Dem 24 (49,475): tunc stabunt...(- K)... 
angustaverunt (angustiaverunt WY Bheav) et qui abs- 
tulerunt labores eorum (illorum B)/ Fo-12 (212,12): 
tunc stabunt inquit (— XN) iusti...(- K)...angustave- 
runt (angustiaverunt K PbDW D?) et qui (— P) abstulerunt 
labores eorum (illorum KODTU)/ te 3,16,3 (107): tunc 
stabunt iusti in magna constantia (conscientia R*) adver- 
sus eos, qui se angustaverunt (angustiaverunt LNXWJDQ 
T?E?F) et qui (— M*) labores (laborem 5) eorum diripue- 
runt (— abstulerunt labores eorum V)/ EP-L 54 (141, 
29): tunc stabunt iusti in magna constantia (conscientia 
S) adversus eos, qui se angustaverunt (angustiaverunt 
BR) et qui abstulerunt labores eorum/3 FU rem 2,3,1 
(680,89): 3/tunc...(- D)...adversum (VM; adversus G 
Ant. m Fogg.) eos, qui se angustiaverunt et qui abstule- 
runt labores eorum/ GAU-D ap AU Gau 1,46 (244,22): 
tunc stabunt iusti in (— f) magna constantia adversus 
eos, qui se angustiaverunt et qui abstulerunt labores eo- 
rum/ KA Aa 10 (8): 4,7/de iustorum adversus persecu- 
tores suos futura constantia/15 A b 10 (8): 4,7/in ad- 
ventu domini stabunt iusti in magna constantia adversus 
persecutores suos/15 Ar 8 (173): 4,7/de perseverantia/ 
15 B 3 (12): 4,7/de constantia iustorum/15 (CM 
(14): 4,11/et quomodo in fine (finem xV) stabunt iusti 
contra impios/3 LUC Ath 1,32 (54,30): tunc...(- D) 
... angustaverunt (angustiaverunt G). ..(- D). ..eorum/ 
PAT ep 19 (101): sicut nubes (nubs P) vel fumus qui uti- 
que vento dispergitur (Sap 5,14), ita peccatores (« et V) 
fraudulenti (fraudulentes P) a facie domini peribunt (cf 
Ps 67,3); iusti autem (cf Sap 5,15) epulentur (Ps 67,4) in 
magna constantia cum Christo/3,8 PEL:PS-HI ep 
41,5 (283€): tunc...(- V)...angustiaverunt et qui abs- 
tulerunt labores eorum/ [PEL]:PS-HI ep 33,6 (245 
A): tunc erit dominus adiutor tuus (Ps 17,3par) in die iudi- 
cii, tunc stabis cum magna fiducia (Sap 5,1 gemeint?) a 
dextris domini (cf Mt 25,33) cum sanctis suis, et dicet vo- 
bis/Mt 25,34 (cf PS-AM) RES-R 5012 (490): stabunt 
e. (2 V)... angustiaverunt et qui abstulerunt labores 
eorum (BHR; illorum ED; — et...eorum L) 

2 AU Ps 48 s 2,4,19 (567): siehe Vers 7 74,1,35 
(1024): dicent (Sap 5,3) enim tunc videntes gloriam sancto- 
rum 15,11,19 (1045): 3/cum viderint gloriam sancto- 
rum, tunc dicent (Sap 5,3)/4 122,9,24 (1822): siehe 
Vers 3 BED cath (98C): hoc est quod iidem in iudicio 
visa sanctorum gloria, quorum fidem despexerunt/ h 
2,18 (313,70): in fine videntes gloriam sanctorum/ 

CAr 2 Th 1,10 (647C): 2 Th 1,10/mirabuntur enim impii 
in sublimatione iustorum insperate (cod.; inspirante 
Edit.) salutis/2 Th 1,10 (« PEL 2 Th) CY Dem 24 (49, 
4TT); [videntes turbabuntur timore (terrore W) horribili et 
mirabuntur in subitatione insperatae (inspiratae WYB) 
salutis/ Fo 12 (212,14): /(* et QM) videntes. ..(- K) 
... mirabuntur (dubitabuntur T*U*; dubitabunt T2) in 
subitatione (subitationes R; subitationem K) insperatae 
(inspiratae K*) salutis/ te 3,16,5 (107): /videntes (di- 
centes O*; — O0?) turbabuntur (turbabunt A) timore hor- 
ribili et mirabuntur (miserabuntur R*) in subitatione 
(subitationem X) insperatae (insperate EF; inspiratae D* 
U; inspirate LAQ*M*T*; inseparatae O*; sperate X) sa- 
lutis/ FU rem 2,3,1 (680,91): /videntes. . .(- D). . .in- 
speratae (inspiratae G2) salutis/3-5/nemo autem, cum legit 
dictum quia mali mirabuntur in subitatione insperatae 
(inspiratae G?) salutis, existimet illis qui in criminibus 
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praesentem finiunt vitam quandoque insperatam (inspira- 
tam G?) salutem divino munere conferendam; iustorum 
namque insperatam (inspiratam G?) dixit salutem (VM 
Fogg.; insp(e)ratam x salutem G; insperata x salus Arn. 
T»), quae licet desperatur ab iniquis danda, tamen per- 
manet sperantibus iustis 2,3,2 (681,111): 4/haec est in- 
sperata (inspirata G?) salus/4 2,3,3 (681,117): cum 
iustos viderint in illa gloria filiorum dei 2,3,3 (681, 
123): 5/insperata (insperate G2) ergo salus, id est quae 
sperata non est ab iniquis, profecto iustis dabitur, non 
iniquis; non enim dabitur illis, qui eam desperando male 
vivunt GAU-D ap AU Gau 1,46 (244,24): /videntes 
2. (Say eisaltis/ JUL-E ap AU Jul im 5,2 (1433): 
3/qui post umbram (cf Sap 5,9) praesentium retecta bea- 
torum merita contuentur/A LUC Ath 1,32 (54,32): 
[videntes turbabuntur timore horribili (orribili V; corr. 
rec. man.) et mirabuntur in subitatione insperatae (in- 
spirate G) salutis/ PEL Mor 1 (268,88): cum inglorios 
se esse viderint qui se fuisse meminerint gloriosos; quippe 
cum aspexerint eorum aliquos quos (— cod.*) aliquando 
inriserant (cf Sap 5,4)...caelestium atque incorruptibi- 
lium opum possessione ditari/ 2 Th 1,10 (441,16): 2 Th 
1,10/mirabuntur (mirabantur G*; - enim V) impii et in- 
risores (cf Sap 5,4) humilitatis (x x x V) in subitatione sa- 
lutis (4 et C2) insperatae (insperate ABSR; inspiratae E; 
in spem M; in spe NC; insperat[a]e Edit.) iustorum/2 Th 
1,10 PEL: PS-HI ep 41,5 (283C): /videntes turbabun- 
tur timore horribili et subitatione insperatae salutis/ 

PROS Ps 139,13 (177,122): in quorum gloria videbunt im- 
pii quid amiserunt (in der Quelle AU Ps 139,17 ohne An- 
spielung auf Sap 5,2) QU pro 4,32 (215,24): siehe Vers 3 
RUF Ps 36,5,5 (71363B): ita ut illi qui in poenis sunt vi- 
dentes eos in gloria/ SED-S 2 Th (221 D): Mt 13,43/tunc 
enim mirabuntur impii et irrisores (cf Sap 5,4) humilitatis 
in subitatione salutis insperatae (— insperate salutis S; 
-— insperate salutis in subitatione B) iustorum/2 Th 1,11 
(SSENIESPAZ RIT) TY Apc 403 (166,3): Apc 11,11/hoc de 
vivis hominibus dicit, qui in novissimo timore horribili 
quatientur, cum resurrectionem viderint dormientium/ 
Apc 11,12 (cf BED Apc 2 [164B], BEA Apc pr 4,98 [19], 
Apc 5,13,10 [453], dort ohne Beziehung auf Sap 5,2) 

3 A-SS Caecilia 18 (210): sera paenitudine mugitum 
sui otii (ut hi C) gemitumque reddentes sibi invicem loque- 
bantur/ AM-A Apc 9 (731,11): sicut Sapientiae libro 
perhibetur quod omnes impii in extremi die iudicii cognita 
sua damnatione dicturi sunt/6 (« GR-M Jb 34) AN 
Casp ep 7 (175,20): Mc 9,42/veniet igitur ille dies exami- 
nationis, quando dicent inter se gementes, sicut scriptura 
sancta testatur/ Mt h 28 (780): 1s 59,8/item ex per- 
sona peccatorum (cf Sap 5,13) paenitentiam agentium 
dicit Salomon/6 —— AU ep 55,8 (177,19): sol ille (— B*M; 
7 ille sol B?) iustitiae, de quo dicitur/Mal 3,20/et quem 
sibi non fuisse ortum (Sap 5,6) in die novissima plangentes 
impii dicturi sunt/6 55,9 (179,9): illi impii postremam 
infructuosam agentes paenitentiam etiam hoc inter multa 
dicturi (dicturii B) sunt/ Gau 1,52 (251,15): 5/nam 
quod alios de vobis dicturos (dicturus A*) putatis (putabis 
hl 1,52 (251,19): infideles tunc ista dicturi sunt/ 

Jul im 6,19 (1544): illi qui dicent...(- V)...gementes/8 
Ps 6,12,23 (34): veniet tempus, ut illi erubescant dicentes 
ut scriptum est/ 29 en 2,8,10 (179): 1/illi autem dicent 
inter se paenitentes et prae angustia (per angustias P) spi- 
ritus gementes/8.9/et quid dicent de iustis/5 30en2s 
3,5,32 (216): I/tunc dicent illi/ 32en 2s 1,10,11 (255): 
venturum est iudicium; erit et tunc paenitentia, sed iam 
infructuosa; dicent intra se paenitentiam agentes et prae 
angustia spiritus gementes; certe ista scripta sunt in libro 
Sapientiae/8 35,5,24 (324): Mt 25,34/audient haec illi, 
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in subitatione insperatae salutis dicent juber Je 
subitationem inspiratae dicentes 
subitationes 
H H " " H n" H 
subversione desperatae - gementes per angustiam spiritu(s) * et dicturi sunt intra 
x sublimatione -- salutis insp(e)ratae * gementes (et) prae angustia spiritus 
substitutione 
" " " " " H M 
S « enim 


ze desunt 32 167 168 262 G J| m s u uA? oW «469-70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 il 


t dicent i«nter» se. ..gecimen»tes 


in subitatione insperatae salutis] — insperate salutis 
in subitatione ? SED-S (Var) videntes gloriam sancto- 
rum ? AU Ps 74; BED h; cum viderint gloriam sancto- 
rum ? AU Ps 75; visa sanctorum gloria ? BED cath; cf in 
gloria ? RUF, PROS, FU rem 2,3,3: cf €" ('cum viderint 
gloriam eius"); cf? cocneiwc] 08opixc 1-336 

subitatione V 94 95; CY; LUC; PEL » SED-S; 


GAU-D; FU suabitatione 414 subitationem CY te 
(Var)?, Fo (Var) subitationes CY Fo (Var) sub- 
versione A sublimatione ? CAr substitutione oV$ 


*- et xV: Fehler 

insperat(a)e V; CY; LUC; PEL 2 Th (— salutis inspera- 
t(a)e) » CAr, SED-S (— salutis insperatae); PEL: PS-HI; 
GAU-D; FU: cf & inseparatae ? CY te (Var) spe- 
rate ? CY te (Var) insperante P* inspirat(a)e CX 
XCAB* 414 « (— salutis inspirate) HBKT*S*W*Q*OQBPt 
I'MoSIIL; CY (Var); LUC (Var); PEL 2 Th (Var) (— salu- 
tis inspiratae); FU (Var) inspirante ? CAr (Var) 
desperat(a)e A 94 95; cf FUcem partim ? 

-- salutis insperat(a)e PEL 2 Th » SED-S 
lutis inspirat(a)e «; PEL 2 Th (Var) 

salutis (u ex ?) 9^ salatis H* 

- iustorum ? PEL 2 Th » SED-S, cf CAr: cf? * avtov 
S O 637 a-534' b 443 '766 G(Lagarde, Ciasca) 9B9f, cf €; 
Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte Min- 
chen 1936, 3, 22) Cant. (Lemma) 

— gementes...spiritus V (- CXXT*CO0zZ*H2BAtI'P* 
g"OM); CY; LUC; PEL:PS-HI; GAU-D; FU; in fine 
PEL2Th»CAr, SED-S: - 6 - gementes. . .spiritu(s) 
XT*MAB 414 AYLGOVH*KTSWoRQxMQOZ2EPTB?MAGASTIT 
XY'DOSJ, Verona LXXXVIII Reims 2: cf 5,3 

gementes] -- et Q5 

per angustiam 2:12AP?] 90V H*?TSWGRQM *DTMZGRE? 
E*DMoASTTL per angustam AdOB* per angustia Y* 
prae angustia 414 Y2xXVM20V?P Z2E2pTE?AT[[H? VD (37, 


c Sa- 


qui ad sinistram erunt (cf Mt 25,41) et gement infructuosa 
paenitentia, quia cum ita viverent, eam fructuose nolue- 
runt agere; quomodo gement 36 s 3,10,10 (375): nam 
perdentium quod operati sunt vox erit illa/8 48 s 2,4, 
20 (567): 1/et dicent intra se paenitentiam agentes, sed 
paenitentiam seram et infructuosam; qui noluerunt modo 
agere fructuosam, agent tunc infructuosam; quid ergo di- 
cent iam in paenitentia infructuosa/A/verba dico libri de 
Sapientia. ..hoc habent dicere, verba ipsorum dicit scrip- 
tura/ 51,13,42 (633): et erit ibi paenitentia, sed in- 
fructuosa quia sera 52,7,26 (643): erunt qui dicturi 
sunt/8 53,3,45 (648): nonne tunc sera paenitentia tor- 
quebuntur et dicent/8 57,19,11 (725): Mt 5,45/sed est 
alius sol, de quo dicturi sunt illi/6 57,20,19 (726): illi 
qui dicturi sunt/ 14,1,35 (1024): dicent enim tunc vi- 
dentes gloriam sanctorum (cf Sap 5,2). . .tunc ergo illi di- 
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Verona LXXXVIII Reims 2 prae angustiam XMAB* 


xFOV*I[FH* pro angustia K: Fehler 
spiritu L 
SERSGY D LUC; (FU) 


x et '5; CY Fo (Var): 4 xoc A 248 a d 543 547 G?9I, cf 
6?, Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte 
München 1936, 3, 22) Mal. Cant. (Lemma) 4 tunc ? 
PEL Mor; Rm » CAr Rm; AU partim: « «oce ? Antonius 
Melissa (PG 136, 1181A): cf 5,1 * et tunc ? GR-M ap 
TIYEJIS 

dicent V E*-3; CY te, Dem (Var), Fo (Var); TY » IS ?; 
IG cSpAUENEZ:CPEISSEIm — CAn Em; PEIPSEIT: 
AUtxt: AN Casp ep 7; CAr Ps 6; BED cath, h; PS-BED 
Lc?:- 6 loquentur et dicent ? PEL Mor dicen- 
tes. Y T25 R? AQ T* MZGRB*VP729V?B2E2 P 'MoVTTL'^D QSJ*, 
Mainz 972; CY te (Var), Dem, Fo; GAU-D; EP-L; FU'txt; 
cf IS (Var)?; Brev. Goth. (1003A): cf 5,2 videntes; 5,3 
paenitentiam (ag)entes. . .gementes dicturi sunt ? AU 
libere » CAE, CAr Ps 57; 103; JO-N; FUcem; cf PRIM; 
CAr Ps 36; 71; 91; 96; GR-M Jb » TA, AM-A; Ez » 
[EUCH]; PS-HI bre 57, cf 111; BON dicunt ? AU Ps 
120; cf PROS ?; GR-M ap DEF non liquet de RUF (ita 
ut...dicant); MAX (ex persona...dicentium peccato- 
rum); PS-FIR con (sunt dicenda); BED Apc (cum reman- 
serit dicentibus) loquebantur ? A-SS Caecilia; cf lo- 
quentur et dicent ? PEL Mor 

- enim X: * yag O-V 637 b ce 155 534' Johannes Da- 
mascenus (PG 95, 1364C) » Antonius Melissa (PG 136, 
1100B) 

interose 3V-N GV ICUC; BBIZ Mor EI. — CAT Eni; 
GAU-D; AU Ps 29; 75; s 22; jul im; AN Casp ep 7; EP-L; 
I: GASSDSEÓ intra se AB*4Vp6oVOAE?, Mainz 972; 
CY Dem (Var); LUC (Var); PEL: PS-HI; AU Ps 32; 48; 
s 22 (Var); BED cath xx? AUSsSS —interse... 
spiritus ? BED h 


cent/A4/ubi etiam dicunt/8 75,11,18 (1045): dicent... 
(2 V)...gementes; cum viderint gloriam sanctorum (cf 
Sap 5,2), tunc dicent/ 15,11,27 (1045): et quid dicent/6 
80,14,61 (1129): Mal 3,20/iste est sol, de quo dicturi sunt 
impii/6/dicturi sunt adoratores solis/6 85,23,19 (1195): 
4,20/quando dicent/4.5.8/tunc dicent...Rm 0,21/videtis 
esse et modo confusionem salubrem in loco paenitentiae, 
tunc autem seram inutilem infructuosam/8 96,18,20 
(1369): Ps 96,11/de qua luce non sibi orta (Sap 5,6) in fine 
dicent iniusti/6 101 s 1,12,8 (1435): ne postea sera et 
infructuosa paenitentia dicatur/8 103 s 3,19,12 (1516): 
Ps 103,19/et hic quis sol, nisi sol ille iustitiae (cf Mal 3,20), 
quem sibi non ortum (Sap 5,6) impii plangent in die iudi- 
cii? qui dicturi sunt in illo die/6 111,8,1 (1629): Ps 111, 
IO/sera illa scilicet atque infructuosa paenitentia; nam 
irascetur (Ps 111,10) cui magis quam sibi, cum dicet/8 
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5,3-4 


, 


120,12,40 (1798): illo sole, de quo dicunt impii in fine/8. 
9/et cum ista dixissent/6...de ipso dicunt impii/6 
122,9,18 (1821): ridebis gementem; postea enim veniet 
tempus quando dicturi sunt illi ipsi/A/verba sunt libri 
Sapientiae; quia prodidit nobis scriptura quae dicturi sunt 
illi ipsi/ 122,9,24 (1822): videbunt enim (cf Sap 5,2) .. . 
Col 3,4/et dicent/ 134,20,42 (1952): 4,20/tunc dicent 
impii confusi/8 142,3,19 (2061): Apc 12,1/sole ipso ius- 
titiae (cf Mal 3,20) quem non cognoscunt impii; qui dicturi 
sunt in fine/6 148,16,8 (2176): Mal 3,20/et de quo dic- 
turi sunt superbi (cf Mal 3,19?) et impii/6 s 18,5 (249, 
134): 2 Cor 5,10/tunc dicturi sunt homines sera et infruc- 
tuosa paenitentia... tunc dicent illi/4,20; 5,8.9/videtis 
quia paenitebit eos, sed ista paenitentia cruciabilis, non 
sanabilis; vis habere utilem paenitentiam? modo habe 
22,3 (292,88): Mt 25,41/tunc acturi sunt quidem (quidam 
L? maur.) paenitentiam; nam scriptum est in libro quodam 
Sapientiae: dicent inter (intra L maur.) se paenitentiam 
agentes et per angustiam (prae angustia L rnaur.) spiritus 
(— L?-^) gementes (tunc...gementes] et tunc paeniten- 
tiam agent et per angustiam spiritus gement et dicent x)/ 
8.9/erit (- enim edd.) ibi paenitentia, sed infructuosa 
58,7 (396): Ps 16,8/alii autem, qui in die iudicii futuri sunt 
sero paenitentes et infructuose dolentes praedicti a Sa- 
pientia, quid tunc dicturi sunt paenitentiam agentes et 
prae angustia spiritus gementes/8 292,4 (1322): Mal 
3,20/de quo impii sero paenitentes in fine in iudicio dei 
dicturi sunt/8 s dni 1,79 (89,1935) » PS-AU s 62,5 
(1862): 6/quia hoc ipsum est quod plangunt iniqui in illo 
libro, qui Sapientia Salomonis inscribitur/6 BED Apc 
3 (185D): cum in die iudicii. . .impiis sola praeteritae vitae 
praesentia remanserit dicentibus/8 cath (98C): /dicent 
intra se gementes et paenitentiam agentes/ h 2,18 
(313,71): /dicent gementes in tormentis/ PS-BED Lc 
4,2 (31,92): de nobis dicent/ BON ep 73 (153,20): 1/in 
die iudicii dicturi sunt/6 CAE s 136,3 (537,4): Ps 103, 
19/non de isto sole accipiendum est, sed de illo de quo 
propheta dicit/Mal 3,20/de quo in Salomone legimus dic- 
turos esse impios/6 (« AU Ps 103) CAr Ps 6,6 (75,194): 
sicut et Salomon de impiis dicit quia dicent inter se paeni- 
tentiam habentes et prae angustia spiritus gementes (in 
der Quelle AU Ps 6,6 [31] ohne Zitat von Sap 5,3) 36, 
28 (337,52): perire operas infidelium non tam nostris ver- 
bis quam Salomone dicente probabimus; dicturi sunt enim 
in iudicio/8 (« AU Ps 36) 57,9 (516,152): 6/sicut et 
ipsi in iudicio futuro dicturi sunt/6 (cf AU Ps 57,19, PS- 
HI bre 57) 71,5 (651,143): de ipso (scil. Christo) enim 
dicturi sunt impii/6 91,12 (840,195): dicturi sunt enim, 
Sicut Salomon dicit/8 96,11 (875,211): illa lux eorum 
propria dicitur.. de qua dicturi sunt impii/6 (« AU Ps 96) 
103,19 (934,449): solem (Ps 103,19) vero in hoc loco merito 
accipimus dominum salvatorem, de quo impii in fine 
mundi dicturi sunt/6 (« AU Ps 103) Rm 2,8-9 (423A): 
tunc erit magna et infructuosa paenitentia; tribulatio et 
angustia (Rm 2,9) conscientiae et vanae paenitentiae, 
sicut scriptum est: tunc dicent inter se paenitentes et prae 
angustia spiritus gementes/Rm 2,9 (« PEL Rm) cv 
Dem 24 (49,478): /dicentes (dicent PBhev) inter (intra D) 
se paenitentiam habentes (agentes MB) et per angustiam 
(plerr. codd. cum V; prae angustia Dv; prae angustiam B 
este Hartel) spiritus gementes/A-Q/erit tunc (enim V; 
c- tunc erit M) sine fructu paenitentiae (— paenitentiae 
fructu B; * vel M) dolor (4 vel M) poenae Fo 12 (212, 
15): /(« et M?) dicentes (dicentis S*; dicens K*; dicent V 
bW?OQMB) inter se paenitentiam habentes (agentes M2) 
et per angustiam (prae angustiam R; prae angustia P2D2 
U?) spiritus gementes/ te 3,16,6 (107): /dicent (LPN 
O*D; dicentes cetf., Edit.) inter se paenitentiam (sapienti- 
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am X) habentes (agentes F) et per angustiam (per angus- 
tia D?Q?; prae angustia O?T2) spiritus gementes (gementis 
yy, EP-L 54 (142,1): 1/dicentes...(- V)...spiritus 
clamantes/ [EUCH] int 2 (Interpolation 739D): quod 
dicturi sunt reprobi in fine/6 (« GR-M Ez 2,1?) PS- 
FIR con 3,10 (117,16): secundum Salomonem a multis 
talia (cf Sap 5,13) sunt dicenda/8 FU rem 2,3,1 (680, 
87): legimus in libro Sapientiae quosdam in die iudicii ha- 
bituros quidem paenitentiam, non tamen indulgentiam 
divinitus accepturos; scriptum denique sic habetur/1.2/ 
dicentes inter se...(- D)...gementes/ 2912 "(OP 
107): Ps 36,40/hinc est quod iniqui aeternis deputandi 
tormentis dicturi sunt de iustis/ 2:313 (08/1 9I9i0bs 
propterea iniqui paenitentiam steriliter quia intempora- 
liter habentes et per angustiam spiritus gementes/5 
GAU-D ap AU Gau 1,46 (244,26): /dicentes inter se . . . 
(» D)...gementes/ GR-M Ez 2,1,3 (209,81): Mal 3,20/ 
de quo reprobi in fine dicturi sunt/6 Jb 8,76 (848A): 
Mal 3,20/et sicut repulsi in iudicio impii dicere Sapientiae 
libro describuntur/6 18,29 (53A): tarde quoque illi 
(illic C in CC 743A) oculos aperiunt, qui (quia M*, Gall.) 
teste Sapientia damnationis suae tempore dicturi referun- 
tur/8 34,25 (731A): sicut Sapientiae libro perhibetur 
quod omnes impii in extremi die iudicii cognita sua dam- 
natione dicturi sunt/6 GR-M ap DEF 15,20 (71): Is 
55,6/et tunc (etct W) dicunt/8 (Quelle nicht nachgewie- 
sen; aus gleicher Quelle wie PS-HI bre 111?) PS-HI 
bre 57 (991A): 6/de quo in iudicio dicturi sunt impii/6 (cf 
CAr Ps 57) 111 (1171€): Ps 111,10/hoc est, contra se- 
ipsos eo quod non fecerunt bona; sera paenitentia erit il- 
lis; dicturi erunt/ (aus gleicher Quelle wie GR-M ap 
DEF?) JO-N 25 (644D): illi dicturi sunt in futuro/8/ 
ecce dicturi sunt/4. 5/gementes IS na 17,5 (237,43): 
sicut idem, cum in iudicio (iudicium P2C2V) venerit (HK 
L; venerint c), dicent (dicens L)/6 (« TY) JUL-E ap 
AU Jul im 5,2 (1433): ostendit hoc etiam liber ille qui Sa- 
pientia dicitur, cum verba exprimens impiorum/2 KA 
C 5 (14): I/et quae impii tunc verba deproment/5 
LUC Ath 1,32 (54,33): /dicent inter (intra G) se. ..(- D) 
... gementes/ MAX s Mu 29,1 (113,33): cuius solis (cf 
Mal 3,20) etiam beatus Salamon (SG-L; salomon MR) 
meminit ex persona reputantium sibi ac dicentium pecca- 
torum/6 (cf Sap 5,13) PAU-N ep 38,6 (329,20): dicet/ 
PEL Mor 1 (268,92): /tunc vere inter se illud Salomonis 
loquentur et dicent/ Rm 2,9 (22,1): tribulatio et an- 
gustia (Rm 2,9) conscientiae et infructuosae (avaritiae V) 
paenitentiae, sicut scriptum est: tunc dicent inter se pae- 
nitentiam agentes (paenitentes V) et per angustiam (prae 
angustia BN?C) spiritus gementes/Rm 2,9 PEL:PS- 
HI ep 41,5 (283D): /dicent intra se paenitentiam agentes 
et prae angustia spiritus gementes/ PRIM 4 (895B): 
quando damnatis infructuosae tantum paenitudinis tem- 
pus adveniet, ita ut dicturos lex memorat (memoret Win- 
ter)/8 PROS Ps 111,10 (67,78): Ps 111,10/irascitur pec- 
cator; cui magis quam sibi? sed sera illa atque infructuosa 
paenitudine, cum dicit/8 (« AU Ps 111) QU pro 4,32 
(215,24): cum respicientes impii (cf Sap 5,2) iustos dixe- 
rint/4.5/infructuosam tunc agentes paenitentiam, cum 
scriptum sit/Ps 6,6 RUF Ps 36,5,5 (1363B): [dicant/ 
TA Sap 4 (377): quoniam et omnes impii in extremi[s] 
die[i] iudicii cognita sua damnatione dicturi sunt/6 (« 
GR-M Jb 34) sent 5,31 (987C): Ps 77,34/omnes impii 
in die extremi iudicii cognita sua damnatione dicturi 
sunt/6 (« GR-M Jb 34) TY reg 7 (73,29): sicut idem, 
cum in iudicium venerint, dicent/6 

4 A-SS Caecilia 18 (210): /isti sunt quos habuimus in 
derisum (risum P*), laborem ipsorum putabamus op- 
probrium (cf Sap 5,1?), vitam eorum execrabamus (exe- 
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OTEVOX C)pLXc 
paenitentiam habentes et per angustiam 
H agentes H H" M" 
paenitentes angustias 
X x x 
H" habentes " n" n 
prae angustia 


4 desunt 32 167 168 262 G ] m s u uAB oV 469.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
honore (^ «in»sensati vitam illorum estimabamus insaniam manus post. in margine) | 
t in ri(. . .» et in similitudine. ..vita(m) | 


et in similitudine (inproperii»...aestim(Qabamus insaniam» 
ll in risu] irrisu Mainz 972 | dirisu Y*L 


paenitentiam habentes p", Mainz 972 Milano B. 48 
inf.; CY; LUC; GAU-D; FU; CAr Ps 6 sapientiam ha- 
bentes ? CY te (Var) paenitentiam agentes V (peni- 
tententiam ag. B); CY (Var); PEL Rm, PEL: PS-HI; AU 
Ps 32; cf 35; 48; 75; s 22; 58txt; cf ep; Jul im; cf QU, AN 
Mt h; EP-L; BED cath penitentia agentes IIH? 
paenitentes PEL Rm (Var) » CAr Rm; AU Ps 29, s 58com?, 
202?, cf s 18? — paenitentiam. ..spiritus ? AN Casp 
ep 7; cf supra — inter se...spiritus ? BED h c- ge- 
mentes x x x et paenitentiam agentes ? BED cath 

— et...gementes l'Eg^$, Verona LXXXVIII; cf AU 
Ps 48?, ep?, QU?: cf 5,2 

8ix ovevoy ptc 766: per angustiam V; CY; LUC; 
PEL Rm; GAU-D; AU Ps 75, s 22, Jul im; EP-L; FU 
per angustia YB*(MpP*; CY te (Var) per angustias ? 
AU Ps 29 (Var): « Dittographie prae angustia X27TCMO 
AB? 414 cR^4,V AM20Z?B* VP72B2E2P2TAcV'PD O, Reims 2 
Mainz 972; CY (Var); PEL Rm (Var) » CAr Rm; PEL: 
PS-HI; AU Ps 29; 32; s 22 (Var); 58; CAr Ps 6; Brev. 
Goth. (1003A); M-M (965C) prae angustiae 6G 
prae angustiam AB*XPOZ*RE*TI[H?. CY Dem (Var), Fo 


(Var) — per angustiam spiritus ? BED cath 
spiritum AB* — spiritus ? AU s 22 (Var): — rvev- 
paro 88 


crabamur P) ut miseram, personam eorum iudicabamus 
indignam et conventum eorum sine honore AN Casp 
ep 7 (175,22): /hi sunt quos aliquando habuimus in simili- 
tudinem inproperii, nos autem insensati vitam illorum 
aestimavimus insaniam...(- V)... honore/ AU ep 55, 
9 (179,10): /hi (hii BK; hix P; ii f | r m) sunt quos ali- 
quando habuimus in risum (derisu MK; derisum edd.) et 
in similitudinem improperii (— in risum et in similitudi- 
nem inproperi [inproperii B?] habuimus B), nos insensati 
vitam illorum (eorum X) aestimabamus (aestimab mus 
P; putabamus Eugippii cod. Vat.) insaniam Gau 1,52 
(251,10): hi (hii ^) sunt quos aliquando habuimus in risum 
(derisum fv), cum potius vos habeamus in fletum/ 1m» 
(251,16): /nos insensati vitam illorum aestimabamus 
(existimabamus fv) insaniam, miror quod tam insensati 
estis.../eis utique quos nunc existimant insanire. ..vos 
si non vitam vestram, certe istam quam vobis vultis facere 
mortem vestram si non existimatis insaniam, desperatius 
insanitis; verba vero illa/6 Ps 6,12,23 (34): /hi sunt 
quos aliquando habuimus in risum et in similitudinem . . . 
(7 D). ..honore/ 30 en 2 s 3,5,33 (216): /hi sunt quos 
aliquando habuimus in risum et in similitudinem impro- 
perii/5/nos insensati vitam illorum aestimabamus insa- 
niam/Ps 30,19 48 s 2,4,24 (567): /hi sunt quos aliquan- 
do in risum habuimus et in similitudinem improperii/3/hi 
sunt quos aliquando habuimus in risum et in similitudi- 
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mvebuarog  otsvkLovvot — 4 Obxvoc y, y 
ocxeva ovceG 
xexpatovrat 
spiritus gementes hi sunt quos 
gementis 
[E It [ uj [1] 
clamantes 
x x 
UE [i [E] Hu It 
hii 
isti 


E nos 4. . .»/ et finem illorum sine 
H hii suncf quos habuimus)? aliquando in risu 
TM itnpro»pe/rii 


oxevxtovtec Pseudo-Hippolytus, cf &: cf supra ueca- 
VOOUVTEG pementis Y*. GY sedan) clamantes 
EP-L: cf xexga£ovcvos 1(-336) 755 766 plangentes ? AU 
ep, cf s dni » PS-AU s 62 

4 KCY D LUC; (FU) 

Plural hi(i) sunt quos... vitam (ill)orum.. .finem (ill)o- 
rum KVD: cf ? ovvot 1o«v ouc. . . tov (tov aotov.. . c0» T&- 
Aeutrv avvov Chrysostomus de virginitate 22,4 (SC 125, 
166): cf Plural 5,1 stabunt iusti. . .(ill)orum KVD; cf Ein- 
leitung S. 152 Singular iste est... quem ? CAr Ps 36: 
cf & 

hi V; CY; LUC; PAU-N; PEL; GAU-D; AU; QU; 
AN Casp ep 7; EP-L (Var); FU; BED; PS-BED Lc 
hit CXXAB 414 7 YZ*LOSHAM'"0V*HBKTS*WgBxVQT*P 
t I'B*ce$ O; CY (Var); PAU-N (Var); AU ep (Var), Gau 
(Var); EP-L ii ? AU ep (Var); JO-N isti ? A-SS 
Caecilia; PS-HI bre; cf ANT-M (Vers 5); cf iste CAr Ps 36 

Praesens sunt KVD; est ? CAr Ps 36: cf v] covw Chry- 
sostomus hom. 79,3 in lohannem (PG 59, 430) Pseudo- 
Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte München 
1936, 3, 22) Antonius Melissa (PG 136, 1100B); cf 6&5» 
— sunt ? JO-N 

quos] quod CY te (Var) 


nem...(« D)...insaniam 57,20,19 (726): /hi sunt quos 
aliquando habuimus in risum 74,1,37 (1024): /hi sunt 
quos aliquando habuimus in risum/3 75,11,20 (1045): 
[hi sunt quos aliquando habuimus in risum...videtis 
quomodo plenas habeant manus gloria dei, quos tamquam 
pauperes irrisistis 85,23,19 (1195): /hi sunt quos ali- 
quando habuimus in risum et in similitudinem...(- D) 

. Vitam eorum aestimabamus insaniam/ 122,9,19 
(1821): /hi sunt quos aliquando habuimus in risum/3/qui 
nos modo irrident et qui nos despiciunt et a quibus im- 
pleti sumus opprobrio et despectione 122,9,28 (1822): 
/hi sunt quos aliquando habuimus in risum et in similitu- 
dinem...(- D)...honore/ BED cath (98C): /hi sunt 
quos aliquando habuimus in derisum et in similitudinem 
TeKEeV)enenore/ h 2,18 (313,71): /hi sunt quos ali- 
quando habuimus in derisum et in similitudinem inpro- 
perii/ PS-BED Lc 4,2 (31,93): /hi sunt quos habuimus 
in contumeliis et in risum/Lc 4,2 CAr Ps 36,32 (338, 
595): nonne iste est qui egebat, quem in contemptu ha- 
buimus et derisu 149,9 (1325,139): illi pauperes qui in 
mundo fuere derisui CY Dem 24 (49,479): /hi (hii YR 
BW^*) sunt quos habuimus aliquando (— aliquando ha- 
buimus Da) in risu (risum RM; derisu D; derisum v) et 
(vel 4) in (— W Y) similitudine (similitudinem RM) in- 
properii, nos insensati vitam illorum (illius W Y) aestima- 
bamus (estimavimus W) insaniam et finem eorum (PDB 
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T neto 

insensati . vitam illorum 

—- insensati — nos viam illius 

" UE H h 
-autem insensate -- aestimabamus 


idi 


H " H risu(m) " " similitudine(m) " m H n H 
T — aliquando habuimus derisu(m) exempium obprobrii stulti eorum 
habuimus aliquando V; CY; LUC; PEL Mor; QU; 149 cf inrisores ? PEL 2 Th » SED-S; cf PEL Morcom, 


EP-L; FU: - 6 habuimus x Bern A. 9; CY te (Var); 
JO-N?; A-SS Caecilia?; PS-BED Lc?; cf in contemptu 
habuimus x et derisu ? CAr Ps 36; cf in despectionem ha- 
buimus x ? PS-HI bre: — xoce ? Chrysostomus hom. 79,3 
in Iohannem -- aliquando habuimus XZ*xVPpoVQJ?, 
Milano B.48 inf. Mainz 972 Verona LXXXVIII; CY 
(Var); PEL: PS-HI; GAU-D; AU; QU (Var); AN Casp 
ep 7; Brev. Goth. (1003A); BED: — xoce eoyouev Anto- 
nius Melissa, cf? &P aliquando in risum habuimus ? 
AU Ps 48 1j, - aliquando in risum et in similitudi- 
nem inproperi(i) habuimus ? AU ep (Var) 

in risu...inproperii] in contemptu...et x derisu ? 
CAr Ps 36; in contumeliis et in risum ? PS-BED Lc; in 
despectionem ? PS-HI bre 

in risu] x derisu ? CY te (Var) 
Casp ep 7 

YeXcoxa G5; xoccocyexcoco. 637 249-254: risu V (2 CETC 
AB TEHBSRSSQ GOV: CNW C QU JOSNSNISPSIN(VaTy: 
Brev. Goth. (1003A) risum XZ*KDl'5*; CY (Var); 
LUC (Var); AU; A-SS Caecilia (Var); PS-BED Lc: - & 
til. it derisu ZMOAB?AYLGSH*AMQVB2S25RQxV(r ir 
&x) P ALM22? TMZGRB*VPZ2E*PT'BPMASV*AS[TFHX^D: CY 
(Var); AU ep (Var); QU (Var); EP-L; FU; CAr Ps 36 (in 
contemptu...etderisu) derisum 414 GH?M *?pP?[[LAH. 
DE290Y*5; CY Dem (Var); PEL Mortxt, PEL: PS-HI; GAU-D; 
AU ep (Var), Gau (Var); QU (Var); FU (Var); A-SS Cae- 
cilia; M-M (965C); BED: - & cf fuere derisui CAr Ps 


— in risu et ? AN 


hpe; illius W Y; illorum RMa Hart) sine honore/ E982 
(212,16): /hi (hii WR teste Hartel) sunt quos habuimus 
aliquando (— aliquando habuimus PB) in risu (risum RO 
TU; derisu P2) et (— K) in similitudine (similitudinem 
KOTU) inproperii, nos insensati (— insensati nos TU) 
vitam illorum aestimabamus (sperabamus D) insaniam et 
finem (fidem M*) illorum (eorum POQM; x x x x W) sine 
honore/ te 3,16,7 (107): /hi (hii AWLB teste Hartel) 
sunt quos (quod A*) habuimus aliquando (— F; — ali- 
quando habuimus V'Rb'B) in (— O2) risu (risum XRWA 
QMT?Bh; derisu O) et in (— RO) similitudine (similitudi- 
nem P*WO*QMTUBEFRh) inproperii (inperii R), nos in- 
sensati vitam (vita W; viam F*) illorum aestimabamus 
(aestimavimus EF) insaniam et (in A*) finem (fidem 5bO 
QMY*) illorum (eorum DEF) sine honore/ EP-L 54 
(142,2): /hii (hi R) sunt quos habuimus aliquando in de- 
risu (risu G) et in (— BO) similitudine improperii (GS; 
properii £; in obproprium B), nos insensati vitam illorum 
aestimavimus (aestimabamus SG?; aestimabimus G*R) in- 
saniam (G?; insania ceff.) et finem illorum (BR; eorum 
GS) sine honore/ FU rem 2,3,1 (680,94): /hi sunt quos 
habuimus aliquando in derisu (VGM; derisum Anf. m 
Fogg.) et in similitudine (VGM; similitudinem Ant. m 
Fogg.)...(- D)...honore/ 2,3,2 (681,108): /hi sunt 
quos habuimus aliquando in derisu (VG*M; derisum G? 
Ant. m Fogg.) et in similitudine (VG*M; similitudinem 
G? Ant. m Fogg.)...(- D)...honore/2/quoniam vitam 
iustorum insaniam aestimabant GAU-D ap AU Gau 


AU Ps 75com, 122com; cf? in risu] irrisu Mainz 972 
spectionem ? PS-HI bre; cf AU Ps 122com 
cf CAr Ps 36 (in contemptu. . et derisu) 

et] vel ? CY Dem (Var) x52 Cy BoxVan): cfi 

— in pY*; CY te (Var), Dem (Var); LUC (Var); EP-L 
(Var); cf? CAr Ps 36 (in contemptu. . .et x derisu) 

similitudine V; CY; QU; EP-L; FU similitudinem 
XYTOMZ*LOH*B2KgR*M2DB?CB'PDAHOE2: CY (Var); 
LUC; PEL; GAU-D; AU; QU (Var); AN Casp ep 7; FU 
(Var); Brev. Goth. (1003A); M-M (965C); BED: - & 
exemplum «: » & 

inproperii] imperii QZ*(perii nos isensati in ras.); CY 
te (Var) obprobrii «; cf EP-L (Var) ?, A-SS Caecilia ? 

* et finem illorum sine honore quomodo ergo conpu- 
tati sunt OM*: - infra 

nos KVD: «uei; O-V 637 G(Ciasca) (3B) 9I Chrysosto- 
mus de virginitate (— hom. 79,3 in Iohannem) 

nos insensati] nonsensati XT* ^ insensati nos? CY 
Fo (Var) —- nos insensati...honore ? BED h 

- autem AN Casp ep 7 

insensate T* stulti ? RUF 

vita CY te (Var) viam 2:9*; CY te (Var) 
aestimabamus vitam illorum W 

illorum V; CY; LUC; PEL; GAU-D; AU exc Ps 85; 
JUL-E; QU; AN Casp ep 7; EP-L; FU; BED illius 
(et infra finem illius) ? CY Dem (Var): - & eorum 
RUF; AU ep (Var), Ps 85; A-SS Caecilia ? 


de- 
contemptu ? 


— 


1,46 (244,27): /hi sunt quos aliquando habuimus in de- 
risum et in similitudinem...(- D)...existimabamus . . . 
(- D)...honore/ PS-HI bre 111 (1171D): /isti sunt 
quos in despectionem habuimus/ (aus gleicher Quelle wie 
GR-M ap DEF zu Sap 5,3.6.8.9?) JO-N 25 (644D): /ii 
quos habuimus in risu et quorum vitam aestimabamus 
insaniam/ JUL-E ap AU Jul im 5,2 (1433): 2/vitam 
inquit illorum aestimabamus insaniam/ LUC Ath 1,32 
(54,34): /hi sunt quos habuimus aliquando in risu (V, 
Tilius; risum G; coniecit Latinius; Hartel, Edit.) etin (— G) 
similitudinem. . .(- D). ..finem (fine V /corr. rec. man.) 
illorum sine honore/ PAU-N ep 38,6 (329,20): /hi (hii 
M) sunt quorum vitam aestimabamus insaniam/ PEL 
Mor 1 (268,89): cum aspexerint (cf Sap 5,2) eorum ali- 
quos quos (— cod.*) aliquando inriserant.. .caelestium at- 
que incorruptibilium opum possessione ditari/3/hi sunt 
quos habuimus aliquando in derisum et in similitudinem 
improperii, nos insensati vitam illorum putabamus insa- 
niam et finem illorum sine honore/ 2 Th 1,10 (441,16): 
2/impii et inrisores humilitatis (x x x V)/2 PEL:PS-HI 
ep 41,5 (283D): /hi sunt quos aliquando habuimus in de- 
risum et in similitudinem...(- V)...eorum sine honore/ 
QU pro 4,32 (215,25): /hi sunt quos habuimus aliquando 
(— aliquando habuimus W) in risu (TBGPR; derisu W; 
derisum edd.) et in similitudine (cR; similitudinem edd.) 
TER (EI HORS TC RUF Ps 36,5,5 (1363B): [nos 
stulti vitam eorum putabamus insaniam SED-S 2 Th 
(221D): 2/impii et irrisores humilitatis/2 (« PEL 2 Th) 
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putabamus 


5 desunt 32 167 168 262 G ] m s u u^9 469-70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 
desinit x59 sors illorum inventa est - amen 


sanctos sors illorum est 
sors] sor T* 


aestimabamus V; CY; LUC; PAU-N; PEL:PS-HI; 
AU; JUL-E; QU; JO-N; EP-L (Var); FU; BED 
stimabamus 9$ sperabamus CY Fo (Var) aesti- 
mavimus CY te (Var), Dem (Var); AN Casp ep 7; EP-L: 
cf €; cf supra habuimus et irifra conputati sunt. . . erravi- 
mus aestimabimus ? EP-L (Var) estimamus T'V??: 
cf &38? aestimati sumus T*: cf 2,16; cf supra insensati, 
infra conputati sunt estimabamur (ef infra in insa- 
niametinfinem)o9 ^ extimabamus CX£ZAP Al4(extima- 
vamus) «; M-M (965C) existimabamus GAU-D; AU 
Gautxt (Var), cf com? putabamus RUF; PEL Mor; AU 
ep (Var) 

x in (supra estimabamur) o5: Dittographie ? 

insania 414 Y*T*TIF; EP-L (Var) insanam AB*«: 
cj e — insaniam...illorum ? CY Fo (Var) 

et] in ? CY te (Var); cf et] ^ in c5 — et...honore? 
PAU-N; AU Ps 85; JUL-E; JO-N; in fine: RUF; AU 
ep, Gau, Ps 30; 48 

* in (et supra in insaniam) o5; cf et] in CY te (Var) 


5  AMst q ap 61,2 (456,5): 2 Cor 5,3/inter filios dei 
conputari non poterunt/Rm 8,16 (kaum Sap 5,5 gemeint) 
AN Casp ep 7 (175,24): /quomodo...(- V)...est 
ANT-M 216v (362): isti conputati sunt inter filios dei, al- 
leluia, et inter sanctos sors illorum inventa est 24v 
(414): isti conputati sunt inter filios dei AU Gau 1,52 
(251,12): /nec vos computabimini (computamini fv) inter 
filios dei...nec inter sanctos est (— f) sors vestra, sed 
inter haereticos/3 Ps 6,12,26 (34): /quomodo. ..(- D) 
ares 29 en 2,8,14 (180): 3/quomodo . .. (2 D)... est 
30 en 2 s 3,5,34 (216): /quomodo. ..(- D). ..est/4 85, 
23,21 (1195): /quomodo computati sunt inter filios dei/8 
122,9,30 (1822): /quomodo. . .(2 D)...est; et sequentur in 
eo sermone et adicient/ BED cath (98C): /quomodo 
SES xest/ll JJ o93p2 h 1,3 (14,5): inter filios dei 
conputari possimus 2,18 (313,73): /quomodo ergo con- 
putati sunt inter filios dei (^. et inter sanctos sors illorum 
est C)/1 Jo 3,2 BEN-N pr 5 (2): qui nos iam in (— H ;.4) 
filiorum dignatus est numero (— numero dignatus est o 
V Y) computare (conputari H.5*.4) (cf REG) CY Dem 
24 (50,482): /quomodo. ..(- K). ..inter sanctos (in sancto 
W) sors eorum (plerr. codd. cum V; illorum Y Me Hart) est/ 
Fo 12 (212,19): /quomodo. ..(- K). ..illorum (eorum ND 
TU) est/ te 3,16,10 (107): /quomodo. ..(- K)...est 
(— A*EF)J EP-L 54 (142,5): /(^ ecce B) quomodo con- 
putati (amputati S)...(- V)...inter sanctos (sanctis S) 
sors illorum est/ FU rem 2,3,1 (680,96): /quomodo . . . 
(EID )-sest/2 259,9:(6815122): 3/quomodo.. ...(-D). 
est/2 GAU-D ap AU Gau 1,46 (244,30): /quomodo . . . 


desinunt o^5V sors illorum est oV l/et inter 
H quomodo ergo» conputati sunt inter filios di et ic...» — || 


fidem CY te (Var), Fo (Var) fine AB*; LUC (Var) 

illorum V; CY te, Dem (Var), Fo; LUC; PEL Mor; 
GAU-D; AU; QU; AN Casp ep 7; EP-L; FU; BED 
eorum CY te (Var), Dem, Fo (Var); PEL:PS-HI; EP-L 
(Var); A-SS Caecilia ? illius (ef supra vitam illius) ? 
CY Dem (Var): - & 

DI KaCY DUGAW EU 

* ecce gV5Q5; QU (Var); EP-L (Var); PS-HI bre; M-M 
(965C); RES-R 4 et ? JUL-E 

quomodo] isti ? ANT-M in initio: cf 5,4 
HI bre 

— ergo V cR**; CY; LUC; PAU-N; GAU-D; AU; 
QU; JUL-E ? (supra « et); AN Casp ep 7; JO-N; EP-L; 
FU; PS-HI bre ? (supra ecce ef — quomodo); ANT-M; 
RES-R ? (supra - ecce); BED cath: - & ^ ergo 
XT?MOAB 414 LH?TSWcoR?QxMOT'B'TAQMJ, Verona 
LXXXVIII; PEL; BED h: cf ^ 3e c 545 613: cf 5,6 
* enim I'M 

- nunc PEL: PS-HI 


x ? PS- 


(SSID) mesi) PS-HI bre 111 (1171D): /ecce inter ipsos 
dei servos sunt reputati/8 (aus gleicher Quelle wie GR-M 
ap DEF zu Sap 5,3.6.8.9?) HIL-A Hon 4,1 (76,5): Gal 
3,28/et fastigium nobilitatis est (— est nobilitatis BA) in- 
ter (in V) dei filios (— filios dei L ex Quesnel, O; dei famu- 
los ERPH, D* in textu) conputari JO-N 25 (645A): 
/[quomodo...(- V)...est/3 JUL-E ap AU jul im 5,2 
(1433): /et quomodo reputati sunt inter filios dei KA 
€ 5 (14): 3/et quae utrisque (utrorumque xV; utriusque P) 
retributio sit futura (cf Sap 5,6.15.16)/6,1 LUC Ath 
1,32 (54,37): /quomodo. . .(» D). ..est PAU-N ep 38,6 
(329,21): /quomodo reputati sunt inter filios dei PEL 
Mor 1 (268,96): /quomodo ergo conputati...(- V)...est/ 
PEL: PS-HI ep 41,5 (283D): /quomodo ergo nunc compu- 
tatc (ye est POL /2,2(729,15): det vobis sor- 
tem et partem inter sanctos suos (8c ouv xXnpov xat 
uepta. eva. vov acyu«ov aou) (eher Act 26,18; cf Col 1,12) 
QU pro 4,32 (215,27): /(^- ecce W) quomodo computati . . . 
(ExD)ysemesti8 REG Mag thema (145,225): qui nos iam 
in filiorum dignatus est numero conputare (cf BEN-N) 
RES-R 2540 (189): ecce quomodo computati sunt inter fi- 
lios dei (— C) et inter sanctos sors illorum est 

6  A-SS Aud 4 (556,5): Apc 11, 4/solem (4a; sole cett.) 
iustitiae inluminati (cf Mal 3,20) Helia (125): soli iusti- 
tie quoerendo (cf Mal 3,20) Saturninus Tol 2 (110): ex- 
ortus in tenebris sol iustitiae (cf Mal 3,20) AIL prog 
(339€): occidentem iniquis mereamur nobis oriri iustitiae 
solem (cf Mal 3,20) AM ep 26,10 (1044C): Is 38,8/signi- 
ficabatur enim esse venturus sol iustitiae, qui gradus 


5,6 


quindecim veteris et novi testamenti illuminaturus esset 
praesentiae suae lumine (cf Mal 3,20) 26,15 (1045C): 
solem iustitiae videre non poterant (cf Mal 3,20) 3iM2 
(1066A): si tenebrosae cogitationes operationesque nostrae 
sint, occidit nobis sol iustitiae (cf Mal 3,20) 31,5 
(1085A): fulgebit sicut sol iustitiae (cf Mal 3,20), qui in 
regno patris sui (— F) fulget (Mt 13,43) 44,4 (1137D): 
Col 2,17/venit sol iustitiae (cf Mal 3,20) 46,11 (1149B): 
Za 3,8/numquid quia habebat vestimenta sordida (Za 3:8), 
ideo fulgorem divinitatis suae sol iustitiae non habebat 
(cf Mal 3,20) 64,8 (1222A): oriente autem iustitiae sole 
(cf Mal 3,20) 74,6 (1256A): tibi sol iustitiae (cf Mal 
3,20)...apertum gratiae suae lumen infundens ait/ Jo 8, 
11 ex 4,2 (111,25): quam bonus est sol ille iustitiae (cf 
EUST) (cf Mal 3,20) 4,32 (178,17): ecclesia. . .splen- 
dorem sibi arcessit de sole iustitiae (cf Mal 3,20) Hel 55 
(444,20): occurrere oratione (orationi G*H) soli iustitiae 
(et iustitiae soli H) (cf Mal 3,20) inst 56 (320C): Za 3,8/ 
peperitque solem iustitiae (cf Mal 3,20) Ps 35,26,2 
(68,14): ex alto te iustitiae sol inluminet (cf Mal 3,20) 
38,24,2 (202,20): populus christianus. . . habens solem sibi 
iustitiae refulgentem/Col 2,9 (cf Mal 3,20) 43,6,2 (263, 
11): hic ergo est dies, quem inluminavit sol ille iustitiae 
(^ iusticie ille F*) (cf Mal 3,20) 43,6,5 (264,10): ut 
iustis oritur (oritur B) sol iustitiae, sic occidit infidelibus 
(cf Mal 3,20) Val 64 (359): nunc lumen a sole (sola A*; 
solae A?P) iustitiae (iustiae A) mutuata (scil. sancta ani- 
ma) clarum diem ducis (cf Mal 3,20) AM-A Apc 4 
(289,15): 13/sol non ortus est nobis 5 (386,41): patris 
verbum quod candor est lucis aeternae (Sap 7,26) ac sol 
iustitiae (cf Mal 3,20) 5 (444,32): 13/sol non ortus est 
nobis; quo contra electi audiunt/Mal 3,20 7 (616,71): 
a domino qui sol iustitiae vocatur (cf Mal 3,20) 9 (781, 
13): 3/erravimus a via veritatis et lumen iustitiae non 
luxit nobis et sol non ortus est (— est ortus «y) nobis 
(« GR-M Jb 34) AMst q 105,6 (234,6): ipse dominus 
sol iustitiae dictus est (cf Mal 3,20) Rm 13,12 (428,7 - 
429,7): diem autem adpropinquasse (Rm 13,12), id est so- 
lem iustitiae (x x x x C, 8), cuius lumine veritas nobis ap- 
paruit (nur Gy; cf Mal 3,20) AN Bob 1 (596A): Jo 8,12/ 
hunc sancti prophetae solem iustitiae pronuntiaverunt; 
hic est itaque sol iustitiae Christus filius dei/Jo 1,9 (cf 
Mal 3,20) Jb 1 (391A): credens anima. . .ad incorrup- 
tibilem orientem veram spiritalem extollit visionem, ut 
solis iustitiae admirabiles radios exinde oriri conspiciat 
(cf Mal 3,20) 2 (484€): ubi sol iustitiae non subierit, 
ubi lux veritatis non luxerit (cf Mal 3,20) Mach 2 
(535,22): quid accusas homo solem iustitiae (cf Mal 3,20), 
quod tardius ortus sit, qui post ortum quoque eius in te- 
nebris ambulas (cf 1 Jo 2,11) Mal 18 (432,43): sol in se 
iustitiae continentes (cf Mal 3,20) Mt h 2 (647): quid 
autem mirum, si sole iustitiae orituro (cf Mal 3,20) stella 
ministrabat divina (cf Mt 2,9) 2510750): fermo NN 
(7 V)...lumen iustitiae. . .(- V). . .non ortus est nobis/ 
53 (941): mittunt eum foras. ..in haereses tenebrosas (cf 
Mt 25,30), ubi non apparet lux veritatis, sol iustitiae num- 
quam splendet (cf Mal 3,20) Wil 2 (42,115): luminare 
maius (Gn 1,16), idest Christus qui est sol iustitiae/Gn 
1,16 (cf Mal 3,20) 8 (81,82): Ct 5,10/quia lux mundi 
(Jo 8,12) et sol iustitiae est/Ct 5,10 (« APO 8) (cf Mal 
3,20) ANG (598€): ubi magnus ille sol iustitiae. . .ex- 
ortus est (cf Mal 3,20) (« APO 4) ANI h 70 (98D): Rm 
13,11/ut possitis solem videre iustitiae (zpoc xov TjÀtov c1)6 
9vxotocovns axti8etv) (cf Mal 3,20) ANT-M 89v (122): 
Basilissa commonente virgines columna lucis apparuit et 
socb» iustitie (cf Mal 3,20) inluminabit eas (in der Quelle 
A-SS Julianus 74 [35] ohne Anspielung auf Sap 5,6; Mal 
3,20) 212r (450): Sir 50,7/sol iustitiae in ingressu tuo 
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orietur (cf Mal 3,20) APO 4 (79): ubi magnus ille iusti- 
tiae sol...exortus est (cf Mal 3,20) 8 (154): Ct 5,10/ 
quia lux mundi est (Jo 8,12), quia sol iustitiae est/ Jo 1,9 
(cf Mal 3,20) AU ep 55,8 (177,19): quis est sapiens qui 
permanet (Sir 27,11) nisi sol ille (— B*M; ^ ille sol B2) 
iustitiae, de quo dicitur/Mal 3,20/et quem sibi non fuisse 
ortum in die novissima plangentes impii dicturi sunt 
(Sap 5,3): et iustitiae lumen non inluxit (luxit PKP2*B? 
edd.) nobis et sol non ortus est (^s est ortus Eug.) nobis 
(x x x x x x MJ|Mt 5,45 Gau 1,52 (251,23): 4/ergo er- 
ravimus a via veritatis. . erratis enim, quod manifestum 
est, a via veritatis et iustitiae lumen non lucet vobis/ 

leg 1,43 (630): non de suo lucere se sciunt, sed de sole ius- 
titiae (cf Mal 3,20) Ps 6,12,27 (34): /ergo. ..(- D)... 
ortus nobis/ 25 en 2,3,11 (143): est noster sol iustitiae 
(cf Mal 3,20) veritas Christus (cf Jo 14,6) 29 en 2,16,6 
(183): occidit sol ab homine, id est lux illa iustitiae, prae- 
sentia dei. . . occiderat illi sol iustitiae (cf Mal 3,20) Sur 
19,11 (725): 3/et sol non ortus est nobis/9/ergo. . "(59I)) 
-.. ion ortus est nobis 79,11,27 (1045): 3/ergo . . .(- D) 
...non ortus est nobis; quomodo iustitiae sol (cf Mal 3,20) 
oriretur dormientibus. . .ergo erravimus, inquit scriptura, 
a via...(- D).. .non ortus est nobis/8 80,14,62 (1129): 
3/ergo...(- D)...ortus nobis/3/sol non ortus est nobis/ 
Mt 5,45/non est eis ortus sol, qui solos illuminat bonos . . . 
Samson noster. . .sol iustitiae (cf Mal 3,20), figuram enim 
habebat Christi 93,4,17 (1304): dictus est sol dominus 
noster Iesus Christus (cf Mal 3,20) 96,18,20 (1369): Ps 
96,11/de qua luce non sibi orta in fine dicent iniusti (Sap 
5,3): ergo. ..(- D)... .non ortus est nobis 103 s 3,19,12 
(1516): Ps 103,19/et hic quis sol, nisi sol ille iustitiae (cf 
Mal 3,20), quem sibi non ortum impii plangent in die iu- 
dicii/3/ergo. . .(- D). ..non ortus est nobis; ei sol iste ori- 
tur qui intellegit Christum 103 s 3,21,1 (1517): sol 
ergo ille, iam securi dicimus, sol ille iustitiae non sine causa 
impiis non oritur, etsi volunt (cf Mal 3,20) 103 s 3, 
21,9 (1517): 1,5/non ergo sol ille oritur impiis, non oritur 
malis (cf Mal 3,19f); at vero de isto sole quid dictum est/ 
Mt 5,45 120,4,6 (1789): iam ortus est sol iustitiae (cf 
Mal 3,20) 120,12,43 (1798): 3/ergo inquiunt erravimus 
-- «(2 D)... non ortus est nobis; numquid non iste sol 
omnibus impiis oritur illo instituente, de quo dictum est/ 
Mt 5,45. ..alius est autem ille sol, non factus sed genitus, 
per quem facta sunt omnia (Jo 1,3), ubi est intellegentia 
incommutabilis veritatis; de ipso dicunt impii (Sap 5,3): 
et sol non ortus est nobis 122,9,32 (1822): /ergo . . . 
(7 D)...non ortus est nobis/8 142,3,19 (2061): Apc 
12,1/sole ipso iustitiae (cf Mal 3,20) quem non cognoscunt 
impii; qui dicturi sunt in fine (Sap 5,3): ergo. . .(- Dy. 
non ortus est nobis; est ergo quidam sol iustitiae (cf Mal 
3,20) qui non oritur impiis/Mt 5,45 148,16,9 (2176): 
3/iustitiae lumen non luxit nobis et sol non est ortus nobis 
s 25A,1 (342,43): iudex sol iustitiae. . .ipsius solis iustitiae 
(cf Mal 3,20), quid est facturus aestate, disce sententiam/ 
Mt 25,31 58,7 (396): 9/ergo...(- D)...ortus nobis; 
ille sol iustis oritur/Mt 5,45 190,1 (1007): qui mente 
caeci verum iustitiae non vident solem (cf Mal 3,20) 
292,4 (1322): 9/ergo inquiunt erravimus...(- D)...sol 
(* intelligentiae editi) non est ortus nobis; illis non est or- 
tus Christus. . .so! ille iustitiae (cf Mal 3,20) sine nube sine 
nocte; ipse non oritur malis, non oritur impiis, non oritur 
infidelibus/Mt 5,45 308A,1 (43,24) Jo 5,33/in hac 
enim caecitate iacebant homines...ut sol iustitiae (cf 
Mal 3,20) per lucernam quaereretur s dni 1,79 (890, 
1934): quod probabilius intellegi existimo, ut ille sol spiri- 
talis non oriatur nisi bonis et sanctis, quia hoc ipsum est 
quod plangunt iniqui (cf Sap 5,3) in illo libro, qui Sapien- 
tia Salomonis inscribitur: et sol (4 iustitiae CNV; « iusti- 
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iusticie lumen; cf Einleitung S. 22; 217) | 


(4 «t»iace» m. 2 sup. lin.) IJ errabimus XS* eravimus QE* 


Plural conputati sunt...sors (illorum KVD: cf? 
xaveAovtoOToav . . .o xXAnpoc «vvcv Chrysostomus de virgini- 
tate 22,4 (SC 125, 166): cf Plural 5,1 stabunt iusti . . . (ill)o- 
rum KVD; 5,4 hi(i) sunt quos . . . vitam (ill)orum . : . fi- 
nem (ill)orum KVD; cf Einleitung S. 152 

conputati V (p in ras. 9M); CY; LUC; PEL; GAU-D; 
AU; QU; AN Casp ep 7; cf HIL-A, REG Mag, BEN-N; 
JO-N; EP-L; FU; ANT-M; RES-R; BED; (cf AMst) 
reputati PAU-N; JUL-E; PS-HI bre ? 

inter] in Wien 1190*; HIL-A (Var); cf? in filiorum . . . 
numero ? REG Mag, BEN-N 

filios dei V; CY; LUC; PAU-N; PEL; GAU-D; AU; 
QU; JUL-E; AN Casp ep 7; HIL-A (Var); JO-N; EP-L; 
FU; ANT-M; RES-R; BED; (AMst): - 6 filios x ? 
RES-R (Var); cí REG Mag, BEN-N 7 dei filios ? 
HIL-A (—) dei servos ? PS-HI bre (—) dei famu- 


tia P*) non ortus est (— est ortus 8 am fr lov) nobis 5 
PS-AU s 62,5 (1862): quod probabilius intelligi existimo, 
ut ille sol spiritualis non oriatur nisi bonis et sanctis, quia 
hoc ipsum est quod plangunt iniqui (cf Sap 5,3) in illo 
libro, qui Sapientia Salomonis inscribitur: et sol non ortus 
est nobis 138,2 (2017): verbum dei, quod erat lumen 
verum (Jo 1,9) et sol iustitiae (cf Mal 3,20) s Cas III, 
370 (370b) « PS-FU s 54 (924A): lucerna solem (PS-AU; 
* iustitiae PS-FU) antecessit (cf Mal 3,20) BED aed 1! 
(161,580): patriarchae et prophetae, qui orientem huic 
mundo solem iustitiae primi susceperunt (cf Mal 3,20) 

Ct 2 (1110€): ubi sol iustitiae mundo illuxit (cf Mal 3,20) 
4 (1135D): sol iustitiae Christus (cf Mal 3,20) 4 
(1149B): ubi sol iustitiae. . .illuxerit (cf Mal 3,20) Esr 
3 (364,1025): apparente autem sole iustitiae (cf Mal 3,20) 
3 (382,1703): ortumque solis iustitiae sine occasu videre 
merentur (cf Mal 3,20) Gn 2 (127,1938): quomodo 
autem 'fons vitae' (Ps 35,10) dominus, sic et 'sol iustitiae 
(cf Mal 3,20) solet figurate vocari 2 (135,2246): sol 
ergo iustitiae Christus est (cf Mal 3,20) 3 (173,1106): 
sole iustitiae (iustie P) desuper videlicet Christo inlucente 
(inlucescente A) (cf Mal 3,20) 3.(116,1215): ut...» sese 
fervore dilectionis et luce gratiae celestis a sole iustitiae 
quaerant innovari (cf Mal 3,20) 4 (210,603): Gn 18,1/ 
virtutem designat dilectionis, qua ipse in mente respectu 
solis iustitiae ardebat (cf Mal 3,20) h 1,7 (46,3): ange- 
lus domini (Lc 2,9) magna cum luce apparuit exortumque 
mundo solem iustitiae. ..astruebat (cf Mal 3,20) 1,8 
(55,114): ad videndum ipsum solem iustitiae (cf Mal 3,20) 
2,20 (329,26): in solis iustitiae nativitate/Lc 2,10 (cf Mal 
3,20) Hab (1241A): sol iustitiae in scripturis vocatur 
(cf Mal 3,20) Lc 3 (199,1282) » Mc 2 (512,896): cum 
sol iustitiae pro nobis occubuit, a diutina spiritalis inediae 
sumus tabe salvati/Lc 9,13 - Mc 6,37 (« HI Mt) (cf Mal 
3,20) tab 3 (112,768): ad docendum figurate quod sol 


94 At. Et sol iustitiae (ad et 
..n»ob' et sol | t iustice» 


los ? HIL-A (Var) 

inter] in B* (infra sanctos); CY Dem (Var) (infra 
sancto) 

sancto (supra inter?] in) CY Dem (Var) 
(supra inter) ? EP-L (Var) angelos K 

(sors et pars ? cf POL « Vorlage) 

illorum V; CY te, Dem (Var), Fo; LUC; PEL; GAU-D; 
AU; QU; AN Casp ep 7; JO-N; EP-L; FU; ANT-M; RES- 
R; BED eorum Z*; CY Dem, Fo (Var) 

« inventa C209; Brev. Goth. (10034); ANT-M; M-M 
(965C) 

— est B*; CY te (Var); AU Gau (Var)?: — eoxw 248 
543 G8 Chrysostomus (Var) Johannes Damascenus (PG 
95, 1364C) 

6 KCY 

* nos PEL 


sanctis 


D LUC; AU 


iustitiae Christus orbem esset illuminaturus universum 
. idem sol iustitiae (cf Mal 3,20) PS-BED Lc 2,32 
(19,264): Lc 2,32/ut gentes viam erroris agnoscerent et 
viam veritatis sequerentur/Lc 2,32 4,31 (38,387): sic 
de sole iustitiae Christo fama virtutum exit in mundum 
totum (cf Lc 4,37)/Lc 4,38 (cf Mal 3,20) BON ep 73 
(153,21): 3/erravimus. ..(—- V)...ortus in nobis, et/ 
CAE s 104,1 (412,32): splendorem Christi, qui est sol iusti- 
tiae, non potest intueri (cf Mal 3,20) 136,3 (537,4): Ps 
103,19/non de isto sole accipiendum est, sed de illo de quo 
propheta dicit/Mal 3,20/Sap 5,3/sol non est nobis ortus; 
verus ergo sol iustitiae (cf Mal 3,20) Christus est (« AU Ps 
103 s 3,19) CAn co pr 2,1 (311,13): ad illas quas sol 
iustitiae proximus respicit terras (cf Mal 3,20) in 8,9 
(157,18): Eph 4,26/nonne evidenter hoc dicit: irascimini 
vitiis et furori vestro, ne coniventibus vobis sol iustitiae 
(cf Mal 3,20) Christus incipiat propter iracundiam ves- 
tram mentibus obscuratis (cf Eph 4,18) occidere (occur- 
rere L) (cf Eph 4,26) CAr Ps 57,9 (516,151): talis enim 
ignis super impios cadit, ut solem verum, id est dominum 
salvatorem, videre non possint (cf Ps 57,9)/3/sol non ortus 
est nobis et iustitiae lumen non luxit nobis (cf AU Ps 57, 
PS-HI bre 57) 67,5 (587,107): necesse enim fuit, ut 
occasus (Ps 67,5) tenebrosus cederet, super quem sol 
iustitiae probabatur exortus (cf Mal 3,20) 11,5 (651, 
143): 3/sol non ortus est nobis et iustitiae lumen non luxit 
nobis 96,11 (875,212): 3/erravimus. ..(- D)...ortus 
nobis/Ps 96,11 (« AU Ps 96) 103,19 (934,449): solem 
(Ps 103,19) vero in hoc loco merito accipimus dominum 
salvatorem, de quo impii in fine mundi dicturi sunt (Sap 
5,3): erravimus...(- D)...non ortus est nobis; quod uti- 
que de isto sole communi non poterat dici, quando scrip- 
tum est/Mt 5,45 (« AU Ps 103) CHRO Mt 6,1 (220,11): 
quia ipse dominus (deus F) oriens ex alto (Lc 1,78) sol 
iustitiae nuncupatur (cf Mal 3,20) 18,1,2 (279,13): qui 


5,6 


(scil. Christus) in comparatione sol iustitiae dictus est (cf 
Mal 3,20) 19,1,2 (285,9): ipse sol iustitiae est (cf Mal 
3,20) 19,5,3 (289,123): hic quidem... .sol iustitiae nun- 
cupatur (cf Mal 3,20) 19,5,5 (289,138): sol iustitiae est 
(cf Mal 3,20) 40,4 (388,69): ipse filius dei qui sol iusti- 
tiae appellatur (cf Mal 3,20) 54A,3 (629,54): filius dei, 
qui sol iustitiae est/Mt 17,2 (cf Mal 3,20) 544,10 (634, 
255): est enim ipse sol iustitiae/1 Tm 6,16 (cf Mal 3,20) 

S8 18,1 (83,10) necdum enim cordi eius (scil. Nicodemi) sol 
iustitiae Christus illuxerat (cf Mal 3,20) 19,1 (89,11): 
dicta vero evangelica claritate solis (solius G! feste J. Le- 
marié RB 73 [7963] 207) iustitiae illustrata (^ sunt 8) (cf 
Mal 3,20) PS-CHRY sol (93,14): ipse dominus. . .qui 
per prophetiam (a prophetia C; a prophete B; a philoso- 
phia E) sol iustitiae cognominatus est (cf Mal 3,20) 
CLAU an 1,9 (50,1): 13/Iumen ergo iustitiae non luxit no- 
bis et sol non est ortus (— ortus est S) nobis CO 7,2 
(39,79): non invideo voci Christi genetricis virginis. . .per 
quam resplenduit iustitiae sol (cf Mal 3,20) (« RUS:CO 
1,3; andere Übersetzungen CO 1,5; RUS:CO 2,3; o» 
qOovc 716 qovrnc vr, xguotocoxo raxpÜsvo. . BU vc aveAxquudev 
716 8oxtocovne o [Collectio Vaticana 60; — o 775 OUxato- 
cuvns Collectio Atheniensis 78] oc) TU CDS VEDI 
non invideo nomen virgini Christotoco...per quam iusti- 
tiae sol inluxerit (cf Mal 3,20) (andere Übersetzungen und 
der griechische Text CO 1,2) CY Dem 24 (50,483): 
[ergo...(- K)...non luxit (inluxit Ya) nobis et sol non 
est ortus nobis (x x x x x x B) Fo 12 (212,20): /ergo 
(7 K)...est ortus (— ortus est D; est ortus est B) no- 
bis/ te 3,16,11 (107): /ergo...(- K)...iustitiae (in- 
iustitiae W) lumen non luxit nobis et sol non est ortus 
(c- ortus est F; est oritur O*) nobis/ DION-E Proc 5 
(798,8): Eph 1,18/solem iustitiae...intuentur (cf Mal 
3,20) (rrpoc «ov «7c 8uxatocuvne vtov. . .ecceviGery Suvaqievot) 
EP-L 54 (142,6): /ergo...(- V)...iustitiae (iustitia RS) 
lumen non luxit (lux S) in (— BG) nobis/8 EUCH int 
2 (10,7): [3/] ergo sol iustitiae non luxit nobis EUS-E 
2,81 (65,20): lumen verum solus (Jo 1,9), sol (— T*) 
iustitiae solus (cf Mal 3,20) 2,42 (74,19): non est ex- 
stinctus iustitiae sol (cf Mal 3,20) 3,6 (83,18): dominus 
iustitiae sol (— CPH) (cf Mal 3,20) 3,24 (93,9): verum 
lumen (Jo 1,9), iustitiae solem (— C*) (cf Mal 3,20) 

5,7 (132,17): sol iustitiae (cf Mal 3,20) est filius et lumen 
verum (Jo 1,9) 5,23 (143,15): Jo 1,9/sol est iustitiae 
(cf Mal 3,20), cui nox succedere non potest (cf Sap 7,30) 
7,7 (180,13): quia autem sol iustitiae effulsit. ..Rm 13,11/ 
ortus enim (« est 7T?) sol iustitiae (cf Mal 3,20) 9,25 
(232,8): ingrediatur sol iustitiae ad compagines nostras 
(cf Mal 3,20) 17,9 (377,11): Jo 1,9/sol est iustitiae (cf 
Mal 3,20) 19,22 (62,25): Iesus autem sol (soli C) iusti- 
tiae (cf Mal 3,20) 26,4 (177,9): lumen verum (Jo 1,9), 
sol iustitiae (cf Mal 3,20) 27,4 (197,12): non indigebat 
igitur sol iustitiae (cf Mal 3,20) lucerna (lucernas CP) ad 
testimonium (cf Jo 5,36) EUS-G h 20,1 (239,8): ipsa 
(scil. dies) nunc quoque iustitiae solem tartarea de sede 
restituit (cf Mal 3,20) 51,6 (596,61): caecis a via veri- 
tatis errantibus 51,7 (598,92): mors intrat per fenes- 
tras nostras (]r 9,20). . .per quas sol iustitiae intrare de- 
buerat (cf Mal 3,20). EUST 6,7,72 (77,9): qualis in 
pulchritudine sol putabitur esse iustitiae (xocamoc cc 
XuAAet 0 v(G Quotocuvnc vtoc) (cf Mal 3,20) FU inc 7 
(317,164): ita dum solem istum facit oriri super bonos et 
malos (Mt 5,45), non ita dum sol iustitiae illis oritur, qui- 
bus lumen (codd.; vita edd.) non carnis, sed cordis. . .in- 
funditur (cf Mal 3,20) PS-FU s 57 (928A): cicatrices in 
sole iustitiae patefactas (cf Mal 3,20) GAU 3,4 (33,18): 
sol iustitiae Christus (cf Mal 3,20) GAU-D ap AU Gau 
1,46 (245,2): /ergo. . .(- D). . .illuxit nobis/ GR-I Ps 4 
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(213,22): Christus sol iustitiae (cf Mal 3,20) resurgens no- 
vum nobis aeternae vitae diem lumenque monstravit 
GR-M Ez 2,1,3 (209,81): 3/sol iustitiae non ortus est nobis/ 
Ps 8,4 (« EUCH ?) 2,7,1 (315,7): 13/erravimus a via 
veritatis et sol iustitiae non luxit nobis/Mt 13,6 Jb 
8,76 (848A): 3/erravimus a via veritatis et lumen iustitiae 
non luxit nobis et sol non ortus est (CC /43; — est ortus 
PL 75) nobis 29,60 (511B): an sacrum eloquium cae- 
lum non est, quod diem nobis intelligentiae aperiens sole 
nos iustitiae illustrat (cf Mal 3,20) 34,25 (T31A): 3Jer- 
ravimus a via veritatis et lumen iustitiae...(- V)...est 
ortus (richtig rezensiert?) nobis GR-M ap DEF 15,20 
(72): 9/et (— B) sol iustitiae non ortus est nobis (Quelle 
nicht nachgewiesen; aus gleicher Quelle wie PS-HI bre 
111?) PS-GR-T dorm 11 (768,10): domine Iesu Christe, 
sol iustitiae (cf Mal 3,20) HES 3 (973A): Na 3,17/ 
quoniam orto iustitiae sole (cf Mal 3,20), qui illuminat 
abscondita (1 Cor 4,5), emicant et exsiliunt (cf Lv 11,21) 
6 (1031B): solis iustitiae se asserens militem (cf Mal 3,20) 
HI Am 3 (331,193): nunc igitur illis habentibus tenebras, 
qui (quia N) reppulerunt solem iustitiae/Is 9,1 (cf Mal 3,20) 
Ecl 1,6 (255,178): sol iste iustitiae (cf Mal 3,20) fioe 
(304,161): hi qui solem merentur videre iustitiae (cf Mal 
3,20) 9,5-6 (323,82): habere vero (scil. communionem) 
sub alio saeculo/ Jo 8,23/et sub sole iustitiae (cf Ecl 9,6; 
Mal 3,20) 11,6-8 (348,127): videbis deum patrem dul- 
cissimam Iucem, videbis Christum solem iustitiae (cf Ecl 
11,7; Mal 3,20) 11,6-8 (348,145): videbit lucem, vide- 
bit Christum solem iustitiae (cf Ecl 11,7; Mal 3,20) 
12,2 (352,116): ne...occidat tibi sol iustitiae meridie et 
scientiae lumen intereat (cf Ecl 12,2; Mal 3,20) ep 78, 
39,2 (80,27): qui solis iustitiae ortum considerant (cf Mal 
3,20) 98,79,1 (204,9): ad ortum solis iustitiae (cf Mal 
3,20) 108,12,5 (321,18): orto sole (— B) solis iustitiae 
recordata est/ Jos 3,17 (cf Mal 3,20) EZ.hw/,2 (388g 
Mt 5,45/non solum hunc quem oculis cernimus solem, sed 
et illum solem qui oculis mentis adspicitur; ego malus 
eram et ortus est mihi sol iustitiae (— iustitiae sol el); ego 
malus eram et venit super me pluvia iustitiae (cf Mal 3,20) 
9,3 (411,25): priusquam oriatur lumen illud verum (cf Jo 
1,9) solis iustitiae (cf Mal 3,20) Is 2 (72,51): Ps 24,7/ 
ortoque nobis sole (— sole nobis B) iustitiae fugantur te- 
nebrae (cf Mal 3,20) 7 (295,47): gentium multitudini 
ortus est sol iustitiae et Iudaeis venerunt tenebrae (cf Mal 
3,20) Mt 2 (121,1231): quando sol iustitiae obcubuit/ 
Mt 14,16 (cf Mal 3,20) Os 2 (64,64): ipse tenebris dis- 
sipatis oritur nobis sol iustitiae (cf Mal 3,20), ut nostram 
illuminet caecitatem Ps 57 (211,6): Ps 57,9/peccatores 
Christum ignem vident, iusti solem iustitiae (cf Mal 3,20) 
Ps h 7 (47,225): oritur nobis sol iustitiae (cf Mal 3,20) 
21 (134,51): Ps 91,3/cum sol iustitiae ortus in corde tuo 
fuerit/Ps 91,3 (cf Mal 3,20) 30 (186,136): oremus 
autem, ut non nobis (nos B) occidat sol iustitiae/Ps 103, 
20...quando nobis occubuerit sol iustitiae. . . oritur illi 
(illis Q) sol iustitiae. . .iterum enim ortus est sol iustitiae/ 
Ps 103,23/postquam autem ortus fuerit sol iustitiae (cf 
Mal 3,20) 34 (202,37): semper christiano sol iustitiae 
oritur (cf Mal 3,20) So (701, 275): Ps 5,4/nisi enim prae- 
parati fuerimus, non nobis orietur sol iustitiae (cf Mal 3,20) 
PS-HI bre 57 (991A): Ps 57,9/non intellexerunt Christum 
dominum, qui est sol iustitiae (cf Mal 3,20)/3/et sol iusti- 
tiae non luxit nobis/Ps 57,9/peccatores Christum ignem 
vident, iusti solem iustitiae (cf Mal 3,20) (« HI Ps; cf CAr 
PST) 91 (1101C): Ps 91,3/cum sol iustitiae ortus in 
corde tuo fuerit/Ps 91,3 (cf Mal 3,20) (« HI Ps h 21) 
103 (1133D): oremus autem, ut non nobis occidat sol iu- 
stitiae/Ps 103,20. . .quando nobis occtbuerit sol iustitiae 
. oritur illi sol iustitiae...iterum enim ortus est sol 
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&r 6900 &Avsiac, xai v6 cj Suxatocóvrc Qc 
K a via veritatis et iustitiae lumen 
I [E] Hi Li "n [i 
x M lumen iustitiae 
— iustitiae et veritatis 4 et 
n M n Hn n Hu 
D So iustitiae 


7 iusticie et veritatis (ef infra et lumen iusticie) xV: 
cf Einleitung S. 94 

— et COS* — et iustitiae lumen non luxit nobis ? 
TA Sap !/5: Homoiarkton 

iustitiae lumen V; CY; TY » IS; LUC; PEL; GAU-D; 
AU » CAr Ps 57; 96; 103; MAX; EP-L; CAr Ps 71; BON: 
- € iustiae lumen H*t* iustitia lumen ? EP-L 
(Var) iniustitiae lumen ? CY te (Var) 7 lumen 
iustitiae T, Graz 167; AN Mt h; CLAU (lumen ergo iusti- 
tiae in initio); GR-M Jb » TA Sap !/», sent, AM-A; cf a 
via iusticie et veritatis et lumen iusticie xV sol iusti- 
tiae 94 (cf Einleitung S. 22; 217); EUCH ? (desinit non 
luxit nobis); GR-M Ez 2,7 ? (desinit non luxit nobis); 
PS-HI bre 57 ? (desinit non luxit nobis): cf infra 

7 $0] non (est ortus) nobis et iustitiae lumen non (il)- 
luxit nobis ? MAX; CAr Ps 57; 71 

iustitiae] -- et (supra — iusticie et veritatis, infra lu- 
men] » iusticie) xV: cf Einleitung S. 94 

lumen] locum C 

- iusticie (supra a via iusticie et veritatis et lumen) 
xV: cf Einleitung S. 94 

— non L* 

ImoaveRo Ys DYS SWISS EUC; PBECCPAUEp(Varyys 
Ps » CAr Ps 57; 96; 103; cf Gau; AN Mt h; MAX; EUCH; 
CLAU; EP-L; CAr Ps 71; GR-M » TA Sap !/5, sent, AM-A; 
PS-HI bre 57; BON: - 6 refulsit Q8: « Act 12,7 ? 
inluxit 414; CY Dem (Var); GAU-D; AU ep; MAX s Mu 


iustitiae/Ps 103,23/postquam autem ortus fuerit sol iusti- 
tiae (cf Mal 3,20) (« HI Ps h 30) 107 (1150D): semper 
christiano sol iustitiae oritur (cf Mal 3,20) (« HI Ps h 34) 
111! (1171D): 8/sol non ortus est nobis/Ps 111,10 (aus glei- 
cher Quelle wie GR-M ap DEF ?) 125 (1210€): lu- 
cescente nobis sole iustitiae (cf Mal 3,20) ep 9,47 
(79,5): quia ipse eam elegit sol iustitiae (cf Mal 3,20) 
HIL col (177,16): professionis vestrae noctem sol iustitiae 
praedicatoribus suis prodidit (cf Mal 3,20) my 1,40,2 
(29,2): sole incalescente (Ex 16,21), id est Christo, qui sol 
iustitiae est (cf Mal 3,20) Ps 57,4 (178,24): ne solem 
iustitiae contemplentur (cf Mal 3,20) 118 lamed 5 
(459,17): est enim verbum dei (deus V) sol iustitiae (cf 
Mal 3,20) 120,14 (568,7): iustitiae (iustitia R) in nos 
sole (solae R*; sola R?) dominante (cf Mal 3,20) tri 
10,53 (507,23): quid nobis in dei rebus et in sole iustitiae 
exspectandum est/Rm 12,3 (cf Mal 3,20) PS-HIL-A 
(102,149): quia a via veritatis errant/2 Pt 2,3 ILD it 18 
(17TTB): ecce sol iustitiae (cf Mal 3,20) qui illuxit nobis (cf 
RIS 20 PS-ILD s 1 (242A): sole iustitiae illustratur 
(cf Mal 3,20) IS na 17,5 (237,44): 3/iustitiae lumen non 
luxit nobis et sol non est ortus (— ortus non est F; — non 
ortus est V) nobis (x x x x x x A)/Mal 3,20 (« TY) 
PS-IS ptr 37 (178,129): Is 21,11/ipse est sol iustitiae/Is 
28,16 (cf Mal 3,20) JUL-E 1 (247,376): Rm 4,25/ut . . . 
soli iustitiae subderemur (cf Mal 3,20) KA C 5 (14): 
3/et quae utrisque (utrorumque xV; utriusque P) retri- 
butio sit futura (cf Sap 5,5.15.16)/6,1 LEO ep 120 (79, 
14; Sil. 170,40): Mc 16,16/sol iustitiae sub ardentibus . . . 
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5, M t4 Led Ae a 
oüx ÉAxuuUev — fiuiv, xal 6 fioc 
4 EV * Tr Svxowocuvnc 
non luxit nobis et sol 
N" n [i n H 
refulsit * intellegentiae 
* iustitiae * in tenebris 


H LJ UJ | Ju 


inluxit -« in * iustitiae 


29 (Var): - &, cf exexxydev S O-V 637-106 a-534' b d 46 
542 547 755 766 Chrysostomus de virginitate 22,4 (SC 
125, 168) Antonius Melissa (PG 136,1100B) 

- in X66 t B*V; EP-L: « ey A 206 

— et sol non est ortus nobis ? CY Dem (Var); PEL 
Mor; GAU-D; AU ep (Var), Gau; in fine: TY (Var) » IS 
(Var); cf (supra iustitiae lumen] sol iustitiae) EUCH, 
GR-M Ez 2,7, PS-HI bre 57: — xot o toc oux avexerAev 
"uw 542. Johannes Damascenus (PG 95,1364C); in fine 
Chrysostomus: Homoioteleuton, Verkürzung des Zitats 
— et sol... (7) ignoravimus ? EP-L 

SOI VOTED IS: SIZUC-SPISPSSPS-PNERAUU SEIT 
PS-AU s 62; ep; s 58; 202; Ps 6; 57 » CAr Ps 57; 75; 80; 
96 » CAr Ps 96; 103 » CAE s 136, CAr Ps 103; 120; 122; 
142; 148; AN Mt h 28; MAX s Mu 29; 62; CLAU; CAr Ps 
71; GR-M jb 8; 34 » TA Sap !/5, sent, AM-A Apc 9; PS- 
HI bre 111; BON; AM-A Apc 4; 5 (444): - 6 sol in- 
tellegentiae 22T7MO?AB 414 AYGO0VB?S*(in/tellegentie T € 
ortus nobis iz ras.) cRQ«MOZ2EPT'E?MA[TYDAHO: AU s 
292 (Var) » sol in tenebris t: cf Einleitung S. 55 
sol iustitiae PAU-N ?; AU s dni (Var); GR-M Ez 2, ?, 
GR-M ap DEF?; TA Sap !/,; (patres persaepe); cf supra 
iustitiae lumen] sol iustitiae 94 (cf Einleitung S. 22; 217); 
EUCH ?; GR-M Ez 2,7?; PS-HI bre 57?: 4 «nc Suxotoovvnc 
O-V 248 443 534' 166, cf 155 (nu«v?] 7c 8txotocovnc), 889f 
Cant.: « Mal 3,20 sol iustitia ? AU s dni (Var) 


nebulis impeditus (g!g?, Sil.; solis iustitiae iubar densis 
...nebulis impeditum G('Y), Schwartz) pure ab occidente 
resplenduit (cf Mal 3,20) LUC Ath 1,32 (55,41): ergo 
.. (2 D)... ortus nobis/ M-Bo 566 (171,25): Ps 73,16/ 
concede solem iusticiae tuae permanere in cordibus nostris 
(cf S-Ge V « S-Gr A) (cf Mal 3,20) M-Go 11 (5,14): ortus 
es nobis verus sol iustitiae Iesu Christe (cf Mal 3,20) 

2770 (69,24): nox, in qua diabulus occubuit et sol iusticiae 
Christus exortus est (cf Mal 3,20) M-M (845A): quia 
ex te ortus est sol iusticie Christus deus noster MAX 
s Mu 29,1 (112,19): 1 Cor 2,13/solem hic iustitiae arbitror 
designari, hoc est Christum dominum, qui. . .caelestis doc- 
trinae suae lumen infundit/Eph 1,18. ..huius itaque solis 
iustitiae matutino (Ps 21,1) peccatorum caligo tota per- 
imitur/Ps 100,8/hoc est oriente in nobis sole iustitiae/Eph 
2,22...cuius solis etiam beatus Salamon (SG-L; salomon 
MR) meminit ex persona reputantium sibi ac dicentium 
peccatorum (cf Sap 5,3.13): sol non est ortus (G-L; — ortus 
est S-MR) nobis et iustitiae lumen non luxit (SG*-MLR; 
illuxit G2) nobis/Ps 21,1...clarescente mundi sole solis 
iustitiae ortum prae omnibus sola (scil. Maria Magdalena, 
cf Jo 20,1-18) cognovit/Ps 21,1 (cf Mal 3,20) 319222, 
36): sed legimus de salvatore, quod sol magis sit ipse iusti- 
tiae (cf Mal 3,20) (cf AM ex 4,32) 44,1 (178,11): ipsa 
dies ab hominibus saeculi dies solis vocatur, quod ortus 
(G-ML; ortu suo S) eam (S-L; ea G-M) sol iustitiae Chri- 
stus inluminet (cf Mal 3,20) 61A, 1 (249,10): ut pecca- 
torum nostrorum tenebras novus sol Christus ortus inlu- 
minet et longam in nobis caliginem delictorum iustitiae sol 
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ri desunt 32 167 168 262 G ,] m s u uAB g^5vW «56.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
95 iniquitatis saciati sumus semitis et perdictionis et ambulavimus soli- 


semitis et perdictionis et ambulavimus solitudines invias i 
tudines invias ! 


| deficiles 414 difficiles (i! in ras.; ex e ?) A- difficilis S* 


non est ortus V; CY; LUC; PEL:PS-HI; AU s dni 
(Var); ep (Var); s 58; 292; Ps 6; 80 !/, cf 1/5; 148; MAX 
s Mu 29; 62; CLAU; CAr Ps 96; GR-M Jb 8 (Var); 34? » 
AM-A Apc 9 (Var); IS; BON -- Ortus non est ? IS 
(Var) -— non est nobis ortus CAE s 136 -- non 
ortus est 414 t I'B; CY te(Var), Fo (Var); TY » IS (Var); 
PAU-N; AU s dni » PS-AU s 62; ep; Ps 57 » CAr Ps 57; 
15; 801/3?; 96; 103 » CAr Ps 103; 120; 122; 142; AN Mt 
h 28; MAX s Mu 29 (Var); 62 (Var); CLAU (Var); CAr 
Ps 71; GR-M Ez 2,1I, jb 8, GR-M ap DEF; TA; PS-HI 
bre 111; AM-A Apc 4; 5 (444); 0 non oritur ? cf CY te 
(Var); AU partimcem, cf PS-AU s 62com 

- in CLH*BII-^; BON 

9 K CY D cf LUC; cf AU Ps U 94 95 

Wortstellung: (lassati) sumus (in) (iniquitatis via) 
KVD 7 iniquitati(s) satiati sumus semitis 94 95: « (& 

evezAeyOnuev G& (Edit.)| (ev)exàmoO0nuev codices graeci 
G&E9f, cf € ('impletae sunt semitae nostrae): lassati 
sumus V; CY; LUC; PEL; GAU-D; cf AU Gau; AN Mt h; 
ícf DION-E « Vorlage): cf Einleitung S. 152 lati su- 
mus 20* (lassi estis DION-E (Var)! lassavimus ? 
CY Dem (Var): cf Thesaurus Linguae Latinae 7,2, 990, 
19-41 laxati sumus 414 L; CY te (Var) calcati su- 
mus CY Fo (Var) repleti sumus AU Ps: « (ev)erumo- 
£nusv satiati sumus 94 95: « (ev)eroxqoOnuev 


nativitatis suae vigore discutiat (cf Mal 3,20) 62,2 
(262,46): Mal 3,20/de quo etiam ex persona peccatorum 
(cf Sap 5,13) dicit propheta: sol non est ortus (SG-ML; 
7 ortus est R) nobis (S-MLR; vobis G) et iustitiae umen 
non luxit nobis 99,1 (394,15): non mirum si proficit 
dies, in qua novus iustitiae sol coruscat (cf Mal 3,20) 

ORI Mt 72,37 (154,6): ostenditur eis sol esse iustitiae (cf 
Mal 3,20) (ert8eixvupevoc aucotc o swa Otcxtocovne vjÀtoc) 
PAU-N ep 1,2 (3,6): Ps 81,5/quia sol iustitiae (iustiae O) 
non ortus est eis/Ps 13,3 PEL Mor 1 (268,97): /ergo 
nos erravimus. . .(« V)...luxit nobis/ PEL:PS-Hl-ep 
41,5 (283D): /ergo nos erravimus...(- V)...ortus nobis/ 
PHI 11,17 (644B; PL 23,1423B): Jb 11,17/id est (x x PL 
23) in consummatione laborum malorum (— PL 23) 
tuorum consolatio sol iustitiae tibi (— tibi in consolatio- 
nem sol iustitiae PL 23) Christus adveniet (cf Mal 3,20) 
PHY B 8,9 (19): sustuleris oculos cordis tui ad dominum, 
qui est sol iustitiae (4 tuae BZ)/Ps 102,5 (cf Mal 3,20) (cf 
BERYSY28) Y 8,9 (108): ]r 2,13/et evolans in altitudinem 
solis iustitie (cf Mal 3,20), qui est Christus Ihesus, sicut 
apostolus dicit (xat «vodpeOnct [G; avwrz«co M] et co 
uox vou "(Ato Tür Ouxtocovnc (G; — cnc Suxeocuvnc 
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£venAéyOnuev TpiBóAotc x«i — &meAslag — xol 
(ev)emAvo8nuev - ev — cetBotc zs 
iniquitatis via et perditionis et 
- et perditionis — via 
via iniquitatis H " H 
vanitatis 
iniquitatis via " " n 
.* . . Li m x 
satiati sumus semitis 


94 At. Iniquitati satiati sumus 


lasati 95*T'e* 
| dni (d in ras.) b* 


perdictionis A? 414 Y2 xV AL 94 95 


* enim CY te (Var) 

— in X 94 95; CY; LUC; AU Ps: cf & in V; CY 
te (Var), Fo (Var); PEL; GAU-D; AU Gau (Var); AN Mt 
h; (DION-E « Vorlage): 4 ev 543 (Dittographie ?), cf & 
(Ciasca, Thompson) 38 a ? AU Gau 

TeigoAo:i; & (Edit.)) cgipow; (partim «piGov, partim 
«piQovc) codices graeci &&H9I, cf 98 (Singular), cf € ('im- 
pletae sunt semitae nostrae"): iniquitatis via X; CY; 
LUC; PEL; AU Ps, Gau (Var); AN Mt h iniquitatis 
viam ? CY te (Var) iniquitatis vias ? CY Dem (Var) 
iniquitatis viae (infra — et) ? CY te (Var); iniquitatis 
viae (infra et) ? CY Dem (Var); traditur LUC iniquita- 
tes viae (infra — et) CY te (Var) iniquitatibus in via 
(infra x perditionis) ? CY te (Var) -- iniquitatis et 
perditionis via GAU-D: cf 9I - via iniquitatis V; CY 
te (Var); AU Gau ira iniquitatis L via vanitatis 
Bern A. 9 iniquitatis . . . semitis 95: « avopuxc . . . vpt- 
Got iniquitati (Haplographie) . . . semitis 94 (se- 
mitis vestris ? DION-E « Vorlage ! 

et!] est ? CY te (Var) x (supra iniquitat(i)s viae, 
iniquitatibus in via) ? CY te (Var): cf ? — xo« 443 

et? V 94 95; CY; LUC; PEL; GAU-D; AU: - € 
x X; CY te (Var); AN Mt h; in initio CAE: — x«t. & Pseu- 
do-Hippolytus (E. Schwartz, Sitzungsberichte München 
1936, 3, 23) 


*j«ov M], tvn60v xpioxov) (cf PHY B 8, Y 49) 49,7 (134): 
et ipse est sol iustitie (cf Mal 3,20), sicut apostolus dicit 
(om. Y?) (cf PHY Y 8; nicht in PHY B) POE Mer 16, 
11 (505): sol iustitiae salvator mundi Christus dei filius 
(cf Mal 3,20) 21,1 (515): aurora dicta sermone prophe- 
tiae (cf Ct 6,10) ex qua sol verus ortus est iustitiae (cf 
Mal 3,20) PROS Ps 135,9 (160,74): nam praecipuum 
fidelium cordium lumen est, veniens ab ipso iustitiae sole 
(cf Mal 3,20), sapientiae voc 2,3 (689 B): quis. . . notum 
faciet, cur adhuc sol iustitiae quibusdam gentibus non 
oriatur (cf Mal 3,20) QU gr 2,11,9 (468,33): domine 
domine Iesu... Apc 21,23/sol iustitiae (cf Mal 3,20) 

Jud 6,2 (233,3): nos (- istum APow) solem iustitiae credi- 
mus verbum patris (cf Mal 3,20) sy- 1,12,5- (332,13): 
est enim ibi sol iustitiae (cf Mal 3,20) RUF jdc 7,7 
(464,14): si oriatur nobis sol iustitiae/ Jo 1,9 (cf Mal 3,20) 
Jos 7,5 (293,18): Eph 6,12/sol nobis iustitiae indesinenter 
adsistit (cf Mal 3,20) 11,3 (364,6): nec umquam sol 
occumbit (occumbet gv), sed semper exoritur, dum cre- 
dentium cordibus sol iustitiae lumen veritatis infundit 
(infundet gv) (cf Mal 3,20) 16,1 (395,19): sol iustitiae 
faciat aliquos dies spiritales (cf Mal 3,20) Lv 9,70 
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8 desunt 32 167 168 262 G ]J m s u u.4B g4$VW «456.69.70, "Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
t quid nobcis) profuit supebia l 


divitiarum 4. . . co»ntulit nobis | 


«8eucxpev À c 443 547 Johannes Damascenus (PG 95, 
1364C) ambulabimus X 414 S*II*; CY te (A) 

: in Y; PEL:PS-HI - a t: Fehler 

solitudines XXZ* 94 95; CY; PEL; GAU-D; AU Ps, 
Gau; AN Mt h; CAE: - & »  Sollicitudines ? CY te 
(Var) vias V; AU cf ?: «piBouc 359 534 547 563* 755 
Johannes Damascenus; cf Dublette coiBouc epnuouc 411, 
cf & (Thompson): cf supra in via, infra viam . . . domini; 
cf Einleitung S. 169 via Ko6 heremias LUC: « &: 
cf Einleitung S. 158 heremios ? LUC (Var) 

4 desertas ? AN Mt h 

difficiles V; CY; LUC; PEL; GAU-D; AU; AN Mt h; 
CAE difficile II. invias 94 95: « & 

* et laboriosas ? AU cf 4 

viam] via AP*IIL vi Z* 


(438,22): ut ad orientem semper adspicias (cf Bar 4,36), 
unde tibi oritur sol iustitiae, unde (4 semper EGacd, Ald. 
Del.) tibi (4 semper AP?FI) lumen (« semper 5) nascitur/ 
jo 12,35 (cf Mal 3,20) 13,2 (469,1): Ps 75,2/ubi vero 
exortus est sol iustitiae dominus et salvator noster (cf Mal 
3,20) Nm 23,5 (217,24): sol iustitiae Christus est (cf 
Mal 3,20) Ps 38,7,8 (1398D): in corde iusti. ..si ex- 
oriatur sol iustitiae (cf Mal 3,20) Iesus Christus dominus 
noster et illuminet eum lumine scientiae et veritatis, diem 
facit in corde eius reg 72 (505B): in tenebris degit 
omnis qui est absque sole iustitiae, qui est dominus noster 
lesus Christus (ev oxovet Oucyet cveo coo vAtoo 77,6 BUtocu- 
vijG &tucoU oU Xoptou vov tnoou xptocov) (cf Mal 3,20) 

Rm 2,6 (886A): solis iustitiae illustratur radiis (cf Mal 
3,20) 5,1 (1020D): per Christum solem iustitiae (cf 
Mal 3,20) 9,32 (1233A): proximante iustitiae solis ad- 
ventu rarescentibus tenebris (cf Mal 3,20) 9,38 
(1238A): vere enim dies est, qui illuminat mentem, qui 
ignorantiae tenebras fugat, qui Christum, qui sol est iusti- 
tiae, habet in sese (cf Mal 3,20) RUS: CO 7,3 (75,15): 
non invideo voci, ut dei genetrix virgo nominetur (voci 
christi genetricis virginis T)...per quam resplenduit 
iustitiae sol (cf Mal 3,20) (» CO 1,2; dort der griechische 
Text und andere Übersetzungen) 253062289 ):unon 
invideo voci dicenti Christi genetricem virginem...per 
quam inluxit iustitiae sol (cf Mal 3,20) (andere Überset- 
zungen und der griechische Text CO 1,2) S-Ge V 1590 
(231,19): Ps 73,16/concede solem iusticiae permanere in 
cordibus nostris (cf M-Bo) (cf Mal 3,20) - S-Gr A 
1502 (488): Ps 73,16/concede solem iusticti»ae permanere 
in cordibus nostris (cf M-Bo) (cf Mal 3,20) S-Hib 97 
(123,1): in ipso sole iustitiae/Lc 1,78 (cf Mal 3,20) 

S-Mo 717 (308,36): sol iustitie de tumulo corpore suscitato 
procedens radiis suis tenebras nostras mirabiliter inlustra- 
vit (cf Mal 3,20) SED-S Eph 18,1 (139): Eph 4,26/evi- 


42* 


H «quid nobis p»rofuit...quid 
profuit (r sup. lin.) 65 


viam (autem)] dum viam ? PEL: PS-HI 
tem vias ? AN Mt h 

— autem QM*; CY te (Var); BON ?: — 8e G(Ciasca, 
Thompson) &*(Var), cf €8? (8e sup. lin.) vero ? AU 
Gau -- domini autem CAE 

dei CY (Var) 

ignoravimus V; CY; LUC; PEL:PS-HI; GAU-D; AU 
Ps, cf Gau; AN Mt h; CAE; BON ignorabimus X 414 
(9H*9V*S*T'B* ignoramus Wien 1190* Graz 167*; LUC 
(Var)? non cognovimus PEL Mor 

8 KCY DrcfoZiE AN R LUC 

- ut ? CY te (Var) 

quid] quod 277 quia B*? 

* ergo EP-L 54: « 5,6 


(7) au- 


nihil ? PS-HI bre 


denter hoc dicit vitiis et furori vestro, ne convenientibus 
(coniventibus m) vobis (cf 1 Cor 11,20) sol iustitiae (cf 
Mal 3,20) Christus incipiat propter iracundiam vestram 
mentibus obscuratis (cf Eph 4,18) occidere (cf Eph 4,26) 
(«CAn in) TA Sap 4 (377): erravimus a via vaeritatis 
et sol iustitiae non ortus est nobis...3/erravimus a via 
veritatis et lumen iustitiae non luxit nobis et sol non ortus 
est nobis (« GR-M J]b 34) sent 5,31 (987D): 3/erravi- 
mus a via veritatis et lumen iustitiae non luxit nobis et 
sol non ortus est nobis (« GR-M Jb 34) TY reg 7 (13, 
30): 3/iustitiae lumen non luxit nobis et sol non ortus est 
nobis (x x x x x x V)/Mal 3,20 VER cant 6,13 (138,2): 
Hab 3,11/in altitudine crucis iustitiae sol elevatus est (cf 
Mal 3,20) 

7 ANMt h 28 (780): flassati sumus in iniquitatis via 
et perditionis, ambulavimus solitudines desertas, difficiles 
autem vias domini ignoravimus/ AU cf 4,18 (67,20): 
ambulare vias difficiles et laboriosas 5,2 (71,21): post 
vias suas difficiles Gau 1,52 (251,27): /lassamini a via 
iniquitatis (in iniquitatis via fv) et perditionis et ambula- 
tis solitudines difficiles, viam vero domini ignoratis; quae 
autem sequuntur/ Ps 6,12,29 (34): /repleti sumus . .. 
(» D)...ignoravimus/ BON ep 73 (153,22): /viam do- 
mini ignoravimus, et/ CAE s 149,4 (577,6): ambulavi- 
mus solitudines difficiles, viam domini autem (T; — au- 
tem domini p. ceff.) ignoravimus CY Dem 24 (50,484): 
/lassati sumus (lassavimus p; « inquit D) iniquitatis via 
(viae W Y; vias D) et perditionis. ..(- K)...autem domi- 
ni (dei V) ignoravimus/ Fo 12 (212,21): /lassati (cal- 
cati R) sumus (- in K?2P20D*T2U?)...(- K)...domini 
(dei S) ignoravimus/ te 3,16,12 (107): /lassati (laxati 
EF) sumus (- in 5DDAQMT?ER; « enim in F) iniquitatis 
(iniquitates Q2; iniquitatibus in M?) via (— via iniquitatis 
b'EF) et (viam et X; via est R; viae x WQM*; via x M?) 
perditionis et (— WMEF) ambulavimus (ambulabimus 


5,7-9 


A) solitudines (solitudinis E; sollicitudines X) difficiles, 
viam autem (— P*) domini (dei D) ignoravimus/ 
DION-E Pach 46 (206,43): quomodo lassati (lassi FA*) 
estis in semitis vestris (cf Jr 9,19)/ Jr 11,16 («oc exoauo- 
pnoxce ev «atc vprBotc up.ov) GAU-D ap AU Gau 1,46 
(245,3): /lassati sumus in iniquitatis et perditionis via et 
... (» D)... ignoravimus/ LUC Ath 1,32 (55,42): 
/lassati sumus iniquitatis via (Hartel in textu, Edit.; viae 
V [in via correxit Tilius], *fortasse tenendum Hartel; vie G; 
in via Tilius) et perditionis et ambulavimus heremias 
(heremios G) difficiles, viam autem domini ignoravimus 
(ignoramus G)/ PEL Mor 1 (268,98): /lassati sumus in 
iniquitatis via et perditionis et ambulavimus solitudines 
difficiles, viam autem domini non cognovimus/ PEE 
PS-HI ep 41,5 (283D): /lassati sumus in iniquitatis via et 
perditionis et ambulavimus in solitudines difficiles, dum 
viam domini ignoravimus/ 

8 PS-AM s 26,2 (679C): quid nobis profuit superbia, 
et quid divitiae cum iactantia contulerunt nobis? et sequi- 
tur/ (cf [PEL]:PS-HI ep 33) AN Mt h 28 (780): [quid 
nobis profuit superbia nostra...(- V)...nobis/ AU 
Gau 1,52 (252,2): /quid nobis. ..(- D)...divitiarum iac- 
tantia contulit nobis/ Jul im 6,19 (1544): 3/quid nobis 
profuit superbia Ps 6,12,31 (34): /quid nobis. ..(- D) 

. . Dobis/ 29 en 2,8,12 (180); 32 en 2 s 1,10,14 (255): 
3/quid nobis profuit superbia, et divitiarum iactantia quid 
contulit nobis/ 36 s 3,10,11 (375): 3/quid nobis. . .(- D) 
.905is/ 52,7,21 (643): 3/quid nobis profuit superbia, 
et divitiarum iactantia quid contulit nobis 53,3,45 
(648); 74,1,38 (1024): 3/quid nobis profuit superbia, et di- 
vitiarum iactantia quid contulit nobis/ 15,11,34 
(1045): 6/quid nobis profuit superbia, et divitiarum iac- 
tantia quid contulit nobis/ 85,23,22 (1195): 5/quid 
nobis profuit superbia/3 . . . quid mihi profuit superbia? 
et audiat ab apostolo/Rm 6,21/Sap 5,3/quid nobis. . .(- D) 
- . . divitiarum iactantia contulit nobis/ 101 s 1,12,9 
(1435): 3/quid nobis profuit superbia, et divitiarum iac- 
tantia quid contulit nobis/ 111,8,3 (1629): 3/quid no- 
bis profuit superbia, et divitiarum iactantia quid contulit 
nobis/Ps 111,9 120,12,41 (1798): 3/quid nobis profuit 
superbia, et divitiarum iactatio quid contulit nobis/ 
122,9,34 (1822): 6/quid nobis profuit superbia et divitia- 
rum iactatio quid contulit nobis 134,20,42 (1952): 
3/quid nobis profuit superbia S 18,5 (249,138): 4,20/ 
quid nobis profuit superbia, et divitiarum iactantia quid 
contulit nobis/ 22,3 (292,90): 3/quid nobis profuit su- 
perbia, et (aut x) quid divitiarum iactantia (vanitas divi- 
tiarum x) contulit nobis/ 58,7 (396): 3/quid nobis pro- 
fuit superbia, et divitiarum iactantia quid contulit nobis/ 
292,4 (1322); BED Apc 3 (186A): 3/quid nobis. . .(- D)... 
divitiarum iactantia contulit nobis/ BON ep 73 (154,1): 
/quid nobis. ..(- V). ..nobis/ CAr Ps 36,28 (337,529): 
3/quid nobis. ..(- D). ..divitiarum iactantia contulit no- 
bis/ (« AU Ps 36) 91,12 (840,195): 3/quid nobis . . . 
(- D)...divitiarum iactantia contulit nobis 122,4 
(1158,128): quid nobis...(- D)...divitiarum iactantia 
contulit nobis (« AU Ps 122) CY Dem 24 (50,486): 
[quid nobis...(- K)...nobis/ Fo 12 (212,23): /quid 
nobis...(- K)...divitiarum iactatio (iactantia N/D*) 
contulit nobis/ hab 10 (194,19): quid nobis (— W*)... 
(5 K)...nobis/ te 3,16,14 (108): /(- ut EF) quid nobis 
profuit superbia, aut quid (— F) divitiarum iactatio con- 
tulit nobis (— aut...nobis E)/ EP-L 19 (22,21): Mt 
6,20/quid ei profuit (fuit G) iactantia et concupiscentia 
divitiarum/ 45 (110,12): Mt 19,28/ecce quid (qui S) 
contulit eis sancta fides et paupertas httius saeculi ? nonne 
si imperium habuissent. . , vel senatum huius saeculi/ 

54 (142,7): 6/quid ergo nobis profuit (— profuit nobis B) 
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superbia, aut quid divitiarum iactantia (iactatio GS) con- 
tulit nobis/ PS-FIR con 3,10 (117,17): 3/quid nobis . . . 
(* K)...divitiarum iactatio (BT.L Ach; iactantia VMMi) 
contulit nobis/ GAU-D ap AU Gau 1,46 (245,5): /quid 
nobis. . .(- D). . .divitiarum iactantia contulit nobis/ 

GR-M jb 18,29 (53A): 3/quid nobis profuit superbia, et 
(CC 743A cum MC Pat; — PL 76) divitiarum iactantia 
quid contulit nobis/ GR-M ap DEF 15,20 (71): 3/quid 
nobis profuit habundantia diviciarum vel lucra seculi/ 
(Quelle nicht nachgewiesen; aus gleicher Quelle wie PS- 
HI bre?) PS-HI bre 111 (1171D): 5/nihil profuerunt 
nobis abundantiae divitiarum/6 (aus gleicher Quelle wie 
GR-M ap DEF?) JO-N 25 (644D): 3/quid nobis... 
(7 V). ..divitiarum iactantia contulit nobis ? imputabunt 


sibi in illa vita, ubi iam non erit misericordia/3 LUC 
Ath 1,32 (55,44): /quid nobis...(- R)...nobis/ PEL 
Mor 1 (268,100): /quid nobis...(- V)...nobis/ DIEI*: 


PS-HI ep 41,5 (283D): /quid profuit nobis superbia nostra, 
aut divitiarum iactatio quid contulit nobis/ [PEL]: 
PS-HI ep 33,1 (242€): quid nobis profuit superbia, et quid 
honestas cum iactatione nobis contulit ? iterum dictum 
fuisse/ (cf PS-AM) PRIM 4 (895B): 3/quid nobis pro- 
fuit superbia, et divitiarum iactantia quid contulit nobis/ 
Apc 16,8 PROS Ps 111,10 (68,80): 3/quid nobis. . .(- D) 
.. . Dobis/Ps 111,10 (« AU Ps 111) ZE 1,5,9 (39,65): 
quid profuit nobis superbia, aut quid divitiarum ambitio 
contulit nobis/ 

9 cf 1 Par 29,15; Jb 8,9; 14,2; Ps 101,12; 143,4; Sap 
2:5 A-SS Elig 2 (265): velociter enim transeunt (cf Nm 
20,19?) et cito tanquam umbra praetereunt cuncta quae 
hic videntur (cf 2 Cor 4,18?) AM ex 6,51 (243,9): 1 Cor 
4 7/nonne haec omnia sicut umbra praetereunt [Uc 
4,28 (115,330): in momento (Lc 4,5) enim cuncta illa prae- 
tereunt Ps 1,46,2 (38,20): non audis quia ea omnia 
tamquam umbra praetereant 39,4 (216,3): Ecl 1,2/ 
quid enim nisi vanum est ea sequi, quae perseverare non 
possunt et omnia tamquam umbra praetereunt 61,18, 
5 (389,24): transierunt (scil. sacerdos et levita, cf Lc 10,31. 
32) et tamquam umbra praeterierunt Sat 1,63 (241): 
haec et alia, quae mihi tunc erant voluptati, maxime nunc 
recordationem doloris exasperant; manent tamen erunt- 
que semper nec tamquam (umquam velut m) umbra prae- 
terierunt (praeterceunt» B? in margine; praetereunt m) 
PS-AM s 24,5 (674): cuncta velut umbra transierunt 
26,2 (679C): /transierunt illa omnia tanquam umbra (cf 
[PEL]:PS-HI ep 33) AN Mt h 26 (780): [transierunt 
omnia illa tamquam umbra ANI h 75 (27,4): neque 
enim esset beatum talibus coronari, quae (quem C) in 
praesenti vita continuo solvuntur ac defluunt et fugacius 
quam umbra praetervolant (ou8e yap «v er) uoxatptoc o ev 
TOUTOLG OTE(QOUVOU[LEVOG, X CO Ttpovtt ouvxacvauevat uoo xot 
GxiXc TOyuTepov Tputpeyst) AR Gr 21 (431,16): ubi 
nunc sunt illa, quae te in terris possidere gaudebas? trans- 
ierunt omnia tamquam umbra et te quoque derelinquen- 
tes ad alium migraverunt AU Gau 1,52 (252,3): /trans- 
ierunt omnia illa tamquam umbra Ps 43,11 (15): cu- 
pitis enim permanere vobiscum quae omnia transeunt 
tamquam umbra/Ps 4,4 6,12,32 (34): /transierunt 
omnia illa tamquam umbra 7,9,39 (43): 1 Jo 2,16/quae 
omnia transeunt tamquam umbra (cf 1 Jo 2,17) 29 en 
2,8,13 (180): /transierunt enim (— P) omnia illa tamquam 
umbra/3 32 en 2 s 1,10,15 (255): /transierunt omnia 
tamquam umbra; modo dicamus: transeunt omnia tam- 
quam umbra; modo fructuose dicamus: transeunt, ne tunc 
dicamus infructuose: transierunt 36 s 3,10,12 (375); 
53,3,4T (648): /transierunt omnia illa tamquam umbra 
97,19,12 (725): 6/transierunt omnia illa tamquam umbra/6 
67,21,49 (885): non enim de quali umbra dicitur: trans- 
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nobis profuit superbia aut quid divitiarum | x iactatio contulit — nobis 
x 
" " " "n " [E X " "n "H 
5d -. nobis contulit 
H" " " n n" H X " M n 
rm. profuit nobis * nostra et iactantia contulerunt 
ambitio 
- vanitas divitiarum 
-—.  abundatia(e) divitiarum 
honestas cum iactatione 
divitiae cum iactantia 
M divitiarum x iacta(tio) quid 
" T " " " divitiae cum exultatione contulerunt n 


— nobis CY hab (Var) 7 profuit nobis ZE; PEL: 
PS-HI ep 41; EP-L 54 (Var); cf PS-HI bre ?: - & 

profuit] fuit ? EP-L 19 (Var) 

superbia] iactantia ? EP-L 19: cf infra 
bia aut quid ? GR-M ap DEF; PS-HI bre 

- nostra PEL: PS-HI ep 41; AN Mt h: - zuov O-V & 
(Lagarde, Burmester) €? Pseudo-Hippolytus (E. Schwartz, 
Sitzungsberichte München 1936, 3, 23) Johannes Damas- 
cenus (PG 95, 1116D) 

antev- CY-AMPUC: ZBESSPEISTGAUSIDSTAUTPSI6: 36 
CAr Ps 36; 85; s 22 (Var); 292; Gau; PS-FIR con; PROS; 
AN Mt h; JO-N; EP-L 54; CAr Ps 91; 122; BED; BON: 
» A CEP et AU Ps 29; 32; 52; 53; 74; 75; 101; 111; 120; 
122; s 18; 22; 58; [PEL]:PS-HI ep 33, PS-AM s 26; EP-L 
19?; PRIM; GR-M Jb: - 6 — aut...nobis ? CY te 
(Var): — xo. . nut ? Pseudo-Hippolytus 

Wortstellung: quid (div. iact.) V; CY; LUC; ZE; 
PEL Mor; GAU-D; AU Ps 6; 36 » CAr Ps 36; 85; s 22; 
292; Gau; PS-FIR con; [PEL]:PS-HI ep 33, PS-AM s 26; 
PROS; AN Mt h; JO-N; EP-L 54; CAr Ps 91; 122; BED; 
BON:- 6 7 (divit. iact.) quid OQ; PEL:PS-HI ep 41; 
2288D3/20732:192:159 04; 75-2101; 111:21020:71227:$18; 58; 
PRIM; GR-M Jb: — rAovucoc uec oxCovewxc xt O 443, cf 


— super- 


ierunt omnia illa tamquam umbra 74,1,30 (1024): 
praetereunt ista; transeunt tamquam umbra 114,1,40 
(1024); 75,11,35 (1045): /transierunt omnia tamquam 
umbra 85,23,29 (1195): /transierunt omnia tamquam 
umbra; quid enim? quando hic vivebas, non videbas quia 
transiebant ista omnia tamquam umbra? tunc relinqueres 
umbram et esses in luce; non postea diceres: transierunt 
omnia velut umbra, quando ab umbra in tenebras iturus 
es/Ps 85,17 101 s 1,12,10 (1435): /transierunt omnia 
tamquam umbra; modo dic: transibunt omnia tamquam 
umbra, et tu non transeas tamquam umbra/Ps 101,12 

111,8,10 (1629): Ps 111,10/cum transient omnia tamquam 
umbra/1 Pt 1,24 120,12,42 (1798): /transierunt omnia 
tamquam umbra/3 142,16,7 (2070): ne postea dicatur: 
transierunt omnia tamquam umbra/Ps 142,9 rel 240 
(243,28): in rerum temporalium principatu, quae omnia 
transeunt tamquam umbra Ss 18,5 (249,139): /trans- 
ierunt omnia tamquam (sicut B am. maur.) umbra/3 

204,1 (269,13): novit omnia ista tamquam umbram trans- 
ire 22,3 (2902,91): /transierunt omnia illa tamquam 
umbra (— tamquam umbra transierunt omnia ista D)/3 
58,7 (396): /transierunt illa omnia tanquam umbra; et 
inter caetera/6 292,4 (1322): /transierunt illa omnia 
tanquam umbra, et cum umbris qui secuti sunt umbras/6 
367,1 (1651): nonne morte omnia transeunt tanquam 
umbra/1 Tm 6,7 PS-AU s erem 58 (1341): transierunt 
omnia ista ab oculis eius, et ultra non erit memoria eius 


(Lagarde; deest Thompson) x (div. iact.) Bern A. 
9*: CY te (Var); cf EP-L 19?: — « G(Ciasca, Burmester) 

quid] qui Z*(Haplographie) OM(^— div. iactantia qui); 
cf EP-L 45 (Var) ? x Bern A. 9*; CY te (Var); cf EP-L 
192: — «v G(Ciasca, Burmester) 

divitiarum x iactatio V; CY; PEL; AU Ps 6; 36; 120; 
122; PS-FIR con; PROS; AN Mt h; EP-L 54 (Var); BON 
divitiarum x iactantia CZMOAP 414 AYG0VBKSWsRQx 
AMOZ?EPI'IIO; CY Fo (Var); GAU-D; AU Ps 29; 32; 
52:293 TAE 5 5L O TEST] ses Grati SP SS ESTESA COTIR( Vado); 
JO-N; EP-L 54; PRIM; CAr; GR-M Jb; BED divi- 
tiarum x lactantia Y^P divitiarum x ambitio ZE 
-- vanitas x divitiarum AU s 22 (Var) c- abundantia 
x divitiarum ? GR-M ap DEF -— abundantiae x divi- 
tiarum ? PS-HI bre -- concupiscentia x divitiarum ? 
EP-L 19 honestas cum iactatione [PEL]:PS-HI ep 33: 
«6 divitiae cum iactantia PS-AM s 26: «- M divi- 
tiae cum exultatione LUC: « & 

contulit V; CY; ZE; PEL; GAU-D; AU » CAr Ps 36, 
122, PROS; PS-FIR con; AN Mt h; JO-N; EP-L 54, cf 
45; PRIM; CAr Ps 91; GR-M jb; BED; BON 7- nobis 
contulit OM; [PEL]:PS-HI ep 33: cf supra nobis profuit 
contulerunt (supra divitiae) LUC; PS-AM s 26 


(cf Sap 2,4) BED Apc 3 (186A): /transierunt haec 
omnia tanquam umbra BON ep 73 (154,2): /trans- 
ierunt...(- V)...precurrens/ CAE s Et 1,3 (10,14): 
luxoria vero voluptas et rapina cupiditas vel saeculi huius 
vanitas didicimus et frequenter experti sumus quam sint 
fragilia caduca, quam fugitiva et velut ventus aut umbra 
praetereuntia, quibus post breve gaudium succedit sine 
fine supplicium CAr Ps 36,28 (337,530): /transierunt 
omnia illa tamquam umbra (« AU Ps 36) CHRY lap 
10(283,73): quid dicemus ad repositas poenas, quid facie- 
mus ad hoc, quod deliciae quidem velut umbra pertrans- 
eunt et velociter fugiunt, poenae vero perpetuo manent 
(«t Ttpoc «7,» aoxewevay xoAxoty epoupuev; t Oxt voce rtpaeo- 
uev, noOevcsc uev ac ev oxux xat evxovt vov, epo 8e vv Daca- 
VOV XLC)VLXV TLVOVTEG EXEL) CY Dem 24 (50,487): /trans- 
ierunt omnia illa tamquam umbra/3 Fo 12 (212,24): 
[transierunt omnia illa (ista Sh; — N) tamquam umbra 
hab 10 (194,21): /transierunt omnia illa tamquam umbra 
te 3,16,15 (108): /transierunt omnia (x x W) illa (ista QM; 
-— haec omnia EF) tamquam umbra EP-L 19 (22,22): 
[transierunt omnia tamquam umbra et tamquam nuntius 
cito percurrens 45 (110,15): /omnia tamquam nubes 
et tamquam umbra vel avis (aves S) cum transvolat (Sap 
5,11) pertransissent (pertransisset S) 54 (142,8): 
[transierunt...(- V)...cito percurrens (procurrens B) 
EPH cor 7,8: omnia enim quasi umbra praetereunt/1 Jo 
2,15 (ravra yap mapspysrat cx oxi) EUGE-T carm 
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9 xap7A0sv &xciva. Ttva. (aT. oxiX xal à &YYeXto mxXpaToéyouca: 10 
x St cpeyouoa * xat 
—- TOV EXELVOL 
K transierunt omnia illa tamquam umbra 
ista 
n " " " " — et tamquam nuntius percurrens et 
umbrae * cito praecurrens x 
Ui ! uU n n n n n n 
* enim x sicut 
- ila omnia 
- ista omnia 
- haec omnia 
M tamquam umbra transierunt omnia ista 


9 desunt 32 167 168 262 G J m s u 5B g^5VW 4556.69.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
] pre correns (u sup. o m. 2) 95 
10 — desunt 32 167 168 262 G J m s u u^B p^SVw 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


et tamquam nuntius 4. . .» t (D»Il(a»...nuntiucs) l 


&non est vestigium. . .(carinae illiyus | 


invenire «. . . flucytibus l naves T* navis (a ex ?) W 


9 K CY DIEUCSCIZECAU 

Wortstellung: (transierunt) (omnia illa) (tam- 
quam umbra) V; CY; LUC; ZE; PEL; GAU-D; AU Ps 6; 
29; 32; 36 » CAr; 53; 57; 67; 74,1,40; 15; 85; 101; 120; 
142; s 18; 22; 58; 292; Gau; PS-FIR con; [PEL]:PS-HI 
ep 33, PS-AM s 26; AN Mt h; EP-L 19; 54; EUS-G h 36; 
GR-M Jb; BED; BON; (AU Ps 111; AR; PS-AU s erem): 
-6 -- tamquam umbra (transierunt) (omnia ista) 
AU s 22 (Var); (A-SS Elig ?!: - e? 7 (omnia illa) 
(tamquam umbra) (transierunt) ? EP-L 45; GR-M ap 
DEF; (AM Sat; ex; Ps 1; 39; RUF Ps; EPH; AU s 20A; 
CHRY; PS-AM s 24; EUS-G h 39; EUGE-T) (— xx 
(tamquam umbra) (praeterierunt) ? AM Ps 61; RUF Lv) 
t7 (omnia) transeunt tamquam umbra ? AU rel; Ps 4; Ji 
s367:- € (7 in momento (Lc 4,5) enim cuncta illa 
praetereunt ? AM Lc) (praetereunt ista; transeunt 
tamquam umbra ? AU Ps 74,1,30) 

transierunt V; CY; LUC; ZE; PEL; GAU-D; AU Ps 6; 
29; 32!xt; 36 » CAr; 53; 57; 67; 74,1,40; 75; 85txt. com 1/,; 
101:xt; 120; 142; s 18; 22; 58; 292; Gau; PS-FIR con; 
[PEL]:PS-HI ep 33, PS-AM s 26; AN Mt h; EP-L 19; 54; 
EUS-G h 36; GR-M Jb, GR-M ap DEF; BED; BON; 
(AR; PS-AU s erem; PS-AM s24:: - € transiebant ? 
AU Ps 85com 1/, transeunt ? AU Ps 32com; (AU rel; 
BSg4; 7; ST3670 tnovit...transire ? AU s 20A) 
transibunt ? AU Ps 101com (transient ? AU Ps 111j 
cf pertransissent ? EP-L 45 (praeterierunt ? AM Sat] 
(praetereunt ? AM Sat (Var), ex, Lc, Ps 39, cf Ps 1; RUF 
Ps; EPH « Vorlage rapspyecot) (recedunt ? EUGE-T) 
(cf fugit ? POE) icf (e)vanesc(i)t ? EUS-G h 39) 
(praetervolant ? ANI « Vorlage rpaceeyet) cf Dublet- 
ten: (transierunt. . .praeterierunt ? AM Ps 61) 
(transeunt...praetereunt ? RUF Lv; A-SS Elig) 
(praetereunt.. transeunt ? AU Ps 74,1,30) (pertrans- 
eunt...fugiunt ? CHRY) (cf quam fugitiva et. . .prae- 
tereuntia ? CAE) — transierunt omnia ? CY te (Var) 

* enim AU Ps 29; (cf AM Lc?; cf RUF Lv?; cf EPH « 
Vorlage ?): cf € 


2,3-4 (233; «D.De Bruyne» 105): omnia quae cernis vana- 
rum (variarum Duchesne) gaudia (gloria g, De Bruyne) 
rerum umbra velut tenuis veloci fine recedunt EUS-G 
h 36,2 (420,18): ecce transierunt illa omnia (— omnia illa 
P^F3) tamquam (« fumus et velut O!, Edit.) umbra 

39,4 (460,76): Jr 28,58/nonne (- omne H!) opus nostrum 
velut fumus atque umbra (umbre H!) evanescit (vanescit 
FOH!; vanescet Q9?) et velut stuppae favilla in nihilum 
redigitur (redigetur X1*H1Q9) (cf Is 1,31; 34,11; Jr 28,58) 
PS-FIR con 3,10 (117,18): /transierunt omnia illa tamquam 


H omnia (illa tamqu»am umbra 


H ptrancsit fluctuayntem . . . 


t navis que p«ertran»sit fluctuantem a(qua»m cuius cum Kpraeter»ierit non est vestigium 


neque semitam] nequissi/mi tam T* 


c nva. exevwo, Pseudo-Maximus (PG 91, 1005A): 
omnia illa V; CY; LUC; AU Ps 6; 29; 36 » CAr; 53; 57; 
67; s 22; Gau; PS-FIR con; [PEL]:PS-HI ep 33; AN Mt 
h; EP-L 54; EUS-G h 36 (Var); GR-M jb; BON 
omnia ista CY te (Var), Fo (Var); PEL; AU s 22 (Var); 
(AU s 20 A; PS-AU s erem) (cuncta illa ? AM Lc) 

— exewa d Antonius Melissa (PG 136,1181A): omnia x 
CY Fo (Var); GAU-D; AU Ps 32; 74,1,40; 75; 85txt. com 
1/5; 101; 120; 142; s 18; EP-L 19; 45?; GR-M ap DEF; 
(EPH « Vorlage; AU Ps 111; s 367; AR?; EUGE-T ?) 
ícuncta x ? PS-AM s 24; A-SS Elig) 6: 7 illa 
omnia AU s 58; 202; PS-AM s 26; EUS-G h 36 7- ista 
omnia ZE; AU Ps 85com 1/, ? - haec omnia CY te 
(Var); BED Apc; (AM ex) (ea omnia ? AM Ps 1, cf Ps 
39) icf quae omnia ? AU rel; Ps 4; 7) (ista x? AU 
Ps 74,1,30) (— omnia illa ? AM Ps 61; RUF Lv) 

tamquam V; CY; LUC; ZE; PEL; GAU-D; AU Ps 6; 
29; 32; 36 » CAr; 53; 57; 67; 74,1,40; 75; 85txt. com 1/,; 
101; 120; 142; s 18; 22; 58; 292; Gau; PS-FIR con; 
[PEL]:PS-HI ep 33, PS-AM s 26; AN Mt h; EP-L; 
EUS-G h 36; GR-M Jb; BED; BON; (AM Sat, Ps; RUF 
Ps; AU rel; Ps 4; 7; 74,1,30; 111; s 20A; 367; AR; A-SS 
Elig) Sicut ? AU s 18 (Var); GR-M ap DEF; (AM ex; 
RUF Lv) velut ? AU Ps 85com 1/5; (AM Sat (Var); 
CAE; CHRY; PS-AM s 24; EUS-G h 39; POE; EUGE-T) 
(quasi ? EPH) (fugacius quam ? ANI « Vorlage) 
tamquam umbra] (ab oculis ? PS-AU s erem; cf velut 
umbra...ante ocul(i)s ? POE) (in momento ? AM Lc: 
Lc 4,5) 

umbrae [PEL]:PS-HI ep 33 

* cito cE?; EP-L; (cf A-SS Elig ?) 
qui pertransit ZK 

mapocpeyouca 6; Suxvpexouoc 253 Pseudo-Maximus: 
percurrens V; LUC; EP-L; GR-M mm praecurrens 
CZMOAB 414 YLOSAMBKTS2WgRQxMODZ?2E2PT'MATTIPD 
AHBQ; BON procurrens ? EP-L 54 (Var) 

IO et V; BON: « xo. a &*9( xO0M:-6G 


* qui K: cf 5,10 


umbra GAU-D ap AU Gau 1,46 (245,7): /transierunt 
omnia tamquam umbra GR-M ]b 18,29 (53A): /trans- 
ierunt...(- V)...percurrens GR-M ap DEF 15,20 
(72): [omnia sicut umbra transierunt/6 (Quelle nicht nach- 
gewiesen; aus gleicher Quelle wie PS-HI bre 111 zu Sap 
5,3.4.5.6.8?) JUL-E ap AU jul im 5,2 (1433): 3/qui 
post umbram praesentium retecta beatorum merita con- 
tuentur (cf Sap 5,2)/4 LUC Ath 1,32 (55,45): /trans- 
ierunt...(- D)...percurrens PEL Mor 1 (268,101); 
PEL:PS-HI ep 41,5 (283D) /transierunt omnia ista 


385 Sapientia Salomonis 5,10-11 
e m !4 , [4 € , » P4 » 
óc vac 9iepy ouv, xuuaivóuevov — 089c0, Tj; Ota kon oUx Éottv — Lyvog 
V tamquam navis quae pertransit fluctuantem | aquam cuius cum praeterierit non est vestigium 
qui pertransiit potest vestigia 
A transit 
S quasi n pertransiens fluctuabundam " 
e " », ^ 5 ^ , 5 "m , !/ b € 5 , / RAE / 
cüpeiv — o088  &vpaxóv cpómioc xÜczc év xóuacw: 11 3j óc OpvEOU Sur TkvcoG «epa 
X 
V invenire neque semitam carinae illius in fluctibus aut x avis quae transvolat in aere 
inveniri Sicut(i) qui  pertransvolat $ aera 
repperire tamquam S transvolavit 
-— in aere quae transvolat 
5 x e , , K m M Lad , 
o90&v sboloxerat.  Texuf)ptov — mopcíac, mÀwYY, 93€ *XpoQv uaotttóuevov 


11 


invenietur 


4 et post hoc 


11 desunt 32 167 168 262 G J m s u u4? g^5VW 56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 67i il 


nullum invenitur argumentum itineris illius sed tantum sonitus est alarum — verberans 


» D verberantium 


H aut avis quae «fransvol»at . . . 


«argument»um itineris... tantum 4... ala»rum verberans (verberantium H2) levem ventum Cet scindens). . .commotis «alis transvolavit (?)» 


...invenictur itineris i»llius | 
... transvol»avit 4. . . inv»enitur itineris ill(ibus I 


aerae 9H ere B erem | aerem] ere B aer«m do? 
Scf X 
tamquam V; BON quasi X 


qu(ae) (per)transi(i)t V; BON 
Kontamination; pertransiens « & 

quae V; cf HI?; BON qui ZK 

pertransit V; HI?; BON pertransiit ABAxVAP'PD, 
Milano B. 48 inf.: cf 5,9 transierunt, cf infra cum praeter- 


que pertransiens X: 


ierit transit C 
fluctuantem V fluctuante (vel fluctu ante) 940v 
P*IIbPD fluctu/habundam X — fluctuantem 


aquam ? HI; BON 
cuius cum] cuiusquam 414 cuius cuius Q5* 
— cum praeterierit ? HI; BON; (CHROj: cf &(La- 
garde; deest Thompson) 
praeterierit (p ex p) S 
est V; BON: - 6 potest IIL; HI?; (cf CHRO?) 
vestigia AB: - (Lagarde; deest Thompson) €? 
invenire V; BON: - 6 in invenire S*: Dittogra- 


phie inveniri C; HI?; (CHRO?! repperire Bern 
A. 9 

— neque d2Z* — neque...fluctibus ? Hl; BON; 
(CHROj 


semitam] semita Y* sententiam OE 


carinae] carne S* harene Y* car«iae (ia in ras.) 
Qv 

illius] illis 414* 

11 aut V; BON: - 6 ut 414: cf infra sicut; cf 5,12 
aut] ut 414 vel ? EP-L x T: —»« 766 Pseudo-Maxi- 


mus (PG 91,1005B) 

x V cR*3. EP-L sicut XX9 414 xV: D?: - 6 
sicuti C: - & tamquam LSW?2GR??01?72, Graz 167; 
BON: -» 6: cf 5,10 tamquam navis, cf 5,12 aut tamquam 

qu(ae) (per)transvola(vi)t VS cum transvolat ? 


tamquam umbra [PEL]:PS-HI ep 33,1 (242€): 
[transierunt omnia illa tamquam umbrae (cf PS-AM s 26) 
POE Mer 34,13 (536): brevis est huius saeculi calamitas 
infelix nimis caduca et fragilis, quae velut (BV;; velut 
ut P) umbra fugit ante oculis (B; poculis Vj; oculos P) 
RUF Lv 3,8(373,9): transeunt enim et sicut umbra prae- 
tereunt (scil. praesentis saeculi divitiae)/|Prv 13,8 Ps 


t au(t... a»ere nullum inventcitur» argumentum itineris argumenctum itineris (?)» illius sed tanctum 
avis] aves Y* 


axvis 05 | quae (u in scribendo ex a ?) l'B l aere] 
aerem (e? ex u ?) P post] p'(- post) ex ? P2 
EP-L transvolans (ef desinit in aere)? BON quae 
tranvolans L 
quae V qui CAcgR* cum ? EP-L -- in aere 


que transvolat AP 

transvolat V; EP-L; cf tranvolans L; cf quae trans- 
volat] transvolans ? BON pertransvolat VPZ2YD, 
Reims 2: cf 5,10 pertransit transvolabit X: cf infra 
transvolavit; cf & 

in aere V; BON in aera X (in a in ras.?): cf & 
itinera Y*: cf infra argumentum itineris, per vim itineris 
mare QM: « in a[e]re 

— cuius V: - & * cuius XQS?J*: &- op b 9f, cf gPH: 
cf 5,10 cuius * et :ZB?(vel « et post hoc ?, vide infra) 
Q7: — & (Var): cf infra transvolavit et post hoc nullum 
signum invenitur ^ -et post hoc B3 (vel B2?, vide supra), 
Graz 167*: « infra 

nullum] «(?)ullum T'B 

invenitur V: - & invenietur Z*S*: D? 

itineris V: - & in itineris II^: Dittographie ?, cf 
infra itineris23] in itineris 954gRC?) 

itineris] - argumenctur itineris (?)» t: Dittographie 

illius V: - G(Lagarde, Ciasca, Burmester): cf infra 
itineris illius illis E* 

sed] et 414: « Haplographie ? 

tantum] tamquam 414: cf 5,9.10.12 

sonitus V: « rXqyf sonitus A'^ ex ? (0 ex u) 
— sonitus est Q* 

est V x AYGS*0V*WgRXPAMQT*MZGRBVP7Z2E2pT'B 
IIAPDO, Wien 1190: - 6 

verberans levem ventum...et scindens...aerem . . . 
transvolavit V: cf &g* 

verberans V: cf? u«oxtitouevov verbe B* ver- 
berantium XH?T, Graz 167: cf alarum; cf? uaocxiCouevov 


36,2,2 (1331C): cuius bona non sicut in hoc saeculo tan- 
quam umbra praetereunt, sed permanent in aeternum (cf 
To on2, 7) ZE 1,5,9 (40,67): /transierunt ista omnia 
tamquam umbra 

10 ANT-S 3v,24 (261): nullum fecit vestigium, per 
quem transitus fecit filius dei (cf Sap 5,12; Ps 76,20) 
BON ep 73 (154,3): /et tamquam navis quae pertransit, 


Í 
Lv 


V 


V 


M 


11 


5,11-12 Sapientia Salomonis 336 
TyeÜpa  xoUQov xxi oytMóusvov — Bí« Bot ou XtVOUUÉVOV 
levem ventum et scindens per vim itineris aerem commotis 
S « ut ignoretur transitus illius viam - mollem - et 
commotisque 
commotusque 
x 
vTcpUYcv — Oto0s00r, xol uerX voUro — oy — cópfÜn ^ owuciov éntfB&cecoc iv abrü* 
X £upsÜncexat GUTOU 
alis transvolavit et post hoc nullum signum invenitur itineris illius 
transvolat x h(a»ec vestigium T invenietur S «- argumenti eius 
volavit 
x X 
12 ÓG BéXouc  BAvfvrog émni OXOT.ÓV TUYÜOsic 6 &ijp s00ícc sig Éavtóy 
aut tamquam sagittae emissae in locum destinatum divisus aer continuo in se 
et missae ce Nin* wse* contintio 
D sagitta D emissa . "TI. : : 
emissa sagitta — « " intenfum  incisus — « statim  » se ipsum 
missa ipso 


12 
- . . €continuo in) se. . . «transitus illius (1 in ras.) | 
quam sagittam emissa in locu(m des»tinatum. . .re(clusus) est ll 


ventum] « ut ignoretur transitus illius X: « 5,12 

per vim V: - & per viam AK* pervium AB 
per x YD 

itineris V (i! in ras. W): « 8?; similia exhibet & in 
itineris G5^(in ras.) cR*: Dittographie ?, cf supra itineris!] 
in itineris II^; infra itineris3] in itineris QSAgR 

aerem V: - GP, cf € 

- mollem L: « 2,3; cf supra levem ventum 

commotis V (quonmodis 414): — & et commotis 
CX£9:D? . commotisque 95HMgVS2DT?EOSJ, Bern A.9 
commo (o in ras.)sstis««« P commotusque 9^ 
— commotis alis transvolavit L 

alis] aliis II** 

transvolavit V (transvoluit W*; trasvolavit P*): Tem- 
pus cf transvolabit CXAB*OB0VgXKT', Milano B.48 
inf. transvolat DB?: Tempus cf &&P: cf supra trans- 
volat volavit 3T 

— et Milano B. 48 inf.: — xo & 

hoc V: - 6 hec MS 

nullum V: cf supra nullum invenitur argumentum; cf 
5,13 signum nullum 

signum V: - & vestigium Bern A. 9: « 5,10 

invenitur V Z* 3: cf supra nullum invenitur argumen- 
tum inveni/tur Q (inveni ex ?) invenietur X22? 


cuius non est vestigium invenire/ CHRO Mt 42,5 (402, 
76): vestigium autem (huius D) navis pelagizantis (pelai- 
zantis T; pelagitantis G; pelagizantibus F) inveniri non 
posse (potest G2?) (cf Prv 24,54 Swete —- 30,19 Rahlfs) 
HI Ps 103 (229,34): Ps 103,26/illa pertransit navis, cuius 
vestigium iuxta Salomonem non potest inveniri/Ps 103,26 
11 BON ep 73 (154,4): /aut tamquam avis transvolans 
in aere, et post pauca/13 EP-L 45 (110,15): 8/omnia 
tamquam nubes et tamquam umbra (Sap 5,9) vel avis 
(aves S) cum transvolat pertransissent (pertransisset S) 
12 AM ex 1,25 (24,10): corpus autem esse aerem 
docet lectio, quia emissa (missa MS) sagitta in locum, 
quem iaculator (iaculatur G*P*9(M") intendit, incisus aer 
statim in se ipsum (ipso IT) resolutus est ANT-S 3v,24 
(261): nullum fecit vestigium, per quem transitus fecit fi- 
lius dei (cf Sap 5,10; Ps 76,20) 


desunt 32 167 168 262 G .J m s u 48 p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
T aut tamquam sagi«f»tae emissae in loc(um)? distinatu ] 


H sagittae (ernissae in lo»cum 
t aq(u»t tam- 


aut] au 05*: Haplographie J emissae] emisae 95* 


I'M*?: eupeÜncezo, 336 Cant. (Lemma), cf — GTAELON ETtL- 
Baoecc oux eupsOnoecos [ 

* argumenti X: cf supra nullum invenitur argumen- 
tum itineris 

itineris V: - & in itineris OSAgR: cf supra itineris!] 
in itineris IIL; itineris?] in itineris 95AgR* 


«oou S* 755 &&*: cf 5,12 «nv (8))o80v «uxov: illius 


V: cf supra itineris illius; cf 5,12 transitus illius eius Y'D 
12 aut V ut 414: cf 5,11 aut] ut 414 et A: 
cf 5,9. 10 
M AM 


sagittae emissae V (- CEAP 414 AZ*LOSHAQVBTSW 
cR^QxE*TMTI[FR) sagittae (emissae» H sagittae 
missae YOM*KOP?D'BATIL: Graz 167: Haplographie; cf & 
sagittae missa M* — sagitta emissa XALH?M2ipTMZGRB*VP 


Z?9M'gR*E2PW() sagittam emissa AH*t -- emis- 
sa sagitta AM: « & -- missa sagitta ? AM (Var) 

— in locum K 

destinatum V intentum ? cf AM 

divisus V divisus (sus ir ras.) o? diversus Y* 
incisus AM: « & divisus aer continuo in ras. ? L 

continuo V -- in se continuo Bern A.9 statim 
AM 

se V se ipsum AM: « & se ipso AM (Var) 


13 AM-A Apc 4 (289,14): Mal 3,20/de quo etiam im- 
pii in inferno dicturi sunt/6 S (444,31): Mal 3,20/Sap 
7,26/de hoc nimirum sole impii in inferno dicturi sunt/6/ 
quo contra electi audiunt/Mal 3,20 AN Mt h 28 (780): 
Is 59,8/item ex persona peccatorum paenitentiam agen- 
tium (Sap 5,3) dicit Salomon/6 BON ep 73 (154,5): 
11/sic et nos nati continuo desivimus (desevimus 3) esse; 
in malignitatem nostram (conieci; malignitate nam 7.3.4. 
6 [error archetypi ?]; malignitate nostra 2, Edit.) con- 
sumpti sumus; talia dixerunt in inferno hi (hii 3) qui pec- 
caverunt/ CLAU an 1,9 (49,24): Jo 1,9/et illud quod 
propheta sub peccatorum persona loquitur (4 dicens p?2)/6 
PS-FIR con 3,10 (117,16): secundum Salomonem a multis 
talia sunt dicenda (cf Sap 5,3)/8 GR-M Ez 2,7,1 (315,6): 
impii in inferno (Z V; — in inferno impii cett.) dicturi sunt/6 
PS-JUL-T tr (1380D): enarratis multis reproborum mi- 


337 Sapientia Salomonis 5,12-14 


&veA00» — óc &YvoTjcat cj 9(o89ov aocvo0: 13 oUcoc x«i Tjusic YevnÜévceg &EeACrtouev 
' . Yevvrfevcec 
V reclusus est ut ignoretur transitus illius sic et nos nati — continuo desivimus 
et ignoratur - illius transitus si  - enim x desinimus 


M resolutus « 


' , m P ^ , A » m » A m , t Lud 

x«i &peciüG Uév — ovusiov  0o08£v — Éoyousv 8eibou, — é&v 88. xfj | xaxía T) V 

00X EXO|AEv x 
V esse et virtutis quidem signum nullum valuimus ostendere in malignitate autem nostra 
non volu(i)mus malignitatem enim nostram 
-. nullum signum valemus x 
- mullum quidem signum . S habuimus - nostra autem 
xa vedo vOv uev. 14 óc.  £Xrig &osBoUcg — óc 
acepov 
V consumpti sumus !4talia dixerunt et peccaverunt !5quoniam spes impii tamquam 
consummati -et (in) inferno hi(i) (qui) quia impiorum quasi 
* autem in infernum hii qui x 
hii qui 
D * x p »« 

13 desunt 32 167 168 262 G ,] m s u u4B p4$VW «56.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll H sic et nos nati continuo «de- 
sivirnus e)sse et virtutes (virtutis H2) quidem signum (nullum val»uimus ostendere; in malignitate (malignitate H2) «aut nostra con»sump- 
ti sumus; (^ x sup. lin. H2) talia dixerunt «et peccaveru»nt (4 :« H2) l 0V desi/(vi»mus i desivimus] disivimus Z* desibi- 
mus CX desevimus Y*, Milano B. 48 inf.* | virtutes H* | nullum (ll ex ?) E | vaxluimus A 

14 desunt 32 167 168 262 G m s u ^B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat.671 desinit 414 pretereuntis l W 
lanugo (g ex ?)...disp4.. .»gitur...diffusus e(st» et. ..pterceuntis) | t qm spes impii tamqua languor est qu4e a vento» tolletur et 
tamqua spuma gracilis (que a projcilla dispargitur et tamqua fumus qui a ven)to diffusus est et ta(mqua memoria hospi»tis unius diei 
pr«etereu»nt(is» | 94 Ai. Et tanquam pruina quae a procella secuta est tenuis | 95 et tanquam pruina que a procella secuta 
est tenuis I spes (s! ex rx) Y | tamquam!] tamqua II | lanugo] lanugo (u ex ?) T lanugo (g ex ?) W lanuco 
414 laguno oF4v*?(lanugo [n ex g; g ex ?]oV?) lunago o9 | vento] v«ento (ex vaento ?) 9$ | spuma] hispuma 2Z:c | 
dispergitur ZTCOY2Z*.3LHBK T2SgR?xY ALRM2(e in ras.) SMDMAQMS?, Bern A.9, V5 (21975) dispargitur CXZMAP 414 AY*G^(in marg.) 
M(in marg.) T*oR'* QxXYM*?QTZGRBVPZ2tDBT[FRLV^D, VRV5(1969) ] difusus 414 | pretereuntes Y*; pretereuntes o** 

reclusus est V: potius « & (cf 2,1 &voXvoxc — reversus) malignitate. ..nostra V; BON (Var): - 6 maligni- 


13 


quam « avexAei0m (cf J. F. Schleusner, Novus Thesaurus —tate...nostram 414 Y*? malignitatem...nostram Lt 
philologico-criticus sive Lexicon in LXX... 1, Leipzig IIb; BON ? malignitatem...4...» H? malignita- 
1820, 236: 'nisi fortasse legendum est avexAe0) re-  tem...nostra XZO'DI'M; — malignitatem nostra autem Mi- 


clusus (clu in ras. ?) est T resolutus est AM: « & lano B. 48 inf.* 
ut ignoretur V: - & ut (ín xx) ignoretur P ut autem V: - & enim 2ZiT['B x LI'M*?; BON: 
ignoretur (etur in ras.) 47 et ignoratur 958HM*6VS2 . — 3e (Thompson) -- nostra autem Milano B. 48 inf. 
QT?E, Graz 1672: - €? et ignoratur (a irn ««) 9^ consumpti V (consumpt K); BON consum(m)ati 
ignoretur] - in se DM*: « supra 4 isse M? CXAOGB0VM(consumat M*?) T'B, Milano B. 48 int. 
7 illius transitus W talia. ..peccaverunt V; cf PS-FIR con, GR-M; BON; 
13 si OM PS-JUL-T; cf AM-A; (cf MAX?, AN Mt h?, CLAU ?): cf 
*- enim 414 Einleitung S. 165 DXX: 8 talia...pecca- 
etin ras. NL verunt asterisco notavit H? 
nati V; BON: yevwnoevcec omnes codices graeci exc B talia] - et L * autem AH 
V-253. d 155 542 755; € gr pati K xt et V (- CXXT*CZ*H*?Tt) in inferno hi(i) qui 
continuo V; BON: « 5,12 LXT'MOAB'Y] 90VB2KSWGoRQxMOZ?EPTB'AITWD(O, Mi- 
desivimus V; BON: - & desi/cvi»mus 0V lano B. 48 inf.; BON; PS- JUL-T in inferno hi x A 
desiimus $V??: - &  desinimus 414 QJAB* — divisus  cfin inferno GR-M; AM-A — x inferno hi(i) qui 'E?M 
122-2512 in infernum hii qui AB* 414 hii qui A: Kontamination 
esse] et se 414 (A)YOO/V 
— et virtutis. ..ostendere ? BON hi — XO*AQRM?9V?B282W2QxXPMQZ2EP*T'B?M*A[[FH 


quidem signum (nullum) V: - & -- quidem nul- YD, Milano B. 48 inf.; BON; PS-JUL-T hii 21T?MO?AB 
lum signum QM7*?, Milano B. 48 inf.: cf 5,11 -nullum — 414 YLOSAM*6V*KS*W*gR4V AP2T'B*M?'TTLO: BON (Var) 


quidem signum (25J*? 14 quoniam V; Gl; BON; PS-FAB quia BON 
nullum V: - & non 414: oux 547 €? Cant.com (Var) 
valuimus V: cf Einleitung S. 157 (toyvew) volui- impii V; GI; BON: - 6 impiorum 414; cf PS-FAB: 


mus L volumus IIL valemus OM: cf eyouev 637-l.— «ceBov | G?. Johannes Damascenus (PG 95,1156C): - Prv 
254 485-571* 534 543 Pseudo-Maximus (PG 91, 721B) 10,28 


Antonius Melissa (PG 136,817B) Mal. Cant.com ha- tamquam V; GI; BON; PS-FAB quasi 9$AMgRyV 
buimus X: « & EP*QsJ*? x TM 
seriis ipsa sapientia ita concludit dicens: talia dixerunt in — dicentium peccatorum/6 (cf Sap 5,3) 62,2 (262,46): 


inferno hi qui peccaverunt MAX s Mu 29,1 (113,33): — Mal 3,20/de quo etiam ex persona peccatorum dicit pro- 
cuius solis (cf Mal 3,20) etiam beatus Salamon (SG-L; .pheta/6 


14 


salomon MR) meminit ex persona reputantium sibi ac 14 A-SS Abraham A 7,/5 (290C): ab his autem qui 14 


43 21. 5. 1981 Vetus Latina 11/1 


5,14 Sapientia Salomonis 338 
f. no e X M d ' e T. - e A. , ft x * 
Qepouevocg xvoücg  UTO  XvEMOU XQ OG mx&yvr omo AatAamoc OtyÜctoa AemTy | xat 

c Yxvouc qspojevoc yv c-  Aemntn uno  Aaxuemoc — OuoyÜstoe 
V lanugo est quae a vento tollitur et tamquam spuma gracilis quae a procella  dispergitur et 
S pulvis tolletur glacialis disrumpitur x 
x E x x -. fumus qui (a vento diffusus est et . tamquam 

U " " prunia quae a procella secuta est — tenuis 
í Ó6 xav bro &véuou  — OteyoÜv — xai 6G uveta XQvXÀ0TOU ovoTAÉQOU 
(LVtamquam fumus qui a vento diffusus est et tamquam memoria hospitis — unius diei 
S quasi - unius die 

spuria gracilis quae a procella dispergitur 


7 xvouc oepouevoc L; (cf. — yvouc vr? aveuoo Ouppurroo- dispergitur V; PAT (hic vel infraj?; GI; BON; PS- 
uevoc ? Gregorius Naz. (PG 35, 700B)! FAB disrumpitur Q9SHA(txtM(txt0gvEp secuta est 
lanugo V; Gl; BON; PS-FAB: - 6 languor t 94 95: « & ((pulvis . . .) insectatus dispergitur ? A-SS 
pulvis X; (A-SS Abraham A « Vorlage youc): « 8 vel youc Abraham A: « Vorlage 8tcoxecot] 
d 336 534 543 Antonius Melissa (PG 136,777D) — et (9H6V 
quae] qui L IOESER ESO tamquam V; GI; BON; PS-FAB; (A-SS Abraham A) 
tolitur V; Gl; BON; PS-FAB tolletur t; BON . tam E* quasi X 
(Var) fumus] aer ? PS-FAB (Var) nubes vel fumus ? 
U 94 95 PAT 


tamquam?] sicut ? PS-VIG tri 
spuma V; PS-VIG tri; GI; BON; PS-FAB: «yv d €? 
pruina 94 95: « & 


quae 414 AT"? 
.quae a vento, 


qui V; PAT?; GI; BON; PS-FAB 
PIHAPD, Bern A.9*: cf supra lanugo.. 
spuma...quae 


-- fumus qui a vento diffusus est et tamquam spuma a vento] x vento PAT (Aic vel supray? in aere ? 
gracilis quae a procella dispergitur GI DION-E « Vorlage stc «epo 
Wortstellung: g(racilis) quae a procella dis(pergi- diffusus est V; Gl; BON; PS-FAB: - & dispergi- 


tur) V; ef PS-VIG tri; Gl; 
AowAotroc 8uox8euca 311 €? 
est tenuis 94 95: « & 


BON; PS-FAB: - Aen, vro 
7 quae a procella secuta 


tur ? PAT (hic vel supra): cf 3vyo0] 8«oy0ec 766 « supra 
cf dissipatur ? DION-E, cf Vorlage 8uxXvouevoc ícf ex- 
halescis ac deficis A-SS Abraham A « Vorlage exaeunetc): 


gracilis V; PS-VIG tri; Gil; BON; PS-FAB gracilis — cf Ps 67,3 
(cox SB glacilis £M Y*(980V *? g«acilis 0V?:Halb- memoriam 277 
korrektur glacialis Y? gratilis H*P* tenuis 94 * unius Q8: « infra 
95 hospitis] hospiti IIH* hospitis unius] hospiti/su- 


— à AB; cf PAT (hic vel infra)? 

procella V (procel 414) 94 95; Gl; BON; PS-FAB: - 6 
vento ? PAT (hic vel infra); (A-SS Abraham A (hic vel 
supra)) 


diligunt deum tanquam fumus a vento exhalescis ac de- 
ficis; una siquidem eorum oratio sic te persequitur ac de- 
turbat, quemadmodum pulvis a vento insectatus disper- 
gitur (aro 8& ccv ocyamovvov vov gov oua exasureuc oonep 
XaTtVoG ao &VetLoU* [LU Yap euyr ocovov ueva. Baoxpuov our 
ce Otoxet, xaÜcc Ouoxevat youc vro A«tAxnoc) (cf Ps 1,4; 


mus H* 
unius] unus 414 
diei] die DM 


quod antelucanum de caelo descendit (Sap 11,22), sicut 
scriptum est/Is 40,22 

15 ANT-M 29r (11): alleluia, iusti in perpetuo (per- 
petuum Brev. Goth. 137 D; 1008C; 1175B) vivent, alleluia, 
et aput dominum est merces eorum, alleluia, alleluia/3,7 
249r (416): iusti in perpetuo vivent et aput deum est mer- 


67,3) BON ep 73 (154,7): /quoniam (quia 22)...(- V) ces eorum/Dn 12,3/merces AU Fau 19,31 (534,19): 
. tollitur (tolletur 7.3)...(- V)...dispergitur et tam- — 3,5/iusti. ..(- D)... dominum (deum C) est merces eorum 
quam fumus (— 2)...(- V)...praetereuntis; et alias/Sir ^et cogitatio eorum apud altissimum/ PS-AU spe 96 


18,9 DION-E Pach 49 (220,89): sicut fumüs dissipatur 
in aere, sic ab eorum cordibus pellimur ac (et ojr) fugamur 
(7 sic ab eorum cordibus pellimur ac fugamur sicut fti- 
mus dissipatur in aere E) (cc xarvoc Otxvouevoc ec epa 


(616,11): 4,19/iusti...(- D)...merces (mercis S) illorum 
et cogitatio illorum (eorum ML) aput altissimum/ (om. V) 
BED Lc 6 (367,155): omnis sapientium cogitatio, quae 
bona placens et perfecta est, salvatur in perpetuum et 


xopouusv) PS-FAB 1 (159): quoniam spes talium et — apud dominum est merces eius Brev. Goth. (132A): 
omnium impiorum tamquam lanugo...(- V)...dispergi- — Apc 14,5/iusti vero in...(- V)...merces eorum/Apc 14,5 
tur et tamquam fumus (aer Sg.)...(- V)...praetereuntis — (1021B): iusti vero in...(- V)...merces eorum 


GI exc 62 (60,28): quoniam...(- V)...tollitur et tam- 
quam fumus qui a vento diffusus est et tamquam spuma 
(— D*) gracilis quae a procella dispergitur et tamquam 
memoria (memora D) hospitis unius diei praetereuntis/ 

PAT ep 19 (101): sicttt nubes (nubs P) vel fumus qui uti- 
que vento dispergitur, ita peccatores (« et V) fraudulenti 
(fraudulentes P) a facie domini peribunt (cf Ps 67,3); iusti 
autem (cf Sap 5,1.15) epulentur (Ps 67,4) in magna con- 
stantia (Sap 5,1) cum Christo/3,8 PS-VIG tri 5,56 (79, 
478): cui omnis orbis terrarum velut stillicidium deputa- 
tum est (cf Is 40,15) aut sicut spuma gracilis aut ros, 


(1098D): iusti in perpetuum vivent et apud deum est 
merces eorum/3,1 (Responsorium) (1162C): iusti in 
perpetuum vivent/ (Antiphon) (1164C): iusti in per- 
petuum vivent, apud deum est merces eorum/3,1 (Re- 
sponsorium) GI exc 62 (60,31): /iusti...(- V)...deum 
(dominum P) est merces illorum (eorum D) et cogitatio 
eorum (illorum P) apud altissimum/ KA A a 11 (80): 
1/item (— P) de martyribus quod in perpetuum vivent 
(vident $V)/6,1 A b 11 (8): I/item de martyribus quod 
in perpetuum vivent/6,1 Ahr 8 (173): 1/et perpetua 
vita sanctorum/6,1 B 3 (12): I/sive aeternitate iusto- 


D 


339 
zxapo0sucsv. 15 Aíxoto. — 3E 
V praetereuntis 
perpetuo 
"n Uu n IH 
vero 
[4 ' *, lad MJ € , 
7| Qpovtic abtOv maxpX — Ddloto. 


V cogitatio illorum apud altissimum 


15 


ideo 


"n " " ! LJ 
eorum 


15 desunt 167 168 262 G J m u uA? e5, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
incipiunt o^(fol. 95V; 175V) v «56.69.70 justi in perpetuum (perpetuo oV?; pertuum «56*) vivent (vibunt 470) 
desinit t iucsti autern i»n perpetuum vivent et» apiu»t dnim .. 5 Ji 


et apud drim est mercis eorum usq./21 


aeternum et apud drim est merces illorum et cogitatio illorum apud altissimum Í 
S - 1H I- quod iusti in perpetuum vivent: Iusti autem in perpetuum vivent et apud drm est merces eorum 
dm est merces eorum....: durch hochstehendes Zeichen - vor ef wird die ursprüngliche Stichenteilung (OM* 
mercis LHKS*W*qg|QMP*ow; LUC (V); PS-AU spe (S) 

16 desunt 167 168 262 G J ms t u u^8 g*W, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 
dema speciei de manu dni quoniam dextera sua teget illos et brachio suo defendet illos 


chenteilung O8 korrigiert ll 


praetereuntis V; Gl; BON; PS-FAB: cf €, cf €» 
(Dublette) 

15 D PS-AU spe; cf LUC 

iusti...vivent...merces eorum] iustus...vivet . . . 
merces eius ? RES-R 3534 (Var); cf 3543 

iusti] sancti ? cf KA Ar; (cf RES-R 25244 
tes ? cf BED 

autem V; LUC; AU; PS-AU spe; GI; RES-R partim; 
(PAT): - 6 vero ? Brev. Goth. (132A; 1021B): - 6 
x in initio 414 « o; Brev. Goth. (1002D; 1098D; 1162C; 
1164€); ANT-M; M-M (965B); RES-R partim; M-R: — 3e 
1755 

(—) vivent in aeternum ? 32 (ordo vers.: 3,1-8/5,15-17/ 
3,9); RES-R 2524; (2907 (Var): - €: cf 3,8 

perpetuum V (pertuum 156*); LUC; AU; PS-AU spe; 
GI; Brev. Goth.; ANT-M 29 (Var); RES-R 3534; 3543; 
6753; 6754; 7014; 7053; 7054; 7111; 8112; M-R 112 (Var); 
BED?; KA Aa,b,cf Avr: - perpetuo 414 G5HAM* 
9V*oV?DB, Mainz 972; ANT-M; RES-R 3534 (Var); 3543 
(Var); 6343; 6754 (Var); 7023; 7053 (Var); 7111 (Var); 
M-R aeternum ? 32; RES-R 2524; (2907); cf KA B 
. . vivent 32 V; LUC; AU; PS-AU spe; GI; Brev. Goth.; 
ANT-M; RES-R; M-R; KA A a, b: - &€E, cf Cnoovcac 755 
vivunt 470; RES-R 2524 (Var)?: - & xs ps 

— et ? Brev. Goth. (1164C) 

dominum 32 V; LUC; AU; PS-AU spe; GI (Var); 


sapien- 


rum/6,12 C 5 (14): 3/et quae utrisque (utrorumque 
xV; utriusque P) retributio sit futura (cf Sap 5,5.6.16)/6,1 
LUC Ath 1,32 (55,48): iusti...(- D)...est (— G) merces 
(mercis V, Edit.) illorum et cogitatio eorum apud altissi- 
mum/ M-R 112 (129): iusti in perpetuo (cod.*; per- 
petuum corr. m. 7, Edit.)...(- V)...merces eorum (K) 
134 (147): iusti in perpetuo vivent (K) MART I. 5 
(164A): quorum merces plurima erit apud deum (ov o 
ut090c Tto2uG &oexot xao. xopguo) (cf Mt 5,12; Lc 6,23) 
PAT ep 19 (101): siehe Vers 14 RES-R 2524 (187): ecce 
merces sanctorum copiosa est apud deum (cf Mt 5,12; Lc 
6,23); ipsi vero mortui sunt (— L) pro Christo et vivent 
(vivunt CVDS) in aeternum 2907 (231): 3,7/iudica- 
bunt nationes et regnabunt (vivent L) in aeternum (cf 
Sap 3,8) 3534 (308): iusti autem in perpetuum (per- 
petuo CEH) vivent...(- V)...merces eorum (iustus . . . 
vivet...eius R) 3543 (309): iustus autem in perpetuum 
(perpetuo H) vivet 6343 (88): iusti autem in perpetuo 


43* 


Sapientia Salomonis 


tig «16v aiQvx  LOot, xoi 
'éjusti autem in perpetuum vivent et apud dominum est merces eorum et 


vivunt 


5.14-16 


, l4 t *. 5, à - iX 
ey xupio 6 utoÜóc abrOv, xoi 


deum 


n "n "n " [ "n 


illorum  & 


16 3i& «o970 Xfjujovra x6 BaotAetov cric sürxpensiag xai có Oukónua 
accipient 


accipiunt m H n " 
susceperunt 


regnum decoris et diadema 


diademam 


incipit 414 Hec dicit dominus: iusti in perpetuo 

e" iusti in perpetuum vivent 

32 3,8/et vivent in 

W aput dnm est? merces (mercis W*) | 
ll OM ,..vivent et apud 

- 95^) entsprechend der Sti- 


32 ideo accipient regnum decoris et dia- 
I^ €teget e»os ll diadema] deathema L 


Brev. Goth. (132A; 1021B); ANT-M 29; RES-R; M-R; 
BED:- & deum 6; AU (Var); GI; Brev. Goth. 
(1098D; 1164C); ANT-M 249; (MART I.; RES-R 2524] 

— est ? LUC (Var: - 6 est merces eorum ir ras. 
QJ? 

eorum V; AU; GI 
RES-R; M-R; cf BED? 
GI 


(Var); Brev. Goth.; ANT-M; 
illorum 32; LUC; PS-AU spe; 


cogitatio 32 V; LUC; AU; PS-AU spe; GI; RES-R; 
BED cura X 

illorum 32 V; PS-AU spe; GI (Var); RES-R eorum 
XMgR?;VT'BO, Verona LXXXVIII Mainz 972; LUC; AU; 
PS-AU spe (8); GI x H*, corr. in scribendo 

illorum] « «x 65 

altissimo AB* 

16 D PS-AU spe; cf LUC 

ideoque ? RES-R 7054 

accipient 32 V; LUC; cf PAU-N?, PEL?; AU; PS-AU 
spe (8); GI; Brev. Goth. (1162C); RES-R 2183: - & 
accipiunt L; PS-AU spe; RES-R 7054 susceperunt 
Brev. Goth. (1002D) (accipe ? ANT-M 273) (per- 
cipient ? cf EPH) 

— et gRE* 
7054 

diademam XT 
ANT-M - RES-R 2021) 


— et diadema speciei ? RES-R 2183; 


ícoronam  EPHj Ícoronas 


TuS VOEECImeTCeSTeOEHI 6753 (190): 3,8/iusti in . . . 
(7 V)...merces eorum 6754 (190): iusti autem in per- 
petuum (R; perpetuo H)...(- V)...merces eorum 
17014 (254): iusti...(- V)...merces eorum 1023 (256): 
iusti in perpetuo. ..(- V)...merces eorum 7053 (263): 
iusti autem in perpetuum (V; perpetuo H)...(- V)... 
merces eorum (— in...eorum R) 1054 (263): iusti in 
2. (2 V)... altissimum/ 7111 (279): iusti autem in 
perpetuum (BVR; perpetuo H)...(- V)...merces eorum 
8112 (491): iusti autem in perpetuum 

16 A-SS Elig 2 (286): clemens dextera tua protegat 
me (cf Ex 33,22) et potentia tua me defendat ac manus 
tua deducat me in locum refrigerii (cf Ps 65,12) 
ANT-M 239v (401): cum palmas ad regnum pervenerunt 
sancti, coronas decoris meruerunt de manu dei (cf 4 Esr 2, 
45.46) (- RES-R 2021; cf D. De Bruyne, RB 33 [1921] 
99, Nr. 23) 248r (415): 3,1/quia dextera sua teget (re- 
get Brou) eos 273r (452): accipe de manu domini pro 


16 


5,16-17 Sapientia Salomonis 340 
coU x&AXouc &x ystpóc xupiov, óct Ti 95x oxem&osi &0robG xxl — c6 Dpaytovt 
T «XutTOU 
speciei de manu domini | quoniam dextera sua (teget ^ eos et brachio 
dei — «sui cum tegit E brachium - sancto 
M" " " " " deus TL H" illos H TI 
$ pulchritudinis quia proteget * in 
decoris 
x 
bnspaomiel aovOv. 17 Afjupevat  mavonAxv có CXAov aÓro0 xal ómAomotfce. ch xtloiw 
Anupovcat to Ünoc 
V suo defendet illos 18 accipiet armaturam zelus illius et ^ armabit creaturam 
suum defendit eos D -et accipient armatura zem creatura 
x zell 


L7 desunt 167 168 262 G Jj mstu u^8 o5V, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


caeli 


32 et accipient armaturam zelum illius/3,9 


I'^ (armaturam zelus)» illius. ..creaturam «ad ultionem) inimicorum 


speciei 32 V; AU; PS-AU spe; Gl; Brev. Goth. 
(1002D) pulchritudinis Brev. Goth. (1162C); (EPH): 
«6G decoris ? RUF; (ANT-M - RES-R 2021] 
(gloriae PEL) x LUC; GI (Var) 

manu] mani L 

dei K$T; (ANT-M - RES-R 2021) 

*- sui KT 

quoniam 32 V; LUC; PS-AU spe; GI: - & 
quia PS-AU spe (B); ANT-M?: - & 

— deus 32 V; LUC; PS-AU spe (8); Gl; ANT-M?: - & 
deus PS-AU spe 

sua 32 V; LUC; PS-AU spe; Gl; ANT-M: « «ocou 
248-l| Ge?H?( Johannes Damascenus (PG 95,1385A) - 
Antonius Melissa (PG 136,1077A) Mal. Cant. tua H* 
B*; (cf? CLE-R « Vorlage; cf? A-SS Elig) 

sua] * ««(x) ? XM 

teget 32 V; PS-AU spe; GI (Var); ANT-M: - & 
tegit CZ*T*AL* proteget Verona LXXXVIII; LUC; 
GI:-6 (protegat ? A-SS Elig) (cf ut protegamur ? 
CLE-R) 

eos V; PS-AU spe (8); Gl; ANT-M 
EE P UCPS-AUSpe non liquet de P* 

— in 32 V; PS-AU spe; GI; PS-BED: - & 4 in 
muU 

brachium (ef infra suum) T 


cum C 


illos 32 XBP? 


galea iudicium certum (Sap 5,18)/ AU Fau 19,31 
(9534,21): /ideo accipient...(- D)...domini PS-AU 
spe 96 (616,13): /ideo accipiunt (accipient MLC)...(- D) 
...quoniam (quia MLC) deus (— MLOC) dextera sua teget 
illos (eos ML) et brachio suo (— y) defendet illos (om. V) 
PS-BED Lc 1,51 (9,235): Is 53,1/vel brachio sancto suo 
defendet illos/Lc 1,51 Brev. Goth. (1162€): /ideo . . . 
(7 V)...diadema pulchritudinis de manu domini (Anti- 
phon) CLE-R 60 (56,77): Ps 66,2/ut protegamur manu 
tua forti et eripiamur ab omni peccato brachio tuo excel- 
So/Ps 105,10 (et; vo oxexxoÜnvat vwuxc cv) yetpt oou cm 
xpaato xot puoÜvyvat ao TwXo7cG «uxpvuxo vc) Bpxytovt cou 
7€ vyvAo) (cf Ex 6,1.6; Dt 5,15 etc) EPH res 2: illic 
percipientes (percipietis Asserani 554E) coronam pulchri- 
tudinis (cf Is 62,3) et vestem iucunditatis (cf Is 61,10) de 
manu domini; (« et Assemani 554E) dicetis/Is 61,10 

GI exc 62 (60,32): /ideo accipient regnum decoris et dia- 
dema speciei (— A)...(- V)...proteget (teget A) eos et 
brachio sancto suo defendet illos (eos AD) KA C5 
(14): 3/et quae utrisque (utrorumque xV; utriusque P) re- 
tributio sit futura (cf Sap 5,5.6.15)/6,1 LUC Ath 1,32 


* sancto ZMKS2XVQT?P?5[TFB()MS?J; GI; PS-BED: cf 
Ps 97,1 

suo 32 V; LUC; PS-AU spe; GI; PS-BED; (cf CLE-R 
« Vorlage): - G&gPH9( suum (et supra brachium) T 
x H*; PS-AU spe (Var): Homoioteleuton: - & 

defendet 32 V; LUC; PS-AU spe; GI; PS-BED: - 6 
defendit Y*Z*6V*T; Brev. Goth. (1002D) (defendat ? 
A-SS Elig) 

eos GI (Var) 

17 —et V:- 6 
DPEHIDpD(O:- gP 

accipiet V: - & ^ accipient 32 CXXT?M 4]4 456.708* 
W2xV* AHQT*T'MeV*A(fol. 95V DOM: D?: Xnudovrat 547: 
159106. accipient (e irt ras.) o^*(fol. 175V) accipiant 
AB*? 

armaturam 32 V l'P*?: - 6 — armatura 414 456A Y* 
LOAKTIB?MTIL: cf 2 xavorAu 122* 359 443 543 613* 

zelus V 271*?: «o CnAoc S* zelum 32 T'B: D?: «ov 
CqXov G5; xo CrXoc S* zeli XT?CMAB*4(QSHAM(txt)gV A H 
E*p^*(fol. 95V) celi 414 

armabit V: - & armavit. CXT?CAB*z0yL HBK 
QA*?9V* TS* WgR* AL4VPTB*MoVA*TT » ornavit 414 

armabit] -- illos 456: cf 5,16 defendet illos 


creatura IIL, Milano B. 48 inf.(irfra — ad) 
Lo 


statura 


(55,50): /ideo accipient regnum decoris et diadema de ma- 
nu domini, quoniam dextera sua proteget illos et in 
brachio suo defendet illos NIC app (4,3): ipsum crede, 
quia brachium et dextera (dexteram B) perhibetur (cf 
Ps 97,1) PAU-N ep 37,7 (322,20): 2 Cor 4,17/et repo- 
suit tibi coronam iustitiae (2 Tm 4,8), quam accipies de 
manu domini PEL: PS-HI ep 3,7 (54A) - PS-PAU ep 
1,7 (435,2): Phil 3,12/et accipias (accipies Rosw.) coronam 
(* vite et xy, cf Apc 2,10) iustitiae (2 Tm 4,8) et diadema 
gloriae (cf Sir 47,6?) de manu domini/1 Cor 3,13 
RES-R 2021 (124): cum (de CHR) palma ad regna pervene- 
runt sancti; coronas (corona V) decoris (decores CE; de- 
coras L) meruerunt de manu dei (domini E) (cf 4 Esr 2, 
45.46) (- ANT-M 239v; cf D. De Bruyne, RB 33 [1921] 
99, Nr. 23) 2183 (146): 3,5/ideo accipient regnum de- 
coris de manu domini 7054 (263): /ideoque accipiunt 
regnum decoris de manu domini/3,5 RUF Gr 7,90,2 
(67,15): diadema decoris conversum est in ignominiam 
(cf Os 4,7)/1 Cor 9,2 (socpaqr, ei; avuuaxv. euot co BuSqua 
toU xaXXouc) 


17. ANT-M 273r (452): 16.18/et armetur creatura ad 17 


4 et 32 XYZ*gR?4,VQT* MZGRB*VP 17 


lv 


V 


18 


18 


341 Sapientia Salomonis 5,17-20 
eig — &povay £y0pGv: — 18 évB0cera. — Odpax« — Buxetosóvrw xal mepiÜQoera. — xópuÜa 
ad ultionem inimicorum 9?9induet — pro torace iustitiam — et ^ accipiet — pro galea 

-et x S defensionem induit S lorica accipient galeam 

vindictam induent x 
induce(n)t 
induant 
xpiotv — &vonóxQurov: — 19 Xfjuxeca &oníó« ^ &xavayrrov óctóvrnta, | 20  óbovei 
OGLOTT|TOG 

iudicium — certum 20 ^. stimyet scutum inexpugnabilem aequitatem ?! acuet 

rectum -* et sument - sibi inexpugnabile * et aequitatis acuit 


D incorruptum 


18 desunt 32 167 168 262 G | mstu u^? e5VW, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
thorace CAS? Y2HBKSWzg?QT?Po^*(fol. 95V) IIFROS, VR 


(rectum «99; - amen 456) I^ iusctitiam et acc»ipiet Jl 


19 desunt 32 1671 168 262 G | ms t u u.AB o5 «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Ji 
bilem l o^(fol. 95V; 176R) Y ...aequitatem/21 
20 desunt 32 167 168 262 G | m s t u u^B o$W «56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 
in spatam | T'^ (acuet autem» duram...«cum illo» Il accuet xV | 
4 et Y* 


ad ultionem V; ANT-M; (cf ORA) x ultionem 
(supra creatura) Milano B. 48 inf. ad ultione H*?*4 
adolationem 2T* adolatione XC(txt) ad defensio- 
nem X: « 6 ad vindictam ? MART I. 

inimicorum] (adversariorum ? cf ORA) 

* suorum ? cf ANT-M: - €? 

18 in initio - et ? Brev. Goth: - €? 

induet V Z*3: MART I.:- 6 indue W* induit 
Y*Z2?[II^; Brev. Goth.: cf 5,16 (Var) tegit, defendit; 
5,20 (Var) acuit induent 3:M469S*W2y V* ABT'B*MoV*A 
(fol. 175V): cf infra accipient; cf 5,16 accipient; 5,17 (Var) 
accipient; 5,19 (Var) sument; cf Eph 6,14; 1 Th 5,8 in- 
ducet ALoR* inducent 456.70; cf felix vir iste qui in- 
ducet ANT-M induant p^(fol. 95V) 

induet] -- enim ? MART I. 

pro torace V; ANT-M pro t(* h sup. lin. m. 2)ora- 
ce« Y per thorace B pro lorica XXM(mel(man. 
post.); Brev. Goth.: cf Einleitung S. 214 x lorica ? 
MART I. apud quern sequitur iustitiae pietatem vestram 
cf (luricam (. . . adsumat) PRIS; (cognosce) loricam HI « 
Vorlage] 

iustitiam V; ANT-M; Brev. Goth.: » 6: - Is 59,17 
iustitia 3MY*? iustitiae ? MART I. (cf textum grae- 
cum); (PRIS; HI « Vorlage): 8uxetocuvi; S V-253 L' 
(248me) b 296-548 d 46 359 534 542 543 547 755 1766 €? 
Chrysostomus (PG 55,189[Var]) Johannes Damascenus 
(PG 95,1289C): - Eph 6,14 

accipiet V: cf Anpapovzo« 5,16; Xquxpevoc 5,17.19 ac- 
cipient 456.7089 *W24V* AHT'MoV*A(fol. 05V); ANT-M 225: 
cf supra induent; cf 5,19 (Var) sument; cf Eph 6,17 ac- 
cipient (ie ex ?) c^(fol. 175V) (accipe ? ANT-M 273] 
muniet ? MART I.; (cf communire ? CAn » SED-S): cf & 


ultionem inimicorum tuorum/19 MART I. 3 (146A): 
20/ad vindictam inimicorum creaturam armans/ (orXo- 
TOLCV T7|V XTiOtV EG xpovxv vov ExO0pov) ORA Vis 27 
(11,10) —- Brev. Goth. (90C): ut semper nobis opitulatio- 
nem et adversariis inferas ultionem (cf Is 59,18) 

18 ANT-M 225r (376): felix vir iste (este Brou), qui 
inducet pro torace iustitiam, et accipient pro galea iudi- 
cium certum/ 213r (452): accipe de manu domini (Sap 
5,16) pro galea iudicium certum/17 AU Gn Ma 1,27 
(186); rel 277 (251,37): siehe Vers 179 Brev. Goth. 
(1196B): 10,6/et induit pro lorica iustitiam et galea salutis 
in capite eius (Is 59,17) (Antiphon) CAn co 7,5,6 (186, 
25): siehe Vers 79 HI Pach (350,72): Dt 33,29/cognosce 
(MEB; cognoscat W X) loricam iustitiae (eztyvo0t cov 


desinunt 1456.69.70 pro galea iudicium certum 
D^ (sumet scutum)» i(n»expugna- 


94 At. in spatam 95 


lanceam] laceam A** 


x EXMZ*: (Brev. Goth.): Homoioteleuton ? 

pro galea V; ANT-M pro galeam 6O5H2S*W 
x galeam H*: - & x galea (muniet) ? MART I. 

certum V; ANT-M rectum (DT*MZGRB*VP72p2«469 
IIF?OM: cf Ps 118,137 incorruptum H? verum ac 
simulationis expers ? cf MART I.: Dublette, cf & 

19 «et AQ7*; MART I.: - &? 

sumet V: - & sument ZMS*W2«V*ABT'Mo: cf (fe- 
lix vir iste qui inducet . . .) sumet ANT-M 225: cf 5,16. 
17 (Var). 18 (Var) accipient; 5,18 (Var) indu(c)ent; cf Eph 
6,16 sume ? ANT-M 273 (7) clypeum praebebit ? 
MART I. 

* Sibi ANT-M 225: S?: cf & 

scutum] clypeum ? MART I. 

inexpugnabilem V; MART I.: - 6$ eH inexpugna- 
bile XM9gVSgRxV AMOQTMZGRBZ2AB?Y2T2EP2]'BoITLO; cf 
PAU-N; GAU; cf CAn » SED-S?; ANT-M 225; 273 (Var): 
-eo eG, cec» non liquet de A-SS Germanus (x? 
PRIS; AU): - Eph 6,16 

* et ANT-M 225 

aequitatem V; ANT-M 225: - & aequitatis GAU?; 
ANT-M 273 (Var); (PRIS): octovixoc 46 755 &P reli- 
gionem ? MART I. 

* melior est sapientia quam vires et vir prudens magis 
quam fortis X: « 6,1: cf Einleitung S. 48 

20 totum versum om. o: cf Einleitung S. 100 

ante acuet rasura sup.lin. Z? (- et Z??: - [infra 
— autem]; eras. Z3?) 

acuet V: - & acuet (c írt xxx) 0V cavet C: a et 
c transposita arguet 414 acuit YIIZ*(ex acut IIL*): 
oEvet: cf 5,16 (Var) tegit, defendit; 5,18 (Var) induit 
acuet autem ir ras. M 


Ocpaxa« cnc Swetocuvnc) (cf Eph 6,14; Is 59,17) 
MART I. 3 (146B): /induet enim lorica iustitiae pietatem 
vestram galeaque muniet, iudicio vero ac simulationis ex- 
perte/ (ev8uce yap Ücpaxa Suxtocovnc To seucsBec upov 
Xparcoc xat zeptÜnet acute) xopuÉa xptoty avorcoxouroy) 
PRIS tr 10 (92,17); SED-S Eph 30,37 (154): siehe Vers 79 
19 A-SS Germanus 8 (256,5): quem cum. . indutum 
fidei lorica (loricam A2*) (1 Th 5,8) inexpugnabilem rep- 
perissent ANT-M 225r (376): /sum(m]et sibi scutum in- 
expugnabile et equitatem in dilectione dei 213r (452): 
I7/sum[m]e scutum (^ inexpugnabile equitatis M. Férotin, 
Le Liber Ordinum, Paris 1904, 152,20) AU Gn Ma 
1,27 (186): qui spiritaliter intellegunt scripturas, non 
membra corporea per ista nomina, sed spiritales potentias 


19 


Sapientia Salomonis 


342 


8& &róropoy Óprlyv sic bouqalav, cuvexroMcu fios: 86 br — 6 xóouoc émi ToUG vapéqQpovac. 
c Op'Y?V CT OTOLLOV 
Vautem — duram iram in lanceam et pugnabit cum illo orbis terrarum contra - insensatos 
-et diram ut lancea pugnavit pro eo » 
x S romfea expugnabit 

- iram diram U spatam 
J| 21 vopsócovcat £ÜcToyot BoAt8ec ^— XocpamOv xai FAT &xnó  sÓxüxAou  «óLou 
IV. Zibunt ! directae  emissiones | fulgorum. et tamquam a bene curvato arcu 
D « a domino S - bene directe promissiones fulgurum -- arcu curvato 

recte : 


21 


/ 21 desunt 32 167 168.262 G m s t u u.^P o5 «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat Barb. lat. 671 
(v sup. b J2) arcu nuQbi»um extermi(n»abuntur «et» ad certum locum insilie (4 2 litt. ?)nt 

recte promissiones (e ex i oV) et ad certum locum deducet illos dris ds noster 
arcu] archu xV | 


direc»te...«ave»ne curvato.. .exterminabun«ftur) il 


autem bis scripsit I1 B* 


— et V:-6  -.et H2: D? 
duram V: - & diram Y(dyram) 95HAM(tx09V H2IQ 
S2W?;s R?MOQ'T?EOVS, Bern A.9 diram iram in ras. Q7? 


x XT*C -- iram diram Q$: — opynv amocouoy d 

iram in x« VD 

in V: 6 ut H?: D? non liquet de H* 

lanceam V lancea BxVI'^, Milano B. 48 inf. Graz 
167 romfea X: « &: cf Einleitung S. 212 spatam 
94 95: cf Einleitung S. 220 (gladium ? cf AU: - 6 

et V; GR-M » TAcom 1/,: — gPBH, cf (&: cf 5,17. 18 
— et in initio IS; TAtxt. com 1/5: — 8e A 248 b d 155 311- 
706 534' 542 5477 549 755 9[ Cant. 

et] -- cum QM*: cf infra cum 

pugnabit V; GR-Mtxt » TAcom 2/,: [S; TAtxt: — (9 
pugnavit CAP* 414 AYLB*KTS*W*gR*ALITHL. GR-M 


Jbt*t (Var) pugnat ? GR-M Jbeom » TAcom 1/, ex- 
pugnabit AB: cf? & subiugabit ? MART I. 
cum V; GR-M Jb » TAcom 2/4: [S; TAtxt; — & pro 


A, Bern A. 9; GR-M Ev » TAcem 1/4: Jb (Var) 

illo V: - & eo GR-Mt*t » TAcom 2/,: IS; TAtxt: - ($$ 
domino ? GR-M bcom » TAcom 1/, 

orbis] orbi W* 

— contra OM* 

insensatos] insensatus P* insensato 3€ 

21 ante ibunt rasura sup. lin. Z? (« et Z2?: — &F; eras. 
Z3?) 


— adomino V: - 6 — «adno H? (in ras.; non liquet 


accipere didicerunt sicut galeas (Sap 5,18) et scutum 
(Sap 5,19) et gladium (Sap 5,20?) et alia multa (cf Is 59, 
17; Eph 6,16.17; 1 Th 5,8) (cf AU rel) rel 277 (251,37): 
utrum oculi dei et manus et pedes et alia huius generis 
membra, quae in scripturis nominantur (cf Is 6,2 etc), ad 
visibilem formam humani corporis referenda sint, an ad 
significationes intellegibilium et spiritalium potentiarum, 
sicut galea (alae gMLOHBCD Green; galeae SR) (Sap 
5,18) et scutum (Sap 5,19) et gladius (Sap 5,20?) et cingu- 
lum et cetera talia (cf Is 59,17; Eph 6,16.17; 1 Th 5,8) (cf 
AU Gn Ma) CAn co 7,5,6 (186,25): quia ergo caput 
nostrum Christus est (cf Eph 4,15), debemus istud semper 
spe futurorum bonorum velut inexpugnabili (inexpugna- 
bile V*) galea (cf Eph 6,17; 1 Th 5,8)...conmunire (cf 
Sap 5,18) GAU 18,35 (163,335): Eph 6,17/et scutum 
(Eph 6,16) inexpugnabile (OQ; et pugnabile A) aequitatis/ 
Eph 6,16 MART I. 3 (146B): /et clypeum praebebit 
inexpugnabilem religionem/Ps 46,4 (xxpstet ce «oria 
axorvouioom tov ootocvrta) PAU-N ep 37,4 (320,11): tibi 
autem non adpropinquent (Ps 90,7), quem inexpugnabili 


incipit J «t»amquam «abe»nce» eurbato 
: desinunt o^(fol. 95V; 176R) V I9/ibunt di- 
oW I5/et ad certum locum insilient J; I^ (ibunt 
nubium] nobium 414 .| locum (c in xx) 95 


de H*; vide infra recte) 

* bene X: cf 6; cf infra bene curvato 

directae V (- CAZLO0VTMQTMGRBVPPTBM): — ( 
directe XOYBS?W?sE?«PET'A(c«direc»te) 9D —— directe X 
2/TCMAB 414 KS*W?sR*QxV AOZIIO recte (post a dro 
in ras. H2, vide supra; non liquet de H*) H 

emissionis T*S*P*(emisionis) promissiones pV?A 
promissionis pV* 

fulgurum 22M0AB?y2729 H* HT2S* WgR? A H(uri in ras.) 
M20pZ? B*()s)? fulgorum...insilient] et ad certum lo- 
cum deducet illos dominus deus noster V^: cf Einleitung 
S. 100 

a bene - V8; - &j scribunt: abene ZCAQS*K2 
S*ALE*DB^PD — abeneB?  abaeneK* abeneZ!(ex 
abenene ?) cE^E2 abenae Z20MT2p2 habene S2XP 
AB(in ras.?) MO, Bern A. 9 habene XO*AB'gR2Q 
97, Milano B. 48 inf, habene (h in ras.; b ex v ?) M 


habenae CW*(TMGRBVP habienae P*? avene 414 
LOS*HI'B*T[IFR «ave»ne T'4 avene B* avene 
AB*Y(JH avenae Z*(9A0VT* havene XM havene 
X0? cf supra M havenae W? lavene IIL aliene 
X advene xV 

curvato VZ*-3bV*?: -( — cuvato B* cruvato B2 


curbato À€ 4142 J*Y*K*W*ALQT*MGRB*V?7Z2][. Reims 


2* cubato 414* turbato MobZYD -- arcu cur- 
vato CXO 

arcu] arcum XMY*T[L 
scuto teget veritas dei (Ps 90,4)/Ps 36,15 PRIS tr 10 


(92,17): Eph 6,12/luricam iustitiae (Eph 6,14; Sap 5,18?), 
confidentiae galeam (cf Eph 6,17; 1 Th 5,8), scutum aequi- 
tatis (cf Eph 6,16)/Apc 1,16; 2,16/adsumat SED-S Eph 
30,37 (154): quia ergo caput nostrum (— W) Christus est 
(cf Eph 4,15), debemus istud semper spe futurorum bono- 
rum velut inexpugnabili galea (cf Eph 6,17; 1 Th 5,8)... 
communire (cf Sap 5,18) (« CAn) 

20 AU Gn Ma 1,27 (186); rel 277 (251,37): siehe 
Vers 79 GR-M Ev 35,1 (1260A): et pugnabit pro eo 
orbis terrarum contra insensatos Jb 6,14 (737A): et 
pugnabit (pugnavit KM in CC 743) cum (pro K Bess? 
Corb. 2 Vind. Gern.) eo orbis terrarum (« orbis terrarum 
cum domino M) contra insensatos (x x M); orbis quippe 
terrarum cum (pro Vind. in PL 75) domino contra insen- 
satos pugnat IS sent 1,9,10 (553B): pugnabit cum eo 
orbis terrarum contra insensatos MART I. 3 (146A): 
ac vestrae potestati merito hostes subiugabit dominus a 
vestra serenitate recte creditus/17 (covexrtoAeumoet Yap «co 
upeTepQo. xpareL OtxarG TouG TOAeutoUG 0 7tXpo. 77)G Utevepata 
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5.21-23 


&Aobüvrat, 22 xoi ix mevpofóAou ÜuuoD0 mAfjpsic 


| V nubium exterminabuntur et ad certum locum  insilient ?iet a —— peltnosa ira plenae 
P x insiliant 
Sx Sx 
6upcjoovvat  xóXaLau — XYavaxct)oet xx  x0rOv (ÜSop ÜcA&cornc, moveuol 98  cuyxAbcouctv 
i «YavXXxTtEU, TE X TE 
V mittentur grandines et scandescet in illos aqua maris et flumina — concurrent 
mittuntur Dx scandescit illis concurrunt 
T emittentur candescet ES 
D emittuntur candescit 
D excandescet 
exardescet 
Í  «&xoróuocg 23 &vrtot/evat x0voic  mveUux OuviuecgG xai à Aoc aut £x ufjoet 
LV duriter ?^ contra illos stabit spiritus virtutis et tamquam turbedo venti dividet 
: et statuit — virtutis spiritus turbidi 
statuet T turbo 
(—) spiritus domini contra illos . stabit 


22 desunt 32 167 168 262 G m s u ju4P o^$VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


t2?) scandcescet in il»lo(s» aqua maris et flumina concurrent duriter 


«sca»ndescet (e2 ex i J2) in illos aqua maris (e»t flumina con«cu»rrent duriter | 


aptosa T aptrosa 414* 


23 desunt 32 167 168 262 G m s u u^B o45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


incipit t C. . .»entur grandines (« et 
l| J «e»t a petrosa ira plenae mittuntur (mittentur J2) grandines 
T^ petrosa (ira)? plenae mittentur l| a petrosa] 


desinit J «c»ontra illos stabit sps 


virtutis (et) tamquam tur(b»edo venti dividet illos «e»t ad heremiam (heremum J2) (pyerducet omne terram iniquitatis (e»t malignitas || 


H et in desertionem (in desert in ras. H2) pducet omnem terram (iniqui)tatis. . .potent(ium» | 


t contra illos stabit sps virtutis «e»t 


(«tam»quam turbedo venti dividet ill(os? et ad heremum perducet omne terrà iniquitatis et malignitas evertit sede (?; * s sup. lin. t22) 


potentium | 0" iniquitatis illorcum» l 


nubium in ras. W dubium S* nubium (n iri 
ras.) cR 

nubium] « et I'M* 

exterminabuntur et V: Dublette: cf Einleitung S. 169 
exterminabuntur x ZZ*AL'H[B*, VR xxX:«6 

cer««tum W 

insiliant C 

22 ira] ire II: lapsu; vix pro genitivo irae « & 

plena S*xVIIFR 

mittentur V: - & mittuntur A J*LH*BWoR^xV 
emittentur X, Milano B.48 inf.: cf & et nit«entur 
(t sup. « scripsit B?) DB emittuntur XZ*H2S*IIFH 
mittentur grandines in ras. P (—) grandines mittent 
QM 

grandines (ran in ras.) Z 
0?) H grandinis S* 

et V t2?: - «c | € x XJ?9HAMQVW»*qr*ig)p* 
t(vel t*?) DB: — 6: vide infra qui pro scandescet exhibeant 
excandescet vel exardescet 

(scandesc)et: - & (scandesc)it: oyovooce. 46 
scandescet V (9M(txt)?(— (9M(m&) ante rasuram ? [coniecit 
J. Gribomont]) 4sca»ndescet jJ? scandcescet» t 


22 


grandines (i ín ras.; ex 


scandescendescet AB* scandiscet S* scandescit 
CYZ*K*gR*QpB*E*DMT[IL 4sca»ndescit ]* candes- 
cet Z2Lg? AH ()AP? candescit K? excandescet 


XBP* exardescet (9SH?A(mg)?M(tx0*? [J, Gribomont] 
QV qT?(mg) exarcescet (H* 
— in x?, Wien 1190 — in illos AB: — xoc' «vtov 


vaXnvnc opÜcc rtoreuouevoc xuptoc) TA Sap 5 (377): 
pugnabit cum eo orbis terrarum contra insensatos. . .et 
pugnabit cum eo orbis terrarum contra insensatos; orbis 
quippe terrarum cum domino contra insensatos pugnat 
(« GR-M Jb)...pugnabit pro eo orbis terrarum contra 
insensatos (« GR-M Ev) 

23 PS-IS jud 82,27 (242) contra...(- V)...venti 
(vento A) dividet illos et ad eremum (ieremiam A) dedu- 


23 


stabit] stavit AB* 414 L 


&P (Var) 

illis WoR* 

aquas 414 Y*XVAB*()S* 
aquax cR 

et V: «e S*V 637 e? 

flumine concurrente xV 

concurrent V: - & 
concurrunt H2M*'Y D; D? 

23 —- et V W*-3; in initio NIC; PS-VIG Var; PS-IS 
Jud: - & * et MAB 414 Y2LHBKTSW?Qx?T'MA; — 
€P Cant.com 

(7) spiritus domini contra illos stabit ? PS-VIG Var 

stabit V; NIC; PS-VIG Var; PS-IS Jud: - & 
statuit KW*YIIL statuet NIC (Var) 

7 virtutis spiritus O5J*? 

virtutis V; NIC; PS-IS Jud: - & 
Var 

turbedo V; PS-VIG Var; PS-IS jud; scribunt turbido 
XM 414 Y*LOHAMOVHBK TSW*Qx(DT* MZ*GRB*VPZ2ETTT 
VDOJ*: NIC; de evel i non liquet in cR* AB*; scribunt turpido 
68; PS-VIG Var (Var)? turbedo (e ir xxx) M?; turbi- 
tudo M*? turbidi Y? turbido venti in ras. AP?; non 
liquet de AP* (fortasse orn. venti); turbinem venti AB? 
turbo ZTCOZ*W2gR*gT?Z!B*P()MSJ?AH?: NIC (Var); PS- 
VIG Var (Var) 

venti V; NIC; PS-VIG Var; PS-IS Jud: cf Einleitung 
SIDES vento ? PS-IS Jud (Var) x AB"? (vide 
supra) 


aquam H*: Dittographie 


concurrent (e in ras.) Q7? 


domini PS-VIG 


cet omnem terram iniquitatis NIC sp 13 (30,15): contra 
illos stabit (statuet V) spiritus virtutis et tamquam turbi- 
do (turbo V) venti dividet eos PS-VIG Var 2,17 (98): 
spiritus domini contra illos stabit et tamquam turbedo 
(turpido C*?; turbo SM) venti dividet illos 

6,1 AM-A cup 6 (968,29): audite reges (— P*) et in- 
tellegite...(- V)...terrae/ AN Bruyne 5 (328,31): 
audite reges (regis ris. et Edit.) et intellegite/3.4.5.8.9/vos 


23 


6,1 
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«oTOUG' xal &pnueost mx&oxv lv YT» — &vouía, xai t xaxompaYíx Tspurpétet 
x &VO[LtaCG Teptotpeget 

illos — et ad heremiam perducet omnem terram iniquitatis et  malignitas evertet 

eos x Din heremum perducit S viam iniquitas  - illorum x pervertet 

D desertionem T deducet iniquitatum - eorum subvertet 

nichilum evertit 
0póvouc SuvaocOv. 6,1 ' Axoboate 


V sedes potentium 


melior est sapientia quam vires et vir prudens magis quam fortis 2audite 
X 


sedem potentum T virtus melior 
sensum x 
X X X x X X X X x X X " 
0v, BaotAetc, x«i — cÓvete: uAÜOeve, Duuxoral mepkrov  Yüe 2.  évoioxo0c, 
V ergo reges — et intellegite ^ discite iudices finium terrae 3praebete aures 
* omnes * iustitiam 
" Uu "n n n Nn " " n N 
* et 


6,1 desunt 32 167 168 262 G m s u uA? p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
dens magis qua»m fort(is. . . inte»llegite discite iudic(es) finium terr(ae) 
intel«x/legite 0V (e2 ex i) 

2 desunt 32 167 168 262 414 G m s u u^? p^5VW 456.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
t prevete aures vos qui con(f)inetis multitudines et placetis vobis in (f»urbi(s» natio- 


est] meliore E*; melior € E2 


regis P* | 


contincetis» multitudin«es»...nationcum» | 
num 


illos V; PS-VIG Var; PS-IS Jud eos AQM; NIC 

— et OMP: — xo, 637 (Thompson) 9t 

ad V; PS-IS Jud in H? non liquet de H* 

heremiam V; PS-IS Jud (Var) eremam T*? 
heremum XA8 414 J2Y2ZLOQSHA(tx0M(tx09V K T2925 R?Qy. 
AI?HM(e2 ex i; id in ras.) OTZGRBVPEP(TD'B?MAY' DO; 
PS-IS Jud: T? haremum 6M desertionem H? 
nichilum W?: cf ad nihilum dedu(cere) Ps 14,4 efc 
liquet de H* 

heremiam] - iam W*: Dittographie 

perducet V: - & perducet (ducet in ras.) P 
perducit XAB* 414 deducet ZOZ*?5E^. PS-IS Jud 
x 29H 

omnem omnem S*: Dittographie 

terram V; PS-IS jud: - & viam X: cf Einleitung 
S. 214 

iniquitatis V Y*?; PS-IS Jud: avouuxc 534 


non 


iniquita- 


tes K iniquitas :MOABY2?QxP*O05J: — (&: cf infra ma- 
lignitas iniquitatum OM iniquitatis illorum et in 
ras. 1T*? 


— illorum V; PS-IS Jud: - & 
AMQT*?MZGRBVP()M?72EDpTTF?LAPD() 

— et AR 

malignitasss P 

mepvrpedet (9; reptovoetec O d 155 534 542; xaxaoxpewet 
i755. evertet V pervertet (9H0V subvertet 2:M 
evertit YZ*LTtIIL: zeptovpege: ? Johannes Damascenus 
(PG 95,1292B) » Antonius Melissa (PG 136, 1009D) 

sedes V T*(txt) (25; — sedis S* sedem A 
sede t*? sensum «dT*(txt)? ?(mg): cf 4.12 sedes po- 
tentium] sed et potentia AB x po-(man.2 in xxxxx)/ 
tencium ZM (Halbkorrektur?; sedes/tencium XM*?) 


* illorum YOVKxV 
: eorum cR? 


autem audite/4 AU spe 22 (114,20): 3,14/audite . . . 
(7 V)...terrae iustitiam/ BED cath (77C): 2 Pt 2,10/ 
qui et ipsi cum prioribus audiant/8 DEF 18,92 (87): 
melior est sapientia (sapientiae AW) quam vires et vir 
prudens magis quam fortis (WS.A?B; fortes GA*, Edit.)/24 
GI exc 63 (60,36): audite (videte A) inquit omnes reges et 
intellegite, discite (A; dicite DQ) iudices finium terrae/ 

IS sent 3,57,2 (728B): audiant iudices et qui praesunt po- 


incipit J (qua»m vir«es et vir pruy- 
desinit 414 magis quam fortis ll meleor xV* melior 


J praebete aures (vos) qui 


potentium V: - & 
tium] sed et potentia AB 
tium cR* 


potentiam 414; cf sedes poten- 
potentum AZ? potan- 


6,1 in initio 4 de rectoribus huius seculi B maioribus 6,1 


litteris: cf Einleitung S. 28. 134 

D x*H? 

melior...fortis V; DEF: cf Ecl 9,16. (18); Prv 16,32; 
24,5: cf Einleitung S. 165f XXXXXXXXxxx X*(sed 


vide 5,19): - & melior. . .fortis asterisco notavit H2? 
— est XOLX2 est sapientia ín ras. Q2? 
sapientiam L95* 
vires V; DEF virtus X 
— et I'M* 
magis V; DEF melior (0M2X2 x Brev. Goth. 


(419A)? (- Editio Clementina) 
fortes ? DEF (Var) 
DiEUG; TY 
audite] videte ? GI (Var) 
ergo V; LUC; TY:- 6 
Bruyne; IS; GI; AM-A: — ovy 9f 
- omnes GI 
— reges ? AM-A (Var) 
intellegite] - et Brev. Goth. (419A): - gP 
discites P* dicite ? GI (Var) 
finum xP? — — finium ? KA A a, A b, Ar: cf Ps 2,10; 
Sap 1,1 
terrae] mundi huius ? KA APr; cf titulum (de rectori- 
bus huius seculi) ir B (vide supra) 
* iustitiam AU spe: « 1,1 
ZESDSICUGONIY. 
praebete] praebe cR^ev* 
aurem xV 


— ergo in initio AN 


pulis (cf Sap 6,5.21) KA A a 12 (8): 5,15/de iudicibus 
terrae/11 A b 12 (8): 5,15/sapientia increpat iudices 
terrae/3 Ar 9 (173): 5,15/de iudicibus mundi huius/4 
C 6 (14): 5,16/de cunctis presidentibus/6 LUC Ath 1,32 
(55,55): audite...(- D)...terrae/ TY reg 7 (72,2):Is 
14,12/his regibus (regulis V) dicit Sapientia: audite . . . 
(7 D). . .terrae/ 


2 AM-A cup 6 (968,30): /praebete aures vos (— «) qui 2 
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L4 Lad Uu 
ol xpacroUvrec — mAÀYoug 
vestras 


" Lj " 
x 


multitudinem " 


R 


xXpX xuplou Y xp&rnotg uiv xai 7 Suvxocvsla m«pX Djiorou, óc 


V a domino potestas vobis et virtus 
deo 
^ potestas «a» domino 
7  . Vobis a domino potestas 
D vobis potestas a domino " 
deo 
data est vobis potestas 
data est vobis potestas 
domini data est X potestas vobis 
R a domino potestas vobis 4 " 


3 desunt 32 167 168 262 414 G m s u ^P g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
potestas v(obis) et virtus ab altissi(mo) qui interrogabit (b ex v J2). 


mino vobis. . .inter(ro»gavit. . .scructay»bitur l 
vra et cogitationes sc(r»utabitur Il data (d ex ?) AB | 


vos V QJ*?; LUC; GI; AM-A 
(Var)?: « Dittographie vestras QS 
AM-A (Var): - 6 

continetis] contempnitis Y* 

multitudines V; AU spe (Var); Gl; AM-A: - &: cf in- 
fra in turbis multitudinis 6G multitudinem X65H 
0VH2L'P'YD; AU spe; LUC; TY; Brev. Goth. (419A): - & 

vobis] vos xV x B*: Homoioteleuton 

— in 2Z* — in turbis IIF*: Homoioteleuton 

turbis] turbas (voluitne turba ?) P?: cf? oyXouc S* 
106-130-7705 x 3T* 

3 SI DEIY R LUC: cf Einleitung S. 186 

quoniam] quia ? AN Bruyne quoniam data est] 
data est enim ? PS-CLE I. quoniam. . .vobis] vobis na 
potestas qm data est a dno t: Kontamination: cf Einlei- 
tung S. 55 

Wortstellung: data est a (domino) potestas vobis 
V; LUC; GI; AM-A: - 6 -— data est potestas 4a» 
domino vobis W 7- data est vobis a domino potestas 
ESCOWBPSICEE'T. 7 data est vobis potestas a (domino) 
XDIBOM; TY; PEL Rm » CAr; Liber ordinum (M. Férotin, 
Le Liber Ordinum, Paris 1904, 152,21) 7 a (domino) 
data est vobis potestas Bern A. 9; GI (Var) -- a(b) 


suos 0^; cf AU spe 
x72: quy: 


.. (9 V)... nationum/ AU spe 22 (114,21): /praebete 
aures vos («uos P) qui continetis multitudinem (multitu- 


dine M; multitudines Pa)...(- V)...nationum/ GI 
exc 63 (61,1): /praebete...(- V)...nationum/ LUC 
Ath 1,32 (55,56): /praebete. . .(- D)... nationum/ TY 


reg 7 (72,4): /praebete aures qui... .(- D). ..nationum/ 

3 3  AM-A cup 6 (968,31): /quoniam...(- V)...scruta- 
bitur/ AN Bruyne 5 (328,31): 1/quia dominus consti- 
tuit vos/ AU spe 22 (114,22): /quoniam...(- V). ..in- 
terrogabit (interrogavit MP*C) opera vestra et cogitatio- 
nes (cogitationibus MP; in cogitationibus a) scrutabitur/ 
CAr Rm 13,2 (497A): quoniam data est vobis potestasa 
deo/ (« PEL Rm) — PS-CLE I. 2 (51): 9/data est enim 
vobis a domino potestas et virtus...(- V)...scrutabitur 
vestras/10 GI exc 63 (61,2): /quoniam data est a deo 
potestas vobis (— a domino data est vobis potestas A) . . . 
(» V)...interrogabit (interrogabat D)...(- V)...scruta- 


44 


Sapientia Salomonis 


x«i Yeyoopopuévot Éri ÓyAoig 
V vos qui continetis multitudines et placetis vobis in turbis nationum 


..Scrutabitur (inscrutabitur 2) | 
t vobis na potestas qmi data est a diio et virtus ab altissimo «qui) interrogabit opera 


21. 5. 1981 


6,2-3 


£0vov: 3 óct $0001 


^quoniam data est 
Ww [i n n n" NH M 
- a domino 
- a deo 
(—) a(b) spiritu 
Lu I UU 


ÓuOv cX Épya xai 
c ^0 EpYoc Up.ov 
ab altissimo qui interrogabit opera vestra 


&cevitost 


et 


J quoniam data est a diio 
W data est potestas (a» do- 


iterrogabit B 


spiritu domini data est potestas vobis PS-VIG Var: cf 
€? ('a domino data est potestas vestra") acceperunt 
potestatem a domino ? KA A b 

data est (st in ras. m. 2) l'B 
PS-HI ep 3 !/ (concessa est ? cf IN) 
PS-HI ep 3 !/5): cf Rm 13,1 

a domino V; LUC; TY; PEL:PS-HI ep 3 !/??; cf AN 
Bruyne?; GI (Var); AM-A; KA A b; PS-CLE I.; (IN 
(Var): - 6& ad domino 0$: Dittographie a deo 
Bern A. 9; PEL Rm » CAr; GI; (PEL:PS-HI ep3 !/5; IN): 


tribuitur ? cf PEL: 
(caosteP EI: 


- Rm 13,1 a(b) spiritu domini PS-VIG Var: cf Ein- 
leitung S. 210 (a domino deo ? PEL:PS-HI ep 3 !/; 
(Var)j 


potestas] potes XT* 

vobis] a vobis OM* 
IN) 

virtus] iustus ? LUC (Var) 

— ab S* 

altissimum W* 

interrogabit V; LUC; TY; GI; AM-A; PS-CLE I.: - & 
interrogavit XT*C J*Y*L HBKS*WgR^ALQT*P*T'B*[T: AU 
spe (Var); TY (Var) 

7- «& &pyYa ou.ov 261; cf «x epo nuov 766 


(— vobis ? PEL:PS-HI ep 3; 


bitur/ PS-HI ep 13,15 (175A) - PS-SUL 2,18 (249,8): 
Is 66,2/0mnium operum et cogitationum tuarum specula- 
torem deum (— R) crede, et cave ne quid (quidquam HR), 
quod (— R*) divinis oculis indignum sit, aut opereris aut 
cogites IN 6,3 (68,5): meminerant enim a deo (domino 
Qt*) potestates (potestatis CKR; potestate Bv; paetentes 
F) has (— Egv) fuisse concessas/Rm 13,4 (1 Pt 2,14) (cf 
Rm 13,1) KA A b 12(8): 1/qui (quia Milano B. 48 inf.) 
acceperunt potestatem a domino/11 LUC Ath 1,32 
(55,57): /quoniam...(- R)...virtus (iustus G)...(- R) 
- .. Cogitationes scrutabitur regni (V; scrutabitur, 4regni 
Edit.; regni post ^ministri fransposuit Gal.; regni fort. 
delend. cens. Lat.)j PEL Rm 13,1 (101,16): quoniam 
data est vobis potestas a deo/ PIEJZSPSPBIT 6p 13,2 
(91 B) - PS-PAU ep 1,2 (430,4): vidimus te in tempore illo, 
quo domum tuam regalis affinitas ambiebat, eminere 
(PS-PAU; eminentem PS-HI) in his honoribus qui de- 


Vetus Latina 11/1 


6,3-5 


Sapientia Salomonis 


.346 


T&6 BouA&c Supsuvtjost: 4. 6u Ümrpérat. Üvvec — cT &OToU BaoUkslac obx  ixplvave óp8G 
V cogitationes scrutabitur 5quoniam cum essetis ministri regni illius ^ non recte iudicastis 
(in) cogitationibus inscrutabitur - vestras -- ministri essetis ipsius recta 
cogitatio scrutabit 
" H "n n n n " n "n " 
et eius -- iudicastis non recte 
RE : -——Á 
" n regni ^quoniam cum essetis ministri eius " " " 
ob8& &quA&EaTe vÓu.ov 0092 xatà ihv BouXyw coU ÜsoU0 Émopeo0v vc. 5 Qpuxv 
(UTOU 
V neque custodistis legem iustitiae neque secundum voluntatem — dei ^ ambulastis 9 horrende 
x x -— iustitiae legem eius * ideo horrendo 
— dei voluntatem 
" n" " x " " " " " " 
n H " X 


4 desunt 32 167 168 262 414 G s u UB p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


incipit m volumtatem di ambulastis 


desinit J quoniam qum (quum ,J2) esse(tís». . .neq' custodistis I(egem) iustitiae neq' secundum «v»olu(ntatem» di am«bulastisy ll Ww 


custodistis (leg»em iustiae | 


cundu (v»oluntate di ambulastis ll regni (r in ras.; ex s ?) 895 


5 desunt 32 167 168 262 414 G s u &^B p^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
desinit t horrendce et» c(i»to aparebit vobis qmi i(u»dici(u» durissimum . . .» ll 
presunt m 


pr«aesunt fiet?» 
rende L 


aparebit P*t | iudicoum d5* | 


(in) cogitationibus AU spe (Var) cogitatio VD: 
fortasse scrutabitur pro passivo habuit 

scrutabitur V; LUC; TY; GI; AM-A; PS-CLE I. 
inscrutabitur 99HAM*6V J2 iscrutabitur 9M? 
tabit XM 

4 vestras ? PS-CLE I.: - &g?& 

3/4 — regni quoniam cum essetis ministri eius LUC 

4 pTY R LUC: cf Einleitung S. 186 

(quoniam) cum (essetis ministri) regni (ill)ius V; TY; 
PEL » CAr; PS-VIG Var; cf AN Bruyne; Gl; AM-A: - 6 
-- regni *quoniam cum essetis ministri eius LUC 
quoniam V; LUC; TY; GI; AM-A: - 6 et PS-VIG 

sed PEL » CAr 
cum] dei Il'^: « Rm 13,4 
essetis] ceteris ^D: Fehler 
AM-A: cf 6: cf Rm 13,4 

— ministri...iudicastis W*: Homoioteleuton in 
W? nihil nisi ministri regni illius legi potest; incertum an 
corrector etiam cetera addiderit 

illius V; TY; PEL » CAr; PS-VIG Var; AN Bruyne; 


scru- 


Var 
— cum 2;0* 
-- ministri essetis 


struuntur (cf 1 Cor 2,6), quia etsi ipsi quoque a domino 
altissimo tribuuntur, quia omnis potestas a deo (PS-PAU; 
domino deo PS-HI) est (cf Rm 13,1), attamen fragiles et 
caduci (PS-PAU; — caduci et fragiles PS-H I) sunt qui 
sub hoc mundo aguntur/1 Cor 7,31 TY reg 7 (72,5): 
[quoniam...(- D)...interrogabit (interrogavit V) . .. 
(» D). ..scrutabitur/ PS-VIG Var 3,62 (121): de spiritu 
sancto in Salomone (CM; solomone S, Edit.): a (ab C, 
Edit.) spiritu domini data est potestas vobis, et infra/ 

4 AM-A cup 6 (968,33): /quoniam cum ministri esse- 
tis regni illius, non recte iudicastis (4- neque custodistis 
Py) legem iustitiae neque secundum voluntatem dei am- 
bulastis/ AN Bruyne 5 (328,32): /ministros regni illius 
et non recte iudicastis neque custodisti(s»...(- V)...am- 
bolastis/5.8.9.1/qui custodistis legem iustitiae (iustitioe 
hic et supra ms. et Edit.) AU spe 22 (114,24): /quoniam 
cum essetis ministri regni ipsius. ..(- V)...ambulastis/ 
CAr Rm 13,2 (497A): /sed cum essetis ministri regni illius, 
non recta iudicastis (« PEL) GI exc 63 (61,4): /quon- 
iam...(- V)...voluntatem eius ambulastis/ KA Abr 9 
(173): 1/non recte agentibus/12 LUC Ath 1,32 (55,59): 


t qm cum essetis ministri (re»gn(i) illius non recte iudicastis neque (cus)todistis legem iustitie neque se- 


| recte] rec A-* | iudixx*castis Y 


incipit J (d»uris(simum. ..q»ui 
6V cito (ap»parebit I ho- 


GI; AM-A: - &; cf exewov a 46 547 
eius 2TGH60V; LUC: - & 

non] ti in ras. S x ? PS-VIG Var (desinit recte iudi- 
castis) 7 iudicastis non recte PEL 

LÉCta PIG STI CTEDSIOTED 

— neque custodistis H*; AM-A: Homoioteleuton 
— neque...ambulastis ? PEL » CAr 

custodistis] custoditis 2/0*, Graz 167*; LUC (Var) . 

-- iustitiae legem xV: cf 18,9 

iustitiae V; AN Bruyne; Gl; AM-A: cf Einleitung 
S. 165 iustiae W xeEUG;E BY: 6) 

B LUC 

7 dei voluntatem xV 

dei V; LUC; AN Bruyne; AM-A: - 8 
«utou 336 

5 DLUC 

* ideo AN Bruyne 

horrendo P*; AM-A 
(« horrendae et) 


ipsius AU spe: - & 


eius Gl: 


horrenda P*: Haplographie 


/quoniam cum essetis ministri (« regni Gal., ex versu 3 
transpositum) eius, non recte (recte V) iudicastis neque 
custodistis (custoditis G) legem neque secundum volunta- 
tem dei ambulastis/ PEL Rm 13,1 (101,17): /sed cum 
essetis ministri regni illius, iudicastis non recte (—— non 
recte iudicastis HGV)/ TY reg 7 (72,7): [quoniam . . . 
(» D)...legem PS-VIG Var 3,62 (121): /et cum essetis 
ministri regni illius, (- non SM; « xxx C) recte iudi- 
castis 


5 A-SS Elig 2 (232): 6/et quod iudicium erit durissi- 5 


mum his qui praesunt AM-A cup 6 (968,35): /horrendo 
(horrende ag). . .(- V). . .fiet/ AN Bruyne 5 (328,34): 
[ideo horrende et celeriter apparebit vobis tristitia aeter- 
na; vae (oeterna, voe ms. et Edit.) his qui presunt/8 

AU spe 22 (115,2): /horrende. ..(- V)...fiet (— P*)/ 

CY te 3,112,3 (175): iudicium (quoniam F; « enim E) 
durissimum in (— V) his qui praesunt fiet/ GI exc 63 
(61,5): /horrende et celeriter (sceleriter A) apparebit vo- 
bis, quoniam iudicium durissimum his qui praesunt fiet 
(— fiet his qui praesunt A)/ GR-M Jb 4 pr 3 (635C): 
iudicium durissimum in (— edd.) his qui praesunt fiet 


K 
v 
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xplotc 


6,5 


&mzÓTouoG;  éÉv oig  Omnspéyovotw vexat. 
X 
iudicium durissimum in his qui praesunt fiet 
x 
et cito — apparebit vobis quoniam " " "oon n " " 
celeriter iis 
M fiet x his qui praesunt 
(—) erit durissimum 2c his qui praesunt 
M " " n "n "n 
— et St 
cito V; LUC; PEL; GR-M; AM-A celeriter AN 
Bruyne; GI 


cokkexekexeeee TB 
iudicium enim ? CY 


vobis] vos ? F* x ? GR-M 

— quoniam ? AN Bruyne 
(Var); IS 

K CY 

iudicium durissimum V; CY; LUC; GR-M » TA; IS; 
Gl; AM-A; A-SS Elig: - & tristitia aeterna ? AN 
Bruyne: potius huc pertinere videtur quam ad yay] - o5e- 
0eo; O-V 637 b 155 613 Johannes Damascenus (PG 95, 
1292B) -» Antonius Melissa (PG 136,1009D) Cant. 
(iustum iudicium ? HI) 

(—) erit durissimum x his qui praesunt ? A-SS Elig 


24,54 (318D): horrende et cito apparebit, quoniam iudi- 
cium durissimum his (in iis Pratel. et alii) qui praesunt 
fiet HI Ez h /0,2(479,72): iustum est quippe iudicium 
dei, et/ (cf Ps 118,137) IS sent 3,57,2 (728B): audiant 
iudices (cf Sap 6,1) et qui praesunt populis (cf Sap 6,21) 
syn 2,89 (865A): 6/iudicium enim durissimum in iis qui 
praesunt fiet/Lc 12,48 LUC Ath 1,32 (55,61): /horren- 
de (horrendae Vf[corr. rec. man.]) et cito apparebit vobis, 
quoniam iudicium (iuditium V) durissimum in his qui 
praesunt fiet/ PEL Rm 13,1 (101,18): /horrende et cito 
apparebit vobis TA sent 5,9 (964C): iudicium durissi- 
mum in his qui praesunt fiet (« GR-M Jb 4) 

6 A-SS Elig 2 (272): Mt 7,1/et quod potentes poten- 
ter tormenta patientur/5 Helia (214): potentes poten- 
ter tormenta patientur PS-AM ep 4,8 (828D): qui 
minor est veniae proximus est (« IS syn) s 24,5 
(674D): potentes potenter tormenta patientur sac 3 
(571 B): Lc 12,48/sicut scriptum est; quia semper optimis 
permixta sunt pessima, et alibi: potentes potentiora tor- 
menta patientur, et/ Jac 4,17 AM-A cup 6 (968,36): /et 
potentes potenter tormenta patientur (patiuntur C)/8 
AU Lv 31 (197,803): Lc 12,48.47/et illud: exiguo enim 
concedetur (conceditur N) misericordia, potentes autem 
potentiora (posteriora P*S*, Vtxt) tormenta patientur 
spe 22 (115,3): /exiguo (exigua C) enim conceditur (con- 
cedetur S). . .(- V)...patientur (patiuntur CR; patienter 
T2 PS-AU s erem 62 (1346): potentes potentiora tor- 
menta patientur 68 (1355): potentes potenter tormen- 
ta patientur (« PS-IS) PS-BAS Is 7,24 (415b): infir- 
mioribus enim venia est; minimus enim et venia et miseri- 
cordia dignus est; potentes enim potenter investigabun- 
tur/Lc 12,48 (cot; Yap acÜ0sveovepoto voy ovYYvoun o vxo 
EÀXXLOTOG OuYYvOOTOG &OvlV &ÀcoUG, OuvavToL Og OuvacOG 
&xacÜ0noovcat) BED Lc 3 (217,2000): Lc 12,48/potentes- 
que potenter tormenta patientur (patiuntur G)/Lc 10,13 
4 (260,1181): itaque potentes potenter tormenta patiuntur 
(^ patiuntur tormenta BE)/8 PS-BED Lc 12,48 (81, 
74y potentes potenter tormenta patiuntur/Lc 12,48 
(« BED Lc 3) [BON] ep 14 (23,11): scit quia (qui 2*) 
potentes potenter tormenta patiuntur (2; patuntur 7.2; 
patientur 6) CHRO Mt 56,4 (481,102): exiguo enim 
conceditur misericordia/8/et potentes potenter tormenta 


44* 


n" " Ui M n " 


in V; CY; LUC; GR-M Jb 4 » TA; 24 (Var); IS; AM-A: 
-6 x CY (Var); GR-M Jb 4 (Var); 24; AN Bruyne; 
GI; A-SS Elig: — c € 

-— fiet x his qui praesunt GI (Var) 
his qui praesunt ? AN Bruyne 

his V IIF*; CY; LUC; GR-M » TA; AN Bruyne; GI; 
AM-A; A-SS Elig is ITFA(j ITF) K iis GR-M Jb 24 
(Var); IS syn 

qui] quae 0V*T**GO0M(q); que 2:6; que Y2? (qui Y3; 
non liquet de Y*) 

praesunt fiet] praefient L 

fiet V; CY; LUC; GR-M » TA; IS; GI; AM-A: Tempus 


22D 7- Vae x 


cf &e? erit A-SS Elig: Tempus cf &g* (est ? HI): 
Tempus cf & x ? AU spe (Var) 
patientur CU-L pae epilogus 2-3 (132,30): Is 28,28/ 


«vel» (addidit Edit.) ut est illud: potentes potenter tor- 
menta patiuntur (pacientur E); unde et quidam sapiens. 
domini (— E) ait/Lc 12,48 CY te 3,112,3 (175): /exiguo 
(exiguum X) enim conceditur (concedetur Pb'DB; conci- 
detur EF) misericordia, potentes autem (enim E; — F) 
potenter (potentior E; potentiora F) tormenta patientur 
(patiuntur X7; patiantur D*) DEF 58,18 (185): Prv 
14,31/potentes (potens GS) autem potenter tormenta pa- 
ciuntur (patientur W; patienter SB)/8 — Gl exc63 (61,6): 
[exiguis enim conceditur (concedetur A; — D) misericor- 
dia, potentes autem (enim D) potenter tormenta patien- 
tur/ GR-M jb 9,98 (913B): potentes potenter tormenta 
patientur (patiuntur KM in CC 743)/8 HI Am 1 (244, 
19): Am 3,2/potentes enim potenter tormenta patientur 
(patiuntur N), qui autem minimus est dignus est miseri- 
cordia 3 (305,243): potentes enim potenter tormenta 
patientur/Lc 12,48 Ecl 1,18 (261,396): quia autem 
(— P) potentes (potenter W*) potenter tormenta patien- 
tur/Lc 12,48/propterea apponit dolorem qui apponit sci- 
entiam (Ecl 1,18) ep 14,9,2 (58,11): Lc 12,48/potentes 
potenter (— P) tormenta patientur (patienter t; patiuntur 
L*DKk) 118,25,1 (70,13): 1 Cor 10,12/potentes potenter 
tormenta patientur (patiuntur XO) Eph 3 (515B): 
potentes patientur tormenta, et/Lc 12,47 E2.2 (57, 
120): [Lc 12,47] (orn. P)/potenter (P*; potentes potenter 
P?; potentesque potenter Hraban. y. Vall., Edit.) tormenta 
patientur, et/Ez 5,9 5 (206,703): Lc 12,47/et potentes 
potenter tormenta patientur (patienter P*) 5 (209, 
TT2): potentes enim, ut diximus, potenter tormenta pa- 
tientur, qui autem minimus fuerit dignus est misericordia, 
et/Lc 12,47 9 (411,829): potentes enim potenter tor- 
menta patientur 9 (432,1478): ut potentem opprimat 
potentior (cf Lc 11,22) Ez h 70,2 (419,12): [potentes 
potenter tormenta patiuntur, qui autem minimus est me- 
retur citius misericordiam JI (180,162): sic iudicium 
ab excelsis et potentibus incipiet (incipiat P*) (cf 1 Pt 
4,17), ut potentes potenter tormenta patiantur Jov 
2,25 (322B): potentes enim potenter tormenta patientur/ 
Mt 7,18 Jr 3,11,2 (158,18): Jr 12,13/quid enim eos 
iuvare poterit episcopi nomen et presbyteri vel reliquus 
ordo ecclesiasticus, cum magis graventur dignitatibus. 
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6 6 yàp &Akyiovocg — ovYYveotóc éoxtw &AÉoUG, 9uvavol | 3$ —Sovavüc —— érxoÜ0fjoovca: 
x 
exiguo enim conceditur misericordia — potentes autem potenter tormenta patientur 
1 " n n " n " LU n n 
exigue T concedetur enim --. patientur tormenta 
exiguis x x (—) sustinent tormenta 
exigua , 
" " R concedecris» " D; " " n patiuntur 
* est) misericordiam potentiora  — patiuntur tormenta 
humilis quidem venia et misericordia dignus erit x cruciabuntur 
qui enim parvus est dignus est misericordia 
qui enim parvus est meretur misericordiam 
qui minor est cito meretur veniam et misericordiae proximus est 
qui minor est j veniae proximus est 
- potentes potenter tormenta patiuntur qui autem minimus est meretur citius — misericordiam 
- potentes enim potenter tormenta patientur qui autem minimus fuerit dignus est misericordia 
-. potentes enim potenter tormenta  pati(e)ntur qui autem minimus est dignus — est misericordia 
6 desunt 32 167 168 262 414 Gs t u u^B p^sVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll J «exig»uco eni»m €...» mi- 


Sericordia «. . .» potenter tormen«ta» patiuntur (patientur J2) | 
C2 in xx) v 


6 KCY D/R/D LUC 

Umstellungen: c- potentes potenter tormenta pa- 
tiuntur, qui autem minimus est meretur citius misericor- 
diam ? HI Ez h 7- potentes enim potenter tormenta 
patientur, qui autem minimus fuerit dignus est misericor- 
dia ? HI Ez 5 (209) 7- potentes enim potenter tormen- 
ta pati(e)ntur, qui autem minimus est dignus est misericor- 
dia ? HI Am 1 

exiguo V Z*.3; CY; LUC; CHRO; AU exiguo (ex 
in ras.) V»? ex signo TIL exiguo enim in ras. Z^ 
exiguum ? CY (Var) exigue AY*MVPZ2D'B? Reims 2: 
cf 6,5 horrende exiguis JUL-E?; GI: Plural - &: cf 
infra potentes infirmioribus ? PS-BAS Iscom « Vor- 
lage cotc. . .&oÜeveocepotc exigua ? AU spe (Var) 
humilis ? RUF qui...parvus est ? HI Is qui minor 
est ? HI So; IS » PS-AM ep qui... minimus est ? HI 


Ez h, Am: - 6 qui...minimus fuerit ? HI Ez 
minimus ? PS-BAS Istxt — exigito...misericordia ? 
AM-A 


enim V; CY; LUC; CHRO; HI Is; AU; GI; PS-BAS 
Is « Vorlage; cf? (vide —) HI Am 1l, Ez 5:- & qui- 
dem ? RUF x in initio HI So, cf Ez h; IS » PS-AM ep 
exiguo enim ir ras. Z? 

* cito HI So; cf meretur] « citius Ez h: cf 6,5: cf Ein- 
leitung S. 200f 

conceditur misericordia V (misericordiam 95*96); CY; 
LUC (Var); CHRO; AU (Var); GI conceditur omnia 
IIF: omia pro mia (- misericordia) conciditur miseri- 
cordia L Tc? concedetur misericordia XmZ*AL*; AU 
spe (Var); CY (Var); AU; GI (Var): ef infra patientur; cf 
6,5 fiet concidetur misericordia ? CY (Var) x mi- 
sericordia ? GI (Var) concedecrss» misericordia LUC: 
cf? — gov b c eH concedens est» misericordiam ? 
LUC (Var) venia et misericordia dignus erit ? RUF 
et venia et misericordia dignus est ? PS-BAS Istxt 
dignus est misericordia ? HI Am, Is 18, Ez meretur 
(citius) misericordiam ? HI Ez h, Is 6 meretur veniam 
et misericordiae proximus est ? HI So: meretur. . .proxi- 
mus est Dublette? veniae proximus est ? IS » PS-AM 
ep: cf *proximus est' &P (fortasse « evroc; vix « cuvrvoxoxoc 
(9 vel evyvcococ S*) venia est ? PS-BAS Iscom - Vor- 


suis et potentes potenter tormenta patiantur (patiuntur 
P)/Lc 12,48 (« Origenes, cf HI Jr h) Jr h 7 (639A): 
potentes potenter tormenta patientur (patiuntur al.) (8- 
vato, Ouvarveoc eaa noovvai) Is 1 (23,6): potentes po- 
tenter tormenta patientur (patiuntur B)/Lc 12,48 

2 (80,17): Is 5,24/ut potentes potenter tormenta pateren- 


m pati(e»ntur li conc«editur 65 


conceditur (n sup. lin.; 


lage coYYoun potest miseratio nonnulla conferri ? 
JUL-E 

potentes] potens 30*m; DEF (Var) potientes 
pP? 

autem V; CY; -DbUG; RÜF;CHI^B6I?/ S0; Is: AU: 
JUL-E; IS syn; DEF; GI; cf? (vide —) HI Ez h, Am 1, 
Ez5:- € enim QHAMOVT'BOSJ*?: CY (Var); GI (Var); 
PS-BAS Is; in initio: HI Jov, Am 3, Ez 9; IS sent; cf? 
(vide ——) HI Am 1, Ez 5: yag in initio Chrysostomus (PG 
57, 341) Cyrill Alex. (PG 68, 328C) Pseudo-Athanasius 
(PG 28, 1504): cf supra namque ? PS-HIL-A (Sit 
(potentes)? CHRO; AM-A: - £P x CY (Var); saepe in 
initio: — 3e 9t Johannes Damascenus (PG 95,1282B)? 

potenter V; CY; LUC; CHRO; A-SS Helia; RUF; HI 
» IS off; JUL-E; PET-C; RUS; GR-M » TA; KA C; IS 
syn, sent; PS-IS s » PS-AU s erem 68; PS-AM s; THr I.; 
DEF; CU-L » PAE Big; Gl; PS-HIL-A; BED - PS- 
BED Lc; [BON]; AM-A; A-SS Elig; PS-BAS Is: - 
» propter OM* potentiora H?; CY (Var); AU; PS- 
AM sac; PS-AU s erem 62 ES posteriora ? AU (Var) 
x ? HI ep 14 (Var), Eph 

7- patientur tormenta ? HI Eph 
sustinere tormenta ? HI Mt 
BED Lc 4 (Var) 
buntur ? PS-BAS Is 

patientur V m?; CY; LUC (Var); CHRO; A-SS Helia; 
HI semper fere » 1S off; AU; JUL-E; PET-C; RUS; 
GR-M » TA; KA C; IS syn, sent; PS-AM sac, s; THr I.; 
DEF (Var); CU-L (Var) » PAE Big; Gl; PS-HIL-A; 
BED Lc3; [BON] (Var); AM-A; A-SS Elig; PS-AU s erem 
62; 68:- € » patienter K*; AU spe (Var); HI ep 
14 (Var), Ez 5 !/; (Var); RUS (Var); DEF (Var): cf supra 
potenter patiuntur X]*AY6V*HTS*gR*«VOMP*TTL 
YD, Bern A. 9; AU spe (Var); CY (Var); LUC; HI ep 
(Var), Ez h, Jr h (Var), Am 1 (Var), Is 1 (Var), Jr (Var); 
PET-C (Var); GR-M (Var); KA C (Var); DEF; PS-IS s; 
CU-L; BED Lc 3 (Var) » PS-BED Lc; 4; [BON]; AM-A 
(Var): cf supra conceditur patiantur ? CY (Var) 
non liquet de HI JI (ut. . .patiantur), Os (quod. . .patian- 
tur), Is 2 (ut. . .paterentur), Jr (cum. . .patiantur), cf Mt 
(videant. . sustinere) 


(—) (videant . . .) 
-- patiuntur tormenta 
cruciabuntur ? RUF investiga- 


tur/Is 5,25 6 (265,16): Ez 4,6/qui enim parvus est me- 
retur misericordiam, potentes autem potenter tormenta 
patientur, et/Lc 12,47 9 (368,68): Lc 12,47/et in alio 
loco scriptum est: potentes potenter tormenta patientur/ 
Is 28,28 18 (762,40): qui enim parvus est iuxta senten- 
tiam Salomonis dignus est misericordia, potentes autem 


V 
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1:; 0b Y&p ÜmococeAeivat  mpÓocmov ó m&vrGOv OeonÓcüG 0588 

: UTCOG TEAAETOUL X 
8non enim  subtrahet ^ personam cuiusquam x x dominus nec 

(—) personas  subtrahet x deus 

" " subtrahet " n X x "5o n" 

Rx subtrahit magnitudinem cuiusdam qui omfium dorninus est - qui est omnium dominator neque 
miratur cuiusque qui est omnium dominator 


R subtransiet 


7 desunt 32 167 168 262 414 G s t t u4P p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
pusillum (il.in ras.) P? 


quam)... fecit «et ae»qualiter cura est illi pro omnibus l 


" D cf LUC, (CHRO) 

enim V; CHRO; Gl: - 6 x AU spe (Var)?; LUC: 
— y«p Johannes Damascenus (PG 96, 85B) in initio 

subtrahet V; GI: - & subtrahet (h ex v ?) J 
subtrabet H subtrahit XXMABAZ*QxP; AU spe (Var): 
urooxeAAevat, Q. 2778 &?B. Clemens Alex. strom. 6,50,7 
miratur CHRO subtransiet LUC supertransiet ? 
LUC (Var) 

(—) personas subtrahet GI qui infra orn. cuiusquam!: 
Plural - &? 

persona(m)...magnitudinem V; LUC; GI: - W 
- magnitudinem...personam ? CHRO 


cuiusquam V; LUC; CHRO: cf €? (Var) cuiquam 


potenter tormenta patientur; in quem sensum et domini 
verba consentiunt/Lc 12,47 Mal (915,76): potentes po- 
tenter tormenta patientur/Lc 12,48 Mt 1 (26,490): Jdc 
9,45/caveant ergo doctores et episcopi et videant potentes 
potenter sustinere tormenta Os 3 (127,295): quod po- 
tentes potenter tormenta patiantur, et/Lc 12,47 So 
(701,295): So 3,8/qui minor est cito meretur veniam et 
misericordiae proximus est, potentes autem potenter tor- 
menta patientur Tt (566A): sciens quia potentes po- 
tenter tormenta patientur PS-HIL-A (69,573): Jac 
3,1/ut est illud: potentes namque potenter tormenta pa- 
tientur/ Jac 3,2 IS off 2,5,15 (785B): sciens quia poten- 
tes potenter tormenta patientur (« HI Tt) sent 3,50,5 
(722A): potentes enim potenter tormenta patientur/Lc 
12,48 3,60,2 (733A): potentes enim potenter tormenta 
patientur syn 2,89 (865A): qui minor est veniae proxi- 
mus est, potentes autem potenter tormenta patientur/5 
(« HI?) PS-IS s 3,5 (1224): potentes potenter tormenta 
patiuntur JUL-E Am 2 (299,21): quia secundum divi- 
nam sententiam exiguis potest miseratio nonnulla con- 
ferri, potentes autem potenter tormenta patientur 

KA C 6 (14): 1/quia potentes potenter tormenta patientur 
(paciuntur xV* [-entur xV*?]; pacienter P)/12 LUC 
Ath 1,32 (55,63): /exiguo enim concedens (V*? [B. Fi- 
scher];  « (- est) V2? [B. Fischer]; conceditur V rec. man. 
[i ex e; tur in ras.; erasit «| G, Hartel Edit.) misericordia 
(V*[et restituit rec. man.] G; misericordiam V2), potentes 
autem potenter tormenta patiuntur (V[correxit patientur 
Tilius]; patientur G, Tilius)/ PAE Big pr 27 (202,14): 
Is 28,28/«vel» (addidit Edit.) ut est illud: potentes potenter 
tormenta patientur/Dt 25,2 (« CU-L) PET-C s 26,2 
(149,29): Lc 12,48/et alibi: potentes potenter tormenta pa- 
tientur (paciuntur W) RUF Ct 2 (749,76): his ergo 
comminatur sermo divinus quia/Lc 12,48/et humilis qui- 
dem venia et misericordia dignus erit, potentes autem po- 
tenter cruciabuntur RUS:CO 7,4 (760,77): potentes 
potenter tormenta patientur (patienter M)/Lc 12,48 

TA Sap 6 (378): potentes potenter tormenta patientur/8 
... potentes potenter tormenta patientur/8 (« GR-M) 


m subtraet personam cuius- 


AB* x GI qui supra exhibet personas subtrahet: cf & 
cuiusdam 2,7 cuiusque Z*?QM: Brev. Goth. (419A) 

x x dominus V; LUC x x deus Brev. Goth. (419A)? 
(» Editio Clementina) qui omnium dominus est 
CHRO: «8 qui est omnium dominator GI: - & 
* qui est omnium dominator CXX9*P*Q; Brev. Goth. 
(419A): Dublette — dominus...cuiusquam II*: Ho- 
moioteleuton 

necuvospUC TG EIOS neque XH?2?; AU spe 
(Var)? nec ««verebitur Z2P2 (Z*P* potius nec revere- 
bitur quam neque verebitur) x x x x L: — ove evrpoctn- 
ceca ueyeOoc V 


THr I. 1 (77B): Lc 12,48/et iterum: potentes potenter tor- 
menta patientur 

7 A-SS Cyriacus 78 (454E): Ps 103,11/de omnibus 
enim tibi est cura domine (cf Sap 12,13), amator anima- 
rum, quia tua sunt creatura (cf Sap 11,26) Sabinus 
Can 18 (328C): quis etenim dubitet divino iudicio cuncta 
disposita (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15; 15,1) moveri, cuius 
oculos omnes filiorum Adae vias conspicere dictum est 
(Sir 23,19)? illi etenim cura est de omnibus (cf Sap 12,13) 
AN Steph 1,4 (836): Ps 120,4/qui pusillum et magnum 
fecit, et aequaliter est illi cura pro omnibus 2,2,2 (844): 
Ps 120,4/ipse deus inquam, cui cura est pro omnibus (cf 
Sap 12,13) AU Ps 31 en 2,25,20 (242): deus non gubernat 
res humanas, nec cura est illi de nobis (1 Pt 5,7)...non 
gubernat deus res humanas, nec cura est illi de omnibus 
(hominibus Vat.) (cf Sap 12,13) spe 22 (115,4): /non 
enim (— P*) subtrahet (subtrahit S) personam cuiusquam 
dominus nec (neque P*?) reverebitur magnitudinem cuius- 
quam (in ras. P?; « deus P2), quoniam...(- V)...aequa- 
liter illi cura est pro (propter P*; de P2Ra) omnibus/ 
CHRO Mt 57,3 (484,65): non enim miratur magnitudinem 
cuiusquam qui omnium dominus est, nec reverebitur per- 
sonam alicuius, quia pusillum et magnum ipse fecit, et 
aequaliter est illi cura de omnibus DRA lau 2,186 (86): 
est tibi cura deus de quidquid (M?; quid quod BM*) ubi- 
que creasti (cf Sap 12,13) GI exc 63 (61,7): /non enim 
personas subtrahet qui est omnium dominator nec revere- 
bitur magnitudinem cuiusquam (magnitudine cuiusque 
D)...(- V)...cura est illi (— illi cura est A) pro omnibus/ 
PS-HIL ap 9 (81,14): non simus solliciti, curam gerit deus 
pro nobis (cf 1 Pt 5,7); clamat propheta dicens: et paupe- 
rem et divitem ego feci, et pro omnibus aequalis cura est 
michi; curam gerit deus IO (82,17): ne (T; nec V, 
Edit.) se ob paupertatem alienum a cura dei esse existimet, 
propheta testatur dicens: et (T; — V, Edit.) pauperem et 
divitem ego feci, et pro omnibus aequalis cura est michi; 
non enim deus personarum acceptor (Act 10,34par) nec 
pro illo se curam gerere profitetur tantum, qui saeculi (T; 
in saeculo V, Edit.) divitiis pollet, sed pro omnibus et pro 
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verebitur personam alicuius T « deus 
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óct pixpóv x«i  uéyav — «ovo Émolrjosv 
quoniam pusillum et magnum ipse fecit 
pauperem maximum 
divitem 
" et " " " H " 
quia 


9 npóc bp 


et aequaliter cura est illi pro omnibus  9fortioribus autem fortior instat cruciatio — !?ad vos 
x enim instet 
7- illi est 
7 illi cura est 
^ pro omnibus illi 
" LU " " " e "n " LU " IU n Jt) Uu 
7 est illi cura cruciatus 
inquisitio 
eruditio 
8 desunt 32 167 168 262 414 G s u u^P gASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit t autem fortior (instat cruci»- 
atio Il m Cinsta»t cruciatio 


9 desunt 32 167 168 262 414 G s u u^B p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll | 
t ad «vos) er(go) reges sunt hi sermones mei ut discatis sapientia (ex sapientia ?) 


J reges hii sunt. 
et non excedatis. 


..Sapient(iam) et non excidatis l 


reverebitur V Z*?P*?; LUC; CHRO; GI verebitur 
XAY m BoRQ*XPAQT*MZGRBV(verbitur)P Z(vel Z?) E* 
P2(vel P?)YDO, Reims 2 

magnitudine ? GI (Var) 
nam] magnitudinem) CHRO 

cuiusquam V; LUC; Gl: cf supra 
(Var) alicuius CHRO cuiusdam XT 

(cuiusquam)] sine add. V; LUC; CHRO; GI: - & 
* deus XTOZ*?K QxPALMOBN(in **; non liquet de 4bB*) 
I'^^, Milano B. 48 inf.; AU spe (Var) - dominus 2;2MO 
AB: cf supra ES hominum X 

quoniam V; LUC; PAU-N; GI quia CHRO 

— et V; CHRO; PAU-N ep; PS-HIL ap !/; (Var) in 
initio; AN Steph; QU in initio; GI; (OPT):: - € et 
LUC; PAU-N carm; PS-HIL ap 
-- ipse fecit (et) (pusillum et maximum) ? PAU-N: - 

cf (— ego sum qui feci pauperem et divitem ? OPT) 
pusillum V; LUC; CHRO; PAU-N carm; AN Steph; 
QU»XGI-. plus illum P* pauperem PAU-N ep; 
PS-HIL ap; (OPT): « Prv 22,2 

magnum V; LUC; CHRO; AN Steph; QU; GI: ueyav 
6G; ueyo Lc 155 359 755 Cant. (Lemma) maximum ? 
PAU-N carm divitem PAU-N ep; PS-HIL ap; (OPT): 
« PrvIa252 

ipse V; LUC; CHRO; PAU-N; QU; GI: - 6 (ipse 
deus ? AN Steph 2): cf avxoc] o 0coc Johannes Damascenus 
(PG 96, 233C) x ? AN Steph 1 ego feci ? PS-HIL 
ap; cf (ego sum qui feci OPT) 

— et xV"p D*: — «e GP (Var) 

aequaliter] aequalis ? PS-HIL ap (— pro omnibus 
aequalis cura est mihi) (— aequaliter ? AU; AN Steph 
2; DRA; A-SS Cyriacus; ILD; A-SS Sabinus Can): cf? 
ouotoc] «vvoc Johannes Damascenus (PG 96, 65A) 


personam (et supra perso- 


cuiusque GI 


e» 


(T; — V, Edit.) pauperibus curam sustinet ILD ba 18 
(119C): omnia fecit (cf Apc 4,11par), omnia disponit (cf 
Sap 8,1; 11,20; 12,15; 15,1), omnia iudicat, curam de om- 
nibus habet (cf Sap 12,13) LUC Ath 1,32 (55,64): /non 
subtransiet (supertransiet G) personam cuiusquam (cuius- 
que Tilius) dominus nec reverebitur magnitudinem cuius- 
quam, quoniam et pusillum (pupillum Tilius) et magnum 
ipse fecit, et aequaliter cura (— G) est illi de omnibus/ 


95 tiranni (falso ad 6,8) 


Wortstellung: cura est illi (pro) omnibus V; LUC; 
QU; GI; (AU) cura x illi de omnibus Y 7- cura illi 
est (pro) omnibus LHBKSWIIFR 7 illi cura est (pro) 
omnibus AU spe; PAU-N; GI (Var); (cf A-SS Sabinus 
Can); cf (cui cura est pro omnibus AN Steph 2): cf 1 Pt 5,7 
Csv 7- cura est pro omnibus illi C9H9V —- est illi 
cura (de) omnibus CHRO; AN Steph 1; (cf DRA ?) 

(^ de omnibus enim tibi est cura ? A- SS Cyriacus) 
cf —- pro omnibus aequalis cura est mihi ? PS-HIL ap: cf 
eg 

eS: 

illi] illis 95*? 

pro V D8*?; PAU-N; PS-HIL ap; AN Steph 1; QU; 
GI; (AN Steph 2) propter ? AU spe (Var) de XAB 
JAYGSAMKcRQx AMDZ?ES?P?DB?MA[[LY^D(O) AU spe 
(Var; LUC; CHRO; Brev. Goth. (419A); (AU; DRA; 
A-SS Cyriacus; ILD; A-SS Sabinus Can) 

omnibus] (hominibus ? AU (Var)) 

8 D LUC; cf CHRO 

fortioribus autem V; LUC; CHRO; DEF; AN Bruyne; 
GI:- 6 fortioribus enim GI (Var): cf 6 6. ü et for- 
tioribus ? GR-M » TA; BED Lc; AM-A: — €P; coi «c 
xpocatot; 54; xot cou; xpocratot; ? Johannes Damascenus 
(PG 95,1295B; ordo vers. 6,5/8/6) 

instet ? AN Bruyne intrat C: Fehler 

cruciatio V H2; LUC; GR-M » TA; DEF; AN Brümdi 
GI; BED; AM-A (Var) cruciato K* cruatio C*oM 
curatio B*gR*; LUC (Var)? cruciatus XXZZ*A, Bern 


A.9 Milano B. 48 inf.2; AU spe; AM-A inquisitio 
CHRO eruditio P* non liquet de H* 

99D cr9e 

ad] ac Y* 


OPT Par 3,3 (74,20): clamat deus dicens: ego sum, qui 
feci pauperem et divitem (cf Prv 22,2) PAU-N carm 
24,463 (221): quoniam ipse fecit et pusillum et maximum 
ep 23,34 (192,8): quoniam enim inquit ipse fecit pauperem 
et divitem, et aequaliter illi cura est pro omnibus QU 
pro 3,46 (187,12): pusillum... .(- V)...omnibus 

8 AM-A cup 6 (968,37): 6/et fortioribus fortior instat 
cruciatus (cruciatio Pi) AN Bruyne 5 (328,35): 5/for- 
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V ergo x reges sunt hi sermones mei ut discatis sapientiam et non excidatis !! qui enim 
autem U tiranni hii ne decidatis autem 
-— hi(i) sunt 
; - hi sermones mei sunt 
D , o mali " nex " " " " " H" " T 
R tyranni excedatis 
quAXEavreG — óclec và Óot Óócto0foovret, xal oi Xi3eyOÉvrec xbcrà cópfjcouctw &rtoAoyíav. 
PE OO0t0tT7)TO. 
^ "T€ OOLlX OOliCG 
V custodierint ^ iusta iuste iustificabuntur et qui didicerint ista invenient quid respondeant 
custodierunt iustitiam (eius) D x iudicabuntur dicerint iusta inveniant satisfactionem 
sancta sanctificabuntur docti iustitiam 
^ juste iusta confitebuntur 


10 


10 
tiam I 
et qui didicecrint i»sta invenient quid respondecant) | 
(-rint t2?) iusta invenent quid respondeant l 


ergo V; AU spe (Var); LUC; GI: - 6 autem AU 
spe; AN Bruyne: cf 6,8 
— 0 V; AN Bruyne; GI: — o € 0 XTCMZB2P 


TB; LUC: - 6 

reges V; GI: - €: cf Einleitung S. 167. 173 tiranni 
95: « 6 mali reges X H?S*T'BIIL, Graz 167*; AU spe; 
AN Bruyne: cf Einleitung S. 173. 181 mali tyranni 
LUC: Kontamination 

sunt hi(i) sermones mei V — hi(i) sunt sermones 
mei JOSAMgSRE, Graz 167; AN Bruyne; GI ^ hi ser- 
mones mei sunt GI (Var) sunt x sermones mei X; 
LUC: cf & 

hi V; GI his H*: Dittographie hii CZABJYm 
ZLEGSHAM*QVH2BKT*S*GRE«VATB*ATIPPDO: AU spe 
(Var); AN Bruyne; GI (Var) x X; LUC: - 6 

sapientiam] sapientia 22M* Y *t*?]'B* 

sapientiam] - tuam oT*? 

et non V; LUC; GI etenct SPEED 
PS-CLE I. 

excidatis V; LUC; PS-CLE I.:: - & excidatis (ex 
sup. lin.; i! corr. in e 4?; i! restituit DT?) pT excitatis 
I'«* decidatis GI excedatis CX3/M0?2A8790V KQ 
xPAL?'H*?M*QT?B?V PCDAVPDOSJ, Reims 22 Bern A. 9; AU 


ut non ? 


spe (Var) excedetis 20" 
10 enim V; PS-CY sng; GI: - 6& autem AH; 
PS-CLE I. x in initio Verona LXXXVIII; CAr; Brev. 


Goth. (1259C): — yap in initio Johannes Damascenus 
(PG 95,1521D; 1537C) 

custodierint V; PS-CY sng; CAr; GI; PS-CLE I. 
custoderint c^ custodierit t* (cf infra didicerit t*(?)), 
Verona LXXXVIII (infra iustificabitur); PS-CY sng (Var) 
custodierunt m*P*OMS*:; GI (Var) custodierint iusti- 
tiam iuste ir ras. QJ? (non liquet de QJ*) 

Wortstellung: iust(a) iuste V; PS-CLE I.: — «« 
oo0tx ocu06G S*&&F; cf Dublette octo v« oot« octo I 
iuste iusta PS-CY sng; CAr: - & — iuste CX2:TCOm 
Z*?B2pB*PAH*? (corr. in scribendo), Verona LXXXVIII 
Graz 167; Gl; Brev. Goth. (1259D): — ootoc 155 Johan- 
nes Damascenus (PG 95,1521D) desinit iustitiam 
iusta iuste] iustae T 


^ 


tioribus autem fortior instet crutiatio/ AU spe 22 
(115,7): /fortioribus autem fortior instat cruciatus/ 

BED cath (77€): 1/quia fortioribus fortior instat crucia- 
tio/2 Pt 2,11 Lc 4 (260,1182): 6/et fortioribus fortior 
instat cruciatio CHRO Mt 56,4 (481,103): 6/fortioribus 


desunt 32 167 168 262 414 G s u u4P g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
H (et q»ui didicerint iusta invenient (quid res»pondeant | 


desinit |J qui enim custodierint iusti- 
m qui enim custodierint (i2 ex u) iustitiam iustificabuntur 


t qui enim custodierit (-rint t2) iustitia iuste iustificabuntur et qui didicerit 
didicerint (i2 ex ?) v ; 


dedicerint Y*Z*; AU spe (Var) 


iusta V (CCXZTCAHB*KS*?WPTIF**?H); PS-CY sngtxt; 
CAr; GI: - &: cf Einleitung S. 161 iustitiam :OmZo 
0vVB2S2AM GEtTBMI]IFAPDOMSJ? Verona LXXXVIII 
Graz 167; AU spe; GI (Var); Brev. Goth. (1259C); PS- 
CLE L: octorg:« 155 Johannes Damascenus (PG 95, 
1521D), cf €e? iustitia (a ef sequ. i in ras. m. 2) c& 
iustitia L iustitiam eius ZMABYQXT'IIL, Milano B. 
48 inf. desinit iustitiam sancta cf GI (Dublette); 
cf sanctum ? PS-CY sngcom:; « (& iusta iuste] iustae T 

iuste V; PS-CY sng'xt; CAr; PS-CLE I.: - &: cf Ein- 
leitung S. 161 iuste (i ef praeced. iustiti]à in ras. m. 2) 
cR iustae (e in ras. ?) I'M sancte ? PS-CY sngcom 
x CXXTCOmZ*?B20B*PAH*? (corr. in scribendo), Verona 
LXXXVIII Graz 167; GI; Brev. Goth. (1259C): — oct 
155 Johannes Damascenus (PG 95,1521D) iusta iuste] 
iustae T 

iustificabuntur V; PS-CY sng; CAr; GI: - 6: cf Ein- 
leitung S. 161 iustificabitur ? Verona LXXXVIII 
(supra custodierit) iudicabuntur 33MABQXP?PT'MAQSJ, 
Milano B. 48 inf.; PS-CLE I. sanctificabuntur cf GI 
(Dublette): « & confitebuntur Bern A. 9 

qui] quid X*OB*: Dittographie qui didicerint] 
docti ? CO-Lat 

didicerint V: cf & didicerit t*(? (cf supra custo- 
dierit t*) dicerint GB*T'M, Wien 1190; GI (Var): Ha- 
plographie crediderint ? PS-CLE I. 

ista V (» XETCZ*TALP*; AU spe) Brev. Goth. 
(1259€): « &; «xux« 411 «»sta m iusta CEZMOABA 
YLO0YVHBKSWcoRQ?xMOZ?EP2tT'IIFEVDAHO, | Wien 
1190; AU spe (Var); PS-CLE I.: cf supra iustitiam IIL, 
Verona LXXXVIII: cf supra x Q*; CO-Lat (cf textum 
graecum)?: Homoiarkton 

invenient V; CO-Lat; PS-CLE I.: - & 
XCT*TDlEP*, Verona LXXXVIII Graz 167 
Fehler, cf infra respondeat 

quid] qui AB: « supra quid respondeant] satisfac- 
tionem ? CO-Lat x x? PS-CLE I. (Var) 

respondeant] respondeat IIF*H*?: Fehler, cf supra in- 
veniet 


inveniant 
inveniet ITFH: 


(fortior x!) autem fortior instat inquisitio/6 DEF 58, 
19 (186): 6/forcioribus autem forcior instat cruciacio 
(cruatio W*) GI exc 63 (61,9): /fortioribus autem 
(enim D) fortior instat cruciatio/ GR-M jb 9,98 
(913B): 6/et fortioribus fortior instat cruciatio LUC 


: d 


D 


6,11-12 Sapientia Salomonis 39e 
11 £muu$ox:ce  obv  cGv AÓvov — uov, To0fj0«e xal xat8eU0f,oso0e. 
X 
?2concupiscite ergo sermones meos diligite illos et habebitis disciplinam 
xD xet eos x habetis 
S « et proderit vobis x habeatis 
12 Aaunp& x«i  &upavTóq &octw 73; cogía. xai e0yspóc Üscpsicat ónó vOv dyarvcov 
* Yap D QN: 
V. cara est et quae numquam marcescat sapientia et facile — videtur ab his qui diligunt 
x x marcescet videbitur S quaerunt 
| arescat : x x x x 
H 4» enim uw n n marcescit n H" " " UE T T 
arescit 


11 


12 


11 desunt 32 167 168 262 414 G s u u.^P g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
m «4conc»upist. . .» disciplinam I 


l H (sermo»nes. . .habebit(is disci»plinam | 
sup. lin.) illos (i in ras.) I'M 


12 desunt 32 167 168 262 414 G s u u^B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 


a H2)...ab Chis qui diyligunt eam... 
his» qui quaerunt (illam) | 
quaerunt] querunt ] 
querunt illu (u t2 in ras. ex ?) | 


ab his q(uí querunt» illam 


0V (g»ui diligunt Il 


1] — ergo Y: — oov G? (Var) 
meos sine add. V; AM: - & 4 et EPFABOSJ, Mi- 
lano B. 48 inf.: - €? * et proderit vobis X: « 6,25 


illos V; AM: - Gg? illos irn xx« QJ? eos 30; - 
6e? x ? AU spe (Var): - 6 

— et AM (Var) 

habebitis V; AM: cf & habebistis W* habetis 
A. habeatis Milano B. 48 inf. 

disciplina A 

12 D cf PS-CY cent, AU mor 

— (GU d 

— enim V; AM; AU in initio; [AU]: - & * enim 
XIIFB; AU spe; PS-CY cent: * yxp V-253 

quae V; PS-CY cent; AM; AU; [AU] quem AB* 


equa XM qui cR* x xVIMA 
marcesc(a)t] inmarcescibilis ? MART I. 
marcescat V (- ETCABAmZ*?H*[Cmarces»cat] BKT 
W*QxPAMOP?P*TIL; AU spe); AM; AU (Var) marces- 
satcR*  marciscatL — marcescant Y*: foríasse quae pro 
neutr. plur. habuit, cf infra eam] ea marcescet ]?090V 
S29 RDTMZGRB*V72Ep2]'BV^D()MS?J. [AU]; KA B (Var) 


quae numquam 


Ath 1,32 (55,67): /fortioribus autem fortior instat crucia- 
tio (curatio G)/ TA Sap 6 (378): 6/et fortioribus fortior 
instat cruciatio.. .6/et fortioribus fortior instat cruciatio 
(« GR-M) 

9 AN Bruyne 5 (328,35): /ad vos autem, mali reges, 
hii sunt sermones mei in die (regis. . .sermonis. . . dioe rns. 
et Edit.) iudicii/l AU spe 22 (115,8): /ad vos autem 
(ergo P), mali (malis C*) reges, sunt hi (hii MPCR)... 
(- V)...excidatis (excedatis MPCR)/ PS-CLE I1. 2 
(51): Act 15,29/discite, filii mei, inquit sapientiam et te- 
nete totam rectam fidem et amplectimini caritatem, ut 
non excidatis/3.10 GI exc 63 (61,10): /ad vos ergo, re- 
ges, hi (hii D) sunt sermones mei (— sermones mei sunt A) 
(7 V)... non decidatis/ LUC Ath 1,32 (55,67): /ad 
vos ergo, o mali tyranni, sunt sermones mei, ut discatis 
sapientiam et non excidatis 1,32 (56,78): ad vos ergo, 
o mali tyranni, sunt sermones mei 

10 AU spe 22 (115,9): /qui enim custodierint iustitiam 
iuste iustificabuntur, et qui didicerint (dedicerint MP*) 
ista (iusta P?) invenient quid respondeant/ CAr Eph 
4,24 (619C): Dt 16,20/et iterum: qui custodierint iuste 
iusta iustificabuntur, non qui iniuste servaverit iusta/Eph 
4,25 PS-CLE I. 2 (51): 9.3/qui autem custodierint 


P qui diligunt illam (« et invenietur) ab his qui querunt illam P2 in margine) | 
t Clara et que numquá marcescit sapientia et facile videtur ab his qui diligunt eam et invenietur ab his qui 
fa«cile W | 


incipit J (habe»bitis dis(ciplinam» 
diligite] dilite C* diligite (i3 in ras.; te 


H numquam marcesycat (i sup. 
ab 
m quae] que 


J m&arces»c(e»t sapientia ...«ab) his qui diligunt «eam»... 


quaerunt] quarunt A* 


marcescet (a in ras.) do? marcescit. CXX0Y2?H2 
[&marces»cit] S*W?xVtMAOQS*, Graz 167; PS-CY cent; 
AU; KA B; Brev. Goth. (1259C) arescat IIFE: « Ha- 
plographie arescit iM: « Haplographie 

sapientiam XMOSt sapientia...quaerunt illam Z? 
breviore spatio (partim in ras. ?); 7* aliquid omisisse vide- 
tur 

videtur V; AM; AU:- 6 videbitur T: cf infra in- 
venietur invenitur ? [AU] (Auc pertinere videtur, sed cf 
infra invenitur ab his qui diligunt X): cf &(Thompson): 
« infra 

videtur] 4 «« AE 

ab his qui diligunt (eam)] x amatoribus suis ? PAU-N; 
AU Gn li, s; cf x amantibus ? AU ep — ab his qui dili- 
gunt eam et invenietur II», Bern A. 9: — uro «ov «ya- 
TOVTOV aur xot guptoxevau €P (Var): Homoiarkton, Ho- 
moioteleuton 

diligunt ef infra quaerunt V; AM; AU mor: - & 
-- querunt et infra diligunt X desinit facile invenitur 
ab his qui diligunt illam [AU] 


iustitiam iuste iudicabuntur, et qui crediderint iusta in- 
venient quid respondeant (x x Sg. [Homoiarkton])/Tb 4,5 
CO-Lat (870B): Prv 1,5/et docti invenient satisfactionem 
(xat. ot 818ocyOevcec euprjoovotv axoXoytaxv) PS-CY sng 17 
(192,13): sanctum non est quod geritur sanctum, nisi 
sancte quod sanctum est peragatur, sicut Salomon adserit 
dicens: qui enim custodierint (custodierit C*) iuste iusta 
iustificabuntur GI exc 63 (61,11): /qui enim custodie- 
rint iusta (custodierunt iusticiam A) iustificabuntur, et 
qui didicerint (dicerint D) sancta sanctificabuntur 

11 AM Ps 1,30,4 (26,3): concupiscite ergo sermones 
meos, diligite illos et (— v) habebitis disciplinam/ AU 
spe 22 (115,11): /concupiscite ergo sermones meos, diligite 
illos (à— P*) et habebitis disciplinam/ KA A a 13 (8): 
l/concupiscendos sermones (concupiscendo sermone NM 
sapientiae/19 A b 13 (8): 3/sapientia hortatur concu- 
pisci sermones suos/19 C 6 (14): siehe Vers 12 

12 AM Ps 1,30,4 (26,5): /clara est et quae numquam 
marcescat. . .(- D). . . his (hiis E; iis av) qui diligunt illam, 
et invenitur ab his (iis av) qui quaerunt illam AU ep 
101,3 (541,18); Gn li 5,21 (165,6): siehe Vers 16 lib 2, 
162 (265,11): vide utrum hoc sit, quod scriptum est de 
sapientia (— de sapientia scriptum est V), quid agat cum 


-— 


1 


853 


Sapientia Salomonis 


6,12-14 


*, M ^ e k € b] Led f , , , ' ? eed 
«Utrv x«i tóploxerat. ónÓ TOV Ünrobvrov xoci, 13 qOsver touc éniÜuu.oUvca 
98 ES x otov -- XUTÜV 
ES x xt x ES Eo 
V eam et invenietur ab his qui quaerunt illam 1^ praeoccupat qui se concupiscunt 
eum S diligunt eam * eos concupiscent 
x x x illum 
n x x Xx X x X x 
D illam w invenitur H n" H" n n m " n " 
TpoYvoo07vo«. 14 6 5o0oto«c £m xóTh» 0b xomikosi — máps8pov — yàp 
YveoxcOnvot Tpoc zs 
Vut illis se prior ostendat !55qui de luce vigilaverit ad illam non laborabit adsidentem enim 
Et S i ostendit vigilavit ab illa autem 
c prior se x 
D , " C» priorem n "xXx X Tm n M H T H H 
AUS 
U " X x manica ., eam  «» " 
13 desunt 32 167 168 262 414 G s u u^? p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li H concupisccunt) | 
J praeoccupat qu«ci se» | m «os»ten(da»t | t (Dt illics? | 60V (p»raeoccupat...«o»stendat Il concupis«cunt (s 
in ras.) 9^ conpiscunt W* ostendat (d in ras.) AB 
14 desunt 32 167 168 262 414 G s u AB g45VW 56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat, Barb. lat. 671 li 94 At. Qui manicat ad eam non 
laborabit | 95 qui manicat ad eam non laborabit | H lucce vigila)verit.. .adscidenter» illam | J vigilacve»rit ad illam 


13 


non laboravit adsidentem auctem» | m de lucce (?) 


eam V: - 6$ ea Y* (cf supra marcescant); AU spe 
(Var) eum AcR* illam XTCM9VQT*?P TD: AM; AU 
mor; [AU]: - € 

— et...illam P*: — xot &uptoxevat uxo vQv Üntouvcov 


«uc B* 253 a 359 Clemens Alex. strom. 6,120,3 Johannes 
Damascenus (PG 96, 360A): Homoioteleuton 

invenietur V; AU spe (Var) invenitur XZ:Mm90V 
cE?EQMS*J: AU spe; AM; AU; MART I.; cf supra videtur] 
invenitur ? [AU]: 2 6: cf supra videtur 

— ab ? MART I. (cf textum graecum «ow eri rrcouow) 
ab his xxx qui B? in ras. (non liquet de B*) 

quaerunt et supra diligunt V; AM; AU mor: - 6 
invenitur his qui eam quaerunt tantur exhibet MART I.; 
(eam quaerunt AU lib) -— diligunt ef supra querunt X 
desinit facile invenitur ab his qui diligunt illam [AU] 

ilam V; AM; AU mor eam XMOM; MART Il. 
(c eam quaerunt)?; (AU lib (^ eam quaerunt)?) — illum 
t2: aurov 46: cf? 1,1.2 

13 D cf AU mor 

* eos A, Bern A. 9 

se V; AU: * «vy S 155 336 339-542 359 543 613 &gEH 
34 Cant.; cf * «ovre | 

concupiscent tT'B* 


amatoribus suis, cum ad eam veniunt et eam quaerunt (cf 
Prv 8,17); dictum est enim/16 mor 1,32 (1324): clara 
est inquit et quae numquam marcescit (Paris. lat. 7907, 
Lovanienses; marcescet Paris. lat. 2037; marcescat alii, 
Edit.)...(- D)...his (iis Edit) qui diligunt illam, et 
invenitur ab his (iis Edif.) qui quaerunt illam/ (Die 
Angabe der Handschriften beruht auf Mitteilungen von 
J. B. Bauer) S 8,17 (904,434): siehe Vers 76 spe 22 
(115,12): /clara est (ra est in ras. P) enim et. . .(- V)... his 
(hiis P) qui diligunt eam (ea M), et (am et in ras. P) inve- 
nitur (CRSa; invenietur MP, Edit.) ab his qui quaerunt 
illam/ [AU] s 391,5 (1709): Prv 4,9/clara est et quae 
nunquam marcescet sapientia et facile invenitur ab his 
qui diligunt illam/8,9 PS-CY cent 51 (88,392): 14/clara 
est enim et quae (W; atque Edit.) numquam marcescit 
sapientia KA A"r 10 (173): 4/de virtutibus sapientiae/ 
61 B 3 (12): 5,15/quod clara (clare Rouen A 770) sit et 
numquam (neque Rouen A 770) marcescit (marcescet 


45 


I'* de (in ras.) «. . .»ce vigilaverit 


21. 5. 1981 


0" laboraébi»t 


et KT'B*?; Brev. Goth. (1259C) 

illis] illi 'V*: Haplographie 

— ge XM - prior se Verona LXXXVIII 

prior V S*35; AU spe (Var) priorem CX3:90V H2B 
S27?087*, VR; AU spe; Brev. Goth. (1259C) x AU: cf 
YvocOnvo 542: cf Einleitung S. 201 

ostendat V X€*?; AU ostendit L; Brev. Goth. 


(1259C) ostendet ? XC? 

14 D PS-CY cent; cf AU mor U 94 95 

de luce V; BED de luce« IIF x x X 94 95; 
PS-CY cent; AU: « & 

vigilaverit V; PS-CY cent; AU; BED vigilavit OM 


manicat 94 95 

rgoc omnes exc B-S d 755 Clemens Alex. strom. 6,120,3 
Cant.com; non liquet de &g?H ab illa I'M 

illa(m) V; PS-CY cent; AU; BED eam 94 95 

laboravit XTJAmZ*LG54M* HB* KT* S*W*gR* Q* 
ALH*OP'(lavoravit)? PI'É*MTIL, Graz 167*; AU spe (Var); 
traditur PS-CY cent 

adsidend (d? expuncturm ?) L assidente ITE 

enim V; PS-CY cent; AU; BED: - 6 enim (0? in 
ras. autem JO54MgR*4VT'MTTFB(S x H?B, Bern 
A. 9; Brev. Goth. (1259C): — yap (Thompson) 


G^M J20V. Paris lat. 14396) sapientia/7,15 € 6 (14): 
6/et sapientia concupiscenda/20 (cf Sap 6,11.13) 
MART I. 3 (139B): Is 62,3/nam regni ornamentum est ve- 
ritatis cognitio splendida et immarcescibilis quaeque in- 
venitur his qui eam quaerunt/16 (xocuoc yap Baou.uc 
£octy 7, "ji; &XrnÜetxc exvrvooto Aocqumpa xot appxvroc ouox 
xat E&uptoxousvr voto Ertonroucty any) PAU-N ep 18,4 
(131,18): siehe Vers 16 

13. AU mor 1,32 (1324): /praeoccupat.. .(- D). . .illis 
se ostendat/ spe 22 (115,14): /praeoccupat...(- V)... 
priorem (prior P*?C?) ostendat/ KA C 6 (14): siehe 
Vers 12 


14 


13 


14 AU lib 2,174 (268,22): quicumque iter agit ad sa- 14 


pientiam/16 mor 1,32 (1324): /qui. . .(- D). . .inveniet 
foribus suis/ spe 22 (115,16): /qui. . . (7 V). . .laborabit 
(laboravit P*), adsedentem (P?S; adsidentem MP*CRa, 
Edit.) enim illam inveniet foribus suis (— foribus suis in- 
veniet MPC; — foribus x inveniet R)/ BED Gn 2 (75, 


Vetus Latina 11/1 


V 


D 


6,14-16 Sapientia Salomonis .354 
ebpfjos! TOV xUAQV aOvoU. 15 «6 yàp £vOuuOTlvat repli ct?)  qoovrjoeoq TEÀetÓTYG, 
c «UcüV * got 
illam . foribus suis inveniet !6cogitare ergo de illa . sensus . est consummatus 
* in ES invenient x x consummatis 
* pro r ! invenit " x 
" inveniet sedibus suis " enim m u " n " 
foribus 
'N € » u » » " , » , 4 e ' » 7) 5 [4d uU 
xxi Ó d&ygurvfoac 9 a&0tfv T&yÉcoG àuépuivog Éoxav 16 Óv. — Tob &biouc abTTG xÜTq 
V et qui vigilaverit propter illam cito erit securus !7! quoniam dignos se ipsa 
ad -. Securus erit viet 
pro illa . 
H" TL " " H " " " quia n " H 
(—) haec dignos se 


15 


16 


15 desunt 32 167 168 262 414 G s u uAB g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
H cogitare (ergo»...e«t qui» vigilaverit...erit (securus | 
0Y €c»ogitare.. .vicgi»laverit (gi restituit man. post.) 

16 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u48 g^SVW 456.69.70, ''orino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
t quoniam dignos se ipsa (cír»cuit (querens? et (i»n viis ostendet se illis ilaricfer 
0Y dig(no»s (nos restituit man. post.). . .(hyilariter ll 


est consummatu£s? et qui vigilavecrit? propter il(lam» ll 
€vigi»laveri»t ad illam ] 


m querens. ..hostendet l 


o«mni pro»videntia 
et in om)ni pr(ovid»entia occurrit illis | 


* «ovn» 613 (cf J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Gót- 
tingen 1962, 21); cf &gPBR 

— in V; PS-CY cent; AU - in CEmZ*?9HM?gVT 
SW?2?9??EPITFBE, Bern A. 9; BED; Brev. Goth. (1259C) 
* prot 

foribus (suis) inveni(e)t V; AU spe (Var); BED 
-— inveniet (sedibus) suis XI'P; AU spe; PS-CY cent; AU: 
-6 

foribus V; AU; BED: cf & 
cent: cf 9,4 

— suis m I'M; AU spe (Var) 

invenient L invenit M 

15 DAU mor 

cogitare V; AU mor; ANT-M (scire AU Jo): cf 15,3 

ergo V enim XZ0H60V; AU spe; AU mor; Brev. 
Goth. (1259D): - & (autem ? AU Jo) x in initio 
ANT-M 

de illa V; AU mor; ANT-M: - & 
xia IP (x te ? AU JoX: cf 15,3 

sensus est consummatus V; AU; cf ANT-M: similia 
exhibent (&&P 

sensus] sensum S* 

est V; AU; ANT-M: « eoxt 339 485-571 766 Cant., cf 
GgPH xL:-6 

est] - et AE* 


sedibus X; PS-CY 


MIS 


de illam II- 


92): sicut de sapientia dicitur: qui...(- V)...in foribus 
suis inveniet, et iterum/16 PS-CY cent 51 (88,391): 
16/qui vigilaverit ad illam non laborabit (Edit.; laboravit 
W)...(» D). ..suis/12 

15 ANT-M 105v (148): cogitare de illa sensus est, et 
qui vigilaberit ad illam letabitur in ea (cf Sir 51,15?) 
AU Jo 88,4,19 (548): scire autem te sensus est consum- 
matus (cf Sap 15,3) mor 1,32 (1324): /cogitare...(- D) 

. . Securtis/ spe 22 (115,17): /cogitare enim...(- V) 
. ... Vigilaverit pro (MP*-3CSa; propter P2; per R) illa 
(illam S) cito erit securus/ 

16 AU ep 101,3 (541,18): verum quia in omnibus (x 
hominibus A) rerum motibus, quid numeri valeant facilius 
consideratur in vocibus eaque consideratio quibusdam 
quasi gradatis itineribus nititur ad superna intima (inti- 
mae A) veritatis, in quibus viis (ius M) ostendit se sapien- 
tia (sapientiae M?) hilariter et in omni (x homini A) provi- 
dentia (prudentia M, R* in textu) occurrit amantibus (cf 
Sap 6,12), initio nostri otii...volui per ista, quae a nobis 


desinit .] cogitare ergo d«e illa» sensus 
t qui 


H querens (et in viis»... .in 


pro/providentia A-* (pro! eras.) 


consummatus V; AU consum(m)atos AB*T'M* 
consummatis YP* x ? ANT-M 

vigilaverit] vigilaverint Y: cf €? 

propter illam V; cf AU spe (Var); AU: - 6 ad il- 
lam tI'B*?; ANT-M: cf 6,14 pro illa AU spe pro 
illam AU spe (Var) per illa ? AU spe (Var): cf 8t «vcrc 


728 propter...!6quoniam ir ras. brev. spat. QJ? 
cito V; AU: - 6 cito iri ras. Z?; non liquet de Z* 
x ? ANT-M 


eritsecurus V; AU — — securus erit OM: - & — lae- 
tabitur in ea ? ANT-M: « Sir 51,15 ? 
16 D AU mor; cf PS-CY cent 
4 et ? AU spe (Var) 
quoniam V; MART I.; BED 
x in initio CHRO: cf €? (Var) 
dignos se ipsa V; PS-CY cent; AU; BED: - & (acf) 
(—) haec dignos se CHRO; MART I.? 7 (christus... 
qui . . .) circuit quaerens dignos se? PAU-N; cf (spiritus 
dei) circu(m)ire dicitur et quaerere dignas animas ? RUF 
dignos] dignus T* dignas animas ? RUF; cf AU sy 
Se|iseise ls x ? RUF; AU sy: — «vucvnc 253 311 
ipsa V; PS-CY cent; AU; JO-M?; BED: acf, ipsa 
(ainras.) S ipsam AP??II haec CHRO; MART I.?: 
XOT 


quia PS-CY cent; AU 


desiderasti, scripta proludere Gn li 5,21 (165,6): non 
enim frustra scriptum est de sapientia (— de sapientia 
scriptum est bd), quod amatoribus suis (cf Sap 6,12) 
ostendit se in viis hilariter et in omni providentia occurrit 
illis lib 2,162 (265,14): 12/in viis ostendet (ostendit 
CL) se illis hilariter et omni providentia occurret illis 
2,174 (268,23): 14/sentit sapientiam in via se sibi ostendere 
hilariter et in omni providentia occurrere sibi mor 1,32 
(1325): /quia.. .(- D). . . occurrit illis/ s 8,17 (94,434): 
quantum dominus donat, quantum aperit, quantum sig- 
nificat, quantum innuit ipsa sapientia (— sapientia ipsa B) 
ostendens se amatoribus suis (cf Sap 6,12) in viis hilariter 
et in omni providentia occurrens illis (eis y), sanctificatur 
dies sabbati spe 22 (115,19): /(— et MPCR) quoniam 
dignos (dignis P2) se ipsa circuit (circumit a) quaerens et 
in viis ostendit (ostendet a) se. . .(- V). . . occurrit illis/ 
sy 3 (7,8): innotescit dignis (dignus M*; ignis FA*SV»; 
signis b; — TN) animis (animi FSV) secretissimus pater 
(patris FA*S V») BED On 2 (75,94): 14/quoniam . . . 


16 


| 
| 


V 


D 


V 
D 


355 Sapientia Salomonis 6,16-18 
mepiépyeva, Uxnvoboa xxl iv «xig cpiBotg qavrábevat xvoic sÜuevOG xxi iv máoy, értwola 
t &otT7G «uTnG 
circuit — quaerens et in viis ostendit se illis hilariter et in omni providentia 
circumit illius prudentia 
circuivit x 
Tf " H " "n H Ld H UJ [i X n " 
-- quaerens circuit x semitis T - suis ostendet T hilarior T pr«a»evidentia 
x x - se illis ostendit largiter per omnem providentiam 
- Se ills hilariter ostendit 
ónawr& «óroic. 17  dápy5 Y&p «tfc 3 Gv sor: ron8elac &miOuuía, — 18 qpovzic 
x x 
occurrit illis €Sinitium enim illius verissima ^ est disciplinae concupiscentia I? cura 
x et 
n " " T » — Verissimum A disciplinae concupiscentia est D  & 
occurret x x U sollicitudo 
17 desunt 32 1677 168 262 414 G | s u uAP g4SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll H enim illius»...concupis- 
centia» | m dissiplinae | t «initium enim illius €ver»issima est disciplin4. . .» | 0V Cinityium (ini restituit man. post.) 


... concu(pi»scentia 
18 


desunt 32 167 168 262 414 G |J s u u^B p4$VW 4656.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
(-nae t2?) (dilectio est et dilectio» custoditio IQegum illius est custoditio aut legum» con(summatio. . .» ll 


desinit t c(urya e(rg»o disciplina 
95 sollicitudo | H cura 


ergo disciplinae dilectio est; (et dilec»tio custoditio legum illius est; cu(stoditio) autem legum confirmatio (H2; nfir in ras.) incorreptcionis 


est? | m discipline «di»lectio J 


, circuit V; PS-CY cent (— quaerens circuit); cí RUF; 
CHRO; PAU-N; AU; MART I.; BED circumit Q2x*? 
WP*; AU spe (Var); cf RUF (Var) circuivit 94 

-- quaerens circuit PS-CY cent 

quaerens] quaerent (t expunct. ?) L 
RUF 

— in Z*; PAU-N (Var) — in viis PS-CY cent; 
(MART I.) -- amatoribus suis (cf 6,12) ostendit se in 
viis ? AU Gn li: cf & cf — ostendens se amatoribus suis 
(cf 6,12) in viis ? AU s: cf & 


et quaerit ? cf 


viis V; PAU-N; AU; GR-M » TA; BED via ? AU 
lib 2,174 semitis CHRO; JO-M?: « & 
— suis V; CHRO; AU; GR-M; BED: - 6 *- suis 


XZB?xV AQTMZGRB*VP(9M?9V?EP2WD(OMSE: cf PAU-N?, 
JO-M3; TA; Brev. Goth. (1259D): « «uta 637 * Suus 
QSs*? 

Wortstellung: ostend(i)t se (illis) (hilariter) V; 
PS-CY cent; AU mor, lib 2, 162; GR-M » TA; BED: - 6 
ostendit se x hilariter DM; PAU-N?; AU ep? se 
illis ostendit hilariter CHRO (Var); cf AU lib 2,174? 

- Se illis hilariter ostendit CHRO (— iis se ostendit 
x ? MART I.j 

ostendit V Z*-3; PS-CY cent; CHRO; PAU-N; AU 
mor, lib 2,162 (Var), Gn li, ep; GR-M » TA; BED; 
(MART I.): cf & ostendit (dit in ras. ?) TIF osten- 
dit (t? ex s ?) IIR ostendet C» TCOmgR*Z2P2tI'B 
QMSJ?: AU spe (Var); AU lib 2,162 non liquet de AU 
lib 2,174 (ostendere), s (ostendens); JO-M (solet. . .inti- 
mare) 

illius 95K: aucoc 46 411 766 
AU ep?, JO-M? 


c 


x OM; cf PAU-N?; 


(» V)...hilariter (habitator m). ..(- V). ..illis/Gn 4,7 

CHRO Mt 41,5 (393,116): haec dignos se circuit quaerens 
et in semitis se illis hilariter ostendit (— ostendit hilariter 
P), et iterum/Sir 4,17 PS-CY cent 51 (88,390): 21/quia 
dignos se ipsa quaerens circuit et ostendit se illis largiter 
et per omnem providentiam occurrit illis/14 GR-M jb 
26,17 (358C): de sapientia scriptum est: in viis. ..(- V)... 
et omni providentia occurrit illis JO-M Ne 1 pr (55,29): 
facile solet in disputationum semitis se, sicut scriptum est, 
hilariter ipsa veritas intimare MART I. 3 (139B): 


45* 


0V et diclec»tio (lec restituit man. post.). . .(coynsummatio (co restituit man. post.) 


hilariter V; PAU-N; AU; JO-M; GR-M » TA; BED 
hilarior 3 habitator ? BED (Var): pro hilarior ? 
largiter PS-CY cent (x MART I.) 

in V; AU lib 2,174, Gn li, s, ep; BED; TA: - 6 
x XcE^; PAU-N; AU mor, lib 2,162, ep (Var)?; GR-M 
per omnem providentiam PS-CY cent: cf Einleitung S. 207 

providentia V Z*?; cf PS-CY cent; PAU-N; AU; 
GR-M » TA; BED prudentia LO T*MZGRBVP72()M(mg) 
P2PDOM: PAU-N (Var); AU ep (Var); Brev. Goth. 
(1259D) previdentia 3Z*? 

occurrit V Z*-3; PS-CY cent; PAU-N; AU mor, Gn li, 
ep; GR-M » TA; BED: - 6 occurret CZ2TCMOABim H* 
BKT2SWsoRQXPQTZGRB*V729V* p2PT[FEXPD()MS7?; AU lib 
2,162; Brev. Goth. (1259D) occurret illis (rret illis ir 
ras). 98 non liquet de AU lib 2,174 (occurrere), s (oc- 
currens) 

illis] eis ? AU s (Var) 

17 D/A AU mor 

enim V; AU: - & x XxV; Brev. Goth. (1259D); 
BED in initio: — yop &F (Var) 

verissima V; BED: — & » veterissima ZTC? 
verissimum AU; Brev. Goth. (1259D): » &; cf —1 S?V 
d 46 155 339 359 543 754* Clemens Alex. strom. 6,121,2 

est (et) disciplinae concupiscentia V; BED 7 dis- 
ciplinae concupiscentia est AU — est K; AU (Var):- 6 

* et £; Brev. Goth. (1259D) 

disciplinae] disciplina X2/T*O*S* 

concupiscentia] concupiscentiae AB*P*T'B^PDb; AU 
spe (Var) concupiscentiam Lo27*? 

18 B AU mor; (LUC) 


cura V; AU; BED cura«? B sollicitudo 95: « & 


12/quoniam haec dignos se circuit quaerens et iis se osten- 
dit qui eam non tentant (Sap 1,2)/1,1 (oct «ouc a£touc cuc) 
mepiepyevat Ünvouca xot suqpovu;ecxt Totg [i Tetpa o0oty 
euchv) PAU-N ep 18,4 (131,18): Christus. . .qui totum 
orbem circuit quaerens dignos (digno O) se/7,27/et in (— U) 
viis directionis ostendit se hilariter et omni providentia 
(prudentia F) occurrit amatoribus suis (cf Sap 6,12) 

RUF Ct 3 (220,5): 2 Cor 4,18/sic et spiritus dei circuire 
(circumire Dbm, Del.) dicitur et quaerere dignas animas, 
quae aptae fieri possint ad habitaculum sapientiae/Ct 2,9 


17 


18 


6,18-19 


9& moDsíxc — ym, &y&mv, 98 
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Thenotc 
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vóuov — «oTTG, T9000y7) 8$ — vóuov 


x 
V ergo disciplinae dilectio est et dilectio custoditio legum illius est custoditio autem legum 


D 


Y 


D 


17 


18 


19 


custodia 


X 


Jj LU Lj UU " 
S autem S dilectio vero 
Beate cus &qÜxociaxc, 
consummatio incorruptionis est 


confirmatio " " 


ipsius x custodia 


x 
-. legum autem 


x 
- est legum illius 
X x X x X 
X x x 


" n D " " " 
S intentio 


19 &g0xpoía — 836 
?oincorruptio autem 


incorruptela vero 
enim 


* qui autem legeni non custodit coinquinat incorruptionem 


I9 
0Y autem €fa»cit (facit restituit man. post.) 


ergo V; AU; BED 
autem X: « & 

disciplinae] disciplina t*?DI'5* 
(e dilectio ir ras.) T 

dilectio!] dilectatio K 

et dilectio V; AU; BED dilectio vero X: - & 
x dilectio in initio RES-R: — 3e €? (Var) — et dilec- 
tio. ..illius est E: Homoioteleuton 

custoditio V DB*?; AU custodia AYG0VGR?QxPYM 
QZ2pBP?*M?A[TLAPD(), Bern A. 9; RES-R; BED custo- 
die (e ex ?) AB -- illius custodia legum ? RES-R: cf Jo 
14,15 etc — custoditio...autem TI'M* 

legum] legem AL* -— est legum illius OM; cf est 
legum illius est Graz 167* 

illius V; AU; BED; cf RES-R (— illius custodia le- 
gum) ipsius II, Milano B. 48 inf.: - & xXUEM*: ef 
supra —— illius custodia legum ? RES-R: — «vv 253 

est in ras. Q7? x ABOV*'A:- 6& 

custoditio V; LUC; AU; BED 


ergo in ras. P?; non liquet de P* 


discipli/nae dilectio 


custodia II-OM, 


TA Sap 7 (379): sapientia in viis suis. ..(- V)... occurrit 
illis. ..de sapientia scriptum est: in viis suis. ..(- V)... 
occurrit illis (« GR-M) 

17 AU mor 1,32 (1325): /initium enim illius verissi- 
mum disciplinae concupiscentia est (— Paris lat. 7907; 
2037; Bamberg Patr. 25; forsitan recte)) (Die Angabe der 
Handschriften beruht auf Mitteilungen von J. B. Bauer) 
spe 22 (115,20): /initium...(- V)...concupiscentia (con- 
cupiscentiae MCR; concupiscentia« P)/ BED cath 
(70B): initium inquit sapientiae verissima est disciplinae 
concupiscentia/ 

18 AU mor 1,32 (1325); /cura...(- D)...incorrup- 
tionis est/ spe 22 (115,21): /cura.. .(- V). ..confirma- 
tio (consummatio P2) incorruptionis est/ BED aed ! 
(186,1559): custoditio autem legum consummatio incor- 
ruptionis est/ cath (70B): /cura ergo disciplinae dilec- 
tio est et dilectio custodia legum illius est. . .(— V). . .est/ 
LUC Ath 1,33 (56,3): custoditio, inquit (inquid V[corr. rec. 
man.]) propheta, legum confirmatio incorruptionis est/ 
RES-R 6967 (242): dilectio (FSL; dilectus E) illius custo- 
dia (FS; custodiam L) legum est (custodiet legem E)/Sir 
19,20 

19 AU mor 1,32 (1325): /incorruptio autem facit 
proximum deo/ spe 22 (115,23): /incorruptio autem fa- 
cit esse proximum deo/ BED aed 1 (186,1560): /incor- 
ruptio autem facit proximum deo/ cath (70B): /incor- 


desunt 32 167 168 262 414 G ]J s t u [^9 c45VW 56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


H proximum do» | 


Bern A. 9: « supra intentio X: « & 

autem V; AU; BED: - € x LUC in initio 
-— legum autem L* 

— legum K 

consummatio V; AU spe (Var); BED 
XH?; AU spe; LUC; AU: - 6 

incorruptionis (u ex ?) I'B inconcorruptionis IIF* 
incorruptione cR* incorreptcionis» H 

est V; LUC; AU; BED xm 98H0V: - 

* qui autem legem non custodit coinquinat incorrup- 
tionem Brev. Goth. (1259D): S?: cf Einleitung S. 214 

19 D AU mor; cj LUC 

incorruptio V; LUC; AU; CHRY; cf KA Aa; BED 
incorreptio H* incorruptela ? IR immortalitas ? 


confirmatio 


NO integritas ? cf LUCcom, KA A b 

autem V; NO?; LUC; AU; BED: - 6 Vero RUE 
6 enim I'4; CHRY ? 

- hominem ? CHRY; KA C 
ruptio autem facit esse proximum deo/ CHRY V,739 


(739D): incorruptio enim, ut scriptum est, hominem deo 
proximum facit IR 4,38,3 (954,75): homine vero pau- 
latim proficiente et perveniente ad perfectum (profectum 
S) (cf Eph 4,13), hoc (id Qe) est proximum infecto (infec- 
tiori A; infectori Q) fieri; perfectus enim (— V) est infec- 
tus, hic autem est deus; oportuerat autem hominem . . . 
glorificatum videre suum dominum; deus enim est qui 
habet videri, visio autem dei efficax est (— QS) incorrup- 
telae, incorruptela vero proximum facit (faciet AQSs) 
esse deo (rou 8€ avÜpcou npsquux mpoxorvovcoc xat &vepyo- 
[L£voU 7tpoG 10 v&eAetov, rÀrjotoy coucveott [ — voursott rcATjotov 
Ed] «ov evzvovoo [eyevvyyvoo R. Ed] yYwopevov: &Xoc [veXctoc 
Ed] yag o ecyevroc [xyevvnvoc R. Ed], ovvoc 3e &oxt 0soc. &3st 
8e cov avOpcrov . . .So5acÜsvra LOetv vov exoxou 8conocvnv' Ücoc 
Yep o ueXXcv. opacÜat, opxotc 3e Ücou mepunounvuxr, a upOxo- 
otac, a«Oxpota 8e eYuc etvat motet Ügou) ^ KA A a 14 (8): 
1i/per incorruptionem proximari ad deum/7,1 A b 14 
(8): 11/sapientia laudat integritatem corporis et animae, 
id est virginitatem/7,1 (cf Einleitung S. 128) € 6 (14): 
20/quae (quod xV) hominem (hominum P) facit (faciat P) 
proximum (—- proximum facit xV) deo/22 LUC Ath 
1,33 (56,4): /incorruptio autem faciet te (facite G) proxi- 
mum deo...qui nolit manendo in integritate proximus 
fieri deo NO tri 15,7 (38,58): immortalitas autem divi- 
nitati socia est (wohl keine Anspielung) 


19 
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6,19-21 


éyyoc — clvat — moti — sob: 20 —— émiBuuia &px ^ cogíag  dXvyet irl BacuOclav. 
V facit — esse proximum deo  ?!concupiscentia itaque sapientiae deducet ad regnum perpetuum 
-- proximum esse deum autem 
D " X "u " " " " deducit " X 

Rfaciet R «te S — deo proximum perducit 
ducit 

21 si ov $8ec0e ^ émi Opóvoic xal ox 1potc, TÜpavvot — AxÓN, 

d 
V Zi ergo delectamini x sedibus et stemmatibus reges — populi 
-in Uthronis - perpetuis * Sceptris (perpetuis) et stigmatibus D - o Utiranni U populum 


20 


20 


20 
H concupiscentia (a in «*?) itaque (e ex i H2) sapcientie» | 


in p(petuum regnetis) | 
stigmatibus... omnes qui «p»raeestis (p restituit man. post.) populis 
omnes] omnis AB* 


facit V; cf LUC (Var); AU; IR; CHRY; KA C; BED: 
faciet LUC; IR (Var)? 
c- proximum faci(e)t (esse) ? IR; KA C (Var) 
7 deo x proximum facit ? CHRY 
* te ? LUC: cf Einleitung S. 186 
esse V; IR; BED cath: - & -- proximum esse Z 
x XxV'OS' LUC; AU; CHRY; KA C; Brev. Goth. 
(1259D); BED aed 
proximum] proximo P* 
Goth. (1259D); cf supra CHRY? 


-6 


-- deo proximum Brev. 


deum Z x W*: — 0eoo 571 

20 D AU mor 

concupiscentia (a ín «« ?) H concupiscentiae 2M 
AB*OQP*?: eru S* (infra om. coguc) concupiscen- 
tia itaque sapientiae] sapientia ? ANT-M 

itaque V; AU mor, Ps*x; BED: - 6 itaqui H* 


autem IIFH; AU mor (Var): cf 6,18.19 x in initio AU 
ci » (?) JUL-P; Pscom » CAr; jul; ANT-M: — aga 547 &* 
(Var) 

sapientiae] sapientia et Z2? 

deducet V (- XTCAYmZ[de in ras. ?] KTW?cRxVAM 
quo —& deducit CXXMO(deduc) ABLG0VHBS 
W*QxPEPTIPBITYD, VR; AU spe; AU mor, Ps'xt, Jul; 
BED: - 6 perducit AU ci »(?) JUL-P; Pscom » CAr: - 
& perduxit ? ANT-M ducit ? Brev. Goth. (1259D) 

regnum] regum L 

perpetuum V; ANT-M; BED: cf 6,21 verum ? cf 
KA C: cf Einleitung S. 144 x XI'CZ*H2P*: AU - 
CAr, JUL-P: - & 


20 ANT-M 234r (392): 4,14/sapientia eum perduxit 
ad regnum perpetuum AU ci 14,7,49 (422): concupis- 
centia sapientiae perducit ad regnum Jul 4,17 (746): 
nihil erit causae, cur non eos ad illud regnum pervenire 
dicamus, de quo scriptum est: concupiscentia sapientiae 
deducit ad regnum mor 1,32 (1325): /concupiscentia 
itaque (autem Lovanienses) sapientiae deducit ad regnum 
nu 2,23 (275,17): est et concupiscentia spiritus adversus 
carnem (cf Gal 5,17), est et concupiscentia sapientiae 
2,52 (308,19): non dixi: 'nulla esset concupiscentia', quia 
est (est enim P) et glorianda (x x P) concupiscentia (x x x 
x x R) spiritalis qua concupiscitur sapientia; sed dixi (AU 
nu 1,1 [212,16]): 'nulla esset pudenda concupiscentia" 


desunt 32 167 168 262 414 G] s tu u^B g^5VW 56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


sigmatibus 

simmatibus 

summatibus 
sceptris 


desinit m deducetad reg(num)» — || 


6Y itaque (s»apientiae (sa restituit man. post.) 

21 desunt 32 167 168 262 414 G J su uAB p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
«diligite sapientiam ut» in perpetuum regnetis (diligite.. .regnetis lifferis rubris) 
Si ergo delectamini thronis et stematibus Tyranni populum honorate sapientiam ut in aeternum regnetis | 
thronis et stamatibus tiranni populum honorate sapientiam ut in eternum regnetis | 


incipit m €. . .»matibus reges populi 
incipit t (populis? (?; textus evanuit) l 94 At. 
95 si ergo delectamini 
H (si ergo» delectamini...r(eges po»puli... 


0Y er(g»o (g restituit man. post.) delectamini sedibus perpetuis (« et sceptris man. post. sup. perpetuis) et 


i delectamini] dilectamini ALS*ck*P* J sedebus T* | 


21 «in OSJ*AB? 

sedibus V; SALV thronis 94 95: « & 

* perpetuis CE0*90V*S2DT*AH, Milano B. 48 inf.2; cf 
infra et] -- sceptris perpetuis et 'E?9V?(vel 4 sceptris et ?): 
cf 6,20 regnum perpetuum, cf infra ut in perpetuum reg- 
netis 

* sceptris et BM6V?»(vel « sceptris perpetuis et ?): 
Dublette * Sceptris perpetuis et 'B*9V?»(vel « sceptris 
et ?): Dublette 

stemmatibus 94 95(stamatibus) V(- ETCLB2?KTM 
IIFH); AU spe (Var); SALV scematibus ? AU spe 
(Var) stigmatibus C209 HM(ma)gVT'B: estigmatibus X: 
p? sigmatibus H2: D? simmatibus B*?S*WgR* 
QT*txO(semmatibus), Graz 1672; AU spe summatibus 
S?; AU spe (Var) Sceptris ZSMABAY2(9AM(txt)g R2Q; 
ALH*QpT*mg)MZGRBVPZ2EPT'MATTIAPDQ): cf supra Dublette 
* sceptris (perpetuis) et BMI'BE?9v? exceptris Y* 
non liquet de m (incipit matibus reges populi) Z*(sceptris 
in ras. Z2) OS(sc. . .»matibus, post s3 litt. in ras.) H*(sigma- 
tibus H2, sig in ras.) AH*(et sceptris irn ras. AH?) pT*(txt) 
(sceptris conieci [DT*(txt) - qpT*(mg)]: perpetuis et semma- 
tibus reges populi DT*xO jp ras.) Graz 167*(simmatibus 
Graz 1672, i! in «x) 

—0V 9495; SALV: - 6 
cf 6,9 
reges V; SALV: - 6: cf Einleitung S. 167 

tyranni 94; tiranni 95: « & 
populi V; SALV: — (Lagarde) €? 
Aacy] A«ov: cf Einleitung S. 219 


*0 XEDBO: -o Vb g?H: 


[is od 
TM 
populum 94 95: 


Ps 118 s$ 8,3,9 (1687): Gal 5,17/de hac autem bona concu- 
piscentia qua concupiscit spiritus adversus carnem (cf Gal 
5,17) quaere, ubi scriptum sit, et invenies: concupiscentia 
itaque sapientiae deducit ad regnum, et multa alia repe- 
riuntur bonae concupiscentiae testimonia...in hoc quod 
commemoravi: concupiscentia itaque sapientiae deducit 
ad regnum, si non adderet 'sapientiae', nullo modo diceret: 
concupiscentia perducit ad regnum spe 22 (115,24): 
[concupiscentia itaque sapientiae deducit ad regnum per- 
petuum/ BED aed 1 (186,1561): /concupiscentia itaque 
sapientiae deducit ad regnum perpetuum cath (70B): 
[concupiscentia itaque sapientiae deducit ad regnum per- 
petuum/2 Pt 1,5 CAr Ps 118,20 (1068,416): concupis- 


21 


6,21 -22 Sapientia Salomonis 358 
Tuca:s — cogíav, — vx elc; «6v alàva —QBacueboncc. 
V diligite sapientiam ut in perpetuum regnetis 
x perpetuo * 23diligite lumen sapientiae (omnes) qui praeestis populis 
—- regnetis in perpetuum 
D honorate " " ». aeternum " 
iustitiam 
22  4( 386 £oww  cogpíx xal TG éYévero, &mwYeAG xal obx d&moxpójo  — uiv 
x 
V  ?*quid est autem sapientia et quemadmodum facta sit referam et non abscondam a vobis 
D sit enim ut x 
x x 


X x 
-— Sapientia quid sit autem 


Uoor)pua, &AAX — km AàpyTic YevéosnG &Eyvikoo xXi fcc sic 16 éugavic vij Yv&cty 
| uoorTnptov - Osou 
V sacramenta dei sed ab initio nativitatis — investigabo et ponam in  lücem — $cientiam 
B sacramentum domini * et * eius * eam luce 
x x x x x 


22 


21 


22 desunt 32 167 168 262 414 G ] s u ^B p^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb, lat. 671 || H quid sit (H? in ras.; est H*) 
autem sapientia et quemadmodum) facta. . .abscon(dam a vobis sacramenta (-tum H2) sed ab initio «nativita»tis. . .lucem q(scientia»m 
illius | m quemadmodum facte refe(ram)» et non abscondà a vobis. . .preteribo veritatem | t €...» (textus evanuit) Sed ab 
initio nat(ivitat?is inve(stigab»o et pXona) in lucem scienticarm) illius et (non preteyribo veritatem | T^ sapientiax(?) «t(?) quemad- 
modum (q ex ?) facta sit referam et (D^*; t ^*) non abscondam l 0Y sapientia (e»t (e restituit man. post.). . .abscon(d»am (d restituit 
man. post.). . .nativitatis (i»nvestigabo (i restituit man. post.) li sed(dex?) ÓóV |  navitatis Xc* | preteribo X7? ex prteribo 
27 pte/rebo «5* 6X quid est autem sapientia et quemadmodum facta sit referam. ..: durch hochstehendes Zeichen 4 vor 


et wird die ursprüngliche Stichenteilung (9X* — 84) entsprechend der Stichenteilung 95H korrigiert 


D cf X; cf 94 95; cf AU Fau 

diligite V; PS-CY cent; AU; SALV; PS-AU sol: - & 
(Thompson): cf 1,1; 6,12 diligites H*: Dittographie 
honorate X 94 905 P: - & 

sapientiam V 94 95; PS-CY cent; AU; SALV; PS-AU 
sol:- 6& sapientia Y* iustitiam Brev. Goth. 
(221A): « Vl 

ut in ras. 94M 

— in Z*IIH -- regnetis in perpetuum OM 

perpetuum V (pertuum AB*); PS-CY cent; SALV 
(Var); PS-AU sol; Brev. Goth. (227A) perpetuo «T; 
SALV aeternum 94 95; AU; Brev. Goth. (1318A)? 

regnatis DP* 

* diligite lumen sapientiae omnes (S3; — S2) qui prae- 
estis populis ABA Y OG0VB?K?(diligite K9 ex dilige K2) S2 
SRQxAMOZ?EP?CTB?MAT[TF((populi) L(populi) VDO; cf 
IS? signum insertionis posuit W?, sed quid corrector 
addiderit legi nequit 

22 -- sapientia quid sit autem L 

est V:- 6 sit XLH?AE, Bern A. 9; PHOE: cf 
infra facta sit xMOQM 

autem V: - & au in ras. Z?; non liquet de Z* 
enim YTIIL x QM; PHOE in initio: — 8c &? 

sapientia] sapientiae AB*, Bern A.9*: cf sequ. et 


centia sapientiae perducit ad regnum (« AU Ps) 
JUL-P 3,31,1 (515A): Sir 1,21/concupiscentia sapientiae 
perducit ad regnum (« AU ci?) KA C 6 (14): 12/quia 
(qua xV) in (— 2T) ipsa sit verum regnum/19 

21 AU Fau 19,31 (534,6): diligite sapientiam, ut in 
aeternum regnetis spe 22 (115,25): /si ergo delectami- 
ni sedibus et simmatibus (S*; summatibus S2; stem(m)a- 
tibus MPCa, Edit.; scematibus R)...(- V).. .regnetis; et 
paulo post/8,7 PS-AU so1 88 (216): diligite. ..(- V)... 
regnetis Brev. Goth. (1318A): derelinquite insipien- 
tiam et vivetis, et quaerite prudentiam (Prv 9,6), ut in 
aeternum regnetis PS-CY cent 51 (88,389): diligite 
(diligere W) inquid sapientiam, ut in perpetuum regnetis/ 


sapientiam IIFE 
(q ex ?) T^ 

etl] eixetezm? 

facta sit] facte m 

referam] revera L 

et V; PHOE: - 6 et I'^? ex t DA* ut AB 

— non abscondam...sed ? PHOE: Verkürzung, Ho- 
moioteleuton 

abscondar DI'B*? 

a vobis V a vos Y* x vobis Bern A. 9: Haplo- 
graphie (post absconda); cf & xx 0M 

sacramenta V: - & sacramentum X*?2£H?; Brev. 
Goth. (227A): uvovnpwv & Cant.com 

dei V: « 0cou 613 (cf J. Ziegler, Sapientia Salomonis, 
Góttingen 1962, 21): « 2,22 domini L 

sed] - et Graz 167 

nativitatis] - eius C: - € 

investigabo (v ex n) I'M 

* eam ? PHOE in fine: - & 

xXxxxxxxxx P*: Homoioteleuton 

lucem V: cf & luce CABmOAM*?4VP2; Brev, Goth. 
(227A) 

scientiam] scientia P? 


sapientia« (?) «t (?) quemadmodum 


vestigabo IIE* 


16 IS sent 3,57,2 (728B): audiant iudices (cf Sap 6,1) 
et qui praesunt (cf Sap 6,5) populis SALV ecci 2,68 
(266,12): si. . .(- V)... perpetuo (perpetuum B*) regnetis 

22 AU Fau 22,54 (649,17): vult enim (scil. Rachel) 
docere quod novit/ KA C 7 (14): 19/de sapientia locu- 
turus dicit quod/7,l/investigaverit (investigaverat XTO) 
eam/7,13 PHOE 11 (47,2): quid sit inquit (4 et PL 
20,20C) sapientia et quemadmodum facta sit, referam et 
ab initio nativitatis investigabo eam 

23 AU Fau 22,54 (649,17): /neque cum (eum L*M; 
eam S*G; enim b) invidia tabescente iter habere Gn li 
11,13 (345,25): ita factum esse, ut rationalis creaturae 
spiritus...tumesceret superbia.. .et invidentia contabes- 


359 Sapientia Salomonis 6,22-25 
f. «Orr; x«i ob ui x«podsóco ci &Xffstav. 28 oUve uàv —— q06vo vev(xÓti — ouvo8e0co, 
|Villius et non praeteribo — veritatem ?sneque x cum invidia tabescente iter habebo 
eius * eius habeo 
x x x x iterabo 
ózt oóvoG o0  xotovfjoct cogía. 24 . mnA5oc 9€ coQGv X ocoTwpíix 
O TOLOUTOG XOUVCOO)NVEL 
V quoniam — ista non erit particeps sapientiae ?»multitudo autem sapientium sanitas est 
iste est quippe sapientiae salus A-» 
D talis homo 
talis 
fl XÓO[L0U, xXi acuebe qooóviuoc — sbováÜceik — SQjuov. 25 oc rat8eoco0s 
LV orbis terrarum et iex sapiens populi stabilimentum est "ergo accipite disciplinam 
mundi ge - Stabilimentum populi 


-—  Stabilimentum 


23 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u^B gASVw 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il 
cente iter habebo; (quo ista) (ista] «talis hoymo H2) non erit particeps sapientiae | 
cum (invidia tabescente) iter habevo q«m t»alis homo non erit» particeps sapienti(ae) I 

24 desunt 32 1677 168 262 414 G J s u uAP g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


e. Kel rex sapyiens | 
stabilimentum «es»t | 


est Il populi (i ex ?) c& | stabilimetum S* 


25 desunt 32 167 168 262 414 G J s u 449 p4SVW 456.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


est populi x x x 


H (neque cu»m invidia tabes- 
m tabescen(fe) iter abebo...sapientie |  tneque 
invidia] invdia Y* | particep X7* 

H multi(tudo aut)» sapientium 


m multitudo autem sapientie (e m? sup. *«; sapientium m*?) sanitas est orbis terrarum et rex sapiens populi 
t multit(u»do (autem sapient»ium sanitas est orbis ter(r»acrum» Et rex sapiens popul4i» stabilimentum 


H «ergo acc»epite (-ipite H2) 


disciplinam p sermones (s? expunct. H2?) meos (s expunct. H2) «et prodeyrit vob'; itaq; erudimini p sermones (meo?s et proderit vob'; (ita- 


que...vobis asterisco notavit H2) l 


m ergo accipite disciplinam per sermones meos et prodeerit vobis | 


t Ergo accipite dis- 


ciplinam per sermo«nes meos? et prod(erit vobyis; itaq(ue erudi»mini per» sermone(s meos et proderit vob»is 


illius V eius 3T 
veritatem] veritate Q veritati AB* 
* eius L 
23 23 neque x V; AU: - &&F; cf ovxe uxy] ov8e u 1336 a 
invidia] in via ABITF* (invidentia ? AU Gn li; 
HILn) invidia tabescente] invidiata vescente S* 


invidiata vescentes L 

tabescente] (contabescente ? cf AU Gn li) 

iter (it ex ?; er sup. lin.) B?; non liquet de B* ixter 
(95 iter (4 lin. sup. t m. 2) 08 iter habebo] iterabo? 
Brev. Goth. (227A): cf Thesaurus Linguae Latinae 7,2, 


551,42-50 
habeo LWgR*Qv* 
oucoc GG: ista V Z*? iste M o 1otouvoc O 359; 


cf ovt ouvoc] o cotoovog 637-106-261-545 296-311 728 
Cant.: talis homo XY*LOG0VH? (ctalis ho»mo) cR?xV A 
QTMZGRB*VP72EtT'BMA?TTIAPD(): Brev. Goth. (227A) 
talis P 

— non Y^P: Fehler 

erit particeps V: - & est particeps cE?: xowcovet A 
V b d 46 339-542 534' 543 547 155 766 &ePBR9( Johannes 


ceret (wohl keine Anspielung auf Sap 6,23) tri 1,8 
(37,22): neque cum invidia tabescente iter habeamus 
BON aen (337): dum fratrum aspiciam facta sanctorum, 
tabesco (scil. invidia) DION-E Pach 47 (786,9): qui- 
dam pestilentes homines, quos diaboli (diabolica H7) cae- 
cavit invidia, nocte venientes quae constructa fuerant de- 
struebant (ctvec ex GuxBoAUmc evepyeuxc qÜovo vecr)xoct coov- 
o8suovveG VuxtoG TtXpoyevousvou xaveBaAAow vo otxodouou- 
pevov) HILn curs (155,11): sapientiae vero qui iunctus 
est invidere non novit; qua propter sapiens vult per sa- 
pientiam dei, qua sapiens effectus est, derelicta inviden- 
tia, per quam mors dominatur et regnat (cf Sap 2,24), 
omnes homines in mundo sapientes existere/ 

24 AU do 458 (121,41): non ait scriptura: multitudo 
eloquentium, sed: multitudo (x x x K*P) sapientium sani- 
tas est orbis terrarum ench 1 (49,6); ep 193,2 (168,23): 


24 


Damascenus (PG 95, 1204D; 96, 413A) Cant.com 
sapientiae] sapientia AB*S*? 

24 autem V; DEF: - &$ quippe ? HI quia 
(multitudo) ? CO-Tol x in initio AU; HILn; DEF 
(Var): — 8e &&P (Var) Johannes Damascenus (PG 95, 
332B. 360A) in initio 

sapientium V m*?; HI; AU; HILn; CO-Tol: - & 
sapientiae. 22TCMABA Y m27*?TQxPMP?IT, Milano B.48 
inst: D EIS 

sanitas V; AU; HILn; DEF; CO-Tol 
salus ? HI 

est V; AU ep, tri (Var), ench, do; HiLn; DEF; CO-Tol: 
cf 66" x HI; AU tri: « & 

orbis terrarum V; AU; HlLn; DEF; CO-Tol 
mundi ? HI 

— et Bern A. 9 

populi stabilimentum est V; QU 7 Stabilimentum 
populi est Q7*: cf & -- Stabilimentum est populi XM 
Qx?P; stabilimentum x»««/est populi AB: cf & est cf & 


sanitatis oR* 


25 — ergo. ..vobis! P (infra « itaque. . . vobis) 
disciplina cE^? 
multitudo sapientium sanitas est orbis terrarum tri 


14,1 (422,28): multitudo sapientium sanitas (A*B*; « est 
cett., Edit.) orbis terrarum CO- Tol 17 (526): quia mul- 
titudo sapientium sanitas est orbis terrarum DEF 
18,93 (87): 1/multitudo autem (WSAB; — G, Edit.) sapi- 
entiae sanitas est orbis terrarum/7,9 HI Did 27 
(122A): multitudo quippe sapientium salus mundi 
HILn curs (155,15): /praedictum enim scit esse in lege, 
quod multitudo sapientium sanitas est orbis terrarum 
QU pro 2,83 (148,10): quoniam rex sapiens, ut propheta 
dixit (dicit G; — PW), populi stabilimentum est (— PW) 
7,1 AM 118 Ps 8,14,1 (157,18): sum quidem et ego 
mortalis homo similis omnibus et ex genere terreno illius 
qui prius (OP*; prior ceft., Edit.) factus (functus N; fictus 
P?a; finctus P*) est et in ventre matris (maris O) figuratus 
sum caro/ PS-JUL-T ars 1,191 (42a - 31 Lind): in 


24 


25 


7,1 


6,25 - 7,1 


Toic Ófju«oiv uou, xai OosAn0Tjoso0c. 


V per sermones meos et proderit vobis 


Sapientia Salomonis 


360 


7,1 Eipi guéív —x&YÓ 
ties 
sum quidem et ego 


D sermone D meo prode erit - itaque erudimini per sermones meos et proderit vobis -- et ego quidem 
x X c 
x X x x 2 x , 
S " Gui ume 
Ovnróc — &vÜpc roc coc  Xmx«otv x«l Yy*jycvobg &móYovoc TEQOTOTEAGGTOU * x«i év 
x 
V mortalis homo similis omnibus et ex genere terreno illius qui prior finctus est et in 
hominibus 53 terr(a»e fictus 
" omnium - . 
D homo mortalis n" S vobis "oon D terreni " n prius " n "oon 
primus X factus 
U ape i illius terreni x "/— fincti x 
91 desunt 32 167 168 262 414 G |J s u u^B p^SVW 4556.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 94 At. Et ex genere illius 


7, 


- 


terreni prius fincti | 


95 et ex genere illius terreni prius fincti 


| H «mortali;s homo...terre(no illius» qui...rmactris) | 


t Sum quidem et e(go mortalis homo) similis o(mni»b; ex genere ter«reni illius qui prioyr factus est «et in ventre matris» figuratus sum caro 


ll terreno (e2 in ras.) Z 


per sermones meos V: cf & xokokokokeokokokoeieek Pe SUD. 
lin. p sermones meos B?; non liquet de B* sermone meo 
conieci; cf per sermone meo H? (Halbkorrektur) 

— et proderit vobis B 

prode erit C m 

* itaque erudimini per sermones meos et proderit vo- 
bis AH*K2T?S*WsR*xVP(omr. ergo...vobis!) tD'M2AT[L, 
Bern A. 9 Graz 167*; cf 7,7 sensus] « itaque erudimini per 
sermones meos x proderit vobis L itaque. ..vobis 
asterisco notavit H? 

per] propter P* 

7,1 S/D/S/D X 

ego mortalis sum homo ? PEL tri in initio 

quidem V; AM; PELap AU: - 6 7 et ego quidem 
L enim X: yao 443 485 547 G&; cf uev] —- Yao d (exc 485) 
534' 543 x (PES TUN 

mortalis homo V; AM; PEL: - 6 -- homo morta- 
lis X2:0: cf e homo mortalis/homo I'4; Kontamina- 
tion mortalis x ? KA C: — «v6pooc B*-S 

omnibus V; AM; PEL trix: KAAb:- 6 homini- 
bus CZABLKAIILQ; PEL tricom ominibus 95 
omnium PEL ap AU vobis X: cf 6,25 proderit vobis: 


utero matris figuratus sum caro/ (« TY) KA Aa 15 
(8): 6,19/de proprio (propria M*) nativitatis ortu Salomo- 
nis/7 A b 15 (8): 6,19/Salomon loquitur proprie de suae 
nativitatis exordio et quod generaliter omnibus fit/7 
Avr 11 (173): 6,12/Salomon narrat de suae nativitatis ex- 
ordio/7 C 7 (14): 6,22/cum ipse ut ceteri (caeteris xV) 
mortalis (mortuus 27T*) natus (na in ras. XT) sit/6,22 
PS-MAX s 9 (862B): 5/felix. ..cui exeunti de utero/3 
PEL tri 3 (48): ego mortalis sum homo similis omnibus; 
puto te non negaturum Solomonem eiusdem cuius et ce- 
teri homines sunt fuisse naturae, quamvis se ille similem 
hominibus esse testatur PEL ap AU gest 6 (57,15): 
sum quidem et ego mortalis homo similis omnium ex ge- 
nere terreno illius qui prior finctus (fictus P; factus S) est, 
et cetera usque ad eum capituli finem, ubi legitur/6 
TY reg 5 (56,9): Z/in utero matris figuratus sum caro/ 

2 AM fi 1,72 (31): nam si divina generatio subiecta 
tempori fuit et id ex usu generationis usurpatur humanae, 
ergo et pater corporali utero (corporaliter x K) portavit 
filium, decem mensuum (PCUAM; mensum SDL*K; 


-. .figura/(fol. 86V) ?tus sum in sanguine... M*; .. .figura/tus sum caro 2decem (e? ex i) mensum (men- 
sium M2) tempore coagula/(fol. 86V) tus sum in sanguine. .. M! (tus... 


coagula linea 22 folii 86R) 


cf Einleitung S. 214 

U 94 95 

et V 94 95; AM: - 6 
ap AU: — xo. 6€? 

ex (x eras. ?) I'^ ex...illius in ras. QJ? 

terreno V; AM; PEL ap AU terrene AB* terre 
QMAB? terreni XAOS(r? ex ?) HF A(terr«eni) M9V*S2 
QT?B?p*DTB*(07?. Bern A. 9; cf —— illius terreni 94 95: cf & 

terre AB?] - et carne ? AB? in marg.: cf infra caro] 
carne AP? 

qui pri(or) (finctus) est V; AM; PEL ap AU 
x prius fincti x 94 95: - 8 

prior V; AM (Var); PEL ap AU prius 94 95 X 
LEO'AY*GAMUXOKEIIL Bern A.9; AM (Var); Brev. 
Goth. (227B) prius» (us in ras. ?) cR primus Y? 

finctus V Z*?; AM (Var); PEL ap AU; cf fincti 94 95: 
cf & finctus (i ir ras. ?) X functus ? AM (Var) 
fintus AB* fictus AB?ZST2M?OPB?T'ATIF*; AM (Var); 
PEL ap AU (Var) factus AY m GSHM(mg)gVgRApB*VP 
Z?P?tIIUT DO, Bern A. 9; AM; PEL ap AU (Var); Brev. 
Goth. (227B) compositus ZM(man. post. sup. lin.) 

et] ut YD 


x Am t IBIILQU* PEL 


mensium cett. am) curriculis onus (sinus D) vexit (Anspie- 
lung auf Sap 7,2?) 118 Ps 8,14,1 (157,21): /decem 
mensum (A*T; mensium A2GMNOP?R?aqv; mensuum P* 
R*) temporis (AOPR; tempore GMN Tav, Edit.) coagula- 
tus (4 sum GMNav») in sanguine ex semine hominis et de- 
lectamento somni (somnii GP*R) conveniente (convenien- 
tis Ga)/ AU Gn li 10,18 (319,4): idem ipse, qui haec 
(scil. Sap 8,19-20) in eodem libro loquitur, aliquanto su- 
perius. . .confessus est ex semine viri se (—s se ex semine 
viri d) in sanguine coagulatum; a quo nascendi modo uti- 
que alienus est virginis partus, quam non ex viri (vire P*) 
semine (— semine viri bd) carnem concepisse Christi nul- 
lus ambigit christianus CO 7,2 (55,75): ne ex volup- 
tate et somno, quemadmodum in aliis hominibus habet, 
accipiat corpus (« RUS: CO 1,3 [70], dort auch der grie- 
chische Text) 1,5 (91,31): et ne (nec P) ex voluptate 
(voluntate NLH) et somno, quemadmodum et in aliis ho- 
minibus (admodum 7), corpus accipiat (andere Überset- 
zungen und der griechische Text siehe RUS:CO 1,3 
[123p Hl Ez h 7,4 (328,77): cum nativitas illius non 


7,1-3 


XotÀi« uv rpóc £YAógqv — caàpb 2 


Sapientia Salomonis 


Sexaquvuxio 


361 


Xpóvo TCyelc év aliut &x 


EVNOCUTIVUULOLLO) 


V ventre matris figuratus sum caro 


x 
decem mensuum tempore coagulatus 


in sanguine Sh 


x carne mensum sanguinem D -et et 
mensium in 
D utero H " " n" " " " " " H 
S — matris ventre novem M temporis - sum 
temporum 
x 
/ » m " 

onéouatoG &vOpog xai 1/90VTjc Ürve cuveM0o0onc. 3 xal &yó 3E Yevóusvog Éonao« cóv xowóv 


UTtvoU Pa 
V semine hominis et delectamento somni conveniente — et ego x natus accepi communem 
D viri ex mulieris somnii convenienti x 
cum muliere somno convenientis 
seminis convenientem 
x 
S " ue x H adtraxi n 
M "n xXx H" hausi " 


2 desunt 32 167 168 262 414 G ,J s u uAB gASVW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


...Semi(ne homi»nis...somni (o ex u; i ex ii ?) convenicente» | 
nis et delectamen(to somnii conve»nien(te) l 
que cogulatus qb" | delaectamento m | 
ex ?) convenientis I'E*(is in ras. ex ?) 


3 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u^B g45SVW «56.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
et ego] et x ego (t etf e in ras.) 65 | 


aere (. . .)lem factam. ..prima (vocem) similem ll 


decem] deces ? B* 
delectamento somni] delectamentos omni L | 


H decem mensum «tempo»re 
t decem m«ensium tempore coagulat»us in sanguine ex (semine horni- 
dcem cR* | coagulatus] coagolatus Y coaculatus 
conveniente W?2 (e3 


desinit t E«t ego . . .» ll H 
in (eras. A7? ?) similit (eras. A1?)/si- 


militer factam decidi (c ex d ?) Ar ] emisi] emi XT* emsi Qr* emiss Ar* emissi K2 
D TY ex] et YP*; Brev. Goth. (227B) in Milano B. 48 
ventre V; AM ventrem Z*P2: Dittographie? inf. 


utero TY » PS- JUL-T; cf PS-MAX -- matris ventre X 

figuratus (tus irn ras. ?) X figura/(fol. 86V) ?tus 
sum in sanguine M* (orn. tus sum caro ?decem. . .coagula; 
correxit m. 1): Homoioteleuton 

— sum CE* 

carne AB? 

2 DTY 

decem (dec in ras.) XT novem Brev. Goth. (227B): 
S?: cf ewomnywouo 5472 755 Gcorr(Thompson) 

mensuum V(- CXXTOMABY*Z*[ *()SHAM*9V*B2KCT* 
AB*DB*PDMAT[FH*ILPDOJ*): 'rPY » PS-JUL-T; AM fi?, 
118 Ps (Var) mensum A m GV?HB*SWgoR*QxFAL^M! 
QV, Reims 2*; TY (Var); AM fi (Var)?, 118 Ps men- 
sium (pTrMZGRB2PZ2E 0 y2] 20V?T25R2,V AL?H? M?TBIIB? 
QMSJ?, Reims 22; TY (Var) » PS-JUL-T (Var); AM fi 


(Var)?, 118 Ps (Var); Brev. Goth. (227B) mens(u)um 
tempore] mensibus ? [IS] 

tempore V; TY; AM 118 Ps (Var): - 6 tempore 
A1? (ex temporib- vel temporis ? AL") temporis AM 


118 Ps temporum LI'M*A*? xan. Grazei67 SY. 
(Var) » PS-JUL-T?; cf mens(u)um tempore] mensibus 
[IS]: — xpovo 68 755 & 

coagulatus] coagulatu A*: Haplographie 

— sum V; TY; AM; AU?:- € 4 sum XXMOAB 
AYLGOAM9QV?H2KS?GRQx« MDZ2EP?T'B?MAT[E2LYPD(): "TY 
(Var); AM (Var): cf 7,1 figuratus sum 

sanguinem LBT*()MS 


— et V; AM: - 6 * et LH2K*?: cf 7,1 et ex genere 


ex semine viri et mulieris somno convenientis esse creda- 
tur, sed iuxta prophetae eloquium dicentis/Is 7,14 

[IS] nu 58 (191A): Apc 2,10/apud Salomonem autem de- 
cem mensibus infans coagulatur in sanguine PS-JUL-T 
ars 1,191 (42a — 31 Lind.): /decem mensuum (mensium 
Lorenzana) (^ tempore coni. Lorenzana) pro nova (novem 
EL Gl, Lorenzana) (« TY) RUF Rm 6,/2 (7094C): 
omnes enim nos homines, qui ex semine viri cum muliere 
convenientis concepti sumus RUS:CO 7,3 (70,9): ut 
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7- viri semine ? AUcom 

viri P; RUF; HI; AU: « 6 
ex YD; CO, RUS:CO « Vorlage: 
cum (muliere x convenientis) ? 


semini Y'D 

hominis V; AM 

et V; AM; HI: - 6 
cf et ex &PH: « supra 
RUF 

delectamento V; AM: - & voluptate ? CO, RUS: 
co - voluntate ? CO 1,5 (Var), RUS:CO 2,3 (Var) 
mulieris ? HI: cf Einleitung S. 108 (cum) muliere ? 
RUF: cf Einleitung S. 198 

vnvou S V-253 637-1-336 a e 543 547 613: somni 
V H?*(vel H?) E?; AM somnii XXiTCMAP* Y (S*(ex sonii 
Q98*) HAM0VH*?B*KS*WcR*QxAMOT*MZGRBVPZ2E*.3p2 
DITYD(Q; AM (Var) homini ? Brev. Goth. (227B) 
somno Z*?B?T; HI:- 6 et somno ? CO, RUS:CO: « 
Vorlage seminis AB? xo 

conveniente V Z*?W207*?; AM: - & convenienti 
XY convenientis AMZ2EP20V?S2(mg)g R?['B?] JL V7 D 
€QM8J?: AM (Var); RUF (viri cum muliere x convenientis)?; 
HI (viri et mulieris somno convenientis) ? convenien- 
tem (ef supra in sanguinem) LB non liquet de W*D'B* 
x ? CO, RUS:CO: « Vorlage 


3 SX M AM 

et V; AM; QU: - 6 x H2; PS-HI ep 5 in initio: D? 

— 8e &P Mal. 

accepi V; QU; PS-HI ep 5 accepit T* adtraxi 
X:«6 hausi AM; cf PS-MAX scom? sumpsi ? cf 
PS-MAX stxt 


hunc communem ? PS-MAX s 


non ex voluptate et somno, quemammodum in aliis homi- 
nibus habet, acciperet corpus (» CO 1,2; w« ux e£ 18ovn 
x«t urvou, xaÜomep emt vov «AXcv «vÜpeymov &yst, Os nra 
cou CO 1,1,2 p. 41,18) 1316128534) sutiyn e (T ; uut in 
C) ex voluptate et somno, quemammodum in aliis homini- 
bus habet, acciperet corpus (andere Übersetzungen CO 
1,5; RUS: CO 2,3; wx ux €& n83ovr xat vrvoo, xaÜerep ent 
70v (ÀAov avÜpoov eyst, ós&n vat oou CO 1,1,7 p. 91,22) 
2,8 (206,9): ut non ex voluptate (MY U; voluntate bsP 


Vetus Latina 11/1 
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3a M x M ^ € Ld , L4 L4 ^ ^ € , m » 
&épx xol &ml Jv ÓuotomaOT, xovéncoov Y7v TQocTYV (ovr T7] OpoLxv — TOV to 

V aerem et in similiter factam — decidi terram — primam vocem similem omnibus emisi 
x similem facta -in terra et similis hominibus 
simili - decidi (in) factam 
similitudinem 
-- Similiter in J ze , — 

S rem «» ^» eadem natus " in " " " emisi omnibus similem 
Maerem s» x similiter x 2 " " " " similem omnibus emisi 
terra 

- in terram decidi 
xAmicov* 4 — iv omxapykvotg — &vevpdupny | xal Qpovctotv. 5 ob3cig Yàp — DBacucoc 
* eV Bocieov 
V plorans in involumentis nutritus sum et curis magnis X nemo enim ex regibus 
-*et x  involumentum D «in S omnibus De de 
emolumentis cunis vagiens in 
S " 
M et n 
4 desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u^B g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll H in x*(?) (volumpentis 


nutritus sum et (- in H2) curis magtnis) 


5 desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u9 p^3VW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 | 
nativitatis] natitatis IIE* 


initium | m in regib' aliut abuit l 


aerem V; AM; QU; PS-MAXs: - 6 
ep 5? rem X 

et (vel in ?) omisisse videtur FI: — xo & 

Wortstellung: in simil(iter) facta(m) decid(i) ter- 
ra(m) V; AM (Var); QU; PS-Hlep5:- 6 — insimiliter 
factam decidi (decidit ? B*) in terram B x simil(iter) 
factam decidi terram GB? H?gR* AL?» 7 x similiter de- 
cidi in factam terram ()M8J*.3 -- x similiter decidi x 
factam terram Q7? — similiter in factam decidi terram 
CXTCOQH*0VS207?. Brev. Goth. (227B) -- similiter 
decimam in factam decidi (decidit ? 05") terram €5 
in eadem natus decidi in terram X c x similiter x x in 
terra(m) AM —- x similiter x in terram decidi AM (Var) 

in ante simil. V; AM (Var); QU; PS-Hlep5  inante 
factam CX/TCOgSH*gVS20pT*()M$7*.3. Brev, Goth. (227B) 
in ante terra(m) AM (orn. factam) in ante similiter et 
ante terram B in ante eadem et ante terram X(factam] 
natus) — in GH?H9?gR* AL?2()72 

similiter V; AM; QU; PS-HI ep 5 similem H?T 
simili SFWg* similitudine m eadem X simi- 
liter factam (er factam in «xx«(»); non liquet de l'EP*) DB 


aetatem PS-HI 


factam V; AM (Var); QU; PS-HI ep 5 facta (et 
infra terra) QU (Var) factum x? -- decidi (in) 
factam natus X: cf supra et ego natus x AM 


factam decidi] decimam in factam decidi (decidit ? 65") 
08: Fehler ?, Kontamination ? 

decidi V; AM (Var); QU; PS-Hl ep 5: - 6 decidit 
AB'y*(jS*»B*»T'M?r[L*?: Dittographie decidet K 
x AM -- in terram decidi ? AM (Var) 

- in X(supra in eadem) B(supra in similiter); AM 


DC V) et somno, sicut in aliis habetur hominibus, susciperet 
corpus (andere Übersetzungen und der griechische Text 
Sieheds USO IPSO IPS TY reg 5 (56,8): post novem 
menses primus dies (4- decimus M) mensis («- decimus V) 
est, sicut scriptum est/1/decem mensuum tempore (mersu 
x V; mensium x D) coagulatus (-- sum DM) in sanguine 

3 AM 118 Ps 8,14,1 (157,24): /et ego natus hausi 
communem aerem et similiter in (et in similiter factam 
decidi GMa) terram (terra ANP; — et GMa; - decidi et 
Tv, Edit.) primam vocem similem omnibus emisi et (GM* 
NOPR*; — AM?R?Tav, Edit.) plorans/ PS-HI ep 5,4 
(66B) - PS-MAX ep 1,4 (926A): (* et cod. Laurent. apud 


H (ne»mo...«nativit»atis 


(supra x similiter) 

terram V; AM; QU; PS-Hl ep 5:- & terra AM 
(Var) (supra — factam); QU (Var) (supra facta) 

— et V; AM; QU; PS-HI ep 5: - & Het XMABYLEL 
GAMH*BKTSWcRQxAMOZ?EP?TITY'PO; AM (Var); - €&P 

simil(em) (om)nibus emisi V; AM; QU; PS-HI ep 5: 
cf & -- emisi omnibus similem X 

similis K 

hominibus XTM 

emisi V; AM; QU; PS-HI ep 5: latinus interpres woo 
(no« 248) pro aoristo verbi vnu« habuisse videtur 

— et V; AM (Var); QU; PS-Hl ep 5: - 6 

4 4 et m QSHAM?9VOM, Bern A. 0: - eP 

in involumentis V Z*.39M*?; AM; QU; PS-HI ep 5: - 
6 x involumentis (vel x in volumentis) AB* m QG5HAM? 
0VH?W?Z?O0M, Bern A. 9*; AM (Var); Brev. Goth. (227B): 


et AM 


Haplographie; cf — ev 547 in involumentum XC — x 
involumentum X7: Haplographie; cf — ev 547 in emo- 
lumentis Bern A. 92 

— et curis magnis ? AM 

— in V; AM (Var); QU; PS-HlI ep5: - 6 -in H2; 


Brev. Goth. (227B): - ev B L d 766 ( Johannes Damasce- 
nus (PG 95, 1100C) Mal.: cf supra 

curis magnis V; AM (Var); QU; PS-HI ep 5: cf Ein- 
leitung S. 165 curis omnibus X: cf Einleitung S. 214 
cunis vagiens ? Brev. Goth. (227B) 

5 — enim QU (Var); PS-HI ep 5 (Var) 

Bacoueov codices graeci exc B-S O-V L d 155; 9I: 
ex regibus V; AM; QU; PS-HI ep 5 de regibus LHSW 
A in regibus m 


PS-MA X) ego inquit natus accepi communem aetatem et 
SES) WDIOHals PS-MAX s 9 (862B): 1/et sump- 
turo hunc communem aerem prius contigit dominum hau- 
rire quam lucem QU pro 1,6 (15,7): Ps 50,7/Salomon 
quoque paria testatur/Sir 40,1/item ipse: et ego natus ac- 
cepi dicit communem aerem (commune matrem B) et in 
similiter factam (facta B) decidi terram (terra B). ..(- V) 
. .. plorans/ 

4 AM 118 Ps 8,14,1 (157,26): /in (— NO) involumen- 
tis nutritus sum (ANOPR; -« et curis magnis GMTav, 
Edit.), et addidit/ PS-HI ep 5,4 (66B) » PS-MAX ep 
1,4 (926A): Jin. ..(-» V)...magnis/ QU pro 1,6 (15,11): 


V 


D 


V 


D 
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t A H4 Lh » £ "A AT , L4 3 ki , 
&£vÉpay — EOyEV vevéoeoc — Xoy"nv, 6 pí« 3E TX VTCVN £ico8oc £c TOv Diov 
7 &OXEV ETEQXV Yep c ELG TOV Btov €tcodoc 
aliud habuit ^ nativitatis initium ^ unus ergo introitus est omnibus ad vitam 
M diversum * in initio idem enim * -in omnium /s » 
-. habuit aliud -- est introitus 
^ est ergo. introitus 
" » Oomnibusest introitus " " 
omnium x M -« nativitatis 
- introitus est 
- est omnibus c ad vitam introitus 
- est ergo omnibus 
- est enim omnibus 
EEo96c «c lon. ? Qi& — coUro cbE&urmw, xal qpóvrotc $800c uou — éxexoAsoun, xal 


et similis exitus 
par egressus - ad mortem et 
-- exitus similis 


propter hoc 


6 — desunt 32 167 168 262 414 G JJ s t u 448 p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


ad vitam ll exitus m*; exsitus m2 


7 desunt 32 167 168 262 414 G J s u uAB c^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
dat»us e(st mihi sensus) et invocavi et venit in me sp«s sapientiae» 


datus] -- m XX* (correxit in scribendo) 


aliud V; AM (Var); QU; PS-HI ep 5: - 6 aliud/ 
aliud 3:0 diversum AM 7- habuit aliud ? AM (Var): 
c- EGyEv exepay 766 

habuit] habiit P 

*in S*W 

Yeveceoc G5; Yevvoeoc 706 (cf ). Ziegler, Sapientia Sa- 
lomonis, Góttingen 1962, 75) 

initium V; AMtxt; QU; PS-HI ep 5 
exordium ? AMcom; cf PS-MAX s 

6 D P; Brev. Goth. (227B); cf X, AM, QU 

unus V; AM; PEL; QU; PS-HI ep 5; AVtst; - 
idem AN Jb par ? cf HIcom, AVcom, CAE aequalis? 
cf jovinianus, HI; AVcom 

Wortstellung: (ergo) introitus est (omnibus) ad 
vitam V ergo introitus x omnibus ad vitam c&*; cf AV 
7 (quia) est introitus omnibus x x AN Jb c- est ergo 
introitus omnibus ad vitam I'M -— ergo omnibus est 
introitus (ad vitam) ZMABQx?P; AM; Brev. Goth. (227B): 
cf & - ergo omnibus x introitus ad vitam PEL: cf & 
-— ergo (omnibus) introitus est ad vitam CXO0AO5H9V: cf 
G c (ergo) est omnibus introitus ad vitam X; QU sy 
(Var): cf & c (quia) est omnibus ad vitam introitus 
QU sy: cf e tux Yap x ec cov Btov etco8o; Didymus (PG 
39, 1465A) -- est (ergo) omnibus introitus ad vitam 
QU pro; PS-HI ep 5: cf & introimus in hoc saeculum ? 
Jovinianus; omnes .. . introimus saeculum ? HI; in hunc 
mundum intravimus ? CAE 

ergo V; AM; Hl«om?; PEL; PS-HI ep 5txt: cf & 
enim Bern A. 9; QU pro: yao €? Didymus Theodoret von 
Cyrus (SC 98, 48,14) cf quia ? QU sy; AN Jb au- 


initio S*? 


fin involumentis (in involamentis T)...(- V)...magnis/ 
5 AM 118 Ps 8,14,1-2 (158,2): /nemo enim ex regibus 
diversum habuit (aliud habuit GM; — habuit aliud a) na- 
tivitatis initium/6/et quia vidit commune esse nativitatis 
exordium, elaboravit esse portio dei (cf Ps 118,57)/7 
AM-A Apc 1 (46,160): omnes namque homines natura 
aequales genuit, nec est ulla distantia inter nativitatem 
regis et militis (kaum Sap 7,5 gemeint) AN Jb 1 
(441A): siehe Vers 6 PS-HI ep 5,4 (66B) - PS-MAX ep 
1,4 (926A): /nemo enim (— PS-MAX)...(» V)...ini- 
tium/ PS-MAX s 9 (862A): spiritum sanctum in se ha- 
buit (scil. Iohannes), quem statim exordio nativitatis suae 


46* 


optavi 


et datus est mihi sensus et invocavi et 
vocavi 
x x x 2t x x X 


H introitus est (omnib'» 


incipit t Prop«ter hoc optavi et 
I m (propter...in»vocavi et venit in me sps sapientiae I 


tem? HI:- 6 x? Jovinianus; PS-HI ep 5com; AV; CAE 
introitus est] introimus ? Jovinianus; HI intravi- 
mus ? CAE 
est V; AM; QU; PS-HI ep 5; AN Jb — est cgR*; 


PEL; AV: - 6 

omnibus V; AM; cf HI?; PEL; QU; PS-HI ep 5; AN 
Jb; AV | inomnibusK . omnium CX:90SH9VgR?: — 
x? Jovinianus; CAE: — zo«vveov & (Thompson) Didymus 

* nativitatis AM: Dublette?; cf 7,5: cf Einleitung 
S93 

ad vitam V; AM; PEL; QU; PS-HI ep 5; AVtxt; — 
etc «ov xoouov S d 547 706 €9I. Johannes Damascenus (PG 


95, 1100C): in hoc saeculum ? Jovinianus saecu- 
lum ? HI in hunc mundum ? CAE — ad vitam ? 
AN Jb; AVcom 


— et. ..(7,7T) sensus 220*: Homoiarkton 

similis exitus V; AM; PEL; QU; PS-HI ep 5; cf 
AVcom, CAE par egressus ? AVtxt aequaliter egre- 
dimur ? Jovinianus x eximus ? HI: cf — to» € Didy- 
mus c exitus similis AN Jb: - & 

* ad mortem ? AVtxt * de saeculo ? HI; cf de eo 
(scil. saeculo) egredimur ? Jovinianus: cf supra (in hoc) 
saeculum 

7 -* et PEL (Var) 

optavi] aptavi Y'P: Fehler 

— et datus...invocavi Y*: Homoiarkton, Homoio- 
teleuton 

sensus] -- itaque erudimini per sermones meos proderit 
vobis L: « 6,25: cf Einleitung S. 38 

invocavis 0V vocavi S*W 


accepit/1 (Sap 7,5 gemeint?) QU pro 1,6 (15,12): /nemo 
enim (— H)...(- V)...initium/ 

6 AM 118 Ps 8,14,1 (158,3): /unus ergo omnibus est 
introitus nativitatis (Edit. in [|]; — Mab) ad vitam et simi- 
lis exitus/5 AN Jb 1! (441A): quia idem est introitus 
omnibus et exitus similis, sive rex (cf Sap 7,5) sive famulus 
sive dives AV h 8,1 (118,22): Jb 1,21/Salomon omnibus 
parem clamat introitum (Edit.; interitum FS) et similem 
exitum. ..nam quod dixit: unus introitus omnibus ad vi- 
tam et par egressus ad mortem, non meritorum aequalita- 
tem, sed aequalem docuit condicionem CAE s 188,4 
(728,21): 1 Cor 7,23/pari condicione in hunc mundum in- 
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7A0év uot mve0u« — cogíac. 8 mpoéxpiva aoThV oxtfjrroQw xai Üpóvov xxi mxAo0tov —— o08iv 
t xat 
V venit in me spiritus sapientiae — et praeposui illam — regnis ^ et sedibus et divitias nihil 
D invenit D x regno divitiis et 
regibus 
regionibus. 
" " €" regimoniis « " » honestatem " 
proposui illum — cerimoniis 
U regimonii 
€ TA 5 I4 "ER d t] X e r4 , Ld H 2. £ [4 
fYyoXuvw &v cvYxotost «oTfc;' 9 o58& dGpuoloo« «5 Atüow — &xlpmrov, Oct 
TULtOV 


V esse duxi in conparatione illius 
x eius non 
. . L * . 5 

" dixi — ad conparationem A ipsius 


8 desunt 32 167 168 262 414 G J s u LAB g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
praeposu illam 95*P* | 
9 . desunt 32 167 168 262 414 G J s u u4B pASYW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
t pretiosu(m» Qr omnem auru...(hare»na...tamquá lutum ll 


gimonii | 95 et praeposui illam regimonii I 


hacr»ena...extimabitur | 
na VR | illius2] illiis 94*? 


venit in V; AM Ps (Var), 118 Ps (Var); PEL; AU Ad 
(Var), gest; PS-AM s: cf & venit x x W* invenit x 
235; AM 118 Ps; AU Ad invenit in ? AM 118 Ps (Var); 
AU Ad (Var): Kontamination 

8 D X; AU Ad 

et V; AU: « xac Cant.com 

praeposui V; AU: - & 
A. 9 Wien 1190: cf 7,10 
illius regni YD 

ilam V; AU: - 6 illum 2: T? 

regnis V W3P2; AU Ad (Var), cf? regni Y*KWD 
(supra praeposui illam] opus illius) regno Y? regi- 
bus S*W? regionibus S?: cf Einleitung S. 118f 
regimoniis X695HM(ms)gV*H?t: AU Ad cerimoniis ? 


proposui ZABLT?t, Bern 
praeposui illam regnis] opus 


AU Ad (Var) regimonii 94 95: cf Einleitung S. 218 
non liquet de VYY*W*P* 
— et? L 


divitias V; cf AM?, A-SS Maxima? divitiis T: « 
regnis, sedibus; cf infra — esse honestatem X; AU: cf 


travimus, simili etiam exitu migraturi sumtts HI Jov 
2,30 (327C): Jr 7,16/si autem omnes aequaliter et introi- 
mus saeculum et eximus de saeculo...ergo aequaliter et 
iusti et peccatores habebimur apud deum quia nunc pari 
modo et generamur et morimur/1 Cor 15,47 (cf Joviania- 
nus) PS-HI ep 5,4 (66B) - PS-MAX ep 1,4 (926A): 
[unus est ergo omnibus introitus ad vitam et similis exitus 
...Uunus inquit introitus ad vitam et similis exitus 
Jovinianus ap H1 Jov 2,20 (314D): aequaliter introimus in 
hoc saeculum et aequaliter de eo egredimur/1 Cor 15,47 
PEL ap AU gest 6 (57,17): 1/unus ergo omnibus introitus 
ad vitam et similis exitus/ QU pro 1,6 (15,13): /unus 
est enim omnibus introitus ad vitam et similis exitus, et 
paulo post/12,11 Sy 1,1,8 (305,27): quia unus est om- 
nibus ad vitam introitus (R; — introitus ad vitam cef.) 

7 AM Abr 2,38 (594,4): 12/denique Solomon (salomon 
libri) qui sapientiam poposcit et accepit a domino deo 
nostro (non P*) (cf 3 Rg 3,11f)/17 2,176 (628,22): dici- 
tur Abrahae: esto sine reprehensione (Gn 17,1), cui daba- 
tur spiritus sapientiae sanctus bene mobilis inmaculatus 
(Sap 7,22)/17 ex 3,64 (104,21): ne, quod Solomoni (M; 
solomon CP; salomon G*V; salomoni ceff.) specialiter sa- 
pientiae munere divinitus videtur esse conlatum (cf 3 Rg 
3,111; 5,9), usurpatorie videamur exponere/20 Ps 43, 
95,1 (328,20): cum autem deus alicubi in tribulatione di- 


nec conparavi 


illi 
ei -» omnem 
x x x x x 


lapidem pretiosum quoniam 


94 At. Et praeposui illam re- 
comparatione (par in ras.) 9M 
m pretiosum (.. .» aurum . .. 
praetiossum W* | are- 


nichil m | 


Einleitung S. 158 

4 et QS 

esse V; AU x OSBOVT: — 

duxi V; AU (Var: - 6 dixi CXZMOABAYmQAM 
H2BKS*WcRQxAMQOT*MZGRBVP7Z2EP t DITTDPO; AU 

in V:- 6 ad XH?; AU 

conparatione V: — & compatione IIH* (vide et 7,9) 
conparationem CXXZYZ*LOS*H0VH2D; AU 


illius V eius C39 m 05 B(in ras. ?) 0VtT'B ipsius 
AU 

9 nec V; AU:- 6 ne YOM: Haplographie 
non RES-R? — nec...illius! L: Homoioteleuton 


conparavi] copa/tui OM 

illi V; AU; RES-R illi (i2 in ras. Z?; non liquet de 
Z7 illius P*: « supra et infra ei ? RES-R (Var) 

* omnem 2/9XVAB; RES-R 

pretiosum V; AU; RES-R; (cf PRIS): «wuuov 253 248 
336 (728) €?9t, cf &: cf Einleitung S. 164 

quoniam omne] non liquet de m (6 vel 77 litt.) 


latat (Ps 4,2), tunc fiet latitudo cordis sicut harena maris 
innumerabilis (3 Rg 5,9); quae sit ista latitudo, audi di- 
centem sanctum Salomonem (« optavi et datus est mihi 
sensus et invocavi et venit in me spiritus sapientiae edd.), 
ut (^ enim av) acciperet sapientiam a deo/ 118 Ps 8,14, 
2 (158,6): 5/et invocavit et invenit (A*NT; venit A2GM 
OPRav, Edit.) eum (NT; in eum ceft., Edit.) spiritus sa- 
pientiae/2,9 Sat 2,31 (265): Ecl 4,4/et hoc quis (— quis 
hoc Wam) dixit nisi ille, qui sapientiam (— sapientiam 
qui A) poposcit (poposcisset H) et inpetravit (cf 3 Rg 
3,11))/17 PS-AM s 46,1 (717A): 22/invocavi inquit et 
venit in me spiritus sapientiae AMst q ap 49 (428,7): 
cur Salomon spiritum sapientiae habuit (cf 3 Rg 3,12) 
.-.. 3 Rg Il,1/primum merito suo accepit spiritum prt- 
dentiae (cf 3 Rg 3,12), postea vero quam mulieribus ni- 
mium coepit uti et per hoc peccare (cf 3 Rg 11,1), si habuit 
spiritum sapientiae, regni merito habuit/Dn 3,92 AU 
Ad 19 (176,10): propter. ..(- V)...invocavi et invenit me 
(conieci; invenit in me P; venit in me cetf., Edit.) spiritus 
sapientiae/ gest 6 (57,22): optavit et datus est ei sen- 
sus, de quo dicit apostolus/1 Cor 2,16/et invocavit et venit 
in eum spiritus sapientiae/Rm 8,14 (cf PEL ap AU gest) 
IS ptr 59 (140B): qui (scil. Salomon) poposcit sapientiam 
et impetravit (cf 3 Rg 3,11f)/17 KA A a16 (8): 1/Salo- 
monem accepisse spiritum sapientiae/24 A b 16 (8): 


365 Sapientia Salomonis 7,9-11 


illius V; AU; PS-HI ep 7 ipsius ? AU (Var): cf 
7,8 À sapientiae ? DEF: cogt«c Origenes, Johannes- 
kommentar 19,55. 56 

harena] harenae Q*? (irjfra — est) W*: Dittographie 
ha/rena (rena in ras.) IIF 

— est 2X:O"T*-3Q*?: — (6: Homoiarkton 

exigua] et exiguam Y* 

aestimabitur V; AU extimabitur CXXTA m T* 
IIHL, Bern A. 9 existimabitur PS-HI ep 7 

in conspectu illius V: — & in conspecto illius T*: — 
G in conspectu eius XXM: — 6& in conparatione 
illius P*: cf supra, cf 7,8 ab illa H?; AU; PS-HI ep 7 
ad illam ? AU (Var) 

10 — et V; PS-VIG Var » PS-EVAR; RES-R: - 6$ 
* et H7: - & (Var) 

E—epyAB* 

— super V; PS-VIG Var » PS-EVAR; RES-R: - 6$ 
* super X 

— omnem V; PS-VIG Var » PS-EVAR:- & 


1/Salomon (salamon Milano B. 48 inf.) confitetur se spi- 
ritum sapientiae accepisse/11 A*r 11 (173) l/et de 
spiritu sapientiae quem (que II*) a deo accepit/8,20 
PEL ap AU gest 6 (57,18): /(4 et LUL!F!P) propter... 
(7 V). ..sapientiae 

8 A-SS Maxima 4 (113,32): nullum habens (scil. Se- 
cunda) ante oculos intuitum divitiarum parentum; omnes 
utique mundi huius, ut dictum est, squalores contempsit, 
divitias despexit, unum concupivit, quem in aeternum in- 
venire meruit (cf Sap 7,9; Phil 3,8; kaum Sap 7,8f gemeint) 
AM Ps 43,95,1 (328,23): /non divitias, non nobilitatem, 
non potestatem, sed sapientiam postulavit/11 (cf 3 Rg 
3,11) AU Ad 19 (176,12): /et praeposui illam regimo- 
niis (regnis b; alii cerimoniis T in marg.) et sedibus et ho- 
nestatem nihil esse dixi (PGCS Vb; duxi T, Edit.) ad con- 
parationem ipsius/ cf 8,17 (167,26): multi mei anni 
mecum effluxerant...ex quo. ..lecto Ciceronis Hortensio 
excitatus eram studio sapientiae, et differebam contemta 
felicitate terrena ad eam investigandam vacare, cuius non 


£ - * , L4 3. mh /, 34/ ^ e A , » 
Óó T&G XypuoóG &v Oder «oT duoc OAtYY, x«i OG TwÀóG AovtoÜ0Tosvat Xpyopog 
V omne aurum in conparatione illius harena est exigua et tamquam lutum aestimabitur argentum 
conparationem ipsius De ex(is)timabitur 
x x x x x 
*, J/ 5 Ld * e * t H ^ * l4 5 , » s * 
| £V VtLOV «oT5c: 10 UnEQ X UytetxV — x«i eópopptxv  TfYxT)OX QTY X«L 
V in conspectu illius super salutem speciem dilexi illam et 
conparatione eius D «et S « super - omnem pulchritudinem eam 
D ab D illa 
ad illam x 
, 5, ^ * ^ $; » u » p ^ », , , 3 
TpostÀóuv acr Xvvi qQoTóc Éysv, Oct OX OoLU Tov TO £x vXoTnG QéYyoc. 11 7)0ev 
* €ocL 
V proposui pro luce habere illam quoniam inextinguibile est ^ lumen x illius venerunt 
praeposui x lucem eam D inextinctum nomen eius 
7 pro luce(m) proposui intinctum 

X x x x x 

10 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u^P g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 desinit m pro lu(ce» I 94 
Ai. Inextinctum 95 inextinctum | t dil(e»xi. . . proposui). . .inextinguib(ile» Il propusui dz* 

11 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u^8 g^SVW «56.69.70, Torino F. VÍ. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit m vener(unt . . .» cum 
illa 4. . .» honcestas per» manus illius ! 94 At. Et innumerabilce»s divitiae | 95 et innumerabiles divitie | t omnia» 
-.. innumerabil(. . .» honestas 

omne (e ir x) AB omnem Y* t TIL * omnem RES-R 

in conparatione V; AU; PS-HI ep 7; DEF: cf 7,8 speciem V; PS-VIG Var » PS-EVAR pulchritu- 
in compatione IT (vide et 7,8) in conparationem YZ*?; | dinem RES-R 
DEF (Var): cf 7,8 illam V; PS-VIG Var » PS-EVAR eam Q; 


PS-VIG Var (Var) sapientiam ? RES-R 7727 

— et2. . .illam2 XT*: Homoioteleuton 

Wortstellung: (pro)posui (pro) Iuce(m) V; RES-R: 
cf & 7- pro luce(m) proposui PS-VIG Var » PS-EVAR 

proposui V '^?; PS-VIG Var» PS-EVAR; RES-R: cf 
[5 praeposui A: cf 7,8 

pro luce V; PS-VIG Var (Var) » PS-EVAR; RES-R 
pro lucem t; PS-VIG Var; RES-R (Var) x lucem 69^ 

illam V; RES-R eam PS-VIG Var » PS-EVAR 

inextinguibile V; PS-VIG Var » PS-EVAR; RES-R 
inextinguibilis ? PS-VIG Var (Var) inextinguibilem 
VD* extinguibile H* inextinctum XXZ*? 94 95 
TIS intinctum T (manus post. in margine: nguibile) 

* cox Cant.; cf 68? 

nomen I[FR 

Genitiv x (ill)ius cf &&?: cf Einleitung S. 163 illius 
V; RES-R eius ZMABBQXPT^; PS-VIG Var » PS- 
EVAR 


inventio, sed vel sola inquisitio iam praeponenda erat et- 
iam inventis thesauris regnisque gentium et...corporis 
voluptatibus (cf Prv 3,14; auf Sap 7,8 angespielt?) 

9 A-SS Maxima 4 (113,32): siehe Vers 8 AM Ps 
48,6 (364,24): omnibus sapientiae fons abundat nec the- 
sauro pecuniario comparatur, quae pretiosior thesauris 
omnibus declaratur (cf Prv 3,141) AU Ad 19 (176,14): 
[nec...(- V)...conparatione illius (ipsius CV) harena 
(PG?C?; arena cett., Edit.)...(- V)...argentum ab illa 
(P; et illam G*; ad illam cett., Edit.) DEF 18,94 (87): 
6,24/omne aurum in conparatione (comparationem S) 
sapientiae arena est exigua/28 PS-HI ep 7,3 (108C): 
Prv 3,15/item: omne aurum. ..(- V)...existimabitur ar- 
gentum ab illa PRIS tr 1 (16,8): nobis divina sapientia 
omni auro et argento et pretiosior lapide pretioso est (cf 
Prv 3,14f; 8,10f; 16,16) RES-R 772' (424): non compa- 
ravi (cumparavid S) illi (SL; ei F) omnem (omne S) lapi- 
dem pretiosum/ 


10  PS-EVAR 1 (88): 26/quam Salomon super salutem 10 


V 


Í 
Uv 


| 
| 


V 


11 


€. . .»vidia communico et h«onestat»em ill(ius non abscon»do | 
abscondo l didici] dedici Z*«?(d2 ex c ?) 


l1 autem V: - & ergo X: cf Einleitung S. 211 
x xVoT; RES-R; in initio PEL » CAr, SED-S: — 8e 411- 
754 155 -— mihi autem K 

Wortstellung omnia bona pariter - &"H 


bona V; PEL » SED-S; RES-R:- & x CAr; 
SED-S (Var) 
pariter V; PEL » SED-S (Var); RES-R: - 6 simul 


CAr: - 6 x SED-S: — opoo € (Var) 

illa V; PEL » SED-S; RES-R illam IIF*; RES-R 
(Var) ea CAr 

innumerabilis honestas V P?: - & innumerabilis 
(lis in ras.) honestas IIF innumerabit / honestas S* 
innumerabit / honestitas S?: cf Einleitung S. 118f 
numerabiles honestas A*Y*H*W*TB*, Bern A. 9* 
innumerabiles honestates TIL innumerabiles divitiae 
94 95 innumerabilis divitiae P*? 

per manus V: cf & per manum H?: cf ev xeu S 766 
€ (Var) 

12 versum 7,12 hic et infra post 7,Y71 veram xY*: 
Dublette: cf Einleitung S. 94 
et laetatus sum V: - &* letatus sum autem P*: — 

et letatus sum autem P2: Halbkorrektur 

— his V:- & t his CZTCOZ*B2: — GGF: cf infra 
horum omnium 

quoniam V: - & 
sapientia) X 

antecedebat ista sapientia V: cf & (ista accus. neutr. 
plur.) antecedebat me ista sapientia. 3MOABAY 
(9SH?AM9VH*?(ista sapientia eras. et in rasura haec omnia 
H2?) BKTSW (sapientiae W*) coRQxAI?HMQZ2EP t LII 
Y DO, Milano B. 48 inf.?; cf X*(— ista antecedebat sa- 


in- 


i 


que (infra antecedebat eorum 


suam dilexisse se dicit, in cuius speciem (specie Sg. Dst.) 
semper delectari (Sg. Dst. Par. 3852; delectare Mut. Bb., 
Edit.) gestivit: super salutem et spetiem inquid dilexi il- 
lam et pro luce proposui habere eam, quoniam inexstingui- 
bile est lumen eius (« PS-VIG Var) RES-R 5063 (496): 
super salutem et omnem pulchritudinem dilecta es a do- 
mino, sancta dei genitrix (cenitrix Edit.) 1126 (424): 
super salutem et omnem pulchritudinem dilecta es a do- 


7,11-13 Sapientia Salomonis 366 
98É . uot «& &yoaO& óuo0 x&vva us7  abzzG xal  &wxplÓunvog ^ mAoU0vog  Év — yspolv aTiG: 
s s . fd * 447 
autem mihi omnia bona pariter cum illa ^et innumerabilis honestas per manus illius 
S ergo x simul ea D innumerabiles honestitas D manum 
E x honestates 
--. mihi autem D divitiae 
12 szógokv0nv 8& ini Tot, óct XOtÓV Tetra cogíx,  dvóouv 9& 
et laetatus sum in omnibus quoniam antecedebat ista sapientia et ignorabam 
D laetatus sum autem T -« his S qu(a»e * me D haec omnia Dx 
S eorum 
in eis 
T -— ista antecedebat 
&tT|V Yevévty eivat coUo. 13 &BóAoc vc ÉuaÜov ^ &qU0Óvoc «s — ueraSQ3ou, 
TC'OXCVT CON T QTXVTONV X 
quoniam horum omnium mater est — quam sine fictione x didici et sine invidia communico 
zd -- est mater quoniam finctione D dolo 
D — omnium horum functione 
-- omnium honorum D dolo 
- omnium bonorum 
12 desunt 32 167 168 262 414 G JJ s u uAB g^5VW 4506.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb.lat. 671 ^ || ^ metletatus sum in omnib' 
«quoniam antec»ede(bat. ..sa»pien«tia . . .» mater est l t et letatus su(m»...sa(pi»entia ll mater xxx est Q5 
13 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u4P g4$VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 J m quam sine (fict»ione 


t fictione (fictione t22).. . «sine» invidia cummunico. . . (illius) non 


pientia ZT, » me in marg. 21?): ista nomin. fem. sing.; cf 
D. De Bruyne RB 41 (1929) 115 antecedebant me ista 
sapientia Milano B. 48 inf.* antecedebat haec omnia 
x cf H?(antecedebat me haec omnia x: Halbkorrektur): 
cf infra horum omnium V, — omnium horum D ante- 
cedebat eorum sapientia X (supra quoniam] que): cf &. 
antecedebat in eis sapientia L: cf & (vel in eis « me iscta» ?) 
7- ista antecedebat sapientia XT*CZ*: - ($ 

sapientia] sapientiae W*: Dittographie 

et V; AM?:- &F 

ignorabam] novi ? AM 

quoniam] quia ? AM 

horum omnium V: couvov] -- omovcov 547 x om- 
nium AY*Q9T'MZ*GRBVP72EP2DB?TIILq"D(QU?. AM: «ou- 
cov] xavcov 359 755 GG? Cant. -- omnium horum X 
ZMAPB'Y?20AMHBKSWGRQXxAM QT? t 'B*MAQS -- 0m- 
nium honorum L -- omnium bonorum (2MJ*.3APB?, 
Bern A. 9 omnium virtutum ? PEL » SED-S 

-- est mater PD 


noveram ? cf PEL » SED-S 


I3 quam V quoniam Z*?T* t DV'DOMS, Reims 13 
2c fima 
fictione V finctione CXXAP*LOM(ng).M*(txt)T24 V* 


AH (2? 'BM, Bern A. 9 
superbia ? AU 

— «e 6G"; in initio Johannes Damascenus (PG 96, 
332B) 

invidia V; AU do ?; CAr?: cf & 
livore ? AU s 

communico V; cf AUs, KAC 
cf largiri CAr « Vorlage rpeyew 


functione H? dolo P: « 6 


dolo P; KAC 


trado ? cf AU do 


mino, et regina (regna C) caelorum (caelestis R) vocari 
digna es TT2T (424): super salutem et omnem pulchri- 
tudinem dilexi (dilexit VL) sapientiam et proposui pro 
luce (Iucem V) habere illam/ T121 (424): [quoniam in- 
extinguibile est lumen illius (FSL) PS-VIG Var 1,66 
(76): 26/quam Salomon (M; salamon C; solomon S, Edit.) 
super salutem suam dilexisse se (— SM) dicit (dixit SM), 
in cuius speciem (specie SM) semper delectari (delectare 
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Sapientia Salomonis 


7,13-15 


A Lad 3 cado , 3 (A " :i A ^ / 5 Hi u 
TOv mÀoUtov aUTZjc oÓx d&moxpónvouxw 14 &vexumtihc Y&p Üncaopóc éocw &vOpecotc, 


"" 5 c £ott» Óncaupoc 
V et honestatem illius non — abscondo infinitus enim thesaurus est hominibus 
-* bonis illius D x . D divitias autem x omnibus 
S x -- est thesaurus 
-- est enim thesaurus 
óv — oi xTro&guevot — mpóc Ücóv éovexvro quay 9u& — «X6 Éx  mouOclac Sepsác 
[^ Xenoat.evot 
V quod qui usi sunt participes facti sunt amicitiae dei propter x disciplinae dona 
D quo principes amici pro * bonae * ei 
quoniam disciplinam doni 
cuoraÜÉvwvcc. 15 "Euol —3& 8v 6 Ocóc einelv xarà — vvownv — xxi évOuuvOTvat Elo 
Occ xev 
V commendati mihi autem det ^ deus dicere ex sententia et praesumere digna 
commendatus dedit x * haec discere Scientia D digne 
commendantes x x x 
- ex sententia di(s)cere 
14 desunt 32 167 168 262 414 G ]J s u AB g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il m infinictus» enim th(esaurus 


14 


11 


est» homini(b' quo»d qui (usi? sun«t participes facti su»n«t amicityiae dei (propter disciplinae 4. . .» | 
thensaurus CH 


»«« proptter discipli»ne (dona) cummendati ll 


t thesaur(us?...participces» 


tesaurus XXM | paticipes 95* | amicitiae] amitie 


desinit t ex senten»tia et» p«rae- 


AL* dei] dii B | discipinae A l commendati] com/dati ITE 
15 desunt 32 167 168 262 414 G J s u u^B g^5VW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
sumere) I 94 At. Quae dicuntur | 95 que dicuntur 


horum quae» dan(tur . . .) ipse est sapientiae dux et sapientium emend«4at»or ll 


— bonis illius V Z2cR*?; KAC?: - & 
Z* 3'99V B282G6 R^DT?ET'E?, Graz 1672: « 8,9 


*- bonis illius 


et V: - GgF x PIIF*: - & 
honestatem V — honestate H* divitias P 
14 enim V: - (& autem E x X: — va 248 


c- est enim thesaurus ^D 

thesaurus est V: — & thesaurus x Graz 167* 
7- est thesaurus ZMABQXP: -— eoctv 0noxogoc S 637 d 46 
(Ilis; est thesaurus est B: Kontamination 

thesaurus] thesaru (u ex u L2; « post u ?) L 

hominibus V: - & homnibus C; omnibus Y* 

quod V ( XAY* m H* B*T*S*W'*4 V AL*(DT*MZ*GRBVP 
Z?P? t l'BITY D) quod (d in ras.) L quo ZY?Z*.36) 
0VH2B2K T?282W?sg RQxPAL?HM20T?Z2EP*TMAQ: cf &; cf 
«€ O-V 46 que C: Fehler quo (7 quoniam) M* 
x AB: Homoiarkton 

ot xegnoasevo. B-S* O-V 46 534 755 G9f 

usi] visi ZML6V*d(z*GYD 

participes V particeps X: Fehler principes TIL 
— participes facti sunt I'4*: Homoioteleuton 


amicitiae] amicitia AP"? amici cR* 
dei] - «x? W 
propter V: - & prop P* pro IIFB 7 disci- 


plinae propter Q* 


C*) gestivit: super salutem et speciem dilexi inquit (— in- 
quit dilexi SM) illam (eam SM) et pro lucem (luce C? 
SM) proposui habere eam, quoniam inextinguibile (SM; 
inextinguibilis C2, Edit.; inextingubilis C*) est lumen eius 
11 AM Ps 43,95,1 (328,24): 8/et in illa omnia, quae 
etiam non postulavit, invenit (cf 3 Rg 3,121)/3 Rg 5,9 
CAr 1 Cor 1,7 (507C): venerunt mihi omnia simul cum ea, 
id est cum sapientia/1 Cor 1,7 (« PEL) KA A b 16 (8): 
7/in quo tanta (tantam Milano B. 48 inf.) ab eo munerum 
(numerum DI'€9, um? in ras.) charismata (cf 1 Cor 12,31) 
narrantur (narratur Milano B. 48 inf.)/24 PEL 1! Cor 
1,7 (130,3): venerunt mihi omnia bona pariter cum illa, id 
est cum (— Hj) sapientia/1 Cor 1,7 RES-R 7721 (424): 
[venerunt mihi omnia bona pariter cum illa (illam L) 
SED-S 1 Cor (129B): venerunt mihi omnia bona (— B; 
* pariter S) cum illa ( id est sapienter S)/1Cor 1,7 (« PEL) 


| m mihi autem det d$ dice(re...praesume»re (dyicg»n(a» (?) 


dicere] didicere xV | praesum/mere P 


Genitiv x disciplinae cf €: cf Einleitung S. 163 

disciplinam doni Bern A. 9 

* bonae cR* 

— dona P: Fehler 

dona] « ei Y? 

commendati V: - & commendate AB*? 
mendatus A: cf supra infinitus. ..thesaurus 
dantes P 

15 det V; GR-M » TA:- 6 det (et ex ?) H 
dedit A2(de«t, di m. 2 sup. « A) YAL'HQT*MZGRB*VP72 
QM?9V?B25R?,VDPB?[[F(dedit ds ím ras.) LXDOAP?: 3e. 
8cxev 68: cf 7,17 x XX7*C: Homoiarkton 

— deus QM 

- haec SW?sR(om. cR*?) $1?, Graz 167*; GR-M » 
TA; cf infra ex] hec xV 

dicere V; GR-M » TA: - 6 discere POM?; cf —s ex 
sententia discere A5? ducere QM* x W* 

—— ex sententia dicere AB*; — ex sententia discere AB? 

ex DB? ex ? et LIIL hec xV 

sententia V; GR-Mt*t » TAtxt; — (4$ 
GR-M*«om » TAcom 

digna V digne XXT"CZ*?LTXVP*, Graz 167*: - & 
x 0v 


com- 
commen- 


scientia (2M; cf 


12 AM Abr 2,38 (594,2): Gn 1,28/et novit quia sa- 
pientia omnium mater (— mater omnium M) est et ipsa 
orbem terrarum possidet/7 PEL Eph 1,17 (349,3): Eph 
1,!17/notandum quia fidem et caritatem habentibus (cf 
Eph 1,15) sapientiam a domino deprecatur (praedicatur 
Hj) (cf Eph 1,17); noverat enim eam (— H) adiutricem 
(AH;; matrimonium H5; matrem cetf., Edit.) omnium 
(— H) esse (— esse omnium G) virtutum (virtutem B*)/ 
Eph IT » SED-S Eph 2,3 (120): Eph 1,16/notan- 
dum quia fidem et caritatem habentibus (cf Eph 1,15) 
sapientiam a deo depraecatur (cf Eph 1,17); noverat enim 
eam adiutricem omnium esse (— esse omnium S) virtu- 
tum/Eph 1,17 

13 AU do pr 5 (3,72): immo vero et quod per homi- 
nem discendum est, sine superbia discat (dicat L*), et per 
quem docetur alius, sine superbia et sine invidia (invia F*) 
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7,15-16 Sapientia Salomonis 368 
TOV — Oc8oyuévov, 6t. — «oróG xal 7Tc cooí«c óxTYyÓc &cttw xoi Gv coQOv OtpÜcc. 
8i9ouevov 5s 
AeYot.evov 
horum quae dantur quoniam ipse et sapientiae dux est et sapientium emendator 
eorum D « mihi U dicuntur x -deusDx D - est sapientiae dux 
T ea - dantur mihi S — est sapientiae gubernator 
16 àv yàp  xeipt «bco0 xal Yusig x«l oi Aóyot Tuv  m&c& ve qpóvmotg xxi  BpyacstÓvy 
x £p'Yacoto.c 
£p Yocov 
in cuius manu sunt et nos et sermones nostri 
surmnus 
»« manu enim illius x  » —w " " "  etomnis sapientia et ^ operum 
Dx S omnisque sapientiae atque T opera * et 
prudentia operae 
providentia , 
»"  Operantium 


16 desunt 32 167 168 262 414 G |J s t u AB pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


et nos) et sermones Q. . .5 l 
nestri Y* l nostri] nostri« o 


94 At. Et operationum disciplina 
nostris IIF | 


horum V: cf & eorum xV: cf (& ea XZ*? 

—mihi V 94 95: - & - mihi XXTCAP?'AY*ZLH?S 
W?sR^4VDEPOV?PBIIIPDABO: cf supra mihi; cf 7,17 
mihi dedit -- dantur michi 3/0? 

dantur V: 8ài3opuevov 253 248; cf 8e89ouevov (G9 (B d 359 
443 534 5471 Mal.); cf &: cf supra de(di)t; cf 7,17 de(di)t 
dicuntur 94 95: «ov Xeyouevov cett., &PB9(: cf supra dicere 
dicantur ? B2 

ipse V; PROS: - 6 

* deus AE 

etaV (26997 *?D); BEROS: —u x XXTCMABAY 
m L06VHBKSWoeRQxAMOZ?ETLIIYDPO; KA B: — xoc 
Ge 

sapientiae dux est V; PROS: « (9 7- est sapientiae 
dux m GSH6VH2T'B; cf KA B 7- est sapientie guberna- 
tor X sapientie dux est et in ras. Q7? 

emendator V; PROS; KAB:- € 
emendatur LI'M*; KA B (Var) 

16 K cf A-SS Montanus; AU; POS; FU tri 

in cuius manu A-SS Montanus; AU; POS; FU tri 
in manu enim illius V; ER; PROS: - & in manu enim 
dei ? RUF « Vorlage quia in manu dei ? FU prae (Var) 


ipsa AB* ipsae 95 XI 


et mendator H* 


tradat quod accepit S 48,1 (606,13): capimus quantum 
possumus, (4 et L!) communicamus sine livore quod capi- 
mus CAr hist 7,7,9 (6,68): Mt 5,45/et alia simul invi- 
dia recedente largiri/20 (xat «ox. o«pOovexc ztxpeyetv) 

KA C 7 (14): 6,22/et sine dolo communicet/18 

15 GR-M jb 23,31 (269D): mihi autem det deus haec 
dicere ex sententia...recta quae intellegit non ex sola 
scientia, sed etiam ex sententia dicere appetit KA B4 
(12): 6,12/quod deus sit sapientiae dux (deus A) et sa- 
pientium emendator (emendatur /*, Rouen A 770)/28 
PAU-N ep 45,7 (385,25) - [AU] ep 94,7 (504,16): scio te in- 
luminatum spiritu revelationis (Eph 1,171) ab ipso duce 
et fonte sapientium (cf Sir 1,5; Bar 3,12)/8,8 PROS 
voc 1,24 (680A): quoniam. ..(- V)...emendator/ TA 
Sap 8 (379): mihi autem det deus haec dicere ex sententia 
...TFecta quae intelligit non ex sola scientia, sed etiam ex 
sententia dicere appetit (« GR-M) 

16 A-SS Montanus 3 (72,7): dominus qui solus de in- 
cendio servos suos potest liberare, in cuius manu (manus 
Augiensis 32) sermones et corda sunt regis, furentem a 
nobis saevitiam praesidis avertit (cf Prv 21,1) AU an 


operationum 


desinit m (in manu enim iylcius 
| 95 et operantium discipline ll sermones nostri] sermo- 


displina M* 


quia in dei manu ? FU prae 

manu] manus W*; cf manu sunt] manus sunt (Ditto- 
graphie) AU s 299E (Var), do (Var); cf manus sermones 
...Sunt (Dittographie) A-SS Montanus (Var): cf? xe] 
xspow 542 (Thompson) 

sunt A-SS Montanus; AU; POS; FU sumus ? AU 
s 299E (Var), ep (Var), ep Div (Var), do 4,63 (Var); POS 
(Var): - 6e? x V; RUF « Vorlage; ER; PROS: - 6 
et! V; RUF « Vorlage; AU; POS; ER; PROS; FU: - 

x XH?; AU do (Var); ER (Var): — xo. &gP 

et omnis V; RUF; PROS: - 6 et omnes Y* 
omnisque X: « roox «c & 

sapientia V; PROS 
prudentia ? RUF 

U (94) 95 

et V 94 95; PROS atque ? RUF 

operum V; RUF; PROS: cf 6; cf pov 766 opera 
XTCO(x07*?: infra scientia(e)] 4 et hoperae C: nomin. 
plur. vel genit. sing. (cf spgyacuxc 336): cf scientiae 


6 


sapientie IFB: « Dittographie 
providentia ? RUF (Var) 


opere H2? operantium 95: cf eeyacov [: cf Einleitung 
S. 218 operationum 94: cf &: cf Einleitung S. 218 
-etA 


4,1 (379,13): si ille donaverit, in cuius manu sunt et nos et 
sermones nostri corr 26 (931): in adiutorio domini, in 
cuius manu sunt et nos et sermones nostri do 4,32 (139, 
14): quis facit, ut quod oportet et quemadmodum oportet 
(x x x SM apud Green) dicatur a nobis, nisi in cuius (in 
cuius B in ras.) manu (manus V, DK apud Green) sunt et 
(— DSM apud Green) nos et sermones nostri 4,63 (167, 
14): in illo glorietur (1 Cor 1,31), in cuius manu (manus V) 
sunt (sumus DSM apud Green) et (— « apud Green) nos et 
sermones nostri ep 219,2 (429,26): eius misericordiae 
demus gloriam, in cuius manu sunt (Z; sumus s rn, Edit.) 
et nos et sermones nostri ep Div 3,4,5 (25,23): 
donet, in cuius manu sunt (CA; sumus Edif.) et nos 
et sermones nostri pers 37 (1016): et hoc eius 
donum est, in cuius manu sunt et nos et sermones nostri/ 
Ix Cono Ps 118 s 2,1,3 (1668): opitulante deo, in 
cuius manu sunt et nos et sermones nostri 23,5,4 
(1743): 3,1/in cuius manu sunt et nos et sermones nostri/ 
Ps 118,109 S 48,1 (606,8): adiuvante illo, in cuius manu 
sunt, sicut scriptum est, et nos et sermones nostri 

299E,2 (553,13): summam enim potestatem habet, in 


369 Sapientia Salomonis 7,16-17 
émtoTfux. 17 xóvóc áp uou. É8cxev TOV ÜÓvtOV YvÀotw — Guevu8T, 
V scientiae — disciplina ipse enim mihi dedit horum quae sunt scientiam veram 
Scientia  » et disciplinae * dominus S det eorum M cognitionem x £et 
Dx — dedit mihi omnium notitiam 
-— veram scientiam 
-——  Scientiam — veram — quae sunt 
U x discipline 
17 desunt 32 167 168 262 414 G J s tu ^8 g^svw 1956.69.70, "Torino F. VI. | Vat. Barb. lat. 671 incipit m 4. . .» orbics ter»rca- 
rum et» virtutes Celemento»cum Il 94 Ai. Ut sciam dispositionem mundi et dispositionem elementorum | 95 ut sciam dis- 
positionem mundi et disposicionem elementorum I mihi 9M quae] qua d5* scientiam] sicientiam P : dis- 
positionem] dispotionem A* elimentorum S*M* 
scientiae V: cf Einleitung S. 163 scientia (infra | Ct 3(192)?; HI Eph (— notitiam omnium x x)?; cf CAncom 
12e] x0 Y2O9HOVMPES PROS: scientia (fra — et) cR"? — (scientiam omnium naturarum)? horum omnium? 
x XH? 94 95; RUF: - 6 PRIS (Var); RUF Lvcem: Dublette rerum earum? 
— et V 04 05 Z2gR*^ *; RUF: - 6 «et(suprascien- AM Abr 2,76 
tiae) CETCAZ*.3KS?SR?; (supra scientia) XOY2805HgVM — quae sunt ? RUF Lvcem; HI Eph; CAncem: cf 
I'55; PROS — T6N ovzov GP? -- scientiam veram quae sunt QS87*?; 
disciplina V 94; RUF; PROS: - 6$ disciplinam — IS (Var) 
AB*Y**[, disciplinae (supra scientiae) BP* disci- scientiam V; PRIS; AM Abr 2,38, cf 118 Pscom?: 
pline 95: « erovnum; cf Einleitung S. 218 disciplina«(x) | RUF; HI Lcc«om?; CAn; ORI; IS cognitionem AM 
Reims 2 Abr 2,76?, 118 Ps cf cognitionis scientia ? HIL: cf 
17 17 ipse] dominus CAn in initio; cf enim] - dominus ^ Einleitung S. 192 agnitionem ? cf RUF Ct 2com 
L deus in initio PRIS: cf 7,15 notitiam ? HI -- veram scientiam Q7?; AM Abr 2,38 
* dominus L; cf ipse] dominus ? CAn in initio (Var) 
mihi dedit V; PRIS; AM; RUF; HI Eph; ORI; IS: - veram] plenam ? cf HIL x? HI Eph, Lc'xt (Var) 
LO) mici det X: cf 7,15 V -- dedit mihi 94WAM * et ? HI Lc (Var); IS na (Var) 4 ut scirem sub- 
QZ2ES?D'BMY'D(. HI Lc; CAn stantiam mundi K? « RUF Nm: cf Einleitung S. 37 
horum V; PRIS; AM Abr 2,38; RUF Ct 2; IS: cf & * et letatus sum in omnibus quoniam antecedebat me ista 
eorum AM Abr 2,38 (Var), 118 Ps; RUF Nm, Ct 2(Var); sapientia et ignorabam quoniam omnium horum mater est 
3 (209); HI Lc; CAn'xt; ORI: cf & omnium RUF Lv**t, — xV*: Dublette 7,12: cf Einleitung S. 94 
cuius manu (Edif.; manus G) sunt (G; sumus Edif.) et nos — positiones CHWEAa; compositionem m) orbis terrarum 
et sermones nostri/Lc 12,5 330,1 (1456): hoc faciat, in — et virtutem elementorum/19 PS-AM s 46,1 (716D): 
cuius manu sunt et nos et sermones nostri vid 22(332, — 9,4/ut sciam dispositionem orbis terrarum, virtutes ele- 
16): totum illius gratiae tribuendum est, in cuius manu — mentorum/ CAn co 8,21,5-6 (239,3): 20.18/dominus de- 
sunt, sicut scriptum est, et nos et sermones nostri ER dit mihi eorum quae. ..(- V). ..elementorum/18-21/hanc 
S 1,2 (11,42): 2 Cor 4,7/in manu enim illius et (— m) nos — ergo scientiam omnium naturarum... .semen Seth. . .sus- 
et sermones nostri/Ps 67,12 FU prae 2,1 (490,3): quia — cipiens CLE-R 60 (55,14): Ps 78,13/tu enim perpe- 
in dei manu (N; — manu dei Port. Sirm. m) sunt et noset — tuam mundi stabilitionem per opera manifestasti/Ps 88,12 
sermones nostri tri 1,1 (633,8): ipsa scilicet incommu- — (ev [^ y«p Edit. cum lat syr] «nv «evaov ou xocpto oxovxoty 
tabilis trinitas, in cuius manu sunt et nos et sermones — 3t «cv evepyouuevovy &pavepgorovnoxc) (auf Sap 7,17 ange- 
nostri POS vi 15,3 (90,11): credo, ait (scil. Augustinus), spielt?) EUTR-P cir 18 (206B): virtus elementorum 
forte aliquem errantem in populo dominus per nostram est/ HI Did 54 (748A): Salomon inter multa hoc quo- 
oblivionem et errorem doceri et curari voluerit, in cuius — que munus a deo accepit, ut sciret violentias spirituum 
manu sunt (sint G; sumus A) et nos et sermones nostri (Sap 7,20); non aliud se in hoc accepisse demonstrans, 
PROS voc 1,24 (680A): /in. ..(- V)...operum scientia et — quam scire rapidos ventorum flatus (cf Sap 7,20) et qui- 
disciplina RUF pri 3,7,74 (227,18): in manu enim dei — bus causis eorum natura subsistat Eph 3 (514€): ipse 
et nos et sermones nostri et omnis prudentia (providentia — enim mihi dedit notitiam omnium I, cu2707751530720)- 
y) atque operum disciplina, sicut scriptura dixit (dicit ^ dedit mihi eorum quae sunt notitiam veram (— De; « et 
Del.) (ev Yo xetpt 8coo xot uec xot ot AoYot 'quov xxox xe — C), scire rationem mundi (— rationem mundi scire De) et 
Qpovnot; xat epyxttov [spyareuwov CD; epyocww Pat H] opera elementorum/ ... magnitudinem eius (scil. cordis) 
erntovnum; Philocalia 21,13) intellege quae (quod BN) tantam scientiam capiat veri- 
17 17 AM Abr 2,38 (594,5): 7/ipse inquit mihi dedit ho- — tatis HIL Ps 129,1 (648,19): iam vero quis aut disposi- 


rum (eorum B) quae sunt scientiam veram (—- veram 
scientiam B), ut sciam dispositionem orbis terrarum et 
virtutem elementorum/ 2,16 (628,24): 22/oportet igi- 
tur viri sapientis animam die noctuque in exercitio iugi 
specula praetendere.. perpetuis vigiliis intentam deo ad 
conprehensionem rerum earum quae sunt et singularum 
causarum cognitionem/8,8 118 Ps 9,11 (195,23): quid 
sit scientia, doceat te Salomon (solomon R), qui ait de 
domino deo nostro: ipse enim mihi dedit eorum quae sunt 
(dedit cor quo sciam G2M?NPT, cf 3 Rg 3,9.12) cognitio- 
nem veram (vestram M*); et alibi hic idem propheta ait/ 
Ps 93,10 Sat 2,31 (265): 7/ut sciret dispositionem (dis- 


4T 21. 5. 1981 


tionem orbis terrarum aut elementorum virtutes/ . . .ple- 
nae cognitionis scientia consequetttr IS na pr 2 (169, 
17): ipse (ipsi M; - enim AS) mihi dedit horum quae sunt 
scientiam veram (— scientiam veram quae sunt KV; « et 
MECL), ut sciam dispositionem (dispotionem O) caeli et 
virtutes (virtutis SV) elementorum/ ptr 59 (140B): 
7[ut sciret dispositionem (disputationem al.) orbis terra- 
rum et virtutes elementorum/20 M-Go 329 (83,6): tu 
ad consolacionem nostram vicissitudines temporum (cf 
Sap 7,18) disposuisti ORI Mt 72,75 (104,27): etsi 
multi vera dicunt dicentes de deo quoniam ipse mihi dedit 
eorum quae sunt scientiam veram, non tamen omnes simi- 


Vetus Latina 11/1 


7,17-18 Sapientia Salomonis 370 
$87 Kk , M UE D , 5 ^ ' , 
ei£vo OUOTXGLV X00].0U xoi évépyet«v ocotysiov, 18 Xpy7v X0 T£ÀoG 
X x X 
V ut sciam dispositionem orbis terrarum et virtutes elementorum initium et consummationem 
et scirem dispositiones U mundi x virtutem principium finem 
scire compositionem caeli opera 
substantiam U dispositionem 
rationem - elementorum virtutem 
—M rationem mundi sicite - elementorum virtutes 
D M " "n 
T « enim 
x x x 


18 desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u^B o^5VW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 94 Ai. morum mutationes 
et divisiones temporum/ (Die Glosse wird in der Vulgatainkunabel nicht auf die Lesart 'vicissitudinum permutationes et consummationes 
temporum', sondern zu Unrecht auf die Dublette 'temporum?] - morum mutationes x divisiones temporum' bezogen) | 95 morum 
mutationes et divisiones temporum/ | Z initium et consummaj/tione et medietate temporu; vicis/situdinum pmutationes et consum- 
mationes / temporum (vicissitudinum...temporum in ras. ca. 55 litt. Z2; de posterioribus correctoribus non liquet: verba vicissitudinum 
pmutationes et consummationes temporum deleta sunt, verba vicissitudinum pmutationes iterum restituta sunt; sup. situdinum pmutationes 
scripsit morum pmutationes man. saec. XII-XIII [Thielmann]) | m Cini»tium (?) «et con»squ»m«atio»n(em (?) e»t (medietat»em 
tempo«rum . . .)tiones et divicsiones temporum» l XT initium enim / et consummationem et medie/tatem temporum vicissitudinu 
(vicissitudinu X7? in ras.)/ permutationes et con (permutationes et con XT? in marg.)/sumationes teporum (sumationes téporum X7? in ras.; 
vicissitudinu...téporum] et meditationem omnium 2Z7*?) morü mutati/ones et divisiones temporum | Graz 1672 initium et consum- 
mationem et medietatem temporum, vicissitudinum permutationes et meditationem omnium vicissitudinum, permutationes et consum- 
mationes temporum; morum mutationes et divisiones temporum et mutationem omnium morum, mutationes et divisiones temporum Il 
init OM? ex vit ? QM* | et con/simationé (et con m. 1 in ras.?) S | co/sumatione (tione in ras.) x? | medietatem ex 
emeditatem AP | temporum! (porum in ras. ?) A? | morum] Vicissitudines (Vi ex vi vel ex vin?; es corr. in um ?) I'M | 
divisiones] cconsumjationes I'M | temporum?] «temporum A? l distinguunt...omnium; morum mutationes...H*BTI9?, V3, 
in Dublette S*; cf... omnium; vicissitud. permut. ... LW*?gR*: cf griech. Text distinguunt...omnium morum; mutationes. ..CX^* 
95HAM0VH2, VR, in Dublette Bern A. 9 (omnium eorum; mut.), in Triplette Graz 1672; cf. ..omnium vicissitudinum; permutationes...W?22?, 


Graz 1672 
due d non liquet de T* m Z* 


ut sciam V 94 95; PRIS; AM Abr; RUF Lv, Ct 3 (209); 
PS-AM s; CAn; IS na et sciam 3M ut scirem ? K? 
in Dublette (« RUF Nm); cf AM Sat; RUF Nm; cf HI 
Did, IS ptr scire.2 RUE Ct. 3.(192); Hl.Ec: 6G 
— ut sciam fraditur RUF Ct 2 -- rationem mundi 
scire ? HI Lc (Var) 

dispositionem V 94 95; HIL; PRIS; AM; PS-AM s; 
CAn; IS; cf disposuisti M-Go? dispositiones ? AM Sat 
(Var) compositionem ? AM Sat (Var) substantiam? 
K? in Dublette (« RUF Nm); RUF Nm, Ct: « & ra- 
tionem ? RUF Lv; HI stabilitionem ? CLE-R « Vor- 
lage 

orbis terrarum V; HIL; PRIS; AM; PS-AM s; CAn; 
IS ptr: - & mundi 94 95, K? in Dublette (« RUF Nm); 
CLE-R (^ mundi stabilitionem « Vorlage)?; RUF; HI: « 
6 caeli ? IS na 

et] aut ? HIL x PS-AM s 

virtutes V; HIL (— elementorum virtutes); RUF Ct 3; 
PS-AM s; CAn; IS: Plural cf & (Thompson) &P (Var) 
virtutis P*; IS na (Var) virtutem BKWMQOJ?, Graz 


liter manifeste aut perfecte cognoscunt ea quae sciunt 
(xav rAetovec oxÜevovrec Aeyoot epu Üsou ott etuvoc uot 3e- 
8cx€ vOv ovcov Yvooty atbeo3m, oux oguotec TpxvouvveG xat 
xooAxuBevovreg TX Yivooxoueva) PRIS tr 1 (10,9): 
deus mihi dedit horum (« omnium cod. sup. lin., Edit.) 
quae...(- V)...virtutem aelementorum/ RUF Ct 2 
(146,14): ipse enim mihi dedit horum (eorum A) quae sunt 
scientiam veram, (aliquid addendum esse puto; fortasse ut 
sciam) substantiam mundi et virtutem elementorum/18/ 
inter haec ergo erit animae (— animae erit Cfp, Del.; 
recte ?) quaedam (— animae quaedam erit d) etiam sui 
agnitio, per quam scire debet quae sit eius substantia 

3 (792,10): indigemus (indigebamus Cem) illa gratia, 
quam consequi a deo meruit ipse Solomon, scire omnium 
quae sunt/20 3 (209,14): ipse enim mihi dedit eorum 
quae sunt scientiam veram, ut sciam substantiam mundi 
et virtutes (virtutem Ap) elementorum/ 3(209,23): ad 
ultimum dicit quia occultorum et manifestorum (cf Sap 


distinguit...omnium morum; vicissitud. permutat. ... Milano B. 48 inf.2 


scribit... omnium morum mutationis 


167; PRIS; AM; RUF Lv, Nm (— elementorum virtutem), 
Ct 2; 3 (Var); cf EUTR-P?; cf 7,24 munditiam] - et virtu- 
tem elementior L: cf & opera ? HI Lc; cf per opera ? 
CLE-R « Vorlage: cf &; cf Plural &(Thompson) €? (Var) 
dispositionem 94 95: cf Einleitung S. 217 

-- elementorum virtutem RUF Nm 
rum virtutes HIL 

18 D (initium...omnium) XI; (PRIS); (AM); 
(PS-AM s); (EUTR-P) 

in initio * et scire HI (Var): « 7,17 

initium V; PRIS; AM; RUF; PS-AM s; EUTR-P; 
CAn principium ? HI — initium. ..omnium ? IS: 
— ay. ..xgovov 240: Homoioteleuton 

— enim V; PRIS; AM; RUF; HI; PS-AM s; CAn: - & 
* enim 2: cf 7,16.17 

consummationem V; PRIS; AM; RUF Ct 3com seme[?; 
PS-AM s; EUTR-P; CAn consummationum CAn 
(Var) perfectionem ? RUF Ct 3cem sermnel finem ? 
RUF; HI -- medietatem et consummationem ? PRIS 
tr 6; cf — medietatem. . finem ? RUF Ct 3com 


7 elemento- 


7,21) acceperit scientiam/21 3 (210,4): 21/secundum 
haec quoque agnoscit et substantiam mundi, non solum 
hanc visibilem corporeamque quae palam est, sed et illam 
incorpoream invisibilemque quae in occulto est (cf Sap 
7,21); agnoscit etiam elementa mundi, non solum visibilia, 
sed et invisibilia et utrorumque virtutes/18/secundum oc- 
cultorum (cf Sap 7,21) vero scientiam/18 3 (210,24): 
21/qui occultorum manifestorumque (cf Sap 7,21) scien- 
tiam meruit... Gn 22,17/sed et resurrectionis futurae glo- 
riam stellas esse (cf Sap 7,19) secundum occultorum (cf 
Sap 7,21) scientiam pronuntiabit (pronuntiavit adt, Del.; 
pronuntiat b) sequens eum qui dixit/1 Cor 15,41 Lv 
7,8 (381,5): ipse enim (— B) mihi dedit omnium quae 
sunt scientiam veram, ut sciam rationem mundi et virtu- 
tem elementorum/18.19/horum omnium scientia quia 
rationabilis est Nm 72,7 (95,78): ipse enim mihi dedit 
eorum quae sunt scientiam veram, ut scirem substantiam 
mundi et elementorum virtutem/ 


18 


371 
x«i gusoórntx — ypóvow, 
x 
X X 


X 
V et medietatem temporum 


Nx saeculorum  * vicissitudinum permutationes 
* vicissitudinem permutationes 

n n" X 

5 ex x 


et] ac ? RUF Ct 3com x RUF Lv (Var): — xac 766 

medietatem temporum...meditationem omnium V 
2/7*?7**?, Milano B. 48 inf.? Graz 1672: Dublette: cf Ein- 
leitung S. 165. 169 medietatem temporum...x x 
XT*MOABAYKS(sed vide infra Dublette S*) cRQxAMO 
Z?EPTMATIO, Bern A. 9(sed vide infra Dublette) Milano 
B. 48 inf.* Graz 167*(sed vide infra Triplette Graz 1672); 
RUF; cf H1; CAn: « €: cf Einleitung S. 177 medieta- 
tem x...x omnium XD; cf PRIS tr 62; AM; PS-AMs; 
EUTR-P medietatem x...x x PRIS tr 1 

medietatem] medietatum OM 

temporum V; RUF; CAn: - & saeculorum ? HI 
xxx XI'5; PRIS; AM; PS-AM s; EUTR-P 

* vicissitudinum permutationes 95HM8VV/D, Graz 1672: 
Dublette; cf infra morum mutationes] vicissitudinum per- 
mutationes; cf infra temporum?] -- vicissitudinum permu- 
tationes * Vicissitudinem permutationes O^: Dublette 

— et meditationem omnium XT?MOABA Y KS(sed vide 
infra Dublette S*) cR?QxAMOZ?EPTMATIO, Bern A. 9 
(sed vide infra Dublette) Milano B. 48 inf.* Graz 167*(sed 
vide infra Triplette Graz 1672); RUF; HI; CAn: « &: cf 
Einleitung S. 177 

meditationem V 2/7*?Z*?: cf Thesaurus Linguae La- 
tinae 8, 526, 351; cf J. Gribomont, Rivista di storia e let- 
teratura religiosa 4 (1968) 485 (meditationem pro media- 
tionem) medietatem L: « supra mutationem G0V, 
(G ? teste R. Stephano, cf Einleitung S. 33); cf infra Graz 
1672? in Triplette commutationem VD 

omnium V 3T*?Z*?;: AM; PS-AM s; EUTR-P; cf KA 
C: K ? (cf Einleitung S. 165. 169) 2: hominum YD 


18 AM Abr 2,38 (594,7): /initium et consummatio- 
nem et medietatem omnium rerum et divisiones tempo- 
rum/ PS-AM s 46,1 (T16D): /initium et consummatio- 
nem et medietatem omnium rerum divisiones et mutatio- 
nes temporum/ CAn co 8,21,5 (239,1): 20/ac tempo- 
rum necdum expertorum vicissitudines partiretur (scil. 
primus homo), ita ut efficaciter potuerit dicere/17/initium 
et consummationem (consummationum D) et medietatem 
temporum, vicissitudinum inmutationes (vicissitudinem 
et mutationes W) et divisiones temporum (x x x x x DX)/ 
EUTR-P cir 18 (206B): /in quo tenemus initium et con- 
summationem et medietatem omnium/19/mensium quo- 
que mutationes/2 Cor 5,17 HILL c327 0790121) swf( iet 
scire C) principium et finem et medietatem saeculorum, 
temporum varietates et translationes (translationem De) 
mensitim/ HIL Ps 129,1 (648,20): /aut temporum mu- 
tationes aut fluminum cursus aut maris fines (finis V) aut 
(et R; - maris fi V) oceani vicissitudines (vicissitudinis 
V)/20 IS na pr 2 (169,18): /conversionum (conversio- 


4T* 


Sapientia Salomonis 


T9168 


TpoTt OV 


morum 
horum 
vicissitudinum 
vicissitudinem 
vicissitudines 
permutationum 
temporum 


conversionurrn 
conversionem 
conversationem 
S conversationes 
mensutum 
mensium 
x 


M x 
morum 


et meditationem omnium 
medietatem hominum 
mutationem 
commutationem 


* morum et 


x 


* rerum 


mundi ? PRIS tr 6 universitatis ? RUF Ct 3com 
X PRESS 

- morum Milano B. 48 inf.? * rerum AM (infra 
om. morum mutationes); PS-AM s (infra morum. . .tem- 
porum] x divisiones et mutationes temporum); cf KA C 
(7 rerum omnium); cf RUF Ct 3com (rerum. ..permuta- 
tiones ac vicissitudines): cf Einleitung S. 194. 144 

D (conversionum. . . temporum) IS; cf (PRIS), (AM), 
(PS-AM s), (EUTR-P); cf X, cf P U 94 95 

morum V Z*? (et manus saec. XII-XIIT) 94 95: «pórov 
horum 0V?^D; cf infra eorum Bern A. 9 in Dublette 
vicissitudinum 2/1?M0A Y L KSWoR?Q2xV AMOQTMZ?RBVPZ2 
E2PM?A[TO, Bern A. 9 Milano B. 48 inf.* Graz 167* 2; 
RUF Nm, Ct; CAn'txt; cf supra temporum!] - vicissitudi- 
num permutationes 099HM8VYD, Graz 1672; cf infra tem- 
porum?] - vicissitudinum permutationes B vicissitu- 
dinem ABgR*Q*XPOZ*GE*, Milano B. 48 inf.2; RUF Nm 
(Var); CAn'*t (Var); cf supra temporum!] - vicissitudinem 
permutationes 04 vicissitudines I'MC*?) permuta- 
tionum (infra vicissitudines) ? RUF Lv temporum ? 
HIL; HI (irfra temporum?] mensium); CAncom; cf M-Go 


(vicissitudines temporum) conversionum IS con- 
versionem IS (Var) conversationem P; IS (Var) 
conversationes (infra — mutationes) X mensuum 


PRIS mensium EUTR-P; cf — temporum...men- 
sium HI ? x (supra -- rerum) PS-AM s x x (supra 
* rerum) AM: cf Einleitung S. 193 — morum...tem- 
porum ? CAn**t (Var): — «porov. . .xotpcov Pseudo-Chry- 
sostomus (PG 56, 558): Homoioteleuton 

* et (supra vicissitudinem) ? CAntxt (Var) 


nem PEC; conversationem M) mutationes (mutationis 
PCV) et (— S) divisiones (divisionem KC V AS; divisionis 
P) temporum/ KA C 7 (14): 13/quia per eam naturas 
(turres xV) rerum omnium differentiasque (differentiaque 
xV) cognoverit (cf Sap 7,201)/22 M-Go 329 (83,6): tu ad 
consolacionem nostram vicissitudines temporum disposu- 
isti (cf Sap 7,17) PRIS tr 1 (10,12): /initium et con- 
summationem et medietatem mensuum mutationes et di- 
visiones temporum/ 6 (78,19): qui in tribus potens 
initium medietatem et consummationem mundi in se ope- 
rantis (in suo peccantis cod.*) evicerit RUF Ct 2(746, 
75): [initium et finem et medietatem temporum et reliqua/ 
17 3 (209,16): [initium et finem et medietatem tem- 
porum, vicissitudinum permutationes et conversiones 
(conversationem bdri; conversionem Carnpt) temporum/ 

3 (210,8): [sed et initium quod ait et finem ac (et D, Del.) 
medietatem temporum; initium ait (est an; autem m; 
— b) visibilis quidem mundi/Gn 1,1/medietatem quoque 
secundum temporum rationem (-—— rationem temporum 


V 


19 


7,18 Sapientia Salomonis 972 
&AA«yAG xci uevaBoAXG — xatpóv, 
mutationes et divisiones temporum 
mutationis * consummationes et consummationes omnium - et meditationeidm» omnium morum mutationes et divisiones 
permutationes commutationes et consumationis mensium - et meditationes omnium eorum mutationes et divisiones 


permutationis 

inmutationes 

vicissitudines 
varietates 


consumptiones 

commutationes 
commotiones 
conversiones 
conversionem 

conversationem 
translationes 
translationem 


n LU n Lu 


mutationis divisionis 
: divisionem 
S mutationem 
c divisiones T: mutationes 
M x 


H H "M n 


mutationes V Z*? 94 95; HIL?; PRIS; EUTR-P; 
CAnt*t (Var); IS; cf — divisiones et mutationes PS-AM s 
mutationis T(supra morum) P(supra conversationem); 
IS (Var) (supra conversionum vel conversionem) per- 
mutationes XT?OABAYLKSWcR QxAM DT?MZGRBVP7Z2E 
TMATIO, Bern A. 9 Milano B.48 inf.* Graz 167* 2; RUF 
Nm, Ct; cf supra temporum!] « vicissitudin(u)m permu- 
tationes 00VYV^D, Graz 1672; cf infra temporum?] ^ vicissi- 
tudinum permutationes B: cf oOXeyac] 8uOXocYxc b 
permunitiones XM promutationes T* permutatio- 
nis Milano B. 48 inf.? inmutationes CAn'xt vicissi- 
tudines ? RUF Lv (supra permutationum); CAncom 
(supra temporum); cf M-Go (vicissitudines temporum) 
varietates ? HI x (supra conversationes) X 7 di- 
visiones et mutationes (supra x) PS-AM s x (supra x) 
AM: cf Einleitung S. 193 

— et IS (Var) 
EUTR-P 

* consummationes et AB*: Dublette; cf infra divisio- 
nes] consummationes * commutationes et IIF*: Du- 
blette; cf infra divisiones] commutationes; cf infra tempo- 
rum?] -« morum mutationes et commutationes temporum 

divisiones V Z*? 94 95 TIF*; PRIS; AM; CAn; IS; cf 
-— divisiones et mutationes PS-AM s consummationes 
XTPMABIYKQXMOZ2S2AP?DATIILOSJ, Bern A.9 Milano 
B. 48 inf.* Graz 167*2; cf supra et] - consummationes et 
AB*: « commutationes; cf supra consummationem. . .tem- 
porum cconsum»ationes I'M consumationis Milano 


— et divisiones temporum ? 


B) finemque illum, qui speratur, cum caelum et terra 
transibit (transibunt Bc, Del.; Mt 24,35); secundum oc- 
cultorum (cf Sap 7,21) vero scientiam (Sap 7,17) initium 
illud/22/quod nulla possunt tempora, nulla saecula com- 
prehendere, medietatem vero haec quae nunc sunt, finem 
vero ea quae futura sunt, id est perfectionem consumma- 
tionemque universitatis...sed et vicissitudinum permu- 
tationes et temporum conversiones et anni circulos (Sap 
1,19) ex his quae videntur (cf 2 Cor 4,18) refert ad invisibi- 
les rerum incorporalium permutationes ac vicissitudines/ 
Lv 7,2 (387,7): [initium et finem et (— DEF, Ald. Del.) 
medietatem temporum, permutationum vicissitudines et 
conversiones temporum/ Nm 72,7 (95,79): [initium 
et finem et medietatem temporum, vicissitudinum (vicis- 
situdinem DEk, Ald. Del.) permutationes et commutatio- 
nes temporum/ 12,1 (95,27): de ratione temporum et 
vicissitudine (vicissitudinum, u? in ras. g) ac permuta- 
tione 

19 AM Abr 2,38 (594,9): /et anni cursus et stellarum 
dispositiones/ Sat 2,31 (265): 17/anni cursus et stella- 
rum dispositiones/ PS-AM s 46,1 (716D): /anni cursus 


- morum mutationes et divisiones temporum 

* morum mutationes et commutationes temporum 
- horarum mutationes et divisiones temporum 

* vicissitudinum permutationes 


B. 48 inf.2 consumptiones (2M commutationes AL 
S*?WgcR*AL'BEIJ[F*H: RUF Nm; cf supra et] - commuta- 
tiones et IIF*; cf infra temporum?] -- morum mutationes 
et commutationes temporum: « & commotiones cR? 
conversiones RUF Lv, Ct: - & conversionem RUF 


Ct (Var) conversationem RUF Ct (Var) translatio- 
nes ? HI: - & translationem ? HI (Var) divisionis 
IS (Var) divisionem IS (Var) mutationem X 


-- temporum conversiones ? RUF Ct 3com 

temporum V 94 95; PRIS; AM; RUF; PS-AM s; CAn; 
IS: cf & temporum irn ras. AB*: non liquet de AH* 
omnium c? (infra « morum [horarum cF?| mutationes et 
divisiones temporum cR): « supra mensium ? HI 
(supra morum] temporum); cf supra morum] mensuum 
PRIS; mensium EUTR-P 

Dubletten: * et meditatione omnium morum mu- 
tationes et divisiones temporum S* * et meditationes 
omnium eorum mutationes et divisiones temporum Bern 
A.9 - morum mutationes et divisiones temporum 
ETTMMABOLKS2WoR*QxALMQT?BE?[ATTF?HLOSJ, Milano B. 
48 inf.; cf « mutationes morum x divisiones temporum 
Graz 167* * morum mutationes et commutationes 
temporum 29 - horarum mutationes et divisiones 
temporum c? * vicissitudinum permutationes B 
Triplette: * morum mutationes et divisiones tempo- 
rum et mutationem omnium morum mutationes et divi- 
siones temporum Graz 1672 


et dispositiones stellarum/ tri 10 (550A): sapientissi- 
mus Salomon naturas rerum difficultatesque (salomon 
hominum cogitationes stellarum dispositiones et abscon- 
dita quaeque ed. rom.) cognoscens et imponens mensuram 
sapientiae suae ait/Ecl 7,23 (cf Sap 7,20.21) CAn co 
8,21,5 (239,8): /annorum cursus et stellarum dispositiones/ 
EUTR-P cir 18 (206B): /per quem solum solis et anni cur- 
sus sunt et stellarum dispositiones/18 HI Lc 27 (730, 
22): [annorum circulos et (— ABEN) siderum sedes 
(dies C)/ IS na pr 2 (169,19): /annorum cursus et stel- 
larum dispositiones (dispositionis MPV) PRIS tr ] 
(10,13): /anni cursus et stellarum dispositiones/ RUF 
Ct 3 (209,17): [(* et PG 13,773D) anni circulos et stella- 
rum positiones/ 3 (210,18): Jet anni circulos/18/circu- 
los quoque annorum temporalium et praesentium refert 
ad antiquiores aliquos ac (et Bdrn) sempiternos annos se- 
cundum eum qui dicebat/Ps 76,6/sed et stellarum positio- 
nes/21...Gn 22,17/sed et resurrectionis futurae gloriam 
stellas esse secundum occultorum scientiam (cf Sap 7,21. 
17) pronuntiabit (pronuntiavit ad!, Del; pronuntiat b) se- 
quens eum qui dixit/l Cor 15,41 Ive. (OUNO)S 


V 


19 


20 


873 


19  éwaocoU xÜÓxXouc xai &Xovpovw 
£VLOUTCOV 
anni 


Sapientia Salomonis 


O£ostc, 


cursus et stellarum dispositiones 


7,18-20 


20 qoos; Coov xai Ouuobc Onolov, 


naturas animalium et iras bestiarum 


temporum circulos siderum positiones rabies 
temporum astrorum sedes 7 bestiarum furores 
M" "n H n " 
-et annorum S dispositionem 
-— dispositiones stellarum 
annorum circulus « " " " " « furores T 
circulos 
19 desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u4B gásvw 4956.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 94 /annorum circulus et 


stellarum dispositiones/ | 
il stellarum (st in ras.) 95 
20 
furores bestiarum. spirituum vim et cogitationes hominum | 
hominum | 


vir)tutes radicum l differentias] differentius L 


19 D PRIS; AM; (PS-AM s); EUTR-P; cf P, IS 
U 94 (95) 

* et AM Abr; RUF Ct'xt(Var). com 1/52: — &? (Var) 

anni V; PRIS; AM; RUF; PS-AM s; EUTR-P: - & 
annorum 94 95 P; RUF Ctcem 1/57: HI; CAn; IS: ewoccov 
BS? 1-336 a 411 542 543 547 755 766 &?9t Basilius (PG 30, 
389A) Cant. 

cursus V; PRIS; AM; PS-AM s; EUTR-P; CAn; IS 
circulos 95; RUF; HI: « 6$ circulus 94: « ? xuxAouc 
G9: cf Einleitung S. 218 

— et II^; HI (Var)? 

stellarum V 94 95; PRIS; AM; RUF Lv, Ct; PS-AM s 
(— dispositiones stellarum); EUTR-P; CAn; PS-AM tri 
(Var)?; IS siderum ? HI astrorum ? RUF Nm 

-— dispositiones stellarum PS-AM s 


[anni circulos et stellarum positiones/17 
(95,27): /anni circulos et astrorum positiones/ 
20 AM Abr 2,38 (504,9): /naturas...(- V)...diffe- 
rentias herbarum et virtutes (tes in ras. P) radicum/ 
ex 3,64 (104,22): 7/differentias arborum et virtutes radi- 
cum/21/ut mihi videatur potuisse eum disputare de vir- 
gultorum generibus (cf 3 Rg 5,13), non (^ ex C*?) potuisse 
tamen plenius omnis (omnes M2G?S; omnes se V; omnese 
CPG*; omne secretum 9(9(" M'B) creaturae (— B) explicare 
rationes (rationis 9 B; ratione 9(2) Sat 2,31 (265): /non 
ignoraret (ignoret C) naturas animalium et iras colligeret 
(colligere £A) bestiarum, vim ventorum et cogitationes 
hominum depraehenderet. . .qui cogitationem mulieris in- 
vestigavit (^ sibi m) infantem (^ sibi P2) vindicantis (iudi- 
cantis C) alienum (3 Rg 3,16-27), qui naturas animalium 
... cognovit PS-AM s 46,1 (716D): /naturas animalium 
et iras (PL recte; vires coniecit Bulhart CC 69,253,18) . .. 
(» V)...radicum/22 tri 10 (550A): sapientissimus Salo- 
mon naturas rerum difficultatesque (salomon hominum 
cogitationes stellarum dispositiones et abscondita quae- 
que ed. rom.) cognoscens et imponens mensuram sapien- 
tiae suae ait/Ecl 7,23 (cf Sap 7,19.21) CAn co 8,21,5 
(238,25): ut...non solum omnigenum (omne genus D2?P) 
bestiarum atque serpentum (VP; serpentium rell. v) furo- 
res virusque discerneret, sed etiam virtutes herbarum et 
arborum lapidumque naturas/18.17-19/naturas anima- 
lium et iras bestiarum (bestearum D), vim spirituum et 
cogitationes...(- V)...radicum/ CAr hist /,7,/0 
(6,68): 13/per multam vero doctrinam audio te etiam la- 
pidum scire naturas potestatesque radicum (radicium C*) 
effectusque curarum non minus Salomone David filio 
(uro Youv TtoAupuxÜstac cc euxoc axouo oe xat At0ov. etÓgvat 
QuostG xat 8uvauceto piov X«t evepYetxo Lx uaTov ovy T"7TOV T 


Nm 7/2, 


95 /annorum circulos et stellarum dispositiones/ | 
dispositiones (d in ras.) P 
desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u^B g^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 


m (an»ni» cursus Cet stellarum) dispositiones 
disposiones S*qM dispotiones q** 
94 [naturas animalium et 


dispisitiones 95 


95 /naturas animalium et furores bestiarum spuum vim et cogitationes 
m n(at»uras animalium et (iras? becstiarum vim ve»nctorum et» cogci»t(atibones hominum diffczeren»tciyacs arborum et 
differantias M* 


aborum AE* 


dispositiones V 94 95; PRIS; AM; PS-AM s (— dispo- 
sitiones stellarum); EUTR-P; CAn; PS-AM tri (Var)?; IS 
dispositionis H*T*; IS (Var) positiones ? RUF: « & 
sedes ? HI dispositionem X: - G(Thompson) GP: cf 
7,17 dispositionem orbis terrarum 

20 U 94 95 

-- ventorum flatus aut naturas animalium aut iras 
bestiarum x x x aut genera arborum aut virtutes radicum ? 
ial 

et iras] irasque ? RUF Ctcom sermel 
arum vim ventorum ? IS 

iras V; HIL; PRIS; AM; RUF; PS-AM s; CAn'xt; IS 
(Var) rabies ? HIL (Var) furores 94 95; HI; CAncom 
7 bestiarum furores ? HI (Var) 


— et iras besti- 


coXop.ov o 8Ga[ji8 o coooeoc) HI Did 54 (747D): vo- 
catur spiritus et ventus, sicut in Ezechiele/Ez 5,2...Ps 
47,8/non aliud ibi spiritus, quam ventus accipitur; necnon 
Salomon inter multa hoc quoque munus a deo accepit, ut 
sciret (Sap 7,17) violentias spirituum; non aliud se in hoc 
accepisse demonstrans, quam scire rapidos ventorum fla- 
tus et quibus causis eorum natura subsistat 6276130, 
23): [naturas animalium et furores bestiarum (^ bestia- 
rum furores M), spirituum violentias et cogitationes ho- 
minum (nominum 7), diversitates arborum et vim radi- 
cum HIL Ps 129,1 (648,22): 18/aut ventorum flatus 
aut naturas animalium aut iras (rabies PTb) bestiarum 
aut genera (generas V*) arborum aut virtutes radicum . . . 
plenae cognitionis scientia (cf Sap 7,17) consequetur 

IS ptr 59 (140B): 17/naturas animalium et (^ iras bestia- 
rum et al.) cogitationes hominum KA C 7 (14): 13/quia 
per eam naturas (turres xV) rerum omnium (cf Sap 7,18) 
differentiasque (differentiaque xV) cognoverit (cf Sap 7, 
21)/22 PRIS tr 1 (10,14): /naturas...(- V)...radi- 
cum/ RUF Ct 5 (792,77): l7/[radicumque et arborum 
et virgultorum naturas/Ct 2,5 3 (209,9): ita etiam in 
reliquis vel seminibus vel virgultis vel herbarum radicibus 
vel etiam in animantibus intelligi potest, ut usum quidem 
et ministerium hominibus praebeant corporale 3 (209, 
75): [naturas animalium et iras bestiarum, spirituum vio- 
lentias et cogitationes hominum, differentias virgultorum 
et virtutes (vires A) radicum/ Su 2457) GonIbP2/ 
secundum haec intellige mihi etiam illud quod ait: natu- 
ras animalium irasque bestiarum; nisi enim bene scisset 
(sciret a(p?)) naturas animalium (— irasque...anima- 
lium CDb), numquam dixisset in evangeliis salvator/Lc 
13,32. . . Ps 48,13/sed et ille diligenter agnoverat iras be- 
stiarum qui dicebat/Ps 57,5/haec erit ratio etiam de eo 
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V 


U 
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7,20-22 Sapientia Salomonis 374 
, g; ^ H » "A ^ c0 x , € m 
xveug&tov tac xai OwAoytouobo &vÜpcmnev,  OSuqpopkc qucrQv xai Oouvkusio — QUO, 
vim ventorum et cogitationes hominum differentias arborum et virtutes radicum 
- et violentias — spirituum cogitationum differentiam virgultorum vires 
(—) spirituum violentias cognitiones differentia — M herbarum vim 
(—) ventorum flatus cognationes genera potestatesque 
er K diversitates 
spirituum | vim — « " " 
21 6cx cé ioTwv  xgumTà xol óugav; Eyvov: 22  $ yàp máwvov ceyvivi; BÜSnEEV ue 
x x 
et quaecumque sunt absconsa et inprovisa didici omnium enim artifex docuit me 
* sed omnia quae x D abscondita x invisa D cognovi ee 
quae occulta provisa agnovi - Sapienti- 
manifesta ^M x 
in promptu 
M H Tm) H n 
21 desunt 32 167 168 262 414 G |J s t u uAP gASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb, lat. 671 il m €. ..su»nt (a»b4sco»ndi- 


t(a et» iinpro»visa didici (?) li dedici Z* 


22 desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u^P g^5VW «56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
m omnium enim (artifex) do(cuit me» sapcientiya est eni(m) in illcay 


tellegen)»]tiae (* illa spiritus itelligetie manus post. sup. lin.) | 


S(ps . . .) multiplex sudbtilis mobilis dissert»us inquoinquinatus cer«tus suavis amans» bonum (acutus ll 
mobilis] moviblis H*; movilis H2 ] 
acutus] acu(. . . K 


mobilis 65? (limis mobi in ras.) i 
HB*T*WgR?QxV?PAH?M QT*.3MZGRBVZ2E P2J^D()MSJ | 


- et OM 

Wortstellung (vim) (ventorum) - €&P?E; Singular 
vim - 6g? vim ventorum V; PRIS; AM; PS-AM s 
vi ventorum PD vim spirituum CAn violentias 
spirituum ? HI Did !/; (—) spirituum violentias RUF; 
HI Lc: - 6 (—) ventorum flatus ? HIL; HI Did !/;: 
cf & cf de ventis et flatibus aeris ? RUF Ctcom 
(—) spirituum vim 94 95: « & — vim ventorum ? IS 
(Var) 

— et cogitationes hominum ? HIL 

cogitationes V 94 95; PRIS; AM; RUF; HI; PS-AM s; 
CAn; IS: - 6 cogitationum L cognitiones TIL 
cognationes Y? ex cogntiones Y* 

differentias V; PRIS; AM; RUF; PS-AM s; CAn; KA 


C:- 6 differentiam XO0M differentia DR; KA C 
(Var) genera ? HIL; cf AM excom? diversitates ? 
HI 

arborum V Z*?; HIL; PRIS; AM extxt; HI; PS-AM s; 
CAn'txt virgultorum | AYOTMZGRB*VPZ2(9)A(mg)M(mg) 


S2(m&) gR?PMITIAPDO: AM excom; RUF:xt; cf 7,21 didici] 4 
virgultorum 60V: « & arborum virgultorum 6GSxV: 
Dublette cf arborum et virgultorum (naturas) RUF 
Ctcom sernel herbarum AM Abr cf (virtutes) herba- 
rum et arborum (. . . naturas) CAncom cf (in) virgultis 
vel herbarum (radicibus) RUF Ctcom sermel 

et virtutes] potestatesque ? CAr 

virtutes V; HIL; PRIS; AM; RUF; PS-AM s; CAn: - 


LO) virtutis P* vires ? RUF Ct (Var) vim ? HI: 
Singular - 69? 

21 totum versum om.? PS-AM s 

* sed ? RUF 

quaecumque V; AM; RUF'txt; CAn: - & omnia 


quae PRIS: - & quae X(que) AB(que); RUFcom?: cf 
6G (—) abscondita quaeque ? PS-AM tri (Var) 

— sunt TIF*: — eo«tv 705* Mal. 

absconsa V; PRIS absconsa (sc in « ?) l'^ 


quod ait: spirituum violentias, visibiliter quidem de ventis 
et flatibus aeris, invisibiliter vero de violentiis immundo- 
rum spirituum loquens, quos (quae A) et Paulus ventos 
doctrinae nominavit (Eph 4,14); post haec iam sequitur, 
ut et cogitationes hominum sciat, corporaliter quidem 
quae de humano corde procedunt (cf Mc 7,21), invisibiliter 


E est enim in illa sps (in- 


subtilis mobilis] sublimis 


dissertus (is in x) A2 disertus ZMOAB?y [,gAMgv? 


absconsa (s? in «(x); non liquet de 95*) 6s? abscondita 
CX[TCM*?O m ? Z*?6H0VEOM: AM; CAn; PS-AM tri (Var)? 
occulta ? RUFtxt in occulto ? RUFcom 

— et ? RUF'xt (Var) 

inprovisa V; AM: potius « sue(xvq) & quam « «qawr, 
Eusebius praep. evang. 11,7,5 (econtra euqavr, 11,14,8); cf 
Thesaurus Linguae Latinae 7,1, 702,6-10 inproviso 
Milano B. 48 inf. invisa A* provisa Y* mani- 
festa PRIS; RUF'*«t: D?:- & manifestata ? AM 
excom in manifesto ? RUFcom in promptu CAn: « 
LO) inprovisa didici] inprobis addici II 

didici V: cf 7,22 sài3a£ev] docuit; cf Einleitung S. 159. 


163 cognovi X (cognobi); PRIS; RUF; CAn; cf KA 
C, PS-AM tri ?: - & agnovi L; cf agnoscere ? RUFcom 
x AM 


didici] - virgultorum 0V: cf 7,20 arborum] virgulto- 
rum; cf Einleitung S. 65 

22 M/D/M AM inc, cf sp 

omnium V; AM; FAUn; PS-AM s; PEL ind; CAN, 
CAr; CO-Lat; ANT-M (Var)?; RES-R; (IR; RUF): - & 
omnium rerum ? ORA; ANT-M rerum ? PAU-N 

c artifex (x) omnium ? AM (Var); (RUF? 

enim V; cf AM (dicit enim...quia omnium)?; FAUn; 
PS-AM s; cf RES-R?: - 6 quoniam omnium ? CO-Lat 
— enim in initio: PEL ind; CAN, CAr « Vorlage; ORA; 
ANT-M 

7...TEyvtct6 G6; o...seyvvrnc 534. Pseudo-Chrysosto- 
mus (PG 56,558); (Irenaeus 3,11,8); cf J. Ziegler, Sa- 
pientia Salomonis, Góttingen 1962, 67: artifex V; 
AM; FAUn; PS-AM s; PEL ind; CAN, CAr; CO-Eat; 
RES-R; IR; (RUF) opifex ? PAU-N; AU creator 
et dominus ? ORA; ANT-M rex creator et dominus ? 
ANT-M (Var) 

— sapientia(m) docuit me ? CAr 

— me ? ORA; ANT-M: — ye 485 


autem (» et AB) intelligat eos qui iniciunt hominibus ma- 
las et pessimas cogitationes, sicut in evangelio scriptum 
est/ Jo 13,2 Nm 72,7 (95,27): [naturas animalium et 
iras bestiarum, spirituum violentias et cogitationes ho- 
minum, differentias virgultorum et virtutes radicum . , . 
scientia virgultorum.. de animalium scientia 


22 


V 


M 
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395 Sapientia Salomonis 7422 
coogía.  "Eoctw yàp év abry, nvcüua voepóv, &Ytov, qu ovoyevéc, ToAÀUMepÉc, 
GOqQtovy x 

sapientia ?2est enim in illa spiritus intellectus sanctus | unicus multiplex 
sapientiam x x set intellegens spiritus unigenitus -« et « simplex | multimodus 
intellegentiam n * modestus multifarius 
prudentia(m) - simplex unicus 

a(m) docuit me . a — multiplex unicus 

T intellegibilis H H n 

M H " n ea " D intellegentiae " H " 
x 

(—) multiplex x spiritus intellegentiae 


sapientia V B*382; AM; FAUn; PAU-N?; RUF Ct; 
AU?; PS-AM s; CAN, CAr: - & coguxy 46 534 728 
Pseudo-Chrysostomus (PG 56, 558): cf Prv 303: sa- 
pientiam C ZT?0AB?y7 [ 90V*B2KS* 3W25RQ PM 01?E2 
I'MAIT; AM (Var); FAUn (Var); CAN (Var), CAr (Var); 
ORA; ANT-M intellegentiam PEL ind pruden- 
tiam ? CO-Lat prudentia ? CO-Lat (Var) « Vorlage 
(deus ? RUF pri) 

* dei ? RUF Ct: cf «ou 0:0» coow Methodius de resur- 
rectione 2,9,12 

est ex ? K et ? Ij est enim in ras. QJ? 
— est enim in illa ? ANT-M est...multiplex in ras. 
A? (vide infra unicus] - modestus) 

in illa V; AM ep; GR-M» TA:- 6 in illa (illa ir 
ras. 3€?) xc in ea AM inc: - 6 cf (sapientiam) in 
qua(est) ORA — in sapientia ir initio: AM sp 3,135; AU 
Jul im; PS-VIG Var; CE x illa XD: x auc A [ a-534 
b c d e 543 755 Eusebius praep. evang. 7,12,6; 11,14,10 
Mal.; cf « «oc 166 xx? AM sp 3,36 

T ANsLe 


— Spiritus DI'B -- sanctus x spiritus ? ORA; 


intellectus V S*?; GR-M » TA: cf Einleitung S. 159 
(voe) intelligens ? PS-AM tri (Var): - & intellegi- 
bilis ZT?CZ*?P; RUF; ANs Le; PHY B: - 6 intellibi- 
lis. 22T* intellegentiae X YoR(-e ex ?) ADZ?S?EIIATD 


21 AM Abr 2,38 (594,12): /et quaecumque sunt ab- 
scondita et inprovisa ex 3,64 (104,23): /et quaecum- 
que sunt abscondita et inprovisa, sicut scriptum est; quae 
nec ab ipso tamen manifestata produntur/20 PS-AM 
tri 10 (550A): sapientissimus Salomon naturas rerum dif- 
ficultatesque (salomon hominum cogitationes stellarum 
dispositiones et abscondita quaeque ed. ror.) cognoscens 
et imponens mensuram sapientiae suae ait/Ecl 7,23 (cf 
Sap 7,19.20) CAn co 8,21,5 (239,11): /et quaecumque 
sunt abscondita et in promptu (proptu« V; prumptu D) 
cognovi/17 KA C 7 (14): I3/quia per eam naturas 
(turres xV) rerum omnium differentiasque (differentiaque 
xV) (cf Sap 7,18.20) cognoverit/ ^ PRIS tr 1 (10,16): /et 
omnia quae sunt absconsa et manifesta cognovi; sicut et 
ipse ait/11,15 RUF Ct 3(209,79): [sed et quaecumque 
sunt occulta et (— AC) manifesta cognovi. ..ad ultimum 
dicit quia occultorum et manifestorum acceperit scientiam 
(cf Sap 7,17), ostendens sine dubio, quod unumquodque 
eorum quae in manifesto sunt referatur ad aliquid eorum 
quae in occulto sunt. . .impossibile est homini in carne vi- 
venti agnoscere aliquid de occultis et invisibilibus...22/ 
quae in occulto sunt et quae in manifesto cognovi; secun- 
dum haec quoque agnoscit et substantiam mundi (Sap 
7,17), non solum hanc visibilem corporeamque quae pa- 
lam est, sed et illam incorpoream invisibilemque quae in 
occulto est; agnoscit etiam/17.18/secundum occultorum 
vero scientiam (cf Sap 7,17)/18.22.18.19/non dubitabit ab 


€G; AM; PS-VIG Var; FU: cf &? 
PHY B (Var) 
AM inc (Var) 

* est ? AM sp 3,135 (Var) 

sanctus V; AM; RUF; cf HI Is h?; PS-VIG Var; CE; 
VIG-T?; AN te, s Le; FU; PS-FU Pin; GR-M » TA; 
JUL-T ant 1,115«om?; ORA (Var); PHY B; (MAXn); cf 
(— sanctus x spiritus ?)) ORA; ANT-M:-6&6 » spi- 
ritus XMABAGS"?B, Bern A. 9; AM inc (Var), sp 3,135 
(Var); FU Fab 28 (Var); GR-M (Var) x? AM inc (Var) 

unicus V; AM; RUF (Var); PS-VIG Var; CE; VIG-T; 
AN s Le; FU; GR-M » TA; ORA; ANT-M; PHY B; 
AM-A unius IIL unigenitus RUF; HI; (MAXn ?): 
«6 X L; AM inc (Var)?; RUF (Var)?; AN te?; PS-FU 
Pin ? 

-- simplex unicus VIG-Ttxt 

4 et AB 

* simplex AU ep?; VIG-T (— simplex unicus txt); FU 
Fab 29v0m?; ORA; ANT-M; AN h Tolcom; (AM sp 1; 
FAU-R)J; cf unicus vel simplex AM-A * modestus AH?: 
cf infra subtilis] -- modestus QS?J 

multiplex V; AM; RUF; HI Ez; AU » AN phil; CE; 
AN te, s Le; FU; PS-FU Pin; GR-M » TA; PS-AM tri; 


incomprehensibilis ? 
(—) multiplex x spiritus intellegentiae ? 


-- multiplex unicus Q. 


JUL-T ant 1,115; AN h Tolixt; PHY B; (cf TY) multi- 
modus ORA; ANT-M; AN h Tolcom multimodus vel 
multiplex AM-A multifarius ? HI Is h multifor- 


mis ? cf KA C; (AM sa, FU Fab 29com: Eph 3,10) 


his quae palam videntur referre ad illa quae in occultis 
sunt, qui occultorum manifestorumque scientiam meruit 
(cf Sap 7,17)...Gn 22,17/sed et resurrectionis futurae 
gloriam stellas esse (cf Sap 7,19) secundum occultorum 
scientiam (cf Sap 7,17) pronuntiabit (pronuntiavit adf, 
Del.; pronuntiat 5) sequens eum qui dixit/1 Cor 15,41 
3 (211,25): a manifestis ad occulta 

22 AM Abr 2,76 (628,22): dicitur Abrahae: esto sine 
reprehensione (Gn 17,1), cui dabatur spiritus sapientiae 
(cf Sap 7,7) sanctus bene mobilis inmaculatus/17 ep 
64,7 (1221€): 3 Rg 19,12/ut cognoscamus ea quae corpo- 
rea sunt crassa esse et pinguia, ea quae spiritalia mollia et 
subtilia, ut non possint comprehendi oculis; denique et 
spiritus sapientiae subtilis et mobilis legitur in libro Sa- 
pientiae, quia est in illa spiritus intelligentiae sanctus 
unicus multiplex subtilis et mobilis (cf HI Is h; « Orige- 
nes?) inc 116 (280,91): 23/dicit enim Solomon quia 
omnium artifex (— artifex omnium X) docuit me sapien- 
tia (sapientiam X); est enim in ea spiritus intellegentiae 
sanctus (spiritus CH; — M) unicus multiplex subtilis 
(— in ea spiritus x multiplex spiritus intellegentiae sub- 
tilis Q) bene mobilis (QXT'BW; bonus mobilis U?STNDY 
a; bonus nobilis U*; benignus mobilis H; benivolus ex 
bonebilis C) disertus (dissertus U?C) inmaculatus mani- 
festus inviolabilis (x x x X) bonum amans (— amans bo- 
num X) acutus (actus UTDYH)/ off 2,65 (119C): 
cuius spiritus est disertus sine inquinamento certus sanc- 
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tus amans bonum acutus/ sa 3,10 (42): Eph 4,30/nam, 
ut (ita 8) ait apostolus sanctus, quia multiformis est in- 
quit (— Y) sapientia domini (dei m) nostri et (« ut m) 
multiformis (* est m) sapientia dei (x x x x Q*x) (cf Eph 
3,10), ita (« et W) multiformis est (et W; — S) spiritus 
sanctus, qui habeat (habet RS?K?) diversas variasque 
virtutes (virtutis D*) (cf 1 Cor 12,4-11) — sp 1,72 (45,90): 
simplex substantia, opulens (opulentus m) virtutibus 
(scil. spiritus) (Sap 7,22 gemeint?) 3,36 (165,23): 23/est 
enim (e enim est CU A) spiritus intellegentiae sanctus 
unicus multiplex subtilis mobilis, et infra/ OSOIDUTA 
28): scriptum est enim quia in sapientia est spiritus intel- 
legentiae (* est V) sanctus (spiritus U.AOa) unicus multi- 
plex subtilis bene (bonus Y; benignus KR; benivolus E; 
— V) mobilis (nobilis V) disertus (dissertus MWC; deser- 
tus U*) inmaculatus; inmaculatum (inmaculatus U.A YO 
a) dicit scriptura. ..25/ipsa inmaculata est et inmaculatus 
eius (— E) est (— C) spiritus 3,169 (221,35): quid 
autem dicam quia sicut pater et filius, ita etiam (et C) 
spiritus inmaculatus est/ PS-AM s 46,] (717A): 
20/omnium enim artifex ait docuit me sapientia; et alibi 
ipse in eodem libro/7 tri 7 (544D): voluntatem patris 
ac filii dispensat (scil. spiritus sanctus), quorum omnia 
non per investigationem, sed per unitatem naturae novit; 
ipse est, de quo propheta ait: spiritus domini (^ intelligens 
edit. rom.) multiplex mundus (mobilis edit. rom.) incoin- 
quinatus et sanctus est (et sanctus est] omnem habens 
virtutem omnia prospiciens edit. rom.; cf Sap 7,23); sicut 
ergo lumen tenebras non recipit (cf 2 Cor 6,14), sic et spiri- 
tus sanctus per naturam habet/25/1,5/7,27/ Jo 14,23/iste 
est spiritus sapientiae qui ideo multiplex appellatur, eo 
quod multa in se habeat; et quae habet, hoc et est (x x x x 
x x edit. rom.) et per omnia unus est (« AU ci 11) nec in 
aliquid eorum quae operatur ipse mutatur AM-A Apc 
1 (41,93): Is 11,3/hinc est etiam quod cum idem spiritus 
dei legaliter insinuetur unicus vel simplex, continuo per- 
hibetur multimodus vel multiplex, sicut se diversitas 
translationum habet; simplex utique singularis proprie- 
tate naturae, multiplex vero distributione gratiarum (cf 
PRIM 1 [798B], dort aber ohne Anspielung auf Sap 7,22) 
AN h Tol 44 (210,114): qui es multiplex subtilis mobilis 
(conieci; nobilis Edit. « London, Brit. Mus. Add. 30853; 
mollis Leclercq) dissertus (discretus Leclercg)...(- V)... 
acutus/23/qui es simplex multimodus clarus (carus 
Leclercg)]1l Pt 3,4 phil 5 (302,505): quare spiritus sa- 
pientiae multiplex dicatur quaero (es folgt AU ci 11,10, 
71-78) s Le 4 (59,21): est spiritus hic intelligibilis 
sanctus...(- T)...disertus (dissertus cod.*) sine inquina- 
mento manifestus sanus acutus amans bonum/ te 8,15 
(233): spiritus sanctus multiplex subtilis securus disertus 
incontaminatus/ (cf PS-FU Pin) ANT-M 208v (348) - 
ORA Vis (333,13): omnium rerum (rex Brev. Goth. 1345) 
creator et dominus docuit sapientiam, sanctus (sanctis 
Brou) spiritus unicus simplex multimodus subtilis inquo- 
inquinatus clarus et suabis (— suavis et carus Brev. Goth. 
692A; 1345 A) AU ci 11,10,71 (331): ceterum dictus est 
in scripturis sanctis spiritus sapientiae multiplex, eo quod 
multa in sese (se FGbtv) habeat; sed quae habet, hoc 
(haec v, Edit.) et est et ea omnia unus est (cf AU ep 169) 
15,3,7 (456): Gal 4,29/non quod ista beneficia dei non sint 
aut non illa operetur deus, cuius opifex sapientia/8,1 

ep 157,9 (455,20): id enim eum (— eum enim CO) sapien- 
tia docuit (— docuit sapientia L), cuius esset hoc donum 
(Sap 8,21) 169,7 (617,3): legitur quidem: et spiritus 
sapientiae multiplex, sed recte dicitur etiam simplex; 
multiplex enim, quoniam multa sunt quae habet, simplex 
autem, quia non aliud quam quod habet est/]Jo 5,26 (cf 
AU ci 11) 188,8 (126,6): 8,21/docuerat enim eum sa- 
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pientia/8,21 Jul im 6,26 (1564): quanta vanitate ... 
argumenteris attende; multiplicari non tibi videntur nisi 
ea quae ex aliqua parte iam existunt (JUL-E ap AU Jul 
im 6,26 [1562]). . .ac per hoc ille qui dictus est esse in sa- 
pientia spiritus multiplex, qui esse non coepit sed ex ae- 
terno ita est, non recte appellatus est multiplex, quia eum 
multiplicem nulla additamenta fecerunt BsuISsis 
(1994): siehe Vers 23 147,22,40 (2158): 8,1/et ubi est 
quod dicitur de sapientiae spiritu? cum multa dicerentur, 
acutus inquit mobilis certus incoinquinatus; sic utique 
sapientia dei mobilis; si ergo mobilis/8,1 CAN Theo 9 
(652,47): omnium artifex docuit (docut cod.) me sapien- 
tia (Edif.; sapientiam cod.), et/Jo 1,3 (v, ravxcv ceyvitc 
c8iSxEe ue cogi, xat/ Jo 1,3; eine andere Übersetzung siehe 
CAr hist) CAr hist 4,24,47 (189,262): omnium artifex 
sapientia (A2; sapientiam A*CN) docuit me, et/Jo 1,3 
(eine andere Übersetzung und der griechische Text siehe 
CAN Theo) CE 14 (764A): in Salomone (in solomone 
sic T) dicit (dicet T): spiritus inquid in sapientia (T; spiri- 
tus sanctus mihi sapientia Edif.), id est in Christo (cf 1 
Cor 1,24), sanctus (T; spiritus sanctus Edit.) unicus multi- 
plex subtilis immobilis incoinquinatus certus securus 
amans bonum/ CO-Lat (999C): quoniam omnium arti- 
fex docuit eum prudentiam (prudentia coniec. Harduinus) 
(v, Yao rxvvov cexvvxtc ocovov eOt3a e coqux) FAU-R ep 8 
(208,23): 26/ita enim de domino legimus: purus (cf Sap 
7,25) simplex subtilis gr 2,9 (79,6): de deo dicitur: sub- 
tilis simplex sincerus (cf Sap 7,25) FAUn Ar 31 (331, 
14): omnium artificem dicente Salomone: omnium. . .(- V) 
-.. Sapientia (sapientiam Va L P) FU Fab 28,9 (810, 
122): spiritus intellegentiae sanctus (CAiffl. m; spiritus W 
aB)...(- V)...disertus sine inquinamento manifestus sa- 
nus amans bonum acutus/ 29,2 (816,13): illa spiritus 
sancti simplex natura in seipsa...nec minuitur nec auge- 
tur; dictus est quidem in libro Sapientiae spiritus sanctus 
unicus multiplex; sed hoc quod multiplex dicitur, non in 
seipso, sed in suis muneribus invenitur; sic autem dicitur 
in veteribus libris multiplex spiritus dei, sicut in apostoli- 
cis (PL 65,7924; apostolis Edit.) epistulis multiformis sa- 
pientia dei (cf Eph 3,10) quae tamen non in seipsa sed in 
suis est largitatibus (— largitatibus est a) multiformis 

PS-FU Pin 9 (256,544): 23/spiritus sanctus multiplex sub- 
tilis disertus securus incontaminatus (incontaminatur A 
B*R)/ (cf AN te) GR-M Ez 1,5,9-11 (61,139): 1,7/et 
tamen. . .adiunctum est: est enim in illa spiritus intellec- 
tus sanctus (Suess., al. Hraban.; spiritus cett., Edit.) unicus 
multiplex subtilis mobilis, et paulo post/. . .quaestio ori- 
tur, cur iste spiritus qui implet omnia (Sap 1,7) simul 
mobilis et stabilis (Sap 7,23) dicatur. . .omnipotens (omni- 
potentis G) (Sap 7,23) ergo spiritus...simul et mobilis 
et stabilis (Sap 7,23) dicitur/23/1,7/mobilis autem dicitur, 
quia ubique etiam nescientibus occurrit/23/praesentem 
(— A) seomnibus exhibens mobilis (mobiles A) appellatur/ 
Ez 1,13...potest tamen (autem A) discursus (cf Ez 1,13) 
atque mobilitas (mutabilitas A) spiritus requisitione (re- 
quisitionis A) alterius considerationis intellegi Jb 29, 
24 (490B): unde et spiritus sapientiae mobilis describitur, 
ut per hoc quod nusquam deest, ubique nobis occurrere 
designetur HI Ez 4 (173,1207): in libro Sapientiae, 
qui a quibusdam Salomonis inscribitur, spiritus sapientiae 
unigenitus et multiplex, tenuis et mutabilis appellatur/Ps 
71,25 (cf RUF Nm) Is h 6,5 (276,6): arbitrandum est 
attenuatum quidem esse (scil. cor) dici a tenui et sancto 
spiritu eius qui salvatur, incrassatum (Is 6,10) autem a 
malitia et praefocatum (^ et praefocatum a malitia PG 
73,244B) eius qui peccat; dicitur enim de sancto spiritu 
qui est secundum sapientiam, quia sit unigenitus multifa- 
rius tenuis mobilis/23/est ergo principale cordis (w; corpus 
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Aemacóv, cóxivivov, TQavÓv, X[AÓAUvcOV, caQÉc, GT xov, 
OOLVT) TOV 
QU XLVT)tOV 
V subtilis mobilis ^ dissertus incoinquinatus certus suavis 
sublimis - modestus nobilis x » mundus incontaminatus clarus et - verus securus 
tenuis mutabilis carus 
immobilis c certus |. incontaminatus 
securus c suavis ET carus 
DC X 
-  dis(s)ertus mobilis 
-- disertus securus 
disertus incoinquinatus ' mobilis 
" " " sine inquinamento manifestus sanus 
sanctus 


H M bene « " 


bonus 
benignus 
benivolus 


subtilis V; AM; RUF; CE; AN te, s Le; FU; PS-FU 
Pin; GR-M » TA; JUL-T ant 1,115; ORA; ANT-M; AN 
h Tol'x*; PHY B; (cf TY, PAU-N carm; FAU-R) sub- 
tilis ir ras. «««« Bern A. 9? (infra — disertus inquoin- 
quinatus mobilis Bern A. 9) sublimis G9? tenuis 
HI; (cf PAU-N carm) mundus ? PS-AM tri (potius 
infra « mundus) x ? PS-AM tri (Var): — Aexcvov &? 
(Var) — subtilis... .incoinquinatus ? AN h Tolcom 

* modestus Q5"; cf supra unicus] - modestus AE? 

mobilis V; AM eptxt, sp 3,36; HI Is h; AU (— acutus 
mobilis certus incoinquinatus ?); AN s Le; FU; GR-M » 
JUL-T ant 1,114, TA; PS-AM tri (Var); JUL-T ant 1,115; 
AN h Toltxt: PHY B: - 6 mobilis (mobi ir? ras.) 68? 
nobilis AM sp 3,135 (Var), cf inc (Var); AN h Tol'xt (Var) 
mollis ? cf AM epcom:; AN h Toltxt (Var) mutabilis ? 
HI Ez; cf GR-M Ezcen (Var) immobilis DB; cf AU Ps 
138com?; CE: ooxuvrvov 754*; ou xtvxoy V. 46 securus 
AN te (infra om. certus. . .23securus); (MA Xn); — diser- 
tus securus PS-FU Pin (irifra om. certus. . .2?securus): cf 
7,23 apusepivov] securus VDT — mobilis traditur TAtxt 
— mobilis dissertus ? PS-AM tri; ORA in fine; ANT-M 
7- dis(s)ertus (. . . mobilis) vide infra bene mobilis AM 
Abr, sp 3,135, inc: « & bonus mobilis ? AM sp 3,135 
(Var), inc (Var) bonus nobilis AM inc (Var); cf mobi- 
lis] nobilis AM sp 3,135 (Var); AN h Toltxt (Var) benig- 
nus mobilis ? AM sp 3,135 (Var), inc (Var) benivolus 
mobilis ? AM sp 3,135 (Var) benivolus x ? AM inc 
(Var) 

Umstellungen: 7 dis(s)ertus mobilis DZ2Y DC) 
c- disertus securus PS-FU Pin 7 disertus inquoinqui- 
natus mobilis Bern A. 9: cf Einleitung S. 106 Anm. 5 


Bl) tenue quidem quod spiritale est, pingue autem quod 
ex corporalis materiae vitio concretum est (cf AM ep 64) 
6,5 (276,22): deponamus nos crassitudinem (cf Is 6,10) et 
adsumamus eam quae dicta est tenuitatem IR 3,77,8 
(162,183): qui est omnium artifex verbum/Ps 79,2 (o ccv 
&rxvrov TEyVcnc Aoyoc) (wohl keine Anspielung auf Sap 
7,22) JUL-T ant 1,114 (650D): 1, 7/quomodo e contra- 
rio in Ezechiele idem ipse spiritus discurrens dicatur (Ez 
1,13) vel in libro Sapientiae modo mobilis, modo stabilis 
(Sap 7,23) nominetur? cur iste spiritus qui implet omnia 
(Sap 1,7) simul mobilis et stabilis (Sap 7,23) dicatur . . . 
omnipotens (ed. vet.; omnipotentis Edit.) (Sap 7,23) ergo 
spiritus...et mobilis et stabilis (Sap 7,23) dicitur/23/1,7/ 
mobilis autem dicitur, quia ubique etiam nescientibus 
occurrit/23/praesentem se omnibus exhibens mobilis ap- 
pellatur; potest et aliter intellegi (« GR-M Ez) 15185 
(651C): spiritus dei sanctus. . .bonus est utique, de quo in 
libro Sapientiae legitur quod sit multiplex...(- V). ..acu- 
tus/ (in der Quelle GR-M jb 2,17; 18,4 wird Sap 7,22f nicht 


48 


inmaculatus " 


21. 5. 


inviolabilis 
x x 


dissertus V; AM sp, inc; AN te, s Le; FU; PS-FU Pin; 
JUL-T; AN h Toltxt: 2 & discretus ? AN h Toltxt (Var) 
« AM Abr ?; CE; PS-AM tri (Var)?; PHY B ? 

- mundus ? PS-AM tri (huc pertinere videtur, sed 
fortasse subtilis] mundus); (MAXn): Dublette ?: cf 7,23 

incoinquinatus V; AU (— acutus mobilis certus in- 
coinquinatus ?); MAXn?; CE; PS-AM tri; JUL-T; ANT-M; 
AN h Toltxt inquoinquinatos (95* quoinquinatus 
que incontaminatus AN te; PS-FU Pin; — certus in- 
contaminatus PHY B sine inquinamento AM off; AN 
SV IEGS VUE TED? inmaculatus AM Abr, sp, inc 
— inmaculatus manifestus inviolabilis ? AM inc (Var) 

-- certus incontaminatus ? PHY B; cf ? acutus mobi- 
lis certus incoinquinatus AU? 

certus V; AM off; AU (— acutus mobilis certus inco- 
inquinatus); CE (infra om. acutus...?3certus securus); 
JUL-T; AN h Toltxt;: PHY B claras AB; ANT-M; 
AN h Tolcom carus ? AN h Tolcom (Var); — suavis et 
carus ? ANT-M (Var) manifestus XZ*?; AM inc; AN 
SMIECOBDIUS OT, MESDE? x ? PS-AM tri — certus... 
?3certus securus ? AM sp 3,169; AN te; PS-FU Pin: 
— o«Qsc...?3xogoAec agepuvov. Eusebius praep. evang. 

-- Suavis et carus ? ANT-M (Var) 

* et ? PS-AM tri; ANT-M: - €? (Var) 

* verus ? PHY B: cf € (Dublette ?): cf 15,1 

suavis V; JUL-T; ANT-M; AN h Tol; PHY B 
securus CE (infra om. acutus. . .?3certus securus): cf 7,23 
sanus AN s Le; FU: « & » sanctus AM off; PS-AM 
tri ?: cf supra sanctus (sanctus securus ? MAXn) 
inviolabilis AM inc: « & 


zitiert) KA C 8 (14): /de sapientia et (— P) spiritu 
multiformi (de sapientiam et spiritum multiformem xV)/24 
MAXn co 14,8 (726): unigenitus deus deus est universae 
creaturae, mundus incoinquinatus sanctus securus nullam 
in se habens immunditiam (cf Sap 7,23.25)/ Jo 5,23 

ORA Vis 1032 (333,14): omnitim rerum creator et dominus 
docuit sapientiam, in qua est sanctus spiritus (— spiritus 
sanctus L) unicus simplex multimodus subtilis 
PAU-N carm 23,290-291 (204): spiritus ille dei penetrator 
(petrator Q) ubique per omnes naturas rerum, tenui (te- 
nuis Q) subtilior omni/ Jo 9,1 (cf Sap 7,23.24) ep 39,2 
(335,24): propterea dicit per Salomonem ipsa rerum opifex 
sapientia/8,1 PEL ind 38 (181): omnium artifex docuit 
me intelligentiam PHY B 23,19-21 (41): et (—- unum 
B!Z) animal varium est panthera, sicut dictum est per 
Salomonem de domino Iesu Christo (x dominum nostrum 
x x Z) qui est dei sapientia (1 Cor 1,24), spiritus intelligibi- 
lis (incomprehensibilis HL) sanctus unicus multiplex sub- 
tilis mobilis certus incontaminatus verus suavis amans 


1981 Vetus Latina 11/1 


7,22-23 Sapientia Salomonis 378 
quU cYyaDov, OE, 23 GXÀUTOV, &bspyéctxov, QuA&vÜpcrov, 
V amans bonum — acutus qui nihil vetat benefacere —?3 humanus 
bonus -et actum - aequax inhibet (bene) fieri * benignus * benignus 
bonos actus -- benignus vetatur bene agere 
aptus - boni vetat fieri 1 
D n" wn Vetet n benignus 
* et 
T acutus amans bonum » mala vetat et qui bona faciat clemens 
bene 
M bonum amans — acutus prohiberi inpassibilis ^ munificus benignus 
prohibere inpossibilis vivificus 
providens possibilis 


23 


x 


23 


desunt 32 167 168 262 414 G ]J s t u u^B p45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


desinit m qui nihil (vetat bene»- 


fKacere» h(uman»us stab(ilis certus» se(c»ur(u»s omnem abens virtutem omnia prospiciens et» qui capiat (?) omnes sps intellegibiles ll 


95 qui (qu 95*) nichil vetet li 


Wortstellung: amans bon(um) a(cutus) V; AM 
inc (Var), off; FU; JUL-T; AN h Tol; PHY B:- & 
-- acutus amans bonum AN s Le -- bonum amans 
acutus AM inc: - & amans bonum (om. acutus... 
?3securus) ? CE acutus (omm. amans bonum) ? AU 
om. amans bonum acutus ANT-M in fine 

amans bonum V; AM inc (Var), off; CE; AN s Le; FU; 
JUL-T; AN h Tol; PHY B:- €6 amans bonus LT'A* 
x bonus ? JUL-Tcom amans bonos (infra actus) P* 
-— bonum amans AM inc: - & — amans bonum ? AU 
— amans bonum acutus ? ANT-M in fine 

-etM:- GP 

acutus V; AM; AU (— acutus mobilis certus incoin- 
quinatus ?); AN s Le; FU; JUL-T; AN h Tol: - (V 
acutus in ras. ? S? acutos €95* actum €) 
H* P*(supra amans bonos); AM inc (Var) 
PPEBRYSE — acutus. ..?3securus ? CE 

t aequax Z*: D? * benignus Bern A. 9: cf 7,23 

23 D cf P*; cf (AM off), CE, PS-VIG Var T AN 
s Le M AM inc 

qui nihil vetat V; FU (Var); JUL-T; cf AN h Tol; 
PHY B (Var); cf — qui nihil boni vetat fieri ? PHY B 
qui nihil inhibet A qui nihil vetatur FU qui nihil 


actus 
aptus ? 


bonum aptus/ (nicht in PHY Y) RES-R 7690 (415): 
omnium est enim (GFS; — enim est R) artifex/ RUF 
Ct 3 (270,3): ut posset (possit A; scil. mens humana) 
edocta per sapientiam dei etiam ipsa dicere/21 3 (210, 
713): 21/initium illud (Sap 7,18) quod intelligit is quem 
sapientia dei docuerit/18 Jos 7,7 (335,23): ideo nos 
nihil purum et humanum de Christo sentiamus, sed deum 
pariter atque hominem fateamur, quia et sapientia dei 
multiplex dicitur, uti per haec mereamur participium 
sumere sapientiae dei, qui est Christus Iesus dominus 
noster (1 Cor 1,24) Nm 77,6 (165,26): subtilitas lauda- 
bilis habenda est, quia et (— C) spiritus sapientiae, qui in- 
telligibilis et sanctus et unigenitus (unicus F, Del.; x x Ald.) 
et multiplex dicitur, similiter et subtilis esse perhibetur/ 
Nm 24,8 (cf HI Ez) pri 7,2,5 (34,6): quae sapientia 
quia ipse est qui est solus natura filius (cf 1 Cor 1,24), id- 
circo et unigenitus dicitur/Col 1,15 3,6,7 (289,18): 
quodcumque moliri... voluerit artifex omnium deus 
(kaum Sap 7,22 gemeint) TA Sap 9 (380): est. ..(- V) 
... subtilis «mobilis» (— Edit.)/...1,7/et tamen. ..dictum 
est: est... (- V)...subtilis «mobilis» (— Edit.), et paulo 
post/. ..quaestio oritur, cur iste spiritus qui implet omnia 
(Sap 1,7) simul mobilis et stabilis (Sap 7,23) dicatur. ..om- 
nipotens (Sap 7,23) ergo spiritus...simul et mobilis et 
stabilis (Sap 7,23) dicitur/23/1,7/mobilis autem dicitur, 
quia ubique etiam nescientibus occurrit/23/presentem se 


humanus benignus (i ex ?) DV 


vetet XXZ*?LHBKSW*scR(qui cE?; non liquet de cR*) 95 
QPP*[IFRH; AM off qui mala vetat AN s Le: T? 
prohiberi inpassibilis AM inc: « & prohiberi inpossi- 
bilis ? AM inc (Var) prohibere inpossibilis ? AM inc 
(Var) providens inpossibilis ? AM inc (Var) provi- 
dens possibilis ? AM inc (Var) x inpassibilis ? AM inc 
(Var) 
-- qui nihil boni vetat fieri ? PHY B 


benefacere V; AM off; JUL-T; AN h Tol bene fieri 


H*?TS*AM2P bene fiere M* (—) fieri bonum ? 
PHY B (Var) 7— boni vetat fieri ? PHY B x fieri 
W bene agere Bern A. 9: cf Einleitung S. 106 Anmer- 


kung 5 et qui bona faciat AN s Le: cf & et qui 
bene faciat FU: cf & munificus AM inc: «6 »  vi- 
vificus ? AM inc (Var) 

humanus V; FU; GR-M » TA; AN h Tol: cf & 
benignus humanus ZABQxFT^, Milano B. 48 inf.: Dublet- 
te humanus benignus XYB2KxVAMQOZ?Q9M(mg)ES2 
cE?P2]IIXPP(): Dublette huma/xxx«nus benignus I'M: 
Dublette humanus atque benignus ? A-SS Elig 
benignus Z*P*; AM clemens AN s Le; PHY B 

* et P; GR-M (Var)? 


omnibus exhibens mobilis appellatur (« GR-M Ez) 

TY reg 4 (31,18): spiritus multiplicis (multiplici V) ingres- 
sus legendi eloquiumque subtile (x x R) (cf Sir 1,7) 
VIG-T Ar 2,37 (222A): spiritus sanctus simplex unicus, et 
caetera/ Eph 4,4/1 Cor 12,1 1/Eph 2,18/cernis igitur eum, 
qui unicae ac simplicis naturae est, deum potius quam 
creaturam esse PS-VIG Var 3,3 (102): Sir 1,8/de spiri- 
tu sancto ubi supra: est enim in sapientia spiritus intelle- 
gentiae sanctus unicus, et infra/ 

23 A-SS Elig | (205): erat etiam erga famulos dei 
valde humanus atque benignus AM Abr 2,76 (629,3): 
8,8/non potest igitur bonus atque (et B) perfectus non 
esse qui hanc adquisierit, quia et omnem habet (— P*) 
virtutem/26 fi 1,106 (46): Jr 23,24/penetrans omnia, 
nusquam ipse penetrandus (cf Sap 7,24; cf Pastor Hermae 
mand. 1,1 [xevv« xcov uovoc 3s exoprcoc cv]) inc 116 
(280,87): quid de filio laboro, cum etiam (et X) spiritum 
omnipotentem scriptura testetur (testatur UND; scrip- 
ture testentur C)? scriptum est enim/Ps 32,6/et de sa- 
pientia scriptum est quia (qui CM) habeat (habet CM XH) 
in se omnipotentem (omnipotens Q) spiritum/22/prohiberi 
inpassibilis (QM VCH; x inpassibilis nonnulli mss teste P.L 
16; prohiberi inpossibilis GZ; prohibere inpossibilis BW; 
providens inpossibilis X; providens possibilis Dant) muni- 
ficus (vivificus Y) benignus stabilis integer sine sollicitu- 
dine qui (quia UX Y; cum V2) omnia potest (post C; po- 


379 Sapientia Salomonis "3 
/ 2 , H Z ri E M A / »- 
BéBatov, &oqoaXéc, pu eptuvov, TXvTo8 vao, mavemLoxoTov x«i OuX TkvcOV XO9900v 
V stabilis certus securus omnem habens virtutem omnia prospiciens et qui capiat omnes 

subtilis 2x x (qui) habet x x x capit 
(—) firmus stabilis . 
" integer n omnia potens " T i T T 
praesciens S captat - per 
: S semper 
" certus " x u " s" Capiens — universa 
r integer sine sollicitudine qui omnia potest " spectans  » peromnia penetrans 
quia spectat 
cum 


stabilis V; AM; AU cf?, Gn li?; AN s Le; FU; GR-M » 
JUL-T, TA; AN h Tol; cf (—) firmus stabilis ? PHY B 
stans ? AU Ps subtilis ? AN h Tol (Var): cf 7,22; cf 
infra 

-—- firmus stabilis ? PHY B 

certus V; AN s Le; FU x 0; AM off ?; AN h Tol ? 
firmus ? PHY B (c firmus stabilis) integer P; AM 
inc; cf AU s? 

securus V; AM off; AN s Le; FU; AN h Tol; PHY B; 
(MAXn?) sine sollicitudine AM inc: « & 

omnem habens virtutem V; AM off; FAUntxt. com 1/5; 
FU; PS-FU Pin'xt; PS-AM tri (Var); RES-R omne 
habens virtutem VD omnem habens virtute X 
omnem habet virtutem ? PS-FU Pin'x' (Var); RES-R 
(Var) x qui habet virtutem ? cf AN h Tol qui et 
omnem habet virtutem ? AM Abr; cf qui non habe(a)t 
circumscriptam determinatamque virtutem AM sp 1 
omnia potens P; CE; PS-VIG Var 2:xt; 3; AN te; PHY B; 
cf infra qui omnia potens AM inct*t (Var) omnia po- 
tens omnem habens virtutem Milano B. 48 inf.2: Dublette 
omnipotens ? AM sp 3, cf incom; FAUncem 1/,; PS-VIG 
Var 2eom; PS-FU Pincom; GR-M » JUL-T, TA 5s ER 
AN s Le: T?: cf — movco8uvoqiov. xravextoxoroy 249: Ho- 
moiarkton qui omnia potest AM inctx quia omnia 
potest ? AM inct'xt (Var) cum omnia potest ? AM 
inct«t (Var) qui omnia potens ? AM inc'** (Var): Kon- 
tamination 

* et ? AM sp 3, 169; PS-VIG Var 2: - &P 


tens H) omnia spectans (spectat da) et per omnia pene- 
trans spirituum (spiritum QC) intellegibilium (spiritus in- 
visibilium quidam mss teste PL 16) off 2,65 (120A): 
/qui nihil vetet benefacere, benignus stabilis securus om- 
nem habens virtutem omnia prospiciens; et infra (alibi 
edit. rom.)/8,7 sp 1,81 (494): quomodo quis audeat 
creaturam adpellare spiritum sanctum, qui non habeat 
(habet EVBCA?m) circumscriptam determinatamque 
virtutem, quia (qui MGC) et in omnibus et ubique semper 
est (cf Sap 7,24), quod utique divinitatis et dominationis 
est proprium/Ps 23,1 3,36-37 (165,22): Mt 10,34/quia 
non ferro, sed spiritu est mens interna (spiritu mens inter- 
na penetratur $a) penetrabilis (cf Hbr 4,12)/22/omnia 
prospiciens; vides (vide VWUm) propheta quid dicat? 
quia omnia prospicit (— vides. . .prospicit M*)/3 Rg 3,24 
3,169 (221,36): /et omnipotens; quia graece zxvcoSuvag.ov 
mavertoxonoy Solomon dixit, eo (et UA) quod omnipotens 
et (— U) speculator sit omnium, sicut lectum esse in libro 
Sapientiae supra (cf AM sp 3,36-37) est demonstratum 

PS-AM tri 7 (544D): voluntatem patris ac filii dispensat 
(scil. spiritus sanctus), quorum omnia non per investiga- 
tionem, sed per unitatem naturae novit; ipse est, de quo 
propheta ait: spiritus domini (« intelligens edif. rom.) 
multiplex mundus (mobilis edit. rom.) incoinquinatus et 
sanctus est (et sanctus est] omnem habens virtutem om- 
nia prospiciens edif. rom.) (cf Sap 7,22); sicut ergo lumen 


48* 


omnia prospiciens V; AM sp 3,36xt, off; PS-VIG Var; 
AN s Le; FU; PS-AM tri (Var); PHY B; RES-R 
omnia praesciens CE omnia spectans AM inc 
omnia spectat ? AM inc (Var) omnia prospicit ? AM sp 
3,36com speculator omnium ? AM sp 3,169 Íspecu- 
lator...qui...prospicit PRU) (conspiciens tota ? NO! 

— omnia prospiciens ? PHY B (Var) — omnia 
prospiciens et ? AN h Tol 

* omnia faciens ? PHY B: « 9,1 ? 

Wortstellung: (qui capiat) (omnes) V; CE; AN s 
Le; FU; AN h Tol; (cf NO (vadens per omnia); cf AM fi 
(penetrans omnia)j -- per omnia penetrans AM inc: « 
G 

qui capiat V; CE; FU qui capiet I'B* qui capit 
XGSHM8VS2AQT^PD: cf AN h Tol qui captat X 
capiens AN s Le: cf & penetrans AM inc; (fi): « & 
penetrator ? PAU-N ipenetrabilis ? AM sp 3) 
(vadens ? NO) 

omnes (spiritus) V; cf HI; CE; AN h Tol omnis 
(spiritus) ZMY*S*TIL: infra intellegibilis (mundus subti- 
lis) per omnes (spiritus) FU: cf & semper (spiritts 
intellegibilis mundus subtilis) X: « ? 31x zxavcov 6 
universa AN s Le in fine per omnia (penetrans spiri- 
tuum) AM inc: « & ((penetrans) omnia AM fi) 
((vadens) per omnia ? NO) ubique (cf Sap 7,24) per 
omnes naturas ? PAU-N icf in omnibus et ubique (cf 
Sap 7,24) semper est ? AM sp 1] 


tenebras non recipit (cf 2 Cor 6,14), sic et spiritus sanctus 
per naturam habet/25 AN h Tol 44 (210,116): /qui nil 
vetas benefacere, qui es humanus stabilis (Leclerc; sub- 
tilis Edit. « London, Brit. Mus. Add. 30853) securus, qui 
habes virtutem («- et lucem inaccessibilem Leclercg; cf 
| Tm 6,16), qui capis omnes spiritus intelligibiles mundos 
atque subtiles/22 s Le 4 (59,23): /qui mala vetat et qui 
bona faciat, clemens stabilis certus securus omnia prospi- 
ciens et capiens universa te 8,15 (233): /omnia potens 
(cf PS-FU Pin) AU cf 1,4 (3,21): stabilis et inconpre- 
hensibilis (scil. deus) Gn li 4,12 (109,4): siehe Vers 24 
Ps 138,8,17 (1994): 27/illa ergo sapientia stans, si dici de- 
bet vel stans; dicitur autem propter incommutabilitatem, 
non propter immobilitatem (cf Sap 7,22.24) SIBIHI7S. 
(663): non enim verbum proficit aut crescit accedente 
cognitore, sed integrum (x manet Lov.), si permanseris, 
integrum, si recesseris, integrum, cum redieris/27 CE 
14 (764A): /omnia potens omnia praesciens et qui capiat 
omnes spiritus intelligibiles, mundus subtilis; ecce qualis 
est spiritus sanctus (— intellegibiles. . .sanctus T); item in 
evangelio/Lc 4,14 FAUn Ar 30 (330,40): 27/omnem 
habens virtutem; ergo omnipotens est omnem habens vir- 
tutem/27 FU Fab 28,9 (810,124): /qui nihil vetatur 
(vetat 8) et qui bene faciat, humanus. ..(- V). ..qui ca- 
piat per omnes spiritus intellegibiles mundos subtiles 

PS-FU Pin 9 (256,544) quia omnipotens est spiritus 


7,23-24 Sapientia Salomonis 380 
TVEUAX T CV vospOv  xaÜapóv AemctotkrOv. 24 morc Yo XtwfjoEGc XWWYQTUROTEDOV 
(rveugux) VOEDOV xaÜepow - xot XAervorovov 
V spiritus — intellegibiles mundos subtiles omnibus enim — mobilibus mobilior est 
intellectuales - atque x nobilibus nobilior 
x ^ A motibus 
molibus 
* 4t us LH 
" " T " omnium «s mobilita(n)tium " " 
intellegibilis mundus subtilis mobilitatum melior x 
stabilis mobilium 


M spirituum intellegibilium 


invisibilium 


24 desunt 32 167 168 262 414 G J s t u u4B g45VW «56.69.70, Torino F. VI. I Vat. Barb. lat. 671 


adt»ing«it autem ubique propt»eir suam (?) mu»ndit(iam» 


spiritus V; AM (Var); cf HI; CE; FU; AN h Tol: cf & 
spirituum AM: « & E spiritum ? AM (Var) 

intellegibiles V S22; CE; FU; AN h Tol: - & intel- 
lectuales ? cf Hl: - MW intellegibilis XXZM*AYZ*.3 
QSHM?9VT*S*.35R?Q, PQpT?B?EPMATIL, Bern A.9: voepov 
l (exc 106) 547 613 (&P); xveuux voepov 766 intellegibi- 
lium AM: « G& invisibilium ? AM (Var) 

mundos V (- CEOH2KT?P*Q??, Graz 167); cf HI; 
FU; ANh Tol: - 6 mundus XXTCMABAYZLOOVBT* 
SWcRQxAMOEP2TTIIYDQMS?*, Bern A. 9; CE; (MAXn?): 
xaO«pov l(xaOapevoecov 261) 547 613 (&?); rveuua. . -xx0o- 
pov 766 x x H*: Homoioteleuton 

- atque ? AN h Tol: xoc 471 

subtiles V (- CEOH?T2P*(?, Graz 167); cf HI; FU; 
ANhTol: - € SAN subtilis XETCMABAYZLO0VBK 
T*SWsRQxMOEP?TLITY'DOQMSJ*; CE: Aerxvorzovov | 547 
613 (&P); zveuua.. . .Aerxoxocov 766 (cf tenui subtilior 


sanctus in Salomone (salamone D*; salemone Cus.)/22/ 
omnem habens (habet B2) virtutem; et negas omnipoten- 
tem (cf AN te) GR-M Ez 1,5,9-10 (61,141): /humanus 
(* et A) stabilis...quaestio oritur, cur iste spiritus qui 
implet omnia (Sap 1,7) simul mobilis (Sap 7,22) et stabilis 
dicatur...omnipotens (omnipotentis G) ergo spiritus . . . 
simul et mobilis (Sap 7,22) et stabilis dicitur; stabilis, quia 
per naturam omnia continet (Sap 1,7); mobilis (Sap 7,22) 
autem dicitur, quia ubique etiam nescientibus occutrrit; 
tenens ergo omnia (Sap 1,7) stabilis (omnes stabiles A)/22 
HI Is h 6,5 (276,9): Jet quia iustus hinc (B; hunc A, Edit.) 
accipiat hunc (AB; — Edit.) subtilem spiritum; differt 
quippe hic spiritus ab omnibus spiritibus intellectualibus 
mundis subtilibus/22 JUL-T ant 1,114 (650D): 1,7/ 
quomodo e contrario in Ezechiele idem ipse spiritus dis- 
currens dicatur (Ez 1,13) vel in libro Sapientiae modo mo- 
bilis (Sap 7,22), modo stabilis nominetur? cur iste spiritus 
qui implet omnia (Sap 1,7) simul mobilis (Sap 7,22) et sta- 
bilis dicatur...omnipotens (ed. vet.; omnipotentis Edit.) 
ergo spiritus...et mobilis (Sap 7,22) et stabilis dicitur; 
stabilis, quia per naturam omnia continet (Sap 1,7); mo- 
bilis (Sap 7,22) autem dicitur, quia ubique etiam nescien- 
tibus occurrit; tenens ergo omnia (Sap 1,7) stabilis/22 
(« GR-M) 1,115 (651€): /qui nihil vetat benefacere/ 
1 Rg 18,10 (in der Quelle GR-M Jb 2,17; 18,4 wird Sap 
7,22f nicht zitiert) MAXn co 14,8 (726): unigenitus 
deus deus est universae creaturae, mundus incoiquinatus 
sanctus securus nullam in se habens inmunditiam (cf Sap 
1522*25y/]0!3929 NO tri 2,1 (13,5): vadens per omnia et 
movens cuncta/1 Tm 6,13/conspiciens tota (cf Sap 7,24; 
wohl keine Anspielung) PAU-N carm 23,290-291 
(204): spiritus ille dei penetrator (petrator Q) ubique per 
omnes naturas rerum, tenui (tenuis Q) subtilior omni/ Jo 
9,1 (cf Sap 7,22.24) PHY B 23,21 (41): /qui nihil boni 


incipit m mobilior est scapientia 


PAU-Nj stabilis Bern A. 9: « supra 
24 D cj X, (cf P); FU; (cf AU); cf QU 


omnibus...mobilibus V; FU Ar(Var) omnibus... 
nobilibus 95? BM*[TIAPD omnibus. ..motibus AU 
omnibus...molibus COM omnibus...x Y* cf 


((movens) cuncta x ? NO) omnium. ..mobilitatium 
Ioui omnium...mobilitantium X; FU Ar (Var) 
omnium...mobilitatum FU (Var) omnium. ..mobi- 
lium H? 

mobilibus mobilior est E? (mobilibus ex mobilis; mo- 
bilior est iri ras.) 

mobilior V; FU; PHY B movibilior L nobilior 
Y*OGS?pB[[IApp melior x? P, Bern A. 9: cf 6,1 
agilior celeriorque ? AU 

mobilior est] mobiliore 694 

estaeV:ccf oA ES est (st in ras.; ex sa ?) T 54 
P*; PHY B?:- G6 


vetat fieri (— vetat fieri bonum BZ), clemens firmus sta- 
bilis securus (secus Z) omnia potens omnia prospiciens 
(« x BZ) omnia faciens/ (nicht in PHY Y) PRU cath 
2,105-108 (10): speculator adstat desuper qui nos diebus 
omnibus actusque nostros prospicit a luce prima in ves- 
perum (cf Sap 1,6; wohl keine Anspielung) RES-R 
7690 (415): /omnem habens (GFS; habet R) virtutem om- 
nia prospiciens TA Sap 9 (380): /humanus stabilis . . . 
/humanus stabilis. ..quaestio oritur, cur iste spiritus qui 
implet omnia (Sap 1,7) simul mobilis (Sap 7,22) et stabilis 
dicatur...omnipotens ergo spiritus...simul et mobilis 
(Sap 7,22) et stabilis dicitur; stabilis, quia per naturam 
omnia continet (Sap 1,7); mobilis (Sap 7,22) autem dicitur, 
quia ubique etiam nescientibus occurrit; tenens ergo om- 
nia (Sap 1,7) stabilis/22 (« GR-M) PS-VIG Var 2,14 
(95): Jo 4,24/quod autem omnipotens est (scil. spiritus) in 
Salomone (CM; solomone S, Edit.) ostenditur, dum spiritus 
omnia potens et omnia prospiciens intimatur/Ez 1,4 
3,3 (102): /omnia potens 

24 AM fi 1,106 (46); sp 1,81 (49,4): siehe Vers 23 
AU bo 29 (869,5): 25/de cuius sapientia dicitur: adtingit 
autem omnia propter suam munditiam/ ep 8/7 
(87,8): Jo 1,5/est virtus et (est K) sapientia dei (1 Cor 
1,24), de qua (quo P) scriptum est/8,1/et adtingat (atin- 
guat Q) ubique propter suam (sua M) munditiam/ 
238,23 (551,23): sapientia illa, de qua dictum est: ad- 
tingit ubique propter suam munditiam, et/ Fau 6,3 
(287,16): de cuius sapientia divine (divina maurini) dic- 
tum est/25/et adtingit ubique propter suam munditiam 
Gn li 4,12 (109,4): 8,1/de qua item scriptum est, quod mo- 
tus eius agilior celeriorque sit omnibus motibus, satis ad- 
paret recte intuentibus hunc ipsum inconparabilem (incor- 
porabilem S2?€m8) FE) et ineffabilem, et si possit intellegi, 
stabilem (cf Sap 7,23?) motum suum rebus eam praebere 


24 
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copix,  — Ouxe 8& x«i ycpsi Quà mkvrOv — Xt ch» xaÜapsitóvnva: 25 &uic 
V sapientia adtingit autem ubique et capit propter suam — munditiam vapor 
adtinget * sapientia | undique prudentiam 
attingitur 
" " " " x X m n" " T 
S pertransit enim A orania -. qmunditiam suam 
25 . desunt 32 167 168 262 414 G ]J s t u uAB g^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll m 4. elaniatijs m.» 


sincera (?) 4. . .» I 


sapientia (entia in ras.) IIF 

adtingit V; AU; QU; FU; RES-R; KAA b, cfíAa,C 
adtinget YZ*&9& attingitur OM pertransit X: « & 
(vadens ? NO) ípenetrans ? AM fi) 

autem V; AU bo, Ps 75, tri (Var); FU Ar, Thr, Fab; 
RES-R: - 6 enim XAxVP; AU q Si, Ps 141, tri, Jul; 
FU inc: - €: cf supra, cf 8,1 

* sapientia II^; RES-R? 

ubique V; PAU-N?; AU q Si, Fau, Ps 75; 141, Gn li, 
tri, ep, Jo, Jul, S377; QU; FU; KAAa, Ab, C: ef 6 
undique T omnia AU bo, Ps 103; (AM fi?!: cf & 
íper omnia ? NO) cf (in omnibus et ubique semper est 


(praeberet S) suaviter disponendis (cf Sap 8,1) 4,34 
(135,25): quid iam de ipsius summae dei sapientiae celeri- 
tate dicatur, quae adtingit ubique propter suam mundi- 
tiam (munditiem d)/ 1,22 (221,11): per sapientiam ad- 
tingentem ubique propter suam munditiam/ 12,34 
(431,21): non enim alicubi non est Christus, cum (« et E*) 
ipse sit sapientia dei (cf 1 Cor 1,24) adtingens ubique 
propter suam munditiam — Jo 111,2,54 (630): Ps 138,8/ 
aut vero Christus non est dei sapientia (1 Cor 1,24), quae 
adtingit ubique propter suam munditiam/]Jo 1,5 Jul 
6,43 (846): attingit enim ubique propter suam munditiam/ 
Ps 75,17,6 (1050): ipse est sapientia dei (1 Cor 1,24), de 
qua dictum est: adtingit autem ubique propter suam 
munditiam 103 s 1,8,25 (1480): 8,1/et adtingit omnia 
propter suam munditiam/Jo 1,10 138,8,17 (1994): 
siehe Vers 23 141,15,10 (2056): 8.1/adtingit enim ubi- 
que propter suam munditiam/ q*Si^2,1,1 (88:35): 
25/attingit enim ubique propter suam munditiam S 
3T (1672): 8,1/Ps 18,6. 7/si ubique attingit, unde exit? si 
ubique attingit, quo vadit? locis non distenditur neque 
temporibus variatur neque habet accessus et recessus/27 
tri 4,18 (185,91): 8,1/attingit (atingit C*) enim (autem S*) 
ubique propter suam munditiam/ FU Ar 6,2 (84,514): 
omnium mobilitatium (R, Corb.; omnium mobilitantium 
m; omnibus mobilibus al.; omnium mobilitatum al.) mo- 
bilior est sapientia; attingit autem ubique propter suam 
munditiam/ Fab 8,1-2 (777,10): attingit autem ubique 
propter suam munditiam/25/et iterum/8,1/quid est autem 
ubique attingere nisi totum implere inc 49 (352,1297): 
Hbr 10,29/filius autem dei Christus est, dei virtus et dei 
sapientia (1 Cor 1,24) quae nullatenus conculcatur (x x x 
Y) (Hbr 10,29)/25/attingit enim ubique propter suam 
munditiam/ prae 3,13 (530,325): 8,1/nec attingit ubi- 
que propter munditiam suam Thr 1,5,1 (102,203): 25/ 
omnium mobilitatium (R; mobilitatum 7r?) mobilior est 
sapientia; attingit autem ubique propter suam munditiam/ 
2,7,9 (130,421): alio scripturae testimonio de sapientia di- 
citur: attingit autem ubique propter suam munditiam; et 
paulo post/8,1 KA A a 17 (8): 7/sapientiam (sapien- 
tia DZVYD) ubique attingere/8,1 A b 17 (8): 11/sapien- 
tia quae est filius dei (1 Cor 1,24) (- qui I'P, Milano B. 48 
inf.) attingit ubique, quia semper cum patre est/8,1 


C 8 (14): 22/et quia (qui 2£:**) adtingat ubique/26 NO 


esxt clarita«/tis AL (— est in margine A?) 


AM spj 

et capit V (- CXXZ*H?P): « &, sed falso loco insertum 
x x ABAYm?LO0VH*BKTSWsRQxAM 0Z2E T TI Y^D(); 
AU; QU; FU; RES-R 

suam — Ge» suam munditiam V; AU; QU; FU 
Ar, Thr, Fab, inc suam munditiem ? AU Gn li 4 (Var) 
suam prudentiam ? RES-R -- munditiam suam QM; 
FU prae 

- et virtutem elementior L: « 7,17 

25 D FU; (cf AU tri, QU) 

vapor est] vaporem X9"'PD: - vapor e 


tri 2,1 (13,5): vadens per omnia et movens cuncta/1 Tm 
6,13/conspiciens tota (cf Sap 7,23; wohl keine Anspielung) 
PAU-N carm 23,290-291 (204): spiritus ille dei penetrator 
(petrator Q) ubique per omnes naturas rerum, tenui (te- 
nuis Q) subtilior omni/Jo 9,1 (cf Sap 7,22.23) PHY B 
23,21 (41): /mobilior sapientis (sapientia Z), et reliqua/ 
| Cor 1,24 (nicht in PHY Y) QU cant 7,6 (388,16): 8,1/ 
attingit ubique propter suam munditiam RES-R 1513 
(61): attingit autem sapientia ubique propter suam pru- 
dentiam/ 

25 AM Noe 118 (493,1): ubi erat perfectus sapientiae 
ceterarumque virtutum vapor? sicut scriptum est: vapor 
est (es B; eset P*) enim virtutis (P in ras.) dei par 6 
(267,14): Rm 8,19/ergo si paradisus est in quo erant ex- 
orta virgulta, videtur paradisus anima esse. ..in qua erat 
etiam lignum vitae (Gn 2,9), hoc est sapientia, sicut dixit 
Solomon (M; salemon V' [— salemon dixit]; salomon ceft.; 
cf Prv 3,18), quia (qui A*; que A?) sapientia non de terra 
exorta est, sed de patre; est enim splendor lucis aeternae 
(Sap 7,26) et manatio (et emanatio ed. Paris. a. 7667) om- 
nipotentis gloriae/Gn 2,9 sp 3,135 (208,32): dixit enim 
propheta in eodem loco de sapientia quia nihil maculosum 
in illam incurrit/22 PS-AM tri 7 (545A): 23/ut omnium 
sordium incapax sit/1,5/7,27 AU bo 29 (869,4): nec 
tamen/Col 1,16/inquinant eum qui peccant/24/et nihil 
inquinatum in eam incurrit (incurret G); oportet enim, 
ut sicut deum incorruptibilem et incommutabilem, ita 
(— A) consequenter etiam incoinquinabilem credamus 
ep 187,7 (87,11): /et nihil inquinatum in eam (ea BRP) in- 
currat (currat T*M*K) 238,23 (551,24): /nihil inqui- 
natum in eam incurrit (incurret FA), et (— AP)/27 
Fau 6,3 (287,16): /in eis libris, quos reprehendendo vehe- 
mentius inquinamini, quod nihil inquinatum in eam in- 
currit/24 Gn li 4,34 (135,26): /et nihil inquinatum in 
eam incurrit/Sir 18,1 7,22 (221,12): fita ut nihil inqui- 
natum in eam incurrat/8,1 Jul 3,34 (720): 8,1/et nihil 
inquinatum in eam incurrit; et ideo etiam de immundis et 
contaminatis quae voluerit operatur, munda tamen ipsa 
et incontaminata persistens (scil. manus divinae providen- 
tiae) 6,43 (846): /et nihil inquinatum in eum (scil. 
deum) incurrit Ps 141,15,11 (2056): /et nihil inquina- 
tum in illam incurrit/ Jo 1,10 q Si 2,1,1 (58,33): Jo 3,8/ 
et spiritum prophetiae nullarum animarum potest macu- 


25 


25 


7,25 


lare contactus/24 tri 4,18 (185,91): /et nihil inquina- 
tum in eam (— in eam inquinatum T) incurrit 4,27 
(196,18): quia est (— T) manatio quaedam claritatis om- 
nipotentis dei sinceris (sinceri K, sed ibi] sibi; sincera Tu); 
ibi (sibi K) autem quod manat et de (— C) quo manat 
unius (unus K*) eiusdemque substantiae (substantia coll.) 
est; neque enim sicut aqua de foramine terrae aut lapidis 
manat, sed sicut lux de luce/26/ne obscurior putaretur 
ista quae manat quam illa (ille &*) de qua manat/26/sed 
quia cavendum (cogitandum K?) non (— S?R) erat ne 
minor lux illa putaretur quae istam genuit . . ., illi cogita- 
tioni occurrit scriptura qua posset (possit F/KP) videri 
obscurior lux ista (illa excerpt.) quae manat quam illa de 
qua manat (x x x x x S); quam suspicionem tulit cum ait 
/26/si autem maior (minor M) est, non ex ea manat ... 
quia (qui V*) ergo ex illa manat, non est maior quam illa 
/[26/(- ergo T) neque hoc movere debet quia dicta est 
manatio quaedam claritatis omnipotentis (— T) dei sin- 
ceris (sinceri K?; sincera Tu) tamquam ipsa non sit omni- 
potens, sed omnipotentis manatio; mox enim de illa dici- 
tur/27/ab illo itaque mittitur (mittetur C*) a quo emanat 
(manat S /P)/9,10 PS-AU s Cai I,9,2 (29b): si solis ra- 
dius cloacarum sordes siccare novit, inquinari non novit, 
quanto magis splendor lucis aeternae (Sap 7,26), in quo 
nihil inquinamenti (inquinamentum Caillau, Paris 7842) 
occurrit, quocumque radiaverit, mundare potest, ipse 
pollui non potest (« QU) » 1,17,3 (36b): solis radius 
cloacarum sordes siccare solet, inquinari non novit, quanto 
magis splendor lucis aeternae (Sap 7,26), in quo nihil in- 
quinamenti occurrit, quocumque radiaverit, mundare 
potest, ipse pollui non potest sent 18 (731): Sir 1,1/ 
item in Salomone: vapor est enim virtutis dei et manatio 
quaedam omnipotentis dei sincera; iterum/Sir 1,5 

BED Prv 1 (951D): nihil inquinatum in eius (scil. dei) vi- 
sione incurrit FAU-R ep 8 (208,23): 26/ita enim de do- 
mino legimus: purus simplex subtilis (cf Sap 7,22) gr 
2,9 (79,6): de deo dicitur: subtilis simplex (cf Sap 7,22) 
sincerus FU Ar 6,2 (84,516): /vapor est autem virtutis 
dei et manatio quaedam claritatis (R22; caritatis Corb.; 
— R*) omnipotentis dei sinceris (R, Corb.; sincera rn), et 
ideo (- nihilom R*) nihil inquinamenti in illam incurrit/ 
Fab 8,1 (777,11): /et nihil inquinamenti in illam incurrit, et 
iterum/8,1/7,24 22,3 (798,31): quamvis igitur et de sa- 
pientia dictum sit quia vapor est virtutis dei, tamen et 
spiritus sanctus in natura ignis vapori non incongrue . . . 
similatur inc 49 (352,1297): Hbr 10,29/filius autem dei 
Christus est, dei virtus et dei sapientia (1 Cor 1,24) quae 
nullatenus conculcatur (x x x Y) (Hbr 10,29) quia nullate- 
nus inquinatur (x x x E); de ipsa quippe dicitur in libro 
(libris Cam.) Sapientiae/24/et ideo nihil inquinamenti 
(XE; inquinamentum Z*; inquinatum Y Z? edd. Flor.) in 
(— Z) illam (ea E) incurrit/ Thr 1,5,1-2 (102,201): in- 
coinquinabilem sapientiae statum his verbis instrumenti 
veteris serie commendante/24/vapor est enim virtutis dei 
et manatio (R; et emanatio rr) quaedam claritatis omnipo- 
tentis dei sinceris (R; sincera rn), et ideo nihil inquinamen- 
ti in illam incurrit/26. 27/de qua sapientiae incoinquinabi- 
litate JO-M pro 4 (35,34): 2 Cor 4,4 (Col 1,15)/et ema- 
nationem claritatis dei (scil. Iesum Christurn) MAXn 
co 14,8 (726): unigenitus deus deus est universae creaturae, 
mundus incoinquinatus sanctus securus (cf Sap 7,22.23) 
nullam in se habens immunditiam/ Jo 5,23 QU hae 5,12 
(278,54): si solis radius cloacarum sordes siccare novit, eis 
inquinari non novit, quanto magis splendor lucis aeternae 
(Sap 7,26), in quo nihil inquinamenti (inquinamentum 
IW; inquinatum FM; inquinatio G) incurrit (occurrit F 
WNcefgY; currit G; cucurrit /), quocumque radiaverit, 
mundare potest, ipse pollui non potest RES-R 1513 
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(61): /et nihil inquinatum in illam incurrit/ RUF Gr 
7,96-99,3 (73,16) - ap SCY Ptr 89 (124,920): scire . . . 
quod imago est (scil. Christus; 2 Cor 4,4; Col 1,15). . .quod 
vapor (pavor C) quod aporroea (emanatio SC Y)/Hbr 1,3 
(nc aus8oc 716 eroppotac) Pa 3(562C): efficitur ergo 
virtus altera in sua proprietate subsistens, ut ait sermo 
Scripturae, vapor quidam primae et ingenitae virtutis dei 
- .. quodsi aliquod semel (cum RUF pri, cf CB 22 p. 
LXXXVII; semen u, Edit.; tamen c) initium dederit quo 
(G; quod Mo) vapor iste ex dei virtute processerit, iterum 
interrogabitur quare non et ante illud quod dixit initium 
... ex quo ostenditur semper fuisse vaporem istum virtu- 
tis dei nullum habentem initium nisi ipsum deum. . .se- 
cundum apostolum vero dicentem quia Christus dei virtus 
est (1 Cor 1,24), iam non solum vapor virtutis dei, sed et 
virtus ex virtute dicenda est (cf RUF pri 1,2,9) 5 
(581A): cum autem discutitur hoc quod dictum est de 
filio dei, quod sit splendor gloriae (Hbr 1,3), necessario vi- 
detur simul disserendum et illud quod dictum est, non so- 
lum quia splendor est lucis aeternae (Sap 7,26), sed et 
quod huic simile in Sapientia Salomonis refertur, in qua 
seipsam sapientia describit dicens: vapor est enim virtutis 
dei et aporrhoea gloriae omnipotentis purissima. . .vapo- 
ris enim nomen inducens hoc ideo de rebus corporalibus 
assumpsit, ut vel ex parte aliqua intelligere possimus, quo- 
modo Christus qui est sapientia (1 Cor 1,24) secundum si- 
militudinem eius vaporis. . .sic etiam ipse ut quidam vapor 
exoritur de virtute ipsius dei...sic nihilominus et secun- 
dum similitudinem corporalis aporrhoeae (aporrhoea miss. 
plerique) esse dicitur aporrhoea gloriae omnipotentis pura 
quaedam et sincera...Hbr 1,3/aporrhoea enim op.oouctog 
videtur, id est unius substantiae cum illo corpore, ex quo 
est vel aporrhoea vel vapor pri 7,2, (33,70): vapor est 
enim inquit virtutis dei et cmoppowx, id est manatio (ema- 
natio Jan; x x x y), gloriae (gloria Mc) omnipotentis puris- 
sima; ideo (a; idcirco y) ergo nihil in eam commaculatum 
(— commaculatum in eam Jan) incidere potest/ NA» 
9-10 (39,13): ita ait (scil. Salomon) de sapientia quia va- 
por est quidam virtutis dei et aroppoix, id est manatio 
(emanatio Jan; x x x y), omnipotentis gloriae purissima/26 
... Virtutem namque dei nominat et gloriam/26/ait autem 
sapientiam vaporem esse non gloriae omnipotentis/26/ne- 
que enim conveniens erat alicui horum adscribi vaporem, 
sed cum omni proprietate ait virtutis dei vaporem esse 
sapientiam; intellegenda est ergo virtus dei qua viget 
... huius ergo totius virtutis tantae et tam inmensae va- 
por...efficitur ergo virtus altera in sua proprietate sub- 
sistens, ut ait sermo scripturae, vapor quidam primae et 
ingenitae virtutis dei...quodsi aliquod semel initium 
(^ initium semel Jan) dederit quo initio vapor iste ex dei 
virtute (— virtute dei Jar) processerit, iterum interroga- 
bimus quare non et ante illud quod dixit initium. ..ex 
quo ostenditur semper fuisse vaporem istum virtutis dei 
nulium habentem initium nisi ipsum deum. ..secundum 
apostolum vero dicentem quia Christus dei virtus est 
(1 Cor 1,24), iam non solum vapor virtutis dei, sed virtus 
ex virtute dicenda est (cf RUF Pa 3); videamus etiam de 
eo quod dictum est quoniam aporrhoea est, id est mana- 
tio (x x x y), purissima gloriae omnipotentis, et prius qui- 
dem consideremus quid est gloria omnipotentis, tum de- 
inde etiam quid sit eius aporrhoea sentiemus 7,2,10 
(42,23): quoniam quidem quaestio nobis de sapientia agi- 
tatur, quemadmodum aporrhoea vel manatio (x x y) sit 
sapientia gloriae omnipotentis purissima... .quoniam dicta 
est aporrhoea omnipotentis gloriae purissima esse sapien- 
tia, quae (qui Jan) est filius dei (cf 1 Cor 1,24) T2 
(43,5): gloriam dixit esse omnipotentis, cuius gloriae 
aporrhoea est sapientia 7,2,10 (43,25): Phil 2,11/igi- 
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V est enim virtutis dei et emanatio 
x virtus x emundatio -estsincera — est quaedam claritas - dei omnipotentis 
-- enim est emendatio -- Sin- 
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26 


- enim est £MBI'BOS: - (&$ est autem FU Ar cf 
(dictum sit) quia vapor est RUF pri 1,2,9; FU Fab 

* quidam ? RUF Pa 3 - pri 1,2,9: « Vorlage («nc] «tc) ? 

virtutis (ti ex ?) P virtus ABxV*ITR 

dei] di 07?; nori liquet de T* 

— et GH*(et manatio GE*; x emanatio GE?) gR*(infra 
emanatio cR) et emanatio (et e in ras.) O8*(et manatio 
(98*?) et eman/x«atio B?; non liquet de bB* 

emanatio V DM??; AM (Var); RUF pricem (Var), Gr 
(Var); cf JO-M?; FU Thr (Var); cf emanat AUcon sernel 
emanatio (a! ex ?) (T emenatio E*? eminatio 
Graz 167* emanantia xV: propter quaedam ? 
emundatio X TC(txtM*(tx0p'M*» emendatio L 
(QA(txt)M*(txt) p2p"M*? manatio 095*H*9V*BP*: AM; 
RUF pricom, Rm; AU; PS-AU sent; FU defluxio X: « 
LO) aporrhoea ? RUF Pa, pri'xt, Gr 

7 (est) manatio quaedam AU 


tur aporrhoea gloriae dei secundum hoc, quod omnipotens 
est; pura ac limpida ipsa sapientia est dei (— y), glorificata 
(cf Jo 17,10) tamquam aporrhoea omnipotentiae vel glo- 
riae 1,2,10 (44,9): haec est omnipotentiae purissima 
ac limpidissima gloria, cum ratione et (ac Jar) sapientia, 
non vi ac (aut Jan) necessitate cuncta («- ei o) subiecta sunt 
(cf 1 Cor 15,28); purissima vero ac limpidissima gloria 
sapientiae satis convenienter dictum est ad distinctionem 
eius gloriae, quae non pura nec sincera (Jan; pure nec 
sincere L) gloria dicitur. . .gloria eius sincera dici (— y) ac 
limpida (limpidissima y; — ac limpida dici Jar; -« esse c) 
non potest...idcirco pura eius ac sincera gloria (4 eius 
Jan) praedicatur/ Rm 7,5 (849C): 1 Cor 1,24/qui et 
vapor virtutis dei et manatio gloriae omnipotentis puris- 
sima/ 7,13 (1141 A): ipsius unius paterni fontis, sicut 
sapientia dicit, purissima est manatio filius SYA 4 
(144,20): qui filius est, et sapientia est et virtus (cf 1 Cor 
1,24) et verbum et splendor (cf Sap 7,26; Hbr 1,3) et 
imago (cf Sap 7,26; 2 Cor 4,4; Col 1,15) et vapor et specu- 
lum (spiraculum B) dei (cf Sap 7,26) 

26 AM Abr 2,76 (629,5): 23/et imago bonitatis est 
fi 1,49 (21): Ps 35,10/prophetae dicunt: splendor est enim 
lucis aeternae et speculum sine macula (maculam P) dei 
maiestatis (maiestas UAT*) et imago bonitatis illius; vide 
quanta dicantur (dicuntur SK; - quod W): splendor, quod 
claritas paternae lucis (paterno x D*) in filio sit, speculum 
sine macula, quod pater videatur (videtur K) in filio, 
imago bonitatis, quod non corpus in corpore, sed virtus in 
filio tota cernatur; imago docet non esse dissimilem (cf AM 
fi 1,48 ad Col 1,15), character (Hbr 1,3) expressum esse 
significat, splendor (cf Hbr 1,3) signat aeternum; imago 
(cf Col 1,15) itaque (utique VCm) non vultus est corpora- 
lis 1,79 (34) - ap AN Bob 18 (627 B): dicet (dicit DS 
CL?, AN) aliqui (PS*; aliquid D*; aliquis cef. am, AN): 
quomodo generatus sit (est DS?am, AN; — S*) filius? 
quasi sempiternus, quasi verbum (-« quasi sapientia AN), 
quasi splendor lucis aeternae, quia simul (— AN) splendor 


— est quaedam C2:0 - est manatio quaedam AU 
quaedam x XXZ*95H9V*.*H2, Milano B. 48 inf.*, VR; AU 
(Var)?; PS-AU sent; FU x x AM; RUF; JO-M?: « 6 

Wortstellung: (claritatis) omnipotentis V; RUF 
Pa, pri partim, Rm; AU; FU claritatis x ? AU !/, 
(Var); JO-M x omnipotentis ? PS-AU sent; FU Ar 
(Var): — 8o£»c 542 -- omnipotentis gloriae AM; RUF 
pri partim: - & 

claritatis V; AU; FU: - 6 


» caritatis FU Ar 


(Var) claritatem AB* claritas AP?*LAL*? (corr. in 
scribendo) gloriae AM; RUF: - & gloria ? RUF 
pri 1,2,5 (Var) x ? PS-AU sent; FU Ar (Var): — 8o£zc 
542 


-- dei omnipotentis xV: - £P 

— omnipotentis ? AU !/; (Var); JO-M 

dei V; AU; PS-AU sent; JO-M?; FU: cf &*: cf supra 
virtutis dei - sincera dei 2: T? x AM; RUF:- & 


operatur, ut nascitur; apostoli istut exemplum est, non 
meum (cf Hbr 1,3) 2,3 (58): splendor gloriae, character 
substantiae (Hbr 1,3), speculum dei maiestatis, imago 
(4 de bono oam) bonitatis (bonitas cam) 2,8 (60): 
imago quoque et splendor et character dicitur dei filius 
(cf 2 Cor 4,4; Col 1,15; Hbr 1,3); quia haec inconprae- 
hensibilem et investigabilem paternae divinitatem ma- 
iestatis (—— maiestatis divinitatem m) in filio (- et VSM 
CEGOam) expressam similitudinem revelarunt, haec quo- 
que tria videmus (vidimus VW) ad similitudinem per- 
tinere 2,32 (67): cum sit imago bonitatis (veritatis W) 
exprimens aeternae in sese (PES?; sensae S*; — cet.) boni- 
tatis effigiem, sicut et supra (cf AM fi 1,49; 2,3) ostendi- 
mus scriptum, quia ipse est speculum sine macula et ima- 
go bonitatis (veritatis W) illius Lc 8,68 (324,830): 
bonus ergo filius; candor est enim lucis aeternae et specu- 
lum sine macula dei maiestatis et imago bonitatis illius; 
quomodo ergo non bonus, qui est imago bonitatis? sicut 
enim imago dei deus, sed unus deus, ita et divinae imago 
bonitatis bona, sed una bonitas par 6 (267,14): Rm 
8,19/ergo si paradisus est in quo erant exorta virgulta, vi- 
detur paradisus anima esse...in quo erat etiam lignum 
vitae (Gn 2,9), hoc est sapientia, sicut dixit Solomon (M; 
salemon V' [— salemon dixit]; salomon cett.; cf Prv 3,18), 
quia (qui A*; que A2) sapientia non de terra exorta est, 
sed de patre; est enim splendor lucis aeternae et manatio 
(et emanatio ed. Paris a. 76671) omnipotentis gloriae (Sap 
7,25)/Gn 2,9 sp 1,143 (76,21): Lc 6,19/ipsum autem 
patrem quis dubitet lumen (lucem ZAO Yam) esse, cum 
lectum sit de filio eius quia splendor est (sit Dam; - filius 
L) lucis aeternae; cuius enim nisi patris (- aeterni m) splen- 
dor est filius 3,86 (186,10): cum. ..splendor lucis ae- 
ternae aciem visus mortalis obduceret (mortali subduceret 
W?) AM-A Apc 4 (313,86): candor est lucis aeternae 
5 (386,41): patris verbum quod candor est lucis aeternae 
ac sol iustitiae (cf Sap 5,6; Mal 3,20) 5 (444,30): Gal 
3,27/Christus enim sol iustitiae (Mal 3,20) et candor lucis 
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aeternae; de hoc nimirum sole impii in inferno dicturi sunt 
(Sap 5,13)/5,6/quo contra electi audiunt/Mal 3,20 7 
(592,9): Apc 15,6/quia candor est lucis aeternae/ Jo 1,9 
10 (827,23): Jo 1,9/de illo namque alibi scriptum est: can- 
dor est enim lucis aeternae AN gen 14-15 (161): ipse 
est (— T) enim Adam (LT FG), quem dominus eduxerat a 
delicto (dilecto T, Edit.) suo (Sap 10,1) et ex limo terrae 
(cf Gn 2,7); evocavit vultum quidem nativitatis a delicto 
(dilecto T, Edit.) suo, id est (- ab T, Edit.) speculum maie- 
statis, et carnem e limo terrae (quem...terrae T)/Gn 4,1 
te 2,5 (228): candor est enim lucis aeternae et speculum sine 
macula dei maiestatis et imago bonitatis illius/ (cf PS-AU 
Spe) AU ep 170,4 (625,4): Hbr 1,2/quoniam sicut 
flamma (flammam D) splendorem (splendore O) quem 
gignit tempore non praecedit, ita pater numquam sine fi- 
lio fuit; ipse (ipsa H) est quippe sapientia dei patris (cf 
1 Cor 1,24), de qua scriptum est: candor (splendor PP!S 
HP93 edd.) est enim (— P!*) lucis aeternae; luci ergo (eius 
D) cuius candor est, id est deo patri, sine dubio coaeterna 
(coaeterne L) est 238,24 (552,4): cum vero de illa (scil. 
sapientia) dictum sit: candor est enim lucis aeternae, nec 
vestri...iam dicunt lucem patris. . .fuisse aliquando sine 
candore a se genito...tamquam fuerit lux aeterna sine 
candore...numquam fuit sine filio, quia filius eius sa- 
pientia eius est (cf 1 Cor 1,24) quae candor est lucis aeter- 
nae Fau 22,8 (597,14): sic et in illis veteribus libris et 
'candor est lucis aeternae' dictum est de sapientia (sa- 
pientiae S*G* M*) dei/Ps 103,24 22,21 (610,16): 1 Tm 
6,16/cuius lucis aeternae candor est (candor est] cando- 
rem L*) coaeterna sapientia Jo 20,13,12 (211): splen- 
dore sapientiae fulgere, hoc est dicere; quid dictum est de 
sapientia ipsius: candor est lucis aeternae; adtende cando- 
rem solis: in caelo est et expandit candorem. ..si separas 
candorem solis a sole, separa verbum a patre 2182/35 
(213): ubi quod de ipsa sapientia scriptura dicit: candor 
est enim lucis aeternae? ubi quod de illa iterum dicitur/8,1 
22,10,28 (229): cum ipse sit sapientia patris (cf 1 Cor 1,24), 
de qua dictum est: candor est lucis aeternae leg 1,15 
(611): 2 Cor 4,6/si autem hoc putat scripturis deesse pro- 
pheticis, quod filius sit Iumen de lumine vel splendor lucis 
(* aeternae Lov.), legat quod in eisdem litteris legitur de 
sapientia: candor est enim lucis aeternae; aut illud in pro- 
phetico psalmo/Ps 95,1 S 117,11 (667): legimus in 
scripturis de ipsa sapientia: candor est enim lucis aeternae; 
item legimus: speculum sine macula dei maiestatis; ipsa 
sapientia dicta est candor lucis aeternae; dicta est imago 
patris...candor est enim lucis aeternae 118,2 (672): 
Jo !,1/splendor patris filius est; de sapientia patris, quod 
est filius (cf 1 Cor 1,24), dictum est: candor est enim lucis 
aeternae; quaeris filium sine patre? da mihi lucem sine 
candore...quomodo enim non obscura lux erat, si can- 
dorem non habebat...da mihi sempiternum ignem et do 
tibi sempiternum splendorem...in splendore lucis nolite 
esse caeci; candor de luce gignitur, et tamen gignenti co- 
aeternus est candor; semper lux, semper candor eius; ge- 
nuit candorem suum, sed numquid fuit sine candore suo? 
. ignis generat splendorem coaevum...do tibi, sicut 
dixi, splendorem coaevum igni patri suo; generat enim 
ignis splendorem, sed numquam sine splendore; cum ergo 
videas splendorem igni esse coaevum, permitte deum ge- 
nerare coaeternum 369,2 (127,63) - ap AR cfl 2,31 
(318B): ineffabilem (ineffabile a2*; ineffabili a2?) cando- 
rem (splendorem a!; splendore a?*; splendor a??) lucis 
aeternae non potest intueri (intuere f!; introiri c); cuius 
ergo fulgorem mentis acies nondum capit/Is 53,8 s dni 
1,79 (88,1926): candor est enim (— AP) lucis aeternae 
tri 4,27 (196,21): /nam quod dictum est: candor est enim 
(^ enim est P) lucis aeternae, quid aliud dictum est, quam 
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lux est lucis aeternae (— quid...aeternae T*)? candor 
quippe lucis quid (« aliud S) nisi lux est... maluit autem 
(enim excerpt.) dicere candor lucis quam lux lucis/25/cum 
enim auditur (aditur /*) candor (candorem T) eius esse 
ista (istud S2; ita coll. 52), facilius est ut per hanc lucere 
illa, quam haec (hac M) minus lucere credatur/25/candor 
est illius, id est lucis aeternae, atque ita ostendit aequa- 
lem (cf Phil 2,6); si enim haec minor est, obscuritas illius 
est, non candor illius/25/quia vero non obscuritas illius, 
sed candor illius est, non est minor (— quia...minor T); 
aequalis est ergo/25 4,28 (198,76): 9,10/quod ergo na- 
tum (natus 7) est ab aeterno in (ANOSJK*P*; —- cett. 
codd. x) aeternum est: candor est enim (— C; — enim est 
S) lucis aeternae [AU] ep 119,3 (700,7): candor est 
enim (— enim est O) lucis aeternae PS-AU s Cai 1,9,2 
(29b): si solis radius cloacarum sordes siccare novit, inqui- 
nari non novit, quanto magis splendor lucis aeternae, in 
quo nihil inquinamenti (inquinamentum Caillau, Paris 
7842) occurrit (Sap 7,25), quocumque radiaverit, mundare 
potest, ipse pollui non potest (« QU) » INS 
(36b): solis radius cloacarum sordes siccare solet, inquinari 
non novit, quanto magis splendor lucis aeternae, in quo 
nihil inquinamenti occurrit (Sap 7,25), quocumque radia- 
verit, mundare potest, ipse pollui non potest sol 12 
(160): splendor est enim lucis aeternae; ergo quis atideat 
adserere patrem deum esse aliquando sine sua virtute, 
sine sua sapientia, sine suo splendore, quae omnia filius 
esse declaratur (cf 1 Cor 1,24; Hbr 1,3; cf PS-VIG Var 
1,71) 18 (164): in Salomone: splendor est enim lucis 
aeternae et speculum sine macula dei maiestatis (maiestas 
cod.*) et imago bonitatis illius; splendor, quod claritas pa- 
ternae lucis in filio sit, speculum sine macula, quod pater 
videatur in filio, imago bonitatis, quod non corpus (4 ex 
corpus cod.*) ex corpore, sed virtus in filio tota cernatur; 
imago docet non esse dissimilem, splendor signat coaeter- 
num (« AM fi 1,49) spe 2 (302,15): candor. . .(2 D)... 
macula maiestatis (maiestas L) dei et imago bonitatis il- 
lius/ (cf AN te) CE 1 (758B): splendor est (- enim T) 
lucis aeternae et speculum sine macula dei maiestatis et 
imago bonitatis illius; hoc de filio dicit (dicet T) 

CO- Tol 11 (21,9): si attendamus illud quod scriptura sanc- 
ta dicit de sapientia: splendor est lucis aeternae, sicut 
splendorem luci videmus inseparabiliter inhaerere, sic 
confitemur filium a patre separari non posse (« FU ep 14) 
COL-C 92 (630,5): sicut speculum sine macula eiusdem 
(eidem V) orthodoxae fidei PS-CY mont 13 (116,22): 
ita invenimus ipsum salvatorem per Salomonem specu- 
lum inmaculatum patris (patri T) esse dictum. . .ideo spe- 
culus inmaculatus (speculum inmaculatum v)...confir- 
mavit (confirmat v; contrafirmavit M) Salomonicum dic- 
tum de se dicentem (dicens v; — u; ^ de se dictum dicente 
M): quis (qui uv) est speculus inmaculatus (speculum in- 
maculatum v) patris EPH iud 3: Iesu unigenite splen- 
dor eterni patris (cf Hbr 1,3)/1 Tm 6,16 PS-EVAR 1 
(88): Sir 24,8/cum idem filius candor sit eternae lucis et 
(* in Bb) speculum sine macula deitatis/10 (« PS-VIG Var 
1,66) 1 (89): Jo 1,9/si hec lux...cum eterno eterna 
esse dicitur/1 Tm 6,16 (« PS-VIG Var 1,66) FAU-R 
ep 8 (208,22): divinae imaginis speculum...divinae in- 
quam imaginis/25.22 FAUn Ar 30 (330,37): splendor 
est enim lucis aeternae et speculum sine macula dei 
(— Gal; * dominus omnipotens nomen est ei/Jr 27,34/ 
2 Mcc 7,35 C Gal) maiestatis et imago bonitatis illius/ 
FID dil (181): speculum, eo quod est absque macula vel 
ruga (cf Eph 5,27), quippe imago (imagno cod.) deitatis 
(cf 2 Cor 4,4; Col 1,15)/Jo 10,9 FU Ar 6,2-3 (84,518): 
/candor...(- D)...macula dei maiestatis et imago boni- 
tatis illius; candor lucis aeternae sapientia dicitur, quam 
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EV QUT) 
V sincera et ideo nihil inquinatum in illa 
coinquinatum ea 
cera dei iniquitatum 
immundum - incurrit 
S — in ilam  inquinatum 
: 4 E cow Gor ijnquinatum 
D sinceris «: " s» inquinamenti « illam 
sinceri (—) ideo ergo inquinamentum x eam 
pur(issim)a inquinati 
M maculosum 
-- in eam commaculatum 
26 


aet(er»n4ae et specu»lum si(ne maj»cula €. . .» bonitatis ill(ius» 


sincera V; AU (Var); PS-AU sent; FU (Var) since- 
ris H; AU; FU: cf Einleitung S. 185 sinceri (9S9?H6v; 
AU (Var); cf FAU-R? purissima ? RUFtxt pura 
et sincera ? RUF Pacem, cf pricom sernel pur(issim)a ac 
limpid(issim)a ? RUF pricom sincera ac limpid(is- 
sim)a ? RUF price" sernel 

et ideo V; FU et in deo T* 
RUF (—) idcirco ergo ? RUF (Var) 

nihil...incurrit] nullam in se habens immunditiam ? 
MAXn ut omnium sordium incapax sit ? PS-AM tri 

Wortstellung: (inquinatum) in (illa) (incurrit) 
V; AM; RUF (Var); AU; FU; RES-R; BED: - 6 
c- inquinatum incurrit in illam X9 - in illam inqui- 
natum incurrit X cf in quo nihil inquina(menti) (in)- 
currit QU » PS-AU s Cai -- in eam inquinatum in- 
currit ? AU tri (Var) -- in eam commaculatum inci- 
dere potest ? RUF 

inquinatum V; AU; QU (Var); FU inc (Var); RES-R; 
BED:- 6 iniquinatum 9M* coinquinatum HBS 
QT?TM, Graz 167*: - & iniquitatum xV*?VT'BOJ 
immundum O5: cf & inquinamenti QU » PS-AU s Cai; 
FU inquinamentum C; QU (Var) » PS-AU s Cai 1,9 
(Var); FU inc (Var) inquinati ? cf QU (Var: inquinatio 
currit pro inquinati occ»currit) maculosum AM; cf 
maculare AU q Si?: « & commaculatum ? RUF: - & 
cf nullam in se habens immunditiam ? MA Xn cf om- 
nium sordium incapax ? PS-AM tri 

in illa V: ev «ovr d in ea AU ep 187 (Var); FU inc 
(Var): ev «uv d in illam XXO0Z*0V?H2S25RQ1?B?E2]A 
O, Wien 11909? Milano B.48 inf; AM; AU Ps; FU; 
RES-R: - 9$ x illam ? FU inc (Var) in eam RUF; 


(—) ideo ergo ? 


lucem aeternam patrem esse universa christianitas profi- 
tetur; quodsi forte aliqui putant istam lucem aeternam, 
cuius sapientia candor est, patrem accipi non debere, ne- 
cesse est, ut dum deum patrem lucem aeternam denegant, 
aliam lucem aeternam quaerant, cuius esse candorem sa- 
pientiam evidenter ostendant ep 14,10 (397,361): si 
attendamus illud quod scriptura sancta dicit de sapientia: 
splendor est enim lucis (solucis 8*) aeternae, sicut splendo- 
rem luci videmus inseparabiliter inhaerere, sic agnoscen- 
dum est (agnoscamus K Ant. Chiffl. m) tilium a patre se- 
parari (separare K) non posse/Hbr 1,3 17,9 (570,251): 
1 Cor 1,24/candorem lucis aeternae et speculum sine ma- 
cula dei maiestatis et imaginem bonitatis illius/Hbr 1,3 

Fab 19,1 (794,16): splendor est enim lucis aeternae; nam 
Splendor nec a natura lucis invenitur extraneus...co- 
aeternitatem quippe splendoris certissime commendat ae- 
ternitas lucis 22,2 (198,22): splendor est enim lucis 
aeternae/Hbr 1,3 23 (799,1): puto autem de scripturis 
sanctis esse, quod de sapientia dictum memoravimus quia 
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incurrit candor — est enim lucis aeternae 
(cu)currit --. enim est  — aeternae lucis 
Occurrit 
in illam 
Lh [i ! |J H ! 
incurret splendor oc -- aeterni luminis 


incidere potest 


m can»dor est enim lucis 
dei] di (i in ras. ?) Z 


AU exc Ps: - 6 non liquet de QU » PS-AU s Cai 
(splendor lucis aeternae in quo . . .); BED (in eius [scil. 
dei] visione) 

incurrit V; AM; AU; QU; FU; RES-R; BED in- 
curri 3]M currit YOSgR*OM*; cf AU ep 187 (Var); cf 
QU (Var: inquinatio currit pro inquinati o«c»currit) ? 
cucurrit ? QU (Var) occurrit T; QU (Var) » PS-AU s 
Cai incurret ? AU bo (Var), ep 238 (Var) incidere 
potest ? RUF 

26 D PS-AU spe 

candor V; GR-I'xt; AM Lc; AU; [AU] ep 119; PS-VIG 
tri; Var 1,66 » PS-EVAR; PS-AU spe; AN te; FU Ar; cf 
ep 17; Fas; GR-M; RES-R; AM-A splendor P; cf 
GR-Icem; AM par; fi » PS-AU sol 18; sp; FAUn; PHOE; 
RUF; HI jr h, Hab; AU ep 170txt (Var), cf com 1/5; cf Jo 
20com sernel; s 118com partim; cf s 369 (Var); legcom; QU 
» PS-AU s Cai; PS-VIG tri (Var); PS-AU sol 12; CE; 
VIG-T; PS-VIG sol; FU Thr; cf ps; Fab; inc; ep 14 » 
CO-Tol; KA C; (cf HI ep 124; SYA; cf PS-VIG Var 1,71; 
IJPEI 

candor est] candorem Y; AU Fau 22,21 (Var); can- 
dore II*: « candor e 

-- enim est ? AU tri (Var); [AU] ep 119 (Var): - & 
— est ? FU inc (Var) 

— enim ? saepe in initio: — yxp €? 

lucis] luminis ? GR-Ico$; RUF Pa 3!/, (Var), cf com 
partim; Gn (— aeterni luminis); cf HI Jr heom; VIG-T Ar 
2,14; 2,33com; cf PS-VIG solcom semel 

-- aeternae lucis ? RUF Pa3; PS-VIG Var» PS-EVAR 
aeterni luminis ? RUF Gn 

aeternae] aeternum XM 


splendor est lucis aeternae, et numquam audebis splendo- 
rem luce posteriorem aliquatenus praedicare; et quia lux 
illa, cuius sapientia splendor est, sic est naturaliter aeter- 
na, ut sine initio sit, necesse est, ut etiam splendor ille lu- 
cis ita sit aeternus, ut eidem luci, cuius splendor est, sine 
initio sit naturaliter coaeternus; hoc testimonium sanctae 
scripturae non solum plenum est virtute auctoritatis (^L 
65,778B; auctoritas Edit.), verum etiam lumine rationis; 
recta quippe ratio est, ut si hoc testimonium sanctae 
scripturae accipitur una aeternitas lucis splendorisque 
credatur; neque enim frustra hoc deus voluit, ut in eo loco, 
ubi sapientia splendor lucis ostenditur, eadem lux aeterna 
scripturae testimonio diceretur, nisi ut ex eo quod illam 
lucem naturaliter aeternam cognoscimus, splendorem 
quoque eius naturaliter ei coaeternum sine dubitatione 
credamus Fas 6,3 (292,306): cum de ipso dictum sit 
qui sapientia dei est (cf 1 Cor 1,24), quia (AF; qui Sirm. 
m) candor est lucis aeternae/Hbr 1,3/attendant autem 
candorem lucis aeternae et agnoscant, quia sicut illa lux 
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aeterna est et inmensa, ita suum quoque candorem nec 
posteriorem naturaliter habet aliquatenus nec minorem 
17,1 (301,674): solum patris verbum, quod est speculum 


sine macula et imago bonitatis dei/Hbr 1,3 inc 49 
(352,1301): /splendor est (— XE) enim. ..(- D)... macula 
dei maiestatis et imago bonitatis illius ps 141-143 


(881): novum testamentum dicit sapientia(m» Christum 
esse (cf 1 Cor 1,24), vetus testamentum dicit splendorem 
lucis aeternae in luce patrem designans et filium in splen- 
dore 'Thr 1,5,1 (102,206): /splendor est enim...(- D) 
... macula dei maiestatis et imago bonitatis illius/ 

2,9,1 (132,489): splendor est enim...(- D)...macula dei 
maiestatis et imago bonitatis illius. ..patrem namque 
lucem, filium vero splendorem hoc in loco nullus ambigit 
appellari/Hbr 1,3 2,9,2 (132,510): si etiam lux illa ae- 
terna nec sine suo potuit splendore esse, nec eodem potest 
carere GR-I fi 5 (92,25): ut in matrice (matricem C 
Ambr) luminis patris figuram assimiles, filium (filio MpB 
P*) vero in (— C) splendorem (splendore P2) eiusdem 
(— YC) claritatis ostendas, ut ex eo propheta dixerit/Ps 
35,10/vel Salomon cum (qui B; — XN) dicit: candor est 
lucis...(- V)...maiestatis (maiestas P*Naz) et imago bo- 
nitatis illius, apostolus hinc praedicaverit salvatorem 
nostrum (nostram Mp) imaginem esse invisibilis dei (Col 
1,15), eo quod et (— Y) imago solis lux sua sit quae de 
eodem sole procedit GR-M jb 5,64 (714€): candor est 
enim lucis aeternae/Hbr 1,3 HI ep 124,2,1-2 (97,14): 
deum patrem esse lumen inconprehensibile, Christum 
conlatione (conlaudatione D*TIItxt) patris splendorem esse 
perparvum (cf Hbr 1,3; « Origenes de principiis, cf P. 
Koetschau zu RUF pri 1,2,6)...deum patrem omnipo- 
tentem appellat (scil. Origenes) bonum et perfectae boni- 
tatis, filium (— conparans [97,20]...filium II*) non 
(— II) esse bonum, sed auram quandam et imaginem boni- 
tatis, ut non dicatur absolute bonus, sed cum additamento 
'pastor' bonus et cetera (cf Jo 10,11; « Origenes de princi- 
piissc/aRUF pri-1, 2903) Hab 2 (637,729): non difficile 
est dicere, quod lux vera et lux hominum (cf Jo 1,9) et 
splendor gloriae dei (cf Hbr 1,3) et splendor lucis aeternae 
eam inluminet Jr h 6 (637A): salvator noster splendor 
est gloriae (Hbr 1,3); splendor autem non semel nascitur 
et deinceps desinit nasci; quotiescumque ortum fuerit lu- 
men ex quo splendor oritur, toties oritur et splendor glo- 
riae; salvator noster sapientia est dei (1 Cor 1,24), sapien- 
tia vero splendor est lucis aeternae (i8ogiev 8e ctc nuov 
£oTtw o oc wXp' axxoYaoua Song. vo em«voY«ouax vno SoEnc 
OUXL OcXE "YeYevvrcaL Xt out Yevvatrcau o(XÀo. 080v EOTUV TO 
QOG T'OUY|TUXOV. TOU (CTCXUYOLOLLOCTOG, ETUL. 7000010V Yevyactat vO 
acmocoyecouo vv; 8086 coo Üsou. o cc 'rY)p uv coqux EoTtw toU 
Üeov' eoztv 8e v coqta ocmaoyooua qoxvoc at8t0) (cf RUF Pa3 
[564]; cf E. Klostermann, Texte und Untersuchungen zur 
Geschichte der altchristlichen Literatur 16,3 [1897] 112f) 
KA C 8 (14): 24/et sit splendor (splendorum xV) ac (hac 
xV; ad P; et £[T) speculum et cetera (x x P)/8,2 [MAX] 
s Mu 7,1 (24,20): quasi in quodam speculo bonitatis illius 
(scil. Eusebii episcopi Vercellensis) imaginem (imagine G2) 
contuemur (conruimur G*; confovemur G2?) ORI Mt 
15,10 (375,20): ipse quoque dominus, qui est imago dei in- 
visibilis (Col 1,15), sic et bonitatis illius imago est, et sicut 
ipse distat a bonitate patris quasi imago bonitatis a prin- 
cipali bonitate, sic et omnes, in quibus bonitatis nomen 
positum invenitur, distant a bonitate filii; plus autem 
distant omnes boni a bonitate filii quam bonitas filii a 
bonitate paterna (xat o ocv 3e cc eoctv eoov coo cou coo 
Q&O0pXTOU, OUT(OG XXL TfjG cya orco Q&UTOU £UXOV...COG UEV 
TpoG vov TOtcepat £UCO EOTUV ecyaOoncoc, coc às — c0. Àotrco. 
oxep 7j roo mXcpoc cYoaÜovnc rpoc [stg H] «vovov. . Ast 
[rev MH] vao 7; vxepoyn [vrep89oyv, M] xpo v« vroSc- 
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eccepa. ocyaDa ev o oc npt, xaDo sotty eov c6 nona 
aurou Tou Osov) PHOE 13 (51,10): splendor est lucis . 
(- V)...maiestatis; plane speculum sine macula 
PRIM 5 (929C): Ps 35 ,lO/ipse est enim, quemadmodum le- 
gimus, imago maiestatis dei/ PRU ap 834 (106): spe- 
culum deitatis homo est QU hae 5,12 (278,54): si solis 
radius cloacarum sordes siccare novit, eis inquinari non 
novit, quanto magis splendor lucis aeternae, in quo nihil 
inquinamenti (inquinamentum 7W; inquinatum FM; in- 
quinatio G) incurrit (occurrit FW NcefgY; currit G; cu- 
currit I) (Sap 7,25), quocumque radiaverit, mundare pot- 
est, ipse pollui non potest RES-R 1513 (61): /candor.. . 
(2 V)...macula RUF Gn 7,73 (77,3): Col 1,15/de quo 
scriptum est, quia sit splendor aeterni luminis et figura 
expressa substantiae dei (Hbr 1,3) (9157, 7, 1 (T1306 5 
speculum inmaculatum effectus imaginis dei (ecomcpov 
oocrt8eycov Ozoo xat cav Üstv xot ov xat oet Yuwopuevov) 
Pa 3(563B):1 Jo 1,5/splendor autem lucis eius sapientia 
sua est, non solum secundum quod lux est (4 sed et secun- 
dum quod sempiterna lux est Edif. « RUF pri), ita ut 
(4 aeternus et Edit. « RUF pri) aeternitatis splendor sit 
sapientia (cf Apparat zu RUF pri 1,2,17 [45,6]; -- sua 
Edit. « RUF pri) (cf RUF pri 1,2,11) 3 (564A): vide- 
amus ergo quis sit salvator noster; splendor dicitur (4 
etiam editi) gloriae (Hbr 1,3), id est aeternae lucis splen- 
dor (— splendor luminis aeterni editi), et certum est 
quod splendor ex lumine inseparabiliter generatur, et 
donec permanet lux, permanet semper et splendor; salva- 
tor ergo noster, qui sapientia est (1 Cor 1,24), sapientia 
autem dei ipsa est splendor aeternae lucis, inseparabiliter 
et indesinenter generatur ex patre (cf HI Jr h; cf E. 
Klostermann, Texte und Untersuchungen zur Geschichte 
der altchristlichen Literatur 16,3 [1897] 112f) 5 
(581A): cum autem discutitur hoc quod dictum est de 
filio dei, quod sit splendor gloriae (Hbr 1,3), necessario 
videtur simul disserendum et illud quod dictum est, non 
solum quia splendor est lucis aeternae, sed et quod huic 
simile in Sapientia Salomonis refertur, in qua seipsam 
sapientia describit dicens/25 pri 7,2,5 (34,2): [splendor 
est enim lucis aeternae et speculum inmaculatum inopera- 
tionis (x«.M*o; operationis GM?) dei et imago bonitatis 
eius/1 Cor 1,24 7,2,7 (37,7): 1 Jo 1,5/splendor ergo 
huius (— Jan) lucis est unigenitus filius, ex ipso insepara- 
biliter velut splendor ex luce (— est...luce Jar) proce- 
dens et inluminans universam creaturam ( Jo 1,9) 78249 
(39,15): [et splendor lucis aeternae et speculum inmacula- 
tum inoperationis sive virtutis dei et imago bonitatis eius 
. .Jet lucem aeternam et inoperationem (BC*y Jan; ope- 
rationem AC?) et bonitatem/25/neque aeternae lucis nec 
inoperationis patris nec bonitatis eius/25 T32 M HEP 
22): [tertio dicitur sapientia esse splendor lucis aeternae, 
cuius rei virtutem iam in praecedentibus exposuimus, cum 
solis similitudinem et radiorum eius splendorem introdtu- 
ximus et pro viribus nostris ostendimus, quomodo hoc de- 
beret intellegi (cf RUF pri 1,1,6 [21,1-7])...1 Jo 1,5/ 
splendor autem lucis eius sapientia sua est, non solum se- 
cundum quod lux est, sed et (x y; x xx xx x Jan) secun- 
dum id (— vy) quod sempiterna lux est, ita ttt aeternus et 
aeternitatis splendor sit sapientia sua (cf RUF Pa 3 [563]) 
7,2,12 (45,10): sed et speculum inmaculatum svepyetxc 
(virtutis mss apud Jan), id est (x x Jan) inoperationis, dei 
esse sapientia nominatur; ergo inoperatio virtutis dei quae 
sit, prius intellegenda est; quae est vigor quidam, ut ita 
dixerim, per quem inoperatur pater 142902: (Mg onR 
sicut ergo (enim Jan) in speculo omnibus motibus atque 
omnibus (x x A) actibus (x x x y), quibus is qui speculum 
intuetur movetur vel agit, isdem (hisdem &M*c) ipsis et- 
iam ea imago, quae per speculum deformatur, actibus et 
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387 Sapientia Salomonis 7,26-2'I 
xol Écortpov docrAMBe vow «c vo0 ÜsoU évspysiac xol ebxów cf dyaÜócWroc wbro0. 27 uí« Bi obc« 
speculus immaculatus ^ patris 
et speculum sine macula dei maiestatis et imago . bonitatis illius ^ et cum sit una 
x maiestas bonitate ipsius bona 
.deitatis . imago 
H n " " maiestatis dei " " " n" T " n " 
immaculatum maiestas eius dum unum 
(in)operationis 
virtutis 
27 desunt 32 167 168 262 414 G s t u ^B g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit J Et per nationes desinit 
P et p generationes Il m 4...» in se) in(novat omnia. . .con)jstituit (m inter omnia ac constituit circa 40 litteras omisisse videtur) 
Il poteest C | permanens] p/nens Q* | innovat] inno/va«t B | sanctas] scantas M* 
— et VIG-T PS-AU spe (Var) inoperationis dei ? RUF pri 1,2,5: 
K PS-CY mont « &: cf Einleitung S. 198 Anmerkung 1 operationis 


speculus PS-CY mont speculum V; PS-CY mont 
(Var)?; GR-I; AM » PS-AU sol; FAUn; PHOE; RUF; 
AU; AN gen; FAU-R; SYA; PS-VIG tri; Var » PS-EVAR; 
PS-AU spe; cf [MAX]?; AN te; CE; VIG-T; PS-VIG sol; 
FU; COL-C; VEN; RES-R; KA C; (PRU; FID) 
speculati K 

immaculatus PS-CY mont immaculatum PS-CY 
mont (Var); RUF sine macula V; GR-I; AM » 
PS-AU sol; FAUn; PHOE; AU; PS-VIG tri; Var » 
PS-EVAR; PS-AU spe; AN te; CE; VIG-T; PS-VIG sol; 
FU; COL-C; RES-R sine mala 7* sine maculam ? 
AM fi 1 (Var) (absque macula ? FIDj — sine ma- 
cula ? AM fi 2; AN gen; FAU-R; SYA; [MAX]; VEN; 
KA C; (PRU) 

patris ? PS-CY mont dei maiestatis V; GR-1; AM 
» PS-AU sol; FAUn; PHOE; AU; PS-VIG tri; AN te; 
CE; PS-VIG sol; FU: cf & dei maiestas ? xF* (corr. in 
scribendo); GR-1 (Var); AM fi 1 (Var) » PS-AU sol (Var) 
deitatis PS-VIG Var » PS-EVAR; (PRU?; FID?) x 
maiestatis ? AN gen; FAUn (Var) -—- maiestatis dei 
C2:095H0V; PS-AU spe; cf PRIM ? -— maiestas dei ? 


(vel Jan) motibus commovetur vel agit in nullo prorsus 
declinans, ita etiam sapientia de se vult intellegi, cum 
speculum immaculatum paternae virtutis inoperationis- 
que (i.A5; operationisque «S; inoperationis dei Jar) no- 
minatur/1 Cor 1,24 1,2,12 (46,3): idcirco speculum 
eum (speculum cum M*; speculum x M?; speculo meo 
A*; —— eum speculum Jar) immaculatum nominavit, ut 
per hoc nulla omnino (— Jan) dissimilitudo filii intellega- 
tur ad patrem (a patre CM? Jan) 1,2,13 (46,11): su- 
perest, quid sit imago bonitatis eius inquirere, in quo ea- 
dem...intellegi convenit, quae superius (cf RUF pri 1,2, 
12 [45,15]) de imagine ea, quae per speculum deformatur 
(formatur « Jan), expressimus; principalis namque boni- 
tas sine dubio pater est (x x y); ex qua filius natus (^ est c), 
qui per omnia imago est patris (cf 2 Cor 4,4; Col 1,15), 
procul dubio etiam bonitatis eius convenienter imago 
(— est...imago Jan) dicetur (dicitur /am) (ouvco cotwvov 
T]Yovuxt. x«t ert vou ocnpoc xaAoc xy Aey0noso0at [Xey07- 
cera, OV] oct evxov «yaOocrvoc [eyaOovnvt OV; - «oo I] 
Üsou &ottv, &AX' oux «ocoxYaDov [curo vo eyaOov O*v]. xat 
vao. xau o [— O] vtoc ocyaO06, &X' ovy exc coc [o 1; — Or] 
ocya oc, xat eortep eUtev eot xou Üsou vou eoparcou [Col 1,15] 
xat xorva. vouco ÜEoc, «AX' ou mEpt oU AeYet aoc 0 yptococ, 
tO. Ytv)oxc)ot. oe Tov uovov anwov 0sov [To 17,3], ovveoc 
&uxGv v(c oYaÜovnroc, XXÀ' ouy €G o rxTQp oto octo c 
ayaxOoc; Justinianus 'ex vou vtpoou Aoyou cou &ucou ffAtov 
[Scil. xept «pyov], E. Schwartz, Acta conc. oecum. 3,210, 
2-6) (cf HI ep; RUF hat den Text des Origenes verkürzt); 
non enim alia aliqua secunda bonitas existit in filio prae- 


49* 


inoperationis sive virtutis dei 
RUF pri 1,2,9: Dublette evepyeuwxc id est inoperationis 
dei RUF pri 1,2,12 !/; virtutis (id est) inoperationis 
dei RUF pri 1,2,12 !/; (Var): Dublette paternae vir- 
tutis (in)operationisque (dei) RUF pri 1,2,12 1/5: Dublette 

et imago (et i in ras.) 65 

imago ex in mago ? I'B 

bonitate TIL bonitas W*; AM fi 2,3 (Var) 
veritatis ? AM fi 2,32 (Var) 

illius V; GR-I; AM » PS-AU sol; FAUn; PS-AU spe; 


dei ? RUF pri 1,2,5 (Var) 


[MAX]; AN te; CE; PS-VIG sol; FU; ORI ipsius 
PS-VIG tri eius RUF pri; VIG-T ? dei ? RUF Gr 
« Vorlage; Rm; FU Fas — x? AM Abr, fi 2; HI 

27 D PS-AU spe 

et « ce pro àe ? 

cum] dum ? INS 

sit] sint xV* 

una in ras. O9*; non liquet de (95* bona C; cf 
AMcom?: cf 7,26 bonitatis imago IIL: « 7,26 unum 


PS-AU spe (Q8) 


ter eam quae est in patre/Mc 10,18/quo scilicet per hoc 
intellegatur filius non esse alterius bonitatis, sed illius 
solius, quae in patre est; cuius recte imago appellatur (cf 
2 Cor 4,4; Col 1,15), quia neque aliunde est nisi ex ipsa 
principali bonitate, ne (nec B Jar) altera bonitas quam ea 
quae in patre est videatur (videtur Jar) in filio neque ali- 
qua dissimilitudo aut distantia bonitatis in filio est 

4,4,1 (350,4): 1 Jo 1,5/et Paulus designat quia filius splen- 
dor lucis aeternae sit (cf Hbr 1,3); sicut ergo numquam 
lux (si ergo lux numquam B) sine splendore esse potuit, 
ita nec (ne u; et B) filius quidem (— Jan) sine patre intel- 
legi potest/Hbr 1,3 (rove yao o 0soc. . .cmxoyaoua ovx eve 
1c tBtxc 8o8nc [7 76 ti9txc SoEs ovx euev K], vo toXuncac 
7ic Xpynv 8o etvxt utoo mpotvepov oux ovroc; Athanasius de 
decret. Nicaen. syn. 27,2 Opitz) Rm 7,5 ($49C): jet 
splendor lucis aeternae et imago bonitatis dei appellatur 
8,5 (1169B): unum et verum bonum est deus (cf Mc 10, 
18), cuius imago bonitatis est filius et spiritus eius, qui 
dicitur bonus (Ps 142,10) $-Mo 719 (309,21): domine 
sancte pater omnipotens eterne deus, cuius bonitatis est 
imago Christus SYA 4 (144,20): qui filius est, et sapien- 
tia est et virtus (cf 1 Cor 1,24) et verbum et splendor (cf 
Hbr 1,3) et imago (cf 2 Cor 4,4; Col 1,15) et vapor (cf 
Sap 7,25) et speculum (spiraculum B) dei VEN sy 7 
(254,11): deus ergo pater secreti sacramenti vocabulum 
est, cuius vere filius est verbum (cf Jo 1,1) et speculum 
(peculum R; poculum O) et caracter (codd.; character 
Edit.) (cf Hbr 1,3) et imago vivens patris viventis (cf 
2 Cor 4,4; Col 1,15) (in der Quelle RUF sy 4 ohne Anspie- 
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lung auf Sap 7,26) VIG-T Ar 2,14 (206D): nam paterni 
luminis splendorem et bonitatis eius imaginem filium po- 
suere 2,33 (219A): Prv 8,25/et quod eadem sapientia 
paterni luminis splendor sit, praedicti Salomonis pariter 
et David (cf Ps 35,10) atque apostoli (cf Hbr 1,3) testi- 
monio comprobatur, Salomone quoque ita dicente: splen- 
dor lucis inquit aeternae, speculum sine macula 
PS-VIG sol (470D): paternae lucis splendorem esse filium 
scriptura tradidit dicens: splendor est inquit lucis. . .(— V) 
...illius, in quo evidentius et coaeternus patri et insepa- 
rabilis a patre et unius cum eo esse naturae docetur . . . 
dum luci splendor semper est coaeternus, dum splendor a 
lumine nunquam est separatus, dum splendor a luce na- 
tura et substantia nunquam potest esse diversus tri 
5,40 (75,338): Hbr 1,3/sed et hoc quod secundum auctori- 
tatem iure optimo censetur accipe (— c): candor (splendor 
s in margine)...(- V)...bonitatis ipsius deus filius (x x 
oM); vides unam esse invisibilem (invisibilis s) imaginem 
substantiae gloriae (cf Hbr 1,3) trinitatis (c, s in rnargine; 
bonitatis Oc, s in textu) Var 1,66 (76): Sir 24,8/cum 
idem filius candor sit aeternae lucis et speculum sine ma- 
cula deitatis/10 1,66 (76): Jo 1,9/si haec lux...cum 
aeterno aeterna esse dicitur/1 Tm 6,16 1,71 (80): nos 
quoque unicum dei filium non solum verbum (cf Jo 1,1), 
sed et splendorem virtutemque patris et sapientiam se- 
cundum divinarum scripturarum eloquia nuncupamus (cf 
Hbr 1,3; 1 Cor 1,24); et sacrilegium est dicere patrem 
lucem (— C*) sine splendore aut fortem sine virtute aut 
sapientem (sapientiam M) aliquando sine sapientia sua 
fuisse (cf PS-AU sol 12) 

27 AM fi4,144 (208): 1 Cor 1,24/quid est autem quod 
non possit sapientia, de qua scriptum est: cum sit una, 
omnia potest (RS; omnipotens ceft. am) et permanens in 
se omnia innovat; non ergo accedentem (accidentem R? 
L?VWE) legimus, sed permanentem; habes ergo iuxta 
Solomonen omnipotentem et permanentem sapientiam, 
habes (habet...habet S; —- ergo Oa) etiam bonam, quia 
scriptum est/30 Ps 37,51,2 (177,19): amicus dei pro- 
pheta dei (cf Jac 2,23) PS-AM tri 7 (545A): 25/iste 
(scil. spiritus domini; cf Sap 7,22) est qui se transfert a 
cogitationibus quae sine deo sunt (cf Sap 1,5); iste est qui 
se in animas sanctas infundit et amicos dei atque prophe- 
tas constituit/Jo 14,23/Sap 7,22 AN s Cas 11,790 
(7102,10): Ps 144,4.10-12/haec enim (« dei OV) praescita 
sapientia per generationes et generationes (x x OV?) (cf 
Ps 144,4) in animas sanctas transiens et amicos dei et pro- 
phetas aedificans secundum Salomonis scripturam (scrip- 
tura V) divina virtute (divinas virtutes OV) praenuntiata 
(praenuntiari OV) concedit te.2,5. (228): Jet. cum... . 
(- D)...innovat/Mt 11,27 (cf PS-AU spe) AU bo 24 
(866,7): in se ipsa manens innovat omnia (— in se manens 
innovat omnia ipsa 5;— innovat omnia in se x manens A) 
cf 1,4 (3,23): innovans omnia/Jb 9,5 TAN CL S321): 
participatione manentis in se sapientiae renovantur (scil. 
animae), ut sapientes sint 7,17 (141,27): ille autem in 
se manens innovat omnia/Ps 15,2 9,24 (200,12): quid 
simile verbo tuo, domino nostro, in se permanenti sine 
vetustate atque innovanti omnia ci 11,4,6 (323): Gn 
1,1/numquidnam ibi fuit iste propheta, quando fecit deus 
caelum et terram? non; sed ibi fuit sapientia dei (cf Prv 
8,271.30), per quam facta sunt omnia ( Jo 1,3), quae in ani- 
mas sanctas etiam (V; — etiam sanctas cetf. v) se transfert 
(transferet t; transferens p Hoffm.; -- et G), amicos dei et 
prophetas constituit ep 147,47 (322,19): sua latente 
atque in se incommutabiliter manente substantia; si enim 
voluntas nostra apud se manens et latens sine ulla sui 
commutatione...exprimit voces, quanto facilius deus 
omnipotens sua latente atque incommutabiliter manente 
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natura...potest cui voluerit apparere, qui ex nihilo crea- 
vit omnia (cf 2 Mcc 7,28; Pastor Hermae mandatum 1) 
atque in se manens innovat omnia 187,34 (112,4): non 
enim audemus fideles temporis nostri praeferre amicis dei, 
per quos nobis ista prophetata (perpetrata T) sunt/Ex 3,15 
238,23 (551,25): 25/in (— F) se ipsa manens (mens M*) 
innovat omnia Fau 23,10 (716,14): sed vos Manichaei 
. ista omnino non capitis, quomodo dei verbum, dei 
virtus atque sapientia (1 Cor 1,24) et (— Cb) in se manens 
et apud patrem/8,1 Gn li 1,5 (9,5): principium quippe 
creaturae intellectualis est aeterna sapientia; quod prin- 
cipium manens in se incommutabiliter 1,17 (24,1): Sir 
1,4/cum enim aeterna illa et incommutabilis. . .sapientia 
in spiritales atque rationales creaturas sicut in animas 
sanctas se transfert . . ., fit in eis quaedam luculentae ra- 
tionis adfectio 8,27 (266,23): in ipsa incommutabili 
sapientia, quae in animas sanctas se transfert (transferet 
S) lib 2,173 (267,15): de hac item forma dictum est 
quod in se ipsa manens innovet omnia Ps 51,13,48 
(633): 4,18/in suis enim, in quorum animas transfert (codd. 
Edit.; insuper enim iniquorum animos cum transfert Arn.; 
in suorum enim amicorum animas cum transfert Er. Lov.) 
se sapientia, factura est quod dixit/Prv 1,24 109,12,36 
(1612): Jo 1,3/in se manens innovat omnia 109,12,75 
(1613): sapientia in se ipsa manens innovans omnia 
136,7,15 (1968): non enim fruimur...illa sapientia, quae 
in se ipsa manens innovat omnia 138,8,16 (1994): in 
se ipsa manens ait innovat omnia/23 q-Ev 31628028; 
22): verbi aeternitas...quae in se ipsa manens innovat 
omnia (— omnia innovat M maur) q VT 2 (469,30 - 
CC 44B,140): 8,1/quae (atque lou maur) in se manens in- 
novat omnia s 12,10 (172,247): in se ipsa (ipsam A3) 
manens innovat omnia 52,2 (17,42): hanc ineffabilem 
divinitatem apud se ipsam manentem omnia innovantem 
(invocantem V10.13) 117,3 (663): 23/manens in se et 
innovans omnia 187,2 (1001): verbum dei, per quod 
facta sunt omnia (Jo 1,3) et quod in se manens innovat 
omnia 212,1 (176,23): 1 Cor 1,24/de qua (« in G) sa- 
pientia (— p maur.) scriptum est quod cum sit una, omnia 
potest 361,16 (1607): Jo 1,3/incommutabilis sapientia 
in se ipsa manens innovans omnia/8,1/mori potuit? non, 
inquit 3TT (1672): 24/in se manens ubique circuit totus 
sy 3 (6,25): manet enim illud verbum incommutabiliter; 
nam de ipso dictum est, cum (quod F V») de sapientia di- 
ceretur (dicitur y): in se ipsa (ipso P) manens innovat 
omnia (— incommutabiliter...omnia O) tri 2,14 
(98,1): omittamus igitur eos qui nimis carnaliter naturam 
verbi dei atque sapientiam (sapientiae /), quae in se ipsa 
manens innovat omnia, quem unicum filium dei (— dei 
filium NOSPuy) dicimus, . . . visibilem esse putaverunt 
2,14 (99,14): in se ipsa manens innovat omnia 4,27 
(197,43): 25/et cum sit una, omnia potest; quis est (— N*) 
autem (ergo M) omnipotens nisi qui (quia T) omnia potest 
(— quis. ..potest S*)/25 4,27 (197,50): in animas enim 
sanctas se transfert atque amicos dei (— R*) et prophetas 
constituit PS-AU Pal 10 (228,7): et profetas constituit 
sol 13 (161): cum sit una, omnia potest spe 2 (302,17): 
[et cum sit una (unum MLC)...(- D)...innovat (cf AN 
te); item illic (in eodem libro sapientiae MLC)/9,1 
CAr 1 Cor 1,5 (507€): 1 Cor 1,5/in omnibus doctrinis dono 
dei per sapientiam, quae prophetas et amicos dei consti- 
tuit/1l Cor 1,5 (« PEL) CHRY 111,427 (421 B): tempo- 
ribus initium dedit ipse non in tempore permanens, sicut 
scriptum est quia in se manens innovat omnia/ Jo 1,3 
CORI jo 7,94-05 (147): ordine cuncta novas (cf Apc 21,5) 
nec tu renovaris ab ullo, idem auctor dominusque manens 
et conditor orbis EP-SC Ct 45,3 (92): ait enim: per ge- 
nerationes et generationes sapientia in animas sanctas 
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T&vva OOvacau xxl  ué£voucx — v 
TOOLVT CON 


V omnia potest et permanens in se 


x E 
- in se (per)manens 
- omnia in se 
" " n MH n Uu " 


omnium . potens manens semetipsa 
e se ipsa — 
omnipotens A - in se ipsa manens 


(—) apud se (ipsam) manens 


omnia potest V; GR-I; AM'xt'; FAUn; AU; PS-AU 
sol, spe; AN te; FU: - 6 omnia potens LOM*?S*?; 
GR-I (Var); PRIM: cf infra permanens omnium po- 
tens INS: cf x«vxo] xavvov 543 x potens ? GR-I (Var) 
omnipotens ? AM'xt (Var), cf com: PAU-N (Var); FAUncom; 
AU tricom — omnia potest et permanens in se ? 
PS-VIG Var: Homoiarkton, Verkürzung des Zitats 

permanens...innovat] — permanens omnia in se in- 
novat xV: cf € -— in se manens innovat omnia ipsa ? 
AU bo (Var) -- innovat omnia in se manens ? AU bo 
(Var) cf — qui cuncta novat dum permanet ipse ? 
PAU-N carm 16 cf (—) cuncta novas...manens ? 
CORI 

permanens in se V; GR-I; AM; PS-AU spe; AN te; 
FU; PRIM:- G6 permanes in se B* permanens x x 
OM; cf permanet x x ipse PAU-N carm 16? manens 
x x ? CORI -- in se permanens cf AU cf 9; INS 
-- in se manens PAU-N ep 11; 40; 44; AU cf 7,17; Fau;s 
187; 377; bo (Var); Ps 109 !/5; ep 147; q VT; CHRY; 
LEO; GR-M; cf S-L - S-Ge V - S-Gr H - M-Fr per- 
manens in semetipsa H?IIL; FAUn Ar 30txt: - per- 
manens in se ipsa Y? (perm. in se ipse ipse Y*; perm. in se 
ipsa ipsa Y?) manens in se FAUn Ar 38; PAU-N 
carm 27; AU Gn li; s 117; cf cf 7,14: - & ^ in se ipsa 
manens AU lib; sy; q Ev; s 12; 361; bo; tri; Ps 109 !/,; 
136; 138; ep 238 -- in semetipsa permanens ? cf 
FAUn Ar 30com in se ipsam manens ? AU s 12 (Var) 
in sese ipse manens ? PAU-N carm 22 in sese rema- 
nens ? PAU-N carm 22 (Var) x se ipsa manens ? AU 
ep 238 (Var) apud se ipsam manens ? cf AU s 52 
apud se x manens ? AU ep 147com sermel 

permanens V; GR-I; AM; FAUn Ar 30; cf PAU-N 
carm 16?, AU cf 9?; INS; PS-AU spe; AN te; FU; PRIM 
permanes B* manens FAUn Ar 38; PAU-N; AU » 
GR-M Jb; CHRY; LEO; CORI?; GR-M Ez; S-L - S-Ge 


transiliens amicos dei et prophetas efficit (efficiet V?) 
(xotvot Yeveoy yop xou Yeveav v) ooqux ew tuya ootxc avaat- 
vouca quAouc Üsou xot rtpoqrnvac xorcacoxeuater) FAUn Ar 
30-31 (330,38): /et cum sit una, omnia potest; quomodo 
non omnipotens est, cum possit omnia? nam et supra de 
eadem sapientia dixerat/23/sed adhuc ipse Salomon (solo- 
mon C) ait de (et C) eadem sapientia: et permanens in se- 
metipsa (^ qui venturus est dominus deus omnipotens sed 
et St qui haec verba supra [330,34-35] ornittit; cf Apc 1,4) 
omnia innovat (Va LP St; x manet/11,17/18,15 C Gal); 
agnosce omnipotentiam (omnipotentia C) eius, cum om- 
nia innovat; agnosce interea et (eo C) quod indemutabilis 
est, cum in semetipsa permanet omnia innovans, id est, 
licet omnia innovet (innova C), ipsa tamen indemutabilis 
perseverat, quod non (— St in textu) nisi (— nisi non Gal) 
dei omnipotentis (— omnipotentis dei C) est 38 (339, 
15): Phil 2,8/manens in se semper FU Mon 3,5,1 (58, 
230): 4,1/et permanens...(- V)...transfert; et ut non 
aliud agnoscatur 'in animas se transferre", quam 'in ani- 
mas intrare', rursus de illa textus scripturae sanctae sic 


Sapientia Salomonis 


«OTT, cà mkvva xatwiUGst xal xoà 


omnia 


7,98 


yYeveàG  ciGg quyXc oig 


nationes in animas sanctas 
D generationes -- sanctas animas 
gentes 


innovat et per 


invocat 


M" 
innovans 


innovat omnia 
-- innovans omnia 


V 2 S-Gr H - M-Fr remanens ? PAU-N carm 22 (Var) 

in se V; GR-I; AM; FAUn Ar 38; PAU-N; AU Fau; 
cf; s 117; 187; 377; bo (Var); Gn li; Ps 109 !/5; ep 147; q 
VT; CHRY; INS; LEO; PS-AU spe; AN te; FU; PRIM; 
GR-M; cf S-L « S-Ge V - S-Gr H - M-Fr in sese ? 
PAU-N carm 22 x x OM; PAU-N carm 16 (permanet 
xxipse)?; CORI? | — omniainsexV: - €? inse- 
metipsa H2IIU; FAUn Ar 30 in se ipsa Y3 (in se ipse 
ipse Y*; in se ipsa ipsa Y2); AU lib; sy; q Ev; s 12; 361; 
bo; tri; Ps 109 1/5; 136; 138; ep 238 in se ipsam ? AU 
s 12 (Var) apud se ipsam ? AU s 52 apud se x AU 
ep 147com sernel x se ipsa AU ep 238 (Var) 

* et? AUs 117: infra innovans * atque ? AU cf 9: 
cf infra innovans 

omnia innovat V; GR-I; AM; FAUn; PAU-N ep 40; 
44; AU q Ev (Var); PS-VIG Var; PS-AU spe; AN te; FU; 
PRIM:- 6G omnia innovat (novat rmn. 2 in ras.) c& 
omnia invocat ZXTM omnia innovans FAUncom 
semel ?; cf AU s 52?; INS (innodans traditur) ^ omnia in- 
vocans ? cf AU s 52 (Var) -- innovat omnia CX9 m? 
98H6VE; PAU-N ep 11; 44 (Var); AU (semper fere) » 
GR-M-jJb; CHRY; EEO; GR-M-Ez; cf S-L - S-Ge V - 
S-Gr H - M-Fr -- innovans omnia ? AU cf 1, cf 9; 
s 117; 361; Ps 109 !/,; traditur M-Fr -- novat omnia ? 
PAU-N carm 22; 27 (cuncta novat ? PAU-N carm 16; 
cf CORI) cf renovare ? AU cf 7,14; (cf CORI) 

et in ras. A? 

nationes V; GR-I; PAU-N ep 18; FU generationes 
P; (cf AN s Cas?) generationes et generationes ? 
EP-SC « Vorlage gentes cf PAU-N ep 38?; PRIM 

in] per ? PAU-N ep 38 ae 

animas sanctas V; GR-I; PAU-N ep 18; AU; PS-AM 
tri; FU; PRIM; EP-SC; AN s Cas: - 6 -- sanctas 
animas OS (—) electas animas ? PAU-N ep 38 


memorat/10,15 TThr 1,5,1 (102,208): /et cum sit una, 
omnia potest et (— omnia una potestate R2) permanens 
in se omnia innovat/25 GR-I fi 2 (74,74): Col I,17/hinc 
(haec Y) et Salomon: cum sit inquit una omnia (— C) pot- 
est (potens VYC) et permanens in se omnia innovat et 
per nationes (x x x x x x x P) in animas sanctas se (sed M 
pP*) transfert/Eph 3,16 GR-M Ez 1,2,14 (25,284): illa 
enim natura immutabilis, quae in se manens innovat om- 
nia,...nos incenderet potius quam renovaret Jb 19,5 
(98D) - ap BED Mc3 (568,1050): verbi aeternitas. ..quae 
in se manens innovat omnia (« AU q Ev) HIL Ps 118 
he 9 (405,13): constituit enim sapientia amicos dei et pro- 
phetas INS 3477 (215): 29/dum sit una, omnium po- 
tens et in se permanens omnia innovans (innodans fraditur) 
LEO ep 15,5,7 (128,132): unde in se manens innovat om- 
nia M-Fr 23 (6,22): qui in te manens innova[n]s om- 
nia/8,] (- S-Ge V, S-Gr, S-L) PAU-N carm 16,4 (67): 
in Christo, qui cuncta novat (cf Apc 21,5), dum permanet 
ipse 22,85-86 (190): iura dei, quibus omniparens sa- 
pientia Christus (cf 1 Cor 1,24) in sese ipse (— B, coll. 


7,21-28 Sapientia Salomonis 390 
uecaxtvouca qÜAoug sob xai npoqfjac x«vxoxsu&te.: 28 ^ o00iv — yàp &yanü 6 Ocóc ci ui, 
ou8svo b 
V se transfert amicos dei et prophetas constituit neminem enim diligit deus nisi 
transferet « atque amicus S deo atque constituet x dominus 
T transferens «et S instituit x 


28 


x 
infundit -- prophetas et amicos (dei) 


requiescit 
transiens 


28 
cum 4sa)pientia €. . .»bit(at» | 


se transfert V; GR-I; PAU-N ep 18; AU; FU; (PS-AM 
tri: cf € se transferet XALHKTSWGcR^M*?T'B*?IIFH, 
VR; AU Gn li 8 (Var), ci (Var) se transferens XZ*?; 
AU ci (Var): - 6$ se infundit ? PS-AM tri re- 
quiescit ? PRIM transiens ? AN s Cas: - & 
transiliens ? EP-SC (Vorlage «veBotvovoo): « Ct 2,8 
semet inmittens ? PAU-N ep 38 

* atque ? AU tri 4 et ? AU ci (Var); PS-AM tri 

amicus Y*LHT*T'M* -- prophetas et amicos dei 
CAr « prophetas et amicos x PEL (Var) 

dei V; HIL; PEL » CAr; AU; PS-AM tri; AN s Cas; 
EP-SC; (cf AM?): - 6 deo X — x AU tri (Var); PEL 


Pisaur.) manens (remanens coll. Pisaur.; omnipotens B) 
semper novat (novam O) omnia rerum 21,85-88 (265): 
ipse manens in se... Col 1,16.17/idem novat omnia prin- 
cipe verbo ep 11,2 (61,3): qui (— L) ex deo nati sunt 
(Jo 1,13) per sapientiam dei Christum (cf 1 Cor 1,24), qui 
in se manens innovat omnia/ Jo 1,12 18,4 (131,19): 6,16/ 
et per nationes in animas sanctas se transfert/6,16 
38,6 (330,177): sapientia dei Christus (cf 1 Cor 1,24) opera- 
tur ubique se gentium verbo volante (Edit.; verbo volun- 
tate O; verbi voluntate v; verbi veritate ceff.) circumferens 
et per electas animas semet (Ov; semen ceff.) inmittens (in- 
mictentes V), ut, sicut per prophetam dixit, in omni gente 
primatum habeat (cf Sir 24,6) 40,5 (344,5): gratias 
(gratiae FPU) sapientiae dei, Christo deo (domino Q3) (cf 
1 Cor 1,24), qui in se manens omnia innovat/8,1 44,4 
(373,3): 2 Cor 5,16/haec mutatio dexterae excelsi (Ps 76, 
11), quae in se manens omnia innovat (— innovat omnia 
M) et convertit mare in aridam (Ps 65,6) PEL ! Cor 
1,5 (129,19): 1 Cor 1,5/in omnibus virtutibus per sapien- 
tiam (x x BG), quae amicos dei et prophetas (— prophetas 
et amicos x V) constituit/I Cor 1,5 PRIM 5 (929€): 
[omnia potens et permanens in se omnia innovat et per 
gentes (pergens Winter) in animas sanctas requiescit 
S-Ge V 152 (27,14) - S-Gr H 32a (97) — S-L 951 (120,22): 
qui in te manens innovas omnia/8,1 (- M-Fr) PS-VIG 
Var 3,47 (116): 8,1/et cum sit una, omnia innovat 

28 AM Lc 7,85 (242,842): hanc (scil. sapientiam) 
enim sibi cohabitantem Salomon (solomon 5, tuet. Wil- 
mart) ille pacificus adscivit/Lc 10,40-42 (cf Sap 8,9) 
AU Jul 6,1 (821): adhibuisti (scil. JUL-E) testimonium de 
scriptura, ubi legitur: neminem diligit...(— V)...habi- 
tat; quaere itaque diligenter, utrum habitare cum sapien- 
tia puerilis vanitas possit...et considera...quanta in 
contrarium mutatione opus habeat, ut diligatur a deo, qui 
nisi eum qui habitat cum sapientia neminem diligit. . .ut 
etiam ipsos a vanitate liberatos cum sapientia diligat ha- 
bitantes...miror, si audes dicere habitaturos cum sa- 
pientia praeter regnum dei Jul im 4,125 (1422): 11,26/ 
neminem diligit .. . (- V)... habitat . . . 11,26/fortasse 
quippe sic positum est, ut omnes deus animas condat nec 
omnes tamen diligat, sed quas a ceteris non meritis earum 
sed suae gratiae largitate discernit, ut habitent cum sa- 
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effici(e)t 


m (nemine»m eiínim . . .» 


S -V- quod sapient. . .» diligit d4. . .»: Neminem enim diligit ds nisi eum qui cum sapientia inabitat/ 


(Var) 

atque ? PS-AM tri 

constituit V; HIL; AU; PEL » CAr; PS-AM tri; - & 
constituet 2; J*A Y H28*gR^Q**pT* MZGRBVP?72]'] pb 
instituit X efficit ? EP-SC efficiet ? EP-SC (Var) 
aedificans ? AN s Cas 

28 neminem V; AU; PS-HI ep 12; DEF: ov8ev« 547 

enim V; PS-HI ep 12; DEF: - 6 x ZABA*Y:; AU 
in initio: — «p 339 Johannes Damascenus (PG 96, 
360A) in initio 

deus V; AU; PS-HI ep 12: - 6 
dominus L; DEF xum 


deum I'M* 


pientia; quia neminem diligit...(- V)...habitat/Prv 2,6 
DEF 18,95 (87): 9/neminem enim diligit dominus. ..(- V) 
...inhabitat PS-HI ep 12 (150B): neminem enim, ut 
scriptum est, diligit...(- V)...habitat ac nullum laedit 
KA B 4 (12): 15/quod amatores sapientiae (cf Sap 8,2) di- 
ligat deus/8,19 

29 AM oif 2,64 (119C): est...(- V)...invenitur 
purior (quidam mss., Erasmus et alii; prior cett., Edit.)/- 
AN T-M 228r (382): speciosior sole inventa est sapientia in 
corda parvulorum et super omnes stellarum dispositione 
lucidior/8,1 AU tri 15,7 (469,37): quid enim potentius 
et (atque F /) speciosius sapientia/8,1 INS 3477 (215): 
Hbr 11,19/hec est speciosior sole et super omnem s«t»ella- 
rum dispositionem luci conparata inbenitur prior/27 

30 AM Abr 2,77 (629,18): nec vincat eos malitia (cf 
Rm 12,21), supra quos regnum mors non habeat (habet 
P*) (cf Apc 20,6) fi 4,144 (208): 2T/sapientiam (sa- 
pientia W) autem non vincit malitia (malitiam ZE*C) 
off 2,64 (119C): /Iucem etenim hanc suscipit nox, sapien- 
tiam autem non vincit malitia BON ep 9 (6,15): sa- 
pientia vincit malitiam/ EUS-E 5,23 (143,15): Jo 1,9/ 
sol est iustitiae (cf Sap 5,6; Mal 3,20), cui nox succedere 
non potest FU ep 7,4 (246,49): non est perfecta boni- 
tas, a qua non omnis malitia vincitur...sapientiam 
autem non vincit malitia (sapientia autem x vincit mali- 
tiam Por.) PS-VIG Var 3,52 (118): sapientiam (sapien- 
tia C*) autem non vincit (vincet SM) malitia/ 


29 


8,1 A-SS Praeiectus A 8 (230,10): arbiter ille, qui . . . 8,1 


cuncta disponit et regit (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) 

Sabinus Can 18 (328C): quis etenim dubitet divino iudicio 
cuncta disposita moveri/Sir 23,19 (cf Sap 11,20; 12,15; 
1:3) AM-A Apc 4 (314,90): ipsi dicunt: non est Chris- 
tus vester illa (alia C) sapientia (cf 1 Cor 1,24) quae adtin- 
git a fine. ..(- V)...suaviter 10 (806,11): et quis hoc 
loco per angelum civitatem metientem (Apc 21,15) intel- 
legitur nisi ille, qui omnia sicut scriptum est in numero et 
mensura et pondere disposuit (Sap 11,20), dominus vide- 
licet lesus Christus? ipse est enim (— enim est K) sapien- 
tia dei (1 Cor 1,24) attingens a fine usque ad finem fortiter 
et disponens omnia suaviter/Apc 21,15 (« PRIM) AN 
phil 5 (302,515): nec. . .altitudo eius (scil. sapientiae) per- 
tingi nec profunditas eius penetrari ullo modo potest/Rm 
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TOV cogía cuvotxobvra. 29 Éocxtv Yàp  aÜcv, sbónpemeocépa jou xal ÜOnép  müoav 
E p: 
V eum qui cum sapientia inhabitat est enim haec  speciosior sole et super omnem 
D habitat et x S hoc preciosior S omnium 
M cohabitat x 
graditur 
&otpov 0£ctv. Qoi cuyxptvouévr, ebploxecat Axpmporépa: 30 voüvo uiv yàp Ox ey eva 
Ttpocepo x 
V stellarum dispositionem luci conparata invenitur prior ili x enim succedit 
-- dispositionem stellarum conparatur inventa est purior illis * huius 
lucidior luci 
T — p(uyior invenitur -. enim x illi 
D lucem x  ». hanc suscepit 
M etenim M suscipit 
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29 


sapientia (sapientiam [al ex ?] c^*[fol. 14]?) vincit malitiam (malitia o^*[fol. 14]?) 


in nati sce prisce (cf fol. 14R) l m" . .»3upqienam . .—.» 


— eum qui cum K 
cum] eum L 
sapientiax(x) ? K 


inhabitat V; DEF inhabitat (in in ras.) c 


habitat C2:M0998H9V*S2M D1T?; AU; PS-HI ep 12 co- 
habitat cf AM: « & graditur I'E: « Prv 13,20 

29 est] et B 7- haec x est ? INS 

— enim c8; INS in initio: — Yap & (Var) 

haec V; AM; INS:- & hoc X xo XY*0V*W: 


— «uvm €? (Var) 

speciosior V; AM; cf AU; INS; ANT-M: - & » 
specior 2T* M**(corr, in scribendo) J*AIIF* preciosior 
QM 

omnem V; AM; INS: - 6 omnium X: - €5 
omnes (infra dispositione)? ANT-M 

c- dispositionem stellarum 4) 

dispositionem] dispositione AB"; ANT-M (supra super 
omnes)? disposionem Y 

— luci conparata ? ANT-M: vide infra prior] lucidior 

conparata V; AM; INS: - & conparati 0V con- 
paratur L 

(invenitur) (prior) V; AM; INS; cf ANT-M?:- 6 


1,20/quia animalis homo non percipit (1 Cor 2,14) illam 
puram simplicem sapientiam quae attingit a fine. ..(— V) 

. suaviter ANT-M 181v (297): Jo 20,13/noli flere 
Maria, surrexit dominus in gloria et regnabit a finem usque 
ad finem fortiter 228r (382): 7,29/quoniam adtingit a 
fine usque (— Brou) ad finem fortiter et disponit omnia 
suabiter AU Ar 4 (686): ubi autem non est sapientia 
dei, quod est Christus (cf 1 Cor 1,24), de qua legitur: at- 
tingit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia 
suaviter ci 12,26,17 (382): creatoris potentia qui dixit/ 
Jr 23,24/et cuius sapientia est, quae adtingit a fine usque 
ad finem fortiter et disponit omnia suaviter (sapienter V) 
15,3,7 (456): Gal 4,29/non quod ista beneficia dei non sint 
aut non illa operetur deus, cuius opifex (cf Sap 7,22) sa- 
pientia adtingit (attigit V), sicut scriptum est, a fine us- 
que ad (RAFBHabpv; in VGe, ed. Arg. Hoffm. Wey.) ti- 
nem fortiter et disponit omnia suaviter ep. sou 
(111,8): verbum igitur dei (deus K) idemque (idem quoque 
WH) dei (— TP!) filius (— filius dei MAP; x x WH) 
patri coaeternus (coaeternum W) eademque virtus et sa- 
pientia dei (cf 1 Cor 1,24) a superno fine (fide M*; a su- 
perna sede WH) creaturae rationalis usque ad infimum 


o^(fol. 16V) sapientia vincit malitiam - requir retro 


— p(u)rior invenitur 0M 

invenitur V; AM; INS: - 6 
- gg? 

prior V; AM (Var); INS: mxooxeg« omnes exc | 613 
(Axumpozsox), 46 (mporspov); (G3egPH purior XT 
K(xpurior) S2M*?7?, Graz 1672; AM lucidior ? 
ANT-M: cf & (- L613)?: vide supra — luci conparata 

30 D XH?; cf AM off; (PS-VIG Var) 

illi...succedit] luce eni hanc suscepit H2; rescio an 
H* exhibuerit illi enim succedit 

illi V: cf & illis TIL illa cR* 
7,29 luci...huius I'B: cf 7,29 
AM: cf 7,29 

-- enim x illi T: distinguit ?9 . . . invenitur; prior 30enim 
TIT 

— yev 755* (Thompson) 

enim V: - & etenim AM 

enim] « rn (- non) xV*: « infra 

succedit V; cf EUS-E: - & 
Reims 2*? succendit ITF 
AM:- 6 


inventa est ? ANT-M: 


luci 95(ma8): cf 
lucem...hanc XH?; 


succidit LAL'DGT'M, 
suscepit XH? suscipit 


finem (fine D) creaturae corporalis (usque x x xxx H; x x 
x x x x W) adtingens fortiter et disponens omnia suaviter 
praesens et latens nusquam conclusa. . .suscepit hominem 
149,18 (364,19): qui (quid K; que A) de illius sapientia 
(sapientiae H) pertendente (pertende A) a fine usque in 
(ad M* edd.) finem fortiter et omnia suaviter disponente 
(disponite A) non dubitant, quid sit quod ei placet/Gn 1,28 
187,7 (87,8): Jo 1,5/est virtus et (est K) sapientia dei 
(1 Cor 1,24), de qua (quo P) scriptum est quod adtingat 
(adtinguat Q; attingit R) a fine (ad finem T*?) usque ad 
finem fortiter et disponat (disponit QM* A) omnia suavi- 
ter/7,24 187,14 (92,7): Jr 23,24/et quod paulo ante 
(x supra Q; scil. AU ep 187,7) posui (posuit K) de sapien- 
tia eius: adtingit a fine usque ad finem fortiter et disponit 
omnia suaviter; itemque scriptum est/1,7 205,17 (338, 
16): pertendit (pertingit B) a fine (ad finem P*) usque in 
(ad MAP! Eug) finem fortiter et — non dixit 'disposuit', 
sed — disponit omnia staviter Taug23210 6; 13: 
7,27T[et universam creaturam regens pertendat a fine us- 
que ad finem fortiter et disponat omnia suaviter; in cuius 
dispositionis (dispensationis b) admirabili et ineffabili fa- 
cilitate sibi etiam matrem in terra (terram GM*S*) dis- 
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8,1 Sapientia Salomonis 


posuit/Rm 8,21 Gn im 15 (495,6): dei sapientia. ..quae 
tendit a fine (x x V) usque ad finem fortiter et disponit 
omnia suaviter Gn li 3,12 (77,7): in ipsa dei sapientia 
...qQuae adtingit a fine usque ad finem fortiter et disponit 
omnia suaviter 3,14 (79,23): laus uberior omnipotentis 
artificis (— P*), qui omnia in sapientia fecit (cf Ps 103, 
24), quae (qui PRb) a fine usque ad finem pertendens et 
suaviter cuncta disponens nec ea ipsa rerum novissima . . . 
relinquit informia 4,12 (109,2): quod scriptum est de 
sapientia eius (— 5): pertingit (pertinget S) a fine usque 
(us P*) ad finem fortiter et disponit omnia suaviter/7,24/ 
satis adparet recte intuentibus hunc ipsum inconparabi- 
lem (incorporabilem S2(m&)E) et ineffabilem, et si possit 
intellegi, stabilem (cf Sap 7,23?) motum (cf Sap 7,24) 
suum rebus eam praebere (praeberet S) suaviter disponen- 
dis 4,12 (109,17) - ap BED Act 17,28 (67,3): hoc est 
opus eius...quo (quod BED) eius sapientia pertendit a 
fine usque ad finem (fine Bedae L) fortiter et disponit 
(disponet P) omnia suaviter, per (post Bedae E) quam dis- 
positionem/Act 17,28 4,33 (132,4): secundum mirabi- 
lem atque ineffabilem virtutem sapientiae dei, quae ad- 
tingit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia 
suaviter; neque enim (— b) et ipsa gradibus adtingit aut 
tamquam gressibus pervenit 7,22 (221,13): 7,25/dum 
pertendit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia 
suaviter Jb 38 (606,11): quid est enim, ubi non sit sa- 
pientia dei, quae adtingit a fine usque ad finem fortiter et 
disponit omnia suaviter Jo 21,2,37 (213): 7,26/ad- 
tingit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia 
suaviter Jul 3,34 (720): attingit enim a fine usque ad 
finem fortiter et disponit omnia suaviter/7,25 ^ lib 2,124 
(258,28): quoniam nihilominus in divinis libris de sapien- 
tia dicitur (— dicitur de sapientia V) quod adtingit a fine 
usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter, ea po- 
tentia, qua fortiter a fine usque ad finem adtingit (con- 
tingit V), numerus fortasse dicitur, ea vero, qua disponit 
omnia suaviter, sapientia proprie iam vocatur, cum sit 
utrumque unius eiusdemque sapientiae 2,187 (270,65): 
Mt 10,30/de numeri autem summitate atque (et edd.; 
—  «Yy) a fine usque ad (in L) finem pertendente potentia 
quae locuti sumus excidit tibi mor 1,27 (1322): attingit 
autem a fine usque (— Barnb. Patr. 25 Cantabr. 126/64) in 
(ad Lovanienses) finem fortiter et disponit omnia suaviter; 
namque attingere fortiter magis virtutem significat, dis- 
ponere autem suaviter quasi artem ipsam atque rationem; 
sed si hoc videtur obscurum, vide quae sequuntur/3 (Die 
Angabe der Handschriften beruht auf Mitteilungen von 
J. B. Bauer) Ps 32 en 2 s 1,5,48 (251): et regi et gu- 
bernari non possunt nisi ab illa sapientia, quae adtingit a 
fine usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter 

99,5,82 (1396): sapientia eius (scil. dei) adtingit a fine us- 
que ad finem fortiter et disponit omnia suaviter 103s 
1,8,24 (1480): ubique est verbum dei; pertendit a fine us- 
que ad finem fortiter/7,24 141,4,32 (2048): non enim 
longe est sapientia dei, quae pertendit a fine usque ad fi- 
nem fortiter et disponit omnia suaviter 141,15,6 
(2056): Jo 1,10/de quo dictum est/]Jo 1,10/nisi de sapien- 
tia dei quod est Christus Iesus (1 Cor 1,24)? de qua dictum 
est quod paulo ante (scil. AU Ps 141,4) commemoravi: 
pertendit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia 
suaviter/7,24 147,22,34 (2158): Phil 2,6/ipsa est sa- 
pientia dei, de qua dictum est: adtingit a fine usque ad 
finem fortiter; quanta velocitas (cf Ps 147,4); adtingit a 
fine usque ad finem fortiter; sed forte immobilitate ad- 
tingit; si immobilitate, tamquam moles aliqua saxea im- 
pleat locum aliquem; dicitur quod adtingit eiusdem loci a 
fine usque ad finem, non tamen motu; quid ergo dicimus? 
non habet motum verbum illud, et sapientia illa stolida 
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est/7,22/quando hoc tangit, illud non tangit? aut hoc 
tangit, illud deserit q 53,2 (90,110): usque ad faeni de- 
corem (* et /) usque ad (— KLOPR) numerum etiam 
(— K) capillorum nostrorum (— nostrorum capillorum 
A) divina providentia pertendente (perpendente D; pro- 
tendente /; procedente H) atque veniente (cf Mt 10,30); 
de qua etiam (iterum GZ) dictum est: pertendit a fine (x x 
DGZ) usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter/ 
12,15 q VT 2 (469,29 — CC 44B, 140): quae (scil. sa- 
pientia) pertendit (praetendit R) a fine usque ad finem 
fortiter et disponit omnia suaviter/7,27 rel 201 (234,3): 
ita enim sapientia dei (— PX) pertendit (4 a fine SSLAR 
fg) usque in (ad NL Y Hag) finem fortiter; ita per hanc sum- 
mus ille artifex opera sua in unum finem decoris ordinata 
contexuit; ita illa bonitas a summo (4 usque S?R, A teste 
Green, T apud Green, edd.) ad extremum (finem S?R edd.) 
nulli pulchritudini. . .invidit 2179 (252,7): illam desi- 
deremus videre sapientiam (^ sapientiam videre A feste 
Green) quae pertendit (xMGOHC, Green; « a fine celt., 
Edit.) usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter 
s 8,1 (79,16): divinamque providentiam per cuncta diffu- 
sam et disponentem, ut dictum est, suaviter omnia (— 
suaviter omnia ut dictum est y), cum attingit a fine usque 
in finem fortiter 12,12 (174,302): dominus noster Iesus 
Christus/ Jo 1,3/1 Cor 1,24/ubique praesens ubique secre- 
tus ubique totus nusquam inclusus, pertendens a fine us- 
que in (A'-2; ad A3-4« maur.) finem fortiter et disponens 
omnia suaviter 41,30 (603,945): ille deus ubique prae- 
sens...pertendens (pertingens e) a fine usque ad finem 
fortiter et disponens omnia suaviter 51,20 (343): pater 
ille verbi et sapientiae suae, pater virtutis suae, per quam 
cuncta formavit; si per illam formantur universa, quae 
attingit a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia 
suaviter, per filium dei et illi formati sunt, quibus idem 
ipse postea filius hominis subderetur 52,5 (19,82): 
1 Cor 1,24/agnoscite dictum et de sapientia: adtingit a 
fine usque ad (in S?*) finem fortiter et disponit omnia 
(— de sapientia...omnia V!4) suaviter 52,7 (20,103): 
ipse (ipsa V!! x) est sapientia patris (est V!0*) (cf 1 Cor 
1,24) adtingens (attingit V!1-14) a fine (x x V18) usque in 
(S?.3 P; ad cett., maur.) finem fortiter et disponens (dis- 
ponit S2.-3 V!1-14 gy) omnia suaviter 53A,13 (634,24): 
1 Cor 1,24/ubi ergo non est sapientia dei? nonne de illa 
dictum est: attingit a fine usque ad finem fortiter et dis- 
ponit omnia suaviter/Lc 23,43 162A,3 (100,18): potest 
alicubi deesse lux dei, de qua dictum est: attingit a fine 
usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter? tangit 
ergo quod vult 174,1 (940): Jr 23,24/Christus est certe 
virtus et sapientia dei (1 Cor 1,24), de qua dicitur: attingit 
a fine usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter/ 
Jo 1,10 187,1 (1001): nec attingere a fine usque ad fi- 
nem fortiter et disponere omnia suaviter destitit 255,3 
(1187): pervenit (scil. bonitas tua) ab angelis usque ad ex- 
trema et minuta animalia; pervenit enim a fine usque in 
finem pertendens fortiter sapientia et disponit omnia 
suaviter, et in ipsa dispositione suavitatis eius stiavis est 
omnibus sanitas 211,13 (1265): cum caelum implet (cf 
Jr 23,24), a terra non recedit; attingit enim a fine usque 
ad finem fortiter et disponit omnia suaviter 301,4 
(1382): deo nota sunt omnia, qui novit cuncta disponere 
(cf9 Sap" 115207 12/5; 9159 361,16 (1607): Jo 1,3/in- 
commutabilis sapientia/7,27/attingens a fine usque ad 
finem fortiter et disponens omnia suaviter mori potuit? 
non, inquit 370,3 (1658): ipse enim est Christus sa- 
pientia dei (1 Cor 1,24) attingens a fine usque ad finem 
fortiter et disponens omnia suaviter 3TT (1672): quis 
vel sapit eum qui attingit a fine usque ad finem fortiter et 
disponit omnia suaviter/Ps 18,6.7/Sap 7,24 sp 27 (181, 
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v6, — cogíac oo xavtoy0et x«xia. 8,1 Ouxveives 38. dnx TÉpatoG siq TÉpXG c0pcoctoG 
X0 TLOYUOEL 
V nox sapientiam autem non vincit malitia adtingit enim a fine usque ad finem fortiter 
sapientia x x malitiam attigit x fortior 
m " " T M M n" autem «4 " T in n H 
vincet A pertendit — ergo » 
vicit pertingit 
8,1 desunt 32 167 168 262 414 GP s t u u^ g5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 desinit m «. . .) omnia (?) li 


J attingit . . . suabiter 


nox (n in ras.) AL nos TIL nobi K* 

sapientiam autem non] sapientia at nó (à at no in ras.) 
AB*?:; non liquet de AB* 

sapientiam V 2*? E*.364*(fol. 14)? AB?;. AM; PS-VIG 
Var; FU: - 6&; cf coguxv A 637 b 534 54T* sapientia 
EMABYS*,PApMZ?E2?DBMA?, oA?*(fol. 14) A(fol. 16; 137) 
IIF*LOM; AM fi (Var); PS-VIG Var (Var); FU (Var); 
BON: cf ? coqw S*V: vide infra — non; malitiam 

autem V AE*; AM; PS-VIG Var; FU: - 6 x oR*, 
in initio v. o; BON in initio: — 8c ? Johannes Damascenus 
(PG 96, 360A) autem x vincit 7? in ras. 

autem] » «« B 

non V W? 02*? E, AB*: AM; PS-VIG Var; FU: - 6 
7 vincit non L* — non XMAPB?9V2, V*(QpZ2V?P? 'B2M A? 
u. e IIF*OM; FU (Var); BON: vide supra sapientia et infra 
malitiam 

vincit V; AM; PS-VIG Var; FU; BON:- 6 
vincet ? PS-VIG Var (Var): x«vtoyvoc. 248-l 296 543 547 
571* 755 Mal. Cant. (Lemma) vicit CXAB*?: T? 

malitia V Z* E*.3? g^*(fol. 14)?; AM; PS-VIG Var; 
FU:- 6 malitiam AB?Y*pZ?E2»D'BMA? i oA*(fol. 14) 
^(fol. 16; 137) Y'D*OM: AM fi (Var); FU (Var); BON: cf ? 
xoxtxv 934: vide supra sapientia; — non 

8,11 D AU mor 

adtingit V; AU mor; lib 2,124; sy » ILD ba 39; Ps 32; 
99; 147; Jb; tri 2,7 (Var); 2,30; 15; Gn li 3,12; 433; s 8; 
51; 52; 53A; 162A; 174; cf 187; 27T; cf 361; cf 370 » 
PS-AU s Cas; 377; cf ep 137; 187 » FU fi, ILD ba 49; ci; 
Ar; Jo; Jul; PS-AU s Cai; QU; PROS Ps; PS-VIG Var; 
FEnd; FU; PS-FU s; cf PRIM » BED Apc, AM-A Apc 10; 
AN philtt; PS-IS tri; ANT-M; cf RES-R; PS-BED Prv; 
BON; KA A a, A b; AM-A Apc 4; CLAU-Tt«t; PS-AU s 
24 adtinget ? cf RES-R (Var) attigit L; AU ci 15 
(Var) pertendit AU cf lib 2,187; rel; q; cf Fau; Ps 103; 
145586:1/2/7:12/25; 3;-cf 45;:Gn 114512. 1/, » CIZAU- Teoms. 7- 
€f 3,14; cf s 12; cf s 47; cf s 255 (pervenit. . .pertendens); 
ep 205, cf 149; q VT: « &: cf Einleitung S. 203 prae- 
tendit ? AU q VT (Var) tendit ? AU Gn im per- 
tingit AU tri 2,7 (Var); 2,25 (Var); 3 (Var); cf 4 (Var); Gn 


T): sicut deus novit cuncta disponere (cf Sap 11,20; 12,15; 
15,1) Sy 4 (8,8): 1 Cor 1,24/quia per ipsum operatus est 
et disposuit omnia; de quo propterea dicitur: adtingit a 
fine (x x FSy) usque ad finem fortiter et disponit (dispo- 
suit M) omnia suaviter tri 2,7 (88,21): Jr 23,24/si au- 
tem de patre dictum est, ubi esse potuit (poterit C*) sine 
verbo suo et (— B*) sine sapientia sua, quae pertendit 
(pertingit K?; attingit coll.) a fine usque in (AK; ad cett., 
Edit.) finem fortiter et disponit omnia suaviter 2125 
(114,29): quae pertendit (pertingit BK?) a fine usque in 
(ad FJPTy) finem fortiter et disponit (disponet C*) omnia 
suaviter/ Jo 1,3 2,30 (120,71): Ex 33,21/quis locus ter- 
renus est penes dominum (deum K), nisi (si BC; sed T) 
hoc est penes eum quod eum spiritaliter attingit? nam 
quis locus non (— 7) est penes dominum (deum FKT; 
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li 4,12 1/; » PROS sent; cf s 47 (Var); ep 205 (Var); cf AN 
phileem 1/5 BED Sam; cf Brev. Goth. (324C) per- 
tinget ? AU Gn li 4,12 !/; (Var) contingit ? AU lib 
2,124com (Var) tangit ? AU Ps 147com nonnumquam ; 
s 162Acom penetrat ? cf AN philcom 1/5; PS-HI bre 

enim V; AU s 255?; 277?; Jul?: - &? autem ^; AU 
mor; PS-VIG Var 3,47; 3,52 (Var); FU: - 6 ergo 
LEMOABJ]JYZLOAMHBKTSWscoR Qx MOT' y p ITYPO; PS- 
VIG Var 3,52; BON x semper fere in initio 

— a tine ergo M*, Wien 1190* 

a fine] a finem ANT-M 181 ad finem xVY'D; AU 
ep 187,7 (Var); 205 (Var): « infra ad fine QP*; 
RES-R (Var): « infra affine (95* xx QM. AU rel; 
Sy (Var); Gn im (Var); q (Var); s 52,7 (Var); PS-AU s Cai 
(Var); PS-VIG Var 3,47; PS-HI bre?; BON 

— usque Milano B.48 inf.*; AU mor (Var); rel 
201com?: Brev. Goth. (324C): cf & 

ad V; AU mor (Var); lib; rel 201*xt (Var): com; 279; 
Sy » ILD ba 39; Gn im; q; Fau; Ps; Jb; tri 2 (Var); 3; 4; 
15 (Var); Gn li » PROS sent; CLAU-Tcom; s 12 (Var); 47; 
51; 52,5; 52,7 (Var); 53A; 162A; 174; 187; 255com. 277; 
361; 370 » PS-AU s Cas; 377; ep 137; 149 (Var); 187 » 
FU fi, ILD ba 49; 205 (Var); ci; Ar; Jo; Jul; q VT; PS-AU 
S Cai; QU; PROS Ps; PS-VIG Var 3,47; 3,52 (Var); 
FEnd; FU; PS-FU s; PRIM » BED Apc, AM-A Apc 10; 
AN phil; PS-HI bre; PS-IS tri; ANT-M; RES-R; BED 
Sam; PS-BED Prv; BON; KA A a, A b; AM-A Apc 4; 
CLAU-T'xt; PS-AU s 247 a p^"(fol. 14): « supra 
in cP; AU mor; lib 2,187 (Var); rel 201'x*; tri 2; 15; s 8; 
12; 52,5 (Var); 52,7; 255!x*; ep 149; 205; ci 15 (Var); 
PROS sent (Var); PS-VIG Var 3,52; Brev. Goth. (324C); 
BON (Var); KA A a (Var): cf Einleitung S. 203 38 
PROS sent (Var) 

finem] fine ? AU Gn li 4,12 !/ (Var); ep 137 (Var) 
fines ? PS-HI bre: - €? 

* terrae ? PS-HI bre: cf ovo nepatoc 7G &c xo mega 
«uvnc Origenes in Matthaeum 16,3 

fortior 95 x ? AU lib 2,187; Gn li 3,14; FU Fas 4 
(Var); PS-HI bre; KAA b 


* non K) qui (quia Hadr. V) attingit a fine usque in (ad 
B?NO?F JPT Hadr. x) finem fortiter et disponit omnia 
suaviter, et cuius (cui BNO) dictum est/Is 66,1 3,6 
(132,45): ubi enim non operatur quod vult dei (— S) omni- 
potentis sapientia, quae pertendit (pertingit K2?) a fine 
usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter 4,18 
(185,88): sapientia dei a fine superiore, quod est (x x M*) 
initium spiritalis creaturae, usque ad finem inferiorem, 
quod est mors corporis, pertendens (pertingens K?; per- 
tendit excerpt.) fortiter et disponens (disponit / excerpt.) 
omnia suaviter/7,24 15,7 (469,37): quid enim poten- 
tius et (atque F /) speciosius (cf Sap 7,29) sapientia, quae 
attingit a fine usque in (ABC; ad cett. u., coll.) finem forti- 
ter et disponit omnia suaviter PS-AU s 247,1 (2200): 
si tantum iustus (— iustus tantum PL 762,562B) esset, 
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cuius sapientia attingit a fine. ..(— V)...suaviter 

s Cai 1,5,6 (20b) » PS-LEO s 15,3 (510B): virtus et sa- 
pientia patris (1 Cor 1,24), quae attingit a fine (x x 
PS-LEO)...(» V)...suaviter totus ubique manens 

s Cas I1,78b (79b): ipse enim est (PL 95,7462C; et Cas.) 
Christus sapientia dei (PL 95; — Cas.) (1 Cor 1,24) ad- 
tingens a fine usque ad finem fortiter et disponens omnia 
suaviter (« AU s 37€) BED Apc 3 (196€): Apc 21,15/ 
Christus, qui est sapientia dei (1 Cor 1,24) attingens a fine 
usque ad finem fortiter et disponens omnia suaviter, 
sanctam metitur civitatem (Apc 21,15)/11,20 (« PRIM) 
Sam 1 (67,2311): semper ubique totus pertingit a fine... 
(» V)...suaviter 4 (249,1564): 1 Rg 27,1/ait dominus 
in sapientia sua, in qua omnia facit (cf Ps 103,24) et dispo- 
nit (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) PS-BED Prv (1064A): 
sapientia attingit a fine...(- V)...suaviter...sapientia 
quidem, de qua agitur, attingit fortiter...hic eadem sua- 
viter disponit BOE phil 3,12,22 (61,54): est igitur 
summum inquit bonum, quod regit cuncta fortiter suavi- 
terque disponit (cf RES-R, cf J. A. Cabaniss, Speculum 
22 [1947] 4411; nach A. Souter, The Classical Review 49 
[1935] 210, ist nicht Sap 8,1, sondern Augustinus die Quelle 
für Boethius) BON ep 9 (6,15): /adtingit ergo (7. 2*. 
3; 4 verbo 6; - a fine 22, Edit.) usque ad (in 2)...(- V)... 
suaviter/ Brev. Goth. (324C): domine misericordiarum 
obliviscere peccata nostra, qui pertingens a fine in finem 
fortiter disponis omnia suaviter (in ANT-M 116v [169] 
nur: domine misericordiarum obliviscere peccata nostra) 
CAr an 4 (542, 135): qui...omnia disponit (custodit L) 
(cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) 15 (568,66): dei sapientiam 
contuebimur, qua (qui Z) maiestate singula quaeque dis- 
ponat (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) 16 (570,23): virtus 
sancta universa creans atque disponens (cf Sap 11,20; 
12315: 199 CLAU-T Rg q 37-38 (830B): qui attingit 
a fine. ..(- V)...suaviter/Act 17,28. ..hoc est opus eius 
... Quo eius sapientia, sicut iam dictum est, pertendit a 
fine usque ad finem fortiter et disponit omnia suaviter, 
per quam dispositionem/Act 17,28 (« AU Gn li 4,12) 
CORI Jo 7,89-90 (147): qui foedere certo omnia disponens 
vertisque regisque movendo/Ps 101,27.28 (cf Sap 11,20; 
12215: 81591) FEnd ep 5,8 (918B): certe sapientia dei, 
quae est Christus (1 Cor 1,24), attingit a fine. ..(- V)... 
suaviter FU ep 14,4 (389,67): Ps 138,8/et de Christo, 
qui est sapientia dei (1 Cor 1,24), dicitur: attingit a fine 
... (9 V)...suaviter/1,7 — Fab 8,1 (777,12): 7,25/attin- 
git a fine...(- V)...suaviter/7,24 Fas 2,3 (285,72): 
1 Cor 12,11/quid autem in omnibus creaturis, in quibus 
sapientia attingit a fine...(- V)...suaviter, ab opera- 
tione spiritus sancti (AF; — sancti spiritus Sirm. m) in- 
veniri poterit alienum 4,4 (288,171): Ps 138,8/de sapi- 
entia quoque, id est dei filio (cf 1 Cor 1,24), scriptura dicit 
quoniam attingit a fine usque ad finem fortiter (AF; 
— Sirm. m) et disponit omnia suaviter/1,3 fi 55 (7471, 
1073): Jr 23,24/dicitur etiam (ergo AF) de sapientia dei, 
quae (qui AF) filius eius est (cf 1 Cor 1,24), quia attingit a 
fine. ..(» V)...suaviter/1,7 (« AU ep 187,14) inc 7 
(317,153): cum utique (codd.; itaque edd.) ipse sit sapientia 
dei (cf 1 Cor 1,24), de qua dictum est: attingit a fine... 
(7 V)...suaviter, divinitas illa...non est localis (codd.; 
localiter edd.) 47 (351, 1244): Ps 103, 24/quae sapien- 
tia attingit a fine. ..(- V)...suaviter; ideo autem omnia 
disponit/Ps 103,24 53 (354,1353): cuius (scil. dei) sa- 
pientia attingens a fine usque ad finem fortiter et dispo- 
nens omnia suaviter...pulchritudinem sui operis mon- 
strat Mon 2,6,6 (40,300): Bar 3,25/et quia ipse est vir- 
tus et sapientia dei (1 Cor 1,24), de ipso utique dicitur: at- 
tingit a fine... (- V)...suaviter prae 3,13 (530,323): 
nec eius sapientia attingit a fine. . .(— V). . .suaviter/7,24 
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Thr 2,3,1 (122,89): 1 Cor 1,24/sapientia quae cuncta dis- 
posuit (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1), virtus quae omnia crea- 
vit 2,1,9 (130,423): 7,24/attingit autem a fine. . .(— V) 
... Suaviter; hic utique cum a fine usque ad finem sapien- 
tiam audimus attingere, intellegendum est quia cum a 
fine usque ad finem attingit, utrumque finem immensitate 
suae infinitatis excedit; ille enim omnem potest creaturam 
attingere. ..sic a fine usque ad finem attingens permanet 
infinitus; tale namque est: attingit a fine usque ad finem 
fortiter, quale est et illud quod per Ieremiam dicitur/ Jr 
23,23.24 2,11,2 (134,597): 1,3/et cum de filio, id est de 
sapientia dei (1 Cor 1,24), dicatur: attingit a fine. ..(- V) 
... Suaviter, eadem tamen de se dicit/Prv 1,28/et rursus 
dicitur/1,4 PS-FU s 63 (934B): qui attingit a fine . . . 
(2 V)...suaviter HI jr 6,40,6 (430,16): curae meae 
est omnia regere, universa disponere/]r 39,19 (cf Sap 
15152038127 15:815 91) PS-HI bre 17 (865D): dominus ve- 
locior est vento, quia penetrat usque ad fines terrae et 
omnia suaviter disponit (cf PROS Ps; cf AU Ps 103 s 1, 
12-13, dort ohne Anspielung auf Sap 8,1) ep 9,97 (104, 
22): novit ille, qui eam (scil. beatarn dei genitricem) elegit in 
sua sapientia et disponit (qua disposuit L) omnia/]Jo 14,2 
(cfiSap 11920:02 15; 0581) ILD ba 4 (113B): omnia gu- 
bernat, omnia providentiae suae (cf Sap 14,3) administra- 
tione disponit (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1), omnia regit 

18 (119€): omnia fecit (cf Apc 4,11par), omnia disponit 
(cf Sap 11,20; 12,15; 15,1), omnia iudicat, curam de omni- 
bus habet (cf Sap 6,7; 12,13) — 39 (128D): 1 Cor 1,24/quia 
per ipsum operatus est et disposuit omnia; de quo prop- 
terea dicitur: attingit a fine. ..(—- V). ..suaviter (« AU sy) 
49 (133A): est enim virtus et sapientia dei (1 Cor 1,24), de 
qua scriptum est quod attingat a fine usque ad finem for- 
titer et disponat omnia suaviter (« AU ep 187,7) IR 
5,18,3 (244,77): verbum dei gubernans (cf Sap 14,3) et 
disponens omnia/Jo 1,11 (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) 

PS-IS tri (286): 1 Cor 1,24/de quo legitur: adtingit a fine 
SOR(ESV)-. omstiabiter KA A a 18 (8): 7,24/sapientia at- 
tingit a fine usque ad (in YD) finem fortiter et disponit 
omnia suaviter/21 A b 18 (8): 7,24/sapientia, id est fi- 
lius dei (1 Cor 1,24), attingit a fine usque ad finem et dis- 
ponit omnia suaviter/20 M- Fr 23 (6,23): 7,27/et cuncta 
disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) (» S-Ge V, 
S-Gr H, S-L) M-Go 163 (47,12): deus scice»ntiarum 
dominus, qui praestat adinventiones suas (cf Is 12,4) et 
disponet omnia suaviter/Ps 67,5 (cf S-Mo) NIC app 
(2,13): Hbr 1,2/sapientia (sapientie B) dicitur (cf 1 Cor 
1,24), quia per ipsum sunt in principio sapienter cuncta 
disposita/ Jo 1,9 (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) ORA Ps A 
118,13 (102): maneat (cf Ps 118,89) in nobis domine con- 
substancialis et quoeterni verbi tui gratia, per quem sunt 
omnia disposita et fundata/Ps 118,90 (cf Sap 11,20€; 12,15; 
15521) PAU-N ep 39,2 (335,25): 7,22/quae disponit om- 
nia suaviter/Sir 7,15 40,5 (344,6): 7,27/et (ac FPU) 
disponit omnia suaviter/Ecl 3,1 PRIM 5 (925C): Apc 
21,15/Christum itaque oportet intelligi, qui est sapientia 
dei (1 Cor 1,24) attingens a fine usque ad finem fortiter et 
disponens omnia suaviter; inde legimus/Prv 8,10/et re- 
vera soli Christo licet metiri civitatem (Apc 21,15)/11,20 
PRIS tr 5 (66,4): denique ipse deus noster per omnem 
scribturam in se cuncta disponens/Eph 1,21 (cf Sap 11,20; 
T2 SIGNI PROS Ps 103,3 (18,78): his perniciosior 
est annuntiatio veritatis, quae attingit a fine... (- V)... 
suaviter (in der Quelle AU Ps 103 s 1,12-13 ohne Anspie- 
lung auf Sap 8,1; cf PS-HI bre) sent 278,7 (323): sapien- 
tia ipsius...de qua dicitur: pertingit a fine usque ad (cdegj 
sFGHILMOSTUX colon. Flor; — a; in cett., edd. rn) finem 
fortiter et disponit (disponens rw) omnia suaviter (« AU 
Gn li 4,12) QU cant 7,6 (388,14): Jr 23,24/et de quo 
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&gümoa x«i éEsCfyenoa &x veóTQróc uou x«i 
X | eGntno«x 
amavi et exquisivi a iuventute mea et 


dilexi x quaesivi D «eam ab adolescentia x x 


* M ü ] - t 
XXL Otouxei 7X mx&vvx ypnotOc. 2 Taocvrny 


hanc 


* enim 


V et disponit omnia suaviter 
D n " It " 
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6" forma«e) | uB exquisiqQvi» 


et] ac ? PAU-N ep 40 (Var) 
166 (x 8tovxet v& mov) 

disponit] disponet cR^; AU Gn li 4,12 !/; (Var)?; tri 
2,25 (Var)?; M-Go? disposuit ? AU sycom s» txt (Var), 
IieDibar39ceom; Eaucom:; (FU Thr-2,3; PS-HI ep. 9:(Var)y; 
econtra AU ep 205: cf 11,20 (custodit ? CAr an 4 
(Var) 

-- omnia suaviter disponit ? cf AU ep 149; PS-HI bre 
-- suaviter disponit omnia ? cf RES-R -- Suaviter 
cuncta disponit ? cf AU Gn li 3,14 ? 

omnia] cuncta ? AU Gn li 3,14; (PRIS; NIC; AU sp; 
s 301; BOE; FU Thr 2,3; S-L - S-Ge V - S-Gr H - M-Fr; 
A-SS Praeiectus, Sabinus Can) (universa ? HI; S-Gr 
Aj 

suaviter] sapienter ? AU ci 12 (Var); (NIC) 

2 hanc] hac A* (—) amator factus sum formae 
eius et hanc x x x x x x x quaesivi x assumere mihi ? 
PRAE; cf APO: cf (—) mpxoOnv cou xoXAouc «xoTQG xc 
vuu.qny mYoeyourv euaovo Epiphanius, Ancoratus 42,7 

4 enim € 

amavi V; PS-IS Jud; RES-R; cf KA B, C; BON; cf 


x I'AQM: — xo b, cf 


Salomon dicit (ait T, edd.): attingit a fine... (- V). ..sua- 
viter/7,24 RES-R 4081 (376): Sir 24,3/attingens (at- 
tinges L; — D) a (ad L) fine usque ad finem fortiter suavi- 
ter disponensque omnia (cf BOE; cf J. A. Cabaniss, Spe- 
culum 22 [1947] 441f) S-Ge V 152 (27,14): 7,27[et 
cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) 
(» M-Fr, S-Gr H, S-L) S-Gr A 1277 (427): deus qui 
miro ordine universa disponis et ineffabiliter gubernas (cf 
Sap 11,20; 12,15; 15,1) H 32a (97): 7,27/et cuncta dis- 
ponis (disponens FQGe2)/1 Cor 1,24 (cf Sap 11,20; 12,15; 
15,1) (« M-Fr, S-Ge V) E S-L 951 (120,23): 7,27/et 
cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 11,20; 12,15; 15,1) 
S-Mo 412 (186,30): omnipotens deus, qui paras adinven- 
tiones tuas (cf Is 12,4) sapienter et disponis omnia suavi- 
ter/Ps 67,5 (cf M-Go) PS-VIG Var 3,47 (116): adtingit 
autem (« a fine C2) usque. ..(- V)...suaviter/7,27 
3,52 (118): /attingit ergo (autem SM) a fine usque in (ad 
SM) finem fortiter 

2 AN Ps M 127,3 (458): Ecl 7,19/et iterum: amator 
factus est (factum suum M) pulchritudinis eius (pulchri- 
tudinum x M) APO 12 (224): qui unius formae ama- 
tores extitisse docentur sapientiae, de qua dixit idem Sa- 
lomon: factus sum amator formae illius et disposui con- 
iugem mihi assumere eam; omnis enim casta anima non 
multas, sed unam diligit formam AU tri 12,5 (360,35): 
nec enim erubuit quidam uxorem sibi eligere sapientiam, 
quia nomen uxoris in prole gignenda corruptibilem concu- 
bitum ingerit cogitanti (cogitandi L*) (cf Sap 8,9) 
BON ep 9 (6,17): /hanc amavi et exquisivi (exquaesivi 2*. 
3) a iuventute (iuvente 7) mea et amator (exquisitor 6) 
factus (— 7.6) sum formae illius/ CAr Ps 127,3 (1179, 
96): quapropter uxorem hic (scil. Ps 127,3) beati viri sa- 
pientiam debemus accipere, sicut Salomon dicit, qui vo- 
luerit sapientiam ducere sibi sponsam; et alibi/Prv 4,6.8 
(« HI Ps h) [CHRY] V,736 (737C): sume tibi con- 


50* 


incipit m 4. . . iuven»tute 4. . 5 ll 


SED-S (Var) adamavi ? cf KA C (Var) dilexi ? HI 
Ez; cf SED-S — amavi...mea et ? RUF; HI Jr; 
PRAE: — e&qiXqox...uoo xov Origenes, homiliae in Jr 
(Fragment aus der Prophetenkatene, CB 6, 222, 22 
Klostermann), in Matthaeum 17,32 (CB 40, 686, 23 Benz/ 
Klostermann) 

et V; HI Ez; PS-IS Jud; RES-R; BON: - 6 x 
K: — xo: 6( Thompson) —- et exquisivi (eam) ? SED-S 

exquisivi V; PS-IS Jud; RES-R; BON: - 6$ ex- 
quaesivi Y*695H68VB; BON (Var) quaesivi KoR*; HI 
Ez: eCnvno« a 261 336 311 547 766: « infra 

— eam V; HI Ez; PS-IS Jud; RES-R; BON: - 6 
- ean XZMABY2GSHM?9V H2S26R?Qx ADZ2ET'MA VDO; — 
GcP  -ea Y*IIL 

aiuventute V; PS-IS Jud; RES-R; BON 
tute TIF* ab adolescentia ? HI Ez; SED-S 

mea V; HI Ez (Var); PS-IS Jud; RES-R; BON: - 6 
SX? ILIC EZ: SEID-S 

— et (infra exquisivi) OM*: — xo. 542 & —et... 
adsumere ? RES-R; BON; SED-S: Homoiarkton 


ad iuven- 


iugem sapientiam veritatis, ut scriptum est, et eam dis- 
positam dotibus caelestibus toto corde complectere (nicht 
im griechischen Text PG 31,621 B; cf Sap 8,9; Prv 4,8) 

HI ep 98,79,5 (205,23): amator fui pulchritudinis eius 

Ez 13 (664,1739): Prv 4,8/quae sit autem virgo quae 
amanda sit et suum custodiat amatorem (cf Prv 4,6), 
sciet qui illud legerit: hanc dilexi et quaesivi ab adolescen- 
tia (4 mea K Hraban. y. Vall.) et quaesivi sponsam ducere 
mihi et amator fui decoris eius (4 et iterum P?K Hraban. 
v. Vall.)/ Jr 5,63,10 (352,2): Prv 3,18/tertio 'accipere 
uxores' (Jr 36,6), quarum una est sapientia, de qua scribit 
Salomon (salamon L*)/Prv 4,6.8/et in alio loco: hanc ex- 
quisivi sponsam accipere (accepere L*) mihi et amator 
factus sum decoris eius; nec sufficit (sufficet L*) nobis 
una coniux (coniunx A2) sapientia (sapientiae P), nisi 
habeamus et reliqua (reliquas M?)/7 (« Origenes, vgl. Frag- 
ment zu den Jeremiahomilien [CB 6,222,22 Klostermann]: 
vt 0E eoct co Aa(etv Yuvatxac e)Acotv o mpi v7)G coqtaG 
eucov' vxuvnv eenvnox voip ocyocyeoou euaxoco (vxore 0] 
Xt epo G &Yevoumv tou xaXAXouc avcvrnc' 9e. 8s [vxo 0] «occ 
epav corp [oc 0] ev xxpouuotc ooXop.ov sion ynoaxto enoac/ 
Prv 4,6.8/xoat oOXxxc 9e vost mapa Trj» Goqtxy Yuvatxac vG 
Aowrac apecvac) Ps h 42 (265,108): Ps 127,3/dicit Salo- 
mon quia (qui P; quod C) voluerit sapientiam ducere sibi 
(sive G; scilicet u) sponsam; dicit et in alio loco de sapien- 
tia/Prv 4,6.8 42 (266,148): Ps 127,3/vitis abundans 
(Ps 127,3) (x x u) plurimos botros (botrus S; botruus B*; 
botruos B?Q; buteros G) habet, sic et uxor nostra, hoc est: 
sapientia uxor nostra quae sponsa est » PS-HI 
bre 127 (1212D): Ps 127,3/uxor iuxta Salomonem sapien- 
tia accipitur HIL Ps 127,9 (634,8): quaesivi sapientiam 
sponsam adducere mihi ipsi; et quia qui sponsam requirit, 
divitem quaerit, huius sponsae suae opes memorat dicens 
(decens R*)/ 127,9 (634,22): Jo 16,25/ergo secundum 
proverbiorum rationem uxorem virilem (Prv 31,10) nosse 


8,2-3 Sapientia Salomonis 396 
iOvno« — vóuenw — &Yoeyéo0at ÉgaoTO — xalépaothc EYevówrnv coU x&XAouc ave. 3. cÓvyévewxv 
V quaesivi sponsam mihi ^ adsumere ^ et amatorfactus sum formae illius generositatem 
exquisivi ; eam uxorem -eam -eam -eam fui pulchritudinis eius generositas 
coniugem decoris honestatem 
— mihi sponsam - (m)eam 
-- adducere mihi (ipsi) 
M adducere — sponsam mihi 
- (ad)ducere mihi — (uxorem) 
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contucbernium) habens di» sed omnium dns) dilecxit illam» 
generositatem] genesitatem Y'* generosix«tatem QT 


quaesivi V Z* 3; HIL; RUF Gn 6 (supra om. amavi... 
et)?, Nm (supra orn. amavi...et)?; HI Ez; PRAE (supra 
om. amavi...et)?: - & exquisivi XT OM*(supra om. 
et?) Z2; HI Jr (supra om. amavi...et)?; PS-IS Jud: - 
supra quisivi XC o^*(fol. 14)? disposui ? APO 
ego cogitavi ? RUF Gn 11 (supra om. amavi. . .et) 

* eam IT*?: cf supra et infra 

Wortstellung: sponsam mihi (eam) adsumere V 
H*.3; PS-IS Jud -— sponsam eam mihi adsumere H? 
-— coniugem mihi adsumere eam ? APO; cf (uxorem sibi 
eligere sapientiam ? AU) -- mihi sponsam adsumere 
(9$H8V*: cf HILcom; mihi sponsam eam adsumere 390V? 
xV*;: mihi sponsam meam adsumere CxV* -- (spon- 
sam) (adducere) mihi (ipsi) HIL'*xt; RUF Gn 11; HI Ez, 
Jr: 9 -- adducere sponsam mihi ? RUF Gn 6: cf 
c acyocyeoOou oco Doce: euo ceo 766 7- (adducere) mihi 
(uxorem) ? RUF Nm; HI Ps h » CAr; (cf [CHRY]) 
-— ducere x sponsam ? HI Ps h (Var) x adsumere 
mihi ? PRAE 

sponsam V; HIL; HI » CAr; RUF Gn 6; PS-IS Jud: - 
6G sponsa AB"T'D: Haplographie uxorem ? RUF 
Gn l1'xt, Nmtxt; (AUJ coniugem ? RUF Gn 11cem, 
Nmeonm; cf HI. Jreom; APO; ([CHRY]) x ? PRAE 

- eam H2(— eam H*; mihi] - eam H3) 

mihi V; cf HIEeon; RUF; HI Ez; ]r;.cf. Ps h. 5. CAr; 
PRAE; APO; PS-IS Jud; (cf AU, [CHRY]! mihi ipsi 


debemus, eam nempe quam sibi Salomon (solomon V) 
sponsam optavit (optabit R) adsumere, de qua et (— R) 
rursum (rursus V) ait/9/et amator factus sum (RP?; 
— P*T) pulchritudinis eius; haec igitur tamquam uxor 
adsumpta sapientia (—— tamquam uxor adsumpta haec 
igitur V) virilis est, perficiens omnia et sibi subdens et in 
labore (laborem R) utilium operum valida/8 PS-IS 
Jud 50,4 (146): hanc inquit amavi, hoc est sapientiam, et 
exquisivi a iuventute mea et exquisivi sponsam...(- V) 
... ilius; et infra/16 KA B 4 (12): 7,15/quod amatores 
sapientiae diligat deus (cf Sap 7,28)/19 € 8 (14): 7,26/ 
et quod (quia xV) amaverit (adamaverit PxV) eam/9 

PRAE 3,17 (658C): amator inquit factus sum formae eius 
et hanc quaesivi assumere mihi, et currebam post eam 
(cf Ct 1,4), eo magis illa elongabat a me (cf Ecl 7,24) . . . 
ut videas et amator efficiaris pulchritudinis eius . . . ama- 
tor eius factus RES-R 7727 (424): hanc. ..(- V)...mea 
et amator factus sum formae illius RUF Ct prol 
(69,7): amator factus sum decoris eius...in eo qui se 
amatorem profiteatur esse sapientiae Gn 6,7 (66,21): 
hanc quaesivi adducere sponsam mihi VELAT ROTNTEMS 
ille qui dicebat de sapientia: hanc ego cogitavi uxorem 
adducere mihi...qui vero consummatae et perfectae vir- 
tutis est, semper necesse est ut in aliqua eruditione ver- 
setur; quam eruditionem coniugem eius sermo divinus 
(Sap 8,27; cf Gn 25,1) appellat Nm /2,7 (97,5): si vis 


] 


J gencerositatem)» glocrificaty 
m nihil nisi €. . .» gloricficat . . .» dilexit q. . . legi potest ll 


HIL: «6 x ? HI Ps h (Var): — eu«uvo GP (Var) 

- eam ZM O(mihi sponsam eam) ABYH?Q xV*(mihi 
sponsam eam) P AOZ20V?(mihi sponsam eam) S2cR? ET'A 
IPAFDO, Milano B.48 inf.: cf &&P? - meam CxV*: 
Dittographie (mihi sponsam meam) 

adsumere V; HILcom; PRAE; PS-IS Jud; APO 
(sumere ? cf [CHRY]) adducere HIL*x*; RUF: cf & 
ducere ? HI Ez; Psh» CAr: « 6 accipere ? HI jr 
feligere ? AU) 


* eam ? APO 
amator] amatur T* exquisitor ? BON (Var): « 
supra 7—- factus sum amator ? APO 


factus sum V; HIL; RUF; HI Jr; PRAE; PS-IS Jud; 
APO; RES-R; BON; cf AN Ps M, SED-S: - 6 fui ? 
HI ep, Ez sum ? BON (Var) fac]tus sum forme 
illius T* partim in rasura, partim in margine; de XT* non 
liquet 

formae V; PRAEtxt; PS-IS Jud; APO; RES-R; BON 
pulchritudinis HIL; HI ep; PRAEcom; AN PsM: - & 
decoris RUF; HI Ez, Jr; SED-S: « 6 

illus V; PS-IS Jud; APO; RES-R; BON 
HIL; RUF; HI; PRAE; AN Ps M; SED-S 

3 B X; cf AU mor 

generositatem V; AU; BON 
(Var) 
tem HIL 


eius 


generositate ? BON 
generositas (infra glorificatur) H? honesta- 
— generositatem...sed ? HI 


. .. dicere quod de sapientia dictum est: hanc quaesivi ad- 
ducere mihi uxorem, esto frequens, esto assiduus circa 
puteos istos (cf Nm 21,16) et ibi repperies (— reperies ibi 
C) huiusmodi coniugem SED-S liber de rectoribus 
christianis 4 (PL 103,299A - S. Hellmann, Sedulius Scot- 
tus, München 1906, 31,18): Dn 12,3/haec (scil. sapientia) 
Salemon (salemonem B; salomonem PL 703) prae cunctis 
terrarum (terrae PL 7/03) regibus sublimavit (cf Ps 88,28), 
quia illam dilexit (amavit P, PL 703; illam dilexit A2 
ex 2?) ab adolescentia sua et amator factus est decoris 
eius 

3 AU mor 1,27 (1323): 1/et omnium inquit dominus 
dilexit illam/ 1,28 (1323): 7/quid ergo aliud ostendit 
quod dictum est: generositatem magnificat contubernium 
dei habens (Paris. lat. 1907; — habens dei cett., Edit.)? an 
vero generositas solet significare aliud quam parentes? 
contubernium vero nonne cum ipso patre aequalitatem 
clamat (Die Angabe der Handschrift Paris lat. 1907 be- 
ruht auf Mitteilungen von Jj. B. Bauer) BON ep 9 
(6,18): /generositatem (generositate 7.3) clarificat contu- 
berniam (contubernium 2*.6) dei habens (— habens dei 
2.6), sed et omnium dominus dilexit illam/ HI Ez 13 
(664,1742): /et omnium dominus dilexit eam HIL Ps 
127,9 (634,11): /honestatem glorificat convictum dei ha- 
bens et omnium dominus dilexit eam/8 RES-R 6789 
(198): 11.12/et dominus omnium dilexit eam (illam C) 
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So&dtet ouuBioctw — ÜOso0 Éyoucw, xxi 6 m&vrvGv SeonóTvc Tdj&mnosv abcfw: 
V glorificat contubernium habens dei sed et omnium dominus dilexit — illam 
- enim - illius glorificatur convictum habet x -- dominus omnium eam 
clarificat T dei habens n " H H H Hn 
A magnificat - 
4 u$ott; Y&p éovt tc coU Oco0 imwoThuxc xci cipecig TtGÀV Épycov a«brvo0. D el 9£ mAoUrÓG 
ape 
WX  doctrix est enim disciplinae dei et electrix operum — illius — et si divitiae 
doctrina disciplina x lectrix sed 
-— dei  disciplin elector 
Uu H " H Uu n [E] Uii I LU H 
- enim est 4 est 
quod ., honesta 
4 desunt 32 167 168 262 414 GP stu u^ o5V V 4156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 desinit y? disciplina dei desinit 
o*(fol. I4R; 137R) discipline di I J doctr(ix est enim) disciplinae di» et elCectrix) opecrum illius» | m nihil nisi «. . . e»lec- 


(trix . . .» (?) legi potest 
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m nihil nisi €. ..appetuntyur in €...» opecratur» legi potest l| 
locuplicius Y* 


«sapientia? loc(upletius» quae . . .» | 
a?) X | locupletius] honces»tiu«s» H2? in marg. 


* enim H25R?: - gH 

— illius V; HIL; AU; BON: - 6 
AL*HQZ20V?E*T[TF?LAu^D() 

glorificat V; HIL glorificatur (supra generositas) 
H? clarificat X; BON magnificat AU 

contubernium V; AU; BON (Var) contubernium 
(ium ex ?) H contuberniam ? BON: cf ? Thesaurus 
Linguae Latinae 4, 794, 12-13 (contubernius, -a, -um) 
convictum HIL 

habens dei V; AU (Var); BON (Var) habet dei 
X7? (habet ex habe ? XT") - dei habens X; AU; HIL; 
BON:- 6 

sed V; BON x HIL; in initio AU; RES-R: - & 
s]ed et omnium dominus 07 in ras. 

sed] -- dominus QM* 

et V; HIL; HI; AU; RES-R; BON: - 6 e XiT* 
x JZ*LO0VH*BT*WGcRTI'M*oA(fol. 14) ^*(fol. 137), Mila- 
no B. 48 inf. 

-- dominus omnium A; RES-R 

— dilexit QM 

illam V; AU; RES-R (Var); BON 
HI; RES-R 


4 illius Y T26 R?x 


eam y. AB; HIL; 


4 PS-AM man 27 (31C): Jac 1,5/haec (scil. disciplina 
vel sapientia) deum eiusque opera revelat; doctrix, inquit 
Salomon, est dei disciplina et electrix operum illius; eius 
custodia virga correctionis est/Prv 29,15 AU mor 
1,27 (1323): /doctrix est enim (— enim est Paris. lat. 
71923 Cantabrig. 126/64) disciplinae dei et electrix operum 
illius (— illius operum Barb. Patr. 25); videtur hic nihil 
aliud (adhuc Lovanienses) de operatione dictum; non (nec 
Lovanienses) enim hoc est eligere opera quod operari; ergo 
(* ut Lovanienses) haec ad disciplinam pertinent (pertine- 
ant Lovanienses); opus virtuti debetur,ut sit plena quam 
volumus demonstrare sententia; lege igitur deinceps quod 
annexum est/ (Die Angabe der Handschriften beruht auf 
Mitteilungen von J. B. Bauer) BON ep 9 (6,19): /doc- 
trix est enim discipline dei 

5. AM off 2,66 (120A): T/omnia igitur operatur pru- 
dentia, cum omnibus bonis habet consortium AR Ps 
111 (498C): et si divitiae inquit diligantur in hac vita, 
quid sapientia locupletius quae omnia possidet AU 
mor 1,27 (1323): /quod si honesta est inquit possessio 
quae concupiscitur in vita, quid sapientia est (— Can- 


Jetsi €...» in véita» quid 
divitie (e in ras.; ex 


4 D AU mor 
doctrix V; AU; PS-AM man; BON: - & 
doctrina H*B*K*WgR*?[[F**H 
est enim V; AU; BON est omnium enim dM: 
omnium « 8,3 -- enim est CX3:995H0VOSJ: AU (Var): 
-6 est x PS-AM man in initio 
disciplina(e) dei V; AU; BON 
— dei disciplina PS-AM man: cf & 
disciplina K2bM?u; PS-AM man 
— dei 30 
electrix V; AU; PS-AM man: - & lectrix ME? 
elector L: otpecnc 637* 339; epevnc 253 155; egere V 
— est V; AU; PS-AM man: - & - est X, Wien 
1190: - G(Lagarde): cf supra 
-- illius operum ? AU (Var) 
operum x L2: Halbkorrektur ? 
illius in ras. Z?; non liquet de Z* 
5 DH? A AU mor 
etsi V; AR et x gR* 
phie ? quod si AU: - & 
divitiae V; AR: - & 
S. 201 


doctris 
Tua 


discipline x X9 


— operum illius L*? 


sed si X: cf &: « Dittogra- 


honesta AU: cf Einleitung 


tabrig. 126/64) honestius quae omnia operatur? potestne 
quidquam praeclarius aut manifestius aut vero etiam 
uberius proferri? audi aliud...quod idem sonet/7 (Die 
Angabe der Handschrift Cantabrig. 126/64 beruht auf 
Mitteilungen von J. B. Bauer) PS-VIG Var 1,42 (53): 
quid sapientiae (sapientia C2S M) locupletius (-ius ín ras. 
C) quae omnia operatur/ 

6 PS-VIG Var 1,42 (53): /et si sensus operatur, quis 
horum videtur esse artifex/ 

7 AM off 2,65 (120A): 7,23/sobrietatem (- enim et 
prudentiam ed. rom.) docet et (edocet x ed. ror.) iustitiam 
et virtutem (veritatem nonnulli mss.; fortitudinem ed. 
rom.)/5 (om. ed. Erasm. et Gill.) AU mor 1,27-28 
(1323): 5/sobrietatem enim (et sobrietatem Lovanienses) 
sapientia (— Vatic. Reg. lat. 707 Paris. lat. 2037 Cantabrig. 
126/124) docet inquit (— inquit docet Cantabrig. 726/ 
124; — sapientia enim inquit docet sobrietatem Barnb. 
Patr. 25; — x sapientia enim docet inquit Paris lat. 7923) 
et iustitiam et virtutem; sobrietas mihi ad ipsam cogni- 
tionem veri videtur pertinere, id est ad disciplinam; iusti- 
tia vero et virtus ad actionem atque ad operationem; qui- 


8,5-6 Sapientia Salomonis 398 
£octy &riBuum cov xifux X Év Bic, cogíac TÀOUGOTEpOV Tc 
X (7 *56 cogiuxc 7i) 4 &oct T £OtlV 
c2  xT)ux — entÜoumcov 
V appetuntur x in vita quid sapientiae x locupletius quae 
appetantur * hac sapientius * quid * ea 
diligantur : ' k 
D sunt et possessio quae appetatur  « " sapientia est honestius " 
m M prudentia 
A est x " « Concupiscitur 
| 1& n&vvx épyaCouévno; 6 c(— 8& — qpóvrotc égyátCerot, 1íg «TTG TOV ÜvtOV XXV 
ur x x 
V omnia operatur si autem sensus operatur quis horum — quae sunt magis quam illa 
possidet * Scit ille 
- Operatur omnia " 
D " H H" m H" n" " ea horum quae sunt magis 
et si sensu S « aliquid x x 2 
2 x 5s — S — vide- 
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«ratur quis horum» qu«ae sunt magis» qu«am illa est» artifex» | 


— xvnuo. (Thompson): appetuntur x V (07*? 
appetanturx XOMS7?  diliganturx AR:cf8,7 — —eocw 
xvnuc emuunvov 336 766 &P jJohannes Damascenus 
(PG 96, 360B): sunt et possessio quae appetatur H? 
est x possessio quae concupiscitur AU 

appetu]ntur in vita in ras. 69? 

D AU mor; (cf XH2) 

in in ras. S2 

- hac AR 

quid] quod TB* — x $r'? 

sapientiae V; PS-VIG Var: - & sapientius (ef 
infra - quid, - ea) AE? sapientior AB* sapientia 
XTCOAYZGQH?AM H2 Qx AM T*MZGRBVP ED'B2MATTLU^D Q); 
AU; AR; PS-VIG Var (Var): cf & cf prudentia AM 
(omnia igitur operatur prudentia) 

— est V; AU (Var; AR; PS-VIG Var: - & — est X; 
AU: « eov. 766 (c cvq6 coqgtc xt o0); cf mXouctoegov] 
* eovw 637 

* quid (supra sapientius) AP? 

locupletius V; AR; PS-VIG Var locupletior IIl: 
Cf? (t6...) mAouotoepoc 46 547* honestius H2(m&); 
AU: - € (vix « «wospov S); cf Einleitung S. 158 

ea (supra sapientius) AP? 


bus duobus, id est agendi efficacia et sobrietate contem- 
plandi...quid comparandum sit nescio, cum idem pro- 
pheta statim dicat quanti sint ista pendenda; nam ita 
positum est: sobrietatem enim sapientia docet et iustitiam 
et virtutem, quibus utilius nihil est in vita hominibus. 
haec fortasse quispiam non de filio dei dicta esse arbitre- 
tur/3 (Die Angabe der Handschriften beruht auf Mittei- 
lungen von J. B. Bauer) re 1,6,3 (29,17): testimonium 
posui (scil. AU mor) de libro (libros C*) Sapientiae secun- 
dum codicem nostrum, in quo scriptum erat: sobrietatem 
enim sapientia docet et iustitiam et virtutem; et (—— ND?) 
secundum haec verba disserui res quidem veras, sed ex 
occasione mendositatis inventas; quid enim verius, quod 
sapientia doceat veritatem (virtutem a) contemplationis, 
quam nomine sobrietatis significatam putavi, et actionis 
probitatem, quam per duo alia intellegi volui, per iusti- 
tiam atque (et Q) virtutem, cum codices eiusdem inter- 
pretationis veriores habeant: sobrietatem (« appellans 
Q*) enim et sapientiam docet (docent CD*) et (— ND?) 
iustitiam et virtutem (veritatem BF; -« sobrietatem ap- 


J si aut(ern sensus) ope- 


m legi nequit ll horum] borum IIE* 


omnia] omnium L - operatur omnia (08J 

operatur V; AM; AU; PS-VIG Var: - 6 operantur 
0v* possidet AR: cf supra possessio D; cf Einleitung 
STIS 

6 DH?; cf X; cf PS-VIG Var 

si autem V: - & et si PS-VIG Var: cf 8,5. 7. 8 
— Si...operatur Z*: Homoioteleuton 

sensu XC 

— aliquid V; PS-VIG Var: - & 
O-V b 3E Cant. 

quis] qui Wien 1190* 

horum quae sunt magis quam ill(a) V: cf & (econtra 
J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962, 120: ho- 
rum « «ucn?c] «ovov 766; quam illa add.) ea horum quae 
sunt magis H?: « ($ x horum x x x PS-VIG Var: cf 
— «urs ef — uoXov &(Thompson); cf — «eov ovcov GF 
-- x horum x x videtur magis X: cf — «ovn; & (Thomp- 
son); cf — «ov ovcov &* 

horum] « scit T 

quae] qui T* 

illa] illam 3M ille ABS W(e in ras.?) cE*T'B*? 

7- videtur magis artifex esse X 


* aliquid X: 


pellans temperantiam R « infra); his enim omnibus (C* 
DMNQR; nominibus cetf. v) latinus (— F; latinis R) in- 
terpres quattuor illas virtutes, quae maxime in ore (opere 
M*R) philosophorum esse adsolent (cf Plato, Phaedo 
[69C], res publica 4 [433B. C], leges 12 [964B]; Cicero, de 
finibus bonorum et malorum 2,51; 5,36), nominavit: sob- 
rietatem appellans temperantiam, (« et a) prudentiae 
inponens nomen sapientiam (sapientiae B*D?Q; sapientia 
D*), fortitudinem vero virtutis vocabulo enuntians, solam 
iustitiam suo nomine interpretatus est; has autem quat- 
tuor virtutes in eodem libro Sapientiae suis nominibus ap- 
pellatas, sicut a Graecis vocantur, longe postea repperi- 
mus in codicibus graecis spe 22 (116,2): 6,21/et si 
iustitiam quis diligit, labores huius (— P*)...(- V)...ni- 
hil in vita (via R) hominibus (hominum S) tri 4,27 
(197,48): 9,10/labores enim eius (— R*) virtutes sunt 
(7 sunt virtutes S) BED Esr 2 (299,447): quattuor 
ad opus bonum propter totidem virtutes excellentiores, 
prudentiam fortitudinem temperantiam et iustitiam, 
quarum liber Sapientiae in laudibus ipsius sapientiae ita 


V 


D 


A 


V 


399 Sapientia Salomonis 8,6-7 
éottv — cEyvittc; 7 xol el Buxotooóvmw dank ctc, oi TÓvoi vXOTQG ciolv — &peca 
«UcT)G 
" . GuTOUu 
est artifex et si iustitiam quis diligit labores huius magnas habent virtutes 
x iustitiae -et laboris habet 
] -. quis iustitiam 
videtur esse " "oon " " " dolores illius " " " 
sed iniustitiam eius habet 
tur magis artifex esse S habens 
dilectio " multas habet " 
labores eius x virtutes sunt 
-. sunt virtutes 


! 
OcppocUvyV Yàp x«i dpóvmotv &x8t3Xoxet, Oukotocóvny 


xai &vUpsiav, Qv XpnotUu.oTepov 


* TE —- ov8Ev ypnot- 
sobrietatem enim et sapientiam — docet et iustitiam et virtutem quibus utilius 
Sobrietate autem veritatem 
" " " prudentiam " X " H " H n 
x x sapientia * dat credentibus sibi - nihil 


x 
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desinit J et si (iustitiam quis» 


dilcigit? labo«res huius mag»na«s habent virtutes) sobrcietatem enim) et (?) «sapientiam» doccet et iustitiam» et (virtutem) qui(bus utilius 


nihil est» in vcita hominibus) ll 


sapi»entia(m docet et» iusctitiam et virtutem quibus utilius nihil est) in victa h»oiminibus) | 


m Cet si iustitiam quis dili»git «labores huius magnas ha)b«ent vi»rtuct»ecs) sCobri»et(atem enim et 


I^ et si iustitiam q«uis diligit? labores 


huius magnéas habent virytutes - Sobrietatem enim et sapienctiam docet) et iustitiam et virtutem qui«bus utilius nihil» est in vita hominibus 


est V: -6  est(einras.?)) W — € xV'ex? x gE* 
videtur esse H2; PS-VIG Var; cf X 

v&ywttc 6; ceyvveenc B2A O-V L alii & 

7 D cj X; cf PS-VIG Var; (cf AU mor) 

et V: - & sed PS-VIG Var 

— si Y*gR*[[L 


iustitiam V; PS-VIG Var (Var): - W iustitia (itia 


in ras.) 8S iustitiae Y? -- quis iustitiam M 
iniustitiam ? PS-VIG Var 

* et QM 

T X(Z*) A AU tri 


labores V S*(txt).2(mg) pT*?;: AU; PS-VIG Var (Var) 
laboris T*(infra habent T) AL*B(infra habet ALH) 
labor« V'P(infra habent) dolores X; PS-VIG Var 
x II-(infra habent) dilectio 222*?0SHAM(xt) 9v S2(txt) 
cRE^QT?E: cf supra diligit 

huius V: - 6 «ucc Ic e 485 543 766 & Mal.; xuxou 
Johannes Damascenus (PG 95, 1380B): — illius XX:£Z*?H? 
eius AU; PS-VIG Var x ? AU tri (Var), spe (Var) 

magnas V; PS-VIG Var: cf Einleitung S. 165 
magnus L magna IIF(*? multas 3 x AU:- 6 

habe(nt) virtutes VDST virtutes sunt AU: cf & 
-- sunt virtutes AU (Var): - 6 

habent V Z?; PS-VIG Var (Var) habet (supra la- 
bores) YA?73()*?, (cf 9M(ma)S2(m&)) habet (supra laboris) 
AL*B; habet (supra dolores) PS-VIG Var; habet (supra 
dilectio) 222*90V S25 R^DT*E habens X mb 

sobrietatem V; AM; AU; PS-VIG Var; BED 
sobrietate ITF temperantiam ? HI; AU recom; BED 
Lccom » Mccom; Esrcom: cf Cicero, de finibus bonorum et 
malorum 2,51; 5,36 


meminit dicens: sobrietatem enim et prudentiam docet 
... (9 V)... vita hominis (cf AU re) Lc 2 (119,782): 
quattuor sunt virtutes...de quibus in aeternae sapien- 
tiae laude dicitur: sobrietatem...(- V)...hominibus; 
quas nonnulli versis nominibus prudentiam fortitudinem 
temperantiam et iustitiam appellant (cf AU re) » 
Mc 1 (453,653): quattuor sunt virtutes. ..de quibus in ae- 
ternae sapientiae laude dicitur: sobrietatem...(- V)... 
hominibus (humana V2); quas nonnulli versis nominibus 


-- sapientia enim docet (sobrietatem)? AU mor !/, 
(Var): cf €? (sapientia enim sobrietatem docet") 

enim V; AM (Var)?; AU; PS-VIG Var (Var); BED: - 
[O) autem E x AM?; PS-VIG Var: cf? xag] «e V 

et V; AM (Var); AU re; PS-VIG Var; BED: - & 
x VY'5; AU mor: cf? xot qpovnow] x rou9et 46; cf &( x sa- 
pientia enim sobrietatem docet) — et sapientiam ? 
AM; AU mor !/, (Var) 

sapientiam V; AU retxt; BED Lctxt » Mctxt: - 
prudentiam X AQMSJ* 5; AM (Var)?; cf AU recom; PS-VIG 
Var; BED Lccom » Mcceom; tab; Esr: - & sapientia 
DM? YD?:; AU mor: cf &*(x sapientia enim sobrietatem 
docet); cf? xot opovnotw] x vot8eux 46; cf ? ocoopoouvn vxo 
xat qpovno:c fraditur Clemens Alex. strom. 6, 95, 4 
x Q7? 

sapientiam] - enim L: « supra 

docet] edocet ? AM (Var): - & 
(Var) 

et V; AM; AU; BED: - GGP, cf 8rxotocuyry] * «e 547 
x XLH* 3AE; AM (Var)?; AU re (Var); PS-VIG Var: - 6$: 
Haplographie ? 

virtutem V; AM; AU; PS-VIG Var; BED: - 6 
virtutem (ir in ras. ?) X veritatem YD; AM (Var); AU 
retxt (Var), cf recom? fortitudinem ? AM (Var); HI; 
AU recom; BED Lccom - Mcceom; Esreom: cf Cicero, de fi- 
nibus bonorum et malorum 2,51; 5,36 

* dat credentibus sibi PS-VIG Var 

utilius] ut illius 9VM 

-- nihil utilius PS-VIG Var (Var): — ou8ev xyenotuo- 
vepov 46 


docent ? AU re 


prudentiam fortitudinem temperantiam et iustitiam nun- 
cupant (cf AU re) tab 2 (77,1379): cum quattuor vir- 
tutibus saepe dictis iustorum corda muniuntur, de quibus 
in laude sapientiae dicitur: sobrietatem enim et pruden- 
tiam docet...(- V)...vita hominis (hominum O) (cf AU 
re) HI jr 5,63,10 (352,7): 2/fortitudinem temperan- 
tiam atque iustitiam (cf Cicero, de finibus bonorum et 
malorum 2,51; 5,36), ut plures ex eis generemus filios (cf 
Jr 36,6) (« Origenes, vgl. Fragment zu den Jeremiahomi- 


8,7-8 Sapientia Salomonis 400 
ob3év éoctw Év Dio &vÜpoymotg. 8 £L 88 — xoi ToAvrEtplay mo0si — c6, oióev 
uoepov avÜporov c ^76 TO0Üet 
Vnihil est in vita hominibus et x si multitudinem scientiae desiderat quis scit 
x via hominum multam ui novit - qui 
similitudinem - quis cognitionem desiderat « et 
, si similitudinem T — quis scientiae desiderat 
H H n " " u» Si autem n quis desiderat H 
utilius hominis sed si qui * notam faciet 
x 
^ * - 'N ht ? H /A , , ^ l4 ^ , 
TX — Ky xal «và pgéÉAiovva  six&tst, Emíorara( — ovpoq&g AóYOv Xa ÀbotLG 
x 
praeterita et de futuris aestimat scit versutias sermonum et dispositiones 


quae a principio s(i)nt x quae futura sunt conspicit 


H H T H" " 
x praesaga est 


8 desunt 32 167 168 262 414 G P s t u pu48 g45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


dispositionis 
dispositionem 
T dissolutiones 
solutiones 


desinit m 4. . .» sccientiae de»- 


siderat q«ui (?) scit praeterita et de futuris ae»stimat (scit versutiyas serimonum et dispyositiones argumen«torum» signa» ect m»ontstra . ..» 


ll 94 V. dispositiones 
siderat quis : scit preter(ita 
antequam fiant - et eventus temporum et seculorum ll 
MBGVPZ2?D'MATIFE, Milano B. 48 inf.*, V85: - griech. Text 


| 95 et dissolationes | 


J paucis litteris exceptis nihil legi potest | 
... fubturis aestimat - Scit versutias ser(monumo) et dispositiones argumentorum - Sig«na et? mo(njstra scit 
distinguunt. . .scientiae desiderat quis- scit... ASWoRMq?(quis] qui 1*?) 

distinguunt. . .quis scientiae desiderat. scit... XiYCZ*.3 
unt...scientiae quis desiderat. scit. .. X T(quis T*; qui T2) A-*EE, Graz 167 


DI^ et si (. . .» scientie de- 


distingu- 
distinguit. ..scientiae / x desiderat. scit... H2 


distinguunt...scientiae desiderat. qui scit... CX9'ABY2095BAMQYV* B2LBIILAL?, Reims 22;...scientiae desiderat. quis scit... Y*H*KxVd2? 


0V?, Bern A. 9 Milano B. 48 inf.2 


distinguit...quis scientie desiderat. qui scit Xo? 


sine distinctione. ..scientiae desiderat 


quis scit...B*doR57*, Reims 2*;...scientiae desiderat qui scit... X: MQx?;.. .scientiae deside/rat quis scit qui... L 


nihil (ihi in ras.; | sup. lin.) T? ex ? 

— est AB; AU spe 

via ? AU spe (Var) 

hominibus V; AU; PS-VIG Var; BED Lc » Mc: - 6 
hominum AU spe (Var); BED tab (Var): «v0gorcov 46 706 
hominis XIIFB; BED tab, Esr: T? humana ? BED Mc 
(Var) 

8 D cf (AM), PS-VIG Var; cf X, H? 

et x (si) V; HIL; FU:  €*: cf 8,7 et si autem H2: « 
& sed (si) PS-VIG Var: cf? & 8e x &: cf 8,7 PS-VIG 


Var et x si multitudinem AE? ir ras. 
si multitudinem V T*(mg); PS-VIG Var; FU (Var): 
cf & si multudinem T'V?: Halbkorrektur si mul- 


tam (infra cognitionem) HIL: cf & similitudinem C 
XMOAB!D G0VB2K TQx ALH*? M*(T(xOMZ*GRB*VP T'M*2 TT 
VDOM; PS-VIG Var (Var); FU similitudinem (ili rn. 2 
vel m. 3 in x«x) Z; non liquet de Z* similitudine AB* 
si similitudinem 3TC si autem multitudinem H2: « & 
Sic...» T^ 

scientiae desiderat qui(s) V Z2?: - & 
tionem desiderat HIL 


7 quis cogni- 
^ quis scientiae desiderat 27TC 
ZISS- UI quis scientie desiderat qui X:0?: Kontamina- 
tion T/(V) -—- Scientiae qui(s) desiderat XTAL*BE, 
Graz 167; PS-VIG Var: — «tc xo0e. 261 613: cf 8,7 quis 
diligit - scientiae x desiderat H?: Halbkorrektur ? 

scientiae V; PS-VIG Var; FU cognitionem (supra 
multam) HIL 

quis V; HIL; PS-VIG Var; FU qui CZ;MO*ABY2() 
0V*B2T2QxPODT*?PBIILDAL? Reims 22 x H? 


lien (CB 6, 222,28 Klostermann]: €& cv 8e «exvorotetw . . . 
«T0 ooQpocuvnc epya ceqpoouvnc...oxro Otxxtocuvo)G EpYa 
Stxatocuvnc) PS-VIG Var 1,42 (53): /sed si iniustitiam 
(C*; iustitiam C2SM) quis diligit, dolores (labores SM) 
eius magnas habet (C*; habent C?SM); virtutes, sobrie- 
tatem (habet virtutes. sobrietatem Edit.; - enim SM) et 
prudentiam docet, iustitiam et virtutem dat credentibus 
sibi, quibus utilius nihil (— nihil utilius SM) est in vita 
hominibus/ 


Dubletten: 
(scit) qui L 

« notam faciet PS-VIG Var 

scit V; cf HILcom; AM; PS-VIG Var; FU; PS-HI ep 
1p novit HILtxt cognovit ? cf PAU-N 

* qui L: Dublette - et ? HIL 

praeterita V; cf HIL«o*; AM; PAU-N; PS-VIG Var; 
FU; PS-HI ep 12: similia exhibet (& de praeterita ?: 
de « infra quae a principio sint HIL'xt: « ? «x om' 
«yrs pro «o. aya quae a principio sunt HILt*t (Var) 

— et I'M; non liquet de I'^: — xov € (Var) 

de futuris V; cf HILcom?; AM; PAU-N; PS-VIG Var; 
FU; PS-HI ep 12 quae futura sunt HILtxt: - (& 
x futuris (infra praesaga est) ? PS-VIG Var (Var) x 
futuri (infra praesaga est) ? PS-VIG Var (Var) 

aestimat V; AM; cf PAU-N; FU; PS-HI ep 12 ex- 
timat CXXT*(x ex ?) xV conspicit HILtxt cf cogni- 
tione ? HILcom praesaga est PS-VIG Var: cf infra 
TQoYiwooxet 

scit] intellegit ? cf PRIS 

versutias V; PRIS; AM; PS-VIG Var 
Haplographie 

dispositiones V(- CEMOABA m? OG0VHBS*(txt. 2(mg) 
WscR* ?QxA 94 [cf Einleitung S. 21] T**MZRB*? VPZ2ET'TT) 
dispositionis Gb dispositionem Y; dipositionem 
L: cf? 3oow 766 &*(Var) 8 dissolutiones ZTCZ*?KT 
S2txtgR?(mg)(del. 5R?) MQ1?B?0, Vs: — dissolationes 
95: cf Einleitung S. 21 solutiones X; AM; PS-VIG 
Var:- 6 (interpraetationes PRIS) 


quis (scientie desiderat) qui 3:0? quis 


versutia xV: 


8. AM Abr 2,76 (628,27): T,l7/sed etiam futurorum 
interpres sapientia est; scit praeterita...(- D)...signa 
(sana P*) et monstra scit...(- D). ..saeculorum/7,23 
FU Fab 11,4 (780,52): Act 12,9/nomine autem aestima- 
tionis certissima scientia ponitur in libro Sapientiae, ubi 
dicitur de ipsa sapientia: et similitudinem (W6; si multi- 
tudinem «a Sirm.! Chiffl. m) quis scientiae desiderat, scit 
praeterita et de futuris aestimat; quid est autem sapien- 
tiae aestimare, nisi certissime scire/1 Cor 2,16 PS-HI 


401 Sapientia Salomonis 8,8-9 


H , ^ ^ ti e 
aiwyuXtOvw, orusix x«i cvípara mpoywGcxet — x«i ÉxÜ&osug  xotpGv — xal ypóvov. 


V argumentorum signa et monstra scit antequam fiant et eventus temporum et saeculorum 


x 


" prodigia «4 " 


9 Éxpwa colvuv xbv GyoryécOot 


X x T euXotO €t&tG 


Tpóc cuuftooty 


x 
n "n Hj W n H 


finem * non ignorat 


cióoc — Óu Éovat uot oou ouAoc 


£OTL 


c- Toc cuutootv euaxovo 


V proposui ergo hanc adducere mihi ad convivendum sciens quoniam communicabit mecum 
praeposui igitur adsumere convivandum communicavit 
iudicavi X x convenien(dum)» communicat 
- mihi | adducere M consortium vitae - mecum  communicabit 
-. ad convivendum mecum 
" n" " " " in coniugium 
adiungere 


9 desunt 32 167 168 262 414 G P s t u uA? g4SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
convenien(dum sciens quoniam communicabit mecu»m de bonis (et erit adloc»uctio cogitatio»nis et t(eydii mei ll 
J paucis litteris exceptis nihil legi potest i 
alocutio I'M 


l 95 ad coniugium | 


convibendum ZTXAB'W* conbibendum € l 


argamentorum V; AM; PS-VIG Var 
PRIS*: cf Sir 39,2. 3 
monstra V; AM 


(parabolarum 


nostra L monstras H*(x0: 


Dittographie monstrua X: cf Thesaurus Linguae La- 
tinae 8, 1446, 29-33 prodigia H2(m8; PS-VIG Var 
— scit Y 


fiant] fiat T*IIB*: cf scit 


et eventus] et ventus T'B x eventus XM et 
xeventus (t! et e2 in ras.) 8$ 
eventus V; AM: - 6 eventos Z* finem PS-VIG 


Var: Singular - &eP 

saeculorum] -- non ignorat PS-VIG Var 

9 D AM vid; BACH; cf 94 95 

proposui V; AM; BACH; cf [AU] 
propo Q7* praeposui 2:0*: cf 7,8 iudicavi HIL: - & 

ergo V; AM vid: - M - ego ? AM vid (Var) 
igitur HIL: - & x T; in initio: BACH; [AU]: — «otvov 
eP 

Wortstellung: hanc ad(ducere) mihi (ad) (convi- 
vendum) V; AM vidtxt; BACH -—- hanc adducere ad 
conviv(e)ndum mecum HIL: c— c«ov5v cY«Yso0at TpoG 
cupBroctw guxovo Mal. hanc x mici ad convivendum 
C*: — evoyeotoc C, cf €? ('hanc elegi x mihi consortem) 
-- hanc mihi adducere ad convivendum C22:008H9V 
-- adiungere eam mihi ad consortium vitae cf AM ep?: 
Cf —— avrocyeoOon very (suo) poc euuiBrooty A c 443 534' 
& (7 hanc sibi cohabitantem. . . adscivit ? AM Lc] 


proposuit Y* 


ep 12 (149D): Act 5,29/qui (scil. deus) scit praeterita et de 
futuris aestimat HIL Ps 127,9 (634,12): 3/et si multam 
quis cognitionem desiderat, novit et quae a principio sint 
(VRT; sunt PE) et quae futura sunt conspicit; et iterum/ 
Prv 31,10 127,9 (635,4): 2/ipsa deo placita et per doc- 
trinam eius digna et praeteritorum scientia et futurorum 
cognitione perfecta PAU-N ep 45,7 (385,26) - [AU] ep 
94,7 (504,17): 7,15/ut sicut praeterita cognovisti et prae- 
sentia vides, ita etiam de futuris (—- quid &C Rosw., Augu- 
stini ls r) aestimes PRIS tr 1 (8,15): sicut scribtum est 
intellegentes versutias sermonum et (ut cod.*) interprae- 
tationes parabolarum (parabularum cod.*) (cf Sir 39,2.3) 
PS-VIG Var 1,42 (53): /sed si multitudinem (sed similitu- 
dinem S) scientiae quis desiderat, notam faciet (x x C2), 
Scit praeterita et de futuris (x futuris S; x futuri M) prae- 
saga est, scit versutias sermonum et solutiones argumen- 
torum, signa et prodigia (prodia C*) scit antequam fiant, 
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incipit m p&ropo»squi . . .» ad 
94 A1. ad coniugium 
convivendum] convivendum (v2 in ras.) Reims 2 

] taedii] tedi A9* edii '4*: Haplographie 


cf — quam in matrimonium adsciscit sibi AM vidcom? 
- hanc adiungere mihi x x cf [AU]: — noc cupftootw 
€? (Var) 

hanc] eam ? AM ep: cf ««vcny] «vvv 766 

adducere V; HIL; AM vidixt; BACH: - & ad- 
sumere MO?, Graz 167*: cf 8,2 x C*: — eyvocyeotot C, 
cf €? (hanc elegi x mihi consortem") adiungere XXM 
ABH?(iunge in ras.; non liquet de H*) KQx? Q7? (iung ir 
ras.; non liquet de T*) T'^, Milano B.48 inf.; AM ep; 
[AU] adsciscere ? cf AM vidcem; (cf Lc) (sumere ? 
cf [CHRY]) (eligere ? AU) 

mihi V; AM vid, cf ep; BACH; cf [AU]; (cf AM Lc, 
AU, [CHRY]): * suooco 248-1-336 a &&*9f Mal. (— noc 
cuu .oot suoovo): - 8,2 mecum HIL (-- adducere ad 
convivendum mecum) 

ad V 94 95; HIL; AM ep: - 6 in AM vid; BACH: 
cf ec 631 — ad convivendum ? [AU]; (AU; [CHRY]): 
— noc cuufiocty & (Var) 

convivendum V; HIL: cf & convidendum xV 
conviventium G5S* convivandum Q59J; HIL (Var) 
convenien(dum» m consortium vitae AM ep: « & 
consortium ? RUF coniugium 94 95; AM vid; BACH 

quoniam] -- non ? AM ep (Var) 

communicabit V; AM: cf & communicavit 2;0M 
YLOSH9VHBKSWoR"^xVAL['B*TIF**HL comminicat 
xP: €f ovo] £oxt 547; cf G(Lagarde; deest Thompson) 

-- mecum communicabit €) 


et finem temporum et saeculorum non ignorat 

9 AM ep 31,12 (1068B): ut sis non in carne, sed in 
(— F) spiritu (cf Rm 8,9) et (— K) proponas adiungere 
eam tibi ad consortium vitae sciens quoniam (4 non Z Y) 
communicabit tecum de (— Y) bonis, et perfunctus eius 
gratia dicas/19 Lc 7,85 (242,842): hanc (scil. sapien- 
tiam) enim sibi cohabitantem Salomon (solomon 5, fuet. 
Wilmart) ille pacificus adscivit/Lc 10,40-42 (cf Sap 7,28) 
vid 64 (253C): ex voluntate enim sapientia nascitur, quam 
sapiens in matrimonium adsciscit sibi dicens: proposui 
ergo (Amerbach; ego ed. rom., maurini, Edit.) hanc ad- 
ducere mihi in coniugium AU tri 12,5 (360,35): nec 
enim erubuit quidam uxorem sibi eligere sapientiam, quia 
nomen uxoris in prole gignenda corruptibilem concubitum 
ingerit cogitanti (cogitandi L*) (cf Sap 8,2) [AU] s 
391,5 (1709): 6,12/proponite hanc adiungere vobis 
BACH ep 2 (299,2): habebit secum interior homo tuus con- 


Vetus Latina 11/1 


8,9-12 Sapientia Salomonis 402 
&yoOGv XL TaXpaíveotG Qpoviíócv — xal AüT»G. 10 £&££o 9v — «cav 
| «utr 
V de bonis et erit adlocutio cogitationis et taedii mei habebo propter hanc 
- erit mihi consiliaria adlocutionis «et x habeo D per 
S -— claritatem 
j 8óbav — iv ÓyAotg xol cur» — m«pX mosofurépow;  Ó véog: 11 — óEbg cópsÜfcouat iv. xplcet xai 
| Vclaritatem ad turbas et honorem apud — seniores iuvenis acutus  inveniar in iudicio et 
caritatem ad seniorem — «et iuvenes -et acutis 
per hanc x 
exacutus 
í iv  Uje& — 3ovaocóv ÜOcnuaoBf;coux: 12 cvy&vr& ue repuievoboty 


Uv 


amabilis x 


10 X desunt 32 167 168 262 414 G P s t u AB g^5YW 496-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 


nihil legi potest l 
...SCe»niorem 
10/11 
2/9: - griech. Text 
Reims 2 Bern A. 9 Graz 1672, V: - armen. Text 
et iuvenes - Accutus X9 
sine distinctione seniores (et) iuven(i)s (et) acutus B*W*IIL 


11 desunt 32 167 168 262 414 G P s t u LAB pASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
pXote»ntium (admir»abilis ero et facies principum (* ad ]J2) m«i»r(a»bucntur me» I 
facies principum (« tentiu admirabilis ero et facies manus post. in margine) | 


tiu»m a(dmir»abilis ero et facies principum admirayb(untur me» 


12 desunt 32 167 168 262 414 GP s t u (AP gASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 ll 
J tKacentem) me» susti(nebun)t et I(o»qucentern me respicient e(t» sermocinantem (me) plura manus ori «suo» inponent | 
cenctem me sustinebunt et loquente»m (me reyscpyi(c»ient €. . . su»o inpo«nent» Ji 


— de ? AM ep (Var) 

bonis W? sup. xxx«x«(x) 

* erit mihi consiliaria B; cf consiliaria RUF « Vorlage: 
Dublette « &: cf Einleitung S. 29 Anmerkung 9 

adlocutio] adloquutionis et 65 

cogitationis V: Singular — €: cf infra taedii 
tationis (02 ex ?) AB 

—et'Pb 

mei V: cf &(Lagarde) 

10 10 habebo V:- & habeo DV*T'M*()MS*J*? 

propter hanc c(laritatem) V: - & propter x clarita- 
tem K per hanc claritatem 2/TCZ*: 3i occ 8o£av 46: 
cf 8,13 7 claritatem per hanc X: - € 

claritatem V: - & caritatem 2MipB* 
tem 95 

apud V ad 2:M(98B0V*: cf supra 

seniores V: - & seniorem 95H6V: cf infra iuvenis 

—etV:-6 tet XABAWQxPAU!MOQFTBA, Milano 
B. 48 inf. Graz 167*: infra iuvenes (exc I'E?) 

iuvenis V: - 8 iuvenis (i2 ex ?) S iuvenes 
(supra — et) Z*-3*HT*IIFE; iuvenes (supra 4 et) ABA 
WQxP?AI?MQFTP*A, Milano B. 48 inf. Graz 167*: cf supra 


cogi- 
cogitatis oR^, corr. in scribendo 


celarita- 


iugem suam, de qua Salomon dicit: proposui hanc addu- 
cere mihi in coniugium [CHRY] V,736 (737C): sume 
tibi coniugem sapientiam veritatis, ut scriptum est, et 
eam dispositam dotibus caelestibus toto corde complec- 
tere (nicht im griechischen Text PG 31,621B; cf Sap 8,2; 
Prv 4,8) HIL Ps 127,9 (634,24): 2/iudicavi igitur hanc 
adducere ad convivendum (TP*2; convivé««« V; con- 
vivandum RP?) mecum/2 KA C 8 (14): 2/quia (qua 
2(T) in ipsa bona sint universa/14 RUF Gr 7,5,3-4 
(215,9): ut adesse dignetur sapientia dei et effici nobis 
secundum Salomonis (solomonis O*; solemonis O2) ver- 
bum vitae totius comes et consiliaria et confabulatrix ... 


m habebo propte»r hanc cyKKaritatem a»d turbas et hono(rem apud (?) syecniores (?) iyube(nisy 


in conspectu potentium admirabilis ero et facies principum mirabuntur me tacentem me sustinebunt 


admirabuntur tacente 


admirantur 


J paucis litteris exceptis 
0Y procp»ter 


distinguunt seniores (et) iuven(i)s - (et) acutus ZTCABZ*S*W2Qx?*MOFAPTAIITE, Milano B. 48 inf. Graz 167*, V5; cf infra 
distinguunt seniore(s) - iuven(i)s (et) acutus CXYLGSBAMgVHB2K TC?)S26 Ey. Y AL'HqyTMZGRBVZ2E 'MVU^D()MSI, 
distinguunt seniores / et iuven(e)s (et) acutus AT'B 
distinguit seniores et iuvenes - et x inveniar AZ; cf sine distinctione seniores et iuvenes et x inveniar EM 


distinguit seniores - / 


incipit J et i(n cons»p«e»ct(u» 
E et in conspectu po«ftentium)» amabilis ero et 
m €...5$ inveniar in (iudici»o et in conspectu poten- 
0Y (fa»|cies ll accutus Zc*oL 

95 et sermonantem ] 
m «ta»- 
sermocinentem me QZ*; sermocinantem me d? 


seniores 


l1 acut(u)s V: - & et acut(u)s ABAY*LO0VK 


S?cRQxAI?MOZ?ETMAITILYDO: et - €? (Var) eue 
XMAD:et — GP? (Var) exacutus AL*H 
acutus] acutos Y* T*(supra vers. 10 iuvenes) acu- 


tis DV*T'M 
inveniar] inveniat QS* 


potentium] potentior AB* principum ? RES-R: cf 


infra principis ? RES-R (Var) 
admirabilis V: cf & inammirabilis W*? amabi- 
lis. 2200mgB)ABAYQxDT*MZGRBVZ2E*T[TAPD amiabilis 


cE?: Halbkorrektur 

— ero Q$*, Bern A. 9 

et facies principum (mirabuntur) me V: Dublette: cf 
Einleitung S. 169 

principum] principium XLOS*TA*TI- 

mirabuntur V admirabuntur CZ? m? 90V J2S2E: 
cf supra admirabilis admirantur X0* 

— me TP'V*T[rF* 

12 tacentem V: - & 
plographie ? 


tacente 3T" MAS*AH: Ha- 


huius etenim si habeam consortium, sperno omnia (xat 
Totoupuxt Tcv voc x00 Bou xot vov xat cop )ouAov ocraDov xot 
GUVOULÀOV...XoL ouvaYevtotnV TpoÜunov' xxt emetOv) TtXV 
accu o) 

11 RES-R 6789 (198): in conspectu principum (prin- 
cipis E) loquebatur (cf Sap 8,12?) sapientiam (sapientia 
VS*)/3 (Anspielung auf Sap 8,11.12?) 

12 RES-R 6789 (198): in conspectu principum (prin- 
cipis E) (cf Sap 8,11?) loquebatur sapientiam (sapientia 
VS*)/3 (Anspielung auf Sap 8,11.12?) 

13 AM fi 3,18 (115): per hanc habebo (habeo VCW 
Z*Oa) inmortalitatem ANT-M 228r (382); in multitu- 


11 


12 


11 


12 


f 
l 


I 
[ 


403 


Sapientia Salomonis 


8,12-15 


xal gÜeYyouéwo ^ mpoocéEouotw xoi AXAOUVTOG £mi mAeiov ysipa Emi07)0ovotv érl ovÓóux cro rOv. 
E xsteac X oTouxtt 
V et loquentem me respicient et sermocinante[m] i plura manus ori suo inponent 
loquente Dx  Srespiciunt x sermonantem plures inponunt 
plurima 
pulchra 
Dx 
13 &£&o — 8U «bvhv — AOnvaclav x«i — uvüQumnv «ioviov — Toig uev éÉgué 
V propterea habebo per hanc inmortalitatem et memoriam HOHHUEENE his qui post me 
praeterea habeo propter 4 per hanc hiis 
Tq et x -- inmortalitatem per hanc -- et per hanc 
Dx D — per hanc habe(b)o 
&roAs(Qo. 14 Stoucoo  Axoóc, xci — EÜvn bxocoyfjosvat uou — 15 gofn8Qoovcat 
V futuri sunt relinquam disponam populos et nationes mihi erunt subiectae timebunt 
venturi derelinquam populo -. erunt mihi D subditae tenebunt 
-- Subiectae erunt 
13 desunt 32 167 168 262 414 G P s t u u^B p^5VW 4656.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 desinit H relinquam ll J 
p«rop»ter(e»a hé(a»bebo «per ha»nc inmor«talitaytem et memoriam aeternam (his) qui post me futu(ri» sunt relinquam | m nihil 
nisi 4. . . immor»talitatem 4. . .» legi potest 
14 . desunt 32 167 262 414 GH P s t u uAB g4$VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit 168 disponam li J 
nation(e»s | m legi nequit ! disponam] dispanam AB* 
15 desunt 32 167 262 414 G P s t u 4B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit H timebunt me audientes 


reg(es ho»rrendi ll 
m legi nequit I 
(rtis in ras.) 9M 


audientis A* | 
fortes 'T* 


loquentem V 
phie ? 

me V: cf €?8; cf supra et infra x H2: -G 

respicient V: — & respicient (e2 in ras.) Q7* 
respiciunt XoE*: cf €? 

et V:- 6 x C30995H0V: — xo & 

sermocinantem (infra me) XX(T?CMAB* JAYZLO0VH? 
BKT*SWgoRQXxALODTVMZ(ex sermocinentem) GRB*VPE2]'B2A 
IIF*EEY'D, Reims 2* Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167; 
sermocinantem (infra — me) C, Wien 1190: cf supra ta- 
centem. ..loquentem sermocinante (infra me) 21*0M 
E*DB*MAB?H3T2DP?[IF?AHO, Reims 22; sermocinante 
(infra — me) VRS(« 6) — sermonantem H*(infra me) 95: 
cf 'sermonari rusticius videtur, sed rectius est, sermocinari 
tritius est, sed corruptius' Gellius 17,2,17 

me XX/TCMOAB]?AYZLO0VHBKTSWcRQxAMOET 
IPYDPO, Reims 2 Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167: cf 
supra tacentem me. ..loquentem me x (supra sermo- 
cinantem) C, Wien 1190; x (supra sermocinante) V5 (« &) 

plura V: cf & plures Graz 1672(me) plurima C 
XOZ*(m feste VRS) pulchra S2(mg)pr?(mg) x XH? 

manus V: yewac S O b d 46 443 543 155; cf — emi0no0ov- 
ot xetpac 547 GP? manu T'B* 

Ori V: x ovouzt 755; cf et oou 443-542 
II-: Dittographie 
inponent V: - 6 inponunt GSH9V*?: cf gP 
13 propterea V: cf Einleitung S. 169 praeterea 

et X x XZ*VB; AM » PS-AU sol in initio: » 6: — 


loquente 095*?AO0M*?J*?: Haplogra- 


Oris cR 


13 
Q 


dine populi videntur parvuli magni et in bello fortissimi 
(cf Sap 8,15) disponunt populos ordinatim (cf Sap 8,14) et 
ad memoria eorum (Sap 8,13?) concurrunt magnati 
PS-AU sol 37 (181): per hanc habebo inmortalitatem 
(« AM) 

14 ANT-M 228r (382): in multitudine populi videntur 
parvuli magni et in bello fortissimi (cf Sap 8,15) disponunt 
populos ordinatim et ad memoria eorttm (cf Sap 8,13?) 
concurrunt magnati KA C 8 (14): 9/per quam dispo- 
nens populos (populus P)/ 


14 


51* 


J timebunt me» audientes (reges)? hor(ren»di in m«ultit»ud(i»ne (vide»bor bo(nus) et in bello for(tís» | 
videbor (de in ras.) 65 


vi«debor AB | fo(r»tis 0V fortis (0 ex u) 9^ fortis 


8,10 

Wortstellung: habe(b)o (per) hanc inmortalita- 
tem V m?: - 6 xperhancinmortalitatem IIo — — ha- 
bebo inmortalitatem per hanc C9: - € 7 per hanc 
habe(b)o inmortalitatem AM » PS-AU sol Dubletten: 
habebo per hanc inmortalitatem per hanc 94M c per 
hanc habebo inmortalitatem per hanc 9SH9V -- habe- 
bo per hanc inmortalitatem et per hanc S27? 

habebo V; AM » PS-AU sol: - 6$ habeo I'M*, Bern 
A. 9; AM (Var) x II» 

per V; AM » PS-AU sol: cf 8,10 D 
G&: cf supra propterea; cf 8,10 V 

* per hanc 00V: Dublette 


propter AE: — 


-- et per hanc S2:p7*?: 


Dublette 
— aeternam Milano B. 48 inf.?: Homoioteleuton 
his] hii Z£M hiis O54 
futuri V venturi VD 


relinquam V reliqua QT* 
G6; xocoAcupo C 637 613: cf 2,9 L 

14 disponam 168 V: - & 

populos] populo L 

mihi erunt sub(iec)tae 168 V -- erunt mihi sub- 
iectae S -- mihi subiectae erunt AH 

subiectae 168 V subiectae (iectae ir ras.) O^* 
subditae XXTCM()sJ*? 

15 timebunt 168 V: - & tenebunt cR 
tuent ? cf KA C: cf Einleitung S. 143 


derelinquam L:« ? 


dispono ? cf ANT-M 


me- 15 


15 ANT-M 228r (382): in multitudine populi videntur 
parvuli magni et in bello fortissimi disponunt populos or- 
dinatim (cf Sap 8,14) et ad memoria eorum (cf Sap 8,13?) 
concurrunt magnati KA C 8 (14): /sit regibus metuen- 
dus/19 

16 [AU] s 391,5 (1709): non habet amaritudinem 
conversatio illius CAE s 23,5 (102,10): non habet 
amaritudinem conversatio ipsius (scil. caritatis), non ha- 
bet dolum 90,3 (356,11): non habet amaritudinem 
conversatio illius (scil. castitatis) PS-IS Jud 50,4 (146): 


8,15-17 Sapientia Salomonis 404 
ue &xoócavveg Tópavvot  qotxrot, £v — mAffet — qavoUuat dyaÜóc xai iv noMÉuo  ávBpsioc. 
| V me audientes reges  horrendi in multitudine videbor bonus et in bello fortis 
odientes «h»orribiles « et multitudinem videbar bonis 


16 £iocA0Ov eic cóv olxóv uou mpocavxmabcouat xÓxT o0 Y&p  Éy& 


EV T€)  OLXO 


- bonus videbor 


mUxplav — 1j covavacotpoQ, 


intrans in domum meam conquiescam cum illa non enim habet amaritudinem conversatio 


q uiescam 


amaritudine 


introiens , domo mea " "n  » habet enim T " 
T conquiescar illam De 
«oTz; o08£ óBÓvev | coule ot; «rr, &XA& sóopocóvaw xai yxokv. 17 vaca AoYtokuevog  év 
py e£ugpoouvn xoa 
X X X X 
V illius nec taedium — convictus ipsius sed laetitiam et gaudium haec cogitans apud 
ipsius victus x laetitia 
x 9H Dc gaudium et laetitiam 
H" convivium illius [n n " T 
eius S concubitus 
ipxurQ x«i —povríoxg — év x«püix uou, ^ ct &Üxvxoia ioci év cuYYevea ^— codlag 
x (n)  ovovysevetx 
me et commemorans in corde meo quoniam inmortalitas est in cogitatione sapientiae 
quia inmortalis - enim cognitione sapientia 
X cognitio 


16 desunt 32 167 262 414 G P s t u uAB g^SVW 4156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
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m nihil nisi (. . .con»quies(cam. . .» legi potest | 


m legi nequit l Y sapient(...» 


audientes 168 V: - & hodientes xV 


horrendi 168 V horrende Graz 167* orribiles 
YM(txt) 

-etQ 

multitudine 168 V; ANT-M: - & multitudinem 
DB* 

videbor 168 V: - 6 ^ videbar DV?TIFHy/D 7- bo- 
nus videbor (2 

bonus 168 V: - & bonus (u ex o ?) S bonis X 
QpoeP[M*yD 

in ««bello T 

i1: poe 

intrans 168 V; PS-IS Jud introiens X; TY 

— in AB OM(cf Einleitung S. 82) 

domum meam 168 V; PS-IS Jud: - & domo mea 
25 TY: ev zo ovo uoo 755 

conquiescam 168 V; TY; PS-IS Jud quiescam W 


conquiescar 2: « ? (rcoocavonoo)opxt 

cum illa 168 V; TY; PS-IS Jud 
II**, Bern A. 9* 

enim habet 168 V; RES-R; PS-IS Jud: - c- ha- 
bet enim XTC; TY habet x 3:09V H2, RD B. 48 inf.; 
in initio [AU]; CAE: — vag ? Johannes Damascenus (PG 
96, 360B) 

. V; TY; [AU]; CAE; RES-R; PS-IS 
Alam ee amaritudine 168 

RE 168 V; TY; [AU]; CAE s 90; ^ - R; PS-IS Jud 
ipsius CAE s 23: - & eius XXT; - 

— nec taedium convictus ipsius P oss .gaudium 
OS* partim in ras.), Milano B. 48 inf.*; RES-R: — oue 


cum illam CXY*L 


2/intrans...(- V)...convictus illius, sed laetitiam et 
gaudium/ RES-R 6070 (18): 18/non enim habet ama- 
ritudinem conversatio illius, sed gaudium et laetitiam/18 
(GL) TY Apc 109 (78, 4): de hoc convivio Salomon ex 


desinit J intr(a»ns in docmum) ll 
ammaritudine (a! in ras. ?) 'B 
ll 168 immortalitas | 


I coquiesca Z* 


oBuvnyv v; cuu Btoocts cocns [46 543 547: Homoioteleuton . 

convictus 168 V; PS-IS Jud convictus (c! sup. lin.; 
o in ras.) ov? convitus 2€ convinctus LB 
victus E*, Bern A. 9 convivium TY concubitus X 

ipsius V: - & x B: — «venc b illius 168 XX:9EM 
OVTOZEQSJ; TY; PS-IS Jud: cf supra 

laetitiam et gaudium 168 V; TY; PS-IS Jud: - 
laetitia et gaudium T*?: eugpocuvr, xat yapx 201 — —— t 
dium et laetitiam IIb; RES-R: Umstellung cf G(Lagarde) 
GP(Var): cf Ps 50,10; Is 22,13; 51,11 

17 haec] hanc Graz 167* 

— et C: — xo. & 

commemorans] commemoras 95* 

in corde Wien 11902; rion liquet de Wien 1190* 

quoniam] quia QS 

inmortalitas 168 V; PS-VIG Var; FU; PS-IS Jud: - 
inmortalis XXMOABAYLOA M(txt)(- lis in ras.) eo 
ALH*QT*MZGRB*VPZ2TTIXPDO, Wien 1190; (RES-R): vide 
infra sapientia 

est] - enim L: cf 4,1 

in cogitatione 168 V; PS-VIG Var; FU: cf supra cogi- 
tans: cf Einleitung S. 172 in in cogitatione K: Ditto- 
graphie in cognitione TE* in cognatione PS-IS 
Jud? (- Editio Clementina « &) x cognitio E2: cf » 
GoY'yeveux L; x covvyevewx S* 9f 

sapientiae 168 V X?, Wien 1190*?; PS-VIG Var; FU; 
PS-IS jud: - & sapientia X*?EMABA Y OcR*Qx VIPA 
QT*MZGRB*VP72PB*O, Wien 11902; PS-VIG Var (Var): 
vide supra inmortalis sapient(...» 0V sapientiam 
IIL 


persona ecclesiae in libro Sapientiae dicit: introiens . 
(» D)...gaudium/Apc 3,21 

17 FU Mon 3,6,6-7 (61, 360): 2,1/haec. ..(- V).. 
pientiae; quod apud se cogitat, hoc in corde suo corem 


17 


V 


405 


18 x«i év  quí« xoci TÉQiUi; 


et in amicitia illius 


x amicitiae -et dilectio x 


xai év cuvYuuvaoia ÓpuMac «óc ^ qpóvnots 
OLLUÀLOC 
V et in certamine loquellae illius — sapientia 


18 


18 


T exercitatione loquela ipsius 
sermonum eius 


T — ilius loquella inmortalitas 


18 — desunt 32 167 262 414 G J Ps t u uAB g4SVW 4656.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb, lat. 671 il 
m paucae tantum litterae legi possunt: (...amicitia illius (?) (...5 
0Y in certamine loq(. ..5 illius sapientia et praeclaritas in comm«(.. .»ione (« ni sup. 


95 et in doloribus | 
ill(iu»s (sapientia. . .communiyca«tione. . .y 
lin. post m?). . .queren(s ut mih)i illa adsumerem (assumerem V2) 


honestas] div(ibtie H2 in marg. l 


| 
CALOAMHSW'P* 3Qq7?, V85; loquelle BoRM*T'**M*ITZ: loquelle XXZTCAB*Y*9SBK AZ*?TIF, Wien 1190*; loquelle II- 
loquelae qT??MZGRV Z2(el in ras.; non liquet de Z*) T2W2?E, Reims 2; loquaelae T*?*; loquele ZOxV?M20PT?w?4, Milano 


quella 168 


B. 48 inf.; loquele XM; loquele Y2AENYPQMSJAE?, Bern A, 9 Wien 11902 


18 et!] est 5:€*?: cf 8,17 

in amicitia 168 V; RES-R; PS-IS Jud: - & in 
amicitiae S* x amicitia 0QVB*K; PS-VIG Var x 
amicitiae PS-VIG Var (Var) 

illius] 4- et VD 

delectatio 168 V; PS-VIG Var; RES-R; PS-IS Jud: - 
G dilectatio Y* dilectio xV 

et 168 V; PS-IS Jud: - & 
RES-R: D? 

in operibus. ..assumerem artius scriptum «8 

operibus 168 V; PS-VIG Var; RES-R; PS-IS Jud: cf 
(9; cf *- epycv O-V 6377(ev xovnost epgyov) 336 534' 755 766, 
cf &(&*)9t: cf Einleitung S. 160. 165 doloribus 94 95: 
«G6 

manuum] manum YLW*gsR*; RES-R (Var) 

illius 168 V; RES-R; PS-IS jud ipsius Milano B. 
48 inf.; RES-R (Var) suarum L; RES-R (Var) sa- 
pientiae ? PS-VIG Var: cf auvnc!] cogtxc 253 

honestas V $7* *; PS-VIG Var honestitas S2 T??: 
cf Einleitung S. 118f divitiae 168 322*? 9M(mg) H2(mg); 
PS-IGN (— indeficientes divitiae « Vorlage)?; RES-R; 
PS-IS jud 

sine defectione 168 V; PS-VIG Var; RES-R !/5; 
PS-IS Jud: - & me defectione L sine defectio VD 
sine defensione T*xt'AOM — multae ? RES-R !/; in- 
deficientes ? PS-IGN (c indeficientes divitiae « Vorlage) 


x Z*; PS-VIG Var ?; 


rat...illam utique cogitationem et illam commemoratio- 
nem PS-IS Jud 50,4 (146): /haec...(- V)...in cogna- 
tione (Edit. recte?; - Editio Clementina) sapientiae/ 
RES-R 6071 (18): 4,2/in amicitia illius delectatio bona 
(Sap 8,18), quoniam immortalis est memoria illius (cf Sap 
4,1) (GDFS) PS-VIG Var 1,22 (35): inmortalitas est in 
cogitatione sapientiae (sapientia SM)/ 

18 ANT-M 228v (382): in certamine parvulorum ex- 
ultant populi, alleluia, et preclaritas magna per os ipso- 
rum in comunicatione sermonum manifestata est 
PS-IGN Eph 77,2 (249,27): Phil 3,3/hae denique indefi- 
cientes divitiae (ouroc aveXAure vAoucoc) PS-IS Jud 
50,4 (146): /et in amicitia. ..(- V)...divitiae sine defec- 
tione...(- V)...assumerem RES-R 6070 (18): delec- 
tatio bona in operibus manuum (manum L) illius (ipsius 
L; suarum E) divitiae multae, alleluia alleluia/16 (GL)/ 
sine defectione (GL) 6071 (18): 4,2/in amicitia illius 
delectatio bona, quoniam immortalis est memoria illius 
(Sap 8,17; 4,1) (GDFS) PS-VIG Var 1,22 (35) /et 


Sapientia Salomonis 


3x A A. 9 Y^ 
&yaO7, x«i &v mtóvotc 


. Sapientiae «et vita aeterna x 
dilectio sapientiae 


8,18 


XetpQv a«Tüc mÀoUrog  — &vexAUJG 


* epyov 


delectatio bona et in operibus manuum illius honestas sine defectione 


U doloribus ipsius honestitas defensione 
suarum T divitiae multae 
N EA , I 
XXL — cüxAeta £v X0LvQVLt 


et praeclaritas in communicatione 
S « magna communicationem 
(—) in communicatione verborum eius c(l)a- 


94 At. Et in doloribus | 


certamine] tamine XM* certamime QM l loqueilae 


loquillae T* lo- 


loquela A1? loq4...5 0V | pleclaritas II** 


certamine V; PS-VIG Var; ANT-M; PS-IS jud 
exercitatione 168: « &, cf youvaow C d 547 766 (& Mal. 

loquellae V; PS-IS Jud: - & loquella 168(— illius 
loquella); loquela (I? ex Il; a ex e ?) A1?: ouou A d 106 728 
155: vide infra sapientiae sermonum PS-VIG Var: cf? 
outÀuov 359 G(Lagarde) 

7 illius loquella 168 

illius 168(— illius loquella) V; PS-IS Jud 
C20 eius PS-VIG Var 

sapientia V; PS-IS Jud: - & sapientiae (supra 
loquel()ae) XML, Wien 1190: cf ? opovnoei; A(supra ou- 
Aux) sapientiae (supra loquel(l)a) 168 A1? dilectio 
sapientiae I'B inmortalitas PS-VIG Var: cf 8,17 

* et vita aeterna PS-VIG Var: Dublette (supra inmor- 
talitas) 

et 168 V; PS-VIG Var; PS-IS Jud; ANT-M?: - 6 
x Q95H6V*:; PS-VIG Var (Var) 

praeclaritas (magna) in communicatione(m) sermo- 


ipsius 


num (ipsius) 168 V; PS-IS Jud; ANT-M: - Wl (—) in 
communicatione verborum eius c(l)aritas perpetua 
PS-VIG Var 

praeclaritas 168 V; PS-IS Jud; ANT-M: - & clari- 
tas PS-VIG Var caritas PS-VIG Var (Var) 

— magna 168 V; PS-IS Jud:- & - magna 


ANT-M * perpetua PS-VIG Var: cf supra evexourenc 
communicationem L 


amicitia (amicitiae SM) illius delectatio bona; item ibi: 
in operibus manuum sapientiae honestas sine defectione 
et in certamine sermonum eius inmortalitas et vita aeter- 
na et (— SM) in communicatione verborum eius claritas 
(SM; caritas C) perpetua; et apostolus/Hbr 4,12 

19 AM ep 31,12 (1068C): 9/puer...(- V)...sum 
(— 0*0?) animam bonam AU Gn li 10,7 (303,16): 
illud sane de libro Sapientiae, ubi ait: sortitus sum ani- 
mam bonam /20/diligentiorem considerationem flagitat. 
magis enim videtur adtestari opinioni, qua non ex una 
propagari, sed desuper animae venire creduntur ad cor- 
pora. verum tamen quid est: sortitus sum animam bonam 
10,7 (304,10): Rm 9,12/sequestremus ergo paululum hoc 
de libro Sapientiae testimonium; neque enim neglegendi 
sunt (— S*). . .qui hoc specialiter et singulariter de anima 
illa dictum putant mediatoris dei et hominum hominis 
Christi (homini christo S) Iesu (cf 1 Tm 2,5) 10,17 
(317,12): iam itaque videamus, quantum suscepti huius 
operis necessitas patitur, quale etiam illud sit, quod paulo 


8,18-20 Sapientia Salomonis 406 
Aóvov  «bcTüc, mspwjetv — UnrGv  Ónoc AkBo abvrv cic éuaoróv. 19 xoig 98 fux — cóguig 
x 
V sermonum ipsius circuibam quaerens ut mihi illam adsumerem ^ puer autem eram ingeniosus 
D illius — circumibam x D - illam mihi adsumere x erat 
ritas perpetua -- eam mihi -- ingeniosus eram 
Quyic «e — ÉAxyov — &yaOTc, 20 uaxXXov — 8$ — &YaO0c Ov TA0ov cl; cóyu« &piavtov. 


J 


| V et sortitus sum animam bonam 


19 


eram $x 
x 
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20 
v»e«ni ad cor»pu(s...»? 


sermonum 168 V; PS-IS Jud; ANT-M: - & 
mone AB*QgT* verborum PS-VIG Var: - 6 

ipsius V; PS-IS Jud illius 168 CXXZ095B9VBT'» 
IIFBOM: cf supra eius PS-VIG Var 

circuibam V; PS-IS Jud circumibam 168 LO^MH* 
T*gR*QxPALM'DTMZGRB*VP72T'A[[HLAPD 

t...adsumerem 168 V; PS-IS Jud: - & de 

sumere B, Bern A. 9: cf 8,2 ut...adsumere IIF 

mihi illam 168 V; PS-IS Jud 7 illam mihi XOS: 
ci & -- eam mihi ZMAPB L(eami/mihi L*) HKSWQxP? 
AMT ATIFBE, Milano B. 48 int.: cf & 

19 puer] (parvulus ? PET-C) 

autem 168 V; AM; AU: - 6 
son) &P 

era(m) ingeniosus 168 V; AM; AU; cf KAC:- $6 
-— ingeniosus eram C2:095H9V 

eram 168 V; AM; AU; c] KAC:- 6 


ser- 


.ad- 


x B: — 8e &(Thomp- 


erat ITF. 


ante distulimus (scil. Gn li 10,7); scriptum est enim in 
libro Sapientiae: puer...(- V)...bonam/20/sortitus sum 
animam bonam 10,17 (318,4): nec ex corpore (core 
P*) minus gravante (cf Sap 9,15) potuit iste dicere ani- 
mam suam bonam qui ait: sortitus sum animam bonam/ 
20/sortitus (sortit P*) videlicet animam bonam/ 10,17 
(318,16): 20/puer autem eram ingeniosus, id ipsum expli- 
cans quibus causis ingeniosus esset, continuo subiungeret 
(subiungere P): et sortitus sum animam bonam, videlicet 
ex paterno ingenio vel corporali temperamento; deinde/ 
10,18 (319,22): quid ingeniosius illo (illi b) puero, cuius in 
annis duodecim seniores sapientiam mirabantur (cf Lc 
2,42.47)? et quid illa anima melius 10,18 (321,1): 
quanto magis corpus adsumtum ex carne...sortitum 
(sortitus S*b) est animam bonam. ..et fortasse ideo ait: 
sortitus sum animam bonam pec 1,38 (36,18): Jo 1,9/ 
secundum illud quod scriptum est: sortitus sum animam 
bonam/ [AU] Gn li cap 10,9 (448,13): hic quomodo 
debeat accipi testimonium de libro Sapientiae (scil. Sap 
8,19.20) disputatur (scil. AU Gn li 10,7) 10,26 (449, 
13): hic recursum facit ut disputet de illo quod distulerat 
ex libro Sapientiae (scil. Sap 8,19.20), si possit inveniri 
cui ex praemissis (promissis E*) opinionibus suffragetur, 
et primo ostenditur primam iuvare (scil. AU Gn li 10,17) 
s 365,3 (1644): vis scire quid egerit is qui bonam sortitus 
erat naturam?...lege: sortitus sum animam bonam... 
20.21/verissime sortitus es naturam bonam, quis neget 

KA B 4 (12): 2/de persona Salomonis/10,1 (cf Einleitung 
S. 137) C 8 (14): 15/et quod ipse puer esset (sit 27) 
ingeniosus (ingeniosque xV) (om. P)/21 PET-C s 48,2 
(265,36): 1 Cor 1,24/(» sed CPa) unde sit sapientia Salo- 
mon probat (cf Sap 8,21), qui cum regni apicem parvulus 


x 
(—) faris Ben cum essem 


et cum essem magis bonus veni ad corpus incoinquinatum 


Ain coinquinatum 


x 


m legi nequit 
m €...» magis» b(onus 


sum ? cf KA C (Var): eu 766 

ingeniosius YD 

sum 168 V QJ*; cf TE?; AM; AU; [AU]tst, cf com 1/,: 
-6 eram XZM;cf[AU]em 1/53: - supra — x X0QM9*?; 
AM (Var) 

20 et cum essem (magis) bonus 168 V; AU Gn li; 


[AU]: et - 6E? x cum essem magis bonus X — etxx 
xx? AU pec (——) magis autem cum essem bonus RUF: 
«6 


essem] esse II*: Haplographie 

— magis 0V*: cf &gP 

veni ad] veniat II^PD 

ad 168 V; RUF; AU Gn li; [AU]; KA A b, A'r 
AU pec: cf M 

incoinquinatum 168 V; RUF'xt; AU; [AU]: - 
coinquinatum XXOABXV* AH*QMS* Milano B. 48 e D? 
(incontaminatum ? RUFcem); cf Lv 2I 


in 


(cf 3 Rg 3,7; Sap 8,19?) suscepisset (suscepiscet Pf), ut 
creditum sibi populum regeret virtute...sapientia...cor- 
e...(cf 3 Rg 3,9), a deo sapientiam voluit (cf Sap 9,4) 
poposcit accepit/Mt 13,54 TE an 16,2 (802): naturae 
. ., quam a deo anima nostra sortita est (kaum Anspie- 
lung auf Sap 8,19) 

20 AU Gn li 10,7 (303,17): /et...(- V)...incoinqui- 
natum/19 10,17 (317,16): /et...(- V)...incoinquina- 
tum; cum enim videatur illos adiuvare hoc testimonium, 
qui non ex (— S) parentibus creari, sed venire ad corpus 
vel descendere deo mittente animas dicunt, rursus hoc 
inpedit eorum sententiam quod ait/19 10,17 (318,5): 
[et...(- V)...incoinquinatum; accessisse enim dixit bo- 
nitati qua (qui P; quia S*5; qu«a R) bonus erat/19/ut 
etiam ad (a P*) corpus incoinquinatum veniret; aliunde 
ergo bonus, antequam veniret ad corpus...prius (prior 
P) bonus, quam veniret ad corpus 10,17 (318,13): 
hoc autem illis, qui ex traduce animae illius (alius S) 
praevaricatricis animas creari adserunt, quamvis pro eis 
sonare non videatur quod dictum est: veni ad corpus, 
tamen in ceteris non incongrue coaptatur, ut cum dixis- 
set/19/cum essem inquit magis bonus, veni ad corpus in- 
coinquinatum; quod si maternum intellegatur, ne hoc 
quidem quod dictum est: veni ad corpus, huic opinioni re- 
fragabitur, cum ex anima et corpore paterno venisse ad 
maternum corpus accipitur incoinquinatum, videlicet vel 
a cruore menstruo . . . vel a contaminatione adulterina. 
ita et haec verba libri huius aut magis eis favent, qui ani- 
marum (quia nimirum PR*?) traducem loquuntur, aut, 
si et isti ea possunt pro se interpretari, inter utrosque al- 
ternant 10,18 (320,4): quid incoinquinatius illo utero 
virginis pec 1,38 (36,19): /et veni in corpus incoinqui- 


20 


V et ut scivi quoniam aliter non possum esse 
cum quod - non aliter possim 
Ed (—)  corntimere 
D ^»cumscirem quia x nemo esse potest 
sciam -- potest esse 
x x est 


21 


407 


21 vvobg 3€ Óvxt — obx &KAXcG 
7E x 


Écouot 
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At. Audivi dnm l 95 adivi drim ll aliter (er ex ?) A? 


21 D AU; PS-VIG Var 

et 168 V; AU; [AU]: 3e] «& 543: cf 8,20 
in initio: — 8e &*(Var) 

ut scivi 168 V; [AU]'xt; PROS 
xscivi Y*MOPE?ITIU; [AU]com: - Gg? 
A-SS Sigolena A x scimus ? AU pec cum scirem 
AU; PS-VIG Var cum sciam CAr scientes ? AU 
ep 140 non liquet de 'T'Ycom (gloriatur scisse se); AU 
cf 6 (cum tam stultus essem ut nescirem); sp 56 (an forte 
nescit insipiens); FU prae 2 (ait se scisse) x x PS-VIG 
Var (Var) 

quoniam 168 V; TY; AU pec (Var); FU prae 2 
quod A9? (qd alit rn in ras.); AU sp 56?; ep 140?; Jul? 
(scriptum est quod); [AU]; CAr !/ ? (dicit scriptura quod); 
KAAa? quia HSWALIIFE; TY (Var); AU cf 10; s 20; 
283; 348A; pec; vg; sp 22; ep 144; 157,9; 177; 188; vid; 
gr; pers; PROS voc, Coll? (scriptum est quia); PS-VIG 
Var; FU prae 1? (scriptum est quia); BON II.; CAr !/5; 
A-SS Sigolena A? non liquet de AH* cf accus. cum 
infin. ? AU cf 6; ep 157,10; cont 

aliter 168 V; TY; PROS voc; FU prae 2 -- non 
aliter [AU]: - & x A; AU; PROS Gen?, Coll; PS-VIG 
Var; FU prae 1; BON I1I.; CAr; KA A a: — o0Xcc $* 

non poss(u)m 168 V; TY; cf [AU] (non aliter continere 
possem); PROS voc; cf FU prae 2; BON II1.: cf & 
nemo (. . .) po(tes)t AU cf 10; s 20; 283,2; 348A; pec; vg; 
sp; ep 140; 144; 157,9; 171; 188; cf pert; vid; Jul; gr; pers; 
PROS Coll; PS-VIG Var; FU prae1; CAr!/;; KAAa 
nemo est ? AU ep 283,3; CAr!/; — neminem (. . .) posse? 
AU cf 6; ep 157,10; cont 

7- continens esse nemo po(tes)t ? KA A a; cf continen- 
tem esse neminem posse ? AU cont -- continentem 
neminem esse posse ? AU cont (Var) 

possum 168 V; TY; PROS voc; cf FU prae 2; BON II. 
possim IIFH, AI?? (vel possem ?) possem [AU] (non 
aliter continere possem) potest AU cf 10; s 20; 283,2; 
348A; pec; vg; sp 22; ep 144; 157,9; 177; 188; perf; vid; 
Jul; gr; pers; PROS Coll; PS-VIG Var; FU prae 1; KA 
A a (Var) possit (supra quod) ? AU sp 56; ep 140; 


— et saepe 


cum scivi TYtxt 
x scio ? BON II.; 


natum [AU] Gn li cap 10,9 (448,13); 10,26 (449,13): 
siehe Vers 19 s 365,3 (1644): et. ..(- V)...incoinqui- 
natum/ KA A b 19 (9): 1/sapientia, quae est incommu- 
tabile bonum et semper bonum, venit ad virginem sanc- 
tam et incorruptam et semper virginem permanentem/9,1 
Ar 12 (173): 7,7/de sapientia, id est dei filio (II-SCT; 
filius V, Edit.) (cf 1 Cor 1,24), quod venerit ad virginem 
sanctam et incorruptam et semper virginem permanen- 
tem/9,1 RUF Lv /2,4 (460,21): Lv 21,11/ingressus est 
(scil. lesus) enim corpus incontaminatum; ipse enim (et- 
enim A) erat, qui et (— P) dudum per Salomonem (solo- 
monem P, Edif.) dixerat: magis autem cum essem bonus, 
veni ad corpus incoinquinatum; non est ergo contamina- 
tus in matre, sed ne (nec D) in patre quidem (cf Lv 21,11) 


Sapientia Salomonis 


-* sapientiae 


8,21 
&vYxoactíjc, $Xv uj 6 Osóc 8O, xal vo0co 3 


continens nisi — deus det et hoc ipsum x 


dederit ipsud «- autem 
— ipsud hoc - tamen 
-- ipsum hoc 

T " M " n H n" X 

* enim 


* Si 
possem 


m legi nequit ll 94 


| praecordiis (ae ex a; ii ex ?) OS praecordis 168 L 


CAr !/5; KAA a poterat ? AU cf 10,40 (Var) 
minem...) posse ? AU cf 6; ep 157,10; cont 
est] est ? AU ep 283,3; CAr !/; 

poss(u)m esse continens 168 V; TY; PROS voc; cf 
FU prae 2; BON II. possum essem continens Y*ÍIL 
possum esse sapientiae continens OV? (—) continere 
possem [AU] (—) esse po(tes)t continens AU s 20; 
348A (Var); pec; vg; sp; perf; ep 140; 144; 157,9 (Var); 
188,8txt (Var). com 1/^, 12; vid; Jul; gr; pers; PS-VIG Var; 
CAr !/5; cf neminem esse posse continentem ? AU cf 6 
(Var); ep 157,10 esse potest x ? AU ep 188,12 (Var) 
-- po(tes)t esse continens AU cf 10; s 20 (Var); 283,2; 
348A; pec (Var); vg (Var); sp 22 (Var); ep 140 (Var); 157,9; 
177; 188,8txt. com 1/, &. 1/4 (Var). 12 (Var); vid (Var); 
PROS Coil; FU prae 1; cf neminem posse esse continen- 
tem ? AU cf 6 -- potest continens esse ? AU perf 
(Var); ep 177 (Var) est continens ? AU s 283,3; CAr !/; 
-- continens esse nemo po(tes)t ? KA A a; cf continentem 
esse neminem posse ? AU cont -- continentem nemi- 
nem esse posse AU cont (Var) 

* sapientiae OM? 


(ne- 
esse pot- 


nisi] - si A 
deus] dominus ? AU ep 140 (Var) x ? AU ep 177 
(Var) -- det deus ? AU ep 188,8 sernel (Var) 


det 168 V; AU; [AU]; PROS Coll, voc; PS-VIG Var; 
FU; KAAa daret ? PROS Gen dederit TY; AU 
cont (Var), c cf 62; BON II; cf CAr?:cf & — dedit? AU 
ep 177 (Var) 

det] - x« l'^ 

et] ei ? AU sp 22 (Var) 

hoc] in hoc ? [AU]com 
hoc x0 

ipsum 168 V; TY; AU; [AUJ*'; PROS; PS-VIG Var; 
FU; BON I. (Var) ipsud CZTCO**( — ipsud hoc) 65H* 
0V*: AU ep 157 (Var); BON II. x ? [AU]com: - & 

x 168 V; TY (Var) AU exc s 160; [AU]; PROS; 
PS-VIG Var; BON II.: — à" 6eF* * autem TY: - & 
* tamen FU * enim ? AU s 160 


-- ipsud (Z0*?; ipsum 2:0?) 


21 A-SS Sigolena A 8 (632B): illa...credens sibi a 
domino impetrare optimam (opportunam Labbeus) virtu- 
tem continentiae ait: scio pater, quia a deo continentiae 
virtus datur; nostrum vero est petere, suum est concede- 
re/Mt 7,7 PS-AM s 46,1 (716D): sic enim ipse in libro 
Sapientiae suae se dominum omnipotentem deprecatum 
fuisse commemorat/9,4 AU cf 6,20 (118,24): propria- 
rum virium credebam esse continentiam...cum tam (ta- 
men S; — V) stultus essem, ut nescirem, sicut scriptum 
est, neminem posse esse (posse x H; — esse posse M) con- 
tinentem, nisi tu dederis 10,40 (238,21): imperas nobis 
continentiam; et cum scirem, ait quidam, quia nemo pot- 
est (poterat Eugippii MV) esse continens, nisi deus det, 
et hoc ipsum erat sapientiae (sapientia H €), scire cuius 


8,21 Sapientia Salomonis 408 
-* E x FANS £ e , 3 col m r4 ' , z 
Tv qpovhjoscc c0 ei8Éva clvoc T) X&etc, £VETUXOV — TO XUplQ xL &3e0nv 
t €OTlV 
V erat sapientiae scire cuius esset hoc donum adii dominum et deprecatus sum 
-summa sapientia x bonum T - et conveni 
-- hoc esset 
-. cuius esset x donum cognoscere 
[i NH "n u n n [E] HI ! Uu " LU 
^. sapientiae erat est ^. donum hoc accessi -« ad 


7 (hoc) donum es(se)t 


U a(u)divi 


- donum hoc es(se)t 


erat sapientia(e) 168 V; TY; AU exc s 160; [AU]; 
PROS; BON II.: - 8 est sapientiae ? AU s 160: est 
cf &&*, cf infra C erat summa sapientia(e) ZABQxPAB 
T'MA: yix « opovnoeoc] * ceActorac b (« 6,15) 7 sapien- 
tiae erat PS-VIG Var -- sapientiae est ? AU ep 177 
(Var): cf 8* «v opovnosec] 37) opovrosoc sov C; est cf &EP 
cf — sapientia(m) esse dicit FU 

sapientiae 168 V Z*-3; TY; AU; [AU]; PROS; PS-VIG 
Var; BON IH. & sapientis ? AU ep 177 (Var) 
sapientia YDT*MZGRB*VP72E*T'MITIDO;: AU cf 10 (Var); 
s 348A (Var); vg (Var); ep 157, 9 1/; (Var); cf FU: Nomi- 
nativ - &P 

scire 168 V; TY; AU; [AU]com ?; PROS; PS-VIG Var; 
FU; BON II.: - 6 sciret Y*T'V^PD; AU vid (Var) 
x ? AU vg (Var); FU (Var) 7- cuius esset x donum 
cognoscere [AU]Jtxt 

cuius] quantum ? AU s 188,8com 

^ oz: C GEPEH9(: — esset 168 V; TY; AU (exc $160; 
ep 140; 218); [AU]; PROS; PS-VIG Var; FU; BON II. 
est AU s 160; ep 218 (— donum hoc [— hoc donum] est); 
cf ep 140 (— hoc donum sit) 

7- hoc esset (d)onum O5; cf AU ep 157,9com (Var) 
c- esset donum hoc I'B; AU ep 144com (Var) 7- hoc 
donum esset TY (Var); AU cont (Var); FU (Var) 
7- hoc dontim est AU ep 218 (Var); cf hoc donum sit AU 


esset hoc donum; per continentiam quippe colligimur et 
redigimur in unum, a quo in (— O*) multa defluximus 
(defluximus magne HG) 10,45 (242,12): nemo enim 
potest (potens S) esse continens, nisi tu des cont 1 
(141,8): denique de re tanta (— A*) quod ipse dederit lo- 
cuturi dei donum esse continentiam primum dicimus 
(^ primum dicimus continentiam R; 4 dicimus T*) et 
probamus; in libro Sapientiae scriptum habemus, nisi 
deus det (dederit DX), continentem esse neminem (—ne- 
minem esse C/t) posse 28 (177,24): absit ergo, ut con- 
tinentiam, de qua scriptura dicit: et hoc ipsum erat sa- 
pientiae, scire cuius esset hoc donum (— hoc donum esset 
R), etiam eos habere dicamus, qui continendo vel errori- 
bus serviunt ep 140,84 (232,20): istae oleum (— N) in 
vasis (cf Mt 25,4), hoc est intellegentiam gratiae dei por- 
tant in cordibus suis scientes, quod nemo esse possit 
(c possit esse N edd.) continens, nisi deus (dominus GT) 
det, et hoc ipsum sapientiae deputantes, scire cuius hoc 
donum sit 144,2 (264,8): hoc in libro christianae Sa- 
pientiae sic (sicut P*?R) scriptum est: cum scirem inquit, 
quia...(- D)...donum; Polemon ergo si ex luxurioso 
continens factus ita (si C?) sciret, cuius esset hoc (— C) 
donum (— donum hoc M!; — donum hoc esset R; — po- 
lemon...donum M*), ut (et MFA) eum abiectis super- 
stitionibus gentium pie coleret, non solum continens, sed 
etiam veraciter sapiens et (set M*) salubriter religiosus 
existeret 157,9 (455,4): de ipsa continentia vide quid 
scriptum sit: et cum scirem inquit, quia nemo potest esse 
(esse potest esse C*?0*; — esse potest PLT) continens, 
nisi deus det, et hoc ipsum (ipsut P) erat sapientiae (sa- 
pientia P), scire cuius esset hoc donum, adii (adiit P) do- 


ep 140 -- X donum esset ? AU vg (Var) -- donum 
hoc esset AU ep 144com (Var) -- donum hoc est AU 
ep 218 

hoc 168 V; TY; AU (exc s 160; vg [Var]; ep 144com 
[Var]; PROS; PS-VIG Var; FU; BON II. haec xVE* 
x A; AU s 160; vg (Var); ep 144com (Var); (AU]: - € 

donum] domum c** bonum OM; AU ep 157,9com; 
188,8com 

D AU 

— et V; TY; AU; [AU]: - 6 
(Var) 

adii 168 V; TY; AU avii T* adii (dii in ras.) 
XT*(non liquet de X*); cf AU ep 188 (Var) adii dnm in 
ras. o7*(non liquet de bZ*) ^ ad V* (adii vel adii ad DV?); 
AUsp(Var) conveni [AU] accessi AU ep 177 (Var) 
adivi 95 audivi 94 axdii AU ep 188,8 (Var) 

* ad 0 V?? (adii] ad V*; adii vel adii ad V?); AU ep 
177 (Var); 188, 12 (Var) 

dominum] deum ? AU ep 157,10 (Var); cf s 160: «c 
0s 637: cf supra deus 

— et ? AU sp (Var) 

deprecatus sum 168 V; TY; AU; [AU]; cf PS-AM s, 
FEUDPUKCANC precatus sum ? AU ep 157,9 (Var); 188,85xt 
(Var), cf 188,8com, 12com 


* et 168; AU ep 177 


minum et deprecatus (precatus CO) sum illum; numquid 
dixit: et cum scirem, quia nemo potest esse (— esse potest 
T) continens nisi per proprium liberum arbitrium, et hoc 
ipsum (ipsud P) erat sapientiae, scire a me ipso esse hoc 
(— hoc esse T) bonum (donum L)? non plane hoc dixit 
quod quidam in sua vanitate dicunt, sed quod fuit in 
sanctae (* aecclesiae P*) scripturae veritate dicendum: 
cum scirem inquit, quia nemo potest esse (esse potest 
esse P; — esse potest L edd.) continens, nisi deus det; iubet 
ergo deus continentiam (x x x x CO) et dat continentiam 
...id enim eum (^ eum enim CO) sapientia docuit (— 
docuit sapientia L; cf Sap 7,22), cuius esset hoc donum 
157,10 (456,2): sic et iste, cum sciret neminem (nemine P) 
esse posse continentem, nisi deus det, adiit dominum 
(deum L) et deprecatus est; utique volens adiit, volens 
deprecatus est 177,5 (674,6): « [IN] 28,5 (574C) - ap 
AR cfl 2,30 (315C): cum scirem (sciret N*VV1p4pr*(), 
quia nemo potest esse continens (— continens esse AR), 
nisi deus (— P!) det (dedit N*), et hoc ipsum erat sapien- 
tiae (sapientis AR; — sapientiae est P"), scire cuius esset 
hoc donum, adii (et accessi ad AR) dominum et depreca- 
tus sum illum (— 7n; eum cett. edd., AR) (cf s 348A) 
188,8 (126,1): nam utique noverat ille quam magnum bo- 
num esset continentia (continentiam P*), qui dicebat: et 
cum scirem, quia nemo potest esse (— esse potest P) con- 
tinens, nisi deus det (— det deus R); non solum ergo scie- 
bat quantum esset hoc bonum. . ., verum etiam quod nisi 
dante deo esse non posset (sset in ras. P; — non posset es- 
se M); docuerat enim eum sapientia (cf Sap 7,22); nam 
hoc dicit: et hoc ipsum erat sapientiae, scire cuius esset 
hoc donum; nec tamen ei scientia (4 ista P) suffecit (suf- 
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9,1 


153V) in diebus illis oravit (orabit «70) salomon (* diim 499) dicens: ds parentum il 


m d4s» p«arentum et dne) mi(sericordiae» tuae (qui)? fcecisti.. .» 


illum 168 V; AU ep 157,9; 177; 188: - 6 eum ? 
AU ep 177 (Var); 188,12 (Var): - 6 SORTIS NIS ANUIS 
348A; sp; ep 157,10; 177 (Var); 188com?; [AU] 

et dixi] dicens ? FU 

dixi] dixit L(infra — ex) II* 

— ex L(supra dixi] dixit) 95 

meis] -- meis o8* 

9,1 D PS-AU spe; cf LUC 

deus V; LUC; cf PS-RUF fi; PS-AU spe; FU; ANT-M?; 
cf KA C?, A*r?: cf domine 168; cf KA A»r (Var)?: 
T?: cf infra 

parentum 168* V; LUC; PS-AU spe; FU patrum 
1682 XMOABAYL GS*(patum: Halbkorrektur) ^MKWaoR 
QxAOZ20V?ETMATTDO: PS-AU spe (B) 

— meorum 168 V; LUC; PS-AU spe; FU: - & 


dix Tib 


ficit MFP!), sed ait (dicit M): adii (ii in ras. F; a«dii P!) 
dominum et deprecatus (precatus P) sum illum...nemo 
itaque potest esse non solum sciens verum etiam continens, 
nisi deus det; unde cum iam ille haberet scientiam, preca- 
batur, ut haberet et continentiam (x x xx x P*; x xxx P2), 
ut esset (etiam A) et (etiam m; — PM efr) in illo quod 
sciebat, quia non esset ex illo...quia nemo esse potest 
(^ potest esse M edd.) continens, nisi deus det 188,12 
(129,3): cum scirem, quia nemo esse potest (— potest esse 
M edd.) continens (— P!*).. .(- D). . .adii (dii in ras. F; 
x ad M) dominum et deprecatus sum illum (eum M); ne- 
que enim iste aut naturam precando (praedicando P!R) 
volebat accipere...qui (quin MA) potius continentiam, 
ne peccaret (peccatoret M*), optabat...cum iam se scire 
fateretur cuius esset hoc donum 218,2 (426,6): sit hoc 
ipsum sapientiae tuae, scire cuius donum hoc (— hoc do- 
num H) est/Ps 36,5 gr 8 (886): tamen dei donum est 
... unde ait ille in libro Sapientiae: cum scirem. ..(- D) 
. .. donum Jul 4,18 (746): tu vero tam male accipis 
quod ait apostolus/1 Cor 9,25/ut continentiam, tam mag- 
nam virtutem, de qua scriptum est, quod nemo esse pot- 
est continens, nisi deus det, etiam choraulas et huiusmodi 
turpes infamesque personas habere contendas/1 Cor 9,25 
pec 2,5 (75,27): cum iubet dicendo/Sir 18,30/nosque dici- 
mus: scimus, quia (zbd; quoniam r, Edif.) nemo (ne«mo 
L) esse potest (^ potest esse d) continens, nisi deus det, 
quid aliud dicimus quam: da quod ittbes perf 11 (10, 
23): Col 3,10/sed nec (ne NB*) quisquam esse potest con- 
tinens (— potest continens esse bd), nisi deus det/Rm 5,5 
pers 43 (1019): Prv 2,6/et de continentia legitur in libro 
Sapientiae...ibi ergo legitur: cum scirem. ..(- D)...do- 
num; haec ergo dei dona sunt, id est. ..sapientia et con- 
tinentia s 20,2 (264,77): et cum scirem inquit, quia 
nemo esse potest (— potest esse « maur.) continens, nisi 
deus det; huic ergo dicebat/Ps 50,12 160,7 (877): et 
hoc ipsum enim est sapientiae, scire cuius est donum. quis 
hoc dixit? qui rogavit deum, ut daret illi continentiam 

283,2 (1287): et cum scirem inquit, quia nemo potest esse 
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168 misericordiae tuae (?). . . verbo tuo (?) | 


- meorum X:56AYLOAMKSWoRxV AMOZ20V*ETTIV DO; 
FU (Var): 4 uoo 755 6g? - nostrorum XT?MOABQXP; 
FU (Var) 

— et AB?- — xov 766 & 
tuae 456* 

domine 168 V; LUC; PS-AU spe; FU; ANT-M?:- & 
dominus XIB, Bern A. 9; PS-AU spe (8): xupgtog V: cf 
supra deus deus Z*?: cf supra 

misericordiae 168 V; PS-AU spe; FU: - 6 
cordia 95* misericordiarum LUC 

tuae 168? V; PS-AU spe; FU: « co» B-S A O-V a 637 
206-706 46 157 543 68 755 96 Basilius (?; PG 29, 713C) 
Cant.com — x 3JI'MABz69AY (JAM GR?Q4PAQZ2ETMATIL 
Y'DO; LUC; PS-AU spe (Var)?: - 6 tu es (supra do- 
minus) PS-AU spe (8) 


— et domine misericordiae 


miseri- 


continens...(- D)...donum...sicut idem ait: hoc ip- 
sum erat sapientiae, scire cuius esset hoc donum 

283,3 (1287): ergo nemo est continens, nisi deus det... 
quoniam hoc ipsum inquit erat sapientiae, scire cuius es- 
set hoc donum; nemo est continens, nisi deus det 

348A (902,19): 1 Tm 5,22/audi alium locum scripturae: et 
cum scirem inquit, quia nemo potest esse (— esse potest 
GP) continens, nisi deus det, et hoc ipsum erat sapientiae 
(V; sapientia GP), scire cuius esset hoc donum; et quid 
inquit feci? adii dominum et deprecatus sum (cf ep 1777) 
sp 22 (175,15): cum scirem, quia nemo esse potest (— 
potest esse 25) continens, nisi deus det, et (ei G) hoc ipsum 
erat sapientiae, scire cuius esset hoc donum, adii (ad K*) 
dominum et (— O*) deprecatus sum/]b 28,28 56 
(214,4): Rm 7,8/a (— O) quo petenda est continentia nisi 
ab illo, qui novit bona data dare filiis suis (Mt 7,11)? an 
forte nescit insipiens, quod nemo esse possit continens, 
nisi deus det? hoc ergo ut sciat, ipsa indiget sapientia 
(sapientiam K) (cf Jac 1,5) vg 43 (287,11): 2 Tm 2,25/ 
(* et N) de ipsa etiam continentia (continentiam K; con- 
tinentiae A) nonne apertissime dictum est: et cum scirem, 
quia nemo esse potest (— potest esse DTbd) continens, 
nisi deus (4 deus R) det, et hoc ipsum erat sapientiae (sa- 
pientia G), scire (— T) cuius esset hoc (— IMEN XZ*) 
donum (^ donum esset N)? sed forte continentia donum 
dei (— X) est, sapientiam (sapientia CK IZ) vero sibi ipse 
homo praestat vid 21 (330,9): cum scirem inquit, quia 
nemo esse potest (PHADMEN Xbd; potens y*; potes y?; 
c- potest esse CIZB, Edit.) continens, nisi deus det, et 
hoc ipsum erat sapientiae, scire (sciret B*) cuius esset hoc 
donum; magna ista sunt duo munera, sapientia et conti- 
nentia [AU] s 365,3 (1644): /et ut scivi, quod non aliter 
continere possem, nisi deus det, et hoc ipsum erat sapien- 
tiae, cuius esset donum cognoscere, conveni dominum et 
deprecatus sum/19 365,3 (1645): et scivi, quod non 
aliter continere possem, nisi deus det, et in hoc praeci- 
puum sapientiae...scire, unde contineas et non aliter 
contineas nisi a solo deo BON Il. 4 (69,94): scio, quia 
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TOV ÓnÓ 000 Yevouévov xvuouXcov 3 xal Oum, 76v xóouov év óotórqzt xal OSuxtooóvr 
V creaturae quae a te facta est ut disponat orbem terrarum in aequitate et — iustitia 
* tuae 7- est facta -et aequitatem «in iustitiam 
* subiectae " - - 
" " Moon " n" et " " nRiustitia «: aequitate 
S creaturis fact(a»e sunt disponet terrae 


2 desunt 32 167 262 414 G jJ P a t u u4B o^5VW, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


hominem ut) d(ominare»tur c(r»eaturae subiect(ae (?)» q4...5 


3 desunt 32 167 262 414 G J Ps t u u^8 g^5VW, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
m €4...fer»r(ar»u (?) in «aequitate et iustitia et in» dcirectione cor»dis iudcicium iudicet» Il 


qui] quae I'M 

x 168 V; LUC; PS-AU spe; FU; (AMst?; HIL-A?: 
— ev 766 * in ? S-Ge V; (PS-BED): - & 

verbo] verba 3iM* 

2 D PS-AU spe; cf LUC 

et] in ? S-Ge V: cf & 

sapientia tua 168 V; PS-AU spe; FU: - 6 sapien- 
tiae tuae X*? (potius quam X?) HT; PS-AU spe (Var): - & 
sapientia x GSH0V*; LUC; S-Ge V?: — cou CV 

xavaoxeuxcac (6; xx«vceoxeuacac BC &GPH Athanasius 
(PG 26, 244A) 

D LUC 

ut] u $M* et L 

dominetur 168 V; LUC; FU dominatur 2:0* 
dominaretur CcYm?Z90VoR?xV AMQT*MZGRB*VPET[IAP'D 
€ 

creaturae 168 V; LUC; FU creaturis X: - & 

— tuae 168 V; LUC; FU: - 6 - tuae MABAY 
GAMH25RQXAQT'MZGRBVPZ29V?DATIDY"DOM, Milano B. 
48 inf.: cf &(Lagarde) eP * subiectae CX:0c70m? 

— a te OR (signum « post quae insertum, sed supple- 
mentum deest) 


non possum. ..(- V)...dederit, et hoc ipsud (ipsum edd.) 
2e (M). donum CAr 1 Cor 7,7 (521B): quomodo 
dicit scriptura, quod nemo esse possit continens, nisi tu 
dederis/1 Cor 7,7 7,25 (523A): cum sciam, quia nemo 
est continens, nisi cui credideris/1 Cor 7,25 FU prae 
1,44 (487,1055): quemadmodum enim de continentia 
scriptum est, quia nemo potest esse continens, nisi detis 
det/Gal 5,22 2,17 (500,387): dicens ex totis praecordiis 
suis/ 2,18 (501,399): ait se scisse, quoniam aliter non 
potest esse continens, nisi deus det, et hoc ipsum tamen 
sapientiam (sapientia N) esse dicit, scire (— Port.*) cuius 
esset hoc donum (N; — hoc donum esset Port. Sirm. m) 
. .. et ad sciendum et ad deprecandum 2,21 (503,466): 
ut agnoscamus, unde nobis et scientiae donum et correp- 
tionis atque sanitatis beneficium conferatur/9,16 IS 
sent 2,40,1 (643B): a deo datur continentia/Mt 7,7 

KA A a 19 (9): 1/quod continens esse nemo possit (potest 
QT), nisi deus det/ C 9 (14): 19/deprecatio eius, qua 
(quam P; qui xV) postulat a deo (— a deo postulat xV) 
sapientiam (cf Sap 9,1.4)/9,13 PET-C s 48,2 (265,36): 
1 Cor 1,24/( sed CPa) unde sit sapientia Salomon probat, 
qui cum regni apicem parvulus (cf 3 Rg 3,7; Sap 8,19?) 
suscepisset (suscepiscet Pf), ut creditum sibi populum re- 
geret virtute. ..sapientia...corde...(cf 3 Rg 3,9), a deo 


m Cet sa»pientia tua constituisti 


desinit H in equitate et iustitia Il 
directione] derectione g** 


facta est 168 V £:1*?; LUC; FU -- est facta Bern 
A.9 facte sunt X(supra creaturis) XT*556.70*: — (4 
facta sunt 469.702 

3 ut V Q7? in ras.; LUC: - €*: cf 9,2 et 168 XZ* 
LHBKS?WsR*AOQT*E, Milano B. 48 inf. Graz 167; FU: - 
6€ non liquet de FEnd (rogemus. . .eum qui disponit) 

D/R/D LUC 

disponat 168 V; LUC; FU:- & disponet L 
cf qui disponit ? FEnd (cf gubernare ? EP-SC) 

orbem] omnem Wien 1190 

terrarum 168 V; LUC; FU 
(FEnd) 

* et TIF 

aequitate(m)...iustitia(m) 168 V; FU 
te...iustitia ? EP-SC) -— iustitia...aequitate OS; 
LUC: cf Ps 97,9 (aequitate. ..x ? FEnd) 

aequitatem XMY'*T'B* (sanctitate ? EP-SC) 

et] (atque ? EP-SC) (— et iustitia ? FEnd) 

* in YD, Milano B. 48 inf.: - €: cf supra et infra 

iustitia] iustia 95*? iustitiam Y*IIL iustitie 
30* 


terrae FU (Var); 


(sanctita- 


sapientiam voluit (cf Sap 9,4) poposcit accepit/Mt 13,54 

PROS Coll 16,1 (259B): scriptum est, quia nemo potest 
esse continens, nisi deus det Gen 1 (190C): cum itaque 
non haberemus continentiam, nisi deus daret voc 1,24 
(680A): ut scivi, quia aliter...(- V)...donum TE vg 
13,6 (98,24): et si a deo confertur continentiae virtus, quid 
gloriaris quasi non acceperis (1 Cor 4,7) TY reg 3 
(19,29): in hoc gloriatur Salomon scisse se (— V) non ex 
homine, sed ex dei dono esse (-- omnem V*?; -- hominis V2) 
continentiam; cum scivi inquit, quoniam (quia V) aliter 
non possum esse continens, nisi deus dederit, et hoc ipsum 
autem (— V) erat sapientiae, scire cuius esset hoc donum 
(^ hoc donum esset V), adii dominum et deprecatis sum 
PS-VIG Var 3,86 (129): cum scirem (x x SM), quia. . .(- D) 
... hoc ipsum sapientiae erat, scire cuius esset hoc donum 


9,1 AMst q 106,18 (244,3): quibusdam tamen (tunc 9,1 


C) videtur omnia simul dominum (deum PN X) fecisse; si 
enim verbo (verba N) inquiunt fecit, quare non omnia si- 
mul fecisse (— si. ..fecisse P) dicatur (cf Sir 18,1; Jo 1,3) 
ANT-M 228v (382): deus pater parvulorum tuorum et do- 
mine omnium/4 AU cf 11,4 (266,18): verbum tuum per 
quod fecisti omnia (cf Jo 1,3) PS-AU spe 2 (303,1): 
7,2T|deus parentum (patrum MLC) et domine (dominus 
MLCx) misericordiae tuae (tu es MVLCa«; — Mai), qui 


Í 


x 
V et in directione cordis 


V tuae sum homo 


411 


v] 5 14 Lo £z 
xai £v sóüocqtt Quyc xpiotv 


* verum indicet 
animit M " 
S iustitia 


"noo " 
x S anima»e 


cogíav 


| V sapientiam et noli me reprobare a pueris tuis quoniam ego servus tuus 
SX 


c0U, &vÜpeog &oÜsvhc x«i — OAvyoypóvtoc 


x 


DC infimus X 


4 desunt 32 167 262 414 G J P s t u u4B p^5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


saypicentiam) et «noli» me reprobare a puxeris (u in ras.) tuis ll 
re»p&ro)bare a pu«eris tuis) ll 
rebrobare Qz* 


5 desunt 32 167 262 414 G JP st u u^? o^5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 
filius ancille 4...» e«t exigu»i temporis cet mi»no«r ad intellectum iudi»c(ii et legum» ] 
159(p. 398) 69(fo1. 28V) 79(fol. 153V) . . . iudicii et legum (169; legem 770; regnum «56)/7 I 


exiguix 95 


in 168 V; LUC: - 6 x T*; FU: — ev 637 

cordis 168 V: cf ? Ps 1187 — animi LUC; FU: « & 
anime X: « & 

* verum QM: cf Za 7,9 

iudicium 168 V; LUC; FU 

iudicet 168 V; LUC; FU: - 6 
cium 456* 

4 da]- ergo ? ANT-M 261 

mihi] - domine? ANT-M 261; RES-R: -« 3eonoz«? 
Johannes Damascenus (PG 96, 360A) 

sedium tuarum 168 V; PS-AM s; FU; ANT-M 228; 
RES-R -- tuarum sedium X: - & — sedium tua- 
rum adsistricem ? ANT-M 261 

- semper ANT-M 228 

adsistricem (ric in ras. Z?; non liquet de Z*) Z 
awxsestrice (e! ex i) DB^; non liquet de I'E* 

-- esse ANT-M 228 

sapientia 94*?; RES-R 6657 (Var) 

noli me] nolim W 

reprobare] -- et Z* 


iustitia X 


indicet E iudi- 


5 egol68 V; (PET-C: - 6 x XgR* -- Servus 
tuus sum ego O; RES-R 
fecisti (MVLC; faecis S) omnia verbo tuo/ PS-BED 


Jo 21,3 (128,21): quia in verbo tuo (cf Lc 5,5) omnia facta 
sunt (cf Jo 1,3) FU prae 2,17 (500,387): /deus paren- 
tum (N; - meorum Port.; nostrorum Sirm. m) et. ..(- V) 
5o) HIL-A fi (181): Col 1,16/hoc est quia (qui M) 
omnia (— Künstle) creavit simul (cf Sir 18,1) verbo poten- 
tiae suae KA A a 20 (9): /Salomon orat (erat 6) acci- 
pere sapientiam/18 A b 20 (9): 8,20/Salomon (salamon 
Milano B. 48 inf.) orat accipere sapientiam/18 Avr 13 
(173): 8,20/oratio Salomonis ad deum (dominum 5S)/18 

C 9 (14): 8,19/deprecatio (cf Sap 8,21) eius, qua (quam P; 
qui xV) postulat a deo (— a deo postulat xV) sapientiam 
(cf Sap 9,4)/13 LUC Ath 1,33 (56,10): deus parentum 
et domine misericordiarum, qui fecisti omnia verbo tuo/ 
PS-RUF fi 10 (64,18): cum sic dicit (scil. Salomon) ad 
deum/17 S-Ge V 870 (138,12): deus, cui cuncta oboe- 
diunt creatura (Edit. recte?; creaturae Wilson) et omnia in 


52* 


Sapientia Salomonis 


xpívm, 4 9óc uot 


iudicium iudicet da mihi 


^ /, , , » z 
xal uf) ue &roSoxtuorc &x matóov cou. 9 


infirmus et exigui temporis e 


sedium] sedixxum (i in ras.) UM 


9,3-5 
4 - M , ] 
Tij» 1Qv ov Opóvov T&os9pov 
4 8eoTtota 
sedium tuarum adsistricem 


- domine S — tuarum sedium  - semper * esse 


txt — £6 3o0AoG oóc x«l vióc cfjc rtat8Loxmc 
etfilius ancillae 
-sum 

--— Servus tuus sum ego 


x , , -i , f RN /À 
x«i €ÀAXoGoQV ÉV GUVEGEL XQtog£OG XQ. VvO[LCOV * 
VO[LOU 
minor ad intellectum iudicii et legum 
x x iudicium legis 
legem 
x x x 


incipit H sedium (tuarum adsistyri(cem 
m d«a mihi se»dium tuarum adsist(rice»m (sapp«ientiam et noli me 
sedium (u in scribendo ex a) o* | sapentiam 9E* | 


m (quoniam ego servus t»uus qet» 
I^ ad intel(lectum iudicii et le»gum | 
ancellae A | exigui (i! in xx) T7 


— tuus AL*: Homoioteleuton 

— sum 168 V S*3; (PET-C): - 6$: - Ps 115,7 
4 sum YxVAOTMZGRB?VP729V?S2ET'E?]| FENPD; cf — ser- 
vus tuus sum ego Q; RES-R: - &*: cf infra 

tuae] tue (e in x« ?) T^ 

sum V x 168 496AY*ZG0VoGRxVAOETPBIDTD(O; 
RES-R; (PET-C): T?: - 6: - Ps 115,7: cf supra 

infirmus 168 V; EN: - 6$ infirmis 0V*: cf Thesau- 
rus Linguae Latinae 7, 1, 1441, 11-40 infimus 456.69 
firmus AH*? xc 10* 

— et2 XM*(corr. in scribendo)? H*BED'BIIU: — xoc 579 
6€ 

— et minor ? EN 

minor ad] minorat 9$ 

intellectum] intellectu II» 

iudicii] iudicium L — iudicii et legum T'M*; EN?: 
Homoioteleuton 

legum 168 V: - & letum L regnum 456: cf 
9,7 regem legis cf H2: D?: vouou 46 534 579 G(Lagarde) 
€? Mal. Cant.com legis legum H? (is legu- 9na et in 
ras.: Kontamination legem 470BT*S*W* non 
liquet de H* 


verbo tuo fecisti in sapiencia (cf Sap 9,2; Jo 1,3) 


2 PS-AU spe 2 (303,2): /et sapientia tua (sapientiae 2 


tuae V) constituisti (constituti V*) hominem; item illic 


(in eodem libro sapientiae MVLC)/9 FU prae 2,17 
(500,388): Bt. .(— V)... .eSt) LUC Ath 1,33 (56,11): 
[et sapientia constituisti...(- D)...est/ S-Ge V 870 


(138,12): siehe Vers 1 


3 EP-SC enc 7 (76,5): quique possit vitam Alexan- 3 


drinorum populorum (Schwartz; populum PW) in sancti- 
tate atque iustitia gubernare (cf Lc 1,75) FEnd ep 7,2 
(929B): rogemus ergo precibus assiduis eum qui disponit 
orbem terrae in aequitate/Eph 1,11 (cf Ps 9,9) FU 
prae 2,17 (501,390): /et disponat orbem terrarum (N; 
terrae Port. Sirm. m) in aequitate et iustitia et directione 
animi iudicium iudicet/ LUC Ath 1,33 (56,13): /ut dis- 
ponat orbem terrarum in iustitia et aequitate (equitate V) 
et in directione animi iudicium iudicet; et iterum/12,19 


9,6 Sapientia Salomonis 412 
6 x4v vóp cc ] TÉAELOG év  uioig &vÜpoymev, Tc Xnó co cogíac &moóovg sig ob- 
Xt X c wv) ttG 
c *EÀE(0GQ T7 
V etsi x quis erit consummatus inter filios hominum si afuerit ab illo sapientia tua in nihi- 
x « enim T sit T confirmatus in filiis -et — abfuerit ei iustitia quae ex te est ad D nihi- 
nam et si quaesierit auftuerit p: ni- 
7- Sit aliquis perfectus defuerit 
- fuerit quis perfectus desit 
-- perfectus fuerit non adsit 
-- perfectus sit quis affuerit 
fuerit 
a(u)fugerit 
fugerit 
7 ab illo (af)fugerit 
absque tua sapientia 
6 desunt 32 167 262 414 G J P st u u^A9 g^sVV, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 168 computabitur | m et si 


q«ui»s €...» fCilio»s hominum (si (a»fuercit ab» ill(o saypcientia) t(ua in nichilum €con»puta(bi»t(ur) 


filios hoyminum. ..sapientia (tua in nihiluy»m 


6 totum versum orm. « 

— vog 130 G&P(Var): et si x 168 V; RUF Rm 5 
(dicens quia et si x); 9*xt(scriptum est quia et si x)- com 2/.: 
ORItxt etiam six ? RUF Rm 9com 1/; — xsix? RUF 
Rm 9txt(Var) (scriptum est quia x si x): cf xxv] exv d 249 
336 &F Origenes in Ps 4 (Philocalia 26,7 SC 226, 260, 41) 
Chrysostomus (PG 64, 857C) eL PS-Ellgep 7:urf. 
xav] xou 543* cf &: x si enim ? HI in initio: cf xov] 
exv d 249 336 €? Origenes in Ps 4 Chrysostomus nam 
et si 90V H?(5 leg]is legu- 9na et in ras.; non liquet de H*) 
Qr et si x quis] et qui ? ORIcom 

Wortstellung: (quis) (erit) (consummatus) 168 V; 
PS-HI ep 7: - & -— Sit aliquis perfectus ? RUF Rm 
9txt. com 1/4: — fuerit quis perfectus ? ORItx*: 2$ «c C 
Severianus Gabalensis (PG 56, 428) -- quis perfectus 
fuerit ? HI; cf ORIcom: — «ic ceActoc v, Origenes in Ps 4; 
Cf x «eAetoc Origenes in Rm (J. Scherer, Le commentaire 
d'Origéne sur Rom. III. 5- V. 7, Cairo 1957, 230,4) 

7 perfectus sit quis ? RUF Rm 5; 9cem 1/5. cf 1j. 

quis 168 V; RUF Rm 5; 9com 2/,: HI; ORItxt; PS-HI 
ep 7 quis (is ex ?) 'V?^ — aliquis ? RUF Rm Qtxt. com 
la si x quis] qui ? ORIcom quis erit] quaesierit O 
0V*: cf Einleitung S. 66 Anmerkung 6 

erit V; PS-HI ep 7 sit 168; RUF: - 6 
HI; ORI 

consummatus V; PS-HI ep 7: - & consumatos G5 
consummatum H* confirmatus 168: cf 9,5 infirmus: cf 
Einleitung S. 190 perfectus RUF; HI; ORI: - & 

inter filios 168 V; RUF Rm 9cem sernel ?; ORItxt, cf 
come DS SET ING in filiis? RUF; HI: «- & 


fuerit ? 


4 PS-AM s 46,1 (716D): 8,21/da mihi inquit sedium 
tuarum assistricem sapientiam/7,17 ANT-M 228v 
(382): 1/da nobis sedium tuarum (tuorum cod., Edit.) 
semper adsistricem esse sapientiam et noli nos reprobare a 
pueris tuis quos coronasti (cf Ps 8,6)/Ps 8,2/a pueris 
tuis/10,16 261r (434): 8/da ergo michi domine sapien- 
tiam/12 BACH lap 12 (1048B): Ez 30,21/Salomon ille 
mirabilis, qui meruit adsistrici dei hoc est sapientiae co- 
pulari, in alienigenarum mulierum incurrit amplexus (cf 
3 Rg 11,1)/3 Rg 11,5 FU prae 2,17 (501,391): /da mihi 
sedium tuarum assistricem sapientiam; et paulo post/10 
KA C 9 (14): 8,19/deprecatio (cf Sap 8,21) eius, qua (quam 
P; qui xV) postulat a deo (— a deo postulat xV) (cf Sap 
9,1) sapientiam/13 PET-C s 48,2 (265,36): 1 Cor 1,24/ 
(* sed CPa) unde sit sapientia Salomon probat (cf Sap 
8,21), qui cum regni apicem parvulus (cf 3 Rg 3,7; Sap 
8,19?) suscepisset (suscepiscet Pf), ut creditum sibi popu- 
lum regeret virtute. . .sapientia...corde...(cf 3 Rg 3,9), 
a deo sapientiam voluit poposcit accepit/Mt 13,54 


| I'^ consummatus «inter 


4 et L: cf supra 

si] et ? RUF Rm 9cenm semel 
sapientia ? HI 

afuerit 168 V m?; ORItxt(Var) afueri H* aflu- 
erit ? ORItxt (Var) abfuerit OY2W?58R?M202?v?72E2, 
cf Milano B. 48 inf.(abffuerit); ORIt*xt; PS-HI ep 7 
aufuerit 3AB9S*?* HAM*? auferit 0V*? defuerit 'B? 
desit ? RUF Rm 9 non adsit ? RUF Rm 5 affuerit 
xV*(f! ex ?) T'M fuerit T2I'B*TI» fueris L non 
fuerit? ORIc?* «rovonc] axtoucnc ? cf €: afugerit 
K affugerit OJ* aufugerit OM fugerit AB(vel 
AB?ex?)OSJ — non liquet de Y*(adfuerit, e ex ?; d corr. 
in b) xV'(affuerit, f! ex ?) Milano B. 48 inf.*(abffuerit, 
ab in ras. m. 2) 

^ ab illo (af)fugerit Q7 

ab illo 168 V; ORItx*; PS-HI ep 7: cf &*: cf Einleitung 
S. 163 ei ? RUF; ORIcom — ab illo ? HI: « & 

sapientia] iustitia ? RUF Rm 5 

tua 168 V; ORItx'; cf HI: cf exo cov] onc Cant., cf &: 
cf Einleitung S. 163 quae ex te est ? RUF Rm 9txt: « 
dei ? PS-HI ep 7 a deo ? RUF Rm 5; 9com 1/,: co 
cov] «xo (xov) 0:oo ? Origenes in Ps 4, in Rm quae ex 
deo est ? RUF Rm 9txt(Var)-com 1/5: oro cou] ero (xov) 
0zoo ? Origenes in Ps 4, in Rm quae venit ex gratia 
dei ? ORIcom quae ex tua gratia est ? RUF Rm 9com 
Va x 3jM9SH90V*H2G9R*pVOJ*: D? 

in 168 V; RUF Rm 5; 9com; HI; ORI; PS-HI ep 7 
ad ? RUF Rm 9txt in nihilum conputabitur ir ras, 94? 

nihilum 168 V; RUF; ORI; PS-HTI ep 7 nihilo XX 
HWIIFB, Graz 1672 nihil ? HI 


si...tua] absque tua 


RES-R 6387 (99): da mihi domine sedium. . .(- V). . .tuis/ 
6503 (128): Sir 23,6/da mihi domine sedium tuarum as- 
sistricem sapientiam (C VHR; desinunt domine BEM) 
6657 (168): 10/da mihi domine sedium tuarum assistricem 
(astitricem B; assistrice V) sapientiam (sapientia CM) 

k) (le TUUS) fl AU cf 2,7 (28,27): Is 42,14/et in illa 
(scil. matre) contemnebaris a me, a me (cOS; a me x x 
cett. et edd.) filio eius, filio ancillae tuae, servo tuo EN 
op 2 (298,23): homo infirmus et exigui temporis ad intel- 
lectum non perveniet/10 PET-C s 161 (623B): 1 Cor 
7,23/et propheta. . .ego servus tuus inquit et filius ancillae 
tuae RES-R 6387 (99): /quoniam servus tuus sum ego 
et filius ancillae tuae/Sir 23,4 (CBEMVHRF?; [Sap 9,10 
DF!SL) 

6 HI Ecl 9,11 (329,253): perfectus quoque in filiis 
hominum et sapiens viventem panem atque caelestem (cf 
Jo 6,51) habere non poterit, nisi per sapientiam cohortan- 
tem/Prv 9,5 Is 9 (376,18): si enim quis perfectus fuerit 
in filiis hominum absque tua sapientia, in nihil reputabi- 


413 Sapientia Salomonis 9,6-8 
8£v Aovio0fjoexat. 7 c0 ue mposíAc Baouéx ^ AxoO cou xai 9uxxocviv — oiv coU  x&i 
^ TQostÀo ue 

V lum conputabitur tu me elegisti regem — populo tuo et iudicem filiorum tuorum et 
b reputabitur - autem -— elegisti me -in * domine ut D 
Ovyatépcv: 8 sixac olxo8ouTjox. — vxóv — iv Üpet  &ylo cou xal iv  mÓAet xacaoxnvoosoG 

T 600 XX X 
V filiarum dixisti aedificare templum in monte sancto tuo et in civitate habitationis 
D «tuarum -et -mihi  «a»edificari nomine x x civitatem 
me aedificare nomini loco 


--. aedificare me 
D ut aedificarem 


nm desunt 32 167 262 414 G | Pstu u8 o45VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 


t»u«o e»t CiuxdCic»em filiorum tuorum et filiarum) | 
69(fol. 28V) 70(fol. 153V) 5/tu me elegisti... 
8-14 


«te sco tuyo. . .aram (si»militudinem...«a)b initio i 


conputabitur 168 V T*.3; PS-HI ep 7 conpotabi- 
tur T? conputavit Y* reputabitur RUF; HI; 
ORI*xt. com 1/, (Var) reputatur ? ORIcom 

7 in initio textum unius lineae erasit U'E* (UB* fortasse 
tu me elegisti regem populo tuo bis scripsit) 

tu me] tum cE^ 

- autem YAOZ?2xVIIATPD(O 

me] mexx«(«) $7 -— elegisti me Q: e nposuAo us l 

regem 168 V; IS; ANT-M: - & principem ? RES-R: 
cf Ex 2,14 » Act 7,21.35 

4 in 270 

populo...filiarum] — et iudicem populo tuo x x x x ? 
RES-R: cf Ex 2,14 » Act 7,27.35 -- x iudicem populo 
tuo x x x x ? RES-R 2627 (Var) 

— domine 168 V; IS: - 6 « domine? IS (Var); 
ANT-M; cf — elegisti domine principem (et) iudicem po- 
pulo tuo ? RES-R 


et] ut AZ* — et...filiarum ? IS 
iudicem] iudices IIF 
— tuorum W 


— tuarum 168 V; ANT-M:- 6 - tuarum XX9H?: 
* coo 130-705 d 613 GgPH 
8 —etVS*3; IS(Var: - 6 -- et 168 «56(p. 398). 


69(fol. 28)- 70(fol. 153) Y ATMZGRB*VPZ29V?S25 R^, V] [IAP.D 


tur/Is 29,15 PS-HI ep 7,3 (107D): et quis erit...(- V) 
... Si abfuerit ab illo sapientia dei, in nihilum computabi- 
tur/13,1 ORI ser 69 (762,25): non enim de sapientia 
sola, sed de omni virtute intellegendum est nobis quod ait 
Salomon: et si fuerit quis perfectus inter filios hominum, 
si abfuerit (B Pasch; afuerit L; atluerit G) ab illo sapientia 
tua, in nihilum reputabitur; sic et qui perfectus fuerit in 
castitate aut in iustitia aut in virtute (y*; veritate L) aut 
«in» (Diehl) pietate, non fuerit autem ei aut castitas aut 
iustitia aut virtus aut pietas quae venit ex gratia dei, in 
nihilum reputatur (reputabitur B) huiusmodi homo; 
propterea si volumus ut detur nobis virtus perfectior et 
abundet (cf Mt 25,29) in nobis, quod perfectum est inter 
homines per (— G) diligentiam omnimodo adquiramus; et 
postquam adquisierimus, quasi intellegentes quoniam in 
nihilum haec reputantur sine gratia dei/1 Pt 5,6 (cf RUF 
Rm 9; cf Origenes in Matthaeum 10,19) RUF Rm 5,2 
(1029A): dicens quia et si perfectus sit quis in filiis homi- 
num, si non adsit ei iustitia a deo, in nihilum reputabitur/ 
Rm 5,17 9,3 (1215A): neque enim de sola sapientia 
accipiendum illud quod scriptum est quia et (— edd.) si 


T^ elegisti (regern po»pulo tuo...tuorum Cet filiarum» | 


m «tu me ele»gtisti regem popu»lo 
456(p. 398) 


adest m (p. 70) teste VF5, quod ex paginarum ordine et spatio computato conclusum videtur, quia textum ipsum legere non possum 
8 desunt 32 167 262 414 G JP stu pu^? g^5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 

150V) in diebus illis oravit salomon dicens (— ^79): ds qui dixisti (h)edificare 

tavernaculi W'** 


incipiunt 456(p. 400) 69(fol. 23R) "9(fol. 
ll 95 aram | m legi nequit | I'^ in mon- 


Q; IS; ANT-M: ^ xo, 534' &?H 
$9(fol. 23). "o(fol. 150) — et dixisti (mihi)? RES-R 
8045 — et dixisti...in monte sancto tuo et ? RES-R 
2627; 6486 

dixisti] dixiti W* 

— mihi 168 V; IS: - 6 « mihi «59(p. 398); ANT-M 

aedificare 168 V; IS (Var) aedificare aedificare 
Wien 1190 edificari Milano B. 48 inf. me aedifica- 
re Y2()87* - aedificare me AR ut aedificarem 456 
(p. 398) Z*; IS; ANT-M; cf RES-R 8085 

in monte 168 V; IS (Var); ANT-M:- 6$ in monte 
(onte in ras. ?) H in nomine S*Ws&*; IS nomini 
C; RES-R 8045: -« 2 Rg 7,13; 3 Rg 5,19 LXX (5,5 Vulga- 
ta); 8,19.20; 2 Par 2,3 LXX (2,4 Vulgata); 6,9 

— sancto ? RES-R 8045 

et 168 V; ANT-M; IS: - 6 
RES-R 8045: — xo Cant.txt 

et] - nunc aedificavi ? ANT-M: cf 3 Rg 8,20 

in civitate V; IS; RES-R: - & invitate 0V* in 
civitatem 168 «56(p. 398; 400). 99(fol. 23; 28) LS*W*IIC 
'YD, Milano B. 48 inf. in loco ? ANT-M: cf ? 3 Rg 8,21 

habitationis tuae 168 V; IS; ANT-M; RES-R 8045: - 
& x tua ? RES-R 2627; 6486 


deus qui ? «59(p. 400). 


x Y*P?IIU; IS (Var); 


sit aliquis perfectus in filiis hominum, si desit ei sapientia 
quae ex te (ms. Regius 7639 et Raban.; deo duo mss. et 
edd.) est, ad nihilum reputabitur; eodem namque modo 
possumus dicere: etiam si sit aliquis perfectus in fide (x x 
edd.; — et ms. Regius 1639) in filiis hominum, si desit ei 
fides, quae ex tua gratia est, in nihilum reputabitur; ita et 
si perfectus sit quis in ministerio, si desit ei a deo mini- 
sterii gratia, in nihilum reputabitur (— ita. . .reputabitur 
edd. et Raban.); ita et si perfectus sit in doctrina quis, et 
desit ei doctrinae gratia (doctrina gratiae edd.), quae ex 
deo est, in nihilum reputabitur; et ita in omnibus his quae 
enumerata sunt est quaedam perfectio inter filios homi- 
num...quae tamen si non habeant a deo gratiam datam, 
nihil erunt, quia si desit eis gratia spiritus, nec membra 
esse Christi corporis possunt (cf Rm 12,5) (cf ORI ser; cf 
Origenes in Matthaeum 10,19) 

" ANT-M 261r (434): tu me elegisti regem populo 
tuo (tu cod.*) domine et iudicem filiorum tuorum et filia- 
rum/ IS off 1,12,8 (748C): tu me inquit elegisti regem 
populo tuo (4- domine XO Harburg 11, 7, 20, 778)/ 
RES-R 2627 (199): elegisti domine principem et (— C) 


9,8-9 


cou Üuctxocfjouov, uiunua ox"v5c yia, 


x 
aram similitudinem tabernaculi sancti 


9 desunt 32 167 262414 G JP stu u^B p^5VV, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 


m legi nequit | I^ €fayceres 


raram M*? 
altarem Y* 


aram 168 95 V Z*?; IS (Var); ANT-M 
eram L altare Y2AOZ2xVIIIAPD() 
x in fine I$; RES-R 

S/D/SX 

tabernaculi 168 V: - & tabernaculum 7*? 
tabernaculis 05: Dittographie case (et infra sancte x 
quam) X; cf 9,9 tecum] -- case sancte AL"; 4 case sancte et 
tecum est AE: - & 

-- sancti tabernaculi Cx 

sancti 168 V: - 6 sanctis (ef infra tuis) M* 
x Y: — ovx 637 sancte (supra case; infra quam) X; 
cj 9,9 tecum] « case sancte AL"; -- case sancte et tecum est 
AB: 29 

— tui sancti ZMQJ* (non liquet de Q7*) 

tui 168 V 93*?: - &gP tuis (supra sanctis) M* 
x (supra sancti) 99*H2; x (supra sancte) X; cf 9,9 tecum] 
* case sancte x AL*; 4 case sancte x et tecum est AH; - & 

quod 168 V: - 6 — quod quod S* et OM . quam 
(supra case sancte) X: - & 

praeparasti 168 V: - 8 » 
prepasti ITH* 

9 D PS-AU spe; cf AU mor, PS-VIG Var 

et 168 V; AU; PS-AU spe; PS-VIG Var: - & 
PS-VIG Var (Var) » PS-FEL I. 

tecum] cum ^70(fol. 150) 


praeparas tibi 0V 


est 


tectum AH (infra 4 case 


iudicem populo tuo/ 6486 (124): 4 Rg 20,19/elegisti 
domine principem et iudicem populo tuo/(E) 8045 
(485): elegisti domine principem et iudicem populo tuo/ 

8 ANT-M 261r (434): fet dixisti mihi ut hedificarem 
templum in monte sancto tuo; et nunc hedificabi in loco 
habitationis tue aram/4 IS off 1,12,8 (748C): Jet 
(— XMAB, De Bruyne) dixisti ut aedificarem (x aedificare 
£ZMOAP Harburg II, 7, 20, 118, De Bruyne) templum in no- 
mine (PL 83, 30?; monte XMAP Harburg?, De Bruyne) 
sancto tuo et (— Harburg) in civitate habitationis tuae 
(* aram ZMAB, De Bruyne) RES-R 2627 (199): /in ci- 
vitate tua 6486 (124): /in civitate tua (E) 8045 
(485): /ut aedificaret templum nomini tuo in civitate ha- 
bitationis tuae 

9 ANT-M 105v (149): adfuci» ibi domine, dum orbem 
terrarum faceres alleluia; sciebam, quid placitum sit in 
oculis tuis aut quid directum daretur in preceptis tuis al- 
leluia; cogictare» (Sap 6,15)/ AU mor 1,28 (1323): et 
tecum. ..(- D)...quae adfuit...(- D)...faceres et scie- 
bat, quid placiturum esset oculis tuis/Jo 14,6 PS-AU 
spe 2 (303,3): 2/et tecum (« est V2)...(- D).. .faceres; 


Sapientia Salomonis 


414 


Tw  mporroigacac &m yc. W x«l ust oo 


V tuae tui quod praeparasti ab initio — et tecum 
altare sanctis tuis et praeparas tibi tectum 
x x 
-- tui sancti 
-- Sancti tabernaculi 
$ " casae sanctae Dx S quam " " " D; " 
est 
t / L4 , - Bs xf M ^ [4 3. , X, 
Y) cota 1j ei8uia X Épya cou XQ TtX0006€., ÓTE €moletG — TOV 
V sapientia  quaenovit opera tua quae et adfuit tunc cum orbem terrarum 
4 cas(a»e sanct(a»e et tecum est -tua dexteram tuam -— et quae x 
-- tua sapientia 
D H " n n " " " n " n T "n 
* est x (t)ibi dum  - faceres orbem ter- 


168 opera tua quae 4. ..a»dfuit | 


sancte et tecum est) 

* case sancte AL*: « 9,8 tabernaculi sancti] case sancte 
X: cf Einleitung S. 70 - case sancte et tecum est AH: 
« Kontamination AL*/V * est PS-AU spe (Var) 

sapientia 168 V; AU; PS-AU spe; PS-VIG Var » 
PS-FEL I.:: - & sapientiam BIIL sapientie xV* 

« tua C «70(fol. 153) EQ 7- tua sapientia AH 

opera tua] dexteram tuam Milano B. 48 inf.: cf Ps 89, 
Id512 

quae et 168? V cR^; PS-AU spe; cf adfuit] et 
PS-FEL I. (Var) -- et quae LoE? quae x 2456 
(p. 400). 70(fol. 150) Z*cR*xV*; AU; PS-VIG Var » 
PS-FEL I.; cf S-Mo ? 

adfuit] fuit cR 


tunc 168 V; AU; PS-AU spe x2Z0':-6 fte- 
cum ? S-MoJ: - €*: cf supra; cf Prv 8,30 tibi PS-VIG 
Var » PS-FEL I.: cf x«govox] xoc oov 6132 ibi ANT-M: 


« Haplographie 

cum 168 V; AU; PS-AU spe; PS-VIG Var » PS-FEL I.: 
-6 dum ANT-M x CXPYD: Fehler (antequam 
S-Mo): Prv 8,23 

orbem terrarum (faceres) 168 V; AU; PS-AU spe; 
ANT-M mundum faceres ? S-Mo 7- faceres orbem 
terrarum PS-VIG Var » PS-FEL I.:- 6$ 


item illic (in eodem libro sapientiae MVLC)/10,1 
PS-FEL I. 3 (204): est tecum sapientia, que novit opera 
tua, que adfuit (- est Sg*.; - et Sg?) tibi, cum faceres or- 
bem terrarum, et ipsa novit, quid sit placitum (4 in Sg. 
Dst.) oculis tuis (« PS-VIG Var) S-Mo 1323 (601,2): 
quod in tempore ex virgine nasci dignatus est, qui adfuit 
tecum etiam antequam mundum faceres in principio (cf 
Prv 8,23) PS-VIG Var 1,18 (32): et (C*SM; est C2, 
Edit.) tecum sapientia, quae novit opera tua, quae adfuit 
tibi, cum faceres orbem terrarum, et ipsa novit, quid sit 
placitum oculis tuis 


10 ANT-M 105v (149): /emitte illam de sanctis celis 10 


tuis alleluia; emitte illam de sede magnitudinis tue, ut 
mecum sit et mecum laborem sentiat alleluia; cogictare» 
(Sap 6,15) APO 12 (247): Sir 1,1/et alio loco: mitte il- 
lam ait, sancte pater, de excelsis tuis/Jo 1,14 AU tri 
4,21 (197,45): 7,25/sic enim et petitur ab illo qui amabat 
eam et desiderabat (4 eam R; x x x S); emitte inquit illam 
(eam S) de sanctis caelis (— caelis sanctis /) tuis et mitte 
(et emitte B2; emitte OSF JPT) illam (eam NSK) a sede 
(sedem C*). . .(- V). . .laboret, id est: doceat me laborare, 


V 


D 


V 


10 


415 


xóouow, xxi éemtovagévm ^i 


4 EOTUV 
faceres et sciebat quid placitum esset x oculis 
feceris quod - id 
" " " " sit placitum x 
rarum -ipsa novit 7 placitum sit -in 


S (—) placitum fuisset 
A (—) placiturum esset 


Sapientia Salomonis 


» X » 3. n AY , 
&peocóv év ÓógÜaAuoig cou xxl «ci 


9,9- 10 


£0 £v évvoAxUG 
tuis et quid directum 


aut quod «id rectum 
X quam 


in praeceptis 
*daretur 
-- in praeceptis tuis da- 


" n 


cou. 10 é£anxóocetiAov «bcr ££ Ayiíov obpxvGv x«i  &ró Üpóvou 9681 cou mÉQuujov «Tf, 
T 60U x x 
tuis mitte illam de sanctis caelis tuis et mitte illam a sede magnitudinis tuae 
retur D emitte eam x caelestis Dx D emitte eam de maiestatis 
excelsis v x 
-- caelis sanctis x * x 
x X x x x x x 


10 desunt 32 167 262 414 G JP st u uA? p^85VW, Torino F. Vf. 1 Vat.Barb. lat. 671 ll 


faceres] faceris Z* 
facerem C saspe 

D cf AU mor, PS-VIG Var 

— et ? ANT-M: — xo, & 

— ipsa 168 V; AU; ANT-M: - 6 
Var » PS-FEL I. 

sciebat 168 V; AU; cf ANT-M 
» PS-FEL 1.: cf supra 

quid (d ex ?) L 

* id QJ* 

* eo*w 253 613: cf 9,10: placitum esset 168 V 
placitum esse LdT* sit placitum PS-VIG Var » 
PS-FEL I. 7- placitum sit ANT-M (—) placitum 
fuisset X (—) placiturum esset AU 

x 168 V; AU; PS-VIG Var » PS-FEL I. 4 in 456 
(p. 400). "0((fol. 153) AI?IILO?*, Wien 11902; ANT-M; 
PS-FEL I. (Var): » €: cf infra in praeceptis 


feceris T? (corr. faceres T3) 


- ipsa PS-VIG 
novit PS-VIG Var 


quod 'P»QJ* 


et 168 V: - M aut «70(fol. 153); ANT-M XCbi* 

quid 168 V; ANT-M: - 6 qui «96(p. 398): Haplo- 
graphie quod OJ* quam 9H0V 

4 id QS*7* 


directum 168 V; ANT-M 
tum] quiddrectum II** 

— daretur 168 V: - 6 — - daretur ANT-M -- in 
praeceptis tuis daretur c56(p. 400). 99(fol. 23): 70(fol. 151) 
in praeceptis] inceptis B* 

tuis] -- tuis 2;M 

I0 mitte 168 V; APO; FU 
(fol. 23) H?T8; AU; ANT-M:- 6 — mitte...tuis et 
v'0(fol. 151) TM*: Homoiarkton -- et mitte illam a 
sede magnitudinis tuae mitte illam de sanctis caelestis tuis 
Tee 

illam 168 V; AU; APO; FU; ANT-M eam AU (Var) 

sanctis (caelis) 168 V; AU; FU; ANT-M: - 6 x 
caelis T.* x excelsis ? cf APO (mitte illam sancte pater 
de excelsis) -— caelis sanctis MABYGQSAMgR?Q,72 
IIZAPPO; AU (Var); FU (Var) 


rectum X; cf quid direc- 


emitte 156(p. 400). 69 


ne (— J*) laborem/8,7 4,28 (198,75): mitte illam, ut 
(et K) mecum sit et (— K) mecum laboret/7,26 EN 
op 2 (299,1): 5/sed laboret, ut sciat (sciet A) quid accep- 
tum sit apud dominum FU prae 2,17 (501,392): 4/mit- 
te illam de sanctis caelis (N; — caelis sanctis Port. Sirm. 
m) tuis et mitte illam (N; x x Port. Sirm. m) de sede... 
(7 V)...laboret, ut sciam quid acceptum sit coram te/ 


a sede magnitudinis tuae mitte illam 


agnitionis 


m legi nequit 


caelis] ca«elis I'B caelestis LW*E*; cf caelis tuis] 
celestuis oE* excelsis ? APO 

tuis 168 V; AU; APO; FU; ANT-M: cf «vtow] * coo d, 
cf &(Lagarde) &?9t 

et 168 V; AU; FU:- 6 x (infra emitte) CX2:o 
199(p. 398; 400)- 9(fol. 23; 28)- "€(fol. 153) I'B, Graz 167; 
AU (Var); ANT-M — et mitte illam Y -- mitte 
illam et D5?: Kontamination  (— mitte illam)/V 

et] - mitte illam de sanctis caelis tuis et ITE*: Ditto- 


graphie 

T 168 »:TC 

Wortstellung: (e)mitte (illam) (a) sede (magnitu- 
dinis) tuae V; AU !/5; FU; ANT-M; RES-R c- a sede 
(magnitudinis) tuae mitteillam 168 T€:2(& — xx(a)sede 


magnitudinis tuae ZAT*MZGRB*VE,VYPDO: FU (Var); cf 
— et mitte illam Y: - & mitte illam x x x x ? AU !/, 

mitte 168 V; AU; FU; RES-R 6387: - f emitte 
(supra — et) CX2:O «56(p. 398; 400)- 99(fol. 23; 28)- "o(fol. 
153) TB, Graz 167; AU !/; (Var); ANT-M; emitte (supra 
— mitte! . . tuis et) «70(fol. 151); emitte (supra et) AU !/; 
(Var); emitte in initio RES-R 6657: cf mitte!] emitte D 
— mitte illam ZAOT*MZGRB*VE4VWD() FU (Var); cf 
— et mitte illam Y: — zepudpov «vcn & 


illam 168 V; AU; FU; ANT-M; RES-R 6387 eam 
AU 1/5 (Var) 
a 168 V; AU !/;; RES-R 6387: - & a in x X? 


ad 95* de CXMAB«56(p. 398; 400). 89(fol. 23; 28). 70 
(fol. 151; 153) GH6V, Graz 167*; FU; ANT-M; RES-R 
6651: cf supra de — a sede magnitudinis tuae ? AU !/, 

sedem CAB*«56(p. 398). 70(fol. 151; 153); AU !/5 (Var): 
Dittographie 

magnitudinis 168 V; AU !/;; FU; ANT-M; RES-R: cf 
G&, cf €? (cf Einleitung S. 160); cf? Hbr 8,1 (ev 3e&tx cov 
Opovou c1)5 ueyYoX.«ouvr)5 £v totc oupavotc) maiestatis I'M 
agnitionis £TC: cf 3,18 agnitionis V/magnitudinis D; Sir 
24,24 V agnitionis V/magnitudinis AT'E magnitudinis 
tuae] magnitudinem tuam «"0(fol. 153) 


RES-R 6387 (99): 5/mitte illam a sede. ..(- V). ..laboret 
(DF!SL) 6657 (168): emitte domine sapientiam de 
sede...(- V)...laboret (laborem VL; laborat M), ut 
(et L) sciam quid (sciant qui S) acceptum sit coram te 
omni tempore/4 


11 FU prae 2,17 (501,394): /scit...(- V)...potentia/ 11 
12 ANT-M 261r (434): 4/ut disponam populum tuum 12 


V ut 
et 


/ 


9,10-12 


iva. cupa poo qot xomiXGy, x«l *Yvà 


7 ot oup Tt pouca 
u 


laborat D ut 
S laborem sentiat 


&xelvr m&wrx xal —cuvlet 
(V illa omnia et intellegit et deducet me in 
S ista intelleget deducit 


Í 


| V sua potentia 


11 


13 


14 


--. omnia illa 


7j 962y aovjc" 12 xai Éovat mpocüexTà và Épya uou, xal Otxxpwwó  cóv AmóÓv 


opera mea et disponam populum tuum iuste 
D operae D meae 


et erunt accepta 


T — potentia sua erit D acceptae 
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151R) in sua potentia (- amen «56) l 94 At. In actibus 


12 desunt 32 167 262 414 G J Ps t u u4P pg^5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


(p. 399) 69(fol. 29R) ?6(fol. 154R) patris mei I m legi nequit 


ut 168 V; AU; FU; ANT-M; RES-R: - 6 
et A; AU !/; (Var): cf supra et infra et 

c uot euuztapouco 46 

— et?? AU !/5 (Var) — et. ..acceptum sit cE*? (et 
mecum laboret et sciam quid acceptum sit apud te cE? 
partim in margine, partim in rasura): Homoioteleuton 

mecum?] « sit et mecum H*: Dittographie 

laboret 168 V; AU; EN; FU; RES-R: - f& laborat 
Wien 1190; RES-R 6657 (Var) laborem sentiat 499 
(fol. 23); ANT-M 

et 168 V Z* 3; RES-R (Var: - 6 et GS? ex ? 
ut XXM 456(p. 398; 400). 99(fol. 23; 28)- 76(fol. 151; 153) 
YZ?«V ABE?]IFH, Graz 167; EN; FU; RES-R: - GF: cf 
supra ut 

sciam 168 V; cf EN; FU; RES-R: - 6 
corr. in scribendo 

acceptum 168 V; EN; FU; RES-R; (cf ANT-M 261 
(Vers 12): 2 &: cf 9,12 placitum «79(fol. 151): - &: 
« 9,9 


uj9s* 


POP ANEND. 


— sit Wien 1190*: — soc (cf 9,9) 106 543 766 sit 
apud Q7? in ras. ex ? 
apud 168 V Q7? in ras.;; EN: - & coram FU; 


ANT-M 261 (Vers 12); RES-R 

te] - omni tempore ? RES-R: « Prv 8,30 

11 illa 168 V; FU illam 1I illi Wien 1190* 
ista X -- omnia illa O5* 


iuste et sint accepta quoram te opera mea 
2,17 (501,396): /et erunt accepta opera mea 

13 AM Lc 2,1 (30,4): Lc 1,27/latent quidem divina 
mysteria nec facile (cf Sap 9,16) iuxta propheticum dictum 
quisquam hominum potest scire consilium dei (domini G) 
AU ci 12,16,6 (370): quis hominum potest scire. ..(— V) 
... Velit dominus (deus BI)/ PS-CY sng 16 (190,19): 
quis enim hominum...(- V)...velit deus/ FU prae 
2,18 (501,416): quis hominum...(- V)...velit dominus 
(deus Port.)/ KA C 9 (14): 4/et quod dei consilium nul- 
lus sciat (sciet xV)/15 

14 A-SS Helia (234): non legisti: incerte providentie 
nostre AU ci 12,16,8 (370): /cogitationes...(- V)... 
incertae adinventiones nostrae/ 22,29,157 (860) - ap 
AM-A Apc 10 (850,391): cogitationes mortalium...(- V) 
...nostrae Fau 22,52 (645,25): Gn 29,17/ cogitationes 
2396: V). ..: nostrae s 52,16 (27,241): redditus morta- 
libus membris (in membris mortalibus V8; in x membris 


FU prae 


Sapientia Salomonis 
^l  &b&psocóv éo«tv map oot. 


mecum sit et mecum laboret et sciam quid acceptum sit apud te 


xai ó0vY1oc. ue £v vaio mpáLeoiv uou o«ppóvoc xal quAXEet 


416 


11 oióev Y&p 
x 


scit enim 


placitum x coram * omni tempore 


ue év 


et custodiet me in 
T custodiat 


meis sobrie 
bonis 
Suis 


operibus 
T actibus 


cou Ouxatoc x«i Écopat 


et ero 


populo tuo 


desinunt «56(p. 401) 69(fol. 23R) "9(fol. 
m legi nequit 

desinit H et disponam 
I disponam (is sup. lin.) 6e 


95 in actibus | ates 
esinunt «' 


intelleget AL*: cf infra deducet, custodiet 

et deducet] omnia cet Wien 1190* 

deducet 168 V; FU: - & ducet AB* deducit Y 
GSKoM, Milano B. 48 inf.*: cf supra scit, intellegit 

operibus V; FU actibus 168 3; 94 95: « & 

meis 168 V 7T*?; FU: - 6 bonis C20(txt) z70(fo]. 
153) GSHMgYVQT?P: cf? 1 'Tm 6,18 etc suis H?: D? 
non liquet de H* 

custodiet V; FU: - & 
custodiat 168 

— me Milano B. 48 inf.* 

sua potentia V; FU 7- potentia sua 168 3: - & 

12 (—) ut disponam populum tuum iuste et sint ac- 
cepta coram te opera mea ? ANT-M: cf € (Var) 

erunt 168 V; FU: - 6 erant ss? erit 156 
sint ? ANT-M: cf 9,10 

accepta opera mea V; FU; ANT-M 


custodiet (iet in ras.) W? 


accepto opera 


mea x? acceptae operae meae 168 X: D: cf Einleitung 
S. 187 Anmerkung 1 accepta operae meae H?: Halb- 
korrektur 


accepta] —- coram te ? ANT-M: 9,10 

et?] ut ? ANT-M (vide supra —): - € (Var) (vide 
Supra —) 

populum tuum 168 V; ANT-M: - & 
Zo 


populo tuo 


V1-*7) et multis mortalium (— V9) cogitationibus/ 
210,5 (1050): Phil 1,24/ubi cogitationes mortalium. . .(— V) 
...nostrae/ tri 3,21 (150,98): cogitationes enim (4 sunt 
S2; - inquid 7)...(- V)...nostrae/ 14,14 (442,10): 
cogitationes (cogitationis C*) inquit mortalium. ..(- V) 
... nostrae (— R*) CHRY 1,530 (534A): cogitationes 
... (7 V)...incertae adinventiones earum (Aoywoguot Yap 
Üvryrcov. BetAot xot ertoqoetc at emtvota. acc) PS-CY 
sng 16 (190,20): /cogitationes (- enim v). ..(- V)...pru- 
dentiae (providentiae PL 4,848B) nostrae/ FU prae 
2,18 (501,417): /cogitationes enim (— N*)...(- V)...in- 
certae (- in Port. in margine) providentiae nostrae; timi- 
dae igitur (N; enim Port. Sirm. m) sunt cogitationes mor- 
talium 2,19 (502,434): Jo 8,36/cogitationes ergo mor- 
talium timidae illae utique designantur, per quas peccato 
serviunt/Hbr 2,15 2,20 (502,443): timidos liberavit, de 
quibus scriptura dicit: cogitationes mortalium timidae 
2,20 (502,448): iste timor illos captivos possidet, quorum 


417 


Sapientia Salomonis 


9,12-14 


&Etoc  Opóvov matpóc uov. 13 «ic yàp d&vÜpcroc —Yvooecot BouA*w 0:00; 7, cic &vOuum- 
Opovou avOpcrov 
V dignus sedium patris mei quis enim hominum poterit scire consilium dei aut quis poterit 
sede homo T potest domini 
7 Scire poterit 
- poterit hominum x x es "1 x x 
O$osra. c0. 0£AeL 6 xóptoc; 14. 3oyicuol — yàp — OvmrGv — SeOot, xoi &mtoqaAcig ai &mívotot 
[n Ozoc «vOpc rov 


V cogitare quid velit dominus 


13 


15 


quod D deus Dx 


13 desunt 32 167 262414 GH J Ps t u 4B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


lit LT*S*WZ2*?(l! sup. e script. et postea eras. ?) o&*T'8* 


14 desunt 32 167 262 414 GH .J Ps tu puAB gASVW 456.69.70, 'orino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
cogitationes (es in ras.) 03*; cogitationis O5* ? | 


dentiae nostr(ae» I 
vixdentiae P 


sedium 168 V: - & edium 459: Haplographie 
sede xV; sedi xP: 0povou S* d GP9I: cf ? 9,10: cf Einleitung 
S. 904 

patris] paris B* 

13 enim 168 V; PS-CY sng: - 6 x in initio AU; 
FU: — v«p 766, in initio Johannes Damascenus (PG 95, 
1265A) 

hom(inum) pot(erit) scire 168 V; PS-CY sng; AM; 
AU; FU 7 hom(inum) scire poterit Cxo c pot- 
erit hominum scire xV hominum x scire B: Fehler 

hominum 168 V; PS-CY sng; AM; AU; FU: evOpcrov 
V L 443-542 €H E omnium XM homo X9AB; - 
& 

poterit V; PS-CY sng; FU 
x B: Fehler 

scire (i in ras.) 9E 
moioteleuton 

dei 168 V; PS-CY sng; AM; AU; FU; cf KAC (— dei 
consilium)?: — & domini ? AM (Var) 

quid 168 V; PS-CY sng; AU; FU: - 6 


potest 168; AM; AU 


— scire...poterit? II: Ho- 


quod QB9V* 


cogitationes rebus implicitas incertis atque instabilibus 
tenet; propter quod et ille qui dixit: cogitationes morta- 
lium timidae, statim subiecit: et incertae providentiae 
nostrae; incerta est (— Port.*) enim providentia quae in- 
certis rebus impenditur, et incertae res quarum certa 
possessio non tenetur...tunc ergo sunt incertae provi- 
dentiae mortalium...unde autem hae (N; — Port. Sirm. 
m) incertae providentiae insint homini, subsequenter 
ostensum est dicente scriptura/ GR-M Ez 2 pr (205, 
16): siehe Vers 15 IS Gn 25,5 (260A): Gn 29,17/cogita- 
tiones...(- V)...nostrae (« AU Fau) 

15 AM ep 29,17 (1058D): hanc habitationem (cf 
2 Cor 5,1) relinquat (scil. anima tua), terrenum enim ha- 
bitaculum gravat (aggravat Y) animam/Col 3,9 34,4 
(1075A): unaquaeque ergo anima. . ., quae tamen terrenae 
huius habitationis (cf 2 Cor 5,1) consortio non degenerave- 
rit (degravaverit K), ingemescit gravata corporis huius 
coniunctione (cf 2 Cor 5,4), quia corruptibile corpus gra- 
vat (aggravat V) animam et inclinat terrenum habitacu- 
lum mentem multarum cogitationum/2 Cor 5,7 (cf RUF 
Rm 7) Is 64 (687,15): Ct 6,12/corruptibile enim corpus 
gravat animam et terrenum habitaculum (inhabitaculum 
9t" E) cito inclinatur Lc 2,70 (61,914): Col 2,15/quid 
autem sibi vult (— P) cinctus zonae pelliciae (Mt 3,4) nisi 
quod caro ista, quae mentem prius gravare consueverat, 
(consuerat VB), ea post adventum domini non inpedi- 
mento coepit esse, sed cingulo (cingulum a)/Ps 136,2 
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cogitationes enim mortalium timidae 


21. 4. 1983 


et incertae providentiae 


prudentiae 
A adinventiones 


hominum tumid(a»e sunt 


m legi nequit ll vel- 
desinit m ll 168 provi- 
timidae] timedae A* timide (d ex ?) ZM l pro- 


BKS*WXxVT^: cf o 766 

dominus V; AU; FU: - 6 deus 168 XXMABAYK 
cE*QxAOZ2T'MATIEYDO, PS-CY sng; AU (Var); FU (Var): 
0 0coc 122* 534: cf supra dei 

14 enim 168 V; PS-CY sng (Var); AU Fau » IS; tri 3; 
ci 12; FUtxt; CHRY « Vorlage: - 6$ x XA; PS-CY sng; 
FUtxt (Var)- com; in initio AU s; tri 14; ci 22: — veo in 
initio Chrysostomus (PG 55, 459) Theodoret von Cyrus 
(PG 81, 32C) Johannes Damascenus (PG 95, 1080D) 

hominum Graz 1672(mg; evy0ocrov € Epiphanius (Pa- 
narion 76,48,7) Chrysostomus (PG 53, 28; 55, 459; 56, 
212; 59, 48; SC 125, 132, 57 [Var]) Theodoret von Cyrus; 
cf infra quov] «ev «v0pexov 613: cf 9,13; cf cogitationes 
hominum Ps 93,11; Sap 7,20 x ? AU s 52 (Var) 

tumide W 

* sunt LKWII, Graz 167*; cf enim] » sunt ? AU tri 3 
(Var) 

providentiae 168 V; PS-CY sng (Var)?; AU Fau » IS; 
tri; s; ci 22; A-SS Helia; FU providentia W* pru- 
dentiae PS-CY sng adinventiones AU ci 12; CHRY 


Ps 43,77,2 (317,7): sed corruptibile (4 hoc B a v) corpus 
(— B) gravat animam terrenaque habitacula praeponde- 
rant, ut mens devota deo frequenter inclinetur (- ad sae- 
culum f a v) nec se subicere deo possit/Rm 8,7 118 Ps 
7,10,2 (133,11): exagitati atque turbati sensum mentis in- 
clinent (inclinant a) vgt 95 (44,16): corruptibile enim 
corpus animam gravat AM-A ads 9 (1032,3): corpus 
quod...(- V)...inhabitatio (habitacio T) sensum multa 
cogitantem/2 Cor 5,4 Apc 4 (303,131): corpus quod . . . 
(2 V)...terrena (aeterna C*) inhabitatio sensum multa 
cogitantem; et rursum/2 Cor 5,6.4 (« PRIM) 4 (326, 


17: corpus quod...(- V)...cogitantem/Apc 8,1 (« 
GR-M jb 30) cf1 2 (910,12): corpus quod. ..(- V)... 
cogitantem AN s Et 3 (73): o homines quorum terrena 


inhabitatio deprimit mentem multa cogitantem, usquequo 
gravi estis corde; cur ergo diligitis vanitatem et queritis 
mendacium (Ps 4,3) APO 1! (16): adgravat inquit 
mentem multa cogitantem terrena cogitatio (cod.; mul- 
tum x terrena cogitantem Edif.) AU ba 6,2 (298,28): 
1 Tm 1,5/potest aliquid ex corpore, quod adhuc corrum- 
pitur et adgravat animam, minus liquide cernere/Phil 3,15 
7,1 (342,6): et beatus quidem Cyprianus, iam corpore quod 
corrumpitur non adgravante animam nec deprimente ter- 
rena inhabitatione sensum multa cogitantem, serenius 
(serenus L) perspicit veritatem quam meruit adipisci per 
caritatem cf 7,23 (145,18): quoniam corpus quod ... 
(-» V)...cogitantem ci 12,16,9 (370): /corruptibile 


Vetus Latina 11/1 


9,14-15 


enim corpus adgravat...(- V)...cogitantem...in hac 
terrena inhabitatione multa cogito 13,16,8 (397): 
operosius mihi disputandum esset, quo demonstrarem non 
corpus esse animae, sed corruptibile corpus onerosum; 
unde illud est quod de scripturis nostris in superiore libro 
(cf AU ci 12) commemoravimus: corpus enim corruptibile 
adgravat animam; addendo utique 'corruptibile' non 
qualicumque corpore, sed quale factum est ex peccato 
consequente vindicta animam perhibuit adgravari; quod 
etiamsi non addidisset, nihil aliud intellegere deberemus 
14,3,4 (416): nam corpus quidem corruptibile adgravat 
animam; unde etiam idem apostolus agens de hoc corrup- 
tibili corpore, de quo paulo ante dixerat/2 Cor 4,16; 5,1-4/ 
et adgravamur (gravamur H) ergo corruptibili corpore; 
et ipsius adgravationis causam non naturam substantiam- 
que corporis, sed eius corruptionem scientes/2 Cor 5,4/et 
tunc enim (— A [) erit, sed quia corruptibile non erit (scil. 
corpus), non gravabit; adgravat ergo nunc animam corpus 
corruptibile et deprimit. ..(- V)...cogitantem 14,3,34 
(417): nam corruptio corporis quae adgravat animam, non 
peccati primi est causa, sed poena, nec caro corruptibilis 
animam peccatricem, sed anima peccatrix fecit esse cor- 
ruptibilem carnem 19,4,55 (665): corpus corruptibile 
adgravat...(- V)...cogitantem 19,17,6 (684): ad fa- 
cilius toleranda minimeque augenda onera corporis cor- 
ruptibilis quod adgravat (gravat D*) animam 19,17,63 
(685): quo cum ventum erit, non erit vita mortalis, sed 
plane (plen(a)e Dp) certeque vitalis, nec corpus animale 
quod dum corrumpitur adgravat animam, sed spiritale 
(1 Cor 15,44) sine ulla indigentia 19,18,5 (685): propter 
corpus corruptibile quod adgravat animam/1 Cor 13,9 

19,27,13 (697): Gal 5,6/quia...in hac tamen condicione 
mortali et corpore corruptibili quod adgravat animam non 
perfecte vitiis imperat ratio, ideo necessaria est iustis talis 
oratio (scil. Mt 6,12) 22,29,76 (858): cum venerit quod 
perfectum est (1 Cor 13,10) nec iam corpus corruptibile 
adgravabit animam cont 21 (167,1): nunc in ista cor- 
ruptione et mortalitate, cum adhuc corpus (— T) corrup- 
tibile adgravat animam ench 64 (83,15): quamvis de 
illis sit veraciter dictum/Rm 8,14/sic tamen spiritu dei 
excitantur et tamquam filii dei proficiunt ad deum, ut 
etiam spiritu suo, maxime eum (AP; — cetf.) aggravante 
corruptibili corpore, tamquam filii hominis (hominum uy) 
in (— u) quibusdam humanis motibus deficiant ad se ipsos 
et ideo peccent 91 (98,99): quantum attinet ad corrup- 
tionem quae nunc aggravat animam/Gal 5,17 ep 131 
(11,11): est quidem ita, ut dicis, quod in corpore corrupti- 
bili (corruptibile M*) anima constituta terrena quadam 
contagione constringitur et tali onere (honore FA*P2?") 
quodam modo depressa curvatur, ut in imo multa...con- 
cupiscat et cogitet...corpus...(- V). ..sensum (sensuum 
P*) multa cogitantem 143,6 (256,7): 2 Cor 5,4/et cor- 
pus quod corrumpitur (cor««rumpitur K) adgravat ani- 
mam 178,3 (690,20): quae (scil. haec pestifera impietas) 
contradicit etiam orationibus nostris concedens quidem, 
ut dicamus/Mt 6,12/et hoc ita concedens, ut adserat (ad- 
serant P*) hominem in hoc (- quod 7) corruptibili cor- 
pore quod adgravat animam posse suis viribus ad tantam 
iustitiam pervenire, ut neque illi hoc (— hoc illi PP! edd.) 
sit dicere (— dicere sit P!) necessarium/Mt 6,12 185,39 
(34,10): in hac autem vita, ubi corpus quod corrumpitur 
adgravat animam 190,4 (140,15): venisse (scil. ani- 
mar) in hoc corpus corruptibile (cor«««ruptibile P3), quo 
(quod VNP^*; qua G) gravatur Ev 4,20 (416,18): Rm 
8,11/prius autem quam viviticetur hoc quod mortuum est 
propter peccatum (Rm 8,10), procul dubio corruptibile est 
et adgravat animam Fau 22,53 (648,17): adhuc corpus 
quod...(- V)...cogitantem 22,18 (679,8); Rm 5,12/et 


Sapientia Salomonis 


418 


quia ex hac poena corpus corrumpitur et adgravat animam 
et deprimit terrena habitatio sensum multa cogitantem, 
verissimum nobisque notissimum est 32,14 (774,8): 
quamdiu corpus quod corrumpitur adgravat animam 
(anima L*) Gn li 4,6 (102,18): nos mortales et pecca- 
tores, quorum animas adgravant corpora corruptibilia et 
quorum sensum multa cogitantem terrena deprimit habi- 
tatio 4,32 (130,7): propter corpus corruptibile quod 
(et b) adgravat (gravat S) animam 10,17 (317,27): dum 
aliae (scil. animae) magis, aliae minus gravantur corpore 
(corpora P*) quod corrumpitur et adgravat (gravat P) 
animam. . .nec ex corpore (core P*) minus gravante potuit 
iste dicere animam suam bonam qui ait/8,10 12,35 
(433,1) - ap JUL-T pro 2,11 (50,18): si tale sit corpus .. . 
sicut haec caro quae corrumpitur et adgravat (adgravatur 
E*) animam Gn Ma 2,30 (211): ex corruptibili corpore, 
sicut enim Salomon dicit: corpus quod...(- V)...cogi- 
tantem Jb 36 (588,16): retinacula huius vitae, in qua 
corpus quod corrumpitur adgravat animam/]Jb 36,8 

je 2 (233,76): corpus enim inquit (— edd.) quod. ..(- V) 
... cogitantem; si ergo caro in terram vergens onus est 
animae et sarcina praegravans revolantem (praevolantem 
edd.) Jo 21,1,18 (212): quod enim nostrum mortale et 
corruptibile (cf 1 Cor 15,53) aggravat animam, ex Adam 
esse apparet 23,5,12 (234): unde autem gravis est? 
quia corpus quod. ..(- V)...cogitantem 35,9,28 (323): 
sed corpus quod. ..(- V)...cogitantem 69,2,21 (500): 
in omnibus nobis corpus quod. ..(- V)...cogitantem 
15,4,1 (516): quamdiu enim sumus in corpore quale nunc 
est, id est corruptibile quod aggravat animam, peregrina- 
mur a domino (2 Cor 5,6)/2 Cor 5,7 71,3,18 (521): 1 Jo 
3,2/si enim quamdiu sumus in corpore (2 Cor 5,6) corrupti- 
bili quod aggravat animam/2 Cor 5,7 96,4,34 (571): 
quis enim vivens in hoc corpore, quod corrumpitur et ag- 
gravat animam, possit omnem cognoscere veritatem 
124,5,5 (683): ut meminerimus in hoc corruptibili corpore 
quod aggravat animam vitam nos miseram vivere 

1 Jo 3,11 (2003): mortalitas ipsa aggravat animam et cor- 
pus quod corrumpitur premit ad inferiora Jul 1,17 
(651): corruptibile esse corpus et aggravare animam con- 
fitentur 3,41 (723): mentem corruptibili corpore ex 
abundantiore materia multo amplius aggravante 4,28 
(752): Mt 6,12/sed ut tibi sic loquar tanquam homini ho- 
mo, et talis homo cuius terrena inhabitatio deprimit sen- 
sum multa cogitantem 5,15 (793): quis homo idoneus 
(2 Cor 2,16), quem corruptibile aggravat corpus/2 Cor 1,22 
6,40 (844): corpus enim corruptibile aggravat...(- V)... 
cogitantem...perfecte innovat (scil.gratia) hominem 
quantum attinet ad liberationem ab omnibus omnino pec- 
catis, non quantum ad liberationem attinet ab omnibus 
malis et ab omni corruptione mortalitatis, qua nunc cor- 
pus aggravat animam...non tamen nunc corruptio eius 
(scil. corporis) aufertur, quae ipsam quoque aggravat ani- 
mam 6,49 (851): numquid enim caret corruptione cor- 
poris? annon est malum quod aggravat animam? et er- 
ravit qui dixit: corpus enim corruptibile aggravat animam 
6,70 (866): isto corruptibili corpore quod aggravat ami- 
mam Jul im 1,54 (1077): Sir 40,1/cur tanta corruptibi- 
litas corporis, ut hac aggravetur (aggravaretur PK al. in 
CV 85,7) anima eius 1,69 (1092): volens (scil. Gregorius 
Nazianzenus). . admonere, in quali quantoque certamine 
cum vitiis interioribus propter corpus quod aggravat ani- 
mam constituti sint (sunt PGL in CV 85,7) sancti. . .non 
enim corpus mortis huius (Rm 8,24) ibi (scil. in paradiso) 
esset, cuius corruptibilitate anima gravaretur, sed corpus 
vitae illius/Gal 5,17 3,44 (1268): cur non quaeris unde 
sit iustum, ut anima carne de parentibus tracta et ipsius 
dei gravetur operibus? corpus enim corruptibile aggravat 
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A,T|corpus enim quod corrumpitur adgravat animam/17 ll 


nostrae] earum ? CHRY « Vorlage «ocxov x? AU 
tri 14 (Var) 

15 T (corruptibile. ..deprimit) 168 X 

corpus...quod corrumpitur V; PS-CY sng; PRIS; 
BACH » PS-EPH pae; PEL » CAr Rm 6; AU (cj Einlei- 
tung S. 202) Gn Ma'tx*; rel; s 52,3; 131; 180; 221; 241; 
2TT*xt; 284; 299txt; cf 348; 351; 363; Ps » PROS Ps IMI. 
145, CAr Ps, JUL-T ant; q Si » CAr Rm 7; tri 2; 3; 4; cf 8; 
Fat; cf; Jb; Par; cf ba; cf Gnli 10; 1 Jo; je; ep 131txt; 143; 
185; pec; na; perf; nu'z*; Jo 23; 35; 69; cf 96; Pel 1,24; 3; 
leg » BED Lc; ci 19,17,64; PS-AU hyp; PROS Dem; 
LEO; PS-LEO; PET-C; CLAU; RUR; JUL-P; FU; 
PRIM » AM-A Apc 4 (303); GR-M (exc jb 28) » LATH, 
TA, AM-A Apc 4 (326); IS (Var); PS-HI bre; DEF; BED 
Sam, Ct, htt; AM-A ads, cfl — corpus...quod rumpitur? 
LEO s 95 (Var) corpus...qtod corripitur T* caro 
quae corrumpitur ? AU Gn li 12 corruptibile. ..corpus 
168 2:5 AM vgt, Is, Ps, ep; RUF Rm; HI; AU (cf Einlei- 
tung S. 202) cf Gn Macon, s 30, 163B, 280, 299com, ep 178; 
ci 12; 13com; cf 14,3,4com; cf ench » ILD; cf Jo 124; cf Jul 
1; 3; 5; 6,70; Jul im partim; Max; PROS Dem (Var); Ps 
118 » sent 18, epitxt; PEL I.; PS-IGN?; KA C: cf 6 
c corpus...corruptibile RUF Nm; AU (cf Einleitung 
S. 202) Gn li 4; cf ep 131cem, 190; cont; cf Jo 75; 77; Pel 
1yI7;-cf^uueom, tri-15; ci 19txt; 14txt. 1Otxt; 22; cf Ps 
102,6com, 109; Jul 6,40. 49; Jul im partim » PROS sent 
306; cf re; PROS sent 18 (Var); IS; JUL-T pro; cf BED 
heom cf corpus quod corrumpitur, id est corruptibile 
AU s 271,6 cf corruptibile (scil. corpus) AU Ev; Ps 
118 s 10 cf ((nostrum . . .) corruptibile AU Jo 21j 
caro corruptibilis ? AU ci 14,3,34cem, cf s 277,4com: FAC; 


cf GR-M jb 28 mortalis caro ? cf QU, PROS epicom 
corpus. ..x? cf AU s 52,16; CU-D caro...x ? AM Lc; 
AV 


enim 168 V; PS-CY sng; BACH » PS-EPH pae; AM 
vgt, Is; RUF Nm; HI; AU Ps 4; 37; 75; 83; 147; q Si; tri 
3,21; je; ep 131; s 277,4; ci 12; 13; Jul 6,40. 49; Jul im 
3,44; 4,43; 6,13; FU Mon, prae; CAr Ps 35; DEF; BED 
Sam, Ct; TA Sap !/;; cf? AU Jo 21, re, JUL-P: - 6 
autem L; PS-AU hyp quippe ? GR-M jb 5 x? AU 
tri 3,21 (Var); FU prae (Var); saepe in initio 

adgravat 168 V; PS-CY sng; PRIS; BACH » PS-EPH 
pae; AM ep (Var); RUF Rm 3; 7; Nm; HI Eph, Pel; 
PEL » CAr Rm 6; AU'xt » PROS Ps 141. 145, sent 306, 
CAr Ps, Rm 7, ILD, JUL-T ant, BED Lc; QU; PS-AU 
hyp; PROS Dem, cf Ps 118 » sent 18 » epi; LEO; PS-LEO; 
PET-C; CLAU; RUR; JUL-P; FU Mon, prae, ep; PRIM 
» AM-A Apc 4 (303); PEL I.; cf FAC; GR-M » LATH, 
TA, AM-A Apc 4 (326); IS; JUL-T protxt; KA C; CU-D; 
PS-HI bre; DEF; BED Sam, Ct, h; AM-A ads, cíl; (cf 
AV: hic vel infra?): cf et infra 8g9e] adgravat gravat 
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depremit AZ*L 


depremit B depmit T, Graz 167 


AM; cf AU libere, AUcom, AU (Var) partim; cf PROS 
epicom; CLAU 3con (Var); cf FU fi?; cf GR-M |]b 4com 
TA«com; cf Jb 28; cf JUL-T procem; (cf LAC?: hic vel in- 
fra?) praegravat ? cf RUF Rm 8, AU tri 8, jecom, Ps 
145com x QM*: Homoiarkton 

— et ? HI Pel 

deprimit 168 V; PS-CY sng; PRIS; RUF Rm 7, Nm; 
HI Pel; AU » PROS Ps 145, CAr Ps; PROS Dem; LEO; 
PET-C s 2; 109; AN s Et 3; JUL-P; FU; cf FAC; GR-M » 
LATH, TA, AM-A Apc 4 (326); IS; PS-HI bre; DEF; BED 
Sam, Ct, h; AM-A Apc 4 (303), ads, cfl deprimet Y 
opprimit ? HI Eph (— terrenum hoc tabernaculum sen- 
sum opprimit multa curantem) premit ? AU 1 Jo; cf 
PET-C s 14; DEF (Var) demergit ? RUF Rm 3 in- 
clinat AM adgravat ? RUF cf Gr; Rm 6; HI ep, Za; 
APO; CAn; CAE; (cf AV: hic vel supra ?): cf supra; patres 
laudati (corpus . . .) adgravat animam non adferunt 
(gravat cf LAC?: hic vel supra ?) onerat ? PROS Dem 
(Var); cf onerati AU tri 15com; cf onus, onerosus, onustus 
partim libere x ? PROS 118 Ps » sent » epi 

7 terrena inhabitatio deprimit O97; AU Jul 4?, cf Ps 
145com; PROS Ps 145; LEO; AN s Et 3?; LATH (Var); 
BED h?; cf — terrenum habitaculum adgravat ? CAn « 
textus graecus 7- inhabitatio terrena deprimit ? PS-HI 
bre -- terrenum hoc tabernaculum sensum opprimit 
multa curantem ? HI Eph -— terrena inhabitatio sen- 
sum multa cogitantem deprimit ? FU ep 4 

T AM; cf CAn 

terrena inhabitatio 168 V; PS-CY sng 16 (Var)?; 
PRIS; HI ep (Var)?; AU semper fere » PROS Ps 145, 
CAr Ps; PROS Dem; LEO; AN s Et 3; JUL-P; CAE; 
FU; cf PEL I.; FAC (Var)?; GR-M » LATH, TA, AM-A 
Apc 4 (326); IS; DEF (Var); BED; AM-A Apc 4 (303), ads, 
cil terraenax inhabitatio O05 -- inhabitatio terre- 
na? PROS Ps 118 » sent » epi; PS-HI bre (— inhabitatio 
terrena deprimit) ^ inhabitatio corporis ? PROS Ps 141: 
cf oxnvoc] cou« [: cf supra terrena habitatio S*; cf 
PRIS 6com; RUF Rm 3; 7; HI ep, Za, Pel; AU Fau 22,78, 
Gn li, cf Ps 145co*; PROS Dem (Var); LEO (Var); PET-C 
s 2 (Var); CAE (Var); FAC; GR-M ep (Var); jb 5 (Var); 
217,45 (Var); IS (Var); DEF; TA Sap !/;; AM-A ads (Var) 
-- habitatio terrena ? PROS sent (Var) fterrena haec 
habitatio ? cf AM ep 34com; HI Eph !/5): 2 Cor 5,1 
íx haec habitatio ? cf AM ep 29com): 2 Cor 5,1 terrena 
cogitatio PS-CY sng; cf AU tri 8; APO; PET-C s 109: cf 
9,14 cogitationes...mortalium; cf infra cogitantem 
terrae cogitatio ? PS-CY sng 14 (Var) fterrena cupidi- 
tas ? cf LAC] terrena substantia ? LEO (Var) ter- 
renum habitaculum AM; RUF Gr; CAn terrenum hoc 
habitaculum RUF Rm 6 terrenum hoc tabernaculum? 
HI Eph !/; x x RUF Nm; PET-C s 2 


9,15 


animam; et puto te agnoscere dei opus esse etiam corrup- 
tibile corpus; quid igitur meruit imago dei, ut. . .corrupti- 
bili (corruptibile CG* ir CV 85,7) corpore gravetur (gra- 
varetur K in CV 85,1), si nullum est originale peccatum 
3,45 (1268): neque enim et in paradiso ante peccatum ag- 
gravabat animam corpus corruptibile. . . dicite quare cor- 
ruptibili corpore imago dei meruerit aggravari 3,48 
(1269): quomodo iustum ostendatis deum, non invenitis, 
si et in (— C in CV 85,7) nascentibus peccata nulla (CV 
$5,7; — nulla peccata PL 45) invenit et eos (os C in CV 
$5,7) tamen corruptibili corpore...aggravat 3,65 
(1277): alii vero patres etiamsi multa peccant, tamen quia 
et anima infirma, et in (— C in CV 85,7) corpore corrupti- 
bili quod aggravat animam peccant 4,39 (1360): nec 
esset corruptibile corpus aggravans animam, hoc est ima- 
ginem dei 4,43 (1363): Rm 8,10/porro si non praece- 
dente peccato moritura illa non erant corpora, utique nec 
corruptibilia erant, ne beatas animas illas aggravarent; 
corpus enim corruptibile, sicut scriptum est, aggravat 
animam 4,96 (1373): nempe corruptibile corpus est et 
asini et hominis; et tamen non asini aggravat, sed hominis 
animam; de homine quippe scriptura dicit: corpus corrup- 
tibile aggravat animam 4,67 (1378): ut corpus corrup- 
tibile aggravet animam/Gal 5,17/non est praecedens na- 
tura hominis instituti, sed consequens poena damnati 
4,15 (1381): non enim tunc sicut nunc corpius corruptibile 
aggravabat animam; aut enim corruptibile non erat, quia 
non erat moriturus Adam, nisi peccasset. ..non tamen ita 
est institutus quem primo deus fecerat...ut eius anima 
corpore gravaretur; quis enim hanc esse poenam neget, 
nisi qui amplius caeteris aggravatur 4,128 (1424): ma- 
litia naturalis (Sap 12,10), quae quidem omnium hominum, 
sed in aliis minor in aliis maior est, sicut corpora corrupti- 
bilia sunt omnium, sed alias animas minus, alias plus 
gravant pro diversitate iudiciorum dei occultorum qui- 
dem, sed sine ulla dubitatione iustorum/12,10 i51 
(1441): propter hoc corruptibile corpus quod aggravat ani- 
mam. . .qui (scil. primus homo) utique non tale corpus ac- 
ceperat, ut illo eius anima gravaretur 5,16 (1449): ali- 
ter in corpore corruptibili quod aggravat animam vivitur, 
aliter in paradiso, si permansisset hominis rectitudo in 
qua creatus fuerat, viveretur 6,7 (1513): quod non sola 
mors corporis, sed ipsius quoque animae, quam corruptibi- 
le aggravat corpus, mala tot et tanta testantur/Sir 40,1 
6,7 (1513): si animam corpus corruptibile non gravaret, 
non utique conarentur/Sir 40,1 6,13 (1525): Rm 7,24/ 
corpus enim corruptibile aggravat animam. ..de hoc cor- 
ruptibili corpore quis liberat (Rm 7,24)/Rm 7,25 6,14 
(1527): de corruptibilis corporis onere et ex illo (illa cod. 
Mar.) animae aggravatione venientia 6,14 (1528): 
Manichaeus intuens mala huius vitae et corpus mortis 
huius (Rm 7,24) quod aggravat animam, et discordiam 
carnis et spiritus (cf Gal 5,17)/Sir 40,1 6,14 (1529): 
postremo quod corpus corruptibile aggravat animam ... 
dic unde sit; non enim sic dicturus es primos homines 
creatos, ut corruptibili corpore alicuius eorum anima gra- 
varetur 6,14 (1529): ad hoc redit (scil. caro), ut... 
nullis suis corruptelis aggravet animam/Gal 5,17 6,17 
(1539): Sir 40,1/et per corpus corruptibile quod aggravat 
animam 6,20 (1546): cur ergo nunc corpus corrupti- 
bile aggravat animam/Sir 40,1/quandoquidem ipsum 
Adam nec lege multiplicata voluit aggravare. nempe cer- 
nitis, quod si in paradiso nemo peccasset, ita fecunditas 
coniugum genere humano locum illum tantae felicitatis 
impleret, ut nec animam corruptibile corpus gravaret nec/ 
Sir40,] — 6,27 (1572): Sir 25,24/agnoscite cum ecclesia dei 
quia corpus corruptibile aggravat animam; non enim ante 
peccatum in paradiso tale erat corpus, ut illo anima grava- 
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retur; cantate cum ecclesia dei/Ps 143,4 6,29 (1578): 
nunc vero, sicut scriptum est, corpus corruptibile aggravat 
- (9 V)... cogitantem/16/sive ergo utiles sive inutiles 
quascumque doctrinas studeat homo discere, aggravante 
animam corruptibili corpore necesse est laboret 6,29 
(1579): Mt 11,29/quando istud erit, nisi quando corruptio 
corporum, quae nunc aggravat animas, non erit 6,30 
(1581): Mt 6,12/in his enim terris, ubi corpus corruptibile 
eorum animas aggravabat, ita confligebant magno agone 
cum vitiis/1 Jo 1,8 6,30 (1582): in regno dei, ubi erit 
corpus incorruptibile quod non gravabit animam, sed or- 
nabit leg 2,20 (649): Mt 25,34/et quia (qui aliquot mss.) 
ibi sunt sancti (— aliquot mss.) angeli, quilibet in eis minor 
maior est (Mt 11,11) utique quolibet sancto et iusto por- 
tante corpus quod corrumpitur et aggravat animam 
Max 2,25 (803): Gn 1,27/maiores angeli dici possunt ho- 
mine, quia maiores sunt hominis corpore, maiores sunt et 
animo, sed in forma quam peccati originalis merito cor- 
ruptibile aggravat corpus na 56 (274,17): de hac vita 
disputat, ubi corpus quod...(- V)...cogitantem nu 
1,35 (246,27): Rm 7,25/ubi quid (— R) intellecturi sumus, 
nisi quia corpus quod corrumpitur adgravat animam? 
cum ergo id ipsum corpus iam incorruptibile recipiettur, 
plena erit liberatio a (de P) corpore mortis huius (Rm 
1,24) Par 2,32 (85,10): cum corpus quod corrumpitur 
aggravat animam/Prv 20,9 pec 1,32 (31,14): secundum 
istos (iustos A), qui ex (ob KC) meritis (merita K2) prioris 
vitae ante hoc corpus in caelestibus gestae animas terrenis 
corporibus magis (magnis K*) minusve gravari (graviori 
M) opinantur 1,32 (32,8): 1 Cor 1,31/illi autem, qui 
pro meritis vitae (— vitae meritis D) superioris accipere 
quasque (quas L*; quasquas L?S VPGAD) animas diversa 
terrena (in terra L?; terra L*SP) corpora adfirmant, qui- 
bus aliae magis aliae minus graventur..., quid. ..pote- 
runt respondere 1,69 (70,2): nec fuisset caro Christi in 
similitudine (similitudinem LS V*PG) carnis peccati (Rm 
8,3), nisi caro esset ista peccati (x x x x x P), cuius pondere 
(pondera A) rationalis anima sic gravatur 2,12 (83,14): 
adhuc tamen portat (scil. horno) corpus quod corrumpitur 
et adgravat animam 2,59 (127,16): carni peccati ag- 
gravanda (scil. anima) miscetur Pel 1,17 (439,25): ut 
haberet corpus corruptibile quod adgravat animam 

1,24 (444,22): homines erant (scil. apostoli) et corpus quod 
corrumpitur et (— OCL) adgravat animam. . .portabant 
3,15 (504,1): quia (quod O) corpus quod corrumpitur ad- 
gravat animam/Phil 3,12 perf 14 (12,16): Mt 6,13/quod 
non perficitur, quamdiu corpus quod corrumpitur adgra- 
vat animam Ps 4,9,18 (18): corpus. . .(— V). ..cogitan- 
tem 11,9,9 (84): unde corpus quod. . .(- V). . .cogitan- 
tem/Ps 11,9 35,1,10 (322): sicut dicit quodam loco 
scriptura quia corpus quod...(- V)...cogitantem 
37,10,11 (389): corpus. ..(- V)...cogitantem 38,3,24 
(404): infirmitas animae, quam aggravat corpus quod cor- 
rumpitur 39,20,37 (440): Rm 8,10/et corpus quod . . . 
(» V)...cogitantem 41,10,2 (467): 2 Cor 5,6/et corpus 
quod...(- V)...cogitantem 41,17,5 (472): Ps 41,5/ 
quamdiu hoc corpus quod corrumpitur aggravat animam/ 
Ps 41,9 51,10,45 (717): quia ergo corpus quod corrum- 
pitur aggravat animam 68 s 2,18,9 (029): corpus quod 
corrumpitur aggravat animam 7O s 1,5,37 (945): Rm 
1,23/adhuc corpus quod corrumpitur aggravat animam 
75,4,23 (1039): Rm 7,24/quis me liberabit ab eo quo gra- 
vor? corpus enim quod corrumpitur aggravat animam; 
quis ergo liberabit/Rm 7,25 18,15,8 (1107): compedes 
(cf Ps 78,11) sunt infirmitas et corruptibilitas corporis 
quae aggravant animam 83,9,5 (1154): corpus... 
(2 V)...cogitantem 84,10,6 (1169): contra animam 
corpore quod corrumpitur aggravatam et sensum terrena 
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inhabitatione deprimentem multa cogitantem ait/Ps 84,9 
102,6,3 (1455): Ps 102,4/ecce corpus quod corrumpitur 
aggravat animam; vitam ergo habet anima in corpore 
corruptibili 102,9,5 (1458): et ipsa (scil. laus dei), cum 
corpus quod...(- V)...cogitantem, non impletur in 
(codd., — Edit.) anima mea, non perficitur 109,15,5 
(1615): Ps 109,3/de ipsa virtute dicit, quando erunt in 
splendore sancti, non quando adhuc terrenam carnem 
gestantes et in corpore mortali atque corruptibili gemen- 
tes (cf 2 Cor 5,4), quod aggravat animam. ..(- V)...cogi- 
tantem 111,2,5 (1627) - ap q Du 4,2 (280,11): scriptum 
est quoniam corpus quod ... (- V)... cogitantem/1 Cor 
4,4 118 s 6,2,22 (1680): quamquam etsi nemini omnino 
sanctorum, quamdiu corpus quod corrumpitur aggravat 
animam, omnia iudicia dei scire conceditur..., habet 
tamen, unde dicat ecclesia/1 Pt 2,9/et veraciter dicat/Ps 
118,13 118 s 10,2,18 (1693): unde et corpus ipsum, 
quia ex terra est, non absurde intellegitur pavimentum 
(cf Ps 118,25); quod adhuc, quia corruptibile est et ag- 
gravat animam, recte in illo congemiscitur (cf 2 Cor 5,4) 
et dicitur deo/Ps 118,25/neque enim non cum corporibus 
nostris semper cum domino erimus (1 Th 4,17), sed tunc 
quia non erunt corruptibilia nec animas aggravabunt 
119,1,22 (1776): corpus quod. ..(- V)...cogitantem 
127,16,27 (1879): ubique pugnamus adhuc, quia corpus 
quod corrumpitur aggravat animam/Rm 8,10 141,19, 
39 (2059): Ps 83,5/modo impedit carcer (Ps 141,8), quia 
corpus quod corrumpitur aggravat animam; non (nunc 
aliquot codd. Lov.) corpus aggravat animam (-- meam adli- 
quot codd. Lov.) nam et tunc habebimus corpus, sed 
(4 non A) corpus quod (4 non aliquot codd. Lov.) corrumpi- 
tur; ergo carcerem (cf Ps 141,8) facit non corpus, sed cor- 
ruptio/Ps 141,8 145,6,23 (2109): interroga scripturam 
quia corpus quod. ..(- V)...cogitantem; tolle mihi corpus 
quod aggravat animam et laudo dominum (cf Ps 145,2); 
tolle mihi terrenam habitationem deprimentem sensum 
multa cogitantem...et laudo dominum (cf Ps 145,2); 
quamdiu autem ita sum, non possum, praegravor 
147,22,52 (2158): corpus enim quod corrumpitur aggravat 
animam q Si 1,1,13 (17,227): 2 Cor 5,4/corpus enim 
quod corrumpitur adgravat animam re 1,13,3 (67,13): 
iam enim (tamen in E*; tametsi E?) corpore quidem cor- 
ruptibili quo anima gravatur (adgravatur D?O0Pv; ag- 
gravantur Q*) exuti sunt (scil. sancti hornines)|Rm 8,23 
rel 113 (213,17): nunc vero corpus quod. ..(- V)...cogi- 
tantem s 30,4 (383,59): vivis in hoc corruptibili (cor- 
tuptibile V!*) corpore quod adgravat animam/Gal 5,17 
52,3 (18,51): positi in corpore quod corrumpitur et (— 
V15.16) ageravat animam et depremit terrena inhabitatio 
sensum muita cogitantem...putasne in hoc (— hoc in B; 
x hoc «*) corpore quod aggravat animam (animum V8; 
— inhabitatio...animam V$*). . .potero dicere /Ps 85,4 
52,16 (27,242): /a (in V8-15.16; —— S2-3) corpore quod ag- 
gravat (gravat V!8) animam dixi/Ps 30,23 52,23 (34, 
387): in quadam persona ...(* in a) corpus fragile quod 
aggravat animam adhuc portante 131,7 (732): adhuc 
carnem fragilem portas, adhuc corpus quod corrumpitur 
aggravat animam...quamdiu hic sum, corpus quod cor- 
rumpituraggravat animam — 163B, 4 (215,14): portat cor- 
ruptibile (corruptibilem C) corpus quod aggravat animam 
180,3 (973): dum corpus quod...(- V)...cogitantem 
210,5 (1050): /quoniam deprimit...(- V)...cogitantem/ 
Jb 7,1 212,1 (182,89): 1 Cor 15,44/ubi spiritui beatifi- 
cato sic erit subditum corpus et. ..subiectum (— ubi... 
subiectum Fp maur.), ut iam non aggravet animam 
221,3 (216,70): in hoc corpore quod corrumpitur et aggra- 
vat animam 241,7 (1137): quia et corpus quod modo 
habemus, quamvis habeamus hinc poenam de peccato et 
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corpus quod corrumpitur aggravet animam, tamen habet 
corpus istud speciem suam 211,4 (1259): nunc carnem 
onerosam portamus, quia indignam quia infirmam quia 
mortalem quia corruptibilem; corpus enim quod corrum- 
pitur aggravat animam 211,6 (1261): aggravat ani- 
mam etiam sanum corpus quod corrumpitur, id est cor- 
ruptibile; aggravat animam 280,4 (1282): adhuc cor- 
ruptibili corpore gravabatur 284,4 (1290): Ecl 7,29/ab 
ista multitudine corpus quod...(- V)...cogitantem ... 
Phil 3,13/quia deprimit corpus quod corrumpitur sensum 
multa cogitantem 299,9 (1374): 2 Cor 5,4/secundum 
illud scripturae alio loco: corpus quod. ..(- V)...cogitan- 
tem; ergo ait: ingemiscimus gravati (2 Cor 5,4) sub sarcina 
scilicet corruptibilis corporis/2 Cor 5,4. . .gravari sub sar- 
cina hac corruptibilis corporis...grave corpus est, onero- 
sum corpus est, corruptibile corpus est 348,4 (1529): 
2 Cor 5,6/quamdiu vivit in corpore quod corrumpitur et 
aggravat animam 351,3 (1537): restat ut...adhuc 
dum in hac vita est corpus quod corrumpitur aggravet 
animam et deprimat terrena inhabitatio sensum multa 
cogitantem/1 Cor 15,54 363,2 (1636): 1 Cor 15,28/nunc 
autem, quamdiu corpus quod corrumpitur aggravat ani- 
mam, dicit inimicus/Ex 15,9 tri 2,28 (117,9): 2 Cor 
5,6/et ubi corpus quod corrumpitur aggravat animam/ 
1 Cor 13,12 3,10 (136,30): apostolus Paulus quamvis 
adhuc portaret sarcinam corporis quod corrumpitur et 
aggravat animam/1 Cor 13,12 3,21 (150,99): /corpus 
enim (— A*)...(- V)...sensum (sensu«m X) multa 
(multam C*) cogitantem/ 4,5 (165,23): 1 Jo 3,2/nunc 
vero quamdiu corpus quod corrumpitur aggravat ani- 
mam/Jb 7,1 4,14 (179,2): animae terrenis corporibus 
aggravatae 8,3 (271,28): o (— N*) anima praegravata 
corpore (— R*) quod corrumpitur et onusta terrenis cogi- 
tationibus multis et variis 15,44 (523,15): onerati 
(4 essent P2) corpore corruptibili quod aggravat animam 
PS-AU hyp 5,5 (1650): corpus autem quod corrumpitur 
aggravat animam AV h 5,2 (107,25): cum caro necdum 
mortis fornacibus defaecata adgravet (aggravat F*) sen- 
sum multa cogitantem et impediat visum pauca cernen- 
tem BACH lap 8 (1045A): corpus enim quod corrumpi- 
tur aggravat animam BED Ct 2 (1108A): corpus... 
(2 V)...cogitantem h 1,11 (77,156): non ultra corpus 
quod corrumpitur adgravat animam, non terrena inhabi- 
tatio deprimit sensum multa cogitantem, sed corpus iam 
incorruptibile laetificat animam et sublevat caelestis in- 
habitatio totum hominem Lc 2 (162,2448): Mt 25,34/et 
quot (quod AB*CDE J) ibi sunt sancti angeli, quilibet in 
eis minor maior est (Mt 11,11; cf Lc 7,28) utique quolibet 
sancto et iusto portante corpus quod corrumpitur et ad- 
gravat animam (« AU leg) Sam 1 (59,1987): corpus . . . 
(2 V)...cogitantem CAE s 1,10 (9,20): et terrena in- 
habitatio (B, Delage; habitatio M » Edit.) adgravat men- 
tem (B, Delage; sensum M » Edit.) multa cogitantem 

CAn co 7,4,2 (183,6): quod etiam in Sapientia quae dicitur 
Salomonis aliis verbis ita describitur: x«t yecOsec oxnvoc 
Boise. vouv rtoAugpovzt3a (— xat. . -moAugpovvtóa X), id est: 
et terrenum habitaculum adgravat mentem multa cogi- 
tantem CAr Ps 35,2 (318,26): dicit Salomon: corpus 
Tm(EuV)eogitantem" (-ANWIBs* 35) Rm 6,19 
(447A): Rm 6,19/corpus quod corrumpitur aggravat ani- 
mam (« PEL) 7,23 (454D): 2 Cor 5,4/corpus quod cor- 
rumpitur aggravat animam (« AU q Si) CLAU an 1,12 
(54,18): corpus quod corrumpitur adgravat animam 

1,22 (78,20): istud nempe corpus, ut supra memoravi, ad- 
gravat animam 3,3 (158,11): corpus quod corrumpitur 
adgravat animam; ac nobis primum videndum est, utrum- 
nam illud adgravet (gravet Mb) quod in quoquam, an 
illud in quo quidque est. ..sin vero illud adgravat quod 
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in aliquo, non illud in quo aliquid est, magis in anima est 
corpus quod adgravat (gravat A) animam, quam in cor- 
pore anima (animam R*) quae gravatur a corpore 
CU-D Mc 14 (633A): sed corpus aggravat animam 
PS-CY sng 14 (188,21) deprimit terrena (terrena« C; 
terrae v) cogitatio sensum multa cogitantem 16 (190, 
22): [corpus...(- V)...terrena cogitatio (C; inhabitatio 
v, Edit.) sensum multa cogitantem/ DEF 38,17 (144): 
3,10/corpus...(- V)...depremit (deprimit W.A2; premit 
G*) terrena habitacio (inhabitatio W) sensum multa cogi- 
tantem/Sir 19,22 PS-EPH pae (591aA): corpus enim 
quod corrumpitur adgravat animam (« BACH) FAC 
def 11,6,23 (353,185): quid enim faciat, cuius animam cum 
caro corruptibilis (corruptibili P) aggravet et deprimat 
terrena habitatio (inhabitatio Sirmornd) sensum (sensuum 
V Y) multa cogitantem, suscepti officii necessitate docere 
compellitur, nisi ut quae scribit aut dicit, ipsius ecclesiae 
... discussioni sententiaeque permittat FU ep 4,9 
(233,147): quia terrena inhabitatio sensum multa cogitan- 
tem deprimit/Gn 3,18 18,1 (619,11): quoniam igitur 
corpus quod corrumpitur aggravat animam, ideo nos 
utraque perturbat infirmitas/Ps 94,6 fi 34 (733,676): 
quae (scil. natura angelica), quanto minus gravatur ter- 
reni corporis pondere, tanto magis hac (hec N; — Y) 
esset praedita facultate Mon 1,15,2 (16,521): corpus 
2. (8 V)...cogitantem prae 2,20 (502,460): /corpus 
enim (— N)...(- V)...cogitantem/ GR-M ep 7,7 
(450,11): Mt 13,43/nam in hac adhuc vita quisque positus 
quantalibet virtute polleat (pollebat r7*), quomodo sicut 
sol fulget (cf Mt 13,43), in qua corpus quod. . .(- V)...in- 
habitatio (habitatio R7) sensum multa cogitantem 

Ez 2 pr (205,16): quia, sicut scriptum est, deprimit ter- 
rena inhabitatio sensum multa cogitantem...si mentem 
meam cogitationum mearum (cf Sap 9,14) pondera de- 
primunt, vestrorum hanc pennae desideriorum levant 
2,1,16 (221,518): corpus quod. ..(- V)...cogitantem 

Jb 4,68 (674D): corpus quod...(- V)...cogitantem; eo 
itaque ipso quo adhuc mortales sunt, corruptionis suae 
pondere gravantur 5,58 (711C): corpus quippe quod 
... (2 V)... inhabitatio (habitacio L in CC 743) sensum 
multa cogitantem 8,40 (825A): corpus quod. ..(- V) 
... cogitantem 8,50 (833A): sed quia adhuc corpus 
quod corrumpitur aggravat animam, inhaerere diu luci 
non valet quam raptim videt 17,39 (29A): nam corpus 
quod...(- V)...cogitantem 18,71 (80B): quia corpus 
quod...(- V)...cogitantem 20,8 (140B): corpus quod 
2(o0 Vy...cogitamtem 27,8 (403B): adhuc tamen ab 
illo terrenae inhabitationis pondere disiunguntur 2, 
45 (425B): corpus quod. ..(- V)...inhabitatio (ed. Basel 
1514; habitatio ed. Gallicciolli, Edit.) sensum multa cogi- 
tantem 28,9 (451 B); humanum namque cor ipso car- 
nis corruptibilis pondere gravatum hanc ipsam corpulen- 
tiam (corruptionem Longip.) suam quasi obicem sustinens 
30,53 (553C): corpus quod. ..(- V). ..cogitantem/Apc 8,1 
HI ep 108,23,2 (340,4): adgravat (adgravata a) enim ter- 
rena habitatio (inhabitatio c) sensum multa curantem 
(cogitantem X2DB) Eph 2 (493B): et superior sensus 
habet locum: quod vinculum (cf Is 49,9) corpus sit, et te- 
nebrae (cf Is 49,9) terrena haec habitatio (cf 2 Cor 5,1)/ 
Eph 6,12 2 (4930): corruptibile enim corpus aggravat 
animam et terrenum hoc tabernaculum sensum opprimit 
multa curantem/Eph 4,2 Pel 2,3 (536D): Rm 7,18/ 
corruptibile enim corpus aggravat animam, deprimit ter- 
rena habitatio sensum multa curantem (cogitantem Vic- 
torius ex codd. brix.) Za 2 (836,462): quia aggravat ter- 
rena habitatio sensum multa curantem PS-HI bre 40 
(947B): Mt 9,6/quia corpus quod corrumpitur aggravat 
animam et inhabitatio terrena deprimit sensum multa 
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cogitantem PS-IGN Php 9,4 (767,7): Mt 4,4/si scires 
quia filius dei (— v) erat, cognosceres utique, quia in 
(— v) quadraginta diebus et quadraginta noctibus in- 
indigens faciens corruptibile corpus etiam in continuatione 
hoc facere poterat (et Yap 8etc, oct utoc Oso v, eYtvooxec 
&v, OtL O €V TEGGXQoXxovca T)uepouc xo voxpiOpouc volt avev- 
8eec motncac vo qOpovrov [— G?A] ceux xot etc xo 8tnvexec 
&8uvxTO coUTO 7t0U7)OXL) ILD ba 81 (141A): quamvis de 
illis sit veraciter dictum/Rm 8,14/sic tamen spiritu dei 
excitantur et tanquam filii dei proficiunt ad deum, ut et- 
iam spiritu suo, maxime aggravante corruptibili corpore, 
tanquam filii hominis in quibusdam humanis motibus de- 
ficiant ad se ipsos et ideo peccent (« AU ench 64) 87 
(143C): quantum attinet ad corruptionem quae nunc ag- 
gravat animam/Gal 5,17 (« AU ench 91) JS sent 1,12,7 
(563B): corpus corruptibile (quod corrumpitur al.) ag- 
gravat...(- V)...inhabitatio (habitatio ai.) sensum mul- 
ta cogitantem JUL-P 1,6,2 (424A): etsi enim corpus 
quod...(- V)...cogitantem, tamen in quantum potest 
humana mens...studeat etiam hic intelligibiliter deum 
videre per fidem JUL-T ant 1,96 (642D): quamquam 
etsi nemini omnino sanctorum, quandiu corpus quod 
corrumpitur aggravat animam, ommia iudicia dei scire 
conceditur..., habet tamen, unde dicat ecclesia/1 Pt 2,9/ 
et veraciter dicat/Ps 118,13 (« AU Ps 118 s 6) 

pro 2,26 (63,12) nam...corpus corruptibile aggravat 
animam; ergo anima, quae nunc corpore gravatur, liberior 
corpore absoluta efficitur KA C 9 (14): 13/dum cor- 
ruptibile corpus adgravat animam/10,1 LAC in 7,1,12 
(583,12): terrenis cupiditatibus quae sensus omnes gravant 
(Sap 9,15 gemeint?) LATH 27 (293,323): corpus quod 
.. (7 V)...deprimit terrena inhabitatio (— terrena in- 
habitatio deprimit K) sensum multa cogitantem (« 
GR-M jb 27,45) LEO s 45,2 (265,60): puritas mentis 
adtollitur, ne (nec $2.5 E A70 D?) onere (onera E?; honore 
$5?) curarum carnalium (temporalium B7) deprimatur 
(deprimitur E2)/Hbr 11,6 (Sap 9,15 gemeint?) 95,5 
(586,110): nec iam dici necesse erit: corpus quod corrumpi- 
tur (rumpitur P72; - et O) adgravat animam et terrena 
inhabitatio (habitatio F7 B2; substantia F7.8) deprimit 
sensum multa cogitantem, quoniam (quomodo £7) habi- 
tatori suo non reluctabitur terra PS-LEO s 4,1 (490B) 
- $ Cai 1,1 (1131 B; PEL Rm 6,19 (53,10): corpus quod 
corrumpitur adgravat animam PEL I. ep 19,6 (57,29): 
humana enim infirmitas, quae careri in totum in hac mor- 
tali vita, dum corruptibile corpus hoc adgravat animam, 
nullatenus potest et errare terrena inhabicta»tione ac 
sensu multa cogitante inpedita solet, ab eodem errore di- 
vina gratia illuminante corrigitur (corrigere B) PET-C 
Ss 2,1 (21,21): corpus inquit quod...(- V)...deprimit 
(4 terrena habitatio R2) sensum multa cogitantem 

14,7 (91,82): Ps 40,4/quis est lectus doloris nostri nisi cor- 
pus nostrum, in quo anima iacet. . . et dolet, quod (Pf? Phy 
quae ceteri) caelum repetere cupiens premitur corporis 
terra (praemit corporis terram VR)/Ps 40,4 (cf AM Lc 
5,14; dort ohne Anspielung auf Sap 9,15) 109 (501 C): 
audi scripturam dicentem anima qualibus et quantis cor- 
poris cruciatibus aggravetur: corpus quod. ..(- V). ..ter- 
rena cogitatio sensum multa cogitantem PRIM 2 
(846D): verum quia adhuc corpus quod corrumpitur ag- 
gravat animam/2 Cor 5,4.6 PRIS tr 5 (63,23): corpus 
quod...(- V)...cogitantem/13,2 6 (73,8): muscipulis 
terrenae habitationis...corpus quod corrumpitur adgra- 
vat (adgrüabat rmns.*; adgrabat ms.2)...(- V)...cogitan- 
tem ' (83,24): corpus quod corrumpitur adgravat ani- 
mam et (det ms.*) deprimit (4 et ms.*) terrena inhabitatio 
sensum multa cogitantem PROS Dem 24 (210,32): 
dum igitur corpus quod corrumpitur (— corruptibile cor- 
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voUv ToAuQpóvttoa. 16 x«i uóXc 
$4 
V sensum multa cogitantem 
sensuum curantem difficiliter 


T mentem M multarum cogitationum D x m 


16 


T difficulter 


16 
95 cum dolore 


sensum 168 V; PS-CY sng; PRIS; RUF; HI; AU » 
PROS Ps, CAr Ps; PROS Dem; LEO s 95; PET-C; AV; 
JUL-Ptst; CAE (Var); FU; cf PEL I.; FAC; GR-M » 
LATH, TA, AM-A Apc 4 (326); IS; PS-HI bre; DEF; 
BED; AM-A Apc 4 (303), ads, cfl; (cf LAC?] sensuum 
Q*4M, Wien 1190; AU ep 131 (Var), cf tri 3,21 (Var); 
FAC(Var) | mentem AM ep 34, Lc, cf Ps 43; AU Jul 3; 
APO; CAn; cf LEO s 452; AN s Et3; cf JUL-Pcom?; CAE; 
GR-M Ez 2 prcom sensum mentis ? AM 118 Ps 

multa cogitantem 168 V; PS-CY sng; PRIS; RUF; HI 
ep (Var), Pel (Var); AU » PROS Ps, CAr Ps; APO; CAn; 
PROS Dem; LEO; PET-C; AV; JUL-P; CAE; FU; cf 
PEL I.; FAC; GR-M » LATH, TA, AM-A Apc 4 (326); IS; 
PS-HI bre; DEF; BED; AM-A Apc 4 (303), ads, cfl 
multam cogitantem AB??; AU tri 3,21 (Var) multarum 
cogitantem o&* multa curantem ? HI multarum 
cogitationum AM 

16 D PS-AU spe; cf PS-CY sng 

et 168 V; AU; FU: - 6 x PS-CY sng; PS-AU spe 
in initio: — xo. &GP 


pus Pa) aggravat animam et deprimit (onerat Pa) terrena 
inhabitatio (habitatio Pa) sensum multa cogitantem/ 
1 Cor 15,28 epi 18 (504B): nemo est cuius animam 
(animum al.) corruptibile corpus et inhabitatio terrena 
non aggravet (« PROS sent 18; « PROS Ps 118). ..nulla 
anima est quae non mortali carne gravetur Ps 118,25 
(901,202): nemo est enim (— enim est L) cuius (— T) ani- 
mam corruptibile corpus et inhabitatio terrena non ag- 
gravet donec/1 Cor 15,53 (« AU Ps 118 s 10) 141,8 
(183,84): sed et (— L*CST edd. m) ipsa inhabitatio cor- 
poris potest carcer (cf Ps 141,8) intellegi. ..quia (LCST; 
— edd. m) corpus quod corrumpitur aggravat animam; 
non a corpore, sed a corruptione corporis animam suam 
optat educi (« AU Ps 141) 145,2 (197,26): quoniam 
corpus quod corrumpitur aggravat animam et terrena in- 
habitatio deprimit sensum multa cogitantem/Ps 145,2 
(« AU Ps 145) sent 18,1 (261): nemo est cuius animam 
corruptibile corpus (— corpus corruptibile a b g v M?) et 
inhabitatio (habitatio r U) terrena non aggravet (» PROS 
epi 18; « PROS Ps 118) 306,2 (333): ut (ubi N; cum f) 
corpus corruptibile aggravet (aggravaret x z M; aggravat 
L N T) animam/Gal 5,17/non est praecedens natura ho- 
minis instituti, sed consequens (subsequens Q) poena dam- 
nati (peccatiacfgpt ABH ILMOS T X colon.) (« AU 
Jul im 4,67) QU sy 1,12,14 (333,41): positus in hac 
mortali carne quae aggravat animam RUF Gr $,75,2 
(253,19): licet enim. ..terrenum habitaculum adgravet 
sensum multa cogitantem/Col 3,1 (e vyap...co Yso9sc 
oxnvog BotOst vov vouv) Nm 23,77 (222,28): corpus 
enim corruptibile, ut ait (^ ille Cb, Ald. Del.; — ille ait g) 
sapientissimus, aggravat animam et deprimit sensum 
multa cogitantem/1 Cor 13,9 Rm 3,2 (933B): 1 Cor 
13,12/nunc vero, ut ait scriptura, corruptibile corpus ag- 
gravat animam et demergit terrena habitatio sensum 
multa cogitantem/Rm 3,11 6,8 (1061C): 2 Cor 5,6/et 
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et difficile aestimamus quae in terra sunt et quae in prospectu 


aestimabimus 
cogitabimus 


terris sint prospecto 


"n n fl n "t [lj H H n 
aestimavimus 


94 At. Cum dolore | 


difficile V; PS-CY sng; AU tri; PS-AU spe; FU 
non facile ? cf AM difficil A*: Haplographie X difficili 
PS-AU spe (Var) difficiliter Bern A. 9 difficulter 
168 X; AU Jul im 

aestimamus 168 V; PS-CY sung; AU; PS-AU spe; FU: 
-6  extimamus CXX7TO* — aestimabimus (T*MGRB*VP 
Z^ND cogitabimus (7: cf 9,14 cogitationes; 9,15 sen- 
sum multa cogitantem aestimavimus PS-AU spe (Var) 
investigamus ? AU tri (Var): « infra 

terra 168 V; PS-CY sng; AU; PS-AU spe; FU: - 6 
terris CZABBSWQXxF?TMATIF?H?, Graz 167*: cf infra in 
caelis; cf 9,18 in terris terri IIF*H*: Haplographie 

sint B 

— et quae in prospectu sunt IIE*: Homoioteleuton 

in prospect(u) VD: cf ?'ante oculos" €? in Dublette 

prospectu 168 V; PS-CY sng; AU; PS-AU spe; FU; 
GR-M » TA perspectu ? AU tri (Var); GR-M (Var) 
prospecto AYOBA0VB2KWQOT*MZ*GRB*E: PS.-CY sng 
(Var) prospect« 95 profecto B* 

prospectu] -- sto c? (del. cR?) 


aggravat terrenum hoc habitaculum sensum multa cogi- 
tantem 7,4 (1111A): 2 Cor 5,4/hoc et sapientia per 
Salomonem dicebat quia corruptibile corpus aggravat 
animam et deprimit terrena habitatio sensum multa co- 
gitantem, et idem Paulus/2 Cor 5,6 (cf AM ep 34) 8,11 
(1792C): nos quidem homines utpote corruptibilis (cor- 
ruptibiles editi) corporis pondere praegravati RUR 1,1 
(352,1): quia corpus quod corrumpitur adgravat animam/ 
Ps 44,11 TA Sap 10 (380): corpus quod. ..(- V). . .ter- 
rena habitatio[ne] sensum multa cogitantem...corpus... 
(- V)...inhabitatio[ne] sensum multa cogitantem; et 
itaque in hoc ipso quo adhuc mortales sunt, corruptionis 
suae pondere gravantur (« GR-M jb 4) sent 3,13 
(865C): corpus quod. . .(— V). ..cogitantem; electi viri eo 
ipso quo adhuc mortales sunt, corruptionis suae pondere 
gravantur (« GR-M Jb 4) 

16 AM Lc 2,1 (30,4): Lc 1,27/latent quidem divina 
mysteria nec facile iuxta propheticum dictum quisquam 
hominum potest scire consilium dei (domini G) (cf Sap 
9,13) AU jul im 6,29 (1578): /et difficulter aestima- 
muse. .(— V)--abore/15 tri 3,21 (150,101): /et diffi- 
cile aestimamus (investigamus P) quae in terra sunt et 
quae in prospectu (perspectu maurini)...(- V)...in caelis 
sunt autem (—— autem in caelis sunt FT) quis investigavit 
(investigabit O3S2FKPTy)? sed quia (quod A*) sequitur 
et dicit/17/quae in caelis sunt quidem (— Licin.) non in- 
vestigamus PS-AU spe 84 (591,5): difficile (difficili 
Bm) aestimamus (aestimavimus L)...(- D)...in pro- 
spectu sunt (— MLC) invenimus cum labore, quae autem 
in caelis sunt quis investigabit (investigavit MCB)/ 
PS-CY sng 16 (190,24): /difficile...(- D)...prospectu 
(prospecto C)...(- D)...quae in caelis autem (* sunt v) 
quis investigabit/ FU Fab 8,2 (711,21): quae in caelis 
sunt autem quis investigabit/ prae 2,20 (503,461): /et 
difficile. ..(- V)...labore 2,21 (503,468): 8,21/sequi- 


V sunt invenimus cum labore 
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quae in caelis sunt autem quis investigavit 


sensum autem tuum 


inveniamus X x pet aut consilium X vero tuam 
inveniemus e voluntatem x 
- quis autem 
" " n n » autem in caelis sunt  » investigabit " " " 
» U dolore caelo x enim 
- in caelis autem A — tuum ergo 
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drie quis scibit (159; scit 170), , . de altissimis/10,4 
dederis sapientiam et miseris ll 
spm tuum de altissimis l spiritum] spm (sp in ras. ex ?) E 


sunt in xsxx DZ* x PS-AU spe (8): - 6 

sunt] - vix ? GR-M (Var) 

invenimus 168 V; PS-CY sng; AU; PS-AU spe; FU; 
GR-M » TA:- 6 inveniamus XC inveniemus Y 
gR*pMZGRBVPZ2][LY^D 

cum labore 168 V; PS-CY sng; AU; PS-AU spe; FU; 
GR-M » TA x x X* cum dolore 94 95: « & 

- et T (infra autem T*; — autem T2); GR-M » TA 
(infra — autem): cf 8e] «e 248 

Wortstellung: in caelis sunt autem quis 168 V; 
AUtxt, cf com; FU in caelis sunt - aut quis IIIAPD 
in cael(is) sunt x quis T? (supra labore] - et T); HI Za in 
initio; c AUcom (Var) in initio; GR-M (supra labore] - et): 
cf — 8e €? (Var) Didymus in Zach. 4,245 in initio in 
caelestibus x x quis ? TA (supra labore] -- et) 7 in celis 
sunt quis autem QM -- autem in cael(is) sunt quis M 
ABQxPOS; HI Did; AUtx* (Var); PS-AU spe; FU prae 
(Var): cf & -- in caelis autem sunt quis ? PS-CY sng 
(Var) 7 in caelis autem x quis PS-CY sng: cf & 

caelis 168 V; PS-CY sng; HI Did; AU; PS-AU spe; 
FU; GR-M:- 6 calis $5 caeli 9VIIFB:; Haplogra- 
phie caelestibus (orm. sunt) ? TA saeculis ? GR-M 
(Var) caelo HI Za; FU prae (Var): cf supra in terra 

sunt 168 V; PS-CY sng (Var); HI; AU; PS-AU spe; 
FU; GR-M  xPS-CYsng; TA (caelis] caelestibus) ?: - & 

autem 168 V; PS-CY sng; HI Did; AUtx*; PS-AU spe; 
FU:- 6& aut IIAPD: cf? Rm 11,34 quidem ? 


tur enim (Nrn; autem Port. Sirm.) ille, qui ea quae in terra 
sunt difficile aestimari et quae in prospectu sunt cum la- 
bore asserit inveniri et dicit deo: quae in caelis sunt autem 
(N; c autem in caelo sunt Port. Sirm. m) quis investiga- 
vit (N; investigabit Port. Sirm. tn., Edit.)/ GR-M jb 
5,12 (686A): quae in prospectu (perspectu L in CC 743) 
sunt (4 vix edd. rec.) invenimus cum labore, et quae in cae- 
lis (saeculis Z) sunt quis investigabit (investigavit P 
Corb. 22 Reg.?; investigant L) HI Did 26 (727A): quae 
autem in caelis sunt quis investigavit/ Za 3 (861,253): 
quae in caelo sunt quis investigavit (N, Vict.; investigabit 
v &)/ (« Didymus: t« £v oupavotc ctc eEvyvixost) TA Sap 
11 (381): quae in prospectu sunt invenimus cum labore, 
et quae in caelestibus quis investigabit...quae in pro- 
spectu sunt invenimus cum labore, et quae in caelestibus 
quis investigabit (« GR-M) 

17. AU cf 13,14 (338,20): qui misisti spiritum tuum de 
excelsis mor 1,28 (1323): sensum tuum ergo (— ergo 
tuum Paris. lat. 7907) quis scit, nisi tu dederis sapientiam, 
et paulo post/(Die Angabe der Handschrift Paris. lat. 1907 
beruht auf Mitteilungen von JJ. B. Bauer) 1,29 (1323): 
et miseris (miserit Vatic. Reg. lat. 107 Paris. lat. 1907. 
71923?. 2037 Bam». Patr. 25 Cantabrig.126/[64) spiritum 
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AUcom x T? (supra labore] - et T); HI Za in initio; 
AUcen (Var) in initio; GR-M » TA (supra labore] 4 et): 
— e €? (Var) Didymus in Zach. 4,245 in initio c- quis 
autem OM 

quis investigabit l7sensum autem tuum quis scivit 
cR? partim in rasura, partim in margine 

quis (investiga(v)it) 168 V; PS-CY sng; HI; AUtxt; 
PS-AUspe; FU; GR-M» TA:- (6 non (investigamus)? 
AUcom 

investigavit V; HI; AUtxt; PS-AU spe (Var); FU prae; 
GR-M (Var): - & investigabit 168 XZT?MOABAYZQ 
0VKS?W?gR?QxV?PMQET'B*AARO: PS-CY sng; HI Za 
(Var); AUtxt (Var); PS-AU spe; FU Fab, prae (Var); 
GR-M » TA: s&vyvixce 637-1-336 a d 46 547 613 755 766 9f 
Didymus in Zach. 4,245, cf e? (non) investigamus ? 
AUcon: cf supra aestimamus. . .invenimus 

17 M (sensum...sapientiam) PS-AU spe; cf PS-CY 
sng, AU mor 

sensum 168 V; PS-CY sng; AU; PS-AU spe; FU 
sensu 2;C consilium PS-RUF fi; CE voluntatem... 
tuam ? HI Did — sensum...scivit? HI Za « Vorlage 

autem 168 V; PS-CY sng; HI Did; AU tri (Var)?; 
PS-AU spe; CE; FU Fab, Fas: - 6 vero PS-RUF fi; 
AU tri: - & x OB; in initio « enim X; FU prae: 
yxp €? (Var) Clemens Alexandrinus strom. 6,92,2 
ergo AU mor (Var) -- tuum ergo AU mor 

tuum] trium OM 


sanctum de altissimis; solus enim deus altissimus quo ni- 
hil est altius (Die Angabe der Handschriften beruht auf 
Mitteilungen von jJ. B. Batter) tri 3,21 (150,103): 
[sensum vero (autem pu) tuum quis scit, nisi tu dederis 
sapientiam et miseris spiritum sanctum (^ sanctum spi- 
ritum CP) tuum de altissimis/16...secundum spiritum 
tamen dei missum nobis de altissimis. . .audeo fiducialiter 
dicere PS-AU spe 84 (501,7): /sensum autem tuum 
quis sciet (scit MLCB), nisi tu dederis sapientiam (videris 
sapientia a) CE 20 (766D): in libro Sapientiae quia 
(— T) sicut dei (7T; deus Edit.) sapientia quae est filius dei 
(cf 1 Cor 1,24), sic et spiritus sanctus novit (novi T) consi- 
lia patris; in eodem libro/11,17 20 (767A): Ps 146,5/in 
libro Sapientiae quia sicut sapientia quae est filius dei (T7 
— in...dei Edit.; cf 1 Cor 1,24), sic et spiritus sanctus 
novit consilia patris: consilium autem tuum quis scit... 
(7 V)...miseris spiritum de altissimis; in eodem libro/ 
iban PS-CY sng 16 (190,26): /sensum autem tuum 
quis (qui C) scit, nisi tu dederis (4 ei v) sapientiam et mi- 
seris sanctum spiritum (— spiritum sanctum v) de aitissi- 
mis/ FU Fab 8,2 (777,22): /sensum autem tuum quis 
(qui W) scivit, nisi dederis sapientiam et miseris spiritum 
tuum de altissimis Fas 18,3 (303,747): sensum. . .(- D) 
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quis scivit nisi tu dederis sapientiam et miseris sanctum spiritum tuum de altissimis 
* domine cognovit -* quod «qui dedisti misisti x ex altis 
emiseris excelsis 
, —M spiritum. sanctum tuum misisti 
w Sciet n " " " " spiritum sanctum x . « T 
Scibit x 4 ei x 
scit 
18 x«i obroc 9«op06075xv ai coíBo! — cOv — Eni yc, x&i rà &peot& oou éO10&yÜno«v KvOpcmot, 


et 


si correptae — sint quae 
2s 


60t 


sic correctae sunt semitae eorum qui in terris sunt et quae tibi placent didicerunt homines 


D terra sint placita tibi didicerint 
superterram erant placita tua didicerent 
-- sunt in terris edocti sunt 
7 versa(ba)ntur in terra eruditi sunt 
- homines didicerunt 


18 
95 salvati sunt 


- domine ? «: cf? 8& cov] 8eoroxov 571 

quis 168 V; PS-CY sng; HI Did; PS-RUF fi; AU; 
PS-AU spe; CE; FU: - 6 qui 16995x?, Vat. Barb. lat. 
671 Reims 2; PS-CY sng (Var); FU Fab (Var): Haplo- 


graphie 

scivit V; PS-RUF fi; FU Fab: - M scivit (vit in 
ras. ?)) A sivit XT* sciunt P cognovit ? HI 
Did: - & novit ? CEcom sciet O Z:0?(non liquet de 


2;0*) AB&pB? AE*(iet in «xxx; non liquet de AH*); PS-AU 
spe; FU prae, Fas Sscibit 168 456.697 T(b expunct.?) 
(QpT"MGRB*V*, Reims 2 scit X«70M?; PS-CY sng; AU; 
PS-AU spe (8); CEtxt 

* quod ? HI 

tu 168 V; PS-CY sng; HI; PS-RUF fi; AU; PS-AU 
spe; CE; FU prae, Fas x QM; FU Fab 

* qui Ilt 

dederis 168 V; PS-CY sng; AU; PS-AU spe; CE; FU 
deseris L dedisti HI; PS-RUF fi: « & 

4 ei ? PS-CY sng (Var) 

sapientia Y*IIF; PS-AU spe (Var); FU prae (Var) 

D AU mor; cf PS-CY sng 

— et (infra emisisti) ? PS-RUF fi (Var): — xoc & 

miseris 168 V; PS-CY sng; AU mor, tri; CE; FU 
misisti HI (— spiritum sanctum tuum misisti); PS-RUF 
fi; AU cf?: « & — emiseris AP? — emisisti (supra — et)? 
PS-RUF fi (Var) miseris. . .I9correctae VD in ras. 

-- spiritum sanctum tuum misisti ? HI « Didymus, 
Cf 7 «xo nveuux vo «Ytov coo ensuxc Didymus in Zach. 
4,245 

sanctum spiritum 168 V; PS-CY sng; PS-RUF fi; AU 
tri (Var); FU prae sancti spiritum AB* sanctum x 
gR^T'B* -— spiritum sanctum «70YZLBSWsoR?«V AO 
PBEB*ITFDO; PS-CY sng (Var); HI; AU mor, tri; cf CE 
com?; FU Fas spiritum x AU cf?; CEtxt; FU Fab, prae 
(Var) 

tuum 168 V; HI; PS-RUF fi; AU tri, cf?; FU: - & 


... miseris spiritum sanctum tuum de altissimis prae 
2,21 (503,471): /sensum enim tuum. . .(- D). ..sapientiam 
(sapientia N) et miseris sanctum (N; — Port. Sirm. m) 
spiritum tuum de altissimis/ HI Did 26 (727B): [vo- 
luntatem autem tuam quis cognovit, nisi quod tu dedisti 
sapientiam et spiritum sanctum tuum misisti de excelsis/ 
Za 3 (861,254): /(- et consilium tuum quis cognovit Vict.) 
nisi quod tu dedisti sapientiam et spiritum sanctum tuum 
misisti de excelsis/ (« Didymus: & ux») co e8cxac ooguv xot 
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x XAB; PS-CY sng; AU mor; CE: Homoioteleuton 

de 168 V; PS-CY sng; HI; AU; CE; FU de in ras.? 
ex PS-RUF fi 

altissimis 168 V; PS-CY sng; AU mor, tri; CE; FU 


pwe 


altis PS-RUF fi: ujzAov S*; cf «q' vous C; cf & excel- 
sis HI; AU cf ? 
18 sic V K?; HI; PS-RUF fi; FU: - 6 si X3,€M 


AB*AYLOGO0VBTScR Q« MDTMZGRBV7Z2E T'HATTYDA H()8J; 
PS-CY sng: Haplographie; cf 9,17 nisi x168 W 
correpte E 
sint A*Z*OS, Graz 167 
qui] quae 9H0V, Graz 167 
Wortstellung: in terr(is) s(u)nt 168 V; PS-CY sng; 
PS-RUF fi; FU super terram erant ? HI Did 
7- sunt in terris (087 —- versa(ba)ntur in terra ? HI Za 
in 168 V; PS-CY sng; HI Za; PS-RUF fi; FU 
super ? HI Did: « & 
terris 168 V; FU terri WM*IIFB, Reims 2*: Haplo- 
graphie terra XxV; PS-CY sng; HI Za; PS-RUF fi; 
cf super terram ? HI Did: - & terras DB* 
sunt 168 V; PS-CY sng; PS-RUF fi; FU 
erant ? HI Did versa(ba)ntur ? HI Za 
D AU mor; cf PS-CY sng 
v« «geovx co. 248 330 411 755 766 €" Didymus in 


x XM: Homoiarkton 


sint A* 


Zach. 4,245: quae tibi placent 168 V; PS-CY sng; HI 
Za; AU; FU qui tibi placent T*: cf supra qui, infra 
quicumque placita tibi ? HI Did placita tua 
PS-RUF fi: - & 


«- domine (infra — homines) ? PS-RUF fi (Var): cf? 
xai] xe (7 xvopie) A; — av8ponor 637 

didicerunt V Z2; PS-CY sng; PS-RUF fiix*t; AU; FU 
didicerint 168 AYLO^MBKT?SWoRxV MOTMZGRBV739V? 
EPMAIIOM, Wien 11902; PS-CY sng (Var) dedicerint 
2e didicerent Z*(95H9V* edocti sunt ? HI Did; cf 
docti PS-RUF ficom; « & eruditi sunt ? HI Za: « 6$ 

7- homines didicerunt PS-RUF fi 


70 ZVEUUA TO OyLoV O00 ETEUUjAG emo vdtocav) PS-RUF 
fi 10 (64,18): consilium vero tuum quis scivit, nisi tu de- 
disti sapientiam; et ut ostendat qualem sapientiam dicat, 
deinceps dicit: et misisti (x emisisti edd.) sanctum spiri- 
tum tuum ex altis/18/hoc est, sancto tuo spiritu tuum 
consilium docti salvati sunt (cf Sap 9,18) 

18 AU mor 1,28 (1323): /et quae tibi...(- D)...sa- 
nati sunt PS-CY sng 16 (190,28): /et si correctae sunt 
semitae eorum, qui in terra sunt, et quae tibi placent di- 


Vetus Latina 11/1 


9,18 — 10,1 Sapientia Salomonis 426 
x«i «f  ocoqgía &co0noav. 10,1 Abr, — npo- 
t6 -* GoU 
V !?et per sapientiam — sanati sunt haec illum qui 
nam sapientia -tuam sani sint - homines « quicumque placuerunt tibi domine a principio -* Adam x x 
non servati placuerint domino 
norne 
[I " ui M n H " ü 
T salvati 
TÓTÀXOTOV Tatépa xó6].0U uóvoy —— xttoÜÉvca 8uqUAaEev xal é&e(Aacco 
V primus finctus est patrem orbis terrarum cum solus esset creatus custodivit 2et eduxit 
prius fictus | erat «a deo - Adam patre mundi -- creatus esset «et liberavit 
primum . factus ^ 
formatus 
primum . fictum x 


" " " " " M" 
pater 


10,1 desunt 32 167 262 414 H J P m s t u u4B pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


B? in marg. adaimy ll 
(0X* — 65^) entsprechend der Stichenteilung OE korrigiert 


et 168 V Z*?; PS-CY sng; PS-RUF fi; AU; FU:- & 
nam YLOAMKWGRQ*xAMOZ?S20V?*EITY DOAE? non 
A nonne Bern A. 9 

per sapientiam 168 V; PS-CY sng; AU; FU; KA A a, 
A b, Abr per sapientia Y* sapientia PS-RUF fi; 
KA A a (Var), A b (Var): - 6 

* tuam KMS?cR^pT?AB?, Graz 167*: - coo S 1-336 c 
543 547 155 €*9( Mal.; «v, ov, copi b 

sanati V; PS-CY sng; AU; FU; KAAb,cf Aa 


sani B servati PS-RUF fitxt salvati 168 XZ* 94 95; 
PS-RUF ficom liberati ? KA Abr 
sint Z* 


4 homines IIFR: cf supra - omnes ? KA A b (Var) 

— quicumque. ..principio 168 V; in fine PS-CY sng; 
PS-RUF fi; AU; FU; KAA b(Var: - & * quicum- 
que placuer(u)nt tibi domin(e) a principio ZABAYLO0VK 
SWcRQxAMOZ?B2ETIPTPDOX? cf * omnes qui pla- 
cuerunt x deo xx? KAAa, Ab cf omnes sancti li- 
berati sunt a principio ? KA Abr 

quicumque (c im ras. WvDP quecumque Y*: cf 
supra quae. ..placent quicumque Y? 

placuerint A OS5H(eraso i) OVGR*qpT* 

tibi] dtibi Z2; tibi Z3 x?KAAa,Ab 

domino KS207*: cf Einleitung S. 118f 
a, Ab d X? 

— a principio ? KAAa, Ab 

10,1 D PS-AU spe 

* adam in margine XX? G98MB2 gR*(ad il/Ium qui) 
Q?(ad qui primus) I'E? $(ad 9,18 quicumque) MGBVP 72 
ET; adam ín textu xV(literis maiusculis); cf infra 
Bern A. 9: cf Einleitung S. 149 

haec] sed 'D 

illum qu(i primus finctus) e(st) 168 V; PS-PRIS; RUF; 
AU; PS-AU spe; cf FU x x primum fictum x PS-RUF 
fi: «M 

qui] quoque VD 

primus 168 V; PS-PRIS; RUF; AU; PS-AU spe; FU; 
cf x x primum fictum x PS-RUF fi prius cE^; PS-AU 


deo? KA A 


dicerunt (C*; didicerint C?v, Edit.) homines et per sapien- 
tiam sanati sunt FU prae 2,21 (503,472): fet sic... 
(7 V). ..sanati sunt; quid est *didicerunt et sanati sunt? 

HI Did 26 (727B): [et sic correctae sunt semitae eorum, 
qui super terram erant, et placita tibi edocti sunt homines 
Za 3 (867,255): /et sic correctae sunt semitae eorum, qui 
versantur (versabantur N) in terra, et quae tibi placent 


incipit G haec illum ll 


0X. ..custodivit et eduxit...durch hochstehendes Zeichen « vor et wird die ursprüngliche Stichenteilung 


spe (Var) primum XT 

finctus 168 V IIF*?; PS-AU spe; FU functus ? 
PS-AU spe (Var) fictus B*TM?E?TI'^, Graz 167; 
PS-PRIS; FU (Var); cf x x primum fictum x PS-RUF fi 
factus AP?, Milano B. 48 inf.; RUF; AU; FU (Var) 
formatus YOZ20M(n9)gR?,VIT[F?L"DO, Bern A. 9: cf Gn 
27 

erat Bern A. 9 

* a deo YOZ25 R^4VDE?[TF?L"DOAHB?, Bern A. 9 

* adam in fextu Bern A. 9: cf supra 

patrem V; PS-PRIS; RUF; PS-RUF fi; AU; PS-AU 
spe;cf FU: - 6 patre(re in ras. 2) EM patre YI'E? 
IIF?-, Wien 11902 (vel Wien 1190?); PS-AU spe (Var) - 
pater 168. GCXZTCOQSHGVBTgR^QpZ2['B" DOAB?A H2: 
AU (Var) parens ? AU (Var) 

- omnium xV: Fehler 

orbis terrarum 168 V; PS-PRIS; PS-RUF fi; AU; 
PS-AU spe; FU mundi ? RUF 

solus] solu C* 

-— creatus esset PS-RUF fi 

* et YD 

eduxit illum a d(e)l(i)cto suo 168 V; AU; cf AN gen 
liberavit (eum) a delicto x PS-RUF fi liberavit eum de 
peccato suo RUF: « & eduxit illum de limo terrae 
PS-AU spe Dubletten: (e)duxit (illum a delicto 
suo) et (d)eduxit illum de limo terrae Z*G0VS26 R^pT?PQ. 
Milano B. 48 inf.?; (cf AN gen?:: V - D eduxit ilum 
de limo terre et eduxit illum a delicto suo Graz 1672; D - V 
eduxit illum de limo terrae et eruit eum a delicto suo C 
io eduxit eum de limo terre et eruit eum de peccato 
proprio X suo...?con[tinendi in ras. Milano B. 48 
inf.?; non liquet de 48 inf.* 

eduxit 168 V; AU; cf AN gen; PS-AU spe; (in Dublet- 
te) Z*80YS?o R^DT?PO. Graz 1672: cf Einleitung S. 182 
duxit Milano B. 48 inf.* deduxit (in Dublette) Milano 
B. 48 inf.? liberavit RUF; PS-RUF fi eruit (in 
Dublette) CXX9: « & 


eruditi sunt homines (« Didymus: xot ovo 8top0o87xv at 
*piBot cv ext zc xat va. a geova oot sOuSonoav av Opcrcot) 
KA A a 21 (9): 1/per (— 07") sapientiam (sapientia DT*?) 
sanatos (sanatus M; senatos Y'D) omnes qui placuerunt 
deo/10,15 A b 21 (9): 1/quod per sapientiam (x sapien- 
tia I'O) sanati sunt, id est per Christum (« id est per 
christum Milano B. 48 inf.; — id est per christum sanati 


421 


Sapientia Salomonis 


Qoa 


3 5 £K ANTA » 1^ 5, ^ * |i -— [3 , 
«OcOv &x vapamcopuaroc Loto, 2 t8oxév *€ «bv — loyov — xpaTijcat &mAvcOV. 
8c 
V illum a delicto Suo et dedit illi virtutem continendi omnia 
eum de bids. x -et(d)eduxit illum de limo terrae dedit autem ei fortitudinem — dominandi omnibus 
peccato x 
—€ a delicto suo illum 
D " de limo terrae " " n" n" M " 
S eum * et eduxit illum a delicto suo -. omnia continendi 
* et eruit eum a delicto suo 
S « et eruit eum de peccato proprio 
3 | &nooc&c 8£ dm! aóxXg — XOvxoc £v ÓpyT| &0ro00 dOsAgoxtÓvowg  cuvamoAervo —Üupoic. 
x 
V ab hac x ut recessit iniustus in ira sua per iram homicidii fraternitatis deperiit 
-Cain Abel -iustus » autem cum iustus fraternitas 


10,1 


x x 
-- iniustus recessit 
iniustus ut recessit 


M 


2 desunt 32 167 262 414 H ] Pms t u u4B gASVW 456.69.70, 


Kcayn X in margine cai«n» B2 in margine 


illum 168 V; AU ep, Jul im 6,30; PS-AU spe; (in 
Dublette) Z*80VS25R*pT?PO, Milano B. 48 inf.? Graz 1672 
eum X; RUF; PS-RUF fi; AU Jul im 6,22?; (in Dublette) 
CX20 x ? PS-RUF fi (Var) 

7- à delicto suo illum QM 

a 168 V; PS-RUF fi; AU; AN gen; (in Dublette) C2:0, 
Graz 1672 de CX2:6, Graz 1672; RUF; PS-AU spe; (in 
Dublette) XZ*60VS25RE^pT?PO, Milano B. 48 inf.? 
fe(x) (in Dublette) AN gen ?) 

delicto suo 168* V; AU; AN gen; (in Dublette) C20, 
Graz 1672: « 6: cf Einleitung S. 182 delicto x PS-RUF 
fi dilecto suo 1682; traditur AN gen delecto suo 
QB*; cf a delicto suo] ad / electo suo IIL peccato suo 
RUF:«6& peccato proprio (in Dublette) X: « & 
limo terrae CX2:0, Graz 1672; PS-AU spe; (in Dublette) 
Z*G0VS2G R^T?P(O, Milano B. 48 inf.2; (AN gen ?): « Gn 
2,1: cf Einleitung S. 182 

2 D PS-AU spe 

et dedit 168 V; AU; PS-AU spe: - 6 
PS-RUF fi: c8cxev 8e C Lc 547 766 

illi 168 V; PS-AU spe ei PS-RUF fi; AU 
PS-RUF fi (Var) x M*QM 

virtutem 168 V; AU; PS-AU spe 
fortitudinem PS-RUF fi 

continendi omnia 168 V; AU; PS-AU spe: - & 
dominandi omnibus PS-RUF fi: - & -- omnia conti- 
nendi ? AU (Var); PS-AU spe (Var) 


dedit autem 
et ? 


virtutum c^ 


sunt I'D), omnes qui placuerunt deo (d« I'^; x x x D)/ 
Ar 14 (173): 1/quod per sapientiam, id est per Christum, 
omnes sancti liberati sunt a principio/11,15 PS-RUF 
fi 10 (64,21): /et sic. . .(7 V). ..in terra sunt et placita tua 
homines (domine S) didicerunt et sapientia servati sunt; 
hoc est, sancto tuo spiritu tuum consilium (Sap 9,17) 
docti salvati sunt 

10,1 AN gen 14-15 (161): ipse est (— T) enim Adam 
(LTFG), quem dominus eduxerat a delicto (dilecto T, 
Edit.) suo et ex limo terrae (cf Gn 2,7); evocavit vultum 
quidem nativitatis (cf Jac 1,23?) a delicto (dilecto T, 
Edit.) suo, id est (« ab T, Edit.) speculum maiestatis (Sap 
1,26), et carnem e limo terrae/Gn 4,1 (quem. ..terrae T) 
AU ep 164,6 (526,10): illud quod in libro Sapientiae scrip- 
tum est (sit P): haec (hoc ut P) illum, qui primus factus 
est, patrem (pater M2P; parens A)...(- V)...suo/ 
Jul im 6,22 (1553): Act 2,24/sic enim eum (scil. Adam) in- 


54* 


Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
3 desunt 32 167 262 414 H J Pms t u u^P p^ASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


T fratris 


Jl contenendi A* 
desinit 168 deperiit | 


3 «cain in margine X XC'(ad iniustus in ira) 9HMB2 3 


cR*(ad per iram homicidii; cf Einleitung S. 149) Q2T'E? 
QTMGBVP72EWVD; « cain in fextu xV(litteris maiusculis): 
cf &(Thompson) &*(iniustus] cain iniustus): cf Einleitung 
S. 149 

ab hac 168 V: cf M ab haec I'E*: cf 10,1.5.6 etc haec 
ab hanc IIF abel Y*LIIL, Graz 167*; cf KA C: cf Ein- 
leitung S. 144 

-* iustus (infra om. iniustus) L; (infra iniustus) Y*BIIL; 
cf infra iniustus] iustus CDM"PD: cf Einleitung S. 144 

x 168 V: — 8e (Thompson) - autem C(infra 
— ut) '&: - 

Wortstellung: (ut) recessit (in)iustus 168 V: cf & 
- x iniustus recessit K -- iniustus ut recessit IIFH 
ut recessit x L (supra ab hac] abel iustus) 

ut 168 V cum AY*GAMSgR^AMEIIL 
4 autem) KxV*: cf e? 

recessit 168 V recessit (r ex ?) o8 recessit (s? ir 
x; ces sup. lin.) 0V?; regit 0V*? recessat G*? 

iniustus 168 V: - & iustus CDM" D; cf supra  iu- 
stus Y*LBIIL x (supra -- iustus) L 

in] ab AB: « supra ab hac 

fraternitatis V cR?: cf fraternitatis (atis ex ?) 'E? 
fraternitas XT*COAY27BWgR* 3 AQTZGRBVP(9M?9V?EV^D() 
fratris 168: cf & 

deperiit 168 V: - & 


x C(supra 


deperit X0* 


telligenda est a delicto suo eduxisse sapientia 6,30 
(1583): Act 2,24/tunc enim iuxta librum Sapientiae intel- 
ligendus est eductus a delicto suo, ut hoc ille liber non 
factum dixisse, sed futurum praedixisse monstretur, 
quamvis per verbum praeteriti temporis; sic enim ait: 
eduxit illum a delicto suo, quemadmodum dictum est/ 
Ps 21,17 PS-AU spe 2 (303,5): 9,9/haec illum, qui pri- 
mus (prius C) finctus (finitus M; functus C) est, patrem 
(patre M*). ..(- D)...limo terrae/ FU ep 17,26 (583, 
719): Rm 5,12/hoc in illo, qui primus finctus (N; factus 
Port. m; fictus Ant., Edit.) est, patre orbis terrarum uni- 
versi pertulimus/Rm 5,12 KA A b 22 (9): /quod ante 
saecula semper cum patre sit filius dei, id est sapientia (cf 
1 Cor 1,24) et per ipsam et in lege et ante legem et in 
evangeliis omnia ordinata sunt/15 (cf Einleitung S. 128f; 
150) B 5 (12): 8,19/de primum (J*, Rouen A 770; pri- 
mo ceít., Edit.) hominem (/*?, Rouen A 170; homine celt., 


Xo vox Ao Copévrv Y? 


deleret terram 


propter quem cum aqua 
oe deleretur 


n quod  Taqua Ddeletam  ; 


hoc S aquca»e inundatione 


EóXou «Ov Oixatov xuspvfjoaox. 5 
- 
| Vlignum iustum 


iustus 


gubernans 
* Abraham x 


x 
-- justum lignum 


4 desunt 32 167 168 262 414 H ] Pms tu u4P g^SVV «69, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


deleret (770; aqua que delet c56). , . 


desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u uAB p^5VW «69, Torino F. VI. 1 Vat, Barb. lat. 671 il 
querella CX2Z7CAB*«56.707*9)HA?M?9V* K GRQ AL* M**DB*ATIFEH, Wien 1190* 
xVAL*HM?2 $V(e2 ex ?) E2ZPE?TJZP DOMI, Reims 2 Wien 11902 Milano B. 48 inf. Graz 167 
qrela 05 


I (sine? querella (l! eras.) ll 


quaerela (TMZcRBPT2S2,PE*T'M querela Y2, Bern A. 9 


4 -noe in margine E; « noe in textu xV(litteris maius- 
culis): cf infra noe ad iterum, ad per contemptibile lignum, 
ad 10,5 haec: cf Einleitung S. 149 

propter quem V: - & 8o S*C 1-336 534' 706: 
propter quod XLBKTS*?WgR"TIFBOQSJY2, Milano B. 48 
inf.* Graz 167* propter hoc OM propter quem 
cum] cum enim ? c: cf — 8i ov &? 

cum aqua deleret terram V cum aqua deleretur 
terram aqua deletam terram XCZ* aquam dele- 
tam terram XT* aque inundatione deletam terram X: 
cf Gn 7,6: cf Einleitung S. 214 

deleret V] deleret (ret in ras.) cE? delere YD; Ha- 
plographie delet Wien 1190* que delet 456 

terram V] terra 23:M456 de terram IIB* 

* noe in margine c8? (cR? ad 10,5 haec): cf supra ad 
propter quem, infra ad per contemptibile lignum, ad 10,5 
haec 

iterum V D?: - € 

-- sanavit iterum Q 
(x iterum sanavit Y*.3) 

sanavit V sanabit C«56 
0v, Graz 1672 salvabit X 


x XC 
- eam sanavit iterum Y? 


salvavit XiTCOZ*(j8HM? 
(liberavit ? AU) 


Edit.), hoc est Adam/3 C 10 (15): 9,15/de (— P) 
Adam/3 PS-PRIS (204,27): illum scilicet, qui primus 
fictus est, patrem (cod.; pater Edif.) orbis terrarum, factus 
primum in animam viventem (1 Cor 15,45) RUF Rm 
5,2 (1023C): haec inquit illum, qui primus factus est, pat- 
rem mundi, cum solus esset creatus, custodivit et libera- 
vit eum de peccato suo; quae est autem haec sapientia 
quae primum hominem liberavit de peccato suo, nisi 
Christus qui est dei virtus et dei sapientia (1 Cor 1,24) 
PS-RUF fi 36 (108,21): haec primum fictum patrem orbis 
terrarum, cum solus creatus esset, custodivit et liberavit 
eum (— edd.) a delicto/ 

2 AU ep 164,6 (526,13): /et dedit ei virtutem conti- 
nendi omnia (— omnia continendi C) PS-AU spe 2 
(303,7): /et dedit illi virtutem continendi (continenti S) 
omnia (— omnia continendi au) PS-RUF fi 36 (108, 
23): [dedit autem ei (et S) fortitudinem dominandi omni- 
bus 

3 KA B5(12): 1/vel parricidium (/*A, Rouen A 170; 
parricidio O^M J2 0V TM, Paris lat. 74396 (ex -cicido). 
76742) Cain/5 C 10 (15) 1/et Abel/ 


Sapientia Salomonis 


terra - Noe — sanavit iterum 


«cv, xxi év Ópovota  movnotac 


.428 


Tz&ÀAw — Éccoo0t» — oogíx 9v — córeAoUq 


iterum sanavit sapientia ^ per contemptibile 


sapientiam - Noe contemptibilem 
--eam sanavititerum per sapientiam 
x 


" salvavit " 
x B — sapientia salvavit 


£0vóv cuvyuévcov 


haec et in consensu nequitiae cum se nationes contulissent 


consensum superbiae extulissent 


S — cum in consensu nequiti(a»e 


196.70 9,17/quum enim aqua 


B2 in marg. noce» | 
querela XMOAB?Z29v? 
quaerella GALGSA*M*T*S*W querella Y*B 


-- sapientia salvabit X 

sapientia V D?: - & sapientiam AB*GS*?IIDD 
per sapientiam L: cf 10,3 per iram; cf infra per contempti- 
bilem x QJ* 

* noe ir margine X XC'(ad aqua deletam terram; cf 
Einleitung S. 149) Q2 DMGRBVPZ2Y»: cf sirpra ad propter 
quem, ad iterum, infra ad 10,5 haec: cf &(Thompson) 
G*'(iustum] noe iustum): cf Einleitung S. 149 

contemptibilem AB*cY*LGSS*W*gR*«V*, Milano B. 
48 inf.*: cf Thesaurus Linguae Latinae 7,2,1385,54-50 

lignum (li in ras.; ex ?) 6^ -- iustum lignum QM 

iustum V: - & iustus T x 170: Homoioteleuton 

5 «abraham in margine E: cf infra ad scivit: cf Ein- 
leitung S. 149 ^ noe falso loco in margine €)HMB2 gR? 
(cE? ad 10,4 iterum) D'E*: cf 10,4: cf Einleitung S. 65; 149 

et V:- 8$ x GYZLBS*TB: — xo, &&F: cf 10,1.6. 
10. 13. 15 

7- cum in consensu nequitie X 

consensum 496Z*[TL 

superbiae KdT*(mg)B*() 

se (e in ras.) AE 

extulissent 


4 AU Ev 1,39 (38,9): Gn 5,24/quod impios diluvio 
delevit (delivit C*), quod Noe iustum domumque eius per 
lignum inde liberavit (liberaverit p I) (cf Gn 7,23; Sir 44, 
17) KA C 10 (15): /et Noe/ 

5 HI Ezh 9,5 (475,9): beatus homo erat et sine que- 
rela in conspectu dei (scil. David) (cf Jb 1,1.8; 2,3) 

KA B 5 (12): 3/sive Abraham/ C 10 (15): /et Abraham 
(habraam xV)/ 

6 AU Fau 22,60 (655,17): ab illius terrae incendio li- 
beratus sit (scil. Loth) (cf Gn 19,29). . .cui perhibitum est, 
antequam peccaret, iustitiae testimonium (cf 2 Pt 2,7) 
BED cath (76C): haec...(- V)...descendente igne in 
Pentapolim/ Gn 3 (179,1319): quem (scil. beatur Loth) 
angelos hospitio recepisse (cf Gn 19,1.3; Hbr 13,2) ac per 
eos a pereuntibus (parentibus B) impiis ereptum esse de- 
clarat/2 Pt 2,7 Brev. Goth. (1196 B): sapientia iustum 
a pereuntibus impiis liberavit/5,18 -- Is 59,17 (Antiphon) 
KA B 5 (12): /de Loth/ C 10 (15): /et Loth/ 
PS-PROS pro 350 (276): cum in (— Maz.) Pentapolim de- 
Sscenderet (descenderit Maz., L) igneus imber VER 
cant 6,19 (143,19): descendente inquit igne in Pentapoli/ 


V custodivit 
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Évvo) xóv Obxatov xai écfjprosv &0vÓv — Kyueurerov 


x x 
scivit iustum et servavit 
* Abraham x conservavit 
* Isaac S salvavit 


£goAatcw. 6 


Sapientia Salomonis 


x sinequerella deo et in filii 


xvn Sxatov iEamxoXNouévov &otfBvw &ppóooco 
haec iustum a pereuntibus impiis liberavit fugientem descendentem ignem in 


10,5-7 


0G x«i éni véxvou 
4E€XVOlG 


onA&Yyvotg loyupóv 
OTAOCrx vac 
misericordia fortem 


fili - eius - sine misericordiam 


domino 
x D filiis 


quyóvva —— xacaotov Tp 


custodit * Loth parentibus D descendente D igne 
IlewcaxóAeoc, 7 T6 É« uxXprüptov cj movrolac xarvibouév xaÜ£ccqxsv Xíecoc, xai 
V  Pentapoli cuius x in testimonium nequitiae fumigabunda constat ^ deserta terra et 

Pentapolim quibus testimonio constant - de Dx terrae 


6 desunt 32 167 168 262414H JP mstu u^8 e35YVV, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 
156.70, ,,a pereuntibus impiis liberavit (liveravit 159)/14,5 l 


impiis liberavit/14,5 
discendente(m) Z*B*K 


7 desunt 32 167 168 262 414 H .] P ms t u u4B g45VV «56.69.70 Torino F. VI. Í Vat, Barb. lat. 671 I 


scribunt in certo, in plerisque non distinguitur incerto ab in certo 


* abraham in margine X(habraa) Z:C*(abraam ad cum 
se nationes; cf Einleitung S. 149) cR7Q?: cf supra ad haec: 
cf &(Thompson) &F(et3] - abraham): cf Einleitung S. 149 
4 isaac in margine E: cf Einleitung S. 149 

Scivit] scibit XAB* scivi &5 Scivixt 756 
sciunt YD sicut QM 

— et YD: — xa. & 


servavit V D'E*.?? servabit CAB*z70K, Milano B. 48 


inj conservavit Y4DMZGRBVPZ29V?, V B?»[TIAP DC) 
conservabit Milano B. 48 inf.? salvabit X: cf 10,4 

— avxov 755 

sine querella V; (HIj 

deo V:- & do (o ex ?) Z (in conspectu dei ? 
HI) domino M xIIFRH 

vexvou G9: filii (infra misericordia) V(- G2?) fili 


(infra misericordia) G*T vexvou;, 637-1-336 46 359; cf 
«exvouc (Dittographie ?) S*A: filiis (infra partim mise- 
ricordia, partirn misericordiam, partim sine misericordia) 
CXXTCMOABcAYZLOOVBKSWGRQxAMOETIIO, Wien 
1190 » filius (infra misericordia) VD 

4 eius Y2: - € 

misericordia (supra partim ftili(i), partim filiis, partim 
filius) V: - & sine misericordia (supra filiis) L: cf 
supra sine querella misericordiam (supra filiis) CXX:M 
ABA AYG0VBKSWcF?^AMOZ?ETTIO, Wien 1190: orà«y- 
xv« 728 Origenes contra Celsum 5,29 (Var); cf oxicyyvov 
46 106 

fortem (o ex ?) QJ 

custodivit (i! sup. x«) Y 
stodit P 

6 -«loth in margine XX? G98MB2 gR*(ad iustum a 
pereuntibus) Q(loht ad fugientem) I'B? TMGRVPZ2EWV'D; 
* loth in textu xV(litteris maiusculis): cf &(Thompson) €? 
(iustum] « loth): cf Einleitung S. 149 

haec] sapientia Brev. Goth. in initio 


forte (e ex i ?) 65 forte S* 
custodibit X«70 cu- 


7 BED cath (76C): /cuius...(- V)...arbores; sub- 
auditur: et ipsae fumigabundae constant desertae. . . quod 
terra eorum fumigabunda constat CLE-R 77 (11,17): 
quomodo et uxor Loth, cum exiret pariter cum eo et cum 
esset in deum dubia, facta est statua et monumentum salis 
usque in hodiernum diem, ut sit omnibus notum quia 
dubii et non credentes de virtute dei in dampnationem et 
exemplum omnibus saeculis erunt (ouvebeX0oucvs ap 


-- terra deserta 


incipit «69 hec iustum a pereuntibus 
B? in marg. lo«th) J descendente(m)] 


incerto] nonnulli codices 


a pereuntibus V; Brev. Goth.; BED: « && axo opevov 
( gH9f Cant.txt: cf 10,13 a peccatoribus a pereuntubtus 
gR* a parentibus BED Gn (Var) 

liberavit V; Brev. Goth; BED cath; (cf AU): - 6 
liberabit CXAP* (eripuit cf BED Gn): 2 Pt 2,7 

descendentem ignem V L'B*3: — 6 descentem ig- 
nem Y* descendentem igne OB(linea sup. e man. 2 ?) 
descendentem igne E*IIF* descendente igne XXAP? 
AY?ZKcRQxAMQOM?9V?S2E2['BE??WD()M8J?; VER; BED: 
cf € descedente igne AB* cum. . descenderet ig- 
neus imber ? PS-PROS — descendentem ignem in 
pentapoli C reservato spatio: cf Einleitung S. 30 

— in ? PS-PROS (Var) in pentapoli] inpeta populi 
L(teste VF; in peta populim teste J. P. Gilson; ego nihil nisi 
inpeta pop legere possum) 

pentapoli V; VER pentaboli T*gR* penta- 
polim ZA5?7*B28W24VMO?P?E2DA[TLO, Milano B. 48 
inf;; PS-PROS; BED: T? pentabolim gE? 

7" cuius V; VER; BED: - 6 
Z?S?g R?4, VITIFDQ: « otc ?: cf 10,6 a pereuntibus impiis 

x in V; VER; BED: interpres fortasse exc pro e«« legit, 
cf 3t; cf &«] * &c Chrysostomus (PG 56, 288); cf — «« & 
x x QT* 

testimonium V; BED 
testimonio C209B0V; VER 

fumigabunda (d ex t ?) 65 fumiga habunda II* 
efumigabundas«« (da in ras.) B fumigabunt ef infra 
reservato spatio om. constat deserta terra C: cf Einleitung 
S:30 

constat] costat I'M* 
terre AB 

* de L (infra — terra deserta) 

deserta terra V; VER; BEDtxt deserta terre AB 
x terra XAQT*MZ*GRB*V7Z2T'D. BE[)com? -— terra 
deserta L (supra - de) 


testimoniu (iu i71 x«x) 65 


constant AB?: « infra deserta 


«ute c/G YuvatXoG evepoYwouoVoG umpyougrc XXt OUX EV 
ogovotx ec vouro [— HC!] ovustov &veÓv; eoe YevecOos 
«uTr(V OTQÀY WÀoc sc C TüG "A4EpXG TXUTT)G, ELG TO YVOOTOV 
LV TCXOUV, Ott oL Ottjuyot xot ot SuocaSovvec repr vn vou Oeo 
8uvauecc etG xou Xt etc OTjAELOQOlV TtXGOAG TOG Yeveat 
yYwovzat) (cf Gn 19,26) KA B 5 (12): /et uxore (uxores 
Rouen A 110) eius/10 C 10 (15): /et uxore (uxorem xV) 
eius/10 VER cant 6,19 (143,19): /cuius in testimonio 


quibus YQ TMZGRB*VP 7 


10,7-8 


&TEAÉcUw dépaiG — xapmoqpopoUvra — Quad, 


V incerto tempore fructus habentes arbores 
Tinconsummato fructos habent 


Am Xóc. B cogiav — Y&p mT«poós)oawrec o0 


V tum salis sapientiam enim praetereuntes non tantum in hoc lapsi sunt ut ignorarent bona 


lus B autem 


xo Tfj; &qpooUvrc &nÉAvuOV 
X - £XUtOV 


V et insipientiae suae reliquerunt hominibus memoriam ut 


Dx Sin insipientia x relinquerunt hominum 
dereliquerunt domibus 
S x 


8 desunt 32167 168 262414 H J Pmst u uAP gASVV 456.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
nec celare potuerunt 


rare bona l 95 nocti sunt ignorare bona 


incerto V; VER; BED int certo A*, corr. in scri- 
bendo incerta Graz 167* inconsummato ZZ*: « & 

fructus V; VER; BED fructos VER (Var) 

habentes V; VER; BED: cf & habent G 

arboris I'8?? 

* uxor loth in margine X: cf Einleitung S. 149 

et V: -xxwlGGFH — xX:-69 

incredibilis V: — & inincredibilis Bern A. 9: Ditto- 
graphie credibilis DT* incredibiles CXtx'3:0*A*7* 
LKII*B, Milano B. 48 inf.* cf cum esset. . . dubia (scil. 
uxor loth) ? CLE-R !/5; (Vorlage eregoyvopuovoc xot oux ev 
op.ovota) cf dubii et non credentes ? CLE-R !/; (Vor- 
lage ov Sujuxot x«t ot 8tovatovcec) 

memoria V: - & memoriam LIIL memorie xV 
YD, Bern A.9 memorias Z*(Dittographie) T(infra 
trans) in...exemplum ? CLE-R « Vorlage etc ovjeuo- 
otv: Cf uvnustov] onustov 248, €? 

stans V: - 6 stans (s! ex ?) 8$ trans L(supra 
memoriam) T(supra memorias) strans ? 2:0* stan- 
tes Milano B. 48 inf.* (supra incredibiles) instans S* 

figmentum V fingmentum S* figmentus W* 
staticulus Z9Mae).; - (& statua et monumentum ? 
CLE-R (Vorlage ocv): Dublette?; monumentum - 
uvnuevov ? 

8 sapientiam] sapientia CXT'MTTL, Milano B. 48 inf.*: 
cf 10,9 


enim V; CO-Lat » PS-FEL I., I1.?: - & autem X 
XT: cf 10,9 
praetereuntes V praetereuntisDR* ^ qui...prae- 


terierunt ? CO-Lat: cf & qui...praetereunt ? PS-FEL 
L,, II.: Kontamination CO-Lat / V 

in hoc V x x ? CO-Lat » PS-FEL I., II.: - 6 

U 94 95 

lapsi sunt V: vix « laesi sunt; inferpres vocem (e8)Aa- 
B(v)cav imitari voluisse videtur laesi sunt ? CO-Lat » 
PS-FEL [.: « 6 nocti sunt 94 95: « &: cf Einleitung 
S. 218. 220 


2. (9 V)... fructus (fructos V*) habentes arbores 

8 CAr Ps 48,11 (435,156): ut propter quas (scil. divi- 
tias) omnia peccata commiserant, non possessione ipsa- 
rum nec proprio successore laetarentur, sicut Salomon 
dicit: in quo (quod Germ.*, Garet) peccaverunt, nec laetari 
(latere Gerrn.*, ed.; latari Germ.?) potuerunt/Ps 48,10 
CO-Lat (918B): Rm 12,3/in definitione pietatis perduran- 


Sapientia Salomonis 


: uxor Loth S x 


uóvov 


7G io uvwuócuvov, tvx — év 


430 


&ntoto0orc (QuyZic uvnusiov éccoxui« — ccí- 
XU 


et incredibilis animae memoria stans figmen- 
incredibiles mernoriae instans T staticu- 


&8A&vjoav ToU ud Yvvat cà xoX&, XXX 
sed 


laesi " 
nocii « 


^ ignorent 
1gnorare n 


x x 


oic £og&Anc«w une A«Üsiv 


in his quae peccaverunt nec latere 


et »et x hiis qui T peccaverant laetari 
x D (in) quibus laetare 
quo(d) U celare 


94 At. nocti sunt igno- 


ut ignorarent V et ignorarent ^D ut ignorent 
XMAYBGcR^QxPTMAIT2OJ?, Bern A. 9 Milano B. 48 inf. 
ut ignor et in L ignorare 94 95: « & 

et V; CO-Lat: - & x XTCMAY*Z*^A: Brev. Goth. 
(359B); PS-FEL I., 11.: — xo. €? et insipientiae suae] 
x in insipientiaque X 

insipientiae V; CO-Lat » PS-FEL L, 1L.:- & si- 
pientie B insapientiae 6H* insipientiae suae] in 
insipientiaque X 

suae V; CO-Lat » PS-FEL I., IHI.: xo] * £xovov 248 d 
GcH, cf e x X*I[U: - $: Homoioteleuton in- 
sipientiae suae] in insipientiaque X 

reliquerunt V reliquernt 2;€ relinquerunt XA* 
Y*LB*S; Brev. Goth. (359B): cf H. Rónsch, Itala und 
Vulgata, 2Marburg 1875, 287; Collectanea philologa, nach 
dem Tode des Verfassers herausgegeben von Carl Wagener, 
Bremen 1891, 228 dereliquerunt ? CO-Lat » PS-FEL 
I, Tt 

hominibus V; CO-Lat » PS-FEL I. (Var): cf Einleitung 


S. 157 » omnibus ? PS-FEL II. hominum L 
domibus W*?; PS-FEL I. xX 
ut V; CO-Lat » PS-FEL I., II.: -*6 et V'D(OS*, 


Milano B. 48 inf.? ^ ut et Q8?*: Halbkorrektur ? 

— in ZMB* 

his V; CO-Lat » PS-FEL I., IH. 
x CAr: cf & 

quae V qui CL 
CO-Lat » PS-FEL I., II.? 
(Var) 

peccaverunt V; CAr; CO-Lat » PS-FEL I., II. 
peccaverunt (u in ras.) Z?; non liquet de Z* peccaverant 
»» 


hiis OS J*(iri sx) 


quibus X 
quo CAr 


in quibus Z*?; 
quod ? CAr 


nec V; CAr; CO-Lat: - 6 minime ? PS-FEL I., II. 

latere V; CArt«t (Var); CO-Lat » PS-FEL I., I1.: - & 
la«tere S latare cE* laetari XAT?; CArtxt, cf com 
laetare T*DB*['5* lateri Graz 167: Kontamination 
V/T? ? celare 95: cf Einleitung S. 219 


tes; qui enim hanc praeterierunt, non tantum laesi sunt, 
decidentes a corroboratione sua (2 Pt 3,17), sed et insi- 
pientiae suae dereliquerunt hominibus memoriam, ut in 
his, in quibus peccaverunt, nec latere potuissent/Sir 5,13 
(£v opotc uevovvac vr); suoefetac" erevrep ot «ouvouc mxpoSeu- 
c«vcec oo uovoy eBAaoaxv exmeoovcec vou tOtou ovrjpotyuou, 
&XXat. xou "7G appogauvra «coy ameAvrov 70 [iu uvnukoouvoy, 


V potuissent sapientia autem hos qui se observant a doloribus liberavit 


431 


8i 


9uvrBd ow. 9 copia 
Üspeeucavra 


Sapientia Salomonis 


v0bc Üspaebovrac xÓcljv Ex — rÓvev 


10,8-10 


abcr 
* xxt 
haec x profugum 


&ppooao. 10 Quyáóa. 


possint D enim eos eam observabant liberabit ^ « Iacob *quoque profugam 
U potuerunt x T sibi S observaverunt S liberat D «autem profugit 
curant 


T famulantur 


6py jc &3EXqQo0 Bbxatov ó9tyyrocv 


V irae fratris iustum deduxit per vias 
em deducit - dominus viam 
ram 


10 


10 


, LÀ , "1 
£v vpíBotc ebstauc: 


rectas 


rectam 


£dei£ev av) BaouAstav ÜoU xal £ücxev 
T x«t 


et ostendit illi regnum dei et dedit 
ei 


9 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s tu u^B g45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


10 desunt 32 168 262 414 H JP m t u u? «99, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
dedit illi scientiam sa(nctorum) honestavit illum in dolorcibus) et conplevit labores illius 
(fol. 135 R) iustum deduxit diis per vias rectas (per viam rectam oV «56) 
Sapientia iustum deduxit per vias rectas et ostendit ei regnum di usq./14 


A1. ditavit l 95 dictavit I 
in marg. exteriore ia(cob», in marg. interiore IACOB i 


post fratris in eadem linea, sed multo artius scripta sunt 


potuissent V; CO-Lat » PS-FEL I., II. 
Zap? potuerunt 95; CAr ? 

9 sa««pientia 7 sapientiam L: cf 10,8 
— sapientia. . .liberavit IIF* 

autem V: - & enim XXT: cf 10,8 

hos V 2:90(mg)? eos G$89VQ7?*: Brev. Goth. (359B) 
os AB*TTE, Bern A. 9 his 2/9(mg)* x XjQxtOTpTL 

se observant V: cf & se observavit 'YD: Fehler 
se obscurant L: Fehler se obserbant AB* E se 
observabant A?? se observaberunt X: cf cou Oeparrev- 
cavvac BS? 728: cf 10,8 reli(n)querunt. . . peccaverunt 
eam curant IIL sibi famulantur XTCO(mg?: - ( x 
famulantur 3;0(me)* 

liberavit V: - & liberabit GCXMZQSE?AMM 
(MGRBVPS25R?ET'E2M?[TF?HVPD()SJ? liberabis OM 
liberat X: - €?, cf & 

10 -- iacob irn margine XX? 9HMB25R?Q2T'B? QT(aq 
10,9 sapientia) MGRBVP 72EY^D: « iacob in textu xV(litteris 
maiusculis): cf &*(iustum] -- iacob): cf Einleitung S. 149 

haec V:- 6& — haec profugum (infra deduxit] 
* dominus) OM Hx» aut profugum irae fratris iustu 
deduxit partim in ras, ? DM sapientia (infra — profu- 
gum irae fratris) irn initio oW(CXLI); Brev. Goth. (131B); 
M-M (200A); ANT-M — haec. . .fratris in initio « s u. 
pgW(X)VAS; RES-R 

x V (9 ETCAYZ*S'ATIIAPD); in initio: oW(CXLI); 
Brev. Goth. (131B); M-M (2004); ANT-M: - & *quo- 


possint 


WX £V oiG eoqQano«xw, une A«Ostw OuviOco:) » 
PS-FEL I. 2 (203): Rm 12,3/in definitione pietatis per- 
durantes; qui enim hanc (haec Sg. Bb.) praetereunt, non 
tantum (tamen Paris lat. 9629) lesi sunt, decidentes a cor- 
roboratione sua (2 Pt 3,17), sed insipientiae suae dereli- 
querunt domibus (hominibus Se2.) memoriam, ut in his, 
in quibus peccaverunt, minime latere (ledere Mut.) po- 
tuissent/Sir 5,13 PS-FEL II. 1 (490): Rm 12,3/in de- 
finitione pietatis perdurantes (perduremus Dst.); qui enim 
hanc praetereunt, non tantum ipsi sunt decidentes a cor- 
roboratione sua (2 Pt 3,17), sed insipientiae suae dereli- 
querunt omnibus memoriam, ut in his, in quibus peccave- 
runt, minime latere potuissent/Sir 5,13 (« CO-Lat) 

10 ANT-M 75v (100): sapientia iustum deduxit per 
viam rectam et hostendit illi regnum dei, alleluia/Prv 
3,16a KA B 5 (12): T/vel fuga Mosi ( J* A; moysi cett.)/ 


profogü Z7 i 
T5 M(H«x&&,..iustu deduxit partim in ras. ?) I8»*OQX post fratris distinctionem praebent 


incipit 167 et ostendit illi regn(um) dei et 
incipiunt u^ o^(fol. 159R; 174V) SV «56.70 


o"(X) iustum deducit per vias rectas usq./14 eW(CXLI) 
710(fol. 23R) iustum deduxit dris (cf fol. 135R) il 94 
S :VI- quod dns d(...5: Iustum deduxit dris per vias rectas et ostendit illi regnum di ll B2 


codices GCXXZ9APYZOVKTSWoR*Q*AL*H* MdpT?GB*vP 
in 95E^M yerba iustum deduxit per vias rectas 


que CX9: cf - xo. C - autem GXZMABLOOVBKTSW 
cRQxMOZ?ETE M(in ras.?; vide supra) ^ IIFBQ 

profugum V profugam C profugus I'B* 
profugit (infra iram) X9 — profugum irae fratris 
(supra haec] sapientia) in initio oW(CXLI); Brev. Goth. 
(131B); M-M (200A); ANT-M 

irae V cE£^?: - 6 ira CXY29H0VS25R^p7?: p? 
iram (supra profugit) 3:0 

deduxit V; ANT-M; RES-R: - & deducit oW(X) 

— dominus (supra haec) V; — dominus (supra haec] 
sapientia ir initio) oW(CXLI); Brev. Goth. (131B); M-M 
(200A); ANT-M; — dominus (supra — haec. . .fratris iri 
initio) oW(X); RES-R 6830 (Var): - € - dominus 
(supra — haec...fratris ín initio) « s u. oY^$; RES-R; 
* dominus (supra haec) XO(profugum irae] profugit iram) 
T? gR"?(deduxit] - s*« cR) D9*;  & dominus (supra 
— haec profugum) QM: cf 10,12. 13. 14 (15). 17. 18. 20. 21; 
11,1 

vias rectas V; RES-R: cf & via rectas O5" viam 
rectas IIF viam rectam 456 oV, London B. M. Add. 
30845; ANT-M; RES-R 3541 (Var); 3542 (Var) 

et 167 V; ANT-M; RES-R: -« xot 336 G?; cf c8e£ev vc 
543 

illi 167 V; ANT-M; RES-R ei LBSWgoW — illi 
-.. dedit 'M*: Homoiarkton, Homoioteleuton; cf e3cxev] 
eóeiev I 


13 (cf Einleitung S. 137. 141) 
(yacob xV)/13 RES-R 3540 (309): iustum deduxit do- 
minus per vias rectas 3541 (309): iustum deduxit do- 
minus per vias rectas (viam rectam L) et ostendit illi reg- 
num dei (desinit rectas E) 3542 (309): iustum deduxit 
dominus per vias rectas (viam rectam M)...(- V)...sci- 


C 10 (15): 7/et de lacob 


entiam (scientia S) sanctorum. ..(- V).. illius 6033 
(9): iustum deduxit dominus per...(- V)...dei 6282 
(72): Sir 15,3/iustum deduxit dominus 6520 (132): 
iustum deduxit dominus per...(- V)...dei 6830 


(209): iustum deduxit dominus (— E) per...(- V)...dei 
(desinit dominus M) 7008 (252): iustum deduxit do- 
minus per...(- V)...dei (desinit dominus E) 17058 
(264): iustum deduxit dominus per...(- V)...dei 

1059 (264): iustum deduxit dominus per. . .(- V). . .scien- 
tiam (scientia C) sanctorum; honestavit illum in laboribus 


10,10-12 Sapientia Salomonis 432 

$ € m t *, , 3.3 », Jp ALS , jn K 5 Lee , 

f «6G d6ow &ylov* — eómóprocv «0tóv &v  uóyÜow; x«i émAffvuvev vobc mÓvouc xoro0: 11  év 

|V illi scientiam sanctorum honestavit illum in laboribus et conplevit labores illius in 
ei U ditavit x D doloribus *et 

TAeovwebla ^ xaTtwoyuÓvrOv — a0ctóv mapéotr, xxl émAoDtw0ev — xocóv: 12 SieguAxEev aróv dO 

GuTO T x«t 
V fraude circumvenientium illum — adfuit et honestum illum fecit custodivit illum ab 
fraudem circumadvenientium eum * illi 7- fecit illum * et eum 


11 


12 


13 


illi - illi affuit 


11 desunt 32 168 262 414 H J P ms t u u3 oV «69, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


t(ium...» et honestum illum fecit 


12 desunt 32 168 262 414 H J P mstu y? oV «69, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


T ditavit T eum 


167 et in fraudem circumvenien- 


95 pietas | 167 et custodivit 


illum ab inimic(is) et a seductoribus tutavit illqum? et in certamen fortem fecit ut vin(ceret? ut sciret quoniam omnium «potentior» est 


pietas ll inimihis 2:7 


illi 167 V; RES-R illis 456: Dittographie CIBIE 
BWM c scientiam illi D'B* 

scientiam] scientia Yx?IIF, Verona LXXXVIII Lon- 
don B. M. Add. 30845; RES-R 3542 (Var); 7059 (Var) 

sanctorum (o ex ?) 1IF 

honestavit 167 V; RES-R honestabit XAB*456 
ditavit 94; dictavit 95: cf 10,11 T: cf Einleitung S. 215 

illum] illu bZ 

— in S 

laboribus V; RES-R: cf Einleitung S. 160 (sub voce 
Toyoc) doloribus 167 AB470DT'5*, London B. M. Add. 
30845: « &? (cf Einleitung S. 104); cf 10,9 ex xovov a do- 
loribus (cf Einleitung S. 160) 

* suis ? RES-R 7059 in fine: - &eP? 

conplevit] conplebit X« 

7tovouc] xorouc S A O-V 637-1-336 a-534' e 543 547 166: 
cf Einleitung S. 160 labores 167 V; RES-R 3542; 7050 
(Var); 7116 labors IIF* 

l1 —etV:-6  -etl167:- eg» 

fraude V: cf & fraudem 167 T* 

circumvenientium V: cf & circumvenentium Z 
circumvenientem T* circumadveniencium XM cir- 
cumx«(x)venientium I'B circumvenientium illum ad- 
fuit] circumvenientcium . . .» 167 


ilum V AB??: - 6 — eum Z*?08: D?: - 6 illi XXM 


(boribus C) suis (suis] et complevit labores illius R)/Sir 
45,3 (C2EDFL; /Sap 4,1 R) 1064 (265): Ps 63,11/ius- 
tum deduxit dominus per...(- V)...dei 7075 (268): 
Jb 21,33/iustum deduxit dominus per...(- V)...dei 

7116 (280): Sir 45,3/iustum deduxit dominus per. ..(- V) 
qedeistE DIES) 7116 (280): Sir 45,3/honestavit . . . 
(7 V).. .illius (L) 1222 (304): iustum deduxit dominus 
penox(— V)ysedel 7313 (343): iustum deduxit domi- 
nus per...(- V)...dei (C; desinit dominus M) 8115 
(492): iustum deduxit dominus per vias (via Edif.) rectas 

12. ANT-M 232v (389): custodivit dominus iustum ab 
inimicis suis, certamen forte fecit ut vinceret/ 233v 
(391): iste homo in certamine fortis factus est/ (in ifiu fili 
syrac [sirac Brou] in margine) RES-R 1782 (95): certa- 
men forti (forte legendum ?) dedit illi dominus, ut vincere 
(vincerer cod.) sciret, quoniam omnium potentior est sa- 
pientia 2086 (134): custodivit eum dominus ab inimi- 
cis et a seductoribus tutavit eum 6282 (12): Sir 15,3/ 
custodivit eum ab inimicis et a seductoribus tutavit illum 
(D; eum C) 

13 ANT-M 232v (389): /et a persequentibus eum sal- 
vabit illum 232v (390): iustum non dereliquid domi- 
nus, sed a persequentibus liberabit eum/ 233v (391): 
[et a persequentibus liberatus est, quoniam perseverabit 


71029V2,, gV2Q2A H(MJAP?, Wien 11902 Verona LX X XVIII: 
«ocv 705*?: cf infra adfuit] 4 illi; — illi affuit x AB* 
de 470*9V*5V* non liquet: illi (12 ex ?) «70?0V?5 V? illum 
ad/fuit et honestum illum fecit I2custodivit X1? im ras.: 
vide infra honestum illum fecit] ditavit eum 3T"? 

* illi DMZGRB*VP725RY'D; M-M (200A): - €?, cf &: cf 
supra illum] illi 7- illi affuit Q5: cf supra illum] illi 

honestum illum fecit 167 V honestum x fecit K: 
Homoioteleuton 7- honestum fecit illum ZOYTsE?^Eu 
elIO, Bern A. 9 Graz 167; M-M (200A) honestum] 
hones dB* honesto pV* ditavit eum ZT**6: ef 
10,10 U 

12 — et V; in initio ANT-M, RES-R: - 6 4 et 
167 u, Milano B. 48 inf.: 4 xo. S V L 443 547 613 &?9I 
Cant.com Mal. 

custodivit 167 V; ANT-M; RES-R: - 6 
XAB*470, London B. M. Add. 30845 

- dominus ANT-M in initio: cf infra RES-R 2086; 
1582: 5210710213014. (15) 29017... 192920192 11-XIEIRT 

illum 167 V gE^3;- & eum CXO470TgRADTyuo, 
Verona LXXXVIII London B. M. Add. 30845; RES-R: - 
" iustum ? ANT-M in initio: cf 10,10. 13 xm 

- dominus RES-R 2086 in initio: cf supra ANT-M, 
infra RES-R 1782; cf 10,10. 13. 14. (15). 17. 18. 20. 21; 
11,1 


custodibit 


in innocentia sua (cf Jb 27,5) KA B 6 (12): 10/de Io- 
seph/15 C 10 (15): 10/et Ioseph (yoseph xV; iosep 2:7)/ 

14 ANT-M 76v (101): iustum in vinculis non dereli- 
quid dominus, sed descendet cum illo in fobea, donec 
«a»fferret (offerret Brou) illi sceptrum regni 232v 
(390): /et in vinculis non dereliquid illum 240r (402): 
11,4/descendit cum illis in fobeam et in vinculis non dere- 
liquid (dereliquit Brou) illos, donec afferret illis claritatem 
aeternam Brev. Goth. (1234C; 1308B): dedit eis domi- 
nus potentiam regni adversus eos, qui persequebantur il- 
los/17 (Antiphon) KA C 10 (15): /quod sapientia ex- 
altati sint (sunt PxV)/ QU pro 1,40 (47,3): Gn 39,20/ 
noster Ioseph Christus, ut Esaias dicit, inter iniquos depu- 
tatus (deputatos T) est (Is 53,12); inter sontes insontem 
dei sapientia virum (H; dum T BG edd.; — PW) gubernat, 
quae descendit cum illo, ut scriptum est (— T), in foveam 
et (— edd.) in vinculis non dereliquit illum RES-R 
1654 (80): 2 Tm 4,7/quapropter in vinculis non dereliquit 
eum dominus, donec...(- V)...deprimebant 2157 
(143): descendit dominus cum sancto Othmaro in foveam 
-.. (* V)... deprimebant mendaces ostendens (H; osten- 
dit R) qui maculaverunt illum 3312 (281): in vinculis 
non dereliquit eum dominus, donec...(- V)...deprime- 
bant 


V 


V 


15 


433 Sapientia Salomonis 10,12-13 
, mM NOU NS ? », y. A LT M » AT , , » m 
£yÜpGv — xoi Xró éveOpeuóvcov TjogoDtcato: Xa &YOvX — ioyupov &Be&Bevoev CT, 
T XUTOV x 
inimicis et a seductoribus tutavit ^ eum et — certamen forte dedit illi ut vinceret 
4 suis tutata est fortem ei 
forti ES 
fortium 
illum » in " fortem fecit X n " 
certamine 
x certaminis fortis bravium dedit ei x X 
brabium 
iva vv óct TtXvtóc OuvaroÉpx &£oviv sboéQeuw. 13 «bvn mTxpaÜÉvwca Bixotov oÓx 
TOV 7 C0 x 
ut sciret quoniam omnium potentior est sapientia haec venditum iustum non 
myuetuet T potens x D pietas * losep(h) vinctum x 
x 
x x 
13 desunt 32 168 262 414 H J P ms t u y? oV «69, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 167 Haec vinditum iustum non 


de(reliquid) sed a peccatoribus liberavit ill(urn) 


inimicis] - suis oV; ANT-M: - €Z? 

— et a seductoribus tutavit eum et ? ANT-M 

— a London B. M. Add. 30845 

seductoribus] sedocturibus o5 
LXXXVIII* 

tutavit 167 V; RES-R 
est B 

D cf 167; cf X; (cf ANT-M) 

-- tucovy 637 359 543 547 155 &&? Cant. Mal.: cf supra: 
eum V; RES-R 2086; 6282 (Var) illum 167? XZ*gR* 
$M y oVSTTFO, Verona LXXXVIII Milano B.48 inf.; Brev. 
Goth. (131 B); M-M (200A); RES-R 6282 

T XT*C 

certamen V; ANT-M 232; RES-R: - 6 
in certamen 167 in certamine ANT-M 233 
nis X 

forte V c&^?; ANT-M 232; cf RES-R?: - 6 forte 
(e in scribendo correxit ex ?) At fortem (infra dedit V) 
AB*456AY*] W*gRApMGB*E*DB*M*sSV*?STTU: (infra fecit 
D) 167 X(supra certamen); cf ANT-M 233 fortes 470 
forti London B. M. Add. 30845 (infra — illi); traditur 
RES-R (infra illi) fortium Brev. Goth. (131 B); M-M 
(200A): S? fortis (supra certaminis) 2; 

dedit (illi) ut vinceret V; cf RES-R: cf & fecit x ut 
vinceret 167(fecit ut vincceret») X; ANT-M 232: cf M 
(— «ovo 534) fecit x x x ? cf ANT-M 233 bravium 
(ZT; brabium £C) dediteixx21*C: «(6 ^ bravium dedit 
ei ut vinceret X1?*: Kontamination T/V 

illi V; RES-R: - € ei (supra dedit V) Z*?; (supra 
bravium dedit T) 2: - & x (supra dedit V) OM, London 
B. M. Add. 30845(supra forte] forti); x (supra fecit D) 167 


sedoctoribus Verona 


tutabit XAB*«56 tutata 


certum (M 
certami- 


15 FU Mon 3,5,1 (58,233): 7,27/haec. . .(- V)...com- 
primebant/ KA A a 22 (9): 9,18/per sapientiam (per 
sapientia M) eductum populum Israhel (isrt MOTMZGRV 
YD) de Aegypto/20 A b 23 (9): 1/quod ipse eduxerit 
populum Israhel (isrt I'^v, Milano B. 48 inf.; ysrl D) de 
Aegypto (egipto I'C; egypto I'D)/20 B 6 (12): 13/vel 
populo Israhel (isr1 J0VI'M, Paris lat. 14396; 16742, Rouen 
A 110)411 C 11 (15): /de Hebreorum (ebreorum P) 


populo/ 


55 


21. 4. 1983 


X; ANT-M 232, cf 233: — avxo 534 

illi] -- dominus RES-R 1782 in initio: cf supra ANT-M, 
RES-R 2086; cf 10,10. 13. 14. (15). 17. 18. 20. 21; 11,1 

ut vinceret VD / x x T vide supra 

vinceret] viceret u.A* vinceret ut sciret] vincere x 
sciret ? RES-R vinceret x sciret ITF 

* et C: Dittographie ?; cf infra ut] et 

ut167 V W2? gR*3 94*9: -&— et XT?MOABZ70AB2K 
S2W( « sup. e ?) cR?«VET'E?M?,4? 5A*(e ir ras, fol. 159R; 
174V) IIEYDAEOOZ, Bern A. 9 Mainz 972 Milano B. 48 
inf.; Brev. Goth. (131 B); M-M (200A) x IIF; RES-R: 
Homoioteleuton x x u^* o3: Homoioteleuton. 

Cf xxvvov S? 46(— 8uvecoepx eoxt ovo): 
nium 167 V; RES-R omnia 770 

potentior 167? V; RES-R: - 6 
tior est] potentiore I'B* 

est 167 V; RES-R: - 6 es p5 xK 

sapientia V; RES-R: cf Einleitung S. 163 
tiam L456 pietas 167 95: « & 


Oom- 


potens X poten- 


sapien- 


13 - iosep(h) in margine X(iosep) X? QRM9VB2gSR? 13 


Q?2T'E? dT(ad a peccatoribus liberavit eum- descenditque 

cum illo) MGRVPZ2E'D; ioseph im fextu x"V(litteris 

maiusculis): - &(Thompson); cf €? (iustum] ioseph ius- 

tum): cf Einleitung S. 149 
haec] hoc T'^ 
venditum V: - & 

p? ^ vindictum Y*g$* 

cf 10,14 in vinculis 
iustum 167 V; ANT-M: - & 

— Guotoy &? (Var): Homoioteleuton 
— non «456*T[[F* 


vinditum 167 9S*?T*S*M*T'B* 
vinctum Brev. Goth. (131B): 


x X, Wien 1190: T?: 


16 ANT-M 223v (374): hic est vir, qui stetit contra re- 16 


ges orrendos et in signis (insignis Brou) et portentis 
228v (382): 9,4/requiebit dominus in animas parvulorum 
et steterunt contra iussu principis orrendi/20 FU Mon 
3,5,1 (58,235): /intravit...(- V). ..signis; hunc introitum 
suum, quo in animas intrat, etiam in Apocalypsi lohannis 
insinuat dicens/Apc 3,20 KA C 11 (15): /et Moysi 
(moisi 2:6; mosi PZ9; moyse De Bruyne) et quaein Egipto 
(egipto 2€; aegipto xV; - sunt P)/18 


Vetus Latina 11/1 


10,13-14 Sapientia Salomonis .434 


£yxatéNMmew, XAAA £É — &kuapríac  éppócaco a)róv* 14 cuyxacréhvw — «br cie Mkxxov xal évw Sropoic 
*tT&E 
V dereliquit sed a peccatoribus liberavit illum descendit cum illo in foveam !^et in vinculis 
derelinquit eum descenditque eo fovea 
B relinquit U lacum 
*, » ^ 5 4, [:4 v , Lad Ld , ^ , U 
oU0x  QQTjXev «010v, E£OG TveYxev x0TQ oxYmtpa Daousiac x«l &Eouctav TUpXVVoOVTOV 
oxT"mpov 
V non dereliquit illum donec adferret illi sceptrum — regni — et potentiam adversus eos qui eum de- 
derelinquit — eum ferret D potentiam adversum D illum con- 
reli(n)quit Bs op- 


17 


14 desunt 32 168 262 414 H J P m s t u p? «69, Vat. Barb, lat. 671 
aeternam (a2 ex u o3) dris ds noster 


desinunt u^ o^(fol. 159V; 175R) 5V claritatem (om. u^*) 
e"(X) I0/et dedit illi claritatem aeternam dns ds noster e"(CXLI) 10/et dedit ei claritatem 
(caritatem oW*) aeternam diis ds noster desinunt «56-70(fol. 135V) claritatem aeternam i 94 At. In lacum l 95 in lacum 
potentiam (ad sceptrum) | 167 discendit cum illo in foveam et in vinculis non dereliquid illum donec adferret illi potentiam (regni) 
et potentiam adversus eos qui illum? deprimebant et mendaces ostendit (qui maculaveyrunt illum et dedit illi potcentiarn aeternam» | 
Torino F. VI. 1 (G. Ottino, I codici Bobbiesi nella Biblioteca Nazionale di Torino, Turin/Palermo 1890, 40) et mendaces ostendit qui ma- 
culaverunt illum et dedit illi potentiam (potestiam Oftino) aeternam (cf Einleitung S. 121) Il discendit 167 c&*; discenditque T o5 | 
afferret VR | depremebant Z*oV* 


dereliquit V; ANT-M: - & decreliquid» 167 de- supra RES-R 2157; cf infra v o; (Brev. Goth. (1234C; 


relinquit Y*LOS*B*W*E*TDMoS*TTF*OS, Wien 1190* 
relinquid X 

dereliquit] - deus (supra haec) 459: cf 10,17. 21 
* dominus (supra — haec venditum) ANT-M 232 !/, in 
initio: cf 10,10. 12. 14. (15). 17. 18. 20. 21; 11,1 

peccatoribus 167 V: cf Einleitung S. 163f perse- 
quentibus (eum) ? ANT-M: cf Ps 7,2; 30,16; 141,7; cf 10,14 
Brev. Goth. (1234D; 1308B) 

liberavit 167 V; cf ANT-M 233: - & liberabit CX 
AB*4.56BIIH: ANT-M 232!/; salvabit ? ANT-M 232 !/, 

illum 167? V; ANT-M 232 !/, eum ZAYZGOSAMKS 
cRxV AOETMA y o IPPDO:; ANT-M 232 !/; 

14 d(e)scendit 167 V; in initio cí QU; ANT-M 240; 
RES-R: - 6 d(e)scenditque 3MOABAI?AQSAMTQy«M2 
0220V'gE?ET'u gAS 'YDOX2: -1€ 637 €? (—) iustum in 
vinculis non dereliquid dominus, sed descendet cum illo 
in fobea ? ANT-M 76: cf 10,13 

* dominus RES-R 2157 in initio: cf infra v. o; ANT-M 
76; RES-R 1654; 3312; (Brev. Goth. (1234C; 1308B)y; cf 
10510. 12: 99015). 157-919 920-921: 8] NO 

illo 167 V; QU; ANT-M 76, cf 240 
(131B) 


eo T; Brev. Goth. 


foveam 167 V; QU; ANT-M 240; RES-R: - 6 fo- 
vea 170; ANT-M 76 lacum 94 95: « f 

— et! ? QU (Var) 

dereliquit 167 V; QU; ANT-M; RES-R: - 6 de- 


relinquit XAY*LOSB*DR'VTMy, London B. M. Add. 
30845 Milano B. 48 inf.* derelinquet o5* reliquit 
T?, Graz 167? (10,12 custodivit... 14 donec] de 167* non 
liquet): - & relinquit T* 

illum 167 V; QU; ANT-M 232, cf 240; RES-R 2157 
eum XAZ*L'PD*, Milano B. 48 inf.; RES-R 1654; 3312 
eum illum xV*: Dublette iustum ? cf ANT-M 76 in 
initio: cf 10,13 

* dominus in initio RES-R 1654; 3312; cf ANT-M 
7T6(-— iustum in vinculis non dereliquid dominus): cf 


17 AN Jb 1 (374B): ut...beneficia beatae mercedis 
laborum suorum exspectarent ANT-M 217v (364): red- 
didit dominus iustis mercedem laborum suorum et eduxit 
eos in via miravile Brev. Goth. (1234D; 1308B): 14/et 
fuit...(- V)...stellarum tota nocte/Ps 106,20 (Anti- 
phon) KA B 6 (12): 15/sive (— Rouen A 170) egressio 
(J2A0^M*, Paris lat. 14396*; egressione cett.) filiorum 


1308B)); cf 10,10. 12. 13. (15). 17. 18. 20. 21; 11,1 

adferret 167 V; Brev. Goth. (131B); ANT-M 76?, 240; 
RES-R: cf & afferret (f! m. 2 ex ?) XT?7z2 afferret 
(af in x) Reims 22 afferret (af in «x; r! sup. lin.) Y2 
atfenet B*, cf Y* adferit L ferret II*: cf & 
auferret 'D, Bern A. 9 (dedit Brev. Goth. (1234C; 
1308B)): e8cxev 542 &*: « infra 

illi 167 V; Brev. Goth. (131B); ANT-M 76, cf 240; 
RES-R illi ex illu 2:0?L2? fei ? cf Brev. Goth. 
1234C; 1308B) 

t* dominus Brev. Goth. (1234C; 1308B) ín initio): cf 
supra ANT-M 76; RES-R 1654; 2157; 3312; cf infra y. o; 
cp810210. 12; 139 00 Dy 81 790182 208 TEXTE 

sceptrum V; Brev. Goth. (131 B); ANT-M 76; RES-R: 
oxnrtpov 637 &&P9( —— scetrum 035* — potentiam 167 95; 
(Brev. Goth. (1234C; 1308B)?): « infra; cf Einleitung 
S321 — sceptrum...dedit illi ? ANT-M 240: Ho- 
moioteleuton, Homoiarkton 

regni 167? V; Brev. Goth. (131B; 1234C; 1308B); 
ANT-M 76; RES-R: » & 

(— et potentiam ? Brev. Goth. (1234C; 1308B)) 
et potentiam adversus eos qui eum deprimebant ornittit 
I'4*: Homoiarkton; addit U'V? post aeternam?; addit I'V? 
post regni (- V) 

adversus 167 V; Brev. Goth. (131B; 1234D; 1308B); 
RES-R adversum TI'8 

eum V; Brev. Goth. (131B); RES-R: - & illum 
167? XXTOMLBTWQXxFTMIPAÁIIFB, Graz 167; ícf Brev. 
Goth. (1234D; 1308B)): - &: cf 10,15 au 

((—) persequebantur illos ? Brev. Goth. (1234D; 
1308B)): cf 10,13 ANT-M 

deprimebant 167 V; Brev. Goth. (131B); RES-R: cf 
Einleitung S. 167 conprimebant L: cf 10,15 op- 
primebant A9: cf 10,15 (persequebantur ? Brev. Goth. 
(1234D; 1308B)): cf 10,13 ANT-M 


Israhel (isr JA0VT'M, Rouen A 770?; — egressio filiorum 
israhel Rouen A 770*) ex Aegypto (egypto Paris lat. 
14396; 16742; €... .»gypto J)/11,3 ORI ser 20 (717,30): 
si autem recipitur liber qui dicit, quoniam sapientia est, 
quae facta est populo tunc columna nubis in die et flamma 
ignis in nocte (Sap 18,3; Dt 1,33), dicet aliquis, quoniam 
nubes/Mt 24,30/virtus altissimi est et spiritus sanctus (Lc 


435 Sapientia Salomonis 10,14-16 
«OtoD0* teuBcic «e — &Beibev cob ue umnoxuévouc xÓróv x«l ÉBoxcv aor BóEov aleovtov. 
X 
V primebant et mendaces ostendit qui maculaverunt ipsum et dedit illi claritatem aeternam 
primebant in mendacti»is maculaverant — D illum x ei potc(entiam» 
primebant inmaculaverunt eum x 
— claritatem eternam dedit illi 
Í 15 Abr» Axóv 6o10v xai onépux  Xusurrov —£opócaro && — £Üvouc 
V haec populum iustum et semen sine querella liberavit a nationibus 
x 


* Israhel(iti cum plebem) - autem 


in 


Í xiBóvcev * 16 cioTjA0ev cic duy;» Ospdrovroc xvplov xai &vvéocr) DootAeOcty 
V quae illum conprimebant intravit in animam servi — domini et stetit contra reges 
eum deprimebant * Moyses « et x D famuli dei Moises 


opprimebant 


15 


iustum €4et semen sine quer)ell(a libe»yravit (a? n«ationibus...» c(oynprimebant ll 
querela X:MOAB?9V?K GR24 V AL?HM2QpVPE2DB?MA?[TH?L3PD()7, Reims 2 Bern A. 9 Wien 1190 Milano B. 48 inf, 
querella Y*B 


IIFB* «(quer»ell(a» 167 

Graz 167 quaerella GAZ*QRA*T*SW'**qr? quaerilla L 

qrela (MS | conpremebant Z* conpremebant S* 
16 


servi dni cet) stetit contra reges horrendos in po/tentis et signis 


et...ostendit] x... ostendens ? RES-R X...0sten- 
dit ? RES-R (Var): — «e 766 & Mal. 

mendaces] in mendacici»s Wien 1190 

maculaverunt 167? V; RES-R maculaverant Z*, 
Bern A. 9: D? maculaverint ibP* inmaculaverunt 
London B. M. Add. 30845: cf Thesaurus Linguae Latinae 
7,1, 438,36-41 

ipsum V (- GLBTSWIIFH, Graz 167) illum 167 € 
XZAS«AYZO0VKcRQxAMOETDIupoV^IIP^PDQO, Torino F. 
VI. l(cf Einleitung S. 121f) Mainz 972; M-M (200B); 
RES-R eum o5; Brev. Goth. (131C) 

— et B*: — xo. E 

-- claritatem eternam dedit illi £09: cf Jo 17,22 

illi 167 V; Brev. Goth. (131C) illis London B. M. 
Add. 30845* ei Z* oW(CXLI), Milano B. 48 inf.; (cf 
Brev. Goth. (1234C; 1308B)?): D? x S, Graz 167 

claritatem V; ANT-M: - & claritatem (i ex e; em 


in ras.) M? caritatem oW*(CXLI) potentiam)» 161; 
cf Torino F. VI. 1 (cf Einleitung S. 121f): cf supra 
x gá* 


aeternam] aeternum g5* 

-- dominus deus noster ín fine y. o: cf supra ANT-M 76; 
RES-R 1654; 2157; 3312; (Brev. Goth. (1234C; 1308B)j; 
cf 10718. 20; cf 10,10. 12. 13. (15). 17. 21; 11,1 

15 ^ srht in margine X€*; « isrt in margine Q?: cf 
Einleitung S. 149 t srhiliti cum plebem in margine X: 
cum plebem cf Ex 12,38? - moyses falso loco in 
margine 09HMB2D'B^T'D; 4 moysen in margine 0"; 4 moises 
in textu xV(litteris maiusculis): cf 10,16 ad intravit, ad et 
stetit: cf Einleitung S. 65; 149 

haec] ipse ? (scil. filius dei) KA A b: cf 10,10. 12. 13. 


1,35) QU pro 1,53 (61,9): ut redderetur iustis, ait pro- 
pheta (— ait propheta iustis W), merces laborum illorum/ 
Ex 1,11 RES-R 4583 (438): reddet deus mercedem la- 
borum sanctorum suorum et deducet illos in via mirabili 
(in viam mirabilem E) 6607 (156): ecce rex noster ve- 
niet et omnes sancti eius cum eo (Za 14,5), reddere illis 
mercedem (cf Apc 11,18) laborum ipsorum/Ps 15,3 ( V)/red- 
dere 1513 (377): reddet deus mercedem laborum sanc- 
torum suorum et deducet illos in via mirabili 17586 
(392): sancti dei, qui in carne positi certamen habuerunt 


55* 


desunt 32 168 262 414 H JjPmst u u^P p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


desunt 32 168 262 414 H J Pmstu p4B p45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 


167 (H»aec popolum 
querella CXXTCAB* Q$A?MQV*gA* QAL*M*KE*T'B'A* 


quaerela QT*.3?MZGRBZ2T2W2 querela Y2x? 


167 «in»travit in animam 


14. 17. 18. 20. 21; 11,1 

* autem xV: cf 10,10 

— semen XZM*AB 

liberavit 167? V; FU: - 6 
liberabit CXAB* 

a] in Bern A. 9: cf Ps 105,27 x AB* 

nationibus 167? V; FU: fortasse vox 0x«govvov inter- 

preterm ad hanc translationem adduxit (eur sOvow legisse 

non puto) 

quae] qui II: cf 10,14 
liquet 

illum] eum II: cf 10,14 

conprimebant 167 V; FU deprimebant LII; Brev. 
Goth. (359C): cf 10,14 opprimebant C2:M9(9H6V() 

16 -« moyses in margine XXC*; « moises in margine 
cE?: cf infra ad et stetit cE?; cf supra ad 10,15 haec: cf 
Einleitung S. 149 

4 et ZMOABQET'MA, Milano B. 48 inf.: - € 

intravit 167? V; FUtxt: - intrabit XA5* 
intrat ? FUcom — intravit in animam servi domini C 
reservato spatio: cf Einleitung S. 30 

— in W*(infra anima) OM(rcf Einleitung S. 82) 

animam 167 V; FU:- 6$ anima AB* W*(supra 
— in) II£ 

servi 167 V; FU famuli XY: « & 

domini 167 V; FU: - & dei YLQO; Brev. Goth. 
(359C): (0zou Origenes contra Celsum 7,41) 

* moises cR? (cE? vide supra): cf supra ad intravit, ad 
10,15 haec: cf Einleitung S. 149 

reges] regem G*?L*? 


liberavit (vit in ras.) 
QJ? 


quae illum] de 167 non 


(cf Phil 1,30), mercedem laborum deus reddidit eis/Is 
35,8/mercedem 1590 (392): sancti mei, in isto saeculo 
certamen habuistis (habuisti M) (cf Phil 1,30), mercedem 
laborum ego reddam (reddo H) vobis 

18 KA C11 (15): 16/et quae (— xV) in (x x P) mari/ 
1ip2 RES-R 6911 (230): Ps 76,21/transtulisti illos per 
(D; — L) mare rubrum et transvexisti (D; transduxisti L) 
per aquam nimiam/Ps 76,21 7113 (280): 19,22/trans- 
tulisti illos mare rubrum et transvexisti eos ($; — L) per 
aquam nimiam/17,1 (L; /19,22 S) S-Gr A 1320 (439): 


10,16-17 Sapientia Salomonis 436 
^T », , M , ? T 4 e€ , ^ £. , Led 
qopepotc £v  Tépxotw xai — ompustotc. 17 &néOcxev óoíot; — uo00v XOTOV — XUTOV, 
xot T oxt 
V horrendos — in portentis et signis et reddidit iustis mercedem laborum suorum et 
* et portis * in x reddit labiorum illorum D x 
-- signis et portentis reddet ipsorum 
». TA 3 1 , L3 Ead Ed NS. Z zi - » gt: p , ^l -] f » 
f( | e91Ynoev xocouc àv 68Q Ücuuact? xci &yévero crois sig oxénvv Yjuépac xat eic QAOYa | &kovpov 
lV deduxit illos in via mirabili et fuit illis in velamento diei et in luce stellarum 
eduxit eos viam mirabilem N x velamentum die 2o x lucem * tota 
duxit dies D flamma 
- in velamento die(i) (dux) fuit illis 
17 . desunt 32 168 262 4I14H J P ms t u u? o5 «69, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipiunt u^ o^(fol. 123R) V reddet ds 


17 


19 


20 


mercedem 


o*(fol. 127V) reddet ds mercedem laborum sanctorum suorum : rer retr in natt sanctorum abdon et senen (cf fol. 123R) 


o^(fol. 176V) reddet ds mercedem laborum sanctorum suorum et deducet illos in via mirabili- reqr retr et evang! in nati sanctorum abdon 


et senen (cf fol. 123R) 
mercedem J 


luce stellarum noctu I mercidem A*gw 


- et EMT; ANT-M 

portentis V; FU; ANT-M:- 6 
portis OMS*, Bern A. 9* 

—— signis et portentis ANT-M: cf Dt 34,11 

— in 167 V; FU; ANT-M - in C2000Y MIX; Brev. 
Goth. (359€): » &eP* 

17 et V: 4 xo O-V a 755 €? Cant.com 
initio: « v o; ANT-M; RES-R: - 6 

reddidit 167? V; ANT-M; RES-R 7586: - & red- 
didi B* credidit xV* reddit XCABLOSTIB; in ini- 
tio: London B. M. Add. 30845; cf RES-R 7590 (Var) 
reddet Y*TIIL; in initio: u. oV ^; RES-R 4583; 7513; cf 1590 
cf ut redderetur QU cf reddere ? RES-R 6607 

4 deus in initio v. o; RES-R: cf 10,13. 21; cf 5,15 
* dominus in initio «; ANT-M: cf 10,10. 12. 13. 14. (15). 
183207 215 TI ToxefI5b 

iustis 167 V; QU; ANT-M:- 6 iustis (is ex ?) G? 
iustus 220* (sanctis ? cf RES-R 6607; 7586; 7590] 
x ? u: — octotc 336 x et infra laborum] -- sanctorum ? 
o; RES-R 4583; 7513 

laborum 167 V; QU; AN Jb; ANT-M; RES-R: - 6 
- labiorum COM: cf 3,15 laborem c^: cf xoxov 571 
706 Cant. (cod.*) laboris ? oW(infra suorum] sancto- 
rum suorum): - &* 

laborum] -- sanctorum (supra — iustis) o; RES-R 
4583; 1513 

suorum V; AN Jb; ANT-M; RES-R 4583; 7513: - & 
illorum 167; QU?: D?: cf & ipsorum W; RES-R 6607?: 
-6 x ? RES-R 7586; 7590 

et 167? V; ANT-M; RES-R: -« xax 547 €? 
x XX: 6 

deduxit 167 V o^*(fol. 123) eduxit «56? W, London 
B. M. Add. 30845; ANT-M; cf (Vers 15) KA Aa, A b: cf 
Ps 77,14 (Romanum); Sap 10,19 duxit 3M de- 
ducet ? & oV A*(fol. 123) A(fol. 176); RES-R: cf supra 


potentis 167 Q 


zx 12: Hi 


«et DB 


deus qui transtulisti patres nostros per mare rubrum et 
transvexisti (transvexasti L Ge) per aquam nimiam lau- 
dem tui nominis decantantes (cf Sap 10,20; 18,9), (^ te 
Ge) supplices deprecamur 

19 PS-PHo 79,9 (160,54): inimicos autem eorum (il- 
lorum S) demersisti in aquam (mare WZ) 

20 A-SS Luxorius 6 (416F): laudes domino decanta- 
bat/3,1 (cf Sap 18,9) AN s Lem 3 (292,62): Ps 31,11/o 
beati martyres, cuius vindictricem manum laudantes nun- 
quam de adversariis formidastis ANT-M 228v (382): 
16/ideo tulerunt spolia inimicorum et decantaberunt lau- 
dem deo (cf Sap 18,9) et hymnum AU ep 185,37 


eV reddidit ds mercidem laboris sanctorum suorum usq:/20 
167 (&red»didit iustis mercedem laborum illorum «ef» deduxit illos in via mirabili «et» fuit illis in velamento di €et i»n 


incipiunt «56-70 in diebus illis reddidit dns iustis 


reddet 

illos 167 V; Brev. Goth. (1235C); RES-R illi pM 
eos AQ, London B. M. Add. 30845; Brev. Goth. (359C); 
ANT-M 

via mirabili 167 V; RES-R: - & 
AL; ANT-M viam mirabili 270456* 
RES-R 4583 (Var) 

fuit (illis) (in) velament(o) d(iei) 167 V; Brev. Goth. 
(359C; 1234D; 1235C; 1308B); (cef ORI?:: - & -- in 
velamento diei fuit illis C70, London B. M. Add. 30845 
-— in velamento die fuit illis 320* -- in velamento diei 
dux fuit illis 559: dux cf Ex 13,21 

fuit] (facta est ? ORI) 

illis] illi DM* x Reims 2: Homoiarkton - 

in velamento 167 V; Brev. Goth. (1234D; 1235C; 


via mirabile «70* 
viam mirabilem 


1308B) in velamento (ve in ras.) A in velamentum 
u:-66  xvelamento Brev. Goth. (359C) — x velamen- 
tum gR* (x columna nubis ORI): cf Ex 13,21 etc 


diei V; Brev. Goth. (359C; 1234D; 1235C; 1308B): - 
genit. sing. 1uspac z dei 167 AB* die 30Q?2M 
DB??: ef infra nocte — (in die? ORI) dies L: — accus. 
plur. 2uspoc: cf infra noctem L 

et 167? V; Brev. Goth. (359C; 1234D; 1235 C; 1308B); 
(ORI ?):: 2 6 et man. post. scripsit in rasura Z (Et Z*?, 
et Z2?2; Et Z*?, x Z2?, et Z3?) — x V, Reims 2 

— in AB*I'V*TTF^PD; (ORI ?) 

luce 167 V; Brev. Goth. (359C; 1234D; 1235C; 1308B): 
cf Einleitung S. 158 (sub voce qoc); 182f lucem Y2V'D: 
cf & flamma (supra in) XX: « & (flamma (supra 
— in) ORI; 

stellarum 167 V; Brev. Goth. (359C; 1234D; 1235C; 
1308B): - 6 (ignis ORI): upoc 637 

— tota 167 V; Brev. Goth. (359C); M-M (200B); 
(ORI ?):: - 6  -« tota CXO0*:56?. Brev. Goth. (1234D; 
1235C; 1308B); M-M (959A): - Ps 77,14 


(33,5): ideo iusti tulerunt spolia impiorum/Prv 13,22 
185,40 (35,21): Col 1,24/et ideo si corpus Christi tollit spo- 
lia impiorum/Prv 13,22 — KA A a 23 (9); A b 24 (9): 15/de 
sanctis martyribus/11,15 (cf Einleitung S. 128) M-R 
84 (104/5): victricem manum tuam domine laudaverunt 
pariter, alleluia (x x x x S)(BCKS) RES-R 7592 (393): 
19,7/victricem manum tuam laudaverunt pariter et de- 
cantaverunt domine nomen sanctum tuum (DL) 

S-Gr A 1320 (439): deus qui transtulisti patres nostros per 
mare rubrum et transvexisti (transvexasti L Ge) per 
aquam nimiam (Sap 10,18) laudem tui nominis decantan- 
tes (cf Sap 18,9), (« te Ge) supplices deprecamur 


V 


M 


V 


18 


19 


21 
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Tij» vóxca.. 18 SieBtBaoev xbcobc 


Sapientia Salomonis 


10,17-20 


O&Axccxw épuÜp&w xxi Oufyyeysw x0vobg SU ÜSxtoc moAXAoU: 


* xat 4 &tG 
nocte transtulit illos mare rubrum et transvexit illos per aquam nimiam 
noctu D «et S eos D «per horrendum transduxit — D eos 
noctem *in transtulit x 
in nocte 
per noctem 
19 cobc 3$ £yOpobc avv  xocéxAuccv xai &x Bá0ouc &Bóocou  d&végpxosv «coc. 
x x av"YoyYev 
inimicos autem illorum — demersit in mare et ab altitudine inferorum — eduxit illos 
x eorum U depressit aquam x ex deduxit eos 
x x X 
20 8i& voUvo B(xatot — $oxóAcuoxv — &os(cig ^— xal ^ Üuvmoww, xüpte, TÓ Üvoux «vÓ &yióv cou 


X X 
^- OÓ0U TO oCYtov 
sanctum tuum 


x 
D — tuum sanctum 


167 «et t»ranstulit illos mare hor- 


94 At. depressit l 95 


dimersit CXXTCAB*'«56.709) M? 


desinunt u.^o^V laudaverunt pariter dre 


ideo iusti tulerunt spolia impiorum ??et decantaverunt domine nomen 
spoliam inimicorum deus 

18 X desunt 32 168 262 414 H JP ms t u &? o5V «69, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
rendum Cet tyransvexit eos per aquam nimiam 

19 desunt 32 168 262 414 H J P ms t u gu? o5V «69, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 Il 
depssit | 167 (ini»micos autem illorum demersit «et» ab altitudine inferorum eduxit illos l 
T2QM2T'E?^?,4, Milano B. 48 inf. Mainz 972 dimessit London B. M, Add. 30845 

20 desunt 32 168 262 414 H ] Pms t u u? o3 «69, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
d$ noster e" 17/manuum tuam laudaverunt pariter drie (sup. lin.) ds noster ll 


94 At. Et vindictricem | 95 vindictricem 


| 167 ideo) iusti tulerunt spolia inpiorum «et» decantaverunt ds nomen tuum sanctum «et» vinditricem manum tuam laudaverunt pariter 


nocte V; Brev. Goth. (359C; 1234D; 1235C; 1308B) 
nocte (e ex ?) AL noctu 167 noctem L: - 6: cf 
supra dies L in nocte M, Graz 167; (ORI ?) per 
noctem Y2S2ipTMZGRB*VP72W2g6R?[TIAPD()MSJ*: cf Ex 13, 
21. 22; Ps 104,39 peunoctesys st 

18 — et V; M-M (959A); RES-R in initio; cf S-Gr A: 
2-6 - et 167? XDT* MZGRB*VP725R?YD(): M-M 
(200B): —- xa. 547 &* 

illos 167 V; RES-R eos X 

— per 167 V; RES-R 6911 (Var); 7113: - M 4 per 
XxVQMZGRBVP72EgR?DB^PD(O, Milano B.48 inf.2; M-M 
(200B; 959A); RES-R 6911; S-Gr A: cf &F9I: cf infra 
* in S*9T*: 4 &c S C 637-261 46 547 Cant., cf &?9t 

mare ir scribendo correxit ex per (« Homoioteleuton; 
cf infra per aquam nimiam) W 

rubrum V; RES-R; S-Gr A: - 6 
rendum 167: D?: cf &*: cf 10,16 

transvexit 167 V; Brev. Goth. (359C); M-M (200B); cf 
RES-R 6911; 7113; cf S-Gr A transduxit ZMAB*'QSH 
0VKQxF, Verona LXXXVIII; cf RES-R 6911 (Var): - & 
traduxit AB? transtulit Brev. Goth. (1235C); M-M 
(959A): « supra transivit London B. M. Add. 30845: 
cf 19,8 

illos V: - & eos 167 XX[TCZ*?; RES-R 7113: - 6 
x QT*MZGRBVPZ2YODB*OM, Verona LXXXVIII; RES-R 
6911; 7113 (Var) 

per aqua nimiam B per aqua nimia oV* 

* dominus deus noster in fine M-M (200B); cf deus qui 
transtulisti S-Gr A in initio: cf 10,14. 20; cf 10,10. 12. 13. 
aac 15 17.21; 11,1 

19 autem 167 V; PS-PHo; Brev. Goth. (359€): - & 
x Brev. Goth. (1235C): — 3e € 

illorum 167 V; PS-PHo (Var) 
x AH 


rubro oV hor- 


eorum ? PS-PHo 


21 A-SS Elig pr (665,16): adest ille plasmator, qui 
linguas (linguis 2c.3*) infantium facit (fecit 32) disertas 
Praeiectus A pr (226,11): ille rerum sator aeternus opitu- 


demersit 167 V; cf PS-PHo: cf & 

in mare V; PS-PHo (Var) in mari AB* x mare 
QM*  inaquam?PS-PHo  xx167;cf29495:D?: cj & 

et ab] et x oXM*; Homoiarkton x ex Brev. Goth. 
(1235C): — xo & 

altitudine (1 ex b) B 

inferorum 167 V: auocoo &; ajoccov 766 
rum (e ex ?) Z inferorum (orum in ras.) QJ? 
avnYoeyev 166 eduxit 167 V eduxit (x in x«x) 

deduxit Y: cf 10,10. 17 
illos 167 V; Brev. Goth. (1235C) illis London B. M. 
Add. 30845* eos Brev. Goth. (359C) 

urouc] -- £to1A0ev ec duy Osparrtovxog xoptou xat evc- 
toc7) BaoUxevotv gofepots ev vepaotv xot onutotc (7 10,16 Du- 
blette) S*: cf 10,16/20 ANT-M 228 

20 iusti 167 V; AU: - 6 x ? ANT-M 

spolia 167 V; AU; ANT-M spoliam «459 T* 

impiorum 167 V; AU: cf 6 inimicorum London 
B. M. Add. 30845; ANT-M: « 10,19 

decantaverunt 167 V; ANT-M; RES-R: - & íde- 
cantabant cf A-SS Luxorius ?] (decantantes S-Gr A): 
- 18,9 

7 Victricem manum tuam laudaverunt pariter et de- 
cantaverunt domine nomen sanctum tuum ? RES-R 

domine V; RES-R; cf M-A (273) - M-R: - & dne] 
nne AR*TIF*: cf infra nomen; correxerunt in scribendo 
deus 167 x QT*: — xvupie 826? domine nomen sanc- 
tum tuum] (laudem x tui (scil. dei) nominis ? S-Gr A) 
(laudem deo et hymnum ? ANT-Mj (laudes domino ? 
A-SS Luxorius) 

sanctum tuum V; RES-R: - 6 sanctum (ir xxx) 
tuum QJ? x tuum L; (cf S-Gr A ?): — «o «vtov d 
-- tuum sanctum 167 XX: — cou «o «vtov 253 6317-261 b 
359 Cant. Mal., cf &&* 


depressit 94 95 


infero- 


AB 


lante oratu (oratui A7; — oratu opitulante A3) vestro, qui 
linguas infantium fecit (facit B) esse disertas AM-A 
Apc pr (18,509): qui aperis ora mutorum et linguas infan- 


20 


T et victricem manum tuam laudaverunt pariter 


21 


10,20-21 


1 e , J m y 
TÍN T€ bmÉQUAyÓV coU yeipa Tvecav 


D vindictricem — manu(u)m tuarum 


-— pariter manum tuam 


21 desunt 32 168 262 414 H JP. ms t u LAB p^5VV 469, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
167 «quo»niam sapientia aperuit os mutum Cet linguas infantium fecit desertas ll 
disertas G9A9?A* Y OBAMgV?B*TWgR?QOQ TMZGRBVPZ2AL?H?['B£AT[FH^D()SJ 


(Var) 


victricem V; RES-R; M-A (273) - M-R:- 6  vic- 
trice cE* «V? T'B*: Haplographie vindictricem 94 95; 
AN s Lem; vinditricem 167 

manum tuam 167 V; cf AN s Lem; RES-R; M-A (273) 
- M-R: c 6 manuum tuarum X; manum tuarum 
G*?IIFB; D? manuum tuam oW 

-— pariter manum tuam laudaverunt OM 

pariter] - domine deus noster in fine p oW?VA: cf 
10,14. 18; cf 10,10. 12. 13. 14 .(15). 17. 21; 11,1 - deus 
noster in fine oW* 

21 quoniam 167 V quia ? M-A (273) - M-R; cf 
FU prae ? (scriptum est quia) 

sapientia 167 V; CHRO*'xt; PS-AU s Cai H, App. 79; 
FU prae; ANT-M; M-A (273) - M-R: - 6 sapientia 
c& dominus ? CHRO?cem 1/5; cf PAU-N; PS-AU s Cai 
11, App. 78; (PET-C): cf 10,20; cf 10,10. 12. 13. 14. (15). 
127. 19920: 110] cf verbum (dei) cf AU cf, s 352; 369 
deus ? cf AU Ps 45, GR-M Ez 1,2, AM-A: cf 10,13. 17 
cf ille rerum sator. ..qui A-SS Praeiectus A; ille plasma- 
tor qui A-SS Elig cf qui AU Ps 115; PS-AU s Cai I, 
App. 7; FU Thr; GR-M Ez 1,1; [BON]; (PROS; cf GR-M 
jb ep) cf Dubletten: haec utique sapientia id est 
christus filius dei (1 Cor 1,24) (qui) CHRO«*em !/, de 
sapientia dei quem filium scimus esse (cf 1 Cor 1,24) qui a» 
FU ps tu...domine...qui...per sapientiam S-Mo 


tium facis disertas, deus meus (deus y) ANT-M 92r 
(127) - ORA Vis (147,12): sapientia aperuit hos (desinit os 
ORA) mutorum et linguas infantium (infantum Brou) 
fecit dissertas (disertas Brou; Brev. Goth. [734C]) AU 
cf 8,10 (161,14); verbum tuum, quo (qui H6; quod FM) 
linguas infantium facis disertas (desertas D*E) Ps 45, 
4,8 (520): qui (scil. deus). ..linguas infantium faceret di- 
sertas/Act 2,37 115,4,6 (1655): in eo, qui suscitat mor- 
tuos (2 Cor 1,9) et linguas infantium facit disertas, qui 
ait/Mt 10,19 s 352,9 (1559): quia ad verbum dei, quod 
linguas infantium facit disertas, nondum pervenerunt 

369,2 (126,38) - ap AR cfl 2,31 (317C): verbum quod 
initium (iudicium x8) non (— arn!) habet (» et x!) ex ore 
loquentium et aperit ora (aperuit lingua x!*) mutorum; 
verbum quod linguis (linguas a2) gentium disertis (dis- 
sertis a!*; desertis AR; dissertas a?; disertus arr!; diser- 
tum p) non fit (fuit p arn!; sit x!*) et linguas (linguis u.*) 
infantium disertas (dissertas q1*-2*) facit (fecit arr!) 

PS-AU s Cai LApp. 7,3-4 (97a): Act 2,4/tunc impletum 
quod dictum est in scripturis: qui aperis ora mutorum et 
linguas ineruditorum disertas facis...aperta sunt hodie 
ora universorum Christi discipulorum/Act 2,9 ILApp. 
18,4 (416): sicut Salomon sapientissimus loquitur: dominus 
aperuit ora mutorum et linguas infantium fecit disertas; 
confitetur ecce mutorum nova vox dominum II, App. 
19,3 (421): sapientia aperuit os mutum (mutorum Edit. in 
s Mai 110) et disertas fecit linguas infantum (infantium s 
Mai 124; — linguas infantium fecit disertas s Mai 770); 
os mutum in laude (laudes s Cas 11,7695) Christi patescit 
- . . disertas laudes innocens aetas expromit (— os mutum 


Sapientia Salomonis 


óuo0uuxSóv: 21 
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quoniam sapientia aperuit os mutorum 
quia ora D mutum 


laudaverunt 


desinunt 456-10 fecit dissertas Ji 
dissertas (s! in ras.) S dissertas (is in ras.) M 
desertas 167 LOM; AU cf (Var); GR-M Ez 1,1 (Var); [BON] 


dei sapientia patris (qui) ORA Vis 
EUTR-P 

aperuit 167 V; CHRO*'xt; AU (Var); PS-AU s Cai Il, 
App. 78; 79; cf I, App. 7com?; FU; ANT-M; cf S-Mo; M-A 
(273) « M-R; (cf GR-M?): - 6 aperit ? AU; cf PS-AU 
s Cai I, App. 7tx*; FU praecem 1/5; cf ORA Vis; [BON]; cf 
AM-A absolv(it) ? CHRO«com solvit ? EUTR-P: cf 
Mc 7,35 cf os... fuisse reseratum ? PAU-N 

-- 0s mut(orum) (aperuit) ? CHRO«cem 1/5; cf PAU-N; 
FU ps, praecom 1/5; ORA Vis; S-Mo cf — mutorum ora 
absolveret ? CHRO*cem 1/, -- infantium fecit ora di- 
serta et mutorum linguas...solvit ? EUTR-P 

os 167 V; CHRO!txt. eom 1/5; cf PAU-N; PS-AU s Cai 
II, App. 79; FU; ORA Vis; ANT-M; S-Mo; M-A (273) - 
M-R;[BON]: - 6 ora ? CHRO*cem 1/5: cf PAU-N; AU; 
EUTR-P; PS-AU s Cai I, App. 7; 1I, App. 78; AM-A 
linguam ? cf AU (Var); (cf GR-M): « infra XE 

mutorum V; CHROcem 1/5/?; PAU-N; AU; EUTR-P; 
PS-AU s Cai I, App. 7; II, App. 78; FU Thr (Var); ORA 
Vis; ANT-M; S-Mo; M-A (273 Edit. Puteobonelliana); 
AM-A; (GR-M): - € mutuorum I'8* mutum 167; 
CHRO**t; PS-AU s Cai II, App. 79; FU; M-A (273 Edit. 
Puteobonelliana [Var], Edit. Typica) - M-R; [BON]: « 
xoqoov] xeqov ? mutuum FU ps (Var) muti ? M-A 
(273 Edit. Puteobonelliana [Var]); (CHRO?cem 1/,) 


non liquet de 


in...expromit s Mai 770; 724) [BON] ep 26 (45,2): ex 
... eius gratia, qui aperit os mutum et linguas (lingas 7*). 
infantium facit disertas (dissertas 72.2*; desertas Ph; dis- 
pertas /*),...edicimus (dicimus 7.4. Ph) CHRO Mt 
49,1 (440,30): Ps 145,8/Salomon vero in libro Sapientiae 
evidenter quod dominus mutorum ora absolveret declara- 
vit dicendo: sapientia aperuit os mutum et linguas infan- 
tium fecit dissertas; haec utique sapientia, id est Christus 
filius dei (1 Cor 1,24), qui (— 22) os muti istius in eloquium 
sermonis absolvit (cf Mt 12,22) EUTR-P perf 9 (90C — 
57,946 B): sola erit in rusticulis suis facunda iustitia quae 
infantium fecit ora diserta et mutorum linguas novum sol- 
vit in canticum FU prae 2,9 (495,203): Act 16,14/ 
iterum scriptum est quia sapientia aperuit os mutum et 
linguas infantium fecit disertas; aperuit enim os mutum, 
ut increduli crederent, disertasque (disertas Port.*) fecit 
infantium linguas, ut quod crediderant praedicarent...ut 
infidelis (fidelis Port. Sirm.) credat, sapientia os mutum 
aperit, et ut credens loquatur, linguas infantium sapientia 
(codd.; — Sirrn. m) disertas facit ps 80-83 (879): sole- 
mus enim audire scriptura sancta narrante de sapientia 
dei, quem filium scimus esse (cf 1 Cor 1,24), quica» cum 
vellet os mutum (mutuum cod.*) aperuit in sermone, sed 
et infantium linguas disserte (cod.; diserte Edit.) fecit 
sonare Thr 3,1,2 (147,14): ille qui aperuit os mutum 
(R Corb. edd.; mutorum Thuan. Vict.) et linguas infan- 
tium fecit (facit al.) disertas, ipse... dabit sermonem di- 
rectum et bene sonantem in os nostrum GR-M Ez 1,1, 
19 (15,386): in eo, qui linguas infantium facit (— facit 
linguas infantium A) disertas (desertas A*)/1,7 1,2,4 


439 


Sapientia Salomonis 


10,21 — 11,3 


x«l YAdocxc vrníov Éünxcv ^ «pavác. 11,1] EbóBcocv ck Épya x0róv iv Xe'pb — mpoqcrou &yiou. 
Xsgotv 

V et linguas infantium fecit ^ dissertas direxit opera illorum in manibus prophetae sancti 

infantum facit «esse operas eorum manus x 

x x x x x x x 
2 SOu9ceocxv —— Épnuov &otxYycov xai iv — àBávotg — ÉrwEav owrváe: 3 — &wxéotn- 

x 
V iter fecerunt per deserta quae non inhabitabantur et in locis secretis fixerunt casas steterunt 
desertum quod inhabitantur x desertis — fecerunt castra * et 
loca D habitabantur D tabernacula 
habitantur 
(hyabitabat(u»r 


11,1 


11,1 
illorum in manibus «pr»ofetae sancti 

1/2 — distinguunt prophetae sancti 
A. 9 Graz 1672; cf QM(om. 11,1 direxit...sancti): - griech. Text 


cipiunt sancti iter 56.69.70; Brev, Goth. (1235C); M-M (959A); ANT-M; cf ILD 
non liquet de BQ*, Milano B. 48 inf. 
2 desunt 32168 262 414 H JP mstu u^B o^SVV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


nibus - prophetae sancti iter T, Graz 167* 


desunt 32 168 262 414 H J P m s t u u^B gASVW «56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


167 (direx)it operas 


iter 167 GXXTCYZL28WgRXxVPMQTMZGRBVPEDBMA[[FHLU*'DOSJAH? Wien 1190 Reims 2 Bern 


distinguunt prophetae - sancti iter CEMOABQSHAMgVKQ2AL?H*; jn- 


distinguunt prophetae x - iter AL* distinguunt ma- 


incipiunt «56.69.70 sancti iter fecerunt 


desinit 167 (iter fec»erunt per desertum quod non (...»abitabat(ur (spatio computato mihi videtur habitabatur scriptum fuisse) €... 


sec»r(eti;s fixerunt casas ll 
sas Qg* 


3 desunt 32 167 168 262 414 H JP mstu iP o^5VW, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


linguas] lin«guas G? 
dis(s)ertas 
infra disertas 

- infantium linguas ? FU ps 
fantium ? GR-M Ez (Var) 7 disertas fecit infantium 
linguas ? FU praecem 1/, ——- disertas fecit linguas in- 
fant(i)um ? PS-AU s Cai II, App. 709: - & 

infantium] infantum PS-AU s Cai II, App. 79 
eruditorum ? PS-AU s Cai I, App. 7 auditorum ? 
MAXn docentium ? PET-C (mutorum PROS? 

fecit 167 V; CHRO; AU s 369 (Var); EUTR-P; 
PET-C; PS-AU s Cai II, App. 78; 79; FU; ANT-M; cf 
S-Mo; M-A (213) - M-R; A-SS Praeiectus A, Elig (Var): 
cf facit KII^; AU?; PROS?; cf PS-AU s Cai I, App. 
7?; FU Thr (Var), praecom 1/5; ?; GR-M?; A-SS Praeiectus 
A (Var)?, Elig?; [BON]?; cf AM-A ? cf faciant MAXn 
cf efficiens ? ORA Vis cf efficis ? ORA Vis (Var) 

x 3;0* 

-- dis(s)ertas (fecit) ? AU s 369; PS-AU s Cai I, App. 
7; FU praecem 1/5; ORA Vis; $-Mo; cf supra disertas fecit 
infantium linguas ? FU praecom 1/5; —— disertas fecit lin- 
guas infant(i)um ? PS-AU s Cai II, App. 79 7 disserte 
fecit sonare ? FU ps: cf «g«vac] «pxvoc 46 e? 

fecit] -- esse ? A-SS Praeiectus A 

dissertas] dispertas ? [BON] (Var) 
nare ? FU ps: cf «g«voc 46 € 


lingua VP; M-R (Var): infra 
linguis ? AU s 369 (Var); A-SS Elig (Var): 


—- facit linguas in- 


in- 


disserte...so- 


11,] versum om. QM 

* dominus in initio A-SS Des: cf Os 12,14; cf Sap 10, 
1012::13- 14, (15). 17. 18. 20. 21 

direxit V; cf A-SS Des: - & «direx»it 167 dilexit 
X dixit 5* 


« enim cf A-SS Des ?: evo8ooev]  Yoo 46 
opera V; A-SS Des operas 167: D? (cf 9,12 operae) 
illorum 167 V eorum XxPFIILOSJ**; cf A-SS Des ?: 


(19,80) - ap BED Lc 1 (85,2623): omnipotens enim deus 
et linguas infantium facit disertas/Ps 8,3 Jb ep 2 
(3,62): ad illum (illam G(*?) spem protinus erexi, per quem 
aperta est lingua mutorum (Is 35,6), qui linguas infan- 
tium facit disertas (dissertas L)/Nm 22,28 M-R 84 
(104/5): /quia sapientia aperuit os mutum et lingtas 
(lingua C) infantium fecit disertas (dissertas CK) (BCK) 


94 At, Et in locis secretis fixerunt casas l 


95 et in locis secretis fixerunt casas i cas- 


inimihis XT 


D? 
Xspotw e: manibus 167 V 
prophetae] prophaetiae 9$ 
— sancti AL*: cf Os 12,14 sancti 2iter] sciter 0V* 
2 iter fecerunt] interfecerunt G4M*?E*?, Milano B. 
48 inf.* 
per deserta V; ILDtxt. com 1/5; ANT-M 


manus CZ* 


per deser- 


tas 470 per desertum 167: - & per desertu II- 
in derserto ? ILDcom 1/5; cf KA C per loca Y?: cf infra 
in locis SOROR. 

(deserta) quae V; ILD; ANT-M (desertum) quod 
167: 6 


inhabitabantur V; ANT-M 
lapsu (quae nom. sing. fem.) inhabitantur GOT*OSJ*?, 
Milano B. 48 inf.* habitabantur X3:MO«456*.69] (98H9V 
KSWsR*oT?'TM[[LAH, London B. M. Add. 30845 Graz 
167; ILD; M-M (959A) habitantur OM; Brev. Goth. 
(1235C) (desertum quod non) «A»abitabat«ur 167: — 
& 


inhabitabatur D'E*: 


* castra OH: cf infra: cf Einleitung S. 64f 


et 94 95 V:- 6& x XM; cf ILD ? (qui); ANT-M: 
— xat (& 
— in Bern A. 9 


secretis 167 ? 94 95 V; ILD; ANT-M 
cR?[TIAPDOAE?: cf supra per deserta 

fixerunt 167 94 95 V; ANT-M:- & 
fixerunt (x ex ?) L fecerunt O; ILD 

casas 167 94 95 V QA(txt M(txt)*?.(mg) 1/, AL*?: IL.D: - 
€ cosas L castra CEMOAB«O9S M(txt?'(castra in 
ras.?) 0VAI?E*, Bern A.9; Brev. Goth. (1235C); M-M 
(959A); ANT-M; cf supra inhabitabantur] « castra OH: cf 
Nm 33,5 ff etc «cast»ra ? €)A(mg) tabernacula X57TC 
QMtmg) 1/,: — 

3 ret I'M: - €? (Var) 


desertis YoZ? 


fix«erunt W 


MAXn h 23 (74,52): linguas etiam auditorum faciant diser- 
tas ORA Vis 441 (147,13): vera dei sapientia patris os 
mutorum aperiens (qui os mutorum aperis Br) et linguas 
infantium dissertas (disertas Br) efficiens (efficis Br)/Ps 
140,3 PAU-N ep 9,1 (53,4): ita sentiens (senties FOPU) 
meum quoque os a domino (x x M) inter ora mutorum et 
infantium, de quibus laudem (« suam v) perficit omnipo- 


115355 Sapientia Salomonis .440 
cx»  mOoAsulot; xxl —£yÜpobc Tiubvavco. 4 £óljvroaw xai ^ émexoMÉo«vwxÓ ot, xo 
x 
V contra hostes et de inimicis se vindicaverunt  sitierunt et invocaverunt te gr 
* non dominum -« domine x 
— te et invocaverunt 
£060  abcroig àx névpac &xporóuou Ü8cp xai aua Orc ix Aou cxArnpoU. 5 Ov àv Y&p 
V data est illis de petra altissima aqua et requies sitis de lapide — duro per quae enim 
eis - aqua de petra altissima Uremedium  sSiti quem 
sitienti x x x 
éxoAXkcOncxv — oi éyOpol xócrÓv, 91X 7obcov 


V poenas passi sunt inimici illorum 


eorum - a defectione potus sui 


4 desunt 32 167 168 262 414 H J P mstu pP p^5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 

95 et remedium sitis l 

D desunt 32 167 168 262 414 H ,] P. m s t u u.^B pASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 

israhel LO58AMK Wr(israhel laetati] israhelalaetati W*) QT8?E, Reims 2 

isrt AYTSoRG2QxV?dMzesvgvyopBMAV'DABOSM, Bern A. 9 Milano B. 48 
Srl Ar 


altissima (4 amen 456) I 94 At. Et remedium sitis | 


inimichi A8? | defectione] deffectione 9^ l 
israel QJ israh B isrh M isrht Z:M in| IIFH» 
inf. Graz 167 iri Z, Wien 1190 srahel C srhl XXETCAB 


vindicaverunt] vindiverunt AH* vindicaverint L 

4 --teet invocaverunt O8: cf Ps 41,3 

* non OF 

invocaverunt] indicaverunt L 

te V; ANT-M: - 6 te domine EMOABQXxPT'A: cf 
19,9 dominum Milano B. 48 inf.: cf Ps 98,6 etc 
deum ? ILD 

— et 456*: — xax (& GP(Var) 

illis V; ILD; ANT-M: - S illi D? eis QM: - 

de petra altissima aqua V; ILD: - & de petra 
(^ spatium 6-7 liti.; manus poster. inseruit altis; postea 
eras.?) | al«tissima (1 ex ?) aqua W -- aqua de petra 
altissima ZECMOABzY Qx ADZ2G527ET'BITIXP DO; Brev. Goth. 
(1235C); M-M (959A); ANT-M: cf & -- aqua de petra 
x? KA B 

— altissima ? KA B 

requies V; ILD remedium 94 95: « &: cf Einleitung 
S. 218. 220 requies sitis] requiescitis I'B* 

sitis V 94 95: - & Sixtis A8 siti DTMZ*GRB*VP 
Z2p Emp non liquet ILD sicienti Bern A. 9: cf 
supra sitierunt; cf Apc 21,6 

5  — per quae enim A: Homoiarkton 

quae V:- & qua 694*: Haplographie 
DBMJIFLYDAH* 

inimici] inimicis II: cf 11,3 
corum I'B 

illorum V eorum CZOAQHQV 

a defectione...laet(at)i sunt (K?) per haec...actum 
est codices praeter G*xV*; cf Brev. Goth. (364A; incipit fili 


quem 


inimici illorum] inimi- 


tens (cf Ps 8,3), fuisse reseratum PET-C s pr (3,9): Ps 
80,11/et Salomon: dominus dabit sapientiam quaerentibus 
se (Prv 2,6) et linguas docentium fecit disertas (dissertas 
VR) PROS Dem 1 (138,15): qui sapientiam praestat 
parvulis (Ps 18,8) et linguas mutorum (cf Is 35,6; infan- 
tium ArmPa) facit dissertas S-Mo 825 (364,14): tu 
enim domine...qui primum per sapientiam os mutorum 
aperuisti et linguas infantium disertas fecisti 

11,1 A-SS Des 24 (581,10): dominus enim opera eius 
dirigebat ANT-M 240r (402); ILD it 15 (175A): siehe 
Vers 2 

2 ANT-M 240r (402): sancti (cf Sap 11,1) iter...(- V) 


eper haec 
in eis cum abundarent filii Israhel laetati sunt - enim 
eo filiis laeti Dd 
ea 7 Ka»etati sunt Israhel 
et 


desinuní «56.69.70 illis aqua de petra 
aqua] aqia (? | sitis] setis Lx? 
inimihi CZxcAS* 


cum abundarent filii israel): Dublette: cf Einleitung S. 170 

— a defectione. ..laet(at)i sunt V (- G*): « 6 
— per haec. ..actum est xV* 

a defectione potus sui cf Einleitung S. 170 

a]ac I'M ad G??(corr. a G3) 99: Dittographie — et 
ad xV* a defectione] adfectionem IIL (supra inimicis 
illorum) 

poss«(«)tus ? Y 

sui in eis cum OZ? in ras. 

3 et O8: Dublette, vide infra 

in eis XABZ*?90VS268? Q2AL?H? QT?Z2B? MA QMJ? (q 
eis cu habundaret in ras.), Milano B. 48 inf. Graz 1672; cf 
et in eis (Dublette) O5: cf 8ux «ouvov (9; cf supra per quae 
in eo CXTQ*?xPMOPE, Wien 1190 Graz 167*: cf supra 


potus in ea LBKS*?WcoR*?G2AL*F*T[FH: cf supra de- 
fectione et AYOQT*"MZ*GRB*'V72UDB?,VIDAPD, Bern 
A. 9 et in eis O9: Dublette non liquet de '5*O3* 


cum abundarent « suzopouvreG (vel eumopouvcov) pro 
«ropouvcec (& (aropouvcov 261)? (coniecit Ph. Thielmann); 
cf 11,7 abundantem aquam 

filii israhel cf Einleitung S. 170 

filii] filiis ZC(ante srhl) L(anfe israhel) c*(ante isri) 
AB*(ante isrt) 

7- letati sunt israhel K 

laetati] laeti 954M* 

— per haec...actum est xV* 

haec] hoc Y? haec (ec ex ?) W 

« enim 7?: cf supra per quae enim 


inhabitabantur, in locis secretis fixerunt castra/ ILD 
it 15 (175A): contemplemur iam hoc prosperabile iter, 
quod a sanctis (cf Sap 11,1) agitur in deserto...per deserta 
pergentes...ingrediamur ergo et nos cum his iustis, de 
quibus dicitur: iter...(- V)...habitabantur, illa certe 
quae habitationes non habeant voluptatum. . .qui in locis 
secretis fecerunt casas. . .3/sed salutari provisione expedi- 
bilium se consiliorum secreto tutantes KA C 11 (15): 
10,18/et (- in xV) deserto gesta sunt/12,2 

3 ANT-M 94v (132): Hbr 11,34/steterunt.. .(- V)... 
vindicaberunt 240r (402): /de inimicis se vindicabe- 
runt/ ILD it 15 (175€): non incauta obstinatione sese 


| 
lc 
| 


V cum illis deesset 


441 
&oT0l &Tt0poUVvTEG &bepyecTncov. 6 


bene cum illis actum est 


Sapientia Salomonis 


11,5-8 


&vcl uiv Tw«YTG &evkou — TorXuo0 — aliut 
X 


"nam pro fonte quidem sempiterni fluminis humanum 


D B" deessent «et iis fontem x sempiternum 
x x x x x x 
D sanguine 
Av0po8st v&payÜÉvcoc désic ÉAevy ov vrrioxtÓóvou — Otx rey uuacroG 
vapor Oevrec 
V sanguinem dedisti iniustis 5qui comminuerentur in  traductione infantum occisorum — x 
quin cum minuerentur T traductionem infantium 
T quo cum invenirentur tradi(c)tione 
T commonerentur , 
sordido x x turbati » redargutione(m) 
EBox«c  xbroig Oo c Ü8cp &veAzioveoc 8  OsciEacg  OuX — coU cÓve Biouc TG 
£Ocxev X 
V dedisti — illis abundantem aquam insperate ? ostendens per sitim quae Hune iuit quemadmodum 


dedit - enim eis 
T —- illis autem dedisti x 


6 desunt 32167 168 262414 H J Pms t u ^B gASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 i 
conminuerentur XTM, V? in secundo apparatu V5 in apparatu 
conmonerentur C, V* in primo apparatu V5 in apparatu 


W*TI*, V? in textu et in primo apparatu VW$ in textu 
GBIJ9, Graz 167 commonerentur XT, 0X ín margine 1/5 
tur 3coZ* co(n)monerentur V* in secundo apparatu 


7 desunt 32 167 168 262 414 H |] P m s t u pAB g45VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 


sup. lin.) | dedesti W* 


8 desunt 32 167 168 262 414 H ,] P. m s t u u4B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 li 


illis V Z? his Z* in Dublette (illis his) 

deesset V deest L deessent £MOABAYO0OVKS2 
cR(- deessent c&*) QxV*PMOTMZGRPB*VYPZ2E2['B?MAT[TY/D 
AYI?*HQ; Brev. Goth. (364A) — deesset bene cum illis 
ENS Homoioteleuton 

* et A: Dittographie ? 

bene] breve Y? Toxx OR 

illis] iis AB? 

actum] auctum D 

6 pro fonte] pro fontem LII- pro veente C 

quidem V: - & x Z*I'M: D?: — uev € 

sempiterni V: cf & sempiternum IIP(supra pro 
fontem): cf & cf (de fonte) perpetua ? ANT-M 

fluminis] luminis DMP*?D 

D PRIM; cf Dublette X 

humanum sanguinem V humanum sanguine 0V* 
sanguine sordido PRIM » AM-A: « IM sanguine x hu- 
manum sanguinem X: Dublette 

dedisti iniustis V: cf 11,7 dedisti illis; cf Apc 16,6 san- 
guinem eis dedisti bibere x x PRIM » AM-A: « 6 

qu(i) (comminue)rentur V: ««poy0svzec 826? BC 248 I 
c e(exc 443) 534' alii & Mal. (cod.*); cf 1u0po3e: vxpoyOev- 
Toc] Avpo Stxvapoy0evvec V 637 336 443 547 turbati 
PRIM » AM-A: apud PRIM » AM-A nomin. plur. — «poy- 
Ocvcec; apud D foríasse genit. sing. « «agocyO0evvoc 6 (S AO a 
b d 359 €*9( Mal. [cod.2]) 

qui V qui (ui im ras.) GMttxt) 
Y;TCOZ*()M(mg) 

comminuerentur V (- GXYBKTW*MIIFBE, Graz 167) 
5 cum minuerentur ALSW2c6R?QxPAGOZ2ETIIPPD(O;: 


quin G quo 


hostibus obiectantes/2...qui steterunt contra hostes . . . 
atque ideo de inimicis se vindicaverunt/2 Cor 6,7. ..inde 
vindicaverunt se, quoniam expugnationem inimicorum 
sui salvationem obtinuerunt KA B 6 (12): 10,17/de 
vindicta hostium/ 

4 ANT-M 240r (402): /sitierunt et invocaberunt te et 
(— Brou) data est illis aqua de petra altissima/10,14 


56 


inspirate - salutis 


21. 4. 1983 


comminuerentur Y K 
comoneren- 
Occiisorum «d9(i2 


sitem Y* 


Brev. Goth. (364A); cf minuerentur 69M(mg)1/, » 
cum invenirentur 3)MABQSHA (txt)M(tx09VGR*«V. Bern A. 9 
commonerentur CXTCOZ*(9M(ma)1/, oo AS p oXATO 
(94(m&) (minuerentur coricio) 

7 DPRIM 

in traductione V in traductione (duc in ras.) Q7? 
introductione W in traductionem XZLS*IIL£: - M 
in tradictione ABOV*XV* in traditione ANT-M in 
redargutione PRIM » AM-A (Var): « 6 in redargutio- 
nem AM-A: - 6 

t xx I'M (ne PV*?: Dittographie) 

infantum V infantium CXXMOAYOOVS?2WxVAM 
qTMZGRB*VPZ2EDBITIXDO: Brev. Goth. (364A); ANT-M: 
D? 

dedi(sti illis) V; ANT-M: - & » dedistulis L 
7 illis autem dedisti Z£Z*: cf supra 11,6 quo commoneren- 
tur T 

dedit Milano B. 48 inf.2: £8cxev 46 

4 enim OQS* « autem XZ* qui transponunt — illis 
autem dedisti 

illis V; ANT-M 

insperate V: —- (& 
Q*xPOT*T[L x ANT-M 

— salutis V; ANT-M: - & 4 salutis XXT?MOABT 
QxAT'A, Milano B. 48 inf. Graz 167*: D?(cf 11,14 « isti 
s(i)tientes): cf 5,2 

8 quae tunc fuit V: - & 
ANT-M: — «oce 547 

que ad/modum I'4*; que admodum T'^*?; queadmo- 
dum cE* 


eis DTOM 
inspirate G*? CXXLB*T*S*W 


gi tunc fuit K XXX 


ILD it 15 (175D): qui sitierunt et invocaverunt deum, 
quia igne caritatis ardentes sitienter invocabant quem 
veraciter amabant; magna in illos sitis amoris efferbuit 
quam invocatio dei remuneratione refectionis infusit .. . 
unde et data est illis de petra altissima aqua, quia quod in 
se ardore dilectionis erexerunt, tota ad fluenta altissimae 
petrae...pervenerunt et omnem bonorum desideriorum 


Vetus Latina 11/1 


cominuerentur 


7 


8 


11,8-10 Sapientia Salomonis .442 
' L4 "4 m / e ^ , , ? , 
Í 7OUG ÜTttvaVvTLoUG £x6Axouc. 9  Órc yàp éEmetpáoÜ0noav, — xainep £V 
V tuos exaltares et ^ adversarios illorum necares !1 cum enim temptati sunt et quidem cum 
x tuos S necasti equidem x 
$ x Sx $ x 
&Aéet mat8evÓUsvot, Évvo)0xv TG £v  ÓpyT, xptwÓu.evot &os(ieic 
uet* opync 
V misericordia disciplinam accipientes — scierunt quemadmodum cum ira iudicati impii 
misericordiam recipientes 4 et D iudicarentur impie D «et «in 
acceperunt impiorum 
&pacavt(Covco 10 coóvou;  piàv — Yàp óc mario vovÜ0ecOv éSoxluacaxc, éxcivouc S6 
K 
V tormenta paterentur !"hos quidem x tamquam pater monens probasti illos autem 
portarent -- pater tamquam admonens provocasti 
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quemammodum cum ira iudicarentu(r) 


9-11 


tormenta paterentur/!0 hos...probasti / illos... condem(p)nasti /!! absentes...torquebantur 95H 
tur !9 hos...probasti / illos... condempnasti /!! absentes...torquebantur 94^ 


incipit H (miseri»cordia . .. 


tormenta pateren- 
tormenta paterentur /10 hos...probasti / illos. . .con- 


dempnasti /1! absentes... torquebantur (hos... .torquebantur m. 2, tres lineae pro duabus erasis; non liquet de 9M*) 9M 
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contemnasti K 


tuos exaltares et V: cf Einleitung S. 170 tuos ex- 
altares x I'B* tuos exaltares parvulos ? ANT-M in fine 
xxx X: cf Einleitung S. 212 

tuos] tuus T* 

exaltaris T* exaltaret xV* 

illorum V: - € tuos AB: cf supra tuos 

necares V necarexs Z7 necaris SFW* ne- 
caret L: exoA«oev 547 706 negares T*l'V necasti X: 
- ($: cf Einleitung S. 212 

9 temptati] tepta I'E* 

et quidem V 9V??: — 
ScR^MOT?DBNel ex ?) MTTFH 
graphie ? 

cum V; (AU): cf infra cum ira zs DEED 

misericordia V; (AU) misericordiam LT*S*xP 
misericordiaque VD 

disciplina(m) (accipientes) V 

disciplina 22M], 

accipientes V: cf & acc«pientes (i sup. «) 9E? 
accipientis T* recipientes XM: cf (& acceperunt Y 
(QT*MZGRB*VZ2[[IAP"D()MSJ*? 

* et Y2: - gP 

scierunt] steterunt VD 

qué/admodum (6€ in x««) T2? que admodu I'^* ? 

cum ira V; ANT-M: uec! oegyac S C O-V 637-1-336 a e 


equidem OSHAM*.39vBT* 
te quidem W: « Ditto- 


(flagellati ? cf AU) 


sitim perventa felicitate potarunt; quibus et fuit requies 
de lapide duro, id est forti KA B 6 (12): /et aqua 
(aquam 0V) de petra/10 

6 AM-A Apc 7 (602,11): quorundam (scil. mentes) 
vero in sanguinis feculentiam convertit... ut illorum, de 
quibus in libro Sapientiae dicitur: sanguine sordido tur- 
bati/(« PRIM) ANT-M 228v (382): siehe Vers 7 
PRIM 4 (894C): ideo dicit: facta (et factae Winter) sunt 
sanguis (Apc 16,4), sicut etiam in Genesi/Gn 6,3/in Sa- 
pientiae quoque libro ait: sanguine sordido turbati/ 

7. AM-A Apc 7 (602,14): /in redargutionem (redargu- 
tione C)/2 Cor 3,6 (« PRIM) ANT-M 228v (382): in 
traditione infantium occisorum adfuisti domine, inrigasti 
eos de fonte perpetua (cf Gn 2,6.10; 'de fonte perpetua' 
forsitan « Sap 11,6) et dedisti illis habundantem aquam/ 


H condencasti» I 


359 547 613: cf supra cum misericordia 

iudicati V; ANT-M: - & iudicarentur...et XH: - 
gP 

impii V; cf KAB:-& 
ANT-M 

* in Bern A. 9: tormenta ablat. sing. (cf Einleitung 
S. 159 Anmerkung 1; cf 2,19)?; Dittographie (cf impii)? 

paterentur V patenrentur W* portarent ? 
ANT-M 

10 hos...(11) torquebantur in ras. OM?: « divisio 
linearum in OSHAM, cf notam in superiore apparatu (ad 
9-11); non liquet de €M* (VR coniecit — hos.. .probasti 
G9M*: — «ouxouc. . .e9oxipxcac 106-261-545) 

— yap G(Thompson) 

-- pater tamquam QM 


impie ALE* impiorum ? 


monens V; ANT-M:- & mones AB* movens Q 
admonens SWc&"*, Graz 1672 x?KAB 
probasti V; cf KA B; ANT-M: - 6$ - provo- 


casti H: D?: cf 18,8 xpooxoXsoxpuevoc — provocans V; cf ? 
eOoxtuxcxc] mxpexoAeo«ac Johannes Damascenus (PG 96, 
85D) probati T* 

probasti] - in certamine ? ANT-M 

illos autem] et impios (« 11,9)? KA B: cf &*('et illos") 

autem] ate &95 


PRIM 4 (894€): /in redargutione/Rm 8,6 

8 ANT-M 228v (383): /ostendens per sitim, quemad- 
modum tuos exaltares parvulos 

9 ANT-M 228v (383): notus fuisti domine parvulis 
tuis docens eos, quemadmodum cum ira iudicati impio- 
rum tormenta portarent/ AU ci 5,23,37 (160): ita verus 
dominus gubernatorque rerum (cf Sap 14,3) et Romanos 
cum misericordia flagellavit (cf Sap 12,22) KA B 7 
(13): siehe Vers 70 

10 ANT-M 228v (383): /hos quidem tanquam pater 
monens probasti in certamine, illos autem tanquam durus 
rex condemnasti/Is 51,3 KA B 7 (13): 4/quod iustos 
tamquam deus (— deus tamquam Paris lat. 743962) pater 
probat et impios (Sap 11,9) condemnat/16 


443 Sapientia Salomonis 11,10-14 
Qc — &xórouoc BxoUAsUc xava8txA5owv  &Efxoxc. 1l x«i &nóviec 3i xod xXoóvteG — óuoloc 
x 
V tamquam durus rex — interrogans condemnasti — !? x absentes enim et praesentes similiter 
duros x autem 
- rex durus 
- rex iustus 
évpüxovro: 12 . BuoW, Y&p abrobc — ÉAofev Aómy, xal ocveveyvuoG Uv. ev 


V torquebantur 


V sunt dominum 


1i 


12 


13 


7 sA«Bev «urouc 
acceperat taedium et 


acceperunt 
D -— acceperat illos 


133duplex enim illos 


autem 


Í T&v mapeADóvvov: 13. Ove yàp Tixoucav Stk cv lOLov xoXcsov cücpyecouuévouc «ücobc, 
V praeteritorum 


14^ cum enim audirent per 
autem D audierunt 
x 


TO 70D xuplou. 14 


Sua 


gemitus cum memoria 

v1 dolor * praesentium memoriam 
ristitia 

300ov- 


tormenta bene secum agi commemorati 


D cum illis 
T0v Yàp év — éxÜ£cc TXAÀXL étpévca 
ov x 
15 quem enim in expositione prava p proiectum 


T deum * (et) admirantes in finem exitus 
mirantes x fine 
admirantur 
ammirati sunt 


admirantes autem 


dispositione parva D - olim S « negantes 
expositionem — EB x 
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95 tristiciam ll acciperat Y*Z*HT*S* 


94 Ai. Tristitia — | 
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positionem olim proiectum desperaverunt 


— tamquam durus rex ? KA B 

dur(u)s rex V; ANT-M: - 6 
7 rex iustus A 

durus] duros T'À, Wien 1190* 
iustus) 

— interrogans ? KA B; ANT-M 

codemnasti G* 

1! — xa! 6e 

enim V autem 0^: - (&: cf 11,10 illos autem 

— et praesentes. ..(12) enim IT8*: Homoioteleuton 

torquebantur] torquebatur II^ 

12 enim V: - & autem (J* 

illos acceperat V: - & illos acceperunt 3M 
-- acciperat illos H: — sA«fiev &ovovc 637 (&GP)eH 

taedium V dolor XZ*: « & tristitia 94; tristi- 
ciam 95: « & 

— praesentium V Z?: - & * praesentium Z*-3B2: 
D?: cf 11,11; cf infra praeteritorum 

cum memoria] cum cf &(Lagarde; econtra Husselman; 
deest Thompson); Singular cf uvnvac 547; cf uvnum c 545; 
cj &&» 

memoria] memoriam L 

preteritorum XV? (pre sup. lin.; ter ir ««x) ex preito- 
rum ? 

13 enim V: - & autem Brev. Goth. (364B) 
x C: cf &? (orc yap] *quia") 


- rex durus I'BO 


iustus A (— rex 


audirent V audierunt H: cf Einleitung S. 184, sed 
cf & 

per sua] persuasa & 

secum V cum illis XZ*?99H9VH; Brev. Goth. 
(364B) 


agi] magi Q*: Dittographie x(x)agi DR agit M* 


56* 


desinit H quem enim in ex- 


age QH* 

commemorati] cummemorati Y*oR*M*E*: cf supra 
cum, secum 

dominum V AB?: - & x IIB* 
Bern A. 9 Graz 167; Brev. Goth. (364B) 

— (et) (admirantes) (in) fine(m) exitus V(- GXHT* 
IHF):- 6 ^ (et) (admirantes) (in) fine(m) exitus C 
ZTICMOABAYZLGOO0VBKT2SWoR Qx«AMOETTIIF?HLVD(), 
Wien 1190 Bern A.9 Milano B.48 inf.; Brev. Goth. 
(364B): cf 11,14 

— et CXTCOABAZ*|] GQAMKT2WgGR* Qu4PAQZ'B*ET 
IIF"HO, Wien 1190 Bern A.9 Milano B.48 inf.; Brev. 
Goth. (364B) et YGSBH9VBSgcRE?«V MDTMZ*GRB*VP72 
IpApD admirantes autem XM 

admirantes Z23TCMOABAYZ[ 9AMKT2WGRQXAMOES? 
9V?PBAJJF?HU'DO, Wien 1190 Bern A.9 Milano B. 48 
inf.; Brev. Goth. (364B) mirantes (supra et) 95H0V*B 
S*: cf 11,14 mirati sunt admirantur C ammirati 
sunt I'M: cf 11,14 mirati sunt 

in finem AYZLO0VBKT?2SWGRXVMOETTIIF*HIAD(), 
Wien 1190 Bern A. 9 Milano B. 48 inf.; Brev. Goth. (364B) 
in fine MABQXPA x finem C270 

14 cov] ov A 248-l a b d 543 613 Mal. 

— in cFE* (Homoioteleuton): — ev 755 (Homoiarkton) 


deum 2iZ*?0T, 


expositione V: - & dispositione A expositio- 
nem H 

prava V: cf Einleitung S. 165 probra ? Brev. Goth. 
(364B) parva X:YIIL x XH:- 6 


x V Z2: — maa S?2&?; cf? ev &x0eoe (ey0soe. B*-S AC 
637 alii; ey0sc v 254 542, cf 94) reo] 'damals' € * olim 
Z*3H:- 6 

« negantes X vide infra 


14 


l 


|v 


Y 


| 


lv 


15 


15 


11,14-15 


* ^ , 
&m&UToV yAeuktovceEG, 
&mELtOVvEG EXAsuaCoV 


Sapientia Salomonis 


, * , — t , H , » 
&ri vÉAet vv ÉxAkcsev &Üxóuxcxv oy 


444 


ópotx — Suxatotc 3upfjoxvcsc. 


x deriserunt in finem — eventus mirati sunt non similiter iustis ^ faciens 
desperaverunt - isti sitientes fine admirati iustus 
S deriserant S - isti sentientes S irati S iusti S facientes 
15 «wi 8& Aoyicpuov &covéveov — dOtxíac — xórOv, iv oic rAavrKÉvcsc iOpfjoxsuov 
8 
'6pro cogitationibus autem insensatis iniquitates illorum quod quidam errantes ^ colebant 
enim T iniquitatis quidem 
x iniquitatem c colebant quidam errantes 
S et pro cogitationibus 
&Xoa. épmevà — xal xvo3aAx — sÓvEAT, &maméoteUaG — xbcvoic TAToc &AÓYov 
ETTCEOTY)AEV 
mutos serpentes et bestias supervacuas inmisisti illis multitudinem mutorum 
multos *et inmisit * in X -in multitudine multorum 
muta reptilia et serpentes misit super illos x 
S (—) mutas bestias et serpentes — supervacuos 


15 desunt 32 167 168 262 414 H J Pms t u uAB p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


x deriserunt V: — &? (cf Einleitung S. 166); cf cxevrov- 
vec eyAeuxtov C, cf €. (eyAeuatov amtovrec) x despera- 
verunt H: D? negantes (proiectum x) deriserant (pro 
-- proiectum negantes deriserant) X: « &; cf ameuovcea 
eyAeuatov C, cf &H(eyAsuatov ertovvec): cf Einleitung S. 212 

— isti sitientes V - isti sitientes 221T?MABQXPA 
I'M^, Milano B.48 inf.: D? (cf 11,7 — salutis): « infra 
3ubmcavcec G » * isti sentientes X 

fine CDP?TILAET2?: - 

mirati V marati L 
irati X 

-— similiter non QS* 

iustis faciens V iustus faciens C 
X: cf supra ^ isti sentientes S 

15 pro cogitationibus autem V: - & pro cogita- 
tionibus enim O5, Bern A. 9: enim cf 11, 9. 11. 12. 13. 14 
pro cogitationibus x AB?: — 8e VK et pro cogitationibus 
X 


admirati M: cf 11,13 


iusti facientes 


aute insen in ras. M? 

iniquitates V: fortasse interpres «3v«uc pro accus. plur. 
habuit, sed cf nomin. in &? ('sicut cogitationes eorum. . .sic 
iniquitas eorum') iniquitatis ZABYZ*L90H*W?20pT*), 
Reims 22: « & iniquitatem TIL 

quod V: cf € 

quid(a)m errantes colebant V: cf & 
quidam errantes ? PRIS 

quidam V; PRIS » 


-^- colebant 


quidem G*?X20APB*(9H9V 


15 KA A a 24 (9): 10,20/quod delinquenti populo 

ultrices bestiae immissae sint (sunt M'*'YD)/22 A b 25 
(9): 10,20/quod delinquenti populo Israhel (isrt I'A€, Mi- 
lano B. 48 inf.; ysrl I'D), dum (cum I'€) colerent bestias et 
serpentes, inmissae (in messe I'C) sunt (inmissae sint I'D 
teste De Bruyne; inmissa est ^, Milano B.48 inf.) in illis 
(x x I'D) bestiae ultrices/23.22 (cf Einleitung S. 129) 
Ar 15 (173): 9,18/de vindicta in populo Israel (int I12)/23 
PRIS tr 1 (7,26): anethema sit qui legens (4 scribturas 
coni. Edit.) grifos aquilas asinos (cf Lv 11,13; Dt 14,12) 
elefantos serpentes et bestias supervacuas confusibilis ob- 
servantiae vanitate captivus velut mysterium divinae re- 
ligionis adstruxerit 1 (10,18): 7,21/colebant quidam 
errantes muta reptilia et serpentes et bestias supervacias 
et misit super illos multitudinem mutorum (multorum 
cod.) animalium in vindictam/ 


KAL*HMOQT?ET'BI[U: cf ? 11,6. 9. 10 

quidam] -- sssxccxoexee DT. (iniquitates T*?) 

errantes] errentes B x?KAAb 

colebant] celebant L 

mu(tos) serpentes V: - & muta reptilia et serpen- 
tes PRIS: Dublette (—) mutas bestias (ef infra ser- 
pentes supervacuos) X (7) x bestias (et infra serpen- 
tes x)? KAAb 

mutos] motos T* mutis go E^ mutuos T'B 
multos LM: cf infra multitudinem; cf euveA] 'muitas' &? 
(Var) x? KA A b: — oXoya & 

bestias supervacuas V; PRIS: - & (—) serpentes 
supervacuos (ef supra mutas bestias) X (—) serpentes 
x (et supra x bestias) ? KA A b: — eucveAv, GP? 

— et V; KAAb:- 6 4 et ? PRIS: cf €? 

inmisisti V: — (M inmisistis OS inmisit C3:0*Y* 
LcRM, Bern A. 9: exansovrAev 755; cf c£areoveiev 336 547 
cf inmissa(e sunt) KAAa, Ab misit PRIS 


illis V: - & illi DR* x XM; KA A b (Var) 
in illis SWxV; KA Ab super illos PRIS 
- in Bor* 


multitudinem V; PRIS:- & multitudine B: 
Haplographie ? x Milano B. 48 inf.: Homoiarkton 

mutorum V; PRIS: - € murorum VD mutuo- 
rum I'B* multorum Y; fraditur PRIS: cf supra multi- 
tudinem x XII; KA A a; b?: D?: cf 11,17; 16,1 


16 AN Tit (57,399): de quo (— cod.*) quisque in 16 


membrum peccaverit homo, per ipsum utique et torque- 
tur PS-AU hyp pr 3 (1614): per quae enim quis peccat, 
per haec et torquetur spe 100 (624,1): ut scirent quia 
(x x x B) per quae peccat quis, per haec et (ei Mo; — Bm) 
torquetur; item illic (ubi supra MLC; item ibi a; item x 1))/ 
16,14 (— 16,14/item illic/11,16 B) BED Gn 4 (226, 
1177): iuxta illud quod vir sapiens plagas Egyptiorum in- 
terpretans ait: ut scirent (sciret P)...(- V)...torquetur 
CAn co 24,24,3 (700,24): Is 50,11/per haec siquidem, ut 
(et BFO) Salomon (salamon B; solomon F) testis est, 
unusquisque per quae peccaverit, et punietur (punitur O) 
IS syn 1,33 (835B): per quae enim peccasti, per haec et 
torqueris KA B 7 (13): 1O0/per quae peccat quis, per 
haec et (— A) torquetur/12,1 PS-PHo 44,70 (304,85): 
et nunc (tunc P) sciet (sciat x) genus hominum quoniam 


V animalium in vindictam 
D 


16 


17 


445 


Coov 


" " " " 
quoniam 


Sapientia Salomonis 


eic &x0bxotw, 16. (va yvàoty óri, BU. Ov. ctc &yxpc&vet, tk cobro 


"ut scirent quia per quae peccat quis per haec et torquetur 


11,15-17 


xoA&tecot. l7. o0 
T xat 
18 non 
qui puni(e)tur 
n [lU] I Lui n "n "n 
-- quis peccat x S torquebitur 
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(partim abscissum; - ivisa manus post. sup. lin.) 


vindictam (c sup. lin. m. 2) ET vindicta Y 

16 D PS-AU spe 

quia V; PRIS; PS-AU spe; BED: - & quia qui L 
quoniam XZ*: - & cf per quae enim in initio PS-AU 
hyp; IS: 8' ov yag in initio Pseudo-Chrysostomus (PG 
50, 788) cf per haec siquidem in initio CAn — quia 
Milano B. 48 inf. 

(—) omnis homo in quo peccato peccaverit ? cf 
PS-PHo (—) per haec siquidem unusquisque per quae 
peccaverit ? CAn 

per quae V; PRIS; PS-AU hyp, spe; CAn; KA B; IS; 
BED: - & per quem T'B*TIU de quo ? AN Tit: 
Singular cf &* in quo peccato ? PS-PHo: cf Ez 18,24 

Wortstellung: peccat qui(s) V; PRIS (Var); 
PS-AU spe; KA B; BED: cf €? -- quis peccat PRIS; 
PS-AU hyp: - 6 -- quisque. ..peccaverit homo ? AN 
Tit vide et supra (—) omnis homo in quo peccato pec- 
caverit ? cf PS-PHo; (—) per haec siquidem unusquisque 
per quae peccaverit ? CAn peccat quis] peccasti ? IS 

peccat V; PRIS; PS-AU hyp, spe; KA B; BED: - 6 
peccat quis] peccasti ? IS: infra torqueris peccaverit ? 


non (— B) zelabunt (zelabit O) me in adinventionibus 
(* suis x) que faciunt (quas faciunt P; nec solum his qui 
faciunt idola x), sed omni homini erit illa punitio (— erit 
[* prima AR] punitio, sed omnis homo z [feste G. Kisch; 
* illa punitio erronee D. J. Harrington]), ut (— x [teste 
G. Kisch; econtra D. J. Harrington]) in quo peccato pec- 
caverit, in eo (^ et x exc BD) adiudicabitur (diiudicabitur 
P; iudicabitur x exc W; videbitur W) (cf Ez 18,24) 
PRIS tr 1 (10,20): /ut scirent quia per quae quis peccat 
(cod.*; — peccat quis cod.?, Edit.), per haec et torquetur 
17. AMst q 107,1 (246,7): aqua terra tenebrae, ex qui- 
bus conpaginatus est mundus, sicut continetur in Sapien- 
tia quae dicitur Solomonis, ex materia invisa (invisibili 
M?), hoc est (— X) tenebrosa q ap 54 (429,15): qui 
creavit inquit orbem ex materia invisa, et contra/2,2... 
permixtis (permixtus a) utique tenebris (— in D) hanc 
confusionem rerum, id est aera (-- ignem a) aquam (quam 
D) terram tenebrosam (tenebras a), materiam dixit in- 
visam, sicut in Genesi legitur/Gn 1,2/ex hac ergo confu- 
sione creavit orbem AU cf 12,3 (2905,25): nonne tu 
domine docuisti me (cf Ps 70,17), quod priusquam istam 
informem materiam formares atque distingteres, non erat 
aliquid 12,8 (2908,25): illud autem totum prope nihil 
erat, quoniam adhuc omnino informe erat; iam tamen 
erat, quod formari poterat; tu enim domine fecisti mun- 
dum de materia informi, quam fecisti de nulla re paene 
nullam rem, unde faceres magna quae miramur filii homi- 
num 12,29 (313,8): Gn l,l/id est in verbo suo sibi 
(— G) coaeterno fecit (4 deus BEF JP edd.) informem ma- 
teriam (materiem H) creaturae spiritalis et corporalis 
12,40 (324,17): primo informem, deinde formatam (scil. 
materiam) Gn im 3 (464,18): Sir 10,9/quaeri potest . . . 
an ipsam primo informem universitatis materiem. . .caeli 


E ex materia invisa 


PS-PHo; AN Tit; CAn 

quis V; PRIS; PS-AU hyp, spe; KA B; BED: - t$ 
qui 65 unusquisque ? CAn quisque...homo ? AN 
Tit omnis homo ? cf PS-PHo | peccat quis] peccasti? 
IS 

per haec V; PRIS; CAn; PS-AU hyp, spe; KA B; IS; 
BED:- 6 x hec II** per ipsum ? AN Tit: cf 8ux 
7ouvoy] à «zov 0; Singular cf €? in eo (ef supra in 
quo peccato) ? PS-PHo: Singular cf €*: cf Ez 18,24 

et V; PS-PHo (Var); PRIS; AN Tit; CAn; PS-AU 
hyp, spe; KA B; IS; BED: * xa. S O-V 543 9( Pseudo- 
Athanasius (PG 26, 1253A) Pseudo-Chrysostomus Cant. 
com - ei ? PS-AU spe (Var) xa raze 16 78: 
PS-PHo?; PS-AU spe (Var); KA B (Var): - € 

torquetur V; PRIS; AN Tit; PS-AU hyp, spe; KA B; 
BED:- 6 torquitur ? T* torqueris ? IS: supra pec- 
casti punitur CAn (Var): - & Futurim 8 (Thomp- 
son ex coniectura): punietur CAn; cf erit. ..punitio? 
PS-PHocom torquebitur X adiudicabitur ? PS- 
PHotxt diiudicabitur ? PS-PHofst (Var) iudicabi- 
tur ? PS-PHo't«t (Var) videbitur ? PS-PHo*t«t (Var) 


et terrae nomine nuncupavit (nuncupaverit bd); quam- 
quam enim scriptum legerimus: qui fecisti mundum de in- 
formi materia (— materia informi VT), tamen etiam ip- 
sam materiam...non possumus dicere non ab eo factam/ 
Rm 11,36 Gn li 1,14 (20,22): manifestum est omne 
mutabile (4 et P) ex aliqua informitate formari simulque 
illud et catholica fides praescribit (conscribsit E) et certis- 
sima ratio (narratio R) docet nullarum naturarum mate- 
riam esse potuisse nisi ab omnium rerum non solum for- 
matarum (^ formaturum non solum E*), sed etiam for- 
mabilium inchoatore deo atque creatore, de qua (quo E) 
etiam dicit ei quaedam scriptura: qui fecisti mundum ex 
materia informi 1,15 (21,7): non quia informis materia 
formatis rebus tempore prior est/Sir 18,1. . .sicut enim vox 
materia verborum est (— est verborum bd), verba vero 
(— C*) formatam vocem indicant, non autem qui loquitur 
prius emittit informem vocem, quam possit postea con- 
ligere atque in verba formare, ita et (— PRCbd) deus 
creator (— creator deus PRbd) non priore tempore fecit 
informem materiam et eam postea. . .formavit; formatam 
quippe creavit materiam 5,17 (160,19): Jo 1,10/de 
hoc opere dei alio loco scriptum est: qui fecisti mundum 
de materia informi 8,20 (259,3): formans materiam 
quam nec alius nec ullus (nullus P*S?Rbd Eug.), sed omni- 
no ipse informem ac formabilem instituit, ut (— S) forma- 
tionem suam non tempore, sed origine praeveniret 

Gn Ma 1,9 (178): primo ergo materia facta est confusa et 
informis. ..sic enim et alio loco legimus dictum in laudi- 
bus dei: qui fecisti mundum de materia informi; quod ali- 
qui codices habent: de materia invisa 1,10 (178): haec 
ipsa materia tamen de omnino nihilo facta est 1,11 
(178): informis ergo illa materia, quam de nihilo deus fecit, 
appellata est primo caelum et terra et dictum est/Gn 1,1 


| 


17 
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Y&p Tjxópet 1j ravvoO0vxuÓc cou xysip . xal xTícaox — x6» xóouov i5 ápópqou ÜNnc 
7 
l V enim inpossibilis erat omnipotens manus tua quae creavit orbem terrarum ex materia invisa 
est x -- tua manus x creaverat x A de divisa 
deerat omnipotenti manui tuae mundum T informi 
-. informi materia 
17 inpossibilis erat V; PS-VIG Var; CE inpossibi- Wortstellung: materi(a) (invisa) V; cf PRIS?; 


lis est FAUn deerat ? RUF 

omnipotens V; FAUn; CE: - 6 
x PS-VIG Var omnipotenti ? RUF 

manus tua V; PS-VIG Var; CE 
FAUn: cf 6 manui tuae ? RUF 

xot] 1; | a b 46 443 543 613 GG?9[; cf  xox S? V 542: 
quae crea(vi)t V; RUF; PS-VIG Var; CE x creavit C 
qui creavit ? AMst in initio qui creasti ? CLAU in 
initio qui fecisti ? AU » IS dif, BED in initio: cf Ein- 
leitung S. 205 E: qui fecit ? ILD in initio 

creavit V; AMst; PS-VIG Var; CE crevit IIF* 
creabit X creaverat ? RUF creasti ? CLAU 
fecisti ? AU » IS dif, BED: cf Einleitung S. 205 z 
fecit ? ILD 

- omnia et ? CEtxt (Var): « Jo 1,3 in CEcom 

orbem terrarum V; PS-VIG Var; CE orbis terra- 
rum S*? orbem x AMst q ap mundum ? cf AMst q; 
RUF; AU (cf Einleitung S. 205) » IS dif, ILD, BED 
hominem ? CLAU: « Gn 1,27 

ex V; AMst; RUF; AU sy 2 (5) » ILD; Gn li 1; QU; 
PS-VIG Var; CLAU; CE; IS sent » TA? » eu 
L(infra materiam visa); CE (Var) (infra maria informabit) 
de AU Gn Ma » IS dif, BED; sy 2 (6), Gn im, cf, Gn li 5, 
leg 


omnipotentis VD 


--. tua manus 


1,12 (179): hanc autem adhuc informem materiam etiam 
terram invisibilem atque incompositam voluit appellare 
(cf Gn 1,2)...invisibilem autem dixit propter obscurita- 
tem, et incompositam propter informitatem...haec ergo 
nomina omnia...nomina sunt informis materiae...sub 
his omnibus nominibus materia erat invisa et informis, de 
qua deus condidit mundum 2,8 (200): si enim speciem 
caeli ipsius de nihilo vel de informi materia dicimus fac- 
tam, quia omnipotentem artificem credimus leg 1,11 
(609): neque enim materies omnino nihil est, de qua in 
libro Sapientiae legitur: qui fecisti mundum de materia in- 
formi; non ergo, quia informis dicta est, omnino nihil est 
.. . absit enim, ut dicatur omnipotens non potuisse facere 
nisi unde faceret inveniret; ergo et ipsam deus fecit; nec 
mala est putanda quia informis, sed bona est intelligenda 
quia (— Arn. Er. et mss.) formabilis, id est formationis 
capax 1,12 (610): nec putandus est deus informem 
prius fecisse materiam et intervallo aliquo interposito tem- 
poris formasse quod informe prius fecerat. . .intelligendus 
est deus de materie quidem informi fecisse mundum, sed 
simul eam concreasse cum mundo (cf Sir 18,1) 1,13 
(610): materies ipsa informis significata est rerum notarum 
appellationibus s 214,2 (15,44): illa enim, quae dicitur 
informis rerum materies, formarum capax et subiecta 
operi creatoris, in omnia est convertibilis (x convertibilis 
y-2; x convertebatur a), quae placuerit facere conditori 

Sy 2 (5,11): et si (— M) ipsum caelum et terram (terra R), 
id est (- ipsum P) mundum et omnia quae in eo sunt (cf 
1 Jo 2,15.16), ex aliqua materia fecerat, sicut scriptum 
est: qui fecisti mundum ex materia invisa, vel etiam 
(— P) 'informi', sicut nonnulla exemplaria tenent, nullo 
modo (* credent nullo modo M) credendum est illam ip- 
sam (— ipsam illam M) materiam, de qua factus est mun- 
dus, quamvis informem quamvis invisam...per se ipsam 


AMst; AU Gn Ma Itxt » IS dif*xt, BED*txt, cf com 1/5: sy 2 
(5) » ILD; Gn imixt (Var); cf 12,8; Gn litxt; Jegtxt. com 1/,: 
QU; PS-VIG Var; CLAU; CE -- informi materia 
RUF?; AU Gn Ma 2; sy 2 (6); Gn imtxt; IS difcom?; cf in- 
formem materi(a)m ? AU Gn Ma 1co»; Gn imeem; cf 12, 
3. 20; Gn li 1com 1/5; 8; legcom 1/5; IS difcom; cf informis 
materi(a) ? AU Gn Ma 1com; s; Gn li 1eom 1/5 » [AU] Gn li 
cap; DION-E « Vorlage; BEDcom 1/5: cf informis materi- 
ae ? AU Gn Ma 1com: — 

materia] materie ? cf AU s, Gn imeem, cf 12,29, legcom, 
[AU] Gn li capeem, DION-E, BEDcom, TA 1/, maria 
M*; CE (Var) (et maria informabit) materia invisa] 
materiam visa L 

invisa V; AMst; QU; PS-VIG Var: cf «opavoc Gn 1,2 
invisa (i? ex a?) 6 invisibili ? AMst q (Var): « Gn 1,2 
divisa Y informi 3TCOo(mge))M(mg) cf PRIS?; RUF; 
AU Gn Ma 2, sy 2 (6), Gn im, cf, Gn li » (AU] Gn li cap; 
leg, cf s?; CLAU; CE; cf DION-E?; IS dif (« AU Gn Ma), 
cf sent » TA (« AU cf); BED (« AU Gn Ma): « 6 
Dubletten: invisa, vel etiam informi (sicut nonnulla 
exemplaria tenent) AU sy 2 (5)'xt » ILDtxt invisa et 
informi cf AU Gn Ma 1,12 informi, quod aliqui codices 
habent...invisa AU Gn Matxt informi et invisa Bern 
A. 9; cf AU sy 2 (5)eom » ILDcom 


esse potuisse tamquam coaeternam et coaevam deo 

2 (6,9): hoc autem diximus, ne quis existimet contrarias 
sibi esse divinarum scripturarum (sententiarum A*) sen- 
tentias, quoniam et omnia deum de nihilo fecisse (— fe- 
cissse de nihilo bd) scriptum est (cf 2 Mcc 7,28; Pastor 
Hermae mandatum 1) et mundum esse factum de informi 
materia [AU] Gn li cap 1,16 (90): omne mutabile ex 
aliqua informitate formari (« AU Gn li 1,14) 1,17 (90): 
quod informis materia formatis rebus non sit tempore 
prior, ad quod probandum comparatio datur ex voce quae 
materies verborum dicitur esse (« AU Gn li 1,15) BED 
Gn 1 (6,107): ad haec tantum est (— rn) informis illa mate- 
ries, de qua mundum esse factum testatur scriptura quae 
in dei laudibus dicit: qui fecisti mundum de materia in- 
formi (« AU Gn Ma 1,9)... .ipsa autem terra et ipsae aquae 
propterea nomen sortitae sunt materiae informis (« AU 
Gn Ma 1,11-12) CE 20 (766D): 9,17/quia omnipotens 
est filius, per quem facta sunt omnia (Jo 1,3); in eodem 
libro (— 7)/20 20 (767A): 9,17/quia omnipotens (om- 
nes spiritus T) est filius, per quem facta sunt omnia (Jo 
1,3); non enim (« inquit Edit.) inpossibilis erat omnipo- 
tens manus tua, quae creavit (T; -- omnia et Edit.) orbem 
terrarum ex materia informi (terrarum et maria informa- 
bit T); in eodem libro/20 CLAU an 1,10 (50,17): si ad- 
huc creatura materia est, nondum ergo (— S) homo forma- 
tus est (Mb; x formatus es rell., Sch.), quia dicitur deo: qui 
creasti hominem ex materia informi...materia vero in- 
formis est mundusque (mundus qui b, Barthius) formatus 
(formandus coniecit Barthius), non est ergo creatura (for- 
mata p?) materia DION-E cond 73 (364D): informis. 
enim quaedam res et incomposita est ipsa materies per se 
(«p.opqov Yap ct xaO' exocvryv v, uA, xat ooxoccxoxevoy) (cf Gn 
152) FAUn Ar 30 (Apparat zu 330,43): 7,27/et alibi 
ipse (— Gal) Salomon (Gal; solomon C) ait dicit (x x Gal): 


447 Sapientia Salomonis 11,17- 18 
éminéuat aro — mAij0oc &pxov 7| Opxccic AÉovrag 18 3j veoxctocouc ÜutoU xXAfjosic 
xat VEOXTLOTOU 
V inmittere illis multitudinem ursorum aut audaces leones — !9?aut novi generis ira plenas et 
eis vel feroces * non irae aut 
et 
0f0xc &Yvoocouc ficot TÜpTvoov qucQvrxc XoÜ0ua 7, Boóuov Auxp.euévouc xrcvoO 7) 8sL- 
Quocvca Beouov 
; ; M enu 
V ignotas bestias aut vaporem igneum spirantes x aut odorem fumi proferentes aut horren- 
ignitas vapores ignium D aspirantes odores 
ignoratas inspirantes vaporem 
S inspirantem -- fumi odorem 
spirantem 


U 


18 


« flamma(m) vaporem flantes helitum 


18 desunt 32 167 168 262 414 ] P m s t u u^B g4SVV «56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
neum (e ex i in scribendo) aspirantes (a»ut odores... «a»ut horrendas 
scintillas (i! ex e ?) o 


aut flamma vaporem flantes helitum li 


inmittere V; RUF mittere ? RUF (Var) 

illis V eis ? RUF » et ? RUF (Var) 
multitudinem] multitudine B; multitus«dine ITE 
ursorum] orsorum M* 


aut V: - 6 aut (t in ras.) 5 vel ? RUF: - 6 
et AB: xo, 2532 aut audaces] autaces W* 
audaces V feroces ? RUF 


leones] leonis T* * leones IIE* 

18 aut!] - non L: « Dittographie 

novi generis V: — 6 vel veoxcwocou A C* V L' a-534 d 46 
339 543 54'7* 766 Cant. 

novi] navi o5* 

ira] irae xV: - & 


et V aut AYGSAMQ*Z2ED[BITIAPD: cf supra et 
infra 
ignotas V: - & ignitas AB: cf infra igneum ig- 


noratas YD: — (& 

U 94 95: cf Einleitung S. 219. 220 

vaporem igneum V H! vaporum igneum $8 
vapore igne K? ex vapore ignex vaporem ignium H* 


non enim inpossibilis est omnipotens tua manus; item 
ipse/18,15 (nur C Gal) ILD ba 38 (128A): et si ipsum 
caelum et terram, id est mundum et omnia quae in eo sunt 
(cf 1 Jo 2,15. 16), ex aliqua materia fecerat, sicut scriptum 
est: qui fecit mundum ex materia invisa, vel etiam "in- 
formi', nullo modo credendum est illam materiam, de qua 
factus est mundus, quamvis informem quamvis invisam 
-.. per se ipsam esse potuisse tanquam coaeternam et co- 
aevam deo (« AU sy 2 [5]) IS dif 2,29-30 (74C): pri- 
mum materia facta caeli et terrae confusa atque informis 
... de qua materia scriptura loquitur: qui fecisti mundum 
de materia informi (« AU Gn Ma 1,9). quae ob hoc infor- 
mis, quia adhuc confusa erat atque obscura (cf AU Gn Ma 
1,12). ..sed materia facta est de nihilo (« AU Gn Ma 1,10. 
11), mundi autem species de informi materia; proinde duas 
res ante omnem diem et tempus condidit deus omnipotens 
(cf AU Gn Ma 1,12): angelicam videlicet creaturam et in- 
formem materiam sent 1,8,7 (550A): materia, ex qua 
caelum terraque formata est, ideo informis vocata est, 
quia nondum ea formata erant quae formari restabant; 
verum ipsa materia ex nihilo facta erat (« AU cf 12,40 
[324,8 - 326,5]) PRIS tr 11 (104,25): ut ubique te prae- 
stans materiam rerum, quam iussio protulerat informem, 
in usum operis tui sermo disponeret/Is 43,1 QU pro 1,1 
(11,6): Hbr 11,1/cuius (scil. fidei) dispensationem (HG?; 
dispensatio non G*y; dispensatione ceff.) creator omnium 


incipit H (a»ut vaporem ig- 
ll 94 At, Aut flammam vaporem flantes helitum | 
scentillas cRM* scintellas L l emitentes ALT'B* 


QT*OMSJI*? vapores ignium xV 
94:« 6 flamma vaporem 95: « & 
spirantes V: - & spirates (irates in ras.) AE? 

sperantes L spirantis SFAL* aspirantes H: - & 
inspirantes CABDG; — 6j inspirantem X: gucovcx 46 


flammam vaporem 


542, cf €? spirantem YII*: qguccovco 46 542, cf &? 
flantes 94 95: - Ui 

xV:cf?&cP helitum 94 95: « 6&: cf Einleitung S. 
220 


odorem V: — 96; cf & (Beouov » Bocuov); cf Bocuov 637 
296 359 606 Cant. odores H: D?: 8oououc B va- 
porem CXT'P*: D?: cf supra; cf Act 2,19 - fumi odo- 
rem (QSJ* 

proferentes (e2 ex ?) 94 proferentis S*: cf supra 
spirantis; cf ? Xuxu.ouevou 248-705? a 46 339 485 543 547* 
Cant., cf €? 

aut^] ante TIL 

horrendas] orrendas ex odorrendas OM: od - supra 
odorem 


deus, cum (— G? edd.) omnia (omnem G; « faceret P2W) ex 
nihilo (cf 2 Mcc 7,28; Pastor Hermae mandatum 1) mun- 
dum formare dignatus est, in (H; ut cett.) scriptura sancta 
proloquitur (loquitur GR Mang.), ex materia invisa sum- 
ma mediis et media imis librata ratione (H; libratio ratio- 
ne y; equa libratione G2; libratione cett.) perpendens/20 
RUF pri 4,4,6 (357,4): non enim inquit deerat omnipo- 
tenti manui tuae, quae creaverat mundum ex informi ma- 
teria, inmittere eis (mittere et A) multitudinem ursorum 
vel feroces leones; quam plurimi sane putant ipsam rerum 
(7 rerum ipsam vy) materiam significari in eo, quod in 
principio Genesis (genesi y) scriptum est a Moyse/Gn 
1,1-2/'invisibilem namque et incompositam terram" (Gn 
1,2) non aliud eis Moyses quam informem materiam visus 
est indicare TA sent 1,16 (749B): materies, ex qua 
caelum terraque formata est, ideo informis vocata est, 
quia nondum ex ea formata erant quae formari restabant; 
verum ipsa materia ex nihilo facta erat (« IS sent) 
PS-VIG Var 1,11 (25): non enim inpossibilis erat manus 
tua, quae creavit orbem terrarum ex materia invisa 

18 AU sp 62 (222,12): his addi possunt etiam illa 
quae leguntur in libro Sapientiae, quam multa posset nova 
(cf Sap 16,16) tormenta deus exerere (exercere C2bd) in 
impios ad nutum sibi serviente (— serviente sibi b) crea- 
tura (Sap 16,24; cf Jdt 16,14), quae tamen non exeruit 
(exercuit Cd; exercet b)/Mt 21,21 


| 


| v das ab oculis scintillas emittentes 


19 


20 


11,18-19 


vobc &r Óópuukrov ontwÜTjoxc kovokrvovrac, 19 


B coruscantes 


x 
- scintillas ab oculis 
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lisura xV* 


ab oculis scintillas V: - x oculis scintillas IIR 

-— scintillas ab oculis Z*: D? 
emittentes V et mittentes L 
19 solum V tantum Z*? 


laesura] - non S*: cf supra non solum; cf 16,27 non 


coruscantes X: « $ 


20 A-SS Praeiectus A 8 (230,10): arbiter ille, qui . . . 
cuncta disponit et regit (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) Sabi- 
nus Can 18 (328€): quis etenim dubitet divino iudicio 
cuncta disposita moveri/Sir 23,19 (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) 
AM ex 2,12 (51,7): ideoque (ideoqui II) pondere et men- 
sura examinavit universa/ Jb 36,27 (« Basilius, cf EUST) 
Ps 38,21,1 (200,6): ut ad mensuram facta sint omnia (cf 
RUF Ps) 118 Ps 20,41,1 (464,23): 1 Tm 5,25/omnia 
ergo a domino deo nostro mensura quadam et pondere 
fiunt/Is 40,12 AM-A Apc 5 (409,129): 2 Cor 10,14/ 
nulli autem videatur mirum, quod per ecclesiam istae dis- 
ponantur mensurae, cum hoc nulli alii principaliter con- 
veniat quam omnipotenti domino, qui in numero men- 
sura et pondere cuncta disposuit...disponit certe ec- 
clesia istas mensuras fidelium...distribuit inquam has 
mensuras ecclesia praedicando, dominus administrando 
...Uut unicuique mensuras spiritalium statuat gratiarum 
(cf Rm 12,3.6) (cf PRIM) 10 (806,11): et quis hoc loco 
per angelum civitatem metientem (Apc 21,15) intellegitur 
nisi ille, qui omnia sicut scriptum est in numero et men- 
sura et pondere disposuit, dominus videlicet Iesus Chris- 
tus? ipse est enim (— enim est K) sapientia dei (1 Cor 
1,24)/8,1 (« PRIM) AN Hbr (446): ut in libro Ecclesia- 
stico legitur: qui scit omnia quod creavit numero pondere 
et mensura/Hbr 12,27 Mt h 25 (765): deus. ..qui ab 
initio, ut dixit Sapientia, omnia in pondere numero et 
mensura creavit APO 9 (172): intendat diligens lector 
numeri rationem minime posse liquere, nisi eorum sen- 
tentiis fuerit terminatum, qui omnia numero pondere et 
mensura constare asserere sunt conati. non igitur videatur 
sanctae religioni contrarium, si in paucis praedictorum se- 
quamur sententiam qui a creatore susceptam sapientiam 
sibi et non donanti deputando stulti sunt reputati.. .inter 
quos geometrica et arithmetica vel dialectica ars certis in 
causis non est ab ecclesia repudianda...pene omnes do- 
mini nostri lesu Christi altercationes cum Iudaeis dialec- 
ticae conclusiones probantur/Mt 21,25-27; Jo 8,3-11; Mt 
22,17-22/disciplina autem geometricae et arithmeticae 
artis mensura et numero omnem creaturam docet con- 
stare; de quibus, quia omnis sapientia a domino deo est 
(Sir 1,1), aliquanta videntur divinis literis interserta/Ps 
104,8...nec illud vacuum opinandum est quod in aedifi- 
catione arcae iubet deus ad Noe numero vel mensura eius 
crescere constructuram (cf Gn 6,14); similiter in Ezechiele 
propheta, ubi figura constructionis Ierusalem vel templi 
iubetur describere, numero et mensura legimus omnia sic- 
ut in figura esse patrata (cf Ez 40-43). . . disciplina autem 
artis geometricae et arithmeticae altera numero, altera 
agit mensuris. . .et hae mensura et numero omne quod est 
docent constare AU bo 21 (864,12): sub deo, quia (qui 
G; quoniam A) omnia (— A) in mensura et (4 in b) numero 
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ob guóvov Y) BA, j80voco cuvex colat aóvobc, 
7 oToUG Gcuvextpulat 


? quarum non solum laesura poterat illos exterminare 


D tantum S — illos poterat 


Hég»uarum...(s»ed || 


poterat exterminari 
poterat illos V 
poterat (p ex ?) IIR 
* 


7 illos poterat X 
poterat (t2 ex ?) B poterit 
K 


7- &vrouc cuvex coupon V 


et pondere disposuit (dispossuit P*) cf 5,7 (81,14); du- 
bitare stultum est, quin utique melior sit (scil. fidelis horno) 
quam mensor caeli et numerator siderum et pensor ele- 
mentorum et neglegens tui, qui omnia in mensura et nu- 
mero et pondere disposuisti ci 5,11,11 (142): a quo 
(scil. deo) est mensura numerus pondus 11,30,35 (350): 
omnia in mensura et numero et pondere disposuisti (de- 
posuisti Hoffm., Welld.) 12,19,19 (375): apud nos deo 
(domino e) dictum legitur: omnia in mensura et numero et 
pondere disposuisti, de quo et propheta dicit/Is 40,26 
ench 29 (65,31): Rm 4,17/atque in mensura et numero et 
pondere cuncta disponit 118 (112,45): sicut deo pla- 
cuit, qui in mensura et (- in A) numero et pondere cuncta 
disponit Fau 20,7 (542,6): inde etiam omnibus corpori- 
bus mensura, ut subsistant, numerus, ut ornentur, pon- 
dus, ut ordinentur (ornentur L*) 21,6 (575,5): concordi 
unitate contexta moderatione mensurarum, parilitate nu- 
merorum (x x SG), ordine ponderum nonne indicant arti- 
ficem suum deum verum, cui vere dictum est: omnia in 
mensura et numero et pondere disposuisti 22,18 (619, 
1'7): licet in abdito positis mensuris et numeris et ponderi- 
bus, quibus omnia disponuntur a deo creatore omnium 

fu 29 (229,20): non enim...quo (quoque H Vb) modo in- 
sinuare etiam (— etiam insinuare 5) poetae solent infor- 
mem quandam (quadam P) materiem (materiam SVC) 
sine specie, sine qualitate, sine mensuris (mensura b) sine 
(— HTCS) numero et pondere, sine ordine ac distinctione 
Gau 1,19 (214,23): quo (scil. errore) compulsi talia facitis, 
ut de illorum genere sitis, de quibus scriptum est, quod 
persecutionem sunt passi (— passi sint fv) ab ipsis factis 
suis; proinde si intellegatis, quid in vobis qui vos diligunt 
persequantur (persequuntur f), ipsa sine dubio, a quibus 
persecutionem patimini, facta mala vestra fugietis 

1,32 (230,13): ipsa (scil. persecutio) est enim de qua iam 
dixi, quae in sanctis scripturis de quibusdam impiis satis 
evidenter expressa est, de quibus dictum est, quia perse- 
cutionem patiuntur ab ipsis factis suis. ..nam et latrones 
..., Cum iustis legibus puniuntur, non dicendi sunt perse- 
cutionem pati nisi ab ipsis factis suis. ..omni modo vos a 
vobis ipsis pati persecutionem nimia est impudentia si ne- 
gatis Gn li 2,1 (33,9): nunc ergo quaerimus, utrum con- 
ditor rerum, qui omnia in mensura et numero et pondere 
disposuit, non unum locum proprium ponderi (pondere 
S) aquarum circa terram tribuerit 3,16 (82,2): habent 
enim omnia, quamdiu sunt, mensuras numeros (numerus 
P; « et b) ordines suos 4,3-4 (08,27): veniat etiam illud 
in mentem (illa in mente E*), quod alio loco scripturarum 
ei dicitur: omnia in mensura et numero et pondere dis- 
posuisti, atque ita cogitet anima. .., utrum haec tria men- 
sura numerus pondus, in quibus deum disposuisse omnia 
scriptum est, erant alicubi (alicui b), antequam crearetur 
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DIC/2EIS cA U, CESREU 
7- dispersi per spiritum sanctum virtutis tuae x per- 
secutionem passi ab ipsis factis suis ? CE 


universa natura (creatura E2me) PRSbd), an etiam ipsa 
creata sunt. ..neque enim deus mensura est aut numerus 
aut pondus aut ista omnia (— omnia ista b). an secundum 
id, quod novimus mensuram in his (eis E2(m& PRSbd) 
quae metimur, et numerum in his (eis PRSód) quae nume- 
ramus, et pondus in his (eis PRSbd) quae adpendimus, 
non est deus ista? secundum id vero, quod mensura omni 
rei modum praefigit et numerus omni (omnis S) rei spe- 
ciem praebet et pondus omnem rem ad quietem ac stabili- 
tatem (stabilem S) trahit, . . . nihilque aliud dictum (— dic- 
tum aliud S) intellegitur, quomodo per (et E26n8)) cor et 
linguam humanam (- dici b) potuit: omnia in mensura et 
numero et pondere disposuisti (disposuistis E*), nisi: 
omnia (omniaque R) in te disposuisti? magnum est paucis- 
que concessum excedere omnia quae metiri (mentiri E*) 
possunt ut videatur mensura sine mensura, excedere om- 
nia quae numerari possunt ut videatur numerus sine ntt- 
mero, excedere omnia quae pendi (adpendi PRSbd) pos- 
sunt ut videatur pondus sine pondere. neque enim mensu- 
ra et numerus et pondus in lapidibus tantummodo et 
lignis. .. animadverti et cogitari potest; est autem (etiam 
E?m£&) PRSbd) mensura aliquid agendi . . . et est numerus 
et adfectionum (x x 5b) animi et virtutum...et est pondus 
voluntatis et amoris. ..at (sed PRSE?bd) haec (hic b) ani- 
morum atque mentium et (— R?) mensura alia mensura 
cohibetur et numerus alio numero formatur et pondus alio 
pondere rapitur; mensura autem sine (nisi E*) mensura 
est, cui aequatur quod de illa est nec alicunde (aliunde P2 
RSbd) ipsa est; numerus sine numero est, quo formantur 
(formatur S*) omnia nec formatur ipse (— ipse formatur 
b) pondus sine pondere est (— S), quo referuntur ut 
quiescant...nomina (nomine S) mensurae et numeri et 
ponderis (— ponderis et numeri P) quisquis nonnisi visi- 
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per spiritum 
* et 


(S»ed 
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persecutionem] persequutione x? percutionem IIF 
passi] passim c GIIF 
ab ipsis factis suis H V; AU; CE: ex interpretatione 
minus apta potius quam ex varia lectione graeca ortum vide- 
tur 
ab ipsis in ras. 7? ab ipsis (i! ex ?; p ex s) IIR 
ab hipsis ex ab his in scribendo X:M 
factis] - malis ? cf AU Gau 1,19com 
suis| sui B* 
et? V:- & KePISLI- E 
per] per / p xV x Xe 
— sanctum H V: - & 


x ? CE (vide supra —) 


4 sanctum ? CE 


tuae H V; CE: - 6 tua L*? suae CXCO*QT?z* 
XDOSJ* 
sed V 4s»ed H 


* et 3OgR"QS2*: ef supra sed et 


biliter (viliter SR?) novit (no E*), serviliter novit (x x S) 
4,4-5 (101,5): si quisquam dicit creatam esse mensuram et 
numerum et pondus, in quibus deum omnia disposuisse 
scriptura (— E) testatur, si in illis omnia disposuit, eadem 
ipsa ubi disposuit ( eadem ipsa ubi disposuit S*)? si in 
(— R*) aliis, quomodo ergo in ipsis omnia (— omnia in 
ipsis b), quando ipsa in aliis? non itaque dubitandum est 
illa esse extra ea (— P*) quae disposita sunt, in quibus 
omnia disposita sunt. an forte putabimus (putavimus E*) 
ita dictum esse (— esse dictum b): omnia in mensura et 
numero et pondere disposuisti, ac si diceretur: omnia sic 
disposuisti, ut haberent mensuram et numerum et pondus 
4,5 (101,26): faciamus (fateamur b) ergo (— E*) ita dictum 
esse: omnia in mensura et numero et pondere (ponderem 
P*) disposuisti (disposita SR?), tamquam dictum esset ita 
disposita, ut haberent proprias mensuras suas et (— E*) 
proprios numeros et proprium pondus 4,6 (102,9): cum 
ergo haec (— R*) ita disponerentur (disponeretur b), ut 
haberent mensuras et numeros et pondera stia, ubi ea cer- 
nebat ipse disponens? neque enim extra se ipsum (4 cerne- 
bat b), sicut cernimus oculis corpora, quae utique nondum 
erant, cum disponerentur ut fierent, nec ita (— PSR*bd) 
intra se ipsum ista (ita d) cernebat, sicut cernimus animo 
(7 animo cernimus bd) phantasias corporum, quae non 
praesto sunt oculis 5,22 (166,18): deum, a quo est 
omnis mensurarum modus omnis parilitas numerorum 
omnis ordo ponderum 9,15 (287,16): qui omnia in 
mensura et numero (— numero et mensura E) et pondere 
disposuit Gn Ma 1,26 (185): non enim animalis ali- 
cuius corpus et membra considero, ubi non mensuras et 
numeros et ordinem inveniam ad unitatem concordiae 
pertinere; quae omnia unde veniant non intelligo nisi a 
summa mensura et numero et ordine. ..in omnibus tamen 
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cum mensuras et numeros et ordinem vides, artificem 
quaere; nec alium invenies nisi ubi summa mensura et 
summus numerus et summus ordo est, id est deum, de quo 
verissime dictum est, quod omnia in mensura et numero et 
pondere disposuerit 1,32 (188): si enim singula opera 
dei, cum considerantur a prudentibus, inveniuntur habere 
laudabiles mensuras et numeros et ordines in suo quaeque 
genere constituta, quanto magis omnia simul Jb 28 
(569,4): Jb 28,25/tota creatura per partem significatur, et 
bene pondere mensura et numero omnia dixit facta, in 
quibus intellegitur creator (cf Sap 13,5)/]b 28,26 Jo 
1,13,38 (8): nulla qualiscumque substantia, quae potest 
habere pondus numerum mensuram, nisi per illud verbum 
est et ab illo verbo creatore, cui dictum est: omnia in men- 
sura et numero et pondere disposuisti Jul im 2,87 
(1177): nec totum quod meretur apostatica creatura, sin- 
gulis reddit (reddidit C in CV 85,7), sed in mensura et 
numero et pondere disponens omnia neminem sinit mali 
aliquid perpeti quod non (— C in CV 85,7) meretur 

3,65 (1277): eius oculto iustoque iudicio, qui in mensura et 
numero et pondere cuncta disponit/Dt 5,9 leg 1,8 
(607): fides tamen illa quae deo suo dicit: omnia in mensu- 
ra et numero et pondere constituisti lib 2,203 (273,14): 
omnem quippe rem, ubi mensuram et (— X) numerum et 
ordinem videris, deo artifici (artifice M) tribuere ne cunc- 
teris. . . ubi neque mensuram neque numerum neque ordi- 
nem invenias Pet 2,43 (45,3): quia persecutionem pati- 
mini non a nobis, sed sicut scriptum est ab ipsis factis 
vestris Ps 61,22,67 (791): permittit, et mensura nu- 
mero pondere permittit 118 s 20,2,14 (1731): novit 
autem dominus quid quando faciat, qui in mensura et 
numero et pondere cuncta disponit 146,11,22 (2129): 
quid ergo est apud deum, unde (inde plures codd. Am. Er.) 
fecit omnia et ubi fecit omnia, cui dicitur: omnia in men- 
sura et numero et pondere disposuisti? aut quis ipsam 
mensuram et ipsum numerum et ipsum pondus, ubi deus 
omnia disposuit, aut numerare potest aut metiri aut ap- 
pendere/Ps 146,5 q Si 1,2,22 (56,812) - ap CAr Rm 
10,12 (487A): omnia in numero et pondere et mensura 
(— in mensura x numero et pondere C; cf Edit. p. LV IIT) 
disponit/Rm 11,33 2,6 (90,7): ille iudicat, qui omnia in 
mensura et numero et pondere (— pondere et numero Z, 
maur) disponit S 8,1 (79,4): omnia in mensura et nu- 
mero et pondere disposuisti (disposuiti o*) 301,4 
(1382): deo nota sunt omnia, qui novit cuncta disponere 
(cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) Se 5 (913,1): omnia in mensura 
et numero et pondere disponit et format/ Jo 1,13 sp 27 
(181,7): sicut deus novit cuncta disponere (cf Sap 8,1; 
12,15; 1554) tri 3,16 (143,15): explicando mensuras et 
numeros et pondera sua, quae in occulto acceperunt ab il- 
lo, qui omnia (— T) in mensura et numero et pondere 
(^ cuncta 7T) disposuit 3,18 (144,45): non est creator 
nisi qui principaliter ista format, nec quisquam hoc potest 
nisi ille, penes quem primitus sunt omnium quae sunt men- 
surae numeri et pondera 11,18 (355,1): sed quia nu- 
merose cogitari possunt quae singillatim (sigillatim A2; 
singulatim M*) sunt impressa memoriae, videtur (viden- 
tur S) ad (— V*) memoriam mensura, ad visionem vero 
numerus pertinere...mensura igitur in memoria, in vi- 
sionibus numerus apparet, sicut in ipsis corporibus visibili- 
bus mensura quaedam est cui numerosissime (numerosime 
S*; numerossima M) coaptatur sensus videndi (BNO; vi- 
dentium O9 cett. codd. ). . .in his ergo rebus unde visiones 
exprimuntur quaedam mensura est, in ipsis autem visioni- 
bus numerus. voluntas vero, quae ista (hac istac T) con- 
iungit et ordinat et quadam (qua de V*) unitate (unita- 
tem J/) copulat..., ponderi similis est. quapropter haec 
tria, mensuram numerum pondus, etiam in ceteris omni- 
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bus rebus (— M*) animadvertenda (anima advertenda C) 
praelibaverim 11,18 (355,22): unde tempus admonet 
(amonet B*; « et F) hanc eandem (eadem S*) trinitatem 
in (— N*) interiore homine (interiorem hominem M) re- 
quirere atque. . .introrsus tendere; ubi speramus invenire 
nos (— nos invenire S) posse secundum trinitatem imagi- 
nem dei, conatus nostros illo ipso adiuvante, quem omnia 
sicut res ipsae (ipse F; ipsa T) indicant (indicat T), ita 
etiam sancta scriptura in mensura et numero et pondere 
disposuisse testatur tri brev 11,11 (15,20): de mensura 
et numero et pondere, quorum similitudo sit (— R) in me- 
moria (memoriam LS*V) et (4 in R) visione et voluntate 
[AU] Gn li cap 4,4 (437,28): utrum mensura numerus et 
pondus erant alicubi, antequam fieret universa creatura 
(« AU Gn li 4,3) 4,5 (437,30): quod mensura et nume- 
rus et pondus non in rebus visibilibus tantum animadverti 
possint (MZ, Gorman; possit Emzs), sed in adfectionibus 
animi et negotiis mentis (« AU Gn li 4,4) 4,6 (437,33): 
quid (quod E*) numerus (numeru E*) sine numero, quid 
pondus sine pondere (« AU Gn li 4,4) 5,26 (440,36): 
omnis mensurarum modus, numerorum parilitas, ordo 
ponderum (« AU Gn li 5,22) PS-AU hyp 6,6 (1660): 
omnia inquit in mensura et numero et pondere constituisti 
domine; quis igitur hanc mensuram hunc numerum et 
hoc pondus dei sufficit comprehendere, ut constitutiones 
eius universas in his tribus definitionibus valeat enarrare? 
in mensura puto quod constet qualitas, in numero quanti- 
tas, in pondere ratio peraequata; sed haec tria, id est 
qualitas et quantitas et ratio peraequata, in iudicio et mi- 
sericordia dei constant, quia in his duobus terminis sanctis 
conclusa sunt, in quibus per haec mundum constituit gu- 
bernat et iudicaturus est sent 18 (730): quid est quod 
omnia mensura et numero et pondere disposuisse dicit 
propheta dominum...mensura unum potest intelligi; nu- 
meri enim ab eo mensurantur, ut mensura possit pater in- 
telligi et numerus ipse filius, pondus spiritus sanctus... 
erit namque numerus de mensura et inde ipse ordo sequi- 
tur; a pondere dicitur pendet. ..ordo enim potest etiam et 
pondus accipi...pondus ergo ad ordinem pertinet 

BEA Apc 4,5,34 (372) omnia in mensura (mensuram 
SVU) et numero et (— NP*) pondere fecisti (« IS ety 3) 
BED Apc 3 (196C): 1 Cor 1,24/Sap 8,1/Apc 21,15/quia 
omnia in numero et mensura et pondere constituens uni- 
cuique fidelium spiritualium distribuit dona gratiarum 
(cf Rm 12,3.6) (« PRIM) Gn 1 (32,971): sex ergo die- 
bus perfecit deus omnem ornatum (— ornatum omnem 
AB) caeli et terrae (Gn 2,1), ut qui omnia in mensura et 
numero et pondere constituit ipso etiam numero, in quo 
operaretur (operetur C), sua opera doceret esse perfecta/ 
Gn 2,2 (cf AU Gn li 4; ci 11) h 1,22 (157,30): qui omnia 
in mensura et numero et pondere disponit Lc 2 (154, 
2130): Is 38,1/sed occulto divinae providentiae iudicio, 
quae omnia in mensura et numero et pondere disposuit/ 
Is 38,5 Prv 2 (987C): eius potius opere, qui omnia in 
pondere et mensura et numero constituens unicuique, sic- 
ut voluit, mensuram fidei et gratiarum distribuit (cf Rm 
12,3.6) Sam 4 (249,1564): 1 Rg 27,1/ait dominus in 
sapientia sua, in qua omnia facit (cf Ps 103,24) et disponit 
(cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) CAr an 4 (542,135): qui... 
omnia disponit (custodit L) (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) 

6 (548,33): solet etiam aliquos permovere si anima non 
habeat quantitatem (qualitatem Z*), dum eam constet 
(constat E*) intra corpus hominis contineri. ..clarum est 
eam quantitatem penitus non habere. . .nec habere nobis 
dicenda est aliquam quantitatem; creatori tamen circum- 
stantias (circuminstantias DPFME*) earum et quantita- 
tes patere posse credendum est, quia (qui FM?Z) omnia 
sub mensura numero et pondere creavit 15 (568,66): 
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dei sapientiam contuebimur, qua (qui Z) maiestate singula 
quaeque disponat (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) 16 (570,23): 
virtus sancta universa creans atque disponens (cf Sap 8,1; 
Jb, 1) in 2 pr 3 (89,24): sic arithmetica disciplina 
magna laude (x x T) dotata est, quando et (— T) rerum 
opifex deus dispositiones suas sub numeri ponderis et 
mensurae quantitate constituit (instituit p), sicut ait (— 
Up) Salomon: omnia in numero (« et p) mensura et pon- 
dere (— pondere et mensura p) fecisti (disposuisti p); crea- 
tura siquidem dei sic in numero facta cognoscitur/Mt 
10,30/item creatura dei constituta est in mensura/Mt 6,27; 
Is 40,12/rursus creatura dei probatur facta sub pondere/ 
Prv 8,28...datur intellegi malas operas (mala opera X) 
diaboli nec pondere nec mensura nec numero contineri 
2,4,1 (132,21): propterea his fons et mater arithmetica 
(— A) reperitur, quam disciplinam Pythagoras sic laudas- 
se monstratur (probatur ^), ut omnia sub numero et men- 
sura a deo creata fuisse (esse ^) memoraret...credo tra- 
hens hoc initium, ut multi philosophorum fecerunt, ab 
illa sententia prophetali, quae dicit omnia deum mensura 
numero et pondere disposuisse (cf CLAU an 2,3) Ps] 
conclusio (39,441): legitur enim in Salomone omnia in 
mensura numero et pondere deum fecisse 26 conclusio 
(242,310): qui omnia, sicut legitur, in pondere numero 
mensuraque perfecit/ Jb 36,27 89 conclusio (828,333): 
Salomon ait omnia in mensura et numero et pondere deum 
fecisse 146,5 (1307,126): sapiens dicit omnia in men- 
sura numero et pondere deum fecisse (« AU Ps 146) 

Ps conclusio (1331,212): indubitanter apparet creatorem 
atque opificem rerum, cum caelestia cuncta terrenaque 
disponeret, sub mensura et numero et pondere fecisse om- 
nia quaecumque creata sunt, sicut sapientissimus dicit: 
omnia in mensura et numero et pondere disposuisti 

var 1,10,3 (20,19): quid est enim quod aut mensuram non 
habeat aut pondus excedat CE 20 (766D): 17/quia 
(quis T) spiritus sanctus etiam filici» est (filius x Edit.), 
qui dicitur virtus dei; in eodem libro/12,1 20 (767A): 
17/quia spiritus sanctus etiam filici» (T; filius Edit.) est: 
dispersi per spiritum sanctum virtutis tuae persecutionem 
passi ab ipsis factis suis; in eodem libro/12,1 CLAU an 
2,3 (105,5): Pythagorae igitur, quia nihil ipse scriptitaverit 
(scriptitaverat ABEF Sch. in notis, [Diels-Kranz]; scripti- 
taveret H*R; scriptaverit Sch. in textu), a posteris quae- 
renda sententia est; in quibus vel potissimum floruisse 
Philolaum reperio (repperio RS) Tarentinum qui...de 
mensuris ponderibus et numeris iuxta geometricam (geo- 
metrica R) musicam (musicen ACGHLRS) atque arith- 
meticam mirifice disputat per haec omne (omnia Mb) uni- 
versum exstitisse confirmans (Pythagorae. ..confirmans 
» Diels-Kranz, Die Fragmente der Vorsokratiker 1, 97951, 
418), illi videlicet scripturae consentiens, qua (quo S*; 
quam BH*R) deo dicitur: mensura pondere et numero 
omnia disposuisti, quam quidem ex divina (divine R) 
lectione sententiam nobis ab adversario (scil. FAU-R) 
miror obiectam 2,4 tit (111,2): de mensura numero et 
pondere corporis 2,4 (111,3): advertas (Mb; adverte 
G; advertes rell. ef Sch.) animum, ut tibi...mensurae 
ponderis et numeri (numeris R) vis divina pandatur (pen- 
datur p?); dici nempe (« de p?) deo legimus: mensura nu- 
mero et pondere omnia disposuisti; quo potissimum testi- 
monio in id scilicet usus es, ut exinde (Mb; ex C; exin rell. 
et Sch.) probatum (probare Mb) velis (vellis BCH; velles 
DEF Sch.) animabus quoque nostris corporeas quasdam 
inditas quantitates (cf FAU-R); videamus ergo (M; — rell.) 
igitur mensura haec pondus hoc numerus hic ubinam loci 
fuerint...si nihil increatum nisi creator est, haec ergo 
creata sunt (cf AU Gn li 4,3); si creata sunt, non igitur 
omnia deus mensuris numeris ponderibusque (ponderibus 
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Rp?) disposuit, quando quidem haec ipsa non secundum 
ista formavit; sed auctoritati (auctoritate CHR) divinae 
obviare (obviari 0) nefas est; numeris ergo ponderibtus et 
mensuris universa creata sunt; mensura ergo pondus et 
numerus creata non (DEG; — non creata Scli.; —— non 
rell. et b) sunt, non enim (Mb Sch.; quia non rell. et p?) se- 
cundum eadem (eandem ABG*HR) creata sunt (x x x x 
x x C) omnia (— omnia creata sunt S), si (— p) et ipsa 
creata sunt; hic omnibus cogitandi (cogitandum b) viribus 
enitendum est, ut quoquo (quo ABDFH*R Sch.) modo 
possit agnosci non hoc (— CG) esse pondus principale 
quod penditur, sed quo penditur, nec eundem esse nume- 
rum qui numeratur, sed quo numeratur, nec mensuram 
quae metitur, sed qua metitur, sicut item non (in R) hoc 
(haec b) est magnitudo quod magnum 2,4 (112,10): 
hinc capias oportet indicium illius non pensi ponderis et 
inmensurabilis mensurae et innumerabilis numeri. ..om- 
nia etenim corpora, quibus quidque (quidquam D* G? 
Sch.; quanquam 5; quicquid p) vel numeramus (numeras 
R) vel pendimus vel metimur, et (— Galland.) numerabilia 
(numera A) sunt (— A) et ponderabilia et mensurabilia; 
nam et numeris (M; numerus 5; numeri rell. ef Sch.) in 
corporibus certus est modus et pondiculi (pendiculi LSb; 
pondiusculi A) trutinae (trucinae A; trotinae CH*R) cer- 
tum est pondus (— pondus est ABDEF) et decempedae 
(decempedis S?) certa (certo S*) mensura est 2,4 (113, 
21): duplex ergo est videndi vis: anima (animae Sci.) videt 
mensuram pondus et numerum per se; videt mensurabilia 
numerabilia et (— .A) ponderabilia per corpus 2,4 
(114,5); nunc si placet quoniam mensuris ponderibus 
(— C) et numeris omnia disposita sunt, eorundem (E? Sch.; 
earundem rell. ef b) in creaturis signa quaeramus. . .quae- 
libet ergo terrae pars magna vel minima (nimia H*R)... 
habent (M Sch.; habet rell.) et mensuram pro modulo sui 
et numerum pro ratione partium...pondus vero illius 
hinc animadvertitur...aquae (aqua BH*R) guttula (M 
Sch.; guttulam rell.)...habet (M Sch.; habentem rell.) 
scilicet pro magnitudinis modo mensuram, pro partium 
distantia numerum, lege ponderis. . .non residet (resistit 
G)...mensurabilem vero aerem et pro numero partium 
numerosum...sic etiam ignis elementum et pro partibus 
suis. . . recipit numeros et pro spatio. . mensuris (mensura 
p) subditur; pondus autem ignis iste terrenus. . . habet 

2,5 tit (115,15): de mensura numero et pondere animae 
2,5 (115,16): patuit nihil esse corporeum, cui non sit men- 
sura pondus et numerus. ..utrum tria haec (4 et BDEF 
Sch.) eatenus in anima ut (aut ABCH Sch.) in corpore 
sint (sunt S2), quaeramus 2,5 (117,15): sicut igitur de 
mensura claruit, ita et de numeris satis adparet (ad- 
pareat ABDE*Fp?) esse hos in corpore visibiliter, in ani- 
ma intellectualiter (intellectuabiliter ABDFHLRS Sch.) 
restat (restant R) nunc, ut (et R) de pondere disputemus 
(disputamus S*) 2,5 (118,4): igitur pondus corporis, 
quocumque (quodcumque p?) corpus tulerit, mensuras 
eius et numeros (numerus BH*R) indissociabiliter secum 
trahit; item pondus, hoc est amor animae, in id quod dili- 
git et memoriam et consilium secum (secundum B) cogit 
(—- cogit secum D) 2,6 tit (118,16): de mensura numero 
et pondere divinae trinitatis, quo modo haec tria ipsa tri- 
nitas sit 2,6 (118,18): cuncta supereminens unitas 
praecelsissimae (praecellissime S*; praecellentissimae b) 
trinitatis mensura est ut aiunt sine mensura et pondus 
sine pondere et numerus sine numero (cf AU Gn li 4,3-4). 
pondus ergo (vero mavult Hartelius). . .caritas est patris et 
filii, quoniam (Mb; quem rell.) spiritum sanctum apostolus 
proprie insinuans (insinuas R*)/Rm 5,5/evidenter osten- 
dens isto pondere, divina scilicet caritate, illum ineffabi- 
lem numerum illamque mensuram illo stabiliter ferri, quo 
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-— in mensura (et) numero et pondere cuncta 
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-- (omnia) post (mensura. ..numero...pondere): 

-- mensura x numero et pondere omnia ? CLAU an 2,4txt 
-- in mensura (et) numero et pondere cuncta ? AU tri 3 
(Var), ench, Ps 118, Jul im 3; QU; FU prae - men- 
sura x pondere et numero omnia ? CLAU an 2,3; cf — 
mensuris (x ponderibus) et numeris omnia ? CLAU an 
2,4com sernel -- in numero x mensura et pondere cunc- 
ta ? AM-A Apc 5 - numero et mensura x x universa ? 
RUF pri 2 -- numeris x ponderibus et mensuris uni- 
versa CLAU an 2,4com sermnel 7 pondere x mensura et 
numero omnia ? AU Jb in pondere et in mensura x x 
omnia ? PS-HI bre 

— (disposuisti omnia) post (mensura...numero...pon- 
dere): -— mensura et numero et pondere disposuit om- 
nia ? RUF Ct; cf in mensura et numero et pondere dis- 
ponens omnia ? AU Jul im 2; cf sub mensura et numero 
et pondere fecisse omnia ? CAr Ps conclusiocom ^ ad 
mensuram x x x x facta sint omnia ? AM Ps -- pon- 
dere et mensura x x examinavit universa ? AM ex 

omnia H V; IR 4; AM Ps?; 118 Ps; EUST; RUF pri 4, 
Ps, Rm, Nm, Ct; AU semper fere » CAr Ps 146, IS ety 3 » 
BEA; PS-AU sent, hyp; AN Mt h; ORI ser; FAU-R; 
GEAUSBEEIV.:BU Bhr2,, tn; PRIM S8BIEED'Ape; 
AM-A Apc 10; CAr an 6; Ps 1; 26; 89; Ps conclusiotxt. com 
1/3, intxt; EUS-G; [IS] ord; AN Hbr?; BED h, Gn, Lc, 
Prv » PS-SALO; PS-HI bre; (IR 5; HIcom; APO; FU Thr 
2,3c0m; CORI Jo; CAr an 4, in 2c?n; ORA; ILD; BED 
Sam; PS-HI ep 9j omnia corporalia ? IS ety 16 
((omnes) res ? JUSn] cuncta ? AU tri 3 (Var), ench, 
Ps 118, Jul im 3; QU; FU prae; cf CAr Ps conclusiocom 1/,; 
AM-A Apc 5; (PRIS; NIC; AU sp, s 301; FU Thr 2,3txt; 
S-L - S-Ge V « S-Gr H - M-Fr; A-SS Praeiectus, Sabinus 
Can) universa ? AM ex; RUF pri 2; CLAU an 2,4com 
semel; (HI*x*; CAr an 16; S-Gr A) 

— in V H; IR; AM ex, 118 Ps; RUF pri, Nm, Ct; AU 
Jb?, cf Fau 222; PS-AU sent; CLAU an 2; VER?; cf 
CORI?; CAr in 2txt, in 2 prcom sernel?; IS ety 3 (Var); AN 
Hbr; (APO; JUSn cod 4,181!/5; 5; LEX): « 6 in ZYS 
cR?^4V AM2Z29M?9V*Q2ET'P?ITYDOAE?; RUF Ps, Rm, 
Nm (Var); AU semper fere » CAr Ps 146, IS ety 3 » BEA; 
QU; MAC?; PS-AU hyp; AN Mt h; ORI ser; FAU-R ?; 
CLAU an epilogus; FU; PRIM » BED Apc, AM-A; CAr 
Ps 1; 26; 89; Ps conclusiot*t; in 2 prtxt; IS ety 16; EUS-G; 
[1S] ord; BED h; Gn, Lc, Prv » PS-SALO; PS-HI bre; 
(HI?; JUSn cod 4,18 !/5): cf ? Gg? cum X sub ? 
EUST; CAr an, Ps conclusiocom; (CAr incom) ad 
(mensuram) ? AM Ps secundum (iustitiam et men- 
suram) ? FEL IV. 

Reihenfolge: (mensura). . . (numerus). . .(pondus) 
H V; RUF Nm, Ct; AU semper fere » [AU] Gn li cap 4, 
CAr Ps 146, IS ety 3 » BEA; PS-AU sentíxt; QU; PROS; 
PS-AU hyp; CLAU plerumque; FU prae; CORI; CAr an; 
Ps 1; 89; Ps conclusio; in 2txt; IS ety 16txt; EUS-G (Var); 
BED h, Gn, Lc; (AU fu: - 6 (mensura). . . (numerus) 


- .. (ordo) ? cf AU Gn Mace?n, lib, Gn li 3; cf pondus] ord(o) 
ponderum AU Fau 21«com, Gn li 5 » [AU] Gn li cap 5; cf 
AU Fau 20; (cf sine. . .pondere, sine ordine AU fu) 
(mensura). ..(numerus)...(x) ? CLAU an 2,4ceon sernel 
(Var); (APO 2/5: (uevpov). . .(epiOpoc). ..(x) C 637 543 
Cant.txt 7- (mensura). . . (pondus). . (numerus)? RUF 
Rm; AU q Si 2 (Var), Gn li 4,3-4com semel (Var)?; CLAU 
partim; EUS-G: cf & (Thompson): cf uexox. ..ovaOux . . . 
«gi0uov Gorgias (Diels-Kranz, Die Fragmente der Vor- 
sokratiker 2, 91952, 3011); cf uergo. . .ovaOuo. . .«piÜuo 
Plato leges 6 (757B) 7^ (mensura)...(pondus)... 
(9 ? AM 118 Ps; RUF Pscom; CAr var; (HI): (uevpoy) . . . 
(cva8uoc)...(x) 1 339 &€8B c (mensura). ..(ordo)... 
(x) ? IR «Vorlagetxt; AU Fau 21cm (Var) — — (mensura) 
... (discretio)...(x) ? MAC (mensura). ..(x)...(x) ? 
AM Ps 7 (numerus). . .(mensura). . . (pondus) AU Gn 
li 9 (Var), Ps 146cem 1/,?; CLAU an epilogus sernel?; FU 
tritt: PRIM » BED Apc, AM-A; CAr in 2 prixt. com 1/.; 
IS ety 16com; [IS] ord 7- (numerus). ..(mensura) ... 
(ordo) ? PS-AU sentcom 7 (iudicium). . (mensura) . . . 
(pondus) ? VER -- (numerus). . (mensura). ..(x) ? 
RUF pri, Pstxt; (APO 3/5; CArin 2c0m) ^ (iustitia) . . . 
(mensura). ..(x) ? FEL IV. 7— (numerus). . .(pondus) 
...(mensura) AU q Si 1?; CLAU an 2,4em partim; 
VIC-M?; CAr in 2 prtxt (Var); FU Thr; [IS] ord (Var); 
AN Hbr; (APO !/gs; CArin 2pre?m!/j) — — (numerus)... 
(pondus). . .(x) ? FAU-R !/5 7- (pondus). . .(mensura) 
... (numerus) ? AU Jb; CLAU an 2,4com semel; 2,5 semel; 
CAr in 2 prcom 1/5; BED Prv » PS-SALO: cf oxaOyanv xot 
uevpov xot arptOuov Philo de somniis 2, 193 —- (pondus) 
... (mensura). . .(x) ? AM ex « Vorlage; PS-HI bre; cf sub 
ponderationis et mensurae ordinatione ? EUST cf Vorlage 
7 (pondus). ..(numerus)...(mensura) ? AU Jocom; AN 
Mt h; ORI ser; FAU-R !/, (Var); CLAU an 2,4com sernel; 
FU trieom; CAr Ps 26; (JUSn; LEX) (pondus)... 
(numerus). ..(x) ? FAU-R !/5 

mensura] mensuram (supra in) ? MAC (Var); IS ety 
16 (Var); BEA (Var); (HI); (supra — in) (LEX (Var)) 
mensuris IS ety 16 (Var); saepe libere — mensura (et) ? 
FAU-R 

et?$ H V; RUF; AU plerumque » [AU] Gn li cap 4,5, 
IS ety 3 » BEA; PS-AU sent, hyp'xt; ORI; FAU-R !/; 
(Var); CLAU ance partim, an epilogustxt; FU Thr, prae, 
tricom 1/,?; PRIM » BED Apc, AM-A Apc 10; CAr Ps 89, 
Ps conclusio, in 2 prt*t (Var), cf com 1/5; IS ety 16; EUS-G; 
[1S] ord; BED h, Gn, Lc, Prv » PS-SALO (Var); (APO 3/5; 
CAr in 2eom): - ($ (numerum mensuram)que ? RUF 
pri 41/5 vel ? RUF pri 4c€om; CLAU an 2,4com sernel; 
(APO !/5) x BKW; RUF Nm (Var); AU lib (Var), q 
Si 1 (Var) Jb, nonnumquam libere » [AU] Gn li cap 5; 
PS-AU hyp*om; QU; AN Mt h; PROS?; VIC-M?; FAU-R 
1/ (Var); CLAU antxt. complerimque, an epiloguscom; 
[AU] Gn li cap 4,4; FU tritt. com 1/5; VER?; CORI; CAr 
an; Ps 1; 26; 146; in 2 prtxt. com 1/,, in 2txt: [IS] ord (Var); 
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AN Hbr; AM-A Apc 5; PS-SALO; (APO !/,; AU fu; 
JUSn; LEX): — xoi? 46 — et numero ? IR « Vor- 
lagetx!; AM ex « Vorlage; 118 Ps; RUF Psceom; EUST « 
Vorlage; AU Fau 21c9m (Var); CAr var; PS-HI bre; cf ? 
in mensura x x et discretione MAC; cf ? secundum iusti- 
tiam et mensuram x x FEL IV.; cf ? iudicio (cf Dt 32,4; 
cf Lv 19,35) mensura pondereque VER; (cf ? in mensuram 
(Ps 79,6) .. . in ponder(e) HI): — xot «giüuo (Homoiote- 
leuton) | 339 €& — et numero et pondere ? AM Ps 

* in cE?; AU bo (Var), ench 118 (Var); FU tri ?: cf 2€ 

numero] numerum Y*(supra omnia] « in) L; (LEX 
(Var) 

c- pondere...numero vide supra (mensura). . .(pon- 
dus). ..(numerus) 

et^] ex ? IS ety 16 (Var) atque ? FAU-R !/, (Var) 
(pondere)que ? PROS; CLAU an 2,4con semel: VER; CAr 
Ps 26 x ? AUcem nonnumquam » [AU] Gn li cap 5; 
PS-AU sentcom; FAU-R !/5; CLAU an 2,4com sernel (Var); 
BEA (Var); (JUSn; LEX) — et pondere ? RUF pri, 
Ps'*t; CLAU an 2,4com semel (Var); (APO 5/5; CAr in 
2com]: cf ? in mensura x x et discretione ? MAC; cf ? secun- 
dum iustitiam et mensuram x x FEL IV.: — xo ovaO0uo 
(Homoioteleuton) C 637 543 Cant.'xt 

* in cR?; PS-HI bre; (HI?): cf ? &?E 

pondere] (pondera ? HI (Var)) ordine ? IR 
« Vorlage «a£e;; AU Gn Macen, cf lib, Gn li 3, PS-AU 
sentcem; cf ord(ine) ponderum AU Fau 21cem, Gn li 5 » 
[AU] Gn li cap 5; cf pondus ut ordinentur AU Fau 20; cf 
sub ponderationis...ordinatione EUST; (cf sine. ..pon- 
dere, sine ordine AU fu; cf ordine universa disponis S-Gr 
AJ: cf ? api0u.c)] 'ordine' &? (syrisches Lehnwort aus ca£ic) 

disposuisti H V; cf RUF Ct; AU semper fere; cí PS-AU 
sent, QU, MAC; CLAU; cf FU prae, Thr 2,7, tri, VERcom 
(dispositiones)?; cf PRIM » AM-A; CAr Ps conciusio'xt, 
in 2 prtxt (Var), cf in 2'xt; cf IS ety 16 (disposita. . .atque 
formata), [IS] ord; BED h, Lc; (cf IR 5 (gubernans et dis- 
ponens), PRIS, NIC, HI'xt, AU sp, s 301, FU Thr 2,3t«t, 
CORI Jo (disponens vertisque regisque), CAr an 4. 15. 16 
(creans atque disponens) ORA (disposita et fundata), 
ILDixt, S-L - S-Ge V —« S-Gr H - M-Fr, S-Gr A (disponis 


tale pondus accesserit 2,6 (119,9): omne scilicet cor- 
pus et unum erit et mensurabile erit et numerabile et 
ponderabile...capax est (scil. omnis anima rationalis) 
mensurae ponderis et numeri, secundum haec (est R) de 
mensurabilibus ( quibus R; 4 quibusque Schi.) ponderabi- 
libus et numerabilibus, hoc est de corporibus, iudicans (in- 
dicans R) an epilogus (193,26): est etiam corpori men- 
sura numerus et pondus, unde etiam sancta scriptura ait 
deum omnia in mensura et numero et pondere disposuisse 
. .. Sicut enim diximus non hoc esse magnum quod magni- 
tudo (supra CLAU an 2,4 [777]), sic nec mensura quod 
mensurabile, nec numerus quod numerabile, nec pondus 
quod ponderabile (195,25): quamvis mensura insit, tu 
tamen mensura non es; cogitationi tuae numerus volupta- 
tique tuae pondus tu scilicet nec numerus nec pondus es. 
refer voluntatem tui amoris (refert volumptati timoris 
M*) ad illum numerum sine numero/Ps 146,5/ad illam 
mensuram sine mensura, ad illud pondus sine pondere, a 
quo omnia ponderantur et mensurantur CORI jo 7, 
89-90 (147): qui foedere certo omnia diponens vertisque 
regisque movendo/Ps 101,27.28 (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) 
Ju 3,183-184 (66): sidera mensura numeris (muneris M*) 
et pondere cursus perficiunt librata suos (Pefschenig; suo 
M) EUS-G h 47,4 (559,70): omnia in mensura et pon- 
dere et numero (— numero et pondere cod. S. Pet. apud 
PS-MAX s 19) constituisti (constituti H2; constitusti 
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et...gubernas), BED Sam (facit et disponit), A-SS Prae- 
iectus (disponit et regit), Sabinus Can, PS-HI ep 91: - € 
dispoisti XT* disposuistis L; AU Gn li 4,3-4 semel 
(Var) deposuisti ? AU ci 11 (Var) constituisti ? cf 
EUST; AU leg; PS-AU hyp'xt'; cf ORI, FEL IV., CAr 
in 2 prcom; EUS-G; cf BED Gn, Apc, Prv » PS-SALO; 
(cf omnes res quae. . .constitutae sunt JUSn cod 4,18 !/5): 
cf 11,24 instituisti ? cf CAr in 2 prcom (Var) fecisti? 
cf IR 4 « Vorlage; cf AM Ps, 118 Ps, RUF pri 4, Rm, AU 
Jb, Ps 146com?, FAU-R; CAr in 2 prt*t, cf Ps 1. 89. 146, Ps 
conclusiocom; [S ety 3 » BEA; (cf ILD ba 18eom, BED 
Sam (facit et disponit): cf 11,24 perfecisti ? cf CAr 
Ps 26; (cf ? sidera...cursus perficiunt CORI Juj con- 
didisti ? cf RUF pri 2 creasti ? cf AN Mt h, CLAUcom 
partim, CAr an 6, AN Hbr; (cf FU Thr 2,3com, CAr an 16 
(creans atque disponens), in 2com? formasti ? cf AU Se 
(disponit et format), tri 3,18cem, CLAU an 2,4com sernel, 
IS ety 16 (disposita. . .atque formata) produxisti ? cf 
RUF Nm examinasti ? cf AM ex gubernasti ? cf 
PS-AU hyp*cem !/, (constituit gubernat); (cf IR 5 (guber- 
nans et disponens), ILD ba 4com !/,, S-Gr A (disponis et... 
gubernas)) (fundasti ? cf ORA (disposita et fundata)] 
irexisti cf HIcom, CORI Jo (disponens vertisque regisque), 
ILD ba 4con 1/5, A-SS Praeiectus (disponit et regit)) 
cf ? (omnia) nomin. plur.: constant ? RUF Ps; PS- 
AU hypcenm 1/5; (cf APO; LEX) consistunt ? VERtxt; 
(JUSn cod 5j sunt ? cf PS-HI bre (apud deum sunt); 
(JUSn cod 4,18 1/5) icf omne universum exstitisse ? 
CLAU an 2,3) disposuisti, constituisti efc] pro secunda 
persona (-isti) apud patres persaepe invenitur tertia persona 
disposuit, disponit, constituit efc: cf *disposuit? & (Thomp- 
son) 

* domine ? PS-AU hyp 

21 tibi soli supererat A* (tibi extra lin. in marg.; 
soli supererat in ras.); non liquet de AB* 

soli V; AU: cf Einleitung S. 165 
Homoioteleuton: - & 

superat V; AU superat (at ex ?) xV? supererat 
QTMZGRBV729V?B2S2gR?E*"Y'DOAH*: AU (Var) ex- 
suberat T?: cf Einleitung S. 45 


x Wien 1190*: 


Ru*)/3 Rg 10,4 EUST 2,5,9 (38,17): deus enim qui 
omnia sub ponderationis (pondere rationis E) et mensurae 
ordinatione constituit/Jb 36,27 (o couv «mxavra [raxvca 
DE ]J] oxxÜuco x«t uevoo SuxcaExuevoc) FAU-R ep 3 
(179,18): qui incorpoream (quin corpoream S*) dicunt 
animam (animum S), vide in quam profundum se crimen 
inmergant; iam primum cum auctor universitatis deus 
omnia in numero et pondere fecisse referatur, ergo anima 
a materia universae creaturae excepta esse creditur 

3 (180,6) - ap CLAU an 2,3 (105,18): sicut distribuit 
pondus (* et vy) numerum (S; - atque mensuram CLAU, 
Edit. in Q5), ita et (— mss. Claudiani) posuit quantitatem 
(CLAU; qualitates S) FEL IV. 2 ap Agnellum 60 
(169): quia omnia deus secundum iusticiam et mensuram 
constituit (cunstituit Edit.) FU prae 3,6 (525,138): 
Eph 1,5/quia in mensura et numero et pondere cuncta dis- 
posuit Thr 2,3,1 (122,89): 1 Cor 1,24/sapientia quae 
cuncta disposuit (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1), virtus quae 
omnia creavit 2,7,8 (130,411): quoniam qui omnia in 
numero et pondere et mensura disposuit, sicut tempore 
numerari, sic loco mensurari non potuit; proinde psalmus 
veraciter canit/Ps 146,5 tri 7,1-2 (641,316): sic enim 
scriptum est quod omnia in numero in mensura et pondere 
disposuerit; omne scilicet corpus, sive parvum sive mag- 
num sit, et numerum habet pro quantitate partium et 
mensuram habet (habeat Q) et pondus; nec esse posset 
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(posit Q; possit Sirm.) numerus sine pondere aut mensura 
sine pondere et numero. ..sed ecce in corporeis rebis fa- 
cile approbantur (adprobatur Q Sirm.) pondus numerus et 
mensura; quomodo in incorporeis rebus reperiri queat vi- 
deamus; igitur in anima hominis memoria inest consilium 
et voluntas...tria sunt memoria consilium et voluntas 
quam (quod Q) diximus esse amorem...quidam etiam 
patrum (scil. AU)...in his dei imaginem esse docuit (cef 
AU tri 11,18; cf CLAU) HI Ez h 7,2 (327,9): Ps 79,6/ 
non ait indifferenter 'in lacrimis', sed *in lacrimis in men- 
suram' (Ps 79,6); misericordia quippe dei in pondere (in 
pondera cl) Jr 6,40,6 (430,16): curae meae est omnia 
regere, universa disponere/Jr 39,19 (cf Sap 8,1; 12,15; 
15,1) PS-HI bre 49 (070A): omnia antequam fiant 
apud deum vivunt, et quali loco essent et quali tempore 
venerint, et in pondere et in mensura omnia apud deum 
sunt, ut ait in evangelio/Lc 12,7 ep 9,97 (104,22): no- 
vit ille, qui eam (scil. beatam dei genitricem) elegit in sua 
sapientia et disponit (qua disposuit L) omnia/]Jo 14,2 (cf 
Sap SANTOS, 1) ILD ba 4 (113B): omnia gubernat, 
omnia providentiae suae (cf Sap 14,3) administratione dis- 
ponit (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1), omnia regit 18 (119C): 
omnia fecit (cf Apc 4,11par), omnia disponit (cf Sap 8,1; 
12,15; 15,1), omnia iudicat, curam de omnibus habet (cf 
Sap 6,7; 12,13) IR 4,4,2 (420,81): omnia enim mensura 
et ordine deus facit (fecit AS), et nihil non mensum apud 
eum, quoniam nec incompositum (cf Gn 1,22); et bene qui 
dixit ipsum immensum patrem in filio mensuratum; men- 
sura enim patris filius, quoniam et capit eum (— V) 
(emxvca uevpo xat vxEet o Osoc voter [— motet o 0£0c OAPM 
EV] xat ou8ev apievpov xp! etovo oct uj8ev [un8e PEV] evac- 
pO. cov) 5,18,3 (244,71): verbum dei gubernans (cf 
Sap 14,3) et disponens omnia/Jo 1,11 (cf Sap 8,1; 12,15; 
15,1) IS ety 3,4,1 - ap AN Hib (647D): omnia in 
(— K) mensura et numero et pondere fecisti (« AU ci 11) 
16,25,1-2: nam omnia corporalia, sicut scriptum est, a 
summis usque ad ima (imam B) in mensura (mensuram 
B; mensuris K*) et numero et (ex Hulfsch) pondere dis- 
posita sunt atque formata...primus Moyses (x x D; 
prius legitur moyses invenisse K), qui omnes antecedit 
gentilium philosophos tempore, nobis et numeros et men- 
suras et pondus diversis [in] scripturae suae locis narravit 
(qui...narravit TU; om. BC*DEK; Edit. in []) [IS] 
ord 9,8 (152,57): creatoris potentiam atque inmensitatem 
clamare, qui omnia in numero et (— A) mensura et pon- 
dere (— pondere et mensura A) disposuit JUSn cod 
4,18,2 (156a): exigeret res quae in pondere numero men- 
sura sunt (kaum von Sap 11,20, sondern von rómischen 
Rechtsquellen abhángig; Belege siehe Thesaurus Linguae 
Latinae 8, 759,82- 760,5) 4,18,2 (156b): omnes res 
quae pondere numero mensura constitutae sunt (cf JUSn 
cod 4,18,2 [156a]) 5,13,1 (207b): in his quae pondere 
numero mensura consistunt (cf JUSn cod 4,18,2) 

LEX Papian 22,7 (145,13): de animalibus vestibus gem- 
mis vel quocumque metallo vel aliis quae pondere numero 
mensura (numerum mensuram A42) constant (constat 
A2-5), omnem donandi (donandis A3-5) solennitatem (sol- 
lemnitate .A3-5) in sola traditione constare (kaum von 
Sap 11,20, sondern von rómischen Rechtsquellen ['ex 
fonte nunc deperdito' Edit.] abhàngig; Belege siehe The- 
saurus Linguae Latinae 8, 759,82 - 760,5) M-Fr 23 
(6,23): 7,27/et cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 
12,15; 15,1) (« S-Ge V, S-Gr H, S-L) MAC 74 (75,110): 
et haec disponit cum eo in mensura et discretione et non 
in turbulentia, sed in quiete (in mensuram. . . discretionem 
... turbulentiam...quietem C) NIC app (2,13): Hbr 
1,2/sapientia (sapientie B) dicitur (cf 1 Cor 1,24), quia per 
ipsum sunt in principio sapienter cuncta disposita/Jo 1,9 
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454 


(cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) ORA Ps A 118,13 (102): ma- 
neat (cf Ps 118,89) in nobis domine consubstancialis et 
quoeterni verbi tui gratia, per quem sunt omnia disposita 
et fundata/Ps 118,90 (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) ORI ser 
74 (174,26): Mt 26,1/volens ostendere quod omnia in 
pondere et numero et mensura constituit deus, dicit in 
aliquo loco ad matrem suam/]Jo 2,4 PRIM 5 (925C): 
1 Cor 1,24/Sap 8,1/Prv 8,10/Apc 21,15/qui (scil. Christus) 
unicuique fidelium spiritualium distribuit dona gratia- 
rum (cf Rm 12,3.6), qui etiam, sicut legimus, omnia in 
numero et mensura et pondere disposuit PRIS tr 5 
(66,4): denique ipse deus noster per omnem scribturam in 
se cuncta disponens/Eph 1,21 (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) 
PROS epi 91 (526B): suspicit (suscipit edifi) (scil. mens) 
artificem  fingentem rebus formas loca tempora motus 
mensuris numeris ponderibusque suis QU pro 1,1 (11, 
10): 17/nam quaedam invisibilia visibilibus praeferens, 
rationalia (rationabilia PW) inrationabilibus et sensata 
insensibilibus (insensabilibus B; x x x H) et viventia (x x 
PW) vita (vitam y; vitae G? edd.; tamen PW) expertibus 
(expertis TB; ex partibus P2W) in mensura numero et 
pondere cuncta disposuit RUF Ct 3 (790,2): 12,1/ta- 
men ille, qui mensura et numero et pondere disposuit 
omnia, secundum mensuram sine dubio uniuscuiusque 
meritorum etiam dilectionis suae temperat libram Nm 
75,8 (136,4): Ps 146,4/qui (— A) omnia (* in F2?) men- 
sura et (— C) numero et pondere produxit/Nm 23,10 
pri 2,9,7 (765,4): sicut et scriptura dicit: numero et men- 
sura universa condidit deus, et idcirco numerus quidem 
recte aptabitur rationabilibus creaturis vel mentibus . . . 
mensura vero materiae corporali consequenter aptabitur 
4,4,8 (359,14): Is 1,2/fecit autem omnia numero et men- 
sura; nihil enim deo vel sine fine vel sine mensura est 
4,4,8 (360,70): 1 Cor 2,10/omnis igitur creatura intra 
certum apud eum numerum mensuramque distinguitur, 
id est vel rationabilium numerum vel mensuram materiae 
corporalis Ps 36,7,9 (1399C): quoniam nihil deo sine 
mensura est nihil sine pondere, sed omnia ei in numero 
constant et mensura (cf AM Ps) Rm 2,3 (874C): sicut 
omnia in mensura fecit deus et pondere et numero, ita et- 
iam patientiae eius certa mensura est S-Ge V 152 (27, 
14): 7,27/et cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 12,15; 
15,1) (» M-Fr, S-Gr H, S-L) S-Gr A 1277 (427): deus 
qui miro ordine universa disponis et ineffabiliter gubernas 
(cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) H 32a (97): 7,27/et cuncta 
disponis (disponens FQGe2)/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 12,15; 
15,1) (« M-Fr, S-Ge V) - S-L 951 (120,23): 7,27/et 
cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 12,15; 15,1) 
PS-SALO Prv 31 (39,559): Prv 16,11/quia dominus omnia 
in pondere (4 et B Br edd.) mensura et numero constituit/ 
Prv 16,11/quia, sicut ipse voluit, unicuique mensuram 
fidei et gratiam (^ mensuram fidei et gratiam unicuique 
H) spiritus sancti (A B Br edd.; x x cett. codd.) distribuit 
(donavit B*; —— mensuram et gratiam x x dedit fidei Hor) 
(cf Rm 12,3.6) (« BED Prv) VER cant 2,5 (19,4): Dt 
32,4/consilia occultasque dispositiones agnosce, quae itt- 
dicio (cf Dt 32,4; cf Lv 19,35) mensura pondereque con- 
sistunt/Dt 32,4 VIC-M pr 27-28 (125): tu dociles nume- 
ros distinguens (G; distingues P) pondera librans (cf CI. 
Claudianus, de raptu Proserpinae 7, 178: pondera librat) 
mensuras varians 

21 AU Fau 19,28 (530,24): multum enim valere tibi 
soli superat (supererat b) semper, et virtuti brachii (brachi 
L*) tui quis contra stabit (a sisto S in margine; statuit G; 
stavit M*)/ CAr in 1,16,1 (51,23): Ps 134,6/cuius (scil. 
dei) si pietatem quaeris, audi breviter comprehensum 
(conprehensam CXQ)/Ps 9,10/si potentiam, ausculta: et 
quis resistit (ressistet G; resistat H) potestati tuae (cf 2 


21 
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m&vToTE, xal xp&cet Beayíovóg cou -íg &wwocfüosre; 22 óct Oc Bor &x 
x 
V semper et virtuti brachii tui quis  resistet ?3 quoniam tamquam momentum x 
virtute qui resistit sicut 
D virtutem D contra stabit 
imperio -« virtutis 
Toiv yov 6Aog 6 xóouocG évavaiov cou xol [oT 6«vig 8pócou  Opfpivi xa eA0o0co. 
TAOOUY YoG opOptvnc 


V staterae sic ante te est x orbis terrarum et tamquam gutta roris antelucani quae descendit 


22 


22 


--. est ante te 


22 


momentum statere ll discendit LBS* 


virtuti...resistet] (^ quis contrastabit fortitudini 
virtutis eius ? CLE-R « Vorlage; — quis resist(i)t potesta- 
ti tuae ? CAr): - €: cf 12,12 

virtuti V; AU:- G6 — virtuti (i2ex ?) XY? | virtutis 
Z?; virtutib (Dittographie) vel virtutib; ( virtutibus) Z*? 
virtute CXXMABAY*T*., Milano B. 48 inf.*? virtutem 
H(infra contra stabit) D'B*(infra resistet) imperio 
Qsu?? imperio virtutis €9BAM*?39VS2pT?: Dublette 
(fortitudini ? CLE-R) (potestati ? CArj) 

brachii] brachi L; AU (Var) tvirtutis ? CLE-R « 
Vorlage toyvoc) ix ? CAr (potestati x tuae)) 

tui] (eius ? CLE-R « Vorlage) (tuae ? CAr (potes- 
tati x tuae)) 

quis] qui G9M*TIFL 

resistet V; (CAr (Var: - & resistit. CX YTW 
Iw"? Bern A. 9; (CAr) (resistat ? CAr (Var)) 
contra stabit 9E*0VH; AU; (íCLE-RY: - & contra 
stabat 9H* 

22 - ante eum...tamqtuam gutta roris x et tam- 
quam momentum staterae sint omnia ? KA A b: « KA 
A a (ante deum sint omnia tamquam gutta roris ante- 
lucani) ef V: cf Einleitung S. 129 

tamquam V; AU; PS-VIG tri; KAA b 
Brev. Goth. (364B): cf ? infra sic 
mentum staterae? KA A a 

momentum] monumentum dÓT*PAH* 
(99s* 

— ex 613 G: cf Einleitung S. 163 

staterae V; AU; PS-VIG tri; KA A b: cf ràxoxvyyoc 46 
613, cf Singular € stare COS*AL*, Milano B. 48 inf.*? 
(vel state ?); AU (Var); stare OR stare/re L 

sic V; AU: cf 5,12/13 tamquam. . .sic; 18,8 sicut. . .sic 


sicut (9H9V: 
— tamquam mo- 


momento 


Par 20,6; Est 4,17c [- 13,11 Vulgata]; Jb 9,19; Ps 75,8); si 
iustitiam, lege/Ps 9,9 CLE-R 27 (27,10): et quis illi 
dicit (dicet coni. Edit.): quare fecisti aut quis contrastabit 
fortitudini virtutis eius (ric epe auro «t exotnoxG 7) tic 
&vTtotYjOExat c6) Xpacvet vn toxvoc «ucou) (cf Sap 12,12) 

22 AU Fau 19,28 (530,26): /quoniam tamquam mo- 
mentum staterae (stare $*)...(- V)...terram/ KAA 
a 25 (9): 15/quod (quid V) ante deum (dri $96) sint om- 
nia tamquam gutta (t! sup. lin. (b) roris antelucani (ante 
lucantium Y'D)/12,1 A b 26 (9): 15/omnipotentiam dei 
(cf Sap 11,23) laudat (laudi I'C), quod ante eum visibilia et 
invisibilia (cf Col 1,16) tamquam gutta roris et tamquam 
momentum staterae sint omnia/12,1 PS-VIG tri 5,56 
(79,478): cui omnis orbis terrarum velut stillicidium de- 
putatum est (cf Is 40,15) aut sicut spuma gracilis (Sap 
5,14) aut ros, quod antelucanum de caelo descendit, sicut 
scriptum est/Is 40,22 5,57 (179,492): cui omnis terra- 


desunt 32 167 168 262 414 J Pms tu uA8 gAsVw 7156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


D guttae D antelucanum qui D descendunt 


desinit H (q»uoniam tamquam 


sic ante] siccante L 

ante te] an/te T*(ante/te T2); ante '^*: Haplographie 

ante te est V; AU -- est ante te Q 

x V; AU omnis ? PS-VIG tri: - & 

orbis terrarum V; AU; PS-VIG tri !/5 — !/; (Var) 
7 terrarum orbis ? PS-VIG tri !/; (sint) omnia ? KA 
Aa,b 

et] aut ? PS-VIG tri —cet...in terram ? Brev. 
Goth. (364B): — x«t. ..ent Yn» ? Johannes Damascenus 
(PG 95,1349A) 
tamquam V; AU; KAAa,b:- & 
gutta roris V; AU; KAAa,b:- 6 guttam roris 

guttae roris XYZ*L x ros ? PS-VIG tri 
antelucan(i) qu(ae) descend(it) V (- D); AU: - € 
7- quod antelucanum. . .descendit ? PS-VIG tri: cf ? 8 
(quae descendit in terram matutino") — quae descen- 
dit in terram ? KAA a — antelucani quae descendit 
in terram? KAA b 

antelucani V Z*-3; AU; KA A a: opüptwrc b antelu- 
canum (supra gutta(e) roris) XXTCOYLTZ2xVIILAB*: cf 
Thesaurus Linguae Latinae 2,151,20-24 antelucanum 
(supra ros quod) ? PS-VIG tri x? KA A b: cf Einlei- 
tung S. 129 

quae descendit (scil. guíía) V; AU: - & 
scendit 23M qui descendit (scil. ros) C 
dunt (scil. guttae) XZ* quae descendit (supra guttae) 
YL: Kontamination D/V quod...descendit (supra 
ros) ? PS-VIG tri: cf ros. ..quod descendit Ps 132,3 Ro- 
manum, Gallicanum (Var), iuxta Hebraeos (Var); cf H. 
Rónsch, Itala und Vulgata, Marburg 21875, 271 
— quae descendit in terram ? KA A a, b 

descendit] de caelo descendit ? PS-VIG tri 


x ? PS-VIG tri 


ABE 


quem de- 
quae descen- 


rum orbis (0; — orbis terrarum c, Edif.) tamquam mo- 
mentum staterae aestimatus est (orn. « s) (cf Is 40,15) 

23 PS-AM pae 27 (1089D): sed misereris inquit do- 
mine omnium, quia omnia potes, et negligis peccata homi- 
num propter paenitentiam/12,18 AMst q 102,8 (206, 
13): Sir 12,3/misereris omnium, quia omnia potes, et dis- 
simulas (dissimulans PX) peccata hominum propter pae- 
nitentiam ANT-M 127r (190): miserere deus omnium 
2 (9 V)... hominum 130r (196): 12,13/tu es deus et 
in te est deus et non est alius (Is 45,14; miserere deus 
omnium quoniam omnia potes et dissimulas peccata ho- 
minum propter paenitentiam/12,13 Brev. Goth. 241D) 
169v (276): miserere nobis (mei M-M 430A) deus, quon- 
iam (quia Brev. Goth. 673B, M-M 430A) omnia potes, tu 
enim dissimulas peccata hominum propter penitentiam 
(signa omissionis ante miserere ef post penitentiam) 
204v (339): miserere deus omnium. . .(- V). . .penitentiam 


11,22-23 Sapientia Salomonis . 456 
ini Xv. 23 — Deci — 8& — méwcxc, — Óvw— mÁvxa O0vacon, xal  mepop&c Xuaprfjuaca. &vOpáyrcv 
(729) vnc x 
c Suvecau Tera 
V in terram  ?^sed  misereris omnium quoniam omnia potes et dissimulas peccata hominum 
terra et «et omnibus quia x negligis 
-- potes omnia U despicis 
23 desunt 32 167 168 262 414 H Jj Pm t u uAB g^4sVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 94 At. Et dispicis pec- 


23 


cata hominum | 95 et despicis peccata hominum | 


propter penitentiam / 


in terram V; AU: - & 
A. 9: er (cnc) yc S2 C 1359 706 46 Cant. 
tri 

23 sed (misereris) V; AU; PS-AM pae: cf & et 
(misereris) Q5 J?in ras. sed et (misereris) CZ: cf 11, 
19. 20 (misereris) autem ? CAr: - & tu enim (mi- 
sereris) ? Brev. Goth. (364B) x (misereris) in initio 
AMst; PEL; JUL-E; Brev. Goth. (722A » 725D); ANT-M 
127; 130 (Var); 169; 204; M-R: — 83e &?, in initio Johan- 
nes Damascenus (PG 96, 393C) 

misereris V; AMst; AU; PEL » CAr; JUL-E; cf 
EUCH; PS-AM pae; Brev. Goth. (364B); M-R; (cf M-Fr 
(miserendo), cf M-Go - S-Gr A (miserando)): - 8 — mise- 
rere in initio Brev. Goth. (722A » 725D); ANT-M 127; 


in terra XT, Wien 1190 Bern 
xx? PS-VIG 


130 (Var); 169; 204 miseris 'YD*; PEL (Var) mere- 
nis 
misereris] - domine in initio PS-AM pae - deus 


in initio Brev. Goth. (722A » 725D); ANT-M 127; 130 
(Var); 204; (M-Fr - M-Go - S-Gr A) 

omnium V; AMst; AU; PEL » CAr; JUL-E; PS-AM 
pae; Brev. Goth. (364B); ANT-M 127; 130 (Var); 204; 
M-R; cf mei in initio ANT-M 169 (Var): - omnium 
Wien 11902; non liquet de Wien 1190* hominum ? 
PEL (Var) omnibus CX9; PEL (Var); Brev. Goth. 


AU Fau 19,28 (531,1): /sed misereris omnium, quoniam 
omnia potes (potest L*) et dissimulas peccata hominum 
propter paenitentiam/ Jul im 4,124 (1421): quomodo 
miseretur omnium deus, cum alia scriptura dicat/Ps 58,6/ 
nisi quia et in illis, quorum non miseretur, omnes homines 
ita sunt, ut omnia genera hominum intelligantur...quid 
autem te adiuvat quod scriptura libri Sapientiae non de 
omnibus hominibus loquebatur/12,10 4,126 (1423): 
2 'Tm 2,25/et quod immutabilis malitia dicitur, homini est 
immutabilis qui eam mutare non potest (cf Sap 12,10. 20), 
non deo qui omnia potest BEN-N 2,26 (26): neque (ne 
W) dissimulet peccata delinquentium CAr Eph 2,4 
(612B): Eph 2,4/misereris autem ait omnium, quia omnia 
potes/ (« PEL) DION-E Pach 52 (226,38): vel despicit 
nos qui est natura misericors (v) vxpopa« utcov [cf Sap 11,24] 
vuXG 0 quost quAxvOporoc) EUCH inst 1 (93,24): quae 
autem sunt illa duo (Ps 61,12) quae domino adiacent 
(quod domino adiacet PAV)? et posse (post se V) omnia 
et velle misereri (cf Sap 12,18); et aliter/Ps 61,12 

GR-M Jb 8,31 (819D): dissimulas (CC 743; dissimulata 
Corb. 2 Gem.; dissimulans maurini » PL 75) peccata ho- 
minum propter paenitentiam JUL-E ap AU jul im 
4,124 (1421): misereris. ..(- V)...paenitentiam/ KA 
A b 26 (9): 15/omnipotentiam dei laudat (laudi I'C), quod 
ante eum visibilia et invisibilia (cf Col 1,16) tamquam 
gutta roris et tamquam momentum staterae sint omnia 
(Sap 11,22)/12,1 A*r 16 (173): 15/de clementia et om- 
nipotentia dei/13,1 M-Fr 139 (28,31): deus qui nobis 
omnipotentiam tuam parcendo maxime et miserendo ma- 
nifestacs» (- S-Gr) (cf Sap 12,16) E M-Go 477 (113, 


S *VII- de eo qui dissimulat peccata: Et dissimulas peccata hominum 


(722A » 125D); cf nobis in initio ANT-M 169: - & 

omnium] « domine in initio M-R * deus in initio 
ANT-M 169 * domine deus in initio M-R (Var) 

quoniam V; AU; PEL; JUL-E; Brev. Goth. (722A); 
ANT-M 127; 130 (Var); 169; 204: - & quia QH9V(SJ*: 
AMst; PEL (Var) » CAr; PS-AM pae; ANT-M 169 (Var): — 
6 et ? Brev. Goth. (364B) — quoniam omnia 
potes ? M-R 

omnia potes V; AMst; AU; PEL » CAr; JUL-E; 
PS-AM pae; ANT-M 127; 130 (Var); 169; 204: - & 
omnia potest Y*; AU Fau (Var); PEL (Var) x potes 
Milano B. 48 inf.: — nx«vc« 542 755 Cant.txt 7- potes 
omnia XT*0V; (cf EUCH?): — 8uvecot xavzo 1, cf 6? 

et] neque ? BEN-N tu enim ? ANT-M 169 pu 
dissimulas] x dissimulans ? GR-M (Var) in initio; M-R 
— et dissimulas. . .paenitentiam ? PEL » CAr: Homoiark- 
ton ? (cf 11,24 diligis enim] et diligis PEL » CAr) 

dissimulas V; AMst; AU; JUL-E; cf BEN-N; GR-M; 
ANT-M 127; 130 (Var); 169; 204 dissimulans ? AMst 
(Var); cf et dissimulas] dissimulans ? GR-M (Var) in 
initio; M-R dissimillas ITF* dissimiles L — negligis 
PS-AM pae despicis 94 95; cf DION-E?: « 

hominum] delinquentium ? BEN-N 


32): deus qui nobis omnipotentiam tuam parcendo maxi- 
me et miserando manifestas (- S-Gr) (cf Sap 12,16) 
M-R 37 (48/9) - M-M (290€): misereris omnium domine (^ 
deus M-M)/24/dissimulans (dissimula B) peccata (pecca 
B) hominum propter paenitentiam (— 24/dissimulans . . . 
paenitentiam S)/26 (BCKS) PEL Eph 2,4 (352,8): Eph 
2,4/misereris (misericors H;; miserearis H5; miseris VG; 
4 ait sapientia V) omnium (hominum H,; omnibus G), 
quoniam (quia H,V) omnia potes (potest N; poest E)/ 
S-Gr A 1159 (397): deus qui omnipotentiam tuam parcen- 
do maxime (— (2) et miserando manifestas (- M-Fr, M-Go) 
(cf Sap 12,16) 

24 AU Ad 17 (167,30): in ipsis veteribus libris legi- 
mus dictum deo: et nihil odisti horum (PG*; eorum ceft., 
Edit.) quae fecisti/12,15 cf 5,2 (77,16): Rm 11,11/quia 
non deseris aliquid eorum quae fecisti/Rm 11,11 Fau 
19,28 (531,3): /diligis enim...(- V)...enim odio habens 
aliquid constituisses/ Jo 110,6,23 (626): nihil odisti 
eorum quae fecisti...ita deus et (— PL 92,590D) nihil 
odit eorum quae fecit. ..cum igitur eorum quae fecit nihil 
oderit, quis digne possit eloqui, quantum diligat membra 
unigeniti sui Jul im 4,124 (1422): videndum est etiam, 
quomodo dictum sit: diligis omnia quae sunt, quoniam 
sunt etiam iniqui, et alibi scriptum est/Ps 5,6/diligit ergo 
et ipsos in quantum homines sunt, odit in quantum iniqui 
sunt...quia nihil inquit odisti horum quae fecisti; amat 
ergo deus homines usque adeo, ut etiam, cum iniqui sunt, 
amet ut homines sunt, quamvis oderit quod iniqui sint; 
ac per hoc iniqui quos deus odit et sunt homines, quoniam 
deus suum amat opificium, et miseri sunt/Ps 38,26 q 


457 Sapientia Salomonis 11,23-25 
eic uerkvotxv. 24 &yvxnüc vào «cà Üvwcx mávxa xxl oD8iv B8e25co, àv rola 
x X X 
c TOVTAX XO OVTO 
V propter paenitentiam — ?5diligis enim omnia quae sunt et nihil odisti horum quae fecisti 
amas x X ac abicis eorum creasti 
x -- eorum odisti 
nec quicquam 
x x x x x X 
o00& yàp Gv utcQv — at X(TEOXEUQ00.G. 25 T6 9i Otéuetvev — v — «t, 
x £TtOLT)cX.G Yoe TlG 
x ZEE x x X 
V nec enim odiens aliquid constituisti ?6 quomodo autem posset aliquid permanere 
neque A odio habens * quod constituisses - aut fecisti D ergo D possit — aliquis 
-- odio quid habens condidisti enim 
- aliquid odiens fecisti 
x x x x X 
24 desunt 32 167 168 262 414 H J P m t u p4B p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il s /diligis enim omnia 
quae sunt et nihil odisti orum quae fecisti 
25 desunt 32 167 262 414 H J P ms t u ^8 gA5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit 168 quomodo autem pos- 
sit 


— propter paenitentiam in fine BEN-N; ANT-M 127 
paenitentiam] -- patientiam L 
24 diligis V; cf RUF pri?; HI; AU; PEL » CAr; 


JUL-E; PS-AU hyp; (QU?) - 6 dilis ZC* dilegis 
Br diliges YTOT*; PEL (Var) diligens ? PEL (Var) 
amas ? cf RUF Ct, AU jul imcom 

enim V; AU Fau; JUL-E; PS-AU hyp: - & et (di- 


ligis) ? PEL » CAr: cf 11,23 — et dissimulas. . .paeniten- 
tiam ? PEL » CAr (Homoiarkton ?) cf et ipse enim 
(amat) ? RUF Ct in initio — enim ? HI Eph in initio; 
AU Jul im in initio; PEL (Var): — yao 766 €? Johannes 
Damascenus (PG 95, 1352A; 96, 233C) in initio 
c- mavcx xa. ovcc. €. Origenes contra Celsum 4,28 
omnia] ea ? CAr (infra — quae sunt. . horum) 
(— omnia quae sunt et nihil odisti horum ? QU) 
quae sunt V; RUF Ct; AU; JUL-E; PS-AU hyp: - 6 
xx? HI: — «« ovza 547 €? Cant.: cf 11,23. 26 — quae 
sunt...horum ? cf RUF pri; PEL » CAr: Homoiarkton 
sunt] - aequaliter ? RUF Ct: cf 6,7 
et V; RUF Ct (Var); HI Eph; AU Ad, q Sitxt, Fau; 
JUL-E; PS-AU hyp; M-R: - 6 ac? RUF Ct: - 6 
quia ? AU cf, Jul im x 310*; in initio AU q Si 1, 2, 18 
2/4, Jo: — xo €? (Var) et nihil] nihil enim ? AU q Si 
1, 2, 18 2], nihil autem AU q Si 1, 2, 18 !/, (Var) 
nec quicquam ? HI Mal; cf et nihil...quae] neque enim 
odies quos ? HI Did (Aic vel infra) ^ et...constituisti] 
-- neque enim odio habens aliquid constituis(ses) (et) 
nihil (odisti horum) quae fecisti (aut constituisti) ? AU q 
SIPIMNZXS 
nihil odisti] non deseris aliquid ? AU cf 
(odisti) (horum) V; RUF; HI Eph; AU; JUL-E; 
PS-AU hyp; M-R: cf & ^- eorum od(isti) OM; HI 
: Mal?; AU q Si 1, 2, 8 (Var); 1, 2, 18 1/, (Var) 
odisti V; cf RUF, HI Mal; AU exc cf; JUL-E; PS-AU 
hyp; M-R ostendisti Y* odies ? HI Did (hic vel 
infra) abicis ? HI Eph deseris ? AU cf 
horum V; AU Ad, q Si 1, 2, 8; 1, 2, 18 !/4 — !/, (Var), 
Fau, Jul im; JUL-E; PS-AU hyp orum s eorum 
XOWOscBR?xV, Milano B. 48 inf.2?; RUF; HI Eph, Mal; 


Si 1,2,8 (32,230) - ap CAr Rm 10,12 (479A): quod enim 
fecit deus ea quae diligeret nulla quaestio est; si autem 
dicamus eum fecisse quae odisset, absurdum est occurren- 
te alia scriptura et dicente: neque enim odio habens ali- 
quid constituisses (BPZg, maur; constituisse si C*; con- 
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AU Ad (Var); q Si 1, 2, 8 (Var); 1, 2, 18 3/, « !/, (Var), cf, 
Jo; PS-AU hyp (Var); Brev. Goth. (722A); M-R; cf supra 
omnia] ea (ef — quae sunt...horum) ? CAr horum 
quae] quos ? HI Did (Aic vel infra) 

quae] (quod ? QU) 

fecisti V; cf RUF; HI Eph, Did ? (hic vel infra); AU; 
JUL-E; PS-AU hyp; M-R: - 6 creasti cf HI Mal?; 
PEL » CAr; (cf QU?) 

nec V; AU Fau; PEL » CAr; PS-AU hyp: - 6 
neque ? RUF Ct; HI Eph, Did (Aic vel supra); AU q Si: 
-6 Xxxxx TIIL; JUL-E: — oo3se Yap av utoov «t 
xovcoxeuxoxc 485 Johannes Damascenus (PG 95, 1352B): 
Homoioteleuton cf desinunt fecisti s; cf RUF pri?; HI 
Mal, cf Did?; AU Ad, cf, Jo, Jul im; M-R; (QU! 

odiens V; PEL » CAr; PS-AU hyp: - 6 odies S*; 
HI Did? (hic vel supra) odio habens AU: - & 

7- odio quid habens ? HI Eph cf — fecit aliquid quod 

odio haberet ? RUF: cf & -- aliquid odiens XM; —- gH 
aliquid] quid ? HI Eph (— odio quid habens) 

quos ? HI Did (hic vel supra) 

aliquid] - quod Y'P5; cf RUF?; PEL (Var) 

«V. ..Xarsoxeuxoac G X...xXacsoxsucoxc d 46 359, 
cf Origenes contra Celsum 1,71 (x...xcceoxeuwoev), cf 
Cant. (erovooc Cant.txt): constituisti V; AU q Si (Var); 
PEL » CAr; PS-AU hyp: — ov constituisses AU; PEL 
(B): T?: « 6 condidisti ? HI Eph: — av fecisti ? cf 
RUF; HI Did (hic vel supra): ^ &*; x. . .exowmooc Cant.txt: 
cf supra 

- aut fecisti XYScE?^4VOZ2DB^PD(O: aut fecisti vel 
fecisti vix D; additamentum traditioni YX» adscribo 

25 quomodo (03 ex u ?) A8 

autem 168 V: « & ergo X; AU: D - K ? (cf Einlei- 
tung S. 157; 180) enim JUL-E: yap C &9(: cf 11,24 

posset V; AU; JUL-E possit 168 XXYZ*T*W?2 
AL*HM*E*T[L x cE*; — aliquid posset cR?; posset 
aliquid cR? 

aliquid 168 V; AU; JUL-E: - 6 
766 


aliquis 08: «i; C 


stituisse A; constituisti C2FT V, CAr, Edit.), et (set C2; 
sed TV, Edit.) nihil odisti horum (eorum Z, CAr; — eo- 
rum odisti T V) quae fecisti (* aut constituisti C Ar) 

1,2,18 (44,536): videre quemadmodum et illud verum sit 
quod scriptum est: nihil (« autem A) odisti horum (eorum 


Vetus Latina 11/1 


25 


| 


l V nisi tu voluisses aut quod a te vocatum non esset 
est 


25 


26 


11,25-26 


ci ur có T0ÉAQoac, 7) 46 uj 


volueris x ante(te) 


Sapientia Salomonis 


xAnO0£v $Óxó cob 
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* 166 (xv) x 
conservaretur ?"parcis autem omnibus 


* quomodo parces — enim 
x 
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— tu 1I** 

voluisses] volueris Bern A. 9 

— aut...conservaretur ? JUL-E 

— quod cR 

a te 168 V; AU; (ANT-M » AN h Tol): - 6 ad te 
EM ante Z* hante te C a te vocatum ex adevo- 
catum E 

vocatum] vocatus 2€ 

esset 168 V; AU est xV*A 
O7? in ras. 

— quomodo 168 V; AU: - & * quomodo Y2?Z?: 
* rcc ay O-V 637 b 339 &?9f; - xoc Johannes Damascenus 
(PG 96, 233C): « supra 


esset conservaretur 


TV, maur) quae fecisti; et illud/Rm 9,13. ..quomodo: 
nihil odisti eorum (horum AZg; — eorum odisti F) quae 
fecisti. . nihil enim odit eorum quae fecit (scil. deus) 
1,2,18 (46,576): nihil enim odit eorum quae fecit (facit 
Pg)...deus...non odit quod facit PS-AU hyp 1,1 
(1614): Ps 103,31/quia (Chisholm; et quia PL 45) nihil 
odiens fecit, sed omnia quae fecit valde bona (Gn 1,31), 
sicut scriptum est: diligis. . .(- V). ..odisti horum (Chis- 
holm; eorum PL 45)...(— V)...constituisti CAr Eph 
2,4 (612B)::/et diligis ea quae creasti, nec enim odiens ali- 
quid constituisti/ Eph 2,4 (« PEL) HI Did 46 (742B): 
26/neque enim odies quos fecisti/Rm 8,32 Eph 1 
(450A): diligis omnia et nihil abicis eorum quae fecisti; 
neque enim odio quid habens condidisti/Eph 1,6 Mal 
(906,128): alioquin novimus quod omnia deus diligat nec 
quicquam eorum oderit quae creavit JUL-E ap AU 
Jul im 4,124 (1421): /diligis. . .(- V). . horum quae fecisti/ 
M-R 37 (48/9) - M-M (290€): /et nihil odisti eorum quae 
fecisti/23.26 (BCK) PEL Eph 2,4 (352,9): /et (— H4) 
diligis (diliges B; diligens G; dilis V*) omnia quae creasti, 
nec enim odiens aliquid (- quod G) constituisti (AH;; 
constituisses ceff., Edit.)/ Eph 2,4 QU bar 2,7,3 (479,7): 
Rm 9,14/credite quia diligit deus quod (qui G) creavit 
(Sap 11,24 gemeint?) RUF Ct 3(789,28): et ipse enim 
amat omnia quae sunt aequaliter ac (et A) nihil odit eo- 
rum quae fecit, neque enim fecit aliquid quod odio haberet 
pri 2,6,3 (747,25): unigenitus filius (— y) dei/Col 1,16... . 
secundum scripturae sententiam et fecit omnia et quae 
fecit diligit/Col 1,15 

25 AN h Tol 44 (208,44): a te creata sunt, domine, 
omnia (cf Sap 1,14), ut conservarentur/12,1 « 
ANT-M 208v (348): a te creata sunt, domine, omnia (cf 
Sap 1,14), ut conservarentur (conserventur Brou)/ AU 
Fau 19,28 (531,5): /quomodo ergo posset. ..(- V)...aut 
quod a te (— a te quod C*) vocatum non esset conserva- 
retur/ JUL-E ap AU Jul im 4,124 (1421): /quomodo 
enim posset aliquid permanere, nisi tu voluisses/ 

26 A-SS Cyriacus 78 (454E): Ps 103,11/de omnibus 
enim tibi est cura domine (cf Sap 6,7; 12,13), amator ani- 
marum, quia tua sunt creatura PS-ANT (155): 12,1/ 
parcis...(- V)...amas/12,2 ANT-M 126r (188): parce 
domine, quia tua sunt omnia qui animas amas/ 208v 
(348): [parcis enim omnibus qui animas amas/ 2T79r 
(463): parce nobis domine qui (quia Brev. Goth. 985C) 


26 parcis 168 V; RUF; AU; JUL-E; ANT-M 208; 
PS-ANT:- 6 pacis LI'M* parces Y*Z*KTT'B*II; 
RUF (Var); HI parcens ? Brev. Goth. (722B); M-R 
parce in initio ANT-M 126; 279 

autem 168 V; RUF; HI; AU; JUL-E; PS-ANT: - 6 
enim CXW; ANT-M 208: D?: Yao ? Didymus de trin. 2, 8, 
I (PG 39, 613A): cf 11, 24 et (parcens) ? M-R xls 
in initio ANT-M 126; 279: — 8c 728 &(Thompson) &P, in 
initio Johannes Damascenus (PG 96, 316A) 

omnibus 168 V; RUF; HI; AU; JUL-E; ANT-M 208; 
PS-ANT:- 6 illis ? M-R nobis ? ANT-M 279 
x ? ANT-M 126; M-R (Var) 


animas amas AU Ad7 (129,11): parcis autem omnibus, 
quoniam tua sunt omnia qui animas amas cf 3,3 (39,6): 
tu, domine deus (4 meus V), qui animas amas Fau 19, 
28 (531,7): /parcis autem omnibus, quoniam tua sunt do- 
mine qui (quia SG) animas amas/ Gn im 4 (470,3): 
quoniam tua sunt omnia domine qui animas amas 

Jul im 4,125 (1422): Sir 22,11/se istorum quoque animas 
secundum quemdam modum...amat utique deus; alia 
autem est illa dilectio, de qua scriptum est/7,28. .. Eph 
6,9/quamquam ubi dictum est: amas animas, nec dictum 
est *omnes animas', nulla sit quaestio/7,28 HI Did 46 
(742B): Is 63,9/parcere autem dicitur quasi creaturis suis 
iuxta illud quod alibi scribitur: parces autem omnibus, 
domine amator animarum, quia tuae sunt/24 JUL-E 
ap AU Jul im 4,124 (1421): /parcis. . .(- V). . .animas dili- 
gis/ 4,125 (1422): cernisne quam infesta sit opinioni 
vestrae gratificatio dei laudatoris ? dicit eum condere ani- 
mas et amare, quod a vobis negatur M-R 37 (48/9) — 
M-M (290€): 23.24.23/et parcens illis (— B), quia tu es do- 
minus (deus C; - deus K, M-M) noster (BCK) ORA 
Vis 1212 (391): deus qui humanarum animarum eternus 
(— Brev. Goth. 983C) amator es (- S-Gr) RUF Ct 3 
(7189,33): sed quamvis verum sit, ut dicitur ad eum: par- 
cis (parces A) autem omnibus, quia omnia tua sunt do- 
mine amator animarum/ S-Gr A 1408 (460): deus qui 
humanarum animarum aeternus amator es (- ORA Vis) 


12,1 AN h Tol 44 (208,45): 11,25/bonus enim spiritus 12,1 


es in omnibus (« ANT-M 208v) PS-ANT (155): Ps 
15,5/0 quam bonus et suavis est spiritus tuus domine in 
omnibus/11,26; 12,2 ANT-M 126r (188): /bonus enim 
dominus es in omnibus/ 208v (348): /bonus enim spiri- 
tus es in omnibus AU Fau 19,28 (531,9): /bonus . . . 
(7 V)...omnibus/ CE 20 (766D): 11,20/deus spiritus 
quia (T; dicitur de spiritu sancto qui Edit.) incorruptibilis 
est; in eodem libro/27 20 (767B): 11,20/de spiritu 
sancto quia incorruptibilis est: incorruptibilis enim spiritus 
tuus (— T) est in omnibus (T; — in omnibus est Edit.); in 
eodem (in edem T) libro/27 HI Gal 1 (350A): incorrup- 
tus spiritus est in omnibus, et/Rm 8,16 JUL-E ap AU 
Jul im 4,124 (1421): /bonus. ..(- V)... omnibus/ KA 
A a 26 (9) 11,22/quod spiritus sanctus suavis sit in 
(— $M'PD) omnibus/10 ve 19 A b 27 (9): 11,23.22/con- 
fitetur (confitentur Milano B. 48 inf.) sapientia quia 
(quod I'D) spiritus sanctus suavis est in omnibus/10 
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Sapientia Salomonis 


| 1726959129] 


óc oX ioc, 8éoroc« qUépuxys: — 12,1 «5 yàp XoOxpróv 
T nOVcO. T TUVO x 

V quoniam tua sunt domine qui animas amas bonus X enim 

quia — » omnia D « omnia « dominator T dominator quia diligis — spiritus 

quae br -- amas animas o0 quam bonus et(quam)suavis 

S amator animarum , Mops 
incorruptibilis 
incorruptus 
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— Spiritus enim incorrup- 
- Spiritus enim incorrup- 


incipit H bonus enim sps i 


ZT O qua bonus et suavis (0. ..suavis Z7? in ca. xoeeekeeeeeeer; bonus enim sps vel bonus sps enim Z7*?) est dne sps (est...sps X7? in 


margine) tuus es (corr. in est) in omnibus 


-- domine quia tua sunt omnia ? ANT-M 126 
7- domine amator animarum quia tuae (scil. creaturae; cf 
Hlcem) sunt ? HI 7- domine amator animarum quia 
tua sunt creatura ? A-SS Cyriacus 

quoniam 168 V; AU; JUL-E; PS-ANT:- & quia 
AB; RUF; HI; A-SS Cyriacus?; ANT-M 126; M-R: - & 
quae M: cf 11,24 — quoniam tua sunt ? ANT-M 279 
— quoniam tua sunt domine ? ANT-M 208 

x omnia Graz 167; RUF; cf infra - omnia: -- xavr« 
Didymus de trin. 2, 6, 2; 2, 6, 9; 2, 8, 1 (PG 39, 509B; 
536A; 613A); cf infra -- xavxa 

tua] tuas S*: Dittographie 
(dominus) (deus) noster ? M-R 

— omnia 168 V; RUF(sed supra - omnia); HI; AU 
Fau; JUL-E; PS-ANT: - 6 - omnia G$ (G*?, vide 
infra dne in «*««« G?); AU Gn im, Ad; ANT-M 126; cf 
supra omnia: «4 avc A C ? a-534' b c(311 -- xovxo) 359 
542 543 €P Origenes contra Celsum 4,28, cf Johannes- 
kommentar 20,148, Johannes Damascenus (PG 96,393C) 
Cant.; cf 8zoroxo] -- rxvc« d: cf supra ox]  xavca 
* creatura ? A-SS Cyriacus 

* dominator vide infra 

domine V; RUF; HI; AU Gn im, Fau; JUL-E; A-SS 
Cyriacus; ANT-M 126; 279; PS-ANT; cf M-R ? (tu es do- 
minus noster) dre in xxx» G?(non liquet de G*; for- 
tasse omnia) Z?(non liquet de Z*) domine deus ? AU cf 
domine deus meus ? AU cf (Var); cf M-R (Var)? (tu es do- 
minus deus noster) deus ? ORA Vis - S-Gr A; cf M-R 
(Var)? (tu es deus noster) dominator 168: « & 
dominator domine 2:TCO: Dublette x cR? (G*?, dne in 
xx4xx G2); AU Ad: — 8zozoc« Origenes contra Celsum 
4,28 Johannes Damascenus (PG 96, 393C) 

qui(a) (animas amas) 168 V; AU; JUL-E; ANT-M; 


tua sunt domine] tu es 


B 7 (13): 11,16/quod bonus sit spiritus dei (x deus Rouen 
A 770) in omnibus (hominibus A, Paris lat. 14396*)/13 
PS-MAR scr 1 (4,28): bonus spiritus tuus est in omnibus/ 
RUF Ct 3 (790,2): [spiritus enim incorruptionis est in 
omnibus/11,20 Rm 2,9 (893C): Lc 12,46/ipse fortassis 
est spiritus, de quo scriptum est quia incorruptibilis est 
spiritus in omnibus (conieci; hominibus Edit.) 9,47 
(1244B): spiritus enim incorruptibilis in omnibus (ris. et 
Rabanus; hominibus editi, Edit.) est PS-VIG Var 3,19 
(107): de spiritu sancto in Hesdra (esdra SM)/Ne 9,20/et 
in Salomone (CM; solomone S, Edit.): bonus spiritus tuus 
in omnibus 

2 PS-ANT (155): 12,1; 11,26/ideoque hos. . .(- V)... 
peccant (4 partibus Mut.) admones et adloqueris, ut re- 
licta malitia (infidelitate Dst.; — Bb.) credant in te do- 
mine/15,1 ANT-M 126r (188): /propter quod omnes 
qui exerrant partibus corripis et de his quibus peccant 
ammones et alloqueris, ut deleta malitia credant in te 
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PS-ANT amator animarum X; RUF; HI; A-SS 
Cyriacus: S, fortasse - D: « & -- animarum amator ? 
ORA Vis - $-Gr A x x x M-R in fine 

qui] quia 2209V56*?; AU Fau (Var); ANT-M 279 (Var): 
Dittographie 

animas amas 168 V; AU Gn im, Ad, Fau, cf, cf Jul im 
1/5?; cf JUL-E 4,1252; ANT-M; PS-ANT animas dili- 
gis JUL-E 4,124: diligis « 11,24? -- amas animas Yd 
Z2?D VDO: AU Jul im !/2; cf JUL-E 4,125? animas 
animas T'E* 

1271 TAI 6S CC /AESDE TT 

bonus enim V(- GCXZEC'Z*?HB*TT 5, Brev. Goth. 
[722B]); AU; JUL-E; ANT-M » AN h Tol; cf bonus x in 
initio PS-MAR scr; PS-VIG Var; cf quod bonus sit KA B: 
bonus — &€P 7- bonus spiritus enim X€*; non liquet de 
ET* 0 quam bonus et suavis 1?MO?ABA YI G0VKSW 
cRQxAMOZ2ET'MAITY'DOMSJ?: PS-ANT o0 quam bo- 
nus et quam suavis (07* 0 quam bonus enim B?: Halb- 
korrektur, Kontamination AYO.../V x x bonus et 
suavis 20*: Kontamination V/AYOXM,.. cf (quod) 
spiritus sanctus suavis (sit) ? KA A a, b incorruptibilis 
enim 168; CE; cf scriptum est quia incorruptibilis RUF. 
Rm 2: - 6 incorruptus x ? HI in initio: cf & 
7- spiritus enim incorruptibilis RUF Rm 9: - &, cf && 
spiritus enim incorruptionis ? RUF Ct bonus... .spiri- 
tus] XT* legi nequit 

enim 168 V(- GCX XC[— bonus spiritus enim X€*] 
Z*?HBTT'$; Brev. Goth. [722B];; RUF Ct (— spiritus 
enim incorruptionis), Rm 9 (— spiritus enim incorruptibi- 
lis); AU; JUL-E; CE; ANT-M » AN h Tol: - & x 3o* 
(Kontamination V/AYOXM , . ,, vide supra); in initio 
PS-MAR scr; HI; PS-VIG Var; cf RUF Rm 2 (scriptum 
est quia incorruptibilis) KA B (quod bonus sit) 


domine/Tb 13,2/ut decleta» AU ba 2,15 (191,15): 
quanto magis eos (es L) partibus corripiens dat locum 
paenitentiae (patientiae B) (cf Sap 12,10) bo 48 (888, 
12): Ez 33,11/qui partibus (parcis Lb) corripiens das (dans 
b) locum paenitentiae (cf Sap 12,10), ut relicta malitia 
credant in te domine/Rm 2,4 Fau 19,28 (531,10): 
[propter quod eos qui exerrant. . .(- V)... domine/Mt 5,45 
Jb 35 (586,27): non vehementer (Jb 35,15) quia partibus 
(qui a patribus C) corrigens das (dat bd) locum paeniten- 
tiae/Jb 35,16 (cf Sap 12,10) JUL-E ap AU Jul im 4, 
124 (1421): /propter quod hos qui errant partibus. ..(- V) 
... domine 4,127 (1423): quod autem commendavit 
admonere deum, ut relicta malitia peccatores credant in 
eum, evertit omnino opinionem naturalis mali (cf Sap 
12,10), quia certum est relinqui non posse congenita 

KA C 11 (15): 11,2/et quod peccatores ideo (— P) per 
partes corripit (corripiet xV; corrumpiat P), ut (— P) ad 
penitentiam provocet (— P) (cf Sap 12,10.19)/23 LUC 


ABAYGOO0VKS?WoRQxM* 3o TMZGR(dne] d ex ?) BVPZ2AI? 
DMATJ[FHY'D() x domine spiritus tuus S* 
est domine spiritus tuus est (est? ex es) XT^: Kontamina- 
tion AYQ$M0,,./ V XT*C 7 est x spiritus tuus (orn. 
domine) AL*HE; Brev. Goth. (722B): Kontamination 
AYO.../[ V -- es domine spiritus tuus LM?IIU 
7 est spiritus tuus domine PS-ANT c est x spiritus 
(ori. tuus) RUF Rm 2 — Sit spiritus dei ? KA B 
spiritus tuus x (or. est) PS-VIG Var 

tuus 168 V; PS-MAR scr; AU; JUL-E; CEtxt; PS-VIG 
Vartxt; PS-ANT: - 6 sanctus ? cf KA A a(quod spiri- 
tus sanctus suavis sit), b(quia spiritus sanctus suavis est); 
cf CEcom, PS-VIG Varcem: cf ? oc0xocov] «vtov e Johannes 
Damascenus (PG 96, 233C; 393C) dei ? KA B x 
RUF; HI; CE*xt (Var); ANT-M 208 » AN h Tol: — cou 
G& Origenes contra Celsum 4,28 (econtra 4,37; 7,51): cf 
Jb 32,8 

est 168 V M* 3; PS-MAR scr; RUF; HI; AU; JUL-E; 
CE; KA A b; PS-ANT; cf quod...sit KAAa, B: - 6 
est domine spiritus tuus est (est? ex es) ZT*: Kontamina- 
tion AYOZMO,,./ V »T*C es (in V) ANT-M » AN h 
Tol; es (in traditione AYO ...) LM?II- — est (in V) 
PS-VIG Var; — est (in traditione AYO ...) S*: — eoxw 
&? Johannes Damascenus (PG 96, 393C) 

7- in (om)nibus est RUF Rm 9; CE (Var): — zv x«otv 
sot ? Cant,.com 

— in ? KA A a (Var) 

omnibus] hominibus ? RUF Rm (Var); KA B (Var): 
cf Jb 32,8 nobis DT*?MZGRBVZ2()M(mg)g R2q^D()MSJ*? 

g HR LUC 

propter quod 168 V; PS-MAR scr; AU; JUL-E; 
ANT-M: - 6 ideoque AYLGSAMgR*,V AMOZ?2EIIATPD 
€; PS-ANT; [ideo KA C; cf Einleitung S. 144f]: cf xo 8t 
7ooro ? Johannes Damascenus (PG 96, 316A); cf 810] 'et 
eP propterea quod LUC: Kontamination 

hos qui 168 V; LUC; JUL-E; PS-ANT his qui I'B 
eos qui AU Fau; cf eos AU ba ? omnes qui ANT-M 


reg 10 (157,39): propterea quod hos qui exerrarint (Lati- 
nius Hartel; exer/«rarint V[c eras.?]; exarrarint G; execra- 
rint Tilius) partibus (patribus Tilius [partibus in castiga- 


12,1-2 Sapientia Salomonis .460 
Eod , » , —- a MT f 3:09) , H t M 
cou xvcU0uXx éotw év màow. 2 At TOUG TpamUTTovTaG xav OÀtYov — SAE&Yystc xat év 
x 5 
Vspiritus tuus est  inomnibus propter quod hos qui exerrant partibus corripis et de 
enim x es x nobis ideoque his errant * tuis S in - his 
x A eos x 
-- est (domine) spiritus tuus omnes (—) de quibus 
--. es domine spiritus tuus quicumque 
- est spiritus tuus domine 
T Uu " " n LU 
Es -- in omnibus est 
—- est x spiritus 
tibilis 
tionis 
Rn propterea " w exerrarint " " " X eos 
oic &p.xov&vouctv broutvfjoxev vouÜeccic, tva. &krooXacrévces vj xaxlac Ti0t600006tv £r o£, 
Tt «Xutov 
V quibus peccant admonens adloqueris ut — relicta malitia credant — in te 
autem * homines admones adloquendo k * eorum 
R qui " D admones et " €" derelicta " " "oo" 
S deleta 
2 desunt 32 167 262 414 J P m n t u u4B gASVW 456.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
spiritus tuus] dominus ? ANT-M 126 deus? KAB . quicumque PS-MAR scr 
(Var) « Spiritus dei ? KA B qui exerrant] quiescerant IIL 
spiritus (tuus) es(t)] — est domine spiritus tuus X:MO exerrant 168 V; AU; ANT-M; PS-ANT exerrant 


(e? sup. «) 0v? 
exerrarint LUC 
partibus] patribus II^; [LUC (Var)]; AU Jb (Var) 
parti««bus I'M (per partes ? KA C) 

partibus] - tuis Milano B. 48 inf.? * corporis (2M* 

corripis] corripes II* (corripies ? cf KA C (Var)) 
(corrigis cf AU Jb) * et de quibus II**: Dittographie 

(—) de quibus autem ? PS-MAR scr 

de quibus 168 V; PS-MAR scr; AU; JUL-E; PS-ANT 
de his quibus X1?A5B; ANT-M inquibus X: «6 — x 
quibus B x eos qui LUC 

peccant] - homines IIFB: cf 9,18 -- homines TIFR 
* partibus ? PS-ANT (Var): « supra 

peccant admonens] peccando monens B 

B X(Z); (LUC) 

admonens 168 V 0J*?; LUC; AU; JUL-E; cf peccant 
admonens] peccando monens B: - & admonens (n? 
in ras.) M?; non liquet de M* x(2ammonens I'B 
amonens xV admones (adloquendo) ? PS-MAR scr 
ad omnes (adloquendo) ? PS-MAR scr (Var) admones 
et XXC*MO0A579H8V? W(ammonis et W*) cE?QxPAQ 
Y? E(ad«mones et; o eras.?) l'VAXPDOMSI?; Brev, Goth. 
(722B); ANT-M; PS-ANT: cf €? ad omnes et 0V* 
admonens et 221?Y*H: Kontamination 

adloqueris 168 V; LUC; AU; JUL-E; ANT-M; 
PS-ANT:- G6 alloquens I'B: «admonens — (admones) 
adloquendo ? PS-MAR scr 

relicta 168 V; PS-MAR scr; AU; JUL-E; PS-ANT 
derelicta X; LUC: de(relicta) « ? ax(cQuwxyevvec) & » 
deleta Brev. Goth. (722B); ANT-M 

malitia] inperitia ? PS-MAR scr 
PS-ANT (Var) 

- eorum KMS?01?P??, Graz 167*: « xovxov Johannes 
Damascenus » Pseudo-Maximus (PG 91, 816D) 

credant] credent L 

te domine] dei verba ? PS-MAR scr 


errant 6M; PS-MAR scr; JUL-E 


infidelitate ? 


tionibus]) corripis et eos qui peccant admonens adloqueris, 
ut derelicta malitia (malitiae V*) credant (4 credant G 
teste Avilés) in te domine/ PS-MAR scr 1 (4,28): /prop- 


461 Sapientia Salomonis 12,2-5 
[? M x U ' , E L4 L4 , lod , 
Xxüpte. 3 xal Y&p cTobc TxaXAxtobG oixYropaG TG «yt«c cou Y?c 4 u.toToaG 
^- YT) GoU eputonoac 
4 ^7 Y"6 T^G «Ytxc cou 
V domine et illos enim antiquos inhabitatores sanctae tuae terrae odiens 
x x habitatores 7» terrae sanctae tuae «quos exorruisti quos exhorruisti « quos (ex)- 
quos horruisti 
D . ut " " " " terrae tuae oderas 
-- enim illos x R x odio habuisti 
&ni — v0 ÉyÜtoca To&oosw, Épya QxouXxetGv x«i veÀAevkg — &voctoug 5 xéxwav «cz 
c- EpyYa mpaooetw Bux — gapuootaG Dd 
V *quoniam odibilia tibi opera faciebant per medicamina et sacrificia iniusta et filiorum 
horruisti medicina x 
" Tr uU " [I n n n "n "n " " 
quia exosa x mendacia R sacramenta - et * per 
-- Opera tibi T maleficia 
U malitia ^ ne- 
3 desunt 32 167 262 414 J P. m s t u u4B gASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 
4 desunt 32 167 262 414 J P s t u uAB p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit m (in»iu(s)ta li 94 At. 


per malitia | 95 per malicia | 


et comestores viscerum hominum «et devoraytores ll 
9V?BKTSoRQzxV* ALHMQMZGRVPEDMAT[[FHLOMSI, VRS 
comestorum 9V*WT'8 commestores ZMY*Z2, Bern A. 9 


T^ sacri(ficia iniusta» 
5 desunt 32 167 262 414 J P s t u puAB p4SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il 
misericordia et comestor«es vís)c(e»yrum hominum devorationecm et» sanguinis (a me»dio s(acr»amento tuo i 
neccatores IIF* | 
comes tores vel comes«tores dp*5 
commistores Z* 


m et filiorum neca(...»s sine 
T'^ sine (misericordia) 
comestores 168 GCZTCOABA m(comestor(es») LOSHAM 
comestores (est in ras. ex ?) Graz 1672 

commessores Y2 in margine commessatores YD l 


sacram/to tuo Z2(am in ras. ex iti ?; to tuo in ras. ex ««««ii); sacrificiorum Z*? (Hinweis von W. Baars) 


3 D PS-AU spe; cf LUC 

et 168 V; LUC; PS-AU spe (Var): - & x AYQSAM 
cRxVOZ2ED'E?TIU'D(); JUL-E in initio ut PS-AU spe 

illos enim 168 V; LUC; JUL-Etxt; PS-AU spe illos 
au enim xV* illos ergo ? JUL-Ecom -- enim illos 
X; PS-AU spe (B): cf & 

— antiquos OM 

inhabitatores 168 V; LUC 
bitatores 'BAROM: JUL-E 
S. 170 

sanctae tuae terrae 168 V; JUL-E: - & -- terrae 
sanctae tuae Q8J: cnc Ync «nc «wc oov 311 -- sanctae 
terrae tuae C20; PS-AU spe: — c1 «vic Yn cou 336 
x terrae tuae LUC 

4 D PS-AU spe 

* quos exorruisti vide infra 

utonoxc 6: odiens 168 V(- GCXT*COZ*G9SH9VHBT 
MI5) LUC; JUL-E*: - & quos exhorruisti AYL 
9AMS*WgR* 5, V ADT*MZGRBVPZ2ETIO quos horruisti 
(x Dubletten: quos exorruisti odiens D 
odiens quos exhorruisti KS2bT?, Wien 11902 Milano B. 48 
inf.2 obediens quos exhorruisti Milano B. 48 inf.* 
odiens quos horruisti Z1T?MABQ2PT'MA, Wien 1190* 
quos odiens exhorruisti c*: voluitne corrector odiens pro 
quos exhorruisti ? suionoac 637 G&F: oderas X; 
JUL-Ecom 1/5; PS-AU spe oderat ? PS-AU spe (Var) 
odio habuisti ? JUL-Ecom 1/, 

quoniam 168 V; LUC; JUL-E; PS-AU spe 
PS-AU spe (8) 

quoniam] -- x«(x) 95 


inhabitatoris Y ha- 
x PS-AU spe: cf Einleitung 


quia 


ter quod quicumque errant (erant O) partibus corripis, de 
quibus autem peccant admones (ad omnes O) adloquendo, 
ut relicta inperitia credant in dei verba /2 Tm 3,16; 2 Pt 
1,20 

3 PS-AU spe 55 (537,15): ut (et V, Edit.; — u) illos 
enim (Su; — enim illos MV LC«, Edit.) antiquos (- inhabi- 
tatores u) sanctae (sic est a) terrae tuae (— tuae terrae u)/ 
JUL-E ap AU Jul im 4,128 (1423): illos enim antiquos ha- 
bitatores sanctae tuae terrae/ 4,128 (1423): illos ergo 


odibilia 168 V; LUC; JUL-E!x; PS-AU spe; (cf 
EUS-G?) exosa ? JUL-Ecom 

tibi opera 168 V; LUC; JUL-Ecom; PS-AU spe 
tibi (bi ir ras.) opera T x opera PS-AU spe (B): — tibi 
-6 7- opera tibi A; JUL-Etxt 

7 €pya. xpaooew 547 

opera] facta ? JUL-Ecom sernel 

facieb««ant W 

* 80 d 

medicamina V; LUC; JUL-Etxt. com 1/,; PS-AU spe: — 
[C7 medicina Ttxt: cf oxouooaac C, cf & mendacia C 
X2,:00HM(mg)gV*?S2(mg)ipT? maleficia 168; AU « JUL- 
Ecom 1/»: cf Einleitung S. 190 - malitia 94; mali- 
cia 95: cf Einleitung S. 215 

sacrificia 168 V; AU « JUL-E; PS-AU spe; (cf 
EUS-G) sacramenta LUC 

* et ? PS-AU spe (Var) 

iniusta ex iuiusta x? 

5 D LUC; PS-AU spe 

et 168 V; LUC; JUL-E; PS-AU spe: - & AS 
OQSAMGRMQT*MGRB* VP7Z2ETBITLIAPD: — «e 637 GP, cf 6 

— per 168 V; LUC; JUL-E; PS-AU spe: - & 
* per (infra ne(c)ationes) Z*OB6VS297?: - 124 

Wortstellung: (filiorum) ne(catores) 168 V; LUC; 
PS-AU spe: - 6 7- necatores filiorum AU « JUL-E; 
(cf — peremptores filiorum ? DIDe « Vorlage) 

filiorum 168 V; LUC; AU « JUL-E; PS-AU spe: - & 
filiorum suorum MOABAYGSAMKSWgGRQxAMOZ?ET MA 
II'YDO; (DIDe ?): - 6e? filiorum et filiarum X: cf 
Dt 12,31; (18,10) 


iniusta (a ex ?) 4T 


antiquos habitatores sanctae tuae terrae inquit/ LUC 
reg 10 (157,41): fet illos enim antiquos inhabitatores terrae 
tuae/ 

4 AU Jul im 4,128 (1424): numquid ideo Sodomitae 
deleti non sunt (cf Gn 19), quia non de illis dictum est quod 
maleficia et parricidalia sacrificia (« JUL-E ap AU Jul im) 
faciebant PS-AU spe 55 (537,16): /oderas (oderat V2), 
quoniam (S; quia MVLC) odibilia tibi (— MVLC) opera 
faciebant per medicamina et sacrificia ( et MV*) iniusta/ 


V 


n 


V 


12,5-6 Sapientia Salomonis 462 
, » , M , » £ ^" Led b 
(ovéaG &veAefjuovaG — XX — OT XvoQóocrov &vÜpemivov capxGv — Üoivxv — xoi 
avÜpoTrov — oxpxoc 
necatores sine misericordia et comestores viscerum — hominum — x  devorationem et 
* suorum negatores commessatores iustorum in S carnem devoratione S adque 
comestorum Sx 


S (—) viscera devorantes 


(—) et devoratores 
x devoratores 


" n " X X x x x x x 
E «etfiliarum necationes 
negationes 
catores filiorum 
a tuac, ix uécou gubocac Ütkcou 6 xai a0Evcac Yoveic jux àv &BonO7jrov, 
TT €» gsoo — uuocvaxO(c)uxc coo Yovecv 
sanguinis a medio sacramento tuo et auctores parentes animarum inauxiliatarum 
sanguinum B «h(a»ec de sacramentorum x actores  S-sceleris parentum inauxiliatorum - 
sanguinem in sacrificiorum x interfectores S qui erant sine adiutorio anim(a»e 
S vidisti S fieri 
x x x x 
x x x x X X X x X X 


6 desunt 32167 262 414 J Ps t u AB p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 
marum) i(nauxiliayt(ay(?)rum voluisti perdere» per m(a»nus par(en»tum nostrorum | 
inauxiatarum T'M yel '«*?; fortasse inauxiliatarum D'Y? 


auxili(Catarum».. .n«ostrorum) | 
AB* 


* suorum; S » et filiarum vide p. 461 

necatores 168 V Z3; LUC; AU « JUL-E; PS-AU spe: - 
LO) negatores Y*T*; PS-AU spe (Var) (perempto- 
res ? DIDej necationes (supra « per) GH0VS20T?; 
necationes (supra — per) Z?: cf supra 12,4 per (menda- 
cia) et sacrificia negationes (supra -» per) Z* 

misericordia] misericordiam L 

D H; LUC; JUL-E; cf PS-AU spe (desinit misericor- 


et...(6)...inauxiliatarum 168 V: cf 6: cf Einleitung 
S. 185 — et...(6). . .inauxiliatarum H; LUC; JUL-E; 
cf PS-AU spe (desinit misericordia): cf Einleitung S. 185 

omAvyyvogxyow (6 - 106-130-545* Cant.txt?. eom*] 
orAcYyxvogoyouc ? cf &&?9f; cf orXoyyvogxyovcac 5452: 
comestores viscerum 168 V comes tores viscerum vel 
comesstores viscerum TB comestores (est in ras. ex ?) 
viscerum Graz 1672 commessores viscerum Y2mg) 
commessatores iustorum D comestorum viscerum 
0V*WT*: genitivus comestorum potius « viscerum homi- 
num quam « orAXcyyvogoYov] axAcyxvopoyeov BSACVOL 
705 a b c d 534' 755 alii Cant.txt*- com? — (——) viscera de- 
forantes X: elegantius quam comestores viscerum 

* in (infra devoratione) Z* 

av0pcov 547* GP, cf & 

x 168 V: fortasse in textu graeco oxpxcow post avO0po- 
z(w)eow exciderat ^ carnem (infra x adque sanguinem) X: 
Cf cagxoc C, Singular &eP 

devorationem et 168 V(- GCET*C m? QB0V*TSQT?): 
« 6G devoratione et (supra * in) Z* x adque 
(supra carnem, infra sanguinem) X: — 9owav &?, cf 
e? (—) et devoratores Z22?2MOABAYGS'AMBKgRQ x 
AMQOT**MZGRBVP7Z2ET'BMA?TTY^D(: cf supra necatores.. . 
comestores et devotores (95* Kontaminationen V/ 
AYO...: et devoratiorem L devoratores et 0V? 


EUS-G h 64,11 (733,155): odibile (odivili Rr?) enim fecerat 
(scil. Pharisaeus, Lc 18,10) sacrificium orationis suae 
foetore iactantiae dicendo/Lc 18,11 (Formulierung durch 
Sap 12,4 bestimmt ?) JUL-E ap AU jul im 4,128 
(1423): /odiens, quoniam odibilia opera tibi faciebant per 
medicamina et sacrificia iniusta/ 4,128 (1423): /odio 
habuisti...quam causam reddit odiorum ? sola opera 
commissa per voluntatem liberam; oderas inquit eos, 


m et auctor(es) p(ar»e(. . .anyi- 
T^ (et auc»tores parentes animarum in- 
inausiliatarum 9H9V inausiliaturum 


x devoratores W devorationem et sanguinis] «» (Et 
eras.) devoratione et sanguinem (ione et sanguinem ir ras. 
ca. 19 litt.) T? 

sanguinis 168 V: - $6 sanguines M* sanguinum 
ABL: cf supra viscerum sanguinem (supra x devora- 
tionem et) C9H9VO07*?; sanguinem (supra carnem x adque) 
X: oup d non liquet de 0T* (devorat]ione et sanguinem 
in ras. ca. 19 litt. DT?) 


— haec 168 V: - 6 - hec X 
a 168 V:- 6 de 9H9VoT*: — in XZ*?: gv 
usoo C(suusoo) GeP x55? a medio sacramento 


tuo Ric om. et add. post (6) voluisti perdere O, Milano B. 48 
inf.? 

sacramento tuo 168 V: uvocaf(s)uxc cov C e(exc 339) 46 
543 547; cf uucv« O(c)xcoo B*-S* d 336 534; cf uoces 
Oetxc cov L (cov] - yc 637) 9(? Mal.: cf Einleitung S. 158; 
213 sacramentorum x (9H* sacrificiorum x Z*?: cf 
12,4 sacrificia vidisti fieri X: cf Einleitung S. 213 

OSDILILUC:SIUL-E 

xxxxxH; LUC; JUL-E: vide supra 12,5 — et2. . .(6) 
...inauxiliatarum 

auctores 168 V: cf Einleitung S. 214f actores SipT? 
interfectores Z*B?: « & auctores sceleris X: cf Ein- 
leitung S. 214f 

parentes 168 V QT*(txt. *(mg); — (S parentis LiP* 
parentum COSHM(ng)QV K TxV MOT*(txt) B? TTFH, Graz 167: 
Yovecwv 542 

animarum inauxiliatarum 168 V Z*- 3; - & anima- 
rum inauxiliatarum L2(-tarum ex -torum vel ex -turum ?) 
animarum inauxilicatarum» I'^ «an»ima«rum)» icn- 
auxiliayt(a»(2)rum m animarum  inauxiliatorum 
C (supra parentum) Z2B*II? . animarum inausiliaturum 
AB* qui erant sine adiutorio anime X: nescio quid in- 
terpres exprimere voluerit 


quoniam exosa tibi opera faciebant; verum ne nesciremus 
quae essent opera tuque (scil. Augustinus) haec gentium 
facta concupiscentiam genitalem vocares, ipsas species 
operationis exsequitur: per medicamina inquit et sacrifi- 
cia iniusta/5/id est maleficiis et sacrificiis serviebant quae 
iniusta erant LUC reg 10 (157,42): /odiens quoniam 
odibilia tibi opera faciebant per medicamina et sacramen- 
ta iniusta/ 


V voluisti 


463 


&BouXfünc &roXÉcot 
Xetpoc 

perdere 

7^) perdere voluisti * a medio sacramento tuo 


Ir Wu H " 


8éEnvat — coU  ma(àcov 4$ mxp& col 


V egrinationem puerorum dei quae x tibi omnium carior est 


quia et ibi 
" " " M" x H " 
R filiorum 


ui desunt 32 167 262 414 J P. s t u uAB g4svw 156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il 
grinat(ione»m (puyerorum dei quae) tibi omnium «cayrior est tecrr»a 

8 desunt 32 167 262 414 J P s t u uB p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
bus pepercisti et misi(st»i antecessore(s e»x«erc»itus tui vecs»pas ut illco»s paulatim exte(r»mci»n(a»rent Il 
IIH 


pepercesti o&* perpercisti M* 


voluisti perdere 168 H V; LUC; JUL-E: - & vOo- 
luistis perdere L -- perdere voluisti QSJ 

perdere] - «/xsx» AB(* p/dere AB*?) * a medio 
sacramento tuo (et supra 12,5 orn.) OQ, Milano B. 48 inf.2 

per manus 168 H V; LUC; JUL-E: - 6 per ma- 
num Z*IJFB: 3x yetpoc 637-l b 766 G(Thompson) &? 

parentum] parentium Y* parentum (re iri ras. ?) 
x 

7 DH; JUL-E; cf LUC 

dignam 168 H V; LUC; JUL-E: - 6 digna II- 
digni A: cf &(Thompson) digne ZMABQSAM*?5R*QyP 
DTIMA dignes L 

3. pers. plur. (per)ciperent V, percipiant D, accipiant 
T: cf Einleitung S. 172; cf &(Thompson), cf &? 

perciperent V: cf Einleitung S. 157 (xpoc8eyso0o1); 
166 Anmerkung 1 perciperint 7*? (corr. in scribendo) 
perceperent Z* reciperent TZSW reciperint T* 
percipiant H; LUC; JUL-E accipiant 168 

peregrinationem 168 H V; JUL-E: - & 
tiones LUC: lapsus codicis quo Lucifer usus est 


peregrina- 


5 AU Jul im 4,128 (1425): nec vides (scil. JUL-E) ita 
displicuisse deo necatores filiorum PS-AU spe 55 
(538,1): /et filiorum (x filiorum suorum y) necatores (nega- 
tores SV*) sine misericordia DIDe 5,2 (270,78): per- 
emptores filiorum suorum (qovets cexvov) (Sap 12,5 oder 
14,23 gemeint?) JUL-E ap AU Jul im 4,128 (1423): /et 
necatores filiorum sine misericordia/ 4,128 (1423): /et 
necatores erant filiorum sine misericordia/4 LUC reg 
10 (157,44): /et filiorum necatores sine misericordia/ 

6 JUL-E ap AU Jul im 4,128 (1423): /voluisti perdere 
per manus parentum nostrorum/7/septem gentes. . .prop- 
ter quid deus voluerit perire, testatur LUC reg 10 (157, 
44): |voluisti perdere per manus parentum nostrorum/ 

" AU Jul im 4,132 (1428): filii vero dei dicti sunt Is- 
raelitae (Sap 12,7?; cf Sap 12,19; « JUL-E ap AU Jul im 
4,132)...propter adoptionem gratiae JUL-E ap AU 
Jul im 4,128 (1423): /ut dignam...(- D). ..terra/6 
4,132 (1428): Israelitas filios dei vocat (Sap 12,72; cf Sap 
12,19) et Chananaeos semen maledictum (Sap 12,11; cf 
Gn 9,25) LUC reg 10 (157,45): /ut dignam percipiant 
(percipiat Fartel) peregrinationes (VG, Avilés; vocem 
'*peregrinationes' mendosam Lucifer iam in codice quo usus 
est legisse videtur; peregrinationis Tilius; peregrinationem 
Tilius in castigationibus, Latinius Hartel Diercks) filiorum 
dei quae tibi omnium carior est terra/ 


Sapientia Salomonis 


9i& xstpv | mapa 


per manus parentum nostrorum 


12,6-8 


"u!w, 7 vx Eloy &rcotx av 


ut dignam perciperent per- 


digni reciperent 
digne 
n " " " percipiant 
T accipiant 


TXOÓV TULGO TÓC) Y7. 8 &XA& xal robtev — óq 
terra sed et his tamquam 
x «in x hiis 
"n " Uu " n" It LO 
verum 


m ut dignam perciperent p«ere»- 
l TI^ pucerorum» 

m sed et his tamq(uam) homini- 
taquam IIE*; tanquam 


puerorum 168 H V; JUL-E ap AU Jul im 4,128: - & 
filiorum LUC; (cf AU « JUL-E ap AU Jul im 4,132?) 

quae x tibi] quia/ et ibi P 

x 168 H V; LUC; JUL-E: cf Einleitung S. 163 

carior 168 H V; LUC; JUL-E: cf Ph. Thielmann, Die 
lateinische Übersetzung des Buches der Weisheit: Archiv 
für lateinische Lexikographie und Grammatik 8 (1893) 
247 

— est Q*:- € 
phie 

— in 168 H V; LUC; JUL-E: - & 
cf & 

terra] terre x V* terra« DG 

8 D(H); LUC; cf JUL-E 

sed 168 H V; LUC verum ? JUL-E 

et 168 H V; LUC; JUL-E: - 6 x ALBTS*WgR*E 
DBII 

his 168 H V Z*3; LUC; JUL-E: cf & 
9Y7* VZ2U'5: his tamquam » istam quam 
Dublette hiis QSJ 


est terra] es terra A*: Haplogra- 


* in XTOO: T?: 


is XTCO2? 
his is bM: 


8 AU Ex 93 (116,1617): Ex 23,28/quaeritur de his 
(istis PS VN) vespis (bestiis P*S V) quid intellegendum sit; 
nam et promittit hoc deus et liber Sapientiae dicit imple- 
tum ubi ait: et misit antecessores exercitus sui vespas; non 
autem legimus factum neque Moysi temporibus neque sub 
Iesu (iesum C) Nave neque sub iudicibus neque sub regi- 
bus, ac per hoc vespae istae aculei timoris intellegendi 
sunt fortasse, quibus agitabantur memoratae gentes, ut 
cederent filiis Israhel Jdc 17,4 (344,329): dictum est 
autem in Deuteronomio (deutero S) ex persona dei (domi- 
ni T) loquentis de istis gentibus adversariis/Ex 23,29.30 
(cf Dt 7,22)/poterat (poterant P*) hanc (autem V) promis- 
sionem suam servare dominus erga oboedientes, ut ex- 
terminatio (cf Dt 7,22) gentium illarum crescentibus Is- 
rahelitis partibus (cf Ex 23,30; Dt 7,22) fieret, cum eorum 
multitudo terras, unde adversarii exterminarentur, de- 
sertas esse non sineret (cf Ex 23,29; Dt 7,22); quod autem 
ait: ne multiplicentur in te bestiae ferae (Dt 7,22; cf Ex 
23,29), mirum si non bestiales quodam modo cupiditates 
et libidines intellegi voluit...neque enim deus homines 
exterminare poterat et bestias non poterat vel perdere vel 
nasci (pasci PSVN Am. y) potius non permittere/ Jdc 3,9 
Jos 27 (330,675): quid est quod inter cetera quae lesus 
Nave (* deum N) erga Israhelitas dominum (deum P2V2; 
— S*N) fecisse commemorat dicit: misit ante vos vespas 


V 
D 


V 
D 


10 


12,8-9 
&vÜpc ev  égsioo 
hominibus pepercisti et misisti antecessores 
pr«ab»ecepisti 
LU LU "n n n 
praecedentes 


&&oAsOpcócoocw. 9 ox &Ouva tiv 
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&xéoTeUAkG v& Tpo9póuouc ToU ocpacronéOou cou oqgfjx«c, lvx «coUe x«c& Bpoyo 


x 
exercitus tui vespas ut illos paulatim 
x 


n" x n " n 
exercitum 


partibus 


, , , —^— , » à Led ^ 
£v mapavk5e. &oe(Metc Otxaíotc óroystplouc GoUvat — 7) 


exterminarent — non quia inpotens eras in — bello subicere impios ^ iustis aut 
- enim non potens erat - subiecere : . x * *àa 
" " " " "  » pugna(m) impios iustis subicere " 


Rnumquid 
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(b»ell(o» subicere impios ius«fis aut bestiis sae»vis aut v(erbo duro) simul (exterminare» ll 


besteis H l verbo (b ex ?) L 


hominibus] hominis 0V* 

pepercisti] precepisti £M 

et misisti 168 H V; LUC; JUL-E: - € 
AU in initio x x II»: Homoioteleuton 

antecessores 168 H V; LUC; AU ante eos (ef infra 
om. exercitus...[9] in bello) Y7: cf Jos 24,12 (ante vos) 
praecedentes (irifra exercitum) JUL-E 

antecessores] - nostros 2:0* 

exercitus H V; LUC; AU: - & exercitui (infra 
tui) 168 exercitum (supra praecedentes) JUL-E 
— exercitus. ..(9) in bello YD 

tui 168 V; cf AU:- & tuis W? x 0^; LUC; 
JUL-E: — ooo d €; cf cou oqnx«c] x ouc «qrnx«c 766 

vespas] vespes 0V* x T2? 

— ut...exterminarent ? JUL-E; cf AU Ex (desinit 
vespas) ? 

illos 168 H V; LUC: - 6 illas 2: « vespas 

paulatim 168 V partibus H; LUC; (AU Jdc): cf 
Einleitung S. 183 x Graz 167* 


et misit I'P; 


et eiecit illos a facie vestra (x x x V2; Jos 24,12)? quod et- 
iam in libro Sapientiae legitur nec tamen uspiam factum 
(— S) esse in his quae gesta sunt invenitur; an forte trans- 
lato verbo 'vespas' intellegi voluit acerrimos timoris acu- 
leos JUL-E ap AU jul im 4,129 (1425): verum et his 
inquit tanquam hominibus pepercisti et misisti praece- 
dentes exercitum vespas/ LUC reg 10 (157,46): /sed et 
his tamquam hominibus pepercisti et misisti antecessores 
exercitus (x ex ? V; excercitus G) vespas, ut illos partibus 
exterminarent/ 

9 JUL-E ap AU jul im 4,129 (1425): /non quia im- 
potens eras in pugna impios iustis subicere/ LUC reg 
10 (157,48): /numquid inpotens eras inpugnare (impunare 
G), impios iustis subicere aut bestiis saevissimis (sevissi- 
mis V) aut verbo duro simul perdere/ 

10 ANT-M 130r (196): deus qui das locum peniten- 
tie/ AU ba 2,15 (191,15): quanto magis eos (es L) par- 
tibus corripiens (cf Sap 12,2) dat locum paenitentiae (pa- 
tientiae B) bo 48 (888,12): Ez 33,11/qui partibus (par- 
cis Lb) corripiens das (dans 5) locum paenitentiae, ut re- 
licta malitia credant in te domine/Rm 2,4 (cf Sap 12,2) 
Jb 35 (586,27): non vehementer (Jb 35,15) quia partibus 
(qui a patribus C) corrigens (cf Sap 12,2) das (dat bd) lo- 
cum paenitentiae/ Jb 35,16 Jul 5,14 (791): praebendo 
patientiam dat locum paenitentiae (cf Sap 12,19) nolens 
aliquem perire/2 Tm 2,19 (cf 2 Pt 3,9) Jul im 3,11 
(1251): sed eorum ipsorum semen dixit maledictum (Sap 
12,11), quos naturaliter malos volebat intellegi...ubienim 


R inpugnare 


m non quia inpo«fens) eras in 


bestiis] vestiis X bestis ABII-* 


exterminarent 168 H V; LUC; (cf AU Jdcj 

9 DH; cf LUC; (JUL-E) 

non quia 168 H V; JUL-E: cf & nos quia 64 
non enim quia Y2LOSBOVBKTSWsgR*xV AQT?B?l'MATTHL, 
Graz 167 2 novem in quia IIF numquid LUC: 
cf Einleitung S. 186 

inpotens 168 H V; LUC; JUL-E 
xxx) G2? non potens 9H0V 

eras] erat LIIL 

in bello 168 V in pugna X; JUL-E 
H inpugnare LUC: cf Einleitung S. 186 

sub(i)cere impios iustis 168 V subicere impios x Y 
-—- impios iustis subicere XH; LUC; JUL-E: - & 

subicere 168 H V Z*-3:56??*8?'; LUC; JUL-E sub- 
iecere LM G(ie in ras.; subiecere 6*3?) R(e! ip ras.; 
subiecere DR*.5?) B*V72E*, Reims 2* Wien 1190 

— iustis Y 

— aut! cR? 

aut!] - a YD 


inpotens (in ir 


in pugnam 


— aut...exterminare ? JUL-E 


dicitur: non ignorans quoniam nequam...(- V)...perpe- 
tuum/11/puto quod natura, non imitatio (mutatio Vign.) 
redarguitur...a quo ergo (enim C in CV 85,7) initio ma- 
ledictum semen (Sap 12,11), nisi ex quo per unum (x x C*) 
hominem peccatum intravit in mundum (Rm 5,12)? a se 
ipsis autem mutari non poterant, non ab omnipotente 
(omnipotenti G) deo qui tamen eos...non mutabat; ab 
hac enim massa non arbitrio, sed dei gratia se mutatum 
esse (— esse mutatum K) sciebat apostolus/Eph 2,3 

4,123 (1420): quilibet auctor fuerit libri huius (scil. libri 
ipsius qui Sapientia dicitur; cí JUL-E ap AU jul im 4, 
123, cf Sap tit), bene quia auctoritatem eius non respuis 
(scil. JUL-E). ..cuius libri auctor magis quia Manichaeus 
non fuit, satis aperteque demonstrat etiam ab eis, qui 
Manichaei non sunt et in ecclesia Christi legi accipique 
meruerunt, potuisse dici malitiam naturalem sine ulla re- 
prehensione institutionis et conditionis dei, naturarum 
omnium sapientissimi atque optimi creatoris 4,124 
(1421): 11,23/ubi ait quod naturalis esset malitia illorum 
... Eph 23/Israelitas autem illo tempore...ab his, de 
quibus dictum est: naturalis malitia eorum, non discerne- 
bat natura, sed gratia 4,126 (1422): imo nos potius 
contra vos dicimus et ipsam paenitentiam deum dare (cf 
Sap 12,19) (« JUL-E ap AU Jul im 4,126) 4,126 (1423): 
2 Tm 2,25/et quod immutabilis malitia (cf Sap 12,20) dici- 
tur, homini est immutabilis qui eam mutare non potest, 
non deo qui omnia potest (cf Sap 11,23) 4,128 (1424): 
tacitum non est quod erat eorum malitia naturalis/9,15/ 
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Onpiow; Setvoig 7j Aóv« &moróuo $9! Bv — ixrotjmu, — 10 xplvov 88 xoc Boxyo éS(9ouc «órov 
V bestiis saevis aut verbo duro simul exterminare sed partibus iudicans dabas locum 
D N " " LU n H n n n " [] " 

R saevissimis R perdere 
T — horrendis beluis 
Mevxvoiac  o0x YyvoQv óct Tovro 7| Yéveci; «TOV x«l ÉuqQurog 7 xxxía  aOcÓV 
V paenitentiae non ignorans quoniam nequa est natio illorum et naturalis malitia ipsorum 
quod nequam x actio 
iniqua 


D 


10 


" " n " 
S quia 
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da(bas...mali»tia (...» co(gitatio ix(lorum iyn «perpetuum» 


bestiis saevis H V: - & 
graphie bestiis sepius L 
7 horrendis beluis 168 

simul (ul ir x««(«)) G2 

exterminare 168 H V 
perdere LUC 


bestiis aevis 9^*: Haplo- 
bestiis saevissimis LUC 


exterminarent K: cf 12,8 


ION DELI: cf LUC; JUL-E 

partibus (rti in ras. ?) 6$ parentibus XM ^ (per 
partes ? KA C) 

iudicans 168 H V; LUC; JUL-E; QU:- & Ícorri- 


gens ? AU Jbj 
(2 

dabas 168 H V; LUC; JUL-E ap AU Jul im 4,129: - & 
dabas (as in ras. ?) AH dabis X9* das ? AU bo, 
Jb; ANT-M; Brev. Goth. (248A): - €: cf 12,10 dat ? 
AU ba, Jb (Var); QU; KA A b (« (dare KA A aj); (AU 
Jul; cf dare AU Jul im « JUL-E ap AU Jul im 4,126): 
818996: ? Origenes in Ieremiam hom. 7,1 (CB 6, 51,18) 
dans ? AU bo (Var: supra qui parcis corripiens); (HI « 
Vorlagej: 8:89ouc 542 Origenes in Ieremiam hom. 1,1 (CB 
OWNIEII2y:065512.,20 (dedit ? CLE-R « Vorlage) ON 

locum paenitentiae] locum penitentia B* locum 
patientiae ? AU ba (Var) (paenitentiam ? AU Jul im 
« JUL-E ap AU Jul im 4,126; cf KA C): cf 12,19 & 
paenitentiae locum ? LUCcem; (cf paenitentiae dedit lo- 
cum ? CLE-R « Vorlage] (^—) paenitentiae tempus ? 
JUL-E ap AU Jul im 4,129com: tempus cf 12,20 

paenitentiae] (* et conversionis ? HI « Vorlage; cf 
CLE-R « Vorlage ?) 


(corripiens ? AU bo, ba; cf KA C): cf 


m 


quid ergo mirum si, cum causa exponeretur cur in eos talis 
vindicta processerit, non voluntaria tantum eorum malitia 
commemorata est, verum etiam naturalis 4,129 (1426): 
clarum est, quomodo illa natio nequissima dicta sit eius- 
que malitia naturalis/...propter generationem dicta est 
eorum malitia naturalis/ 4,131 (1427): 20/de quibus 
dictum erat quod eorum cogitatio non poterat mutari in 
perpetuum/20 4,134 (1429): cum dicis (scil. JUL-E) 
naturalem malitiam et semen maledictum (Sap 12,11) 
sine praeiudicio naturae dici (« JUL-E ap AU jul im 
4,134) nu 2,20 (272,7) - ap JUL-E ap AU Jul im 4,123 
(1419): nam (sed JUL-E) si semen ipsum nullum habet 
vitium (nullum maledictum habet JUL-E; cf Sap 12,11), 
quid est quod scriptum est in libro Sapientiae: non igno- 
rans (ignorant K VPN) quoniam nequam est (erat JUL-E) 
natio illorum (eorum A) et (— P) naturalis malitia ipso- 
rum et quoniam (quia JUL-E) non poterat mutari cogi- 
tatio illorum (— cogitatio illorum mutari P) in perpetu- 
um/ 2,20 (272,13): quomodo (- enim B) est ergo 
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nequissima (fu)erat  ; " n " " " 
fuerit 


illorum 
eorum 


l m sed par(bibucs iudicans» 


ignorans] ignoras c&^E 

quoniam! 168 H V; LUC; AU; JUL-E 
quia X xTIE* 

nequa 168 V(- GEZTCMAP*AKT*gR*Q*E*TB*, Wien 
1190 Graz 167*); LUC reg 11 nequam CX9Z*L 
QSHAM(txt 9V BT2 SWQ2x AMO T?(me) E2 'BÉEM?ATTFHOSAB?, 
Bern A. 9 Milano B. 48 inf.; LUC reg 10; 11 (Var); AUtxt 


quod YD 


iniqua YQ T(txt) MZGRBVP72()M(mg)gR?[ [L^D()MJ2. Graz 
1672 nequissima XH; AU Jul imeem « JUL-E non 
liquet de €97* 

est 168 V; LUC; AU: - 6ePH x AH:- 69 erat 
X; JUL-E !/, (vide AU nu) fuerat H fuerit JUL-E 


1/5 (vide JUL-E ap AU Jul im 4,129) 

natio168VD:- 6 ^ actioOM — generatio ? cf AU Jul 
im 4,129 1/5: cf ? veveotc &; vevvnot 534 (cf J. Ziegler, Sa- 
pientia Salomonis, Góttingen 1962, 75) natio illorum] 
illa natio ? AU Jul im 4,129 !/; 

illorum! 168 H V; LUC reg 11; AU; JUL-E eorum 
AYGSAMgR,VMOTMAITIAPDO:; LUC reg 10; AU nu (Var) 

— et! ? AU nu (Var) 

-- eorum malitia naturalis ? AU Jul im 4,128. 129 1/5; 
cf eius (scil. nationis) malitia naturalis ? AU Jul im 4, 
129 !/5; cf hominis malitia naturalis ? AU nucom 1/, 

malitia] militia B*: cf 12,20 B* malicia ma/ AB* 
(ma? eras.) 

ipsorum 168 H V; AUtxt; JUL-E illorum 3; LUC 
reg 10; AU Jul im 4,124 !/, eorum 69B6V; LUC reg 10 
(Var); 11; AU Jul im 4,124 1/5?; 128?; 129 1/5?; cf eius ? 
AU jul im 4,129 !/, 


(^ ergo est C) cuiuslibet hominis (— R) malitia naturalis/ 
11; Rm 5,12/cuius (cucus K*; quid est F ir ras.) autem 
hominis mala cogitatio non potest mutari in perpetuum 
(7 in perpetuum mutari bd), nisi quia per (ab C) se ipsam 
non potest, sed si gratia divina subveniat (* potest F ir 
margine) 2,20 (273,7): Eph 2,5/quid est ergo malitia 
naturalis (— naturalis malitia P) hominis/ CLE-R 7 
(8,8): in secula poenitenciae dedit locum omnibus (cod.; 
dominus Edit.) volentibus converti ad eum (ev yevex xot 
yevea [.exatvotc cortov e8cxev o 8gorocao [ AH; x x CIS] «otc 
BovAouevotc extovpa«prnvat ex! «vov; cf Sap 12,19; 2 Pt 3,9) 

HI Jr h 7 (585C): dans eis locum paenitentiae et conver- 
sionis (81800c eovotc vorov uecvavotua x«t extovpognc; cf Sap 
12,19; 2 Pt 3,9) JUL-E ap AU jul im 4,123 (1419): en 
qui se profitebatur a Manichaeorum studiis destitisse, qui 
sub occasione sententiae quam non intellegit maledictum 
semen (Sap 12,11), malitiam naturalem et inconvertibilem 
cogitationem pronuntiat iniquorum...clamat Augusti- 
nus: nequam est hominum natio, naturalis malitia, im- 


Vetus Latina 11/1 


12,10-11 
xxi 6x — ob ui &AXacyT, 
V et quoniam non poterat mutari 


mala " 


" n 
commutari 


[D " I 
quia 
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me»ns (a»lci»que vCeniam...» 


quoniam? 168 H V; LUC; AU; JUL-E !/, (vide JUL-E 
ap AU jul im 4,129) quia JUL-E !/5 (vide AU nu) 

-—- eorum cogitatio non poterat mutari ? AU Jul im 
4,131; cf cuius autem hominis mala cogitatio non potest 
mutari ? AU nucom 

poterat 168 H V; LUC reg 10; AUtxt; JUL-E 
potuerit ? LUC reg 11 potest ? AU nucom; ( Jul im 4, 
126) 

mutari 168 H V; LUC; AU nu; Jul im 3,11; 4,131; 
(cf AU jul im 4,126; JUL-E ap AU jul im 4,126) 
commutari JUL-E ap AU Jul im 4,129 -- cogitatio 
illorum mutari ? AU nut*t (Var); cf — cuius. . . hominis 
mala cogitatio non potest in perpetuum mutari ? AU 
nucem (Var) 

— maia 168 V; LUC; AUtx; JUL-Etxt: - 6 
mala XH; AU nucem; cf cogitatio malignantium ? 
JUL-E ap AU jul im 4,123; (cf cogitatio] malitia ? AU 
Jul im 4,126 nequitia ? JUL-E ap AU Jul im 4,126): 


mutabilis cogitatio in perpetuum/11/et inveniuntur adhuc 
qui illum non usquequaque Manichaei autument charac- 
tere percussum? interrogentur hodie quicumque sunt ip- 
sarum sordium sectatores publici; si aliud dixerint, nos pu- 
temur fuisse mentiti. ergo si est malitia naturalis, quo- 
modo te fingis malam non pronuntiare naturam/11/si im- 
mutabilis cogitatio malignantium est, quomodo te peieras 
liberum arbitrium confiteri 4,126 (1422): paenitentiam 
quoque, quam deum affirmat dare (cf Sap 12,19), vestrum 
dogma non recipit, in quo malum naturale et nequitia 
mutari (cf Sap 12,20) nescia (maurini; nesciat Edit.) con- 
tinetur 4,127 (1423): quod autem commendavit ad- 
monere deum, ut relicta malitia peccatores credant in eum 
(Sap 12,2), evertit omnino opinionem naturalis mali, quia 
certum est relinqui non posse congenita 4,129 (1425): 
/sed partibus iudicans dabas locum paenitentiae 4,129 
(1425): dicitque (scil. scriptor) illos tantam inisse cum cri- 
minibus familiaritatem, ut innata quodam modo videren- 
tur; non ignorans inquit quoniam nequissima fuerit natio 
illorum et naturalis malitia ipsorum et quoniam non pot- 
erat commutari cogitatio eorum in perpetuum/11 /cum in- 
quit tam benigne tamque patienter et paenitentiae tempus 
indulseris — 4,134 (1428): quod naturalis malitia vocatur, 
non ad hoc valet, ut semina vitiosa (cf Sap 12,11) com- 
mendet, sed sine praeiudicio naturae KA A a 27 (10): 
l/patientiam dei dare locum paenitentiae peccatoribus/22 
(cf Sap 12,19) (cf Einleitung S. 133) A b 28 (10): 1/sa- 
pientia laudat patientiam (potentiam T'€) dei, quia (qui 
Milano B. 48 inf.) dat locum peccatoribus paenitentiae; 
ideo non statim ulciscitur/19 (cf Einleitung S. 133) 

C 11 (15): 11,2/et quod peccatores ideo (— P) per partes 
corripit (corripiet xV; corrumpiat P) (cf Sap 12,2), ut 
(— P) ad penitentiam provocet (— P) (cf Sap 12,19)/23 
LUC reg 10 (157,50): /sed partibus iudicans dabas locum 
paenitentiae, non ignorans quoniam nequam est natio 
eorum et naturalis malitia illorum (eorum G*) et quoniam 
non poterat mutari cogitatio illorum (eorum G*) in per- 
petuo/ 11 (157,7) quando videas consceleratis tuis 
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«OóvÀV sic cov aive. ll onépua yàp 
illorum in perpetuum semen enim 


x - eorum 


" " " T " 
eorum R perpetuo x «illorum 


m 4seme»n enim e«crat. . .ti- 


cf supra malitia 


cogitatio 168 H V; LUC; AU; JUL-E: - & cog- 
natio 27(02 sup. lin.) € 

4 cordis AE: cf Gn 8,21 H 

illorum? 168 H V; LUC reg 10; AUtxt eorum XA 


IIFB; LUC reg 10 (Var); 11; AU Jul im 4,131?; JUL-E 
— in 95* 
perpetuum 168 H V; AU; JUL-E 
11 Dcf H; LUC; cf JUL-E 
-- enim semen ? AU Jul im 3tx* (Var): distinguit . . . 
cogitatio illorum - in perpetuum enim semen... 
enim 168 H V; LUC; AUtxt; JUL-E; QU; PS-AU hyp: 
x XT*C (infra - eorum); AU nutxt (Var), saepe 


perpetuo LUC 


-6 

libere 
— eorum 168 H V; LUC; AU nutxt, saepe libere; 

JUL-E; QU; PS-AU hyp; GEL: - & 4 eorum OT 

(supra — enim); AU Jul im 3com(supra — enim) ? 

* illorum AU nutxt (Var), Jul im 3txt 


diu paenitentiae locum exhibitum...11/non ignorans 
quoniam nequa (nequa ex neque V; nequa [a sup. lin.] G; 
nequam Diercks Avilés) est (— est nequam Tilius Hartel) 
natio illorum et naturalis malitia eorum et quoniam non 
potuerit mutari cogitatio eorum in perpetuo/ QU pro 
2,21 (91,24): Nm 21,7/verum (*- tamen GPW) ille semper 
pius et misericors deus (Sir 2,11), qui partibus ittdicans dat 
locum paenitentiae/Nm 21,9 

11 ANT-M 130r (196): /tu dona veniam peccatis nos- 
tris/ AU Jul im 3,11 (1251): cur ergo dictum esset (est 
G in CV 685,1) semen eorum maledictum ab initio? non 
enim sic dictum est quomodo 'semen Chanaan et non Iuda' 
(Dn 13 [2 Susanna], 56). . .sed eorum ipsorum semen dixit 
maledictum, quos naturaliter malos volebat intellegi (cf 
Sap 12,10). . ./semen enim (— enim semen C) illorum ma- 
ledictum ab initio/10...a quo ergo (enim C) initio male- 
dictum semen, nisi ex quo per unum (x x C*) hominem 
peccatum intravit in mundum (Rm 5,12)/10 4,128 
(1424): hinc intellege semen ab initio maledictum. . .se- 
men maledictum 4,129 (1426): /quomodo etiam sit ap- 
pellata semen maledictum ab initio. . ./et ipsi semen male- 
dictum ab initio...deisto ergo Chanaan ducunt originem 
Chananaei qui dicti sunt semen maledictum ab initio (cf 
Gn 9,25) 4,132 (1428): semen maledictum Chananaei 
dicti sunt (cf Gn 9,25) propter tam malam progeniem... 
filii vero dei dicti sunt Israelitae (Sap 12,7?; cf Sap 12,19; 
« JUL-E ap AU Jui im 4,132). . . propter adoptionem gra- 
tiae 4,134 (1429): cum dicis (scil. JUL-E) naturalem 
malitiam (Sap 12,10) et semen maledictum sine praeiudi- 
cio naturae dici (« JUL-E ap AU Jul im 4,134) 4,135 
(1430): secundum Christum quod est semen benedictum 
(Is 65,23; cf JUL-E ap AU Jul im 4,135) ab initio nu 
2,20 (272,7) - ap JUL-E ap AU Jul im 4,123 (1419): nam 
(sed JUL-E) si semen ipsum nuilum habet vitium (nullum 
maledictum habet JUL-E), quid est quod scriptum est in 
libro Sapientiae/10/semen enim (— RP; - illorum Cb, 
Edit.) erat maledictum ab initio 2,20 (272,14): Jet se- 
men maledictum ab initio, nisi ad illud (allud C*) respi- 


1 


-— 


1 


1 


V erat maledictum ab initio nec 
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Tw xernpxuévow km àoyT,c, o00$ eóAaQobusvóc tw 


c XüTnhpXuevov mv 

timens 
-- maledictum erat 

n " n n n" n 


12 desunt 32 167 262 414 jJ P s t u ^B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
m quis (enim) déipcet tibi q(ui»d fecis«ti aut quis stabit contra iyudicium tuum. ..veyniet vind(ex.. .fe»ciscti» Jl 


perierint / 
stabit (t2 ex ?) X:c 


— erat ? AU Jul im 3'xt, partim libere; JUL-E libere 

-- maledictum erat PS-AU hyp (Var): — xocnoxuevov 
7» à, cf &(Thompson) &? 

maledictum (e ex i; di in ras. ex ?) X? 
LUCceom 

aliquem 168 V; LUC; JUL-E: - € aliq; H: alique 
pro aliquem, vix pro aliquae aliquam CO$*; [LUC 
(Var)]: cf infra veniam 

veniam] veniens L venie E* veniam dabas] tu 
dona veniam ? ANT-M; Brev. Goth. (248A): cf ANT-M 
129r ad Sap 12,19-20 (. .. tu das peccanti locum peniten- 
tie tu donas tempus et moram. . .) 

dabas] (dabis ? cf HI) 

peccatis (is ex ?) IIF? 
(ill)orum] (peccatoribus ? HI) 

illorum 168 V H; JUL-E 
Q$; LUC 

12 D (quis...iudicium tuum) H; LUC 
(desinit si perierint) 

Reihenfolge der Stichen: (quis enim dicet tibi 
quid fecisti) (aut quis stabit contra iudicium tuum) (aut 
quis in conspectum...iniquorum hominum) (aut quis 
tibi...tu fecisti) H V; cf JUL-E (incipit quis tibi) 

7- (quis enim dicet tibi quid fecisti) (aut quis stabit con- 
tra iudicium tuum) (aut quis tibi...tu fecisti) (aut quis 


malignum ? 


peccata AB* peccatis 


eorum CX2Z9Z*9QHB90VT'B 


T 168 


ciatur/Rm 5,12; Sap 12,10 — 2,20 (273,7): /et semen male- 
dictum ab initio/2 Pt 2,12 2,32 (286,12) - ap Jul im 
5,64 (1504) - ap JUL-E ap AU jul im 3,142 (1303): in 
quantum enim homines sunt, bonum est (x x T*) naturae 
cuius auctor est deus; in quantum autem cum peccato 
nascuntur, perituri, si non (qui si non CEKR; qui nisi 
BMAy; qui non TSWmb, Jul im, JUL-E [CV 85,7]) re- 
nascuntur (renascantur KPN), ad semen pertinent (per- 
tinet EVP, Jul im, JUL-E) maledictum (— maledictum 
pertinent u) ab initio illius antiquae inoboedientiae vitio 
PS-AU hyp 2,2 (1619): semen enim erat maledictum 
(Chisholm; — maledictum erat O, PL 45) ab initio; ma- 
ledictum videlicet post peccatum quia/Gn 3,17 

COM in 2,9,3 (49): radix Cananaea (cainea r?v; cainina r3 
comment.) maledictum semen (cf Gn 9,25; Ez 16,3; Dn 13 
[» Susanna], 56) GEL ep 6,5 (329,14) - COL-AV 94,13 
(361,20): Jb 14,4/et alibi quia semen inquit erat maledic- 
tum HI Is 12 (479,49): veniam dabit peccatoribus 
(Sap 12,11 gemeint?) JUL-E ap AU jul im 4,123 
(1419): en qui se profitebatur a Manichaeorum studiis de- 
stitisse, qui sub occasione sententiae quam non intellegit 
maledictum semen, malitiam naturalem et inconvertibi- 
lem cogitationem (cf Sap 12,10) pronuntiat iniquorum... 
clamat Augustinus: nequam est hominum natio, naturalis 
malitia, immutabilis cogitatio in perpetuum (Sap 12,10), 
semen maledictum ab initio; et inveniuntur adhuc qui il- 
lum non usquequaque Manichaei autument charactere 
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aliquem veniam dabas peccatis illorum 
aliquam 


i2arT-12 
éq' olc *ju&pravov &8ewxy &8(8ouc. 12 «ic — yàp 


quis enim 


eorum " n 


H n n 


desinit 168 quis tibi imputabit si 


in conspectum. ..iniquorum hominum) Z*T, Graz 167; 
(cf DRA ? (nam quis stare queat contra tua iura...aut 
tibi quis reputet si perdere iusseris orbem quem ipse... 
creasti): « & (quis enim dicet tibi quid fecisti) (aut 
quis stabit contra iudicium tuum) (aut quis in conspec- 
tum...iniquorum hominum) (aut quis tibi...tu fun- 
dasti) (aut quis in conspectum tuum veniet vindex x 
iniquorum x) L: Dublette « Kontamination V/Z*T, Graz 
167 (quis enim dicet tibi quid fecisti) (aut qui(s) stabit 
contra iudicium tuum) (xxxxxx»xxx»x) (aut quis tibi 
...tu fecisti) KxP: Homoiarkton, Homoioteleuton, Kon- 
tamination V/Z*T, Graz 167 (quis enim dicet tibi 
quid fecisti) (aut quis istabit contra iudicium tuum) (x x 
DUXI Deo M(odeaoabdescsdecsqoe o) PAUIN TE SM desinit 
(quis enim dic(i)t tibi quid fecisti) (aut quis stabit contra 
iudicium tuum) LUC incipiunt et desinunt (quis enim 
dicet tibi quid fecisti) (aut quis stabit contra iudicium 
tuum) cf BRAU; (cf CLE-R « Vorlage; cf PS-IS corr] 
7 (quis enim dicet tibi quid fecisti) (aut quis in conspec- 
tum tuum veniet vindex x iniquorum hominum) (aut 
quis stabit contra iudicium tuum) (aut quis tibi imputa- 
bit x si perierint [hic desinit]) 168 (incipiunt et desinunt 
(quis enim dicet tibi quid fecisti) cf AU, CAn, PS-AU hyp) 
quis!] (nemo ? PS-IS corr) quis enim] et quis ? 
CLE-R: cf Ecl 8,4 


percussum? interrogentur hodie quicumque sunt ipsarum 
sordium sectatores publici; si aliud dixerint, nos putemur 
fuisse mentiti. ergo si est malitia naturalis (Sap 12,10), 
quomodo te fingis malam non pronuntiare naturam? si est 
semen maledictum ab initio, quomodo te dicis vitia volun- 
tatum accusare, non seminum? si immutabilis cogitatio 
malignantium est (Sap 12,10), quomodo te peieras liberum 
arbitrium confiteri 4,129 (1425): /semen...(- D)... 
peccatis illorum/10 4,132 (1428): Israelitas filios dei 
vocat (Sap 12,7?; cf Sap 12,19) et Chananaeos semen male- 
dictum (cf Gn 9,25) 4,134 (1428): quod naturalis ma- 
litia (Sap 12,10) vocatur, non ad hoc valet, ut semina vi- 
tiosa commendet, sed sine praeiudicio naturae 4,135 
(1429): sicut autem hic semen maledictum, sic alibi (scil. 
Is 65,23) equidem, ubi maior est lectionis auctoritas, se- 
men dicitur benedictum LUC reg 10 (157,53): /semen 
... (» D)...aliquem (aliquam Tilius) veniam dabas pec- 
catis eorum/ 11 (157,4): propterea (quod semen» (La- 
tinius Diercks; x x VG, Avilés) fuerit ab initio malignum 
(quod fuerint ab initio maligni Tilius in scholiis). . .eris 
ergo et tu...unus ex illo maledicto genere, de quo ad 
deum dicitur/10/semen enim erat maledictum ab initio 
QU pro 1,6 (16,14): 7,6/semen enim erat (erit G*) maledic- 
tum ab initio/Is 1,4; Jb 14,4/pro cuius expiatione maledic- 
ti seminis 

12 ANT-M 130r (196): /quis enim dicet tibi: quid fe- 
cisti aut quis istabit contra iudicium tuum/ AU Ps 70 
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* Got x x 

V dicet tibi quid fecisti aut quis stabit contra iudicium tuum aut quis in conspectum tuum veniet 
quare adversus conspectu tuo . veniat 

x X x x X 

" Lu " " LU 1 ! [i] " I n " 1t I LU "Wü 
dicit c tibi  inputabit — x si nationes 


! u Uu LU n "n 


^ 


&roAcAÓTOV X c0 Emoiroxc; 7 


in conspectum tuum veniet vindex x iniquorum hominum aut quis 


, - i , » b , P4 A 35wN/ ; L4 - 
Tig &ic xacTXotaolv cot &AeUcevat ÉxOtxoc xarà kObxov &vÜporov; 


V vindex x iniquorum hominum aut quis tibi inputabit x si nationes perierint quas tu fecisti 


-- nationes si perierunt x fundasti 


imputaverit 


inputat 


x inputavit 
x x x x 
M" X n" " " M" " 
perierint quas tu fecisti aut quis in 


T stabit contra iudicium tuum  ; — « " 


Wortstellung: dic(et) (tibi) 168 H V; LUC; BRAU; 
ANT-M; (CAn; PS-AU hyp) - illi dic(i)t ? CLE-R; 
(7 ei diceret ? AU) 

dicet 168 H V; [CLE-R (Var)]; [LUC (Var)]; BRAU; 
ANT-M; (CAn): - & (dicturus est ? PS-IS corr) 
dicit XYT'E'II^; CLE-R; LUC; (PS-AU hyp; CAn (Var)) 
(diceret ? AU) 

tibi! 168 H V; LUC; ANT-M: * co. &€*9[ Johan- 
nes Damascenus (PG 95,1349B) illi? CLE-R « Vor- 
lage «ovc: cf Jb 9,12; 11,10; Ecl 8,4; Dn 4,35 EID? 
BRAU; (AU; CAn; PS-AU hyp) Ícf cui nemo dicturus 
est ? PS-IS corr] 

quid 168 H V; LUC; BRAU; ANT-M; (AU; CAn; 
PS-AU hyp; PS-IS corr): - & quare ? CLE-R 

quis?] qui GS*cR^xPO?, Reims 2 Wien 1190*; LUC 
(Var): Haplographie 

-- in conspectum tuum veniet vindex x iniquorum 
hominum aut quis stabit contra iudicium tuum aut quis 
tibi imputabit x si perierint 168: vide supra 

stabit contra 168 H V; LUC; BRAU; ANT-M; (cf 
DRA ?) statuit contra W* stabit adversus QM 
(contra stabit CLE-R) stabit x dT* (resultabit 
(iudicio tuo) ? PS-IS corr] 

iudicium tuum 168 H V; LUC; ANT-M; ícf PS-IS 
corr: - & iudium tuum «dT* iudicium eius ? 
BRAU: cf jb 9,19 (tua iura ? DRAJ: cf Plural e? 
(tua iussa ? DRA (Var)) ffortitudini virtutis eius ? 
CLE-R « Vorlage): cf co xpovet coo 542: cf 11,21 

D (aut quis in conspectum...iniquorum hominum 
aut) H Ili (Var) (aut quis tibi. . iniquorum hominum) 
Z*T, Graz 167 

— aut quis in conspectum tuum veniet vindex x in- 
iquorum hominum Kx?: Homoiarkton, Homoioteleuton, 
Kontamination V/Z*T, Graz 167: vide supra — aut 
quis in conspectum tuum. ..quas tu fecisti ? ANT-M; in 
fine LUC; BRAU; (CLE-R « Vorlage; PS-IS corr): vide 
supra 

in conspect(um) tu(um) 168 H V: cf Gi? ('coram te); 
Cf eG xoxxovaotw ooo 705: cf 12,14 


s 1,1,7 (940): quis enim ei diceret: quid fecisti, si damnaret 
iniustum (Corb.; iustum edd.; cf Jb 9,12; 11,10; Dn 4,35) 
PS-AU hyp 6,3 (1658): Rm 11,35/aut quis dicit ei: quid 
(* me O apud Chisholm; - me sic V c; cf Rm 9,20) fecisti 
(cf Jb 9,12; 11,10; Dn 4,35) BRAU ep 20 (106,17): quis 
enim dicet ei: quid fecisti aut quis stabit contra iudicium 
eius/Rm 9,20 CAn Ne 7,2,5 (355,12): aut quis, ut 


conspectum tuum 


X w perierint nationes —« " " 
veniet vindex x iniquorum hominum 


X w" n 


in ir «««(x) S? (quis x vel x con ? S*: Dittographie) 

c- tibi inputabit x si nationes perierint quas tu fecisti 
aut quis (* xxx Z; non liquet de Z*, tyrannus coniec. 
Ph. Thielmann, V. « Sap 12,14) in conspectum tuum veni- 
et vindex x iniquorum hominum Z*T, Graz 167: « &: vide 
supra 

conspectum tuum 168 H V conspectu tuo AYoR 
xVAQT*'MZGRB'VOV?E2DPITLW"DO: Brev. Goth. (248A): - 
12,14 conspecto tuo Z? 

veniat Y'D 

vindex] vindex/vindex 0V* vindens xV* 

x (iniquorum hominum) 168 H V: cf Einleitung S. 163 

— hominum L !/, (in Dublette; vide supra et infra): 
— avOpgorov €? (Var): Homoioteleuton 

aut quis 168 H V; (cf DRA ?): «163&] 7; «tw; G(Lagarde) 
&P9f: cf supra aut quis. . .aut quis, supra et infra» «s... 
1) 7G incipit quis* JUL-E: — 8e &(Thompson) 

D (quis...tu fecisti) (H); JUL-E 

quis tibi] (— tibi quis ? DRA) 

tibi2] stabit Y*:cfsupra — x Y*(Halbkorrektur) $T*: 
— coi 339 705 €? 

inputabit 168 V; JUL-E: - 6 
A?(v ex ?) YHK*W*ALTBE*TIL 
inputat L freputet ? DRAj 

X (si...) 168 H V; JUL-E; (cf DRA ?): — xaca! 248 

si nationes perier(int) V; Brev. Goth. (248A) -- nà- 
tiones si perierint AGAM, Bern A. 9 —- nationes si 
perierint nationes cR*: Kontamination -—- Si perierint 
nationes XXTCMABLHBKSWQXxPAIIFBO; JUL-E; cf 168 
(desinit si perierint) (si perdere iusseris orbem ? DRA) 

si (i in ras.) 9s? 

perierint] perierent Y* 
Goth. (248A) 

— tu M; Brev. Goth. (248A): cf supra quid fecisti 
tu] (ipse ? DRA) 

fecisti?] fundasti L (creasti ? DRAj - aut quis 
in conspectum tuum veniet vindex x iniquorum x L: 
Dublette « Kontamination V/Z*T, Graz 167: vide supra 


inputavit G*z3:CAB* 
imputaverit VD 


perierunt (B*TIL; Brev. 


scriptum est, dicet (dicit Mv) ei: quid fecisti (cf Jb 9,12; 
11,10; Dn 4,35) CLE-R 27 (27,70): et quis illi dicit 
(dicet coni. Edit.): quare fecisti aut quis contrastabit for- 
titudini virtutis eius (ctc epet cuve «t &rovroa 7) ttc avvt- 
oT16EcxL T€) xpucst ToG tGyvoc «vcou) (cf Sap 11,21) 

DRA lau 2,57-59 (78): nam quis (B; deus qui C) stare queat 
contra tua iura (B; iussa C) reluctans aut tibi quis reputet, 


V 


D 


|, 
lo 
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nec enim est alius deus quam tu cuius cura est de omnibus 


non - alius est x praeter te 
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12,13-14 
xepl m&wvvov, iva  OsiEyc oct 00x. 
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S pro S « his 


àv 


Suvoovcau 
iniuste iudicasti neque rex neque tyrannus in conspectu tuo inquirent de his quos 
iuste iudicas -- iudicium inquiret hiis que 
^  inquirent in conspectu tuo 
" D 

13 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u uAB g4svw 156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 i E non iniuste iudicas 
iuditiqum» (*« ü tuu ? manus post. in margine) | m &n»ec en(im» eqst alius. ..» d(e omynciyb«us...»e iud(i»c«asti» 

14 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u 4B g^svw 1956.69.70, "Torino F. VÍ. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il E /(neque r»ex neque 


tyrrannus in conspectu (* /neque rex neque tyrànus i conspectu manus post. in margine) tuo | 
tyrannus GCAYZL9S?*EAM?0VHB KSWgRQx VPM QTMZGRBVPDEATIFHLW'D()MSI E?, Milano 
tirannus XXZTCMABQM*TALEH 


i»n(quirent) de 4hi»s quos) p«erdidistiy Il 
B. 48 inf, tyrannos Q95* tyr/rannus I'M; tyrrannus E* 


I3 DH;cf JUL-E 

nec H V; SALV:- 6 non ANT-M; RES-R in 
initio; M-R in initio: oo 542 &P nec enim est in ras. 
QJ? nec enim est] cum non sit ? JUL-E 

enim est alius deus H V; SALV (Var); cf cum non sit 
alius deus JUL-E; cf quod non sit alius deus KA B 
x est alius deus in initio RES-R; M-R: — yap €? (Var) 
7- enim alius est deus G9H0Y; Brev. Goth. (248A) enim 
est alius x I'M: cf 1 Rg2,2 H -- est enim alius deus X0? 
Q8; SALV; ANT-M -- est enim alius x CXO* 
enim est deus alius Bern A. 9 

alius H V; JUL-E; SALV; KA B; ANT-M; RES-R; 
M-R: cf &P9(: alius. . (quam) « xà» & 

deus H V; JUL-E; SALV; KA B; ANT-M; RES-R; 
M-R:- 6 x CEO*DM 

quam tu H V; JUL-E 


m 


quatü 9H* praeter te 


ANT-M; RES-R; M-R nisi dominus ? KA B xx? 
SALV 
cuius V; SALV cui XITCOZ*(9sSHOVHBTAM?2 


QZ*B?PE(), Reims 22; JUL-E; KA B; Brev. Goth. (248A); 
ANT-M; (AN Steph): cf & (cf illi ? AU; A-SS Sabinus 
omisecitois 17 PTt!^5,7 et quia tibi ? RES-R; M-R; (cf 
tibi ? DRA; A-SS Cyriacus): et - &? 

-- de omnibus cura est ? RES-R; M-R; cf (— de 
omnibus tibi est cura ? A-SS Cyriacus] 

cura est H V; JUL-E; SALV; KA B; ANT-M; RES-R; 


si perdere iusseris orbem quem ipse repente iubens (iubeas 
BM?) solo sermone creasti (cf Jb 11,10) PS-IS corr 33 
(1270D): cui nemo dicturus est: quid fecisti? (cf Dn 4,35) 
nec quisquam resultabit iudicio tuo neque voluntati re- 
sistet (cf Est 4,17b — 13,9 Vulgata) JUL-E ap AU jul 
im 4,130 (1427): quis tibi imputabit, si perierint nationes 
quas tu fecisti/ LUC reg 10 (157,54): /quis enim dicit 
(VG; dicet Tilius Hartel) tibi: quid fecisti aut quis stabit 
(quistabit V) contra iudicium tuum 

13 A-SS Cyriacus 78 (454E): Ps 103,11/de omnibus 
enim tibi est cura domine (cf Sap 6,7), amator animarum, 
quia tua sunt creatura (cf Sap 11,26) Sabinus Can 18 
(328C): quis etenim dubitet divino iudicio cuncta disposi- 
ta (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15; 15,1) moveri, cuitis oculos om- 
nes filiorum Adae vias conspicere dictum est (Sir 23,19)? 
illi etenim cura est de omnibus (cf Sap 6,7) AMst Rm 
9,16 (318,25): quia iuste iudicat («; quia non iniuste iudi- 
cat 8 [320,5] y(327,5])/1 Tm 2,4 AN Steph 2,2,2 (844): 


m nequéqe rex...in cons»pcectu tuo 


tixi(?)nus (ra sup. x m. 2) xo 


M-R; (AN Steph; AU; A-SS Sabinus Can) —- est cura 
T; ANT-M (Var); (A-SS Cyriacus); cf (est tibi cura DRAJj 

de H V; JUL-E; SALV; KA B; ANT-M; RES-R; 
M-R; (AU; DRA; A-SS Cyriacus; ILD; A-SS Sabinus 
Can] pro X; (AN Steph) 

omnibus] hominibus X€*; (AU (Var)?) 

ut] et B: cf € ('et ostendisti") 

ostendes I'M 

— his H V: - 6 *- his X 

quoniam H V quia GH6V; AMst ? 

non iniuste H. V; AMst (Var): - 6 H in (in in 
xxx(*) ?)/iuste S x iniuste 94: — ovx 336: lapsu 
x iuste XM; AMst?: cf 12,15 non iuste 30:0Y*Z*?(95* 
W**gR*052*: cf x auc 336: lapsu 

iudicasti H V:- & iudicas XT?"MABAGSRQ«A 
QTMZGRB*VP720V*S2ET'MAX^DO cf AMst ?; (cf ILD ?) 

— iudicium H V; AMst; (ILD ?!: - 6 4 iudicium 
XT'MOABAYILOOYSRQ;«DZ2S2A L?HE*T'MATTLX^D() 
* iudicium tuum ? E? 

14 neque? V: c &? x VP (infra inquirent): lapsu 

-- inquirent in conspectu tuo 9H9V 

conspectu tuo] conspectuo Y* 

inquirent V: cf 8uvqoovcos [ 


quirent B* inqui- 


IGUSBYE inquiret AZ*H, Milano B. 48 int.: D ?: c & 
his] hiis SJ 
quos V quod S* que B 


Ps 120,4/ipse deus inquam, cui cura est pro omnibus (cf 
Sap 6,7) ANT-M 130r (196): /non est enim alius deus 
preter te, cui cura est (— est cura Brev. Goth. 247 D) de 
omnibus/Is 45,14 (/Sap 11,23/cui est cura Brev. Goth.) 
AU Ps 31 en 2,25,20 (242): deus non gubernat res huma- 
nas, nec cura est illi de nobis (1 Pt 5,7)...non gubernat 
deus res humanas, nec cura est illi de omnibus (hominibus 
Vat.) (cf Sap 6,7) DRA lau 2,186 (86): est tibi cura deus 
de quidquid (M2; quid quod BM*) ubique creasti (cf Sap 
6,7) ILD ba 18 (119C): omnia fecit (cf Apc 4,11par), 
omnia disponit (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15; 15,1), omnia iudi- 
cat, curam de omnibus habet (cf Sap 6,7) JUL-E ap 
AU Jul im 4,130 (1427): /cum non sit alius deus quam tu, 
cui cura est de omnibus/15 KA B 8 (13): I/quod non 
sit alius (aliud T'V) deus nisi dominus, cui cura est de 
omnibus/23 M-R 202 (207): domine, non est alius deus 
praeter te et quia tibi de omnibus cura est/16 (CS) 
RES-R 2360 (166): domine, non est alius deus praeter te 


V 


15 


15 
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£xóAacac. 19 Síxatoc 98 Qv Ouxalog ck návra Duémeig — xcov 160v yj ÓópsebAovca, 
x 
perdidisti cum sis ergo iustus iuste ^ omnia disponis ipsum quoque qui non debet 
D «tu 7 ergo sis dispones - et eum * 0 pater habet 
disponens 7 puniri non 
" H" m X puniri 
- x punit qui 


15 desunt 32 167 168 262 414 J Ps tu u4B pAsvw 156.69.70, Torino F. VI, 1 Vat. Barb. lat. 671 I 
i»uscte» o(mn»ica» d(i»s(ponis) ipisuym quo»qt«ue qui» non debet puniri» condem(nas...»m extimas a tua virtute ll 


contempnas 03; contemnas K 


— tu V:- 6 * tu XXZ*: cf 12,12 

perdidisti V: — &H: fortasse « «me»eoag (cf xmoAeoot 
- perdere 12,6, sed cf Einleitung S. 157 sub voce xoXatew) 

15 cum sis ergo V; SALV; cf pater ergo cum iustus 
sit GR-Mcenm » JUL-Tcom pater enim cum iustus sit ? 
TAcom: enim cf 3e] Yap 755 -- cum ergo sis (2 sed 
cum sis ? JUL-E (et cum sis ? PS-AM pae) cum 
sis x ? in initio GR-Mtxt » JUL-Ttixt, TAtxt; — 8e 
G(Thompson) Johannes Damascenus (PG 96,85C) ? 

iustus] iustum L 

iuste] iniuste ? Z? (iuste pZ*.9) 

-- omnia iuste ? AU bo, cf Ad; GR-Mcom » JUL-Tcom, 
'TAceom: -5 ca ravra 8vxxtoc S* 146 & 

omnia] cuncta ? A-SS Bonosa; (PRIS; NIC; AU sp, s; 
FU; S-L - S-Ge V - S-Gr H - M-Fr; AN phil; A-SS Prae- 
iectus; Sabinus Canj (universa ? HItxt; CAr an 16; 
S-Gr Aj 

disponis (is? in ras.) Q7? dis/disponis K dis- 
pones YLBgR* disponens GSHAM*?9V*W* (GP, Bern 
A. 9; (PRIS ?; CORI ?; CAr an 16 ?; S-Gr H (Var) ?): cf 
151 8 moderans ? AU q 79; cf iustitia moderante dis- 


et quia tibi de omnibus cura est/16 SALV gu 2,8 (33, 
16): Sir 39,7/nec est enim (— enim est A2) alius deus, 
cuius cura est de omnibus/15 

15. A-SS Bonosa 3 (21D): Ps 95,13/iustoque modera- 
mine cuncta disponis/Ps 144,18 Praeiectus A 8 (230, 
10): arbiter ille, qui. . .cuncta disponit et regit (cf Sap 8,1; 
11720980521) Sabinus Can 18 (328C): quis etenim dubi- 
tet divino iudicio cuncta disposita moveri/Sir 23,19 (cf 
Sap 8,1; 11,20; 15,1) PS-AM pae 27 (1089D): siehe 
Vers 16 AN phil 2 (101,870): de ineffabili dei voluntate, 
qua. ..cuncta quae in caelo et quae in terra consistunt (cf 
Ps 113,11) iusto disponuntur moderamine AU Ad 17 
(168,1): 11,24/sed omnia sive per poenas sive per praemia 
iustitia moderante disponit bo 32 (871,5): Mt 27,5/ 
cum...omnia iuste ipse deus fecerit Jul im 4,130 
(1427): si autem saperetis deum esse iustum q 53,3 
(90,114): 8,1/quod autem per animarum (— Z) ministeria 
suis legibus servientia deus puniat (» et tribuat O; ^ et 
suis legibus Z*) et dignis (Edit. cum R; digne R var. lect., 
cett.) digna (— EZ) supplicia retribuat (tribuat Z)/18/aper- 
tissime ita scriptum est (— scriptum est ita C): ipsum 
quoque qui (— T*) puniri (punire P; - non ET maur, 
Edit.) debet (debeat ADG maur) condemnare (condemnas 
T) exterum aestimas a tua virtute/ 79,1 (227,46): haec 
(hoc CT) autem permittit (promittit LV) deus iuste omnia 
moderans s 301,4 (1382): deo nota sunt omnia, qui 
novit cuncta disponere (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) sp 27 
(181,7): sicut deus novit cuncta disponere (cf Sap 8,1; 
11,20; 15,1) BED Sam 4 (249,1564): 1 Rg 27,1/ait do- 
minus in sapientia sua, in qua omnia facit (cf Ps 103,24) et 
disponit (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) CAr an 4 (542,135): 
qui. ..omnia disponit (custodit L) (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) 


m (c»ucm» sCís ergo iust»ucs 
condemnas] 


ponit ? AU Ad; iusto disponuntur moderamine ? AN phil; 
iusto moderamine disponis ? A-SS Bonosa; (cf moderatur ? 


VER) 
-etQJ:-g? 
D H; AU q53 


ipsum H V; AU; JUL-E; JUL-Ttxt eum GR-M » 
JUL-Tcom, 'TA 

4 0 pater QSJ* 

Wortstellung: qui non (debet) puniri V; JUL-E; 
GR-M » JUL-T, TA: « 6: cf Einleitung S. 182 7 qui 
puniri non debe(a)t AU (Var): Kontamination D/V 
-- qui x puniri debe(a)t H; AU: — ur, 766 &?9I: cf Einlei- 


tung S. 182 -- x puniri qui debet Brev. Goth. (248B): 
— wr, 766 e&*9r 

qui] quo A9*: « supra quoque x W*; AU (Var): 
Haplographie 


non V; AU (Var); JUL-E; GR-M » JUL-T, TA: « & 
x H; AU; Brev. Goth. (248B): — y», 766 &?9f 

debet H V; AU; JUL-E; GR-M » JUL-T, TA 
habet B debeat AU (Var) 


15 (568,66): dei sapientiam contuebimur, qua (qui Z) maie- 
state singula quaeque disponat (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) 
16 (570,23): virtus sancta universa creans atque disponens 
(cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) CORI Jo 7,89-90 (147): qui 
foedere certo omnia disponens vertisque regisque moven- 
do/Ps 101,27.28 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) FU Thr 2,3,1 
(122,89): 1 Cor 1,24/sapientia quae cuncta disposuit (cf 
Sap 8,1; 11,20; 15,1), virtus quae omnia creavit 
GR-M jb 3,26-27 (613B): hinc est quod patri quidam sa- 
piens dicit: cum sis iustus, iuste omnia disponis; eum quo- 
que (quo L in CC 743) qui non debet puniri (punire P*) 
condemnas; sed pensandum est, quomodo iustus sit et 
omnia iuste disponat, si eum qui non debet puniri (punire 
P*) condemnet (condemnat Migne); mediator etenim nos- 
ter puniri (punire L) pro semetipso non debuit...pater 
ergo cum iustus sit, iustum puniens omnia iuste disponit 
HI Jr 6,40,6 (430,16): curae meae est omnia regere, univer- 
sa disponere/ Jr 39,19 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) PS-HI ep 
9,97 (104,22): novit ille, qui eam (scil. beatam dei genetri- 
cern) elegit in sua sapientia et disponit (qua disposuit L) 
omnia/Jo 14,2 (c Sap 8,1; 11,20; 15,1) ILD ba 4 (113B): 
omnia gubernat, omnia providentiae suae (cf Sap 14,3) 
administratione disponit (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1), omnia 
regit 18 (119C): omnia fecit (cf Apc 4,1Ipar), omnia 
disponit (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1), omnia iudicat, curam de 
omnibus habet (cf Sap 6,7; 12,13) IR 4,36,7 (912,280): 
unus enim spiritus dei (Eph 4,4), qui disponit omnia (ev 
Yap vo ztveugux ou Üeou co Oterov va avra) 5,16,8 (244, 
71): verbum dei gubernans (cf Sap 14,3) et disponens om- 
nia/ Jo 1,11 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) JUL-E ap AU Jut 
im 4,130 (1427): 13/sed cum sis iustus, iuste omnia dispo- 
nis; ipsum quoque qui non debet puniri condemnare ex- 
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dAXóTptov t»oUusvog «3 aij; Suv&uecc. 16 7) Y&p loyoc ooo Suctocóvis 


V puniri — condemnas exterum aestimas a tua virtute virtus enim tua iustitiae 
*et(quasi) extremum . aestimans tuae 
debe(a)t exaestimas 
D debet condemnare " " " H" " " T " " 
debeat x T — initium 
&px, x«i — x0  mávtov oc  ÜsonóUew máwvov Qei8soÜai oc notet. 17 ioyo0v — Yàp 
ES x 
7- 6€ getbseo0at 
V initium est et ob hoc quod omnium domínus es omnibus te parcere facis ^ virtutem enim 
x ox ab qui noster x S « tuam 
ad 
D [Ij I "n x "n " n I H Ld H " LL] " 
* tuae -. te omnibus x 
iustitiae 

16 desunt 32 167 168 262 414 J Ps tu p^3 pg^svw 156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll m virtus. ..dominuys «e»s 
o«mnibus t»e (pyarc(er»e (fayci(s) 

17 desunt 32 167 168 262 414 ] P s t u u4B p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l m (vir»tuctem,..» non 
€c»r«eder»is Qes»se (in virtute coynsum(ma»t«us e»t (hyo«s» qui «s»ciucnt ayudacciam traducis) ll OX. ..virtutem enim ostendisx« 
(ostendisti 9M*) tu qui non crederis esse in virtute consummatus .. .: durch hochstehendes Zeichen « vor fu wird die ursprüngliche Sti- 
chenteilung (8V* — 84) entsprechend der Stichenteilung 95H korrigiert 

puniri] punire Y*; AU (Var); GR-M (Var) tuae initium AU (Var) -— initium iustitiae XZ*T'B 

condemnas V; AU (Var); GR-M » JUL-T, cf TAcom: iustitiae] iustitia et H*: lapsu iustitia AB*AL*: 
cf Einleitung S. 182 condemnare Z*? H; AU; JUL-E; — 3uxatocovo 755: lapsu 
[TA'xt(— Clementina ?)]: - & condemnar (infra et ex- est H V; AU; JUL-E: - Gg?H x C: Homoiarkton: 
terum) 6B: pro condemnas vel pro condemnare (Haplo-  — 
graphie) — et Brev. Goth. (248B) 

— et H V(- G*Z*BTS*W Minfra exterum in ras. ob hoc quod V; AU (Var): fortasse « «c pro «o ob x 
M?] PP*TIFB); AU; JUL-E: - 6 -et GGCXXABAY* quod T* ob hoc qui (2M ab hoc quod AxP ad 
LO0VKS?GRQxAOZ?2EDTB?MAT[IAPD(): JUL-T; Brev. Goth. — hoc quod YD x hoc quod CXH; AU: « &: cf Einleitung 
(248B) * et quasi Y? S. 172; 184 eo quod ? RES-R; M-R (cum ? PS-AM 

exterum M? in ras.; non liquet de M* exterum — pae): cf 12,15 
(terum in ras. ?, ex ?) A!(^ terum in margine) extre- omnium dominus es H V; AU; RES-R; M-R: - € 
mum L omnium es dominus es G* noster dominus es ? Brev. 

exterum] & «/xx« T (« a tua T*?, corr. in scribendo ?) — Goth. (248B) c- sis omnium dominus ? PS-AM pae: 

aestimas H V; AU; JUL-E estimas (es ir ras. ex ?) cf 12,15 
pz? extimas CXXZABm; JUL-T exstimas Q5 dominus] dris (d ex est in scribendo) ^B 
aestimans ME?: - & exaestimas Z* aestimas a 7- te omnibus ? AU (Var) 

(mas a in ras.) G?; non liquet de G* aestimas a tua] c ce Qetbeo0at 637 766 
estimatua B* — te 2T*: — oe B-S* 547 

a V; AU; JUL-E; JUL-T ad AB* SNtdbref parcere] pascere DV*? 
aestimas a tua] estimatua B* facis H V; AU; PS-AM pae: 2. pers. sing. cf 11,23; 

tua] tu $5* 12,15. 17: cf Einleitung S. 172; 184 facis (s ín ««x) 
16 16 DH; AU Qp7?; facicis DT* ? 

virtus] virtutis IIF*? 17 DH; AU 

tua] tuae L enim V; AU: - & x H; AU (Var): — Yap €? 

iustiti(ae) initium H V; AU; JUL-E: - & iustitiae — tuam H V; AU:- 6 * tuam X: cf 12,16 


terum aestimas a tua virtute/ JUL-T ant 1,116 
(652A): quomodo in Sapientiae libro dicitur deo: cum sis 
iustus, iuste omnia disponis, cum statim e contra ibidem 
subiungatur: ipsum. ..(- V)...et exterum extimas a tua 
virtute? quomodo iustus est et omnia iuste disponit, si eum 
qui non debet puniri condemnat? mediator etenim noster 
puniri pro semetipso non debuit. ..pater ergo cum iustus 
sit, iustum puniens omnia iuste disponit (« GR-M) 

M- Fr 23 (6,23): 7,27/et cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 
8,1; 11,20; 15,1) (- S-Ge V, S-Gr H, S-L) NIC app 
(2,13): Hbr 1,2/sapientia (sapientie B) dicitur (cf 1 Cor 
1,24), quia per ipsum sunt in principio sapienter cuncta 
disposita/Jo 1,9 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) ORA Ps A 
118,13 (102): maneat (cf Ps 118,89) in nobis domine con- 
substancialis et quoeterni verbi tui gratia, per quem sunt 
omnia disposita et fundata/Ps 118,90 (cf Sap 8,1; 11,20; 


15,1) PRIS tr 5 (66,4): denique ipse deus noster per 
omnem scribturam in se cuncta disponens/Eph 1,21 (cf 
Sap 8,1; 11,20; 15,1) S-Ge V 152 (27,14): 7,27/et cuncta 
disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) (- M-Fr, S-Gr 
H, S-L) S-Gr A 1277 (427): deus qui miro ordine uni- 
versa disponis et ineffabiliter gubernas (cf Sap 8,1; 11,20; 
15,1) H 32a (97): 7,27/et cuncta disponis (disponens 
FQGe?)/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) (- M-Fr, S-Ge 
V) - S-L 951 (120,23): 7,27/et cuncta disponis/ 
1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 11,20; 15,1) SALV gu 2,8 (33, 
16): 13/cum sis ergo inquit iustus, iuste omnia disponis/18 
TA Sap 12 (382): cum sis iustus, iuste omnia disponis; eum 
quoque qui non debet puniri condemnare etc.; pensandum 
valde est, quomodo iustus sit et omnia iuste disponat, si 
eum quem non debet puniri condemnat; mediator enim 
noster puniri pro semetipso non debuit. . .pater enim cum 
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£vüebxvucat &mioTo0uevog — Emi Suv&ueoG EAeioTQtt xal Év toic ci8óoww — 16 Üpcoc 
£V8EIxyuG to c € 
-- oux 
V ostendis tu qui non crederis esse in virtute consummatus et hos qui sciunt audaciam 
ostendens tuis «his quibus horum * te nesciunt «in audacia 
ostendisti x ; 1 
D tu ostendis " n n" m " " n in his 5 " " 
sed (h)iis 


16 


18 


x 
-- esse crederis 


&vOEUxvucat (0; evOevxvoc S*: ostendis tu V I'M? 
ostendis tu (tu in ras.; ti W* et W3 ?) W2 ostendis tuis 
Z?: « infra 4 his ostendens tu Y: cf ey8evxvoc S* 
ostendisti tu CG9SA*M*AH ostendisti x XXMLBTS 


W*.3?gR^D ostendis x Brev. Goth. (248B) c- tu 
ostendis H; AU 
tu H V; AU tuis Z?: « infra « his x (supra 


ostendisti) XEMLBTSW*.3?gR"PD; x (supra ostendis) 
Brev. Goth. (248B): - & 

- his LBKTSW?sE^, Graz 167* 2E: 
tuis Z2 

o«TttoTouuevoc WM (- B O-S?-V 248 d 46 766); o ezocov- 
uevoc S* 637 la b e 548-706 755 534' alii 

qui] quibus SW?, Milano B. 48 inf.2 Graz 167* 

— non ? AU (Var): cf emwzoouevoc] o rtorouuevoc 
296-311 

crederis H V; AU: cf $ E: credideris LTIIFWD, 
Milano B.48 inf.; Brev. Goth. (248B) credis ? AU 
(Var) crederis «» (e! sup. lin.) AB? cederis T* 
crederit A 


supra tu] 


iustus sit, iustum puniens omnia iuste disponit (« GR-M) 
VER cant 2,5 (20,57): attamen ille iuste misericorditerque 
omnia moderatur (cf Sap 15,1) 

16 PS-AM pae 27 (1089D): 18/et cum sis (cf Sap 
12,15?) omnium dominus, omnibus te parcere facis 
AU q 53,3 (90,118): /virtus enim tua iustitiae (4 tuae LT) 
initium est, et (- ob EKLTV maur, Edit.) hoc quod om- 
nium dominus es, (ex H) omnibus (omnium P*) te (— te 
omnibus K) parcere facis/ JUL-E ap AU Jul im 4,130 
(142): /virtus enim tua iustitiae initium est M-Fr 139 
(28,31): deus qui nobis omnipotentiam tuam parcendo 
maxime et miserendo manifesta(s» (- S-Gr) (cf Sap 11, 
23) - M-Go 477 (113,32): deus qui nobis omnipo- 
tentiam tuam parcendo maxime et miserando manifestas 
(7 S-Gr) (cf Sap 11,23) M-R 202 (207): 13/eo quod om- 
nium dominus es, parce populo tuo (Sap 12,19)/19 (CS) 
RES-R 2360 (166): 13/eo quod omnium dominus es (F; 
x x x x x D), parce populo tuo (Sap 12,19)/19 S-Gr A 
1159 (397): deus qui omnipotentiam tuam parcendo maxi- 
me (— Q) et miserando manifestas (- M-Fr, M-Go) (cf Sap 
11,23) 

17 AU q 53,3 (90,119): /virtutem enim (— LP*) tu 
ostendis qui non (— Z) crederis (credis E) esse (— H I; es 
O; — esse crederis C) in virtute consummatus, sed (et G) 
in his (hiis AHIK; iis maur; eos T) qui sciunt audaciam 
traducis (traduces GZ)/ JUL-E ap AU Jul im 4,131 
(1427): denique post paululum sequitur: illos enim casti- 
gando/19 

18 cf Jdt 9,5 Zusatz tibi enim subest cum vis posse im 
Codex Complutensis 1 (Madrid, Bibl. Univ. Centr. 31); 
siehe Revue Bénédictine 78 (1968) 24 PS-AM pae 27 
(1089D): 11,23/subest enim tibi cum voles posse/16 
AN Fel 376 (112): 16,13/posse deo (deum LF) nam (non 
Mart.; iam coniec. Hartel) velle sat (F; satis cett.) est (wohl 
keine Anspielung auf Sap 12,18) ANT-M 129r (194): tu 
(— Brev. Goth. 238B) domine virtutum cum tranquillitate 


-- esse crederis ? AU (Var) 

— esse ? AU (Var) 

in virtute in ras. Z* 

consummatos B 

et H V; AU (Var: - 6 
(248B): Dittographie ? 

hos V: coniungit audaciam cum qui sciunt; econtra & 
illos ? JUL-E horum Milano B. 48 inf.?: « infra qui te 
nesciunt &: in his H; AU in hiis AU (Var) 
in iis AU (Var) in eos ? AU (Var) 

sciunt H V; AU:- & te nesciunt Y*(pI*^MZGRBVP 
Z28Mi9gE?TTUPDOAE?, Milano B. 48 inf.2: cf zo] -- oc 
S*6; - oux A 9f Cant.: « supra qui non crederis esse; 
» infra audaciam] partim in audacia(m); audacia te 
nesciunt qui sciunt AY^B*: Dublette 

* in QZ207?A9*: — supra qui te nesciunt; cf supra in 
virtute 

audaciam H V; AU: - & auda/tium E* 
audacia ZT'CMgR^pP?OSJE2, Reims 22: supra partim qui 
sciunt, partim qui te nesciunt (in) 


sed AU; Brev. Goth. 


(tranquilitate Brou) iudicas peccatores et cum reverentia 
corripis (corrigis Brev. Goth.) errantes/ 205v (342): tu 
domine virtutum cum tranquillitate (tranquilitate Brou) 
iudicas et cum magna reverentia (referentia cod., Edit.) dis- 
ponis omnia 219v (464): domine cum tranquillitate 
iudica nos/16,13 AU cf 1,4 (4,1): irasceris et tranquil- 
Ius es (cf 2 Mcc 2,22) ep Div 2,7,10 (15,7): illetamquam 
deus cui subest cum volet (vollet A) posse Gn im 7 
(478,15): subest enim tibi cum voles posse. . . deus cui sub- 
est posse (potest L) cum volet Pri 3 (671): nam cui di- 
citur: subest enim tibi (— MT) cum voles posse, sive adsit 
unde fiat sive non adsit, sat est voluntas, ubi summa est 
potestas Ps 2,4,8 (4): tu autem domine virtutis cum 
tranquillitate iudicas et cum magna reverentia disponis 
nos 6,3,20 (29): tu autem domine virtutum cum tran- 
quillitate iudicas; quod autem tranquillum est, non est 
perturbatum 57,20,63 (727): quare non 'in ira', sed 
"tamquam in ira' (Ps 57,10), nisi quia tranquillus hoc facit 
deus? nam et hoc scriptum est: tu autem domine virtutum 
cum tranquillitate iudicas 78,8,24 (1103): haec ergo 
ipso effectu (affectu edd.) in hominum afflictione sunt tur- 
bulenta, in dei autem dispositione tranquilla sunt, cui 
dictum est: tu autem domine virtutum cum tranquillitate 
iudicas q 53,3 (90,115): 15/cum ipse tranquillissimus 
(tranquillimus D; — tranquillissimus ipse C) maneat/15- 
I7/tu autem dominus virtutum cum tranquillitate iudicas 
et cum (— E) magna reverentia disponis nos Rm 8,2 
(6,3): tu autem dominus (AWCB; domine cett., Edit.) vir- 
tutum cum tranquillitate iudicas tri 13,21 (411,58): tu 
autem dominus (domine A203, F JBeda A? y; deus B) vir- 
tutum cum tranquillitate iudicas BED cath (16D): tu 
autem domine virtutum cum tranquillitate iudicas; qua- 
liscunque iudex homo amissa mentis tranquillitate delin- 
quentem iudicat, etiam si iuste iudicat, iustitiam tamen 
divini examinis, in quam perturbatio cadere nescit, imitari 
non potest h 1,4 (27,232): non enim alieno ad operan- 
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&beMéyysic: 18 o9. 8€. — 8eonóCov &y xplvetc xal uev& moAMG 


Stootptyetc 

tu autem dominator virtutis cum tranquillitate iudicas 
R * domine A sub diiudicas « peccatores 
dominus virtutum " " H n" T 


domine x S summa 
x 


Loxooc érteUxcelq. 


V traducis 
traduces 


H H [i 
S redarguis vero 


et cum magna 


qet9oUc — Otouxeic fju&c t&psottv Y&p cot, Ócav ÜEAnc, 16 SóvacOo.. 19 E8(BaExc S£ —— cou 5v Axóv 


x 
V reverentia disponis nos subest enim tibi cum voles ^ posse docuisti autem populum tuum 


x subesse velis 
-- nos disponis velles 
volueris 


D " " " " " " " W " " enim H" " 


dispones 


18 


referentia XC, traditur AN'T-M 205 
19 


desunt 32 167 168 262 414 J P s t u (AP p45VW 456.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 
v&irtu»tis cu (tranquillitate iudicas (et cum) magna revetrentia dis)p«o»nis (nos syu(bye(st enim tibi cum voyles p«osse» Il 


desunt 32 167 168 262 414 j| P s t u u4B gA5VW 456.69.70, Torino F. Vi. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 


m «tu autem» dCominator) 
reverentia] 


m «doc»utisti...»m 


pop«...» ope(ra quoniam) oportet iustu(m...» fil(ios t»u(os qnm das locum iyn p(eycccya(bics penityenctiae» 


traducis H V; AU traduces T; AU (Var) 
guis X castigas ? cf JUL-E 

18 D cf X(H); cf AU 

autem V; AU » CAr; GR-M » JUL-T, TA; BED: - 6 
vero XH: - 6 x ? ANT-M in initio: — 8c (Haplogra- 
phie ?) V 637-106-261-545 c 254 443 543 547 606 € Cant. 
Johannes Damascenus (PG 96,85C; 393D) in initio 

dominator V 7*3; GR-M Jb 12 » TA sent 51/;: « & 
» dominatur T*Dl'B* dominus H; AU q, Rm, tri 
domine X; AU Rm (Var); Ps 2; 6; 57 » CAr Ps 57; 78; tri 
(Var; GR-M Jb 5; 19 » JUL-T; 32 » TA sent 5!/;; 
ANT-M; BED dominator domine G9V4T?'B?, Milano 
B. 48 inf.; Brev. Goth. (248B): Dublette deus ? AU 
tri (Var); cf CAr Ps 2; 58 

virtutis V H; AU Ps 2; GR-M Jb 12 » TA sent 51/5: — 
LO) virtutes Z*? virtutum X690VM?2, Milano B. 48 
inf.; AU q, Rm, Ps 6; 57 » CAr Ps 57; 78; tri; ANT-M 129; 
205; BED: - 6: cf Ps 23,10; 45,8 etc x cf CAr Ps 2?; 
58?; GR-M ]b 5; 19 » JUL-T; 32 » TA sent 5!/;; ANT-M 
279 

- omnia ? CAr Ps 58 

cum!] sub ? CAr Ps 58; 75 
— ev 296 613 

tranquillitatem cR*? 

iudicas H V; AU » CAr Ps 57, cf Ps 2; cf CAr Ps 
75com?. GR-M » JUL-T, TA; ANT-M; BED: - 6  di- 
iudicas ? cf CAr Ps 58; 75txt: Bvxxpwew; 766 

* peccatores 2:7*; Brev. Goth. (248B); ANT-M 129 


redar- 


4 cuncta ? CAr Ps 75 
x ? GR-M Jb 19 (Var): 


dum indiget auxilio, cui, sicut scriptum est, subest cum 
voluerit posse (nur S) CAr Ps 2,6 (43,136): nam deus et 
cum tranquillitate iudicat et servata pietate conturbat 
(« AU Ps2) 57,10 (517,169): 1 Tm 5,6/quod autem ad- 
iecit: sicut in ira absorbet eos (Ps 57,10), illud significat 
quia dominus tamquam iratus peccatores videtur percel- 
lere non iratus; de quo scriptum est: tu autem domine vir- 
tutum cum tranquillitate iudicas/Ps 57,10 (« AU Ps 57) 
58,14 (526,328): ceterum deus omnia sub tranquillitate 
diiudicat quia nescit perturbationis sustinere confusa/Ps 
58,14 15,10 (695,174): cum iudicatus est Christus 
quamvis et ibi cuncta sub tranquillitate diiudicet 
EUCH inst 1 (93,24): quae autem sunt illa duo (Ps 61,12) 
quae dornino adiacent (quod domino adiacet PAV)? et 
posse (post se V) omnia et velle misereri (cf Sap 11,23); et 
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21. 4. 1983 


* nos ? ANT-M 279: cf infra disponis nos 

— cum? ? AU q (Var) 

magna H V; AU; SALV; GR-M » TA; ANT-M 205 
summa X x ANT-M 129 

disponis H V; AU; SALV; GR-M » TA; ANT-M 205: - 
G dispones XZ*W*gR*T'B* corripis ? ANT-M 129: 
cf 42,2 corrigis ? ANT-M 129 (Var) gubernas ? cf 
SALVcom 

-- nos disponis K 

nos] errantes ? ANT-M 129 (supra 4- peccatores): cf 
12:2 omnia ? ANT-M 205: cf 8,1; 11,20; 12,15; 15,1 
x 94 

subest (b ex o) K 

enim in ras. QJ? 

— tibi ? AU Pri (Var): — oot €? 

voles V S*? D'*?; AU; PS-AM pae; FU Thr, Mon, ep 
l7,(cfep15)  volensLH:/apsu? ^ velis MOABQS?K 
Qx*LTM^; (cf ORO:- m vellis 9S*HgV velles 
Brev. Goth. (248B) volueris AYOAMgR4XVAMOZ?S?2E 
TP?'II|PDO; cf BED volueris (ris sup. lin.) G: voles 
G* teste VR, sed non video litteras ue scriptas esse in rasura; 
quae manus litteras ris addiderit diiudicare non possum 

19 D (docuisti. ..opera) H; LUC 

autem V: - 6 aux S enim CX3/92ABYHT'BYD; 
PEL; Brev. Goth. (248B): cf 12,18 x A*E, Graz 1672; 
in initio LUC; ANT-M: — às € 

docuisti x] - domine ? ANT-M 

tuum] tum 65* 


subest est AB* subesse VD 


aliter/Ps 61,12 FU ep 15,17 (456,307): deo enim subest 
cum volet posse (cf dt 9,5) 17,56 (607,1566): Ps 134,6/ 
ipsi (N, Ant.; ipsique Port. mr) deo rursus dicitur (codd. 
Ant.; dicit m): subest enim tibi cum voles posse/Ps 134,6 
Mon 1,12,5 (13,402): Ps 134,6/et iterum: subest enim tibi 
cum voles posse. . .quia cui semper subest cum volet posse, 
non aliud est in illo velle quam posse T11:2,1251- (085; 
621): subest enim tibi cum voles posse, sicut et in psalmo 
audimus/Ps 134,6 3,23,2 (167,830): Jo 10,18/quantam 
potuit habere Christi divinitas potestatem, cui hoc est 
semper velle quod posse 3,23,3 (168,848): Ps 134,6/et 
cui (scil. divinitati) dicitur: subest enim tibi cum voles 
posse GR-M Jb 5,78 (723D): tu autem domine cum 
tranquillitate iudicas...cum tranquillitatem (contran- 
quillitate L in CC 743) mentis ira diverberat 12,14 


Vetus Latina 11/1 


12,19-20 


Sapientia Salomonis 


414 


9i& cv cotoUToV Épyev — óc Sei tóv Bbxatov clvat — quA&vOpcorov, xal süfAziBac &rotroaG 
V per talia opera quoniam oportet iustum esse et humanum et bonae spei fecisti 
tte X perfecisti 
T eum 
H n Hu Lu "n N n " H n Uu M 
quia Sx S hominem bona spe 
ToU uloóG cou óct Qidoic éri — &uxorfuaotw ^ uerkvowv. 20 ci Y*o — £yOpobc 
filios — tuos quoniam das locum in peccatis paenitentiae si enim inimicos 
sic x 
H" TI " iudicans H" in peccatis locum " H" " " 
dans Sx peccanti 
x x 
20 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u 4B g4SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il C ...devitos morti quo- 


rum si propter speciem haec deos existimaverunt (- 13,3) dans tempus et locum... : cf Einleitung S. 30 


H possit mutari (malitia) 


l m (si enim ini»miccos servorum tuyo(ruym «et de»bitos mo(rti cum tanta cruyciascti adtentione et? Kiberasti» d(a»n(s ty»empu(s ext 


Icoyeum €...» ll attentione V& 


— opera (07*?: Homoioteleuton 

D (quoniam! . .. humanum) H; LUC; (PS-AU spe) 

quoniam H V; LUC; PEL quia PS-AU spe 
— quoniam...humanum ? ANT-M 

* te T28 cR^(— tegR*.5). Graz 167: cf 12,15? 
y2 

iustum. ..humanum H V; LUCtxt; PS-AU spe: - & 
iustum...x hominem X: cf Einleitung S. 212 iustos 
... humanos ? LUCcem:; PEL 

esse et H V; LUC; PEL; PS-AU spe 
esset ITE* 
(248B): - € 

humanum] humanae traditur LUCt*': « infra bonae 
hominem (supra esse x) X 

D'(et2. ..tuos) H; LUC; JUL-E 

et? H V; LUC; ANT-M:- & 
initio AU; JUL-E 

7- fecisti eos (scil. parvulos tuos) esse bonae spei et 
bonae caritatis ? ANT-M 

bonae spei H V; LUC; AU; JUL-E; ANT-M 
bonae (ae ín x) spei G? bona spei ABP*LOSAL*; 
LUCtxt (Var) bona spe AB*; Brev. Goth. (248B) 
bene spei cR* bono (b ex v) spei M 

* et bonae caritatis ? ANT-M 

fecisti] fecisti« B perfecisti Milano B. 48 inf.? 

filios (f in ras. ?) 95$ parvulos ? cf ANT-M 

tuos] - esse ? ANT-M 

P (quoniam?. . .paenitentiae) (H); JUL-E 

quoniam? H V; AU; JUL-E: - & 

— iudicans V; ANT-M ?; RES-R ?; M-R ?; KA A b ?: 
« Q6: cf Einleitung S. 173 iudicans XYHoR?xVAM 
QENSHSRBVEZ2 PSSTENPDOLMMNUE TEMOR d o0 


T eum 


esset/et IIF 
esse x X, Milano B. 48 inf.*; Brev. Goth. 


x Bern A. 9; in 


(993C): tu. . .(—- V).. .nos 19,46 (127A): tu autem do- 
mine cum (— M*) tranquillitate iudicas, ille de quo rtür- 
sum scriptum est (CC 743A cum MC Pat; — scriptum est 
rursum y » PL 76)/Sir 5,4 32,9 (640C): tu autem domi- 
ne cum tranquillitate iudicas JUL-T ant 2,76 (701A): 
tu autem domine cum tranquillitate iudicas, ille de quo 
rursum scriptum est/Sir 5,4 (« GR-M Jb 19) LATH 5 
(92,314): cum tranquillitatem mentis (mentes D*) ira 
(irascendo K) diverberat (dieverberat D; diu verberat L 
verberat K) (« GR-M Jb 5) ORO ap 9,4 (615,12): ipsi 
enim sibi (— Xv) subest cum velit posse (cf Jdt 9,5) 

SALV gu 2,8 (33,17): 15/et cum magna reverentia disponis 
nos; ecce habes iugiter disponentem deum, iugiter guber- 
nantem, quamvis in isto scripturae loco non gubernatio 


das V; AU Jul im 4,131; JUL-E ap AU Jul im 4,131; 
ANT-M; RES-R ?; M-R ?; cf dat KA A b; (cf dat AU Jul; 
cf dare AU Jul im 4,126 « JUL-E ap AU Jul im 4,126; 
KA A aj: - 6& (3:8otc BA 336 339 534; 813 cet.) dans 
YT*HOPTIZ"PD; (HI « Vorlage): cf supra iudicans; cf 
infra 12,20 dans tempus et locum (cf dedit CLE-R « 
Vorlage): cf &(Lagarde) 

Wortstellung: locum in peccatis paenitentiae V; 
cf KAAb 7— (in) pecca(tis) locum paenitentiae X; 
AU Jul im 4,131; JUL-E ap AU Jul im 4,131; ANT-M; cf 
RES-R, M-R: cf & t^ locum paenitentiae x pecca- 
toribus ? KA A a) (paenitentiae dedit locum x omni- 
bus volentibus converti ? CLE-R: cf Vorlage), x x lo- 
cum penitentiae H: Kontamination V/D ?: cf 12,10 

in peccatis V; AU Jul im 4,131; JUL-E ap AU Jul im 
4,131: cf & pro peccatis (infra penitentiam agere) ? 
KAAb x peccatis X x peccanti ANT-M x pec- 
cantibus ? RES-R; M-R:cf& — (xpeccatoribus? KA A a; 
cf KA C: cf 6 (x omnibus volentibus converti ? CLE-R: 
cf Vorlage) x x H: Kontamination V/D ?: cf 12,10 

locum (. . .) paenitentiae H V; AU Jul im 4,131; 
JUL-E ap AU Jul im 4,131; ANT-M; (HI « Vorlage; AU 
Jul; KA A aj: cf 12,10: cf Einleitung S. 173 locum... 
penitentia T locum. ..penitentiam agere ? KA A b 
(^ paenitentiae...locum ? CLE-R « Vorlage) ípae- 
nitentiam ? AU Jul im 4,126 « JUL-E ap AU Jul im 4, 
126; cf KAC:- 6 largitatem ? RES-R; M-R 

paenitentiae] (* et conversionis ? HI « Vorlage; cf 
CLE-R « Vorlage ?) 

20 D (si...liberasti) cf JUL-E; cf X(IIZ); (cf H) 

si enim H V; JUL-E: - 6 SICIXI, 

inimicos] inimic B* inimicus YGH0V*T* 


tantum sacra, sed etiam dignitas declaretur humana; in 
hoc enim quod ait 'disponit (AB; disponis C in SC 220, 
Pauly Lagarrigue) nos' divinae vis (— vis divinae B) gu- 
bernationis, in hoc autem quod *cum magna reverentia' 
culmen humanae (humani A feste Pauly) ostenditur digni- 
tatis TA sent 4,16 (932C): cum tranquillitatem mentis 
plerumque ira diverberat (« GR-M Jb 5) 5,22 (976A): 
tu...(- V)...nos (« GR-M Jb 12)...tu autem domine 
cum tranquillitate iudicas (« GR-M Jb 32) 

19 ANT-M 129r (194): /tu das peccanti locum peni- 
tentie/ 228v (383): docuisti domine populum tuum per 
exemplum parvulorum tuorum alleluia, et fecisti eos esse 
bonae (bone Brou) spei et bone caritatis usque in eternum 
AU Jul 5,14 (701): praebendo patientiam dat locum paeni- 


415 


malo cv 60U 


V servorum tuorum et debitos morti cum 
x debitores mortis 
" " " debitos n" " 
A deditos 
—M morti debitos 


— tuorum W*gR*: Homoioteleuton 

debit(os) mort(i) H V: - & deditos morti cf AU 
-- morti debitos JUL-E 

debitos H V; JUL-E: - G6 debitor DP: cf infra 
mor(ti) debitas xV* debitus T* debitores 3MA 
deditos cf AU 

morti] mortis AEIIL 

cum tanta (cruciasti adtentione) (et liberasti) V; cum 
tanta attentione et miseratione cruciasti H; cum tanto 
cruciatu admonitionis x liberasti JUL-E; cum tanto cru- 
ciatu adtentiones (-nes pro -nis ?) x liberasti II^; cum 
tanto cruciatu adiciens x liberasti X: cf Einleitung S. 185 

cum. ..liberasti] quorum si propter speciem haec deos 
existimaverunt (- 13,3) et in 13,3 quorum. . .putaverunt] 
cum tanta cruciasti adtentione et liberasti C: cf Einleitung 
S. 30 

tanta (cruci)asti adtentione V: — (&$ -- tanta at- 
tentione cruciasti OM (—) tanta attentione et misera- 
tione cruciasti H tanto cruciatu admonitionis JUL-E 


tentiae (cf Sap 12,10) nolens aliquem perire/2 Tm 2,19 (cf 
2 Pt 3,9) Jul im 4,126 (1422): imo nos potius contra 
vos dicimus et ipsam paenitentiam deum dare (cf Sap 
12,10) (« JUL-E ap AU Jul im 4,126) 4,131 (1427): 
20/bonae spei fecisti filios tuos, quoniam iudicans das in 
peccatis locum paenitentiae/ 4,132 (1428): filii vero 
dei dicti sunt Israelitae (Sap 12,192; cf Sap 12,7; « JUL-E 
ap AU Jul im 4,132). ..propter adoptionem gratiae 
PS-AU spe 137 (688,17): quia (qui «; quoniam p) oportet 
iustum esse et humanum CLE-R 7 (8,8): in secula 
poenitenciae dedit locum omnibus (cod.; dominus Edit.) 
volentibus converti ad eum (sv ysvec xat Yevex. ueravotxc 
«onov eOcxev o 9seonoc(c [AH; x x CIS] «otc BovXopsevotc 
emtocpagnvxt ex! oocvov; cf Sap 12,10; 2 Pt 3,9). HI Jr h 
7 (585C): dans eis locum paenitentiae et conversionis 
(818006 &tuxotG xonov uecovouxc xot ertovpognc; cf Sap 12,10; 
2 Pt 3,9) JUL-E ap AU Jul im 4,126 (1422): paeniten- 
tiam quoque, quam deum affirmat dare (cf Sap 12,10), 
vestrum dogma non recipit, in quo malum naturale (cf 
Sap 12,10) et nequitia mutari (cf Sap 12,20) nescia (mauri- 
ni; nesciat Edif.) continetur 4,131 (1427): illos enim 
castigando (cf Sap 12,17) bonae spei fecisti filios tuos, 
quoniam iudicans das in peccatis locum paenitentiae/ 
4,132 (1428): Israelitas filios dei vocat (Sap 12,19?; cf Sap 
12,7) et Chananaeos semen maledictum (Sap 12,11; cf Gn 
9,25) KA A a 27 (10): 1/patientiam dei dare locum 
paenitentiae peccatoribus/22 (cf Sap 12,10) (cf Einleitung 
SIS) A b 29 (10): 10/quod deus dat locum (— dat 
locum deus Milano B. 48 inf.) pro peccatis penitentiam 
agere/13,] (cf Einleitung S. 133) COWVISQIDySNIE2/Ct 
quod peccatores ideo (— P) per partes corripit (corripiet 
xY; corrumpiat P) (cf Sap 12,2), ut (— P) ad penitentiam 
provocet (— P) (cf Sap 12,10)/23 LUC Ath 1,33 (56, 
14): 9,3/docuisti populum tuum per talia (alia lapsu Har- 
tel) opera, quoniam oportet iustum esse et humanum (La- 
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12,20 


xai Oi£ceccG Oouc 


81£0c6aG 
54 5e 
tanta cruciasti adtentione et liberasti dans 
curasti - S donans 
-. attentione  cruciasti D" x 
(—) attentione et miseratione — cruciasti 
tanto cruciatu admonitionis x " " 


adtentionis 
S adiciens 


tanto cruciatu adtentiones (-nes pro -nis ?) II- tanto 
cruciatu adiciens X 

tanta] tantas X:M 

cruciasti H V: - 
cruasti B* curasti L 
JUL-E 

adtentione H V admonitionis JUL-E: D? . ad- 
tentiones (-nes pro -nis ?)) II: D?, «- V? adiciens X 

et H(c attentione et miseratione cruciasti) V: - & 
x (supra cruciasti) S*W, Wien 1190*; x (supra cruciatu) 
XII^; JUL-E x x QJ*? (et liberasti dans in ras. brev. 
spat. QJ?); — xo 8woeoc A 248-1 a b 766 alii 

liberasti V; JUL-E: 8tecoc«c 46 296-311 339 547 755 
96 Cant.: cf Einleitung S. 185 miseratione H: « & 
(81eo&oc S, cf €; 3toeoc V; 8enosoc B O 637, cf €): cf Ein- 
leitung S. 185 

D (dans...malitia) H; cf AU, JUL-E 

dans H V; JUL-E; cf quare...dederit AU: - & 
donans X; cf tu dona(s) ANT-M 


crucias te W* cruciati ITF* 
cruciatu (supra tanto) XII; 


tinius coniecit; Hartel Diercks; recte, cf infra iustos nos et 
humanos; human(a)e VG, Tilius), et bonae (G, Tilius 
Hartel; bona V [correxit Tilius]) spei fecisti filios tuos . . . 
quomodo (4 vero Tilius qui addidit vero in V) bonae spei 
filii erimus? quomodo iustos nos et humanos ante deum 
servos (servus V*) illius exhibebimus (exibebimus VG), 
cum praevaricatores legis neque iusti neque filii dei dican- 
tur M-R 202 (207): 16/parce (Sap 12,16) populo tuo, 
qui das peccantibus largitatem/(CS) PEL:PS-AU vit 
8 (1038): docuisti enim populum tuum per talia opera, 
quoniam oportet iustos esse et humanos; qualem populum 
suum esse velit, late ut arbitror patet, et quibtüs possit 
operibus promereri, plurimis probatur exemplis 
RES-R 2360 (166): 16/parce (Sap 12,16) populo tuo, qui 
das peccantibus largitatem/ 

20 ANT-M 129r (194): /tu donas (dona Brev. Goth. 
238B) tempus et moram, per quam (quod Brev. Goth.) pos- 
simus mundari a malitia AU jul im 4,126 (1423): 2 Tm 
2,25/et quod immutabilis malitia dicitur, homini est im- 
mutabilis qui eam mutare non potest (cf Sap 12,10), non 
deo qui omnia potest (cf Sap 11,23) 4,131 (1427): quare 
deus, cum sit praescius omnitim futurorum, tempus et lo- 
cum, per quem possit mutari malitia, dederit etiam eis/10/ 
satis ostendit, ubi ait/19/ad hoc ergo datur tempus et lo- 
cus paenitentiae etiam filiis irae (Eph 2,3) deditis morti et 
paenitentiam non acturis, quia sunt inter illos vel exor- 
turi sunt de illis filii misericordiae, quibus hoc prosit quod 
illis non profuit JUL-E ap AU Jul im 4,126 (1422): 
paenitentiam quoque, quam deum affirmat dare (cf Sap 
12,10.19), vestrum dogma non recipit, in quo malum na- 
turale (cf Sap 12,10) et nequitia mutari nescia (maurini; 
nesciat Edif.) continetur 4,131 (1427): /si enim inimi- 
cos servorum tuorum et morti debitos cum tanto cruciatu 
admonitionis liberasti dans tempus et locum, per quem 
possit mutari malitia/ M-R 202 (207): /ut convertatur 


V 


k 
l 


22 
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Xpóvoucg xai Tómov, UU àv — &moDOe[óotw 

* auTOLG XYpovov [n7 
tempus — et locum per quae possint mutaria malitia 
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The x«xíac, 21 uevà móonc dxpifgelac fxpwac 
Xptvetc 
cum quanta diligentia iudicasti 
x 


* eis S moras quem possent mutare x malitiam 
S moram quam possunt mundari 
quo S — a malitia mutari 
quod ; . : 
" " " " " possit " x " " H "n iudicas 
quem posset 
1 t , 7 ^ , A , E4 E) m e , ^ 
7OUG UtOUG OOU, QV — TOLG TQ TpXOoLV 6pxouc xau cuvVOf xac &Ócxac aya ív DT OOYEGCEOV ; 
filios tuos quorum parentibus ^ iuramenta et conventiones dedisti bonarum promissionum 
conventionem bonorum 
contentiones ^ bonorum dedisti 
conversationes — — bonarum dedisti 
(—) suarum dedisti 
T "n " " et " n pacta M " " 
21 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u u4B g4Asvw 156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il H iudicasti« (s eras.) 


filios t(uos». ..et co(nventioynes dedisti bonarum promissionu(m» 


tempus H V; AU; JUL-E; ANT-M: ygovov A L' ab c 
125 443 542 766 alii &? Cant.com; cf —Á comov xot ypovov V 
46 € 

* eis Bern A. 9; cf AU ?: cf 8ouc] * avcotc V 637, cf &G? 

locum H V; AU; JUL-E: - 6 moras X moram 
ANT-M 

locum] (* paenitentiae AU Jul im 4,131com): 4 ueca- 
vouxc Mal.: « 12,10. 19 

per quae H V G*? xV*?: - per quem G2XMAAHR 
II!; que (^ m. 2 ?) xV; AU; JUL-E; Brev. Goth. (248C): 
8v ov 46 alii per quam (supra moram) ANT-M per 
quo C: cf H. Rónsch, Itala und Vulgata, 2Marburg 1875, 
408; J. B. Hofmann, A. Szantyr, Lateinische Syntax und 
Stilistik, München 1965, 241 Zusatz b per quod 
ANT-M (Var) 

quae] - «« (no eras. ?) 6V: cf 12,10 non poterat mutari 

possint V: cf & posint 95* possent XOTQx?M2 
E?IIFB, Wien 1190* Milano B. 48 inf.2: cf & possunt 
Q5; Brev. Goth. (248C) possimus ? ANT-M possit 
AHScR*E"TPD, Bern A. 9 Graz 1672; AU; JUL-E 
posset LBWT'M, Graz 167* 

mu(tari) (a) maliti(a) H V; AU; JUL-E; ANT-M; cf 
RES-R, M-R: cf 6 -- a malitia mutari X 

mutari H V; AU Jul im 4,131; JUL-E ap AU Jul im 
4,131; (JUL-E ap AU Jul im 4,126) mutare (infra x 
malitiam) Y?; (cf AU Julim 4,126?) mundari X:c*«me); 
ANT-M; Brev. Goth. (248C) cf ut convertatur ? 
RES-R; M-R 

mutari] - « XM 

a V S?PM??; ANT-M: cf & x (supra possint) Y 
(Y* mutari x malitia; Y? mutare x malitiam) GAM*TIL: 


malitia in bonitatem (C; bonitate S; cf Sap 12,22) 
RES-R 2360 (166): /ut convertatur (D; convertantur 78) 
malitia in bonitatem (F; bonitate D; cf Sap 12,22) 

21 JUL-E ap AU Jul im 4,131 (1427): /cum quanta 
diligentia iudicas filios tuos, quorum parentibus et iura- 
menta et pacta dedisti bonarum promissionum/ 

22 AU ci 5,23,37 (160): ita verus dominus guberna- 
torque rerum (cf Sap 14,3) et Romanos cum misericordia 
flagellavit (cf Sap 11,9) JUL-E ap AU Jul im 4,131 
(1427): /cum ergo nobis disciplinam das, inimicos nostros 
multipliciter flagellas, ut bonitatem tuam cogitemus iudi- 
cantis KA A a 28 (10): 10 vel 19/bonitatem dei cogitan- 
dam (coitandam d?*) et sperandam misericordiam (mise- 


| m cum qua»nt(ta...» 


Kontamination V/D x (supra possit vel posset) ALHB 
S* 3WgR*E*TV (vel 4*2), Bern A. 9 Graz 167*; AU Jul 
im 4,1131; JUL-E ap AU jul im 4,131; cf RES-R?, 
M-R?; (cf AU Jul im 4,126 (qui eam mutare non potest); 
cf JUL-E ap AU Jul im 4,126 (nequitia mutari nescia)): 
cf 12,10 

malitia H? V; AU Jul im 4,131; JUL-E ap AU Jul im 
4,131; ANT-M; RES-R; M-R militia B*: cf 12,10B* 
malitiam Y?(supra possint mutare x) E*(supra possit 
mutari x); (cf AU Jul im 4,126 (qui eam mutare non 
potest)) tnequitia ? JUL-E ap AU Jul im 4,126) 

21 D JUL-E 

— cum AH 

iudicasti V: - & iuxdicasti I'B iudicastis H* 
iudicas XAL*?94M*gR*yVOB*EOM, Bern A. 9; JUL-E: 
xgwetc V G(Lagarde): - 12,18 

quorum] quoniam Milano B. 48 inf.* 

parentibus] praesentibus Y *IIL 

—etV:-6 et XH; JUL-E 

conventiones V S2(mg); — AK coCnventio»nes H 
convertiones L* conventionem .oR?; Brev. Goth. 
(248C) conventione IIT(ne sup. lin.) & contentio- 
nes YOT*?MZGRB*VP729V?|TL contentione PD con- 
versationes StxtW, Graz 1672 pacta JUL-E: D ? 

dedisti bon(arum) V; JUL-E: - & -- bonorum de- 
disti GB0V* 7 bonarum dedisti 0V?: Halbkorrektur 
(7) suarum dedisti Brev. Goth. (248C) 

bonarum V; JUL-E bonorum 9H60V*BxV*TD'B 
suarum Brev. Goth. (248C) bona et Bern A. 9 

promissionum] promissionem T'A* 


ricordia PV) eius/13,1 M-R 202 (207): 19/ut converta- 
tur malitia (cf Sap 12,20) in bonitatem (C; bonitate S) 
RES-R 2360 (166): 19/ut convertatur (D; convertantur F) 
malitia (cf Sap 12,20) in bonitatem (F; bonitate D) 

23 KA B 8 (13): 13/de his (is 0V*) qui in vita sua in- 
sensate vixerunt/14,1 C 12 (15): 10 vel 19/quod idolo- 
rum elementorumque (cf Sap 13,2) cultores deum (domini 
xY) potuerint (potuerunt xV, De Bruyne) ex magnitudine 
creaturae cognoscere (cf Sap 13,5)/26 

24 KA C 12 (15): 26/ut in (in ras. P2) derisum (derisu 
2:0*) (cf Sap 12,25) vitalibus (tui talibus xV; sui talibus P, 
De Bruyne) deservirent/13,10 

25 AU Ps 9,1,49 (58): propter. ..(- D).. . dedisti/ 


21 


23 


24 


25 


4TT Sapientia Salomonis 12,22-24 
22 'Hy&c 05v matjsóov — coüc éyÜpobc  d$uGv —év goptóvqtt — uaoctyote, (v 
cum ergo RIMIS disciplinam das inimicos nostros multipliciter ^ flagellas — ut 
dum enim tuos et 
— Á nobis disciplinam 
-- nobis ergo 
H " LL "n " uL " n 
cou c3 dYyaOócnc« ULeptuLVOp.ev xpívovcec, xptvÓu.evot 8é Tp0090xG[.ev 
V bonitatem tuam cogitemus iudicantes — et cum de nobis iudicatur speremus 
bonis iudicetur 
T . iudicamur 
D " " " iudicantis 
23 60cv xai tobc iv &qpooóvm Co Buooxwvrag &OG«oc Ou 


p" 
| 
m 
| 


M Blbeueordian unde et illis qui in ^ vita sua insensate et iniuste vixerunt per 
B - tuam * in - iniuste et  insensate 
S |) 
U "u 
x 
TOV  iOlov &Bac&vioa B3eAv Yu cov * 24 xai Y&p Ov rA&kvnc 606v uxxpótepov 
V haec quae coluerunt dedisti summa tormenta  etenimin erroris via diutius 
quoque voluerunt ps terroris viam 
-" " "A h errore sui ad iudicium 
S h(a»ec qu(a»e (»  execrabilia magnis afflixisti tormentis 
U propria verberasti cultura 
22 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u 4B p48VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 i] H inimicos). ..cogitemus 


iudic(antes». . 
iudicatur ll 


.miseric(cordiam) ! 
ponitatem W* 


m €...» iucdica»nttes.. 


i 
23 desunt 32 167 168 262 414 J P a t u u4B gASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 
H insensate et in(iuste vixerunt (?)» ... 
P^ unde (et illis qui in vita? sua insensate et iniuste vixerunt (per 


berasti cultura | 
insensa(te et inyiu(?)4ste.. 
haec quae colueru»nt 


95 propria verberasti cultura | 
.» d«edi»s(ti) summa tormenta» | 


24 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u uA pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
.e»s(?)ctimantes» he(c» quce in» animalibqus sunt suypcervacua in- 
T^ Qetenim in errori)s via diutius erraverunt deos (aestimantes hae»c quae in animalibus 


c(ua»...mores sent(ientes» | 
fan»tum (?) in(sensatorum more viventes) | 
sunt supervacua in»yfantum 


22 22 D JUL-E 

cum] dum OM, Bern A. 9 

(ergo) nobis V; JUL-E 
ergo A 

ergo] enim GH0V 

— nobis I'B* 

7- das nobis disciplinam OS 

disciplinam] disciplina Y 
cf infra das indisciplinam »M* 
disciplinandas 2T 

nostros V; JUL-E: - 6 . tuos B*T: cf 12,21 filios tuos 

flagellas V; JUL-E; (cf AU?:: - 6 

ut] et T, Milano B. 48 inf.* 

— tuam ? cf M-R, RES-R 

cogitemus] cogitantes K: « infra iudicantes 

iudicantes V: - & iudicas RE^(corr. in scribendo) 
iudicantis Z*-3xpr*(mg); JUL-E x?KAAa 

et V; KAA a?*: - e» ut D'E*: cf supra 
— 8e G(Thompson) 

— cum ZT — cum. ..iudicatur ? KAAa 

cum] - i (« infra iudicatur) IIF*(corr. in scribendo) 

nobis] bonis V 

iudicatur V Z*.3 
cf 1 Cor 11,31.32 


ergo x I'B* -- nobis 


disciplinas Bern A. 9: 


disciplinam das] 


289 (gis 


iudicetur Y'D iudicamur Z?: 


— tuam V: - & - tuam XYxVAMOT*MZGRBVP72 
9V?5 R?DB?]TIXPD(Q); cf KA A a: - €F: cf supra bonitatem 
tuam 

23 23 et! V: - 6 — xTLB*Wet in ras. T'B*; ex il ?) II-* 


.spere»mus miser(icordiam» | 


m Cetenim i)n (eryro(ris) vi(a.. 


I'^ iudicantes et (cum de nobis) 


94 At. Per propria ver- 


tor(menta» | Ine e 


H erraverunt) . . .supva- 


-* in W 

illis V his ? cf KA B 

qui] iqui (q ex u ?) 9M x IIt * et QJ* 

in vita (. . . insensate et iniuste) V; KA B: cf & 

insensat(e) et (iniuste) V: Wortstellung cf &; et cf 
GGP  insensate x x ? KA B -— iniuste et insensate 
CXO: et cf &&? 

insensate] insensati (infra iniuste) K, Wien 1190*? 

iniuste] in/iniuste ITF in virtute x?: lapsu 

Sx U 94 95 

per haec quae coluerunt V; cf cultores KA C: cf Ein- 
leitung S. 160 per haec quoque voluerunt ^D per 
hec que coluerunt execrabilia X: Dublette; execrabilia « 
B85exoYuxvov G per propria...cultura 94; x propria 

. cultura 95: « &: cf Einleitung S. 218. 219 

dedisti summa tormenta V dedistis summa tor- 
menta W* magnis afflixisti tormentis X: cf Einleitung 
S. 213 verberasti 94 95: « &: cf Einleitung S. 218. 220 

24 etenim] enim Graz 167* 

n...(via) V: cf 6g? x...Viam O8: cf ? «o ràAavn 
o8ov 261 

erroris via diutius] errore sui / ad iudicium T 
erroris via ad iudicium Graz 167*: Kontamination V/T 
erroris suia (s eras. Z2) diutius Z*: Dittographie 

erroris] terroris XM 

via (supra in) V: cf o8ou e(exc 443: o8ouc) 46 755 
viam (supra — in) 98: cf ? «o nA«vrc oSov 261 
(supra in) GB: lapsu 


visa 


24 


12,24-26 Sapientia Salomonis 418 
éraviOncov Osobc brtoXagu kvovtec TX xai &v Cootc TOv ailoypOw — &uwux 
* TOlG px pa 
V erraverunt deos  aestimantes haec quae x in animalibus sunt x x supervacua 
ex(istimantes -et ea Det xS-ipsis animabus D x 
S etiam manibus 
vyricov  Sixvv — &póvov d&ucOÉvwvecg. 25  3uX  «oUvo — cc  — motoly &Xovlovotc cj xplotv eic 


V infantum insensatorum more viventes 


D infantium " "  Sentientes " 
&umatypuóv Énsudac. 26 oi — 93& navyviotc 
V derisum — dedisti qui autem ludibriis 
derisu * in 
desiderium P 
n H " hi(i) " hoc 
U iocosis 


25 


26 


27 


-- aQpovov Bue 


insanum 


25 desunt 32 167 168 262 414 J Ps t u u4B g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il Q 
m «propter h»oc tam(quam) p«(upetris insensatis iudicium i»n (deside»riu(m (?) dedi»sct»i | 


insen(sati»s (4 satis m. 2 sup. lin.) | 
T^ propter» hoc. ..iudiciu Qin der»isum dedisti 


26 desunt 32 167 168 262 414 | P & t u u4B p^5VW «56.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
m qui (autem) lI(?)«udi»b(?)«riis i»ncrep(?)«atio»n«is [vel: ib;]» non corr»ep«ti.. .exper»ti (sunt» | T^ 


nibus non moniti ! 
ludibriis increpa«tio»nibus 


erraverit W*; erraverint W!; erraverunt W? 

aestimantes V extimantes CXXTAB 
mantes OM 

4 oet xV 

haec] ea Milano B. 48 inf. 

— quae I'M* 

x V: — xoc (& Cant. Mal. 
-6 

in V: 2 6 xS 

— ipsis V: - & 

animalibus V: - & 
AP*(anima in sxsx«) T* 
libus ? KA C: cf & 

sunt V x XL: 6 

— *«6N otoxpov Cant. 

DH,cf X 

infantum V infantum (fan in ras.) 98? 
num 695 infantium XAYHBxVIIAPDAHB( 

e odqpoyov Sumv V 637 

insensatorum] insensatores M insentatorum L 

insensatorum more] insensatortm ore cF^: Haplogra- 
phie 

more] mores H: Dittographie 

viventes V: cf Einleitung S. 185 vixx(2)ventes xV 
videntes ? I'M: cf 12,27 sent(ientes) H: cf Einleitung 
S. 185 sentientes et vibentes X: Dublette 

25 D H; AU 


existi- 


et H:- 8 etiam X: 


* ipsis X: cf & «ot; 547 € 
animalibis W* animabus 
manibus AB*?0VOM vita- 


insa- 


KA C 12 (15): 26/ut in (in ras. P2?) derisum (derisu 2:9") 
vitalibus (tui talibus xV; sui talibus P, De Bruyne) (cf Sap 
12,24) deservirent/13,10 

26 AU Ps 9,1,50 (58): /hi autem hoc iudicio non cor- 
recti dignum dei iudicium experti sunt; qui ergo non corri- 
guntur isto occulto dei iudicio, dignissime illo manifesto 
punientur KA C 12 (15): 23/et ideo hanc penam (— P*) 
sortiti sunt/24 

271 CE 20 (766D): 1/ubi (ibi T; — Edit.) secundum 
formam susceptae humilitatis visibilem (visibile T) dicit 
Christum, secundum formam (forma T) vero deitatis (cf 


Tet 


propter hoc tamquam pueris insensatis iudicium in 


n "n It UU W NH 


imwjoseoc ui vouÜsrrÜÉvwrec  &E(«v — cob 
increpationis non correpti sunt dignum dei 
increpationum x x 
increpationibus 
iudicio " " X Tm "n 
correcti 
correctionibus s . moniti x 


H insen(satisy | 


94 At. TIocosis correctio- 


hoc tamquam pueris] hominum penis YD 
insensatis] insensati cF^IIE 
iudiciu (u ex ?) 6^ 


derisum H V; AU; KAC:- 6 de/xx»risum (ris 


in ras.) D?? derisu ZLAZ?; KA C (Var) desiderium 
C m ? I'E*? 

26 DH; AU 

qui V hii XH; hi AU 

-inA 

U 94 


Iudibriis (increpationis) V: - & hoc iudicio XH; 
AU: iudicio cf €: cf iudicium 12,25; 12,26 infra: cf Ein- 
leitung S. 181 iocosis correctionibus 94: correctionibtts 
pro correptionibus ? 

ludibriis (d ex ?) V ludibris CL 

4 et (infra increpationibus) ADZ2Y20V?g R?,V EDBAPD 
Q:cf 6G 

increpationis V: - & increpationes T increpa- 
tionum ScE^* increpationibus CYLOOVBKWQ*xAOZ? 
cE?EDB?MATDTY'DO: cf (& (^ 'increpatione et ludibrio") 

— non YD 

correpti H V: - & 
correcti W20; AU 


incorrepti xV* 
moniti 94: « & 
sunt (supra qui) V x (supra qui) Milano B. 48 inf.?; 
x(supra hi(i) XH; AU; x (supra incipit iocosis) 94: 2 & 
dei] di/di IIH*: Dittographie 


corrupti AL* 


Phil 2,6.7) non visibilem, sed invisibilem pronuntiat; 
quod enim videtur homo, quod non videtur (vedetur T) 
deus agnoscitur, id est intellegitur (T; x x x Edit.); in eo- 
dem libro/16,21 20 (767B): 1/ubi secundum formam 
(secondo forma T) susceptae humilitatis visibilem dicit 
Christum, secundum formam (forma T) vero deitatis (cf 
Phil 2,6.7) non visibilem (vero deatis [^ et sup. lin.] non 
visbilem 7), sed invisibilem pronuntiat; quod enim vide- 
tur homo, quod non (nun 7) videtur deus agnoscitur, id 
est intellegitur (T; quod enim. . .intellegitur] dicens Edif.): 
videntes illum, quem olim negabant, deum agnoverunt 


479 


xplotw — metp&couotw. 27 éq' olg Y&p 
V iudicium experti sunt in his enim quae 
X hiis etiam 
autem 
D ! "n Hu 
zl à r ^ 
£T TOUTOLC, obc 


V patientes indignabantur per 


D 


V videntes 


D 


27 


haec 
: hos 

in ipsis 
x x « hos " 
eos S enim 


patiebantur indignabuntur 


LOóvcec, v 
* 8E 


, , m 
TmXÀXL Yjpvobvro 


* autem 


" " M " " X 


27 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u u^B g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
patieba(ntur) mol(este) fCere»bant in quibus patientes «(i»ndignabantctur) Il 
distinguunt OSE ,,. 
(05; — 6B) illum quem olim negabant / se nosse verum dim (05; —. dri verum 98) agnoverunt... 


cu exter(minarentur) videntes...negaba(nt) I 


Sapientia Salomonis 
xoToi 


D - ipsi 


quos putabant deos in 
quae cCa»estimabant 


cià£vou, 


x 
illum quem olim negabant se nosse deum verum agnoverunt propter 


12,26-27 
TOY 0V1EG Try «vox couv, 


patiebantur moleste ferebant in quibus 


gerebant * enim 
ver[tlebantur x x 
verebuntur 
£8óxouv  Ütoóc, év acoic xoAaCóuevot 


ipsis cum exterminarentur 


his ES exterminabantur 


" T ab his " H 
putant a quibus x exterminabuntur 


Ocóv  énéYyvooxv dXv07: 9t Xa 


quod et 
-. verum deum agnorunt hoc 
cognoverunt 
! Ui Lu 


-. agnoverunt verum 


desinit m (in hy»i(s eni»m que» 
H moles(te ferebant» in ipsis quos putabant deos in his 
in ipsis quum (05; cum OE) exterminarentur / Videntes aute 
distinguunt Q^*X ,., in ipsis quu 


(04*; quum 09V) exterminarentur videntes (05*; Videntes [V in ras.; ex u?] OV) aute illu quem (0^* ex que; que OX) olim negabant (in 
ipsis... negabant ín rasura minutioribus litteris scripsit 05?; aliquid omisisse videtur O^*, fortasse om. in ipsis cum exterminarentur, vide 


distinctionem in 658) / se nosse verum dmi agnoverunt... Il 


experti sunt H V; AU 
leitung S. 143 

27 —in!L 

his] hiis Q5J 

enim V: - & 
D?: cf 12,26; 13,1 

quae] qui L* 

x V: — avuvo, & EP 

patiebantur V: - e 

D cf X; cf PS-VIG Var, (CE) 

moleste ferebant V molescfe ferebant» H mo- 
leste« (e2 ir ras. ?) ferebant G molesti ferebant O5* 
moleste fiebant 50* moleste gerebant Y verteban- 
tur X verebuntur PS-VIG Var: cf infra indignabuntur 
IL 


sortiti sunt ? KA C: cf Ein- 
— in!...ferebant cF^: Homoiarkton 


etiam Wien 1190 autem XAH: 


* ipsi H: « & 


in quibus (enim) patie(ntes) indignab(a)ntur V: Du- 
blette: « 6: cf Einleitung S. 169 xxxx XH; PS-VIG 
Var: - 6 

quibus] - enim M: « supra 

patientes] patiebantur xV: « supra 

indignabantur V indignabatur XC 
tur L: cf supra verebuntur PS-VIG Var 

per haec V per hac L per hos AB*DP?: « infra 
quos in ipsis H: cf supra in his V; infra in ipsis V, in 
his H x hos X x eos PS-VIG Var 

- enim X 

quos] quae T2O: « supra haec 

putabant V potabant T* putabat B* 
estima/bant (estima super xx) W?: cf 12,24; non liquet 
de W* putant PS-VIG Var 

deos (o ex u?; s in ras. ?) I'B 


indignabun- 


deo AL* 


verum; in eodem (in edem 7*) libro/16,21 EUS-E 4,9 
(111,4): sed deus verus (— verus deus CHP) non qui dici- 
tur, sed is qui est (cf Sap 13,1); non ex his quae dicimus 
fingitur, sed quod est agnoscitur (cf Sap 13,1; 1 Th 1,9; 


contemnationis K 


in V:- 6 ab X; cf a quibus PS-VIG Var ine. 
negabant in rasura minutioribus litteris scripsit 9^*; ali- 
quid omisisse videtur ^*, fortasse orn. in ipsis cum exter- 
minarentur, vide distinctionem in 658 (vide supra appa- 
ratum parvum) 

ipsis V: - & his X(ab his) H(in his): cf supra in 
his V; cf supra x hos X (a) quibus PS-VIG Var 

cum exterminarentur V: cf & cum extercminaren- 
tur» H cum exterminarent Y* x exterminarentur 
B?, Graz 1672 cum exterminabantur K, Graz 167*? 
x exterminabuntur (supra a quibus) PS-VIG Var 

videntes] vindentes W* — videntes. . .finis YD 

— autem V; PS-VIG Var; CE: - 6 autem 95A?M 
0VxVT'B, Milano B. 48 inf.?: - 8e S non liquet de Q^*: 
vide supra 

illum quem] quillü quem M 

quem] que (u8 in ras.) Q? 

-- olim quem AH* 

negabant] necabant I'M 

se nosse V: cf & x x PS-VIG Var; CE: — eevo 
S 637 d &€*9( Mal. 

deum verum (agnoverunt) V; PS-VIG Var; (cf 


illu que illu Graz 167* 
qm (- quoniam) OM 


EUS-E 4) -- verum deum agnoverunt GSAMgR4V 
Q95J: (cf EUS-E 4 (Var)) -- deum agnoverunt verum 
CE:- 6 


agnoverunt V; PS-VIG Var; CEtxt; (cf agnoscitur 
EUS-E 4; cf agnoscere EUS-E 5) agnorunt L 
cognoverunt MP noverunt ? PS-VIG Var (Var) 
cf (deus) intellegitur ? CEcom 

propter quod V propter hoc OP, Milano B. 48 inf. 

et] - x« I'B 


wohl keine Anspielung) 5,1 (128,15): videmus autem 
et nos agnoscere quia est deus (wohl keine Anspielung) 

PS-VIG Var 1,34 (45): verebuntur eos quos putant deos, a 
quibus exterminabuntur; videntes illum, quem olim nega- 


12220 59013,1 


Sapientia Salomonis 


480 


16 tÉpua Tf; xavaObxnc m! abrobc EnTjAOEv. 13,1 M&xatot uiv Y&p  mxAvcEG 
1A0&v x 
— &mnAÜsv &m* aurou x x 
V finis condemnationis illis veniet vani sunt x autem omnes 
damnationis illius venit - super illos * de idolatri(i)s enim 
illorum x -- homi- 
eorum S - quidem Sx 
D -— venit illis -. autem x sunt 


13:1 desunt 32 167 168 262 414 j P m s t u uAP p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 


H €...» omnes ho- 


mines quibus abe di scientia «et de (?; ex ?) his qua»e videntur bona non potxerunt (poteerunt H*) (intelleger»e eum qui est (neque ope)ribus 


adtendentes agnoverunt (quis esset) artifex I 


finis] fines Y*T* 

condemnationis V 
nationis Y'D 

(illis) veni(e)t V: cf & 
er «urouc 637 &, cf €? 

illis GXXZTC?0Z*H: VD: cf 6 illius CC*T 
rum EMZABAYLG0OVBKSWGoRQxAMOZ2ET IIT DOS 
eorum (0MJ non liquet de 3:M* 

veniet V: - €? venit XZZ*9M?HW"*: s0ev O-V 

- super illos. YxVAGT*MZGRBVPZ20V?5 R?ET'B?I [DAD 
€: supra illorum vel eorum 

13,1 « de idolatr(iis) LBSFWAT^: « KA A a: cf Ein- 
leitung S. 131 

de idolatr(iis) maioribus litteris BS*WALTA dis- 
tinguit (12,27). . . veniet de idolatri(i)s/ (13,1) Vani... L: 
cj Einleitung S. 38 


condemnationes M* damp- 


7- venit illis XH: cf emr0ev 


illo- 


13,1 


bant, deum verum agnoverunt (noverunt C*) 

13,1 AN Bruyne 5 (328,27): ideo dicit scriptura: va- 
nus est homo, in quo non est sapientia dei et scientia, di- 
cente Salomone: unusquisque homo sine scientia dei, lux 
dei non est in illo (ubi ?) Ver pag 3,2 (122,5): 2/vani 
sunt omnes homines, quibus non subest dei scientia, neque 
ex his, quae videntur, potuerunt intellegere quid sit, aut 
operibus adtendentes (fol. 702R; intendentes fol. /22V) 
agnoverunt quis esset artifex/ AU cf 8,2 (153,26): Mt 
19,12/vani sunt certe omnes homines, quibus non inest 
(est 1) dei scientia, nec de his (de iis Im; deis F), quae vi- 
dentur bona, potuerunt invenire eum qui est; at ego iam 
non eram in illa vanitate; transcenderam eam et contes- 
tante universa creatura (c OS; - tua y x DF edd.) invene- 
ram te creatorem nostrum (cf Sap 13,5) et verbum tuum 
apud te deum (Jo 1,1) s 68,4 (358,8): verumtamen ca- 
rissimi magis mirum est, quod invenimus in quodam 
scripturae sanctae loco etiam illos reprehensos qui cogno- 
verunt, et ipsorum acctusatam stultitiam falsamque in- 
risam esse sapientiam; nam illos, qui non cognoverunt ex 
creatura creatorem (cf Sap 13,5), arguit liber ille Sapien- 
tiae, ubi dicit/2/et de his dictum est, quod, licet praeferan- 
tur eis, qui idola coluerunt et opera hominum (cf Sap 
13,10), non opera dei, deos esse putaverunt (cf Sap 13,2), 
tamen etiam ipsi accusati sunt, ut diceretur/8/iam enim 
in comparatione eorum, qui deos habent opera hominum 
(cf Sap 13,10), utique meliores, qui deos habent opera 
dei/11...ubi (ibi x) creatorem scrutati sunt positum non 
longe a se (4 et i), non invenerunt (cf Act 17,27); quem si 
invenissent, haberent apud se 68,5 (359,28): 2/recte 
accusati sunt quoniam, a quo ista facta atque ordinata 
sunt, non invenerunt quia quaerere neglexerunt (cf Sap 
13,6. 9)/2 tri 15,3 (462,36): Rm 1,20/unde arguuntur 
(arguantur C*; x x M) in libro Sapientiae qui de his (iis 
u), quae videntur bona (bonos C*; bonis C2), non potu- 
erunt scire eum qui est, neque operibus attendentes (ad- 
tentes K*; 4 inquit T) agnoverunt (cognoverunt F) arti- 


13,1 


potuerunt] poteerunt H*; poterunt H? 


idolatriis L2BWAHT^ 
lact»rciu»m ? S* 

vani sunt...omnes homines quibus] vanus est x ho- 
mo in quo ? AN Bruyne 

-- autem x sunt Q 

— uev S* d 443 547* 755 766 &EB:; — xautem V 
x enim Z:00B; PEL; PS-HI ep 7: cf & x certe ? AU 
in initio x x Y0V; in initio PEL (B) » CAr; AN Ver 
pag; AN Bruyne: — uev yap GP, in initio Johannes Da- 
mascenus (PG 95, 1277C) quidem x X: « & (Halb- 
korrektur), cf ? uev x Johannes Damascenus (PG 95, 
1156D) in initio 

omnes homines V; AU; PEL » CAr; PS-HI ep 7; AN 
Ver pag: - 6 x homo (supra vanus est) ? AN Bruyne: 
cf — novcxec €? omnes x Wien 1190: Homoioteleuton 
-— homines omnes QM 


idolatris L*AL ido- 


ficem (arteficem C*)/ PS-AU spe 44 (488,14): neque 
operibus adtendentes agnoverunt, quis ( eorum MLC) 
esset artifex/ CAr Eph 4,17 (618D): Eph 4,17/vani 
sunt omnes homines, quibus non est scientia dei/Eph 4,18 
( «:BEISSEpI) Rm 1,20 (419C): Rm 1,20/si enim ea 
quae videntur (cf Sap 13,7) tam praeclara ab illo facta 
sunt, ut quidam illa deos putarent, quanto magis facto- 
rem sempiternum intelligere potuerunt (cf Sap 13,2-4)/Rm 
1,20 (« PEL Rm) CY Fo 1 (188,16): 15,15-17; Ex 
20,4/(4- et TU) item (iterato RD; iterum TU) aput Solo- 
monem (salomonem Edif.) de elementis (x x PRQMTU; 
in [] 5): neque opera (* dei N) adtendentes agnoverunt 
(cognoverunt NOTU), quis esset artifex (- eorum D)/ 

te 3,59,10 (147): 15,15-17/de hoc (x et XV; x item DAR) 
ipso (iterum XVEFe; illic DAh; - apud salomonem RW): 
neque opera (operam B; operata M; operibus A/j « dei 
X) adtendentes agnoverunt (cognoverunt XVO?; ad- 
cognoverunt O*), quis esset (x esse E Fe) artifex (artificem 
e)j EUS-E 4,9 (111,4): sed deus verus (— verus deus 
CHP) non qui dicitur, sed is qui est; non ex his quae dici- 
mus fingitur, sed quod est agnoscitur (cf Sap 12,27; 1 Th 
1,9; wohl keine Anspielung) EUST 7,77,9 (17,28): ex 
visibilium (cf Sap 13,7) pulchritudine illum, qui nimis 
optimus est (7 est optimus C), contemplemur et ex mag- 
nitudine corporum circumscriptorum metiamur illum in- 
finitum et maximum (ex coo xoXAoug vov opoewov TOV 
vzteoxoÀov evvocouLeOo xxt ex. vou peyeOouc cov ato vov vou- 
cOV XC TeQtypomccowv oouacov avoAovtopusÜx vov ametpoy 
xat urepueys0n) (cf Sap 13,3. 5) PS-FIR con 2,10 (67, 
26): 15,16-17/et iterum: adtendentes opera non noverunt 
(cognoverunt M), quis esset artifex/ (« CY) PS-HI ep 
7,3 (107 C): sine divinae legis et disciplinae caelestis scien- 
tia difficile esse quemquam posse salvari (cf Mt 19,23. 25) 
non meus, sed divinus sermo probabit...9,6/vani sunt 
enim omnes homines, quibus non est scientia legis dei . . . 
in summa rerum salutarium nebula et tenebris constitutos 
eos, qui spiritalem lucernam, id est divinae legis scien- 


v 


K 


M 
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homines x quibus non subest scientia dei et de his quae videntur bona non 
x S « natura « in A inest sapientia S *sed D neque ex .(h)iis x Dx 
nes omnes est D — dei scientia A nec 
D abest 
SOECNCe SIE 
loyocav — ciüÉvot — «bv Üvra — oUve «oic Épyoug — mpoofyowveg énéyvecay 10v cEyVUcN, 
£YvoOoXV 
neque opera adtendentes agnoverunt quis ^ esset artifex 
operam  -dei cognoverunt 
: ; : noverunt 
potuerunt intellegere eum qui est; ^ operibus " " u " " 
poterunt A scire quis esset qui est 
A invenire X quid sit Aux Catreteiefiitc'e m 
-. eum intellegere 
" lr " n HH ! UU 
aut intendentes * eorum 


x V; AU; PEL » CAr; PS-HI ep 7; AN Ver pag; AN 
Bruyne: — quoe: GP Johannes Damascenus (PG 95, 
1156D. 1277C) * natura X: « 6 

4 in 3MOABAY(OAMKQxAL?MOQTMZGRBYZ25R?ET'ATIL 
VDO; AN Bruyne 

non (sub)est scientia; abest. . .scientia; deest scientia: 
cf Einleitung S. 162; cf van. . .ocrveooix] un on . . -Yvo- 
otc &Yvoctx 613: Kontamination 

(non sub)est Tempus cf &GP? 

non subest V; PEL; AN Ver pag non sube in ras. 
Q99?; non liquet de b9* non est sub L: Kontamination 
non inest AU non est CEMOABQXPAL?Dl'MATTL, Graz 
1672; AU (Var); PEL (B) » CAr; PS-HI ep 7; AN Bruyne 
abest H deest X 

scientia dei V; PEL » CAr 
sapientia dei PEL (Var) sapientia dei et scientia ? 
AN Bruyne: Dublette scientia legis dei ? PS-HI ep 7'xt, 
cfc?m — ^ dei scientia H; AU; AN Ver pag: cf & 

4 sed X: cf 13,2 sed; cf ? «ov opousvoy] vov 3s opo- 
uevov V 

et ef infra non V; cf AU tri: - & neque ef infra 
— non AN Ver pag nec ef infra — non AU cf; cf nec 
umquam intellegere quiverunt ? LAC 

de V; AU cf, tri ex AN Ver pag; (EUST ?; AU 
S ?): D?, cf 13,4 ex ipsis D 

his V; AU; AN Ver pag hiis 54 iis AU (Var) 
is AU cf (Var) his quae videntur] (visibilibus ? cf 
EUST) 

quae] que (e ex i ?) Q 

bona V; AU: - 6 bonis ex bonos AU tri (Var) ? 
x W; AN Ver pag: — «yoOcv (Homoioteleuton) cf 'ev «totv 
Aeurcet vo* ayoOcv' Mal. 

non et supra et V; cf AU tri: - & x et supra neque 
AN Ver pag; x et supra nec AU cf; cf nec umquam intel- 
legere quiverunt ? LAC 


scientiam dei ITF*E* 


tiam, habere nollent accensam (cf Mt 5,15; Lc 12,35) 

KA A a 29 (10): 12,22/de idolatriis/6 A b 30 (10): 12,19/ 
de idolatriae (idolatria Milano B. 48 inf.) errore/6 Abr 
17 (173): 11,23/de idolatriis (ydolatriis I15)/15,1 (cf Ein- 
leitung S. 135) LAC epit 21,1 (693,13): 2/quorum arti- 
ficem non cognoscentes/4. 2 « in9215:5 (10/515): 
2/qui cum dei opera mirarentur (operam mirentur B)... 
earum rerum admiratione obstupefacti (stupefacti S) (cf 
Sap 13,4) et ipsius artificis obliti, quem videre non pote- 
rant, opera eius venerari et colere coeperunt (cf Sap 13,2) 
nec umquam intellegere quiverunt (quierunt S), quanto 
maior quantoque (quanto RV*) mirabilior sit qui illa fecit 
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potuerunt V; AU; AN Ver pag poterunt Z* H(po- 
teerunt H*) K -- intellegere quiverunt ? LAC 
t^ intellegere potuerunt ? PEL Rm » CAr Rm) 
(^ intellegere poterant ? PEL Rm (Var)) 

intellegere V; LAC ?; AN Ver pag; (PEL Rm » CAr 
Rmj intellere W* scire AU tri: « & invenire 
AU cf; (cf AU s): « 13,6. 9 -- eum intellegere CEOT'B 

eum qui V; AU; (cf EUS-E !/; ?): cf eum quis 
Co R*xVOP*T'M"PD: quis cf infra x quid AN Ver pag: 
D?: cf €? (x quod ? cf EUS-E !/5): cf €? 


est V; AU; (EUS-E ?) esset Y'D: « infra sit 
AN Ver pag: D? 

K CY D PS-AU spe 

neque V; CY; AU; PS-AU spe: - 6 cf non ? 


PS-FIR con (— adtendentes opera non (cog)noverunt in 
initio); (LAC epit (artificem non cognoscentes)) aut 
(supra et...non] neque) AN Ver pag 

opera CY operam ? CY te (Var) operata ? CY 
te (Var) 7- adtendentes opera ? PS-FIR con ir initio 
operibus V; CY te (Var); AU; PS-AU spe; AN Ver pag: 
«G9 

* dei CY (Var); (AU s ?) 

adtendentes V; CY » PS-FIR con; AU; PS-AU spe; 
AN Ver pag intendentes AN Ver pag (Var) 

agnoverunt V; CY; AU tri; PS-AU spe; AN Ver pag; 
ícf EUS-E ?) cognoverunt IIF; CY (Var) » PS-FIR 
con (Var); AU tri (Var); (cf LAC epit ?; AU s) nove- 
runt PS-FIR con: eyvoo«vy S 

qui(s) (eorum) esset artifex (eorum) V; CY » PS-FIR 
con; PS-AU spe; AN Ver pag x esse artificem ? CY 
te (Var) artificem AU tri; (cf LAC in, epit ?): - & 

quis] qui ZW*Q*xPIIL?, Bern A. 9: cf supra qui 

* eorum PS-AU spe (B): cf € 

esset] esset (t sup. lin.) W 

xartifex W 


est IIL: cf supra est 


ex nihilo (cf Sap 13,3. 4) PEL Eph 4,17 (367,13): Eph 
4,17/vani sunt enim (— BH5G) omnes homines, quibus 
non subest (est BH) scientia (sapientia H,; sapientiae E) 
dei/Eph 4,18 Rm 1,20 (14,14): si enim ea (— SR) quae 
videntur (cf Sap 13,7; x x x x V) tam praeclara ab eo facta 
sunt, ut quidam illa (illos B) deos (deum H5) putarent 
(^ deo paterent SR) et aeterna (putarent quanto magis A*) 
adserere temptarent (ads. tempt.] assererent V), quanto 
magis (— H5) factorem sempiternum et omnipotentem et 
inmensum esse intellegere potuerunt (poterant G) (cf Sap 
13,2-4) secundum Sapientiae librum dicentem (dicentis 
V)/5 


Vetus Latina 11/1 


1942 


2àXX 17 mop 1  mvcUp« 
sed 


* eorum 4 et x 
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&épx 7; xóxAov &otgov 7j Biotov — O8cp 


x 
aut ignem aut spiritum aut citatum aerem aut gyrum stellarum aut nimiam aquam 
et 


x 


M" " n " M" " " 
A siderum violentam 
A violentiam aquarum 
[T] " n " n " n 
et 


H «sed aut ign»em 


aut spm aut citatum aerem «aut gyru)m stellarum aut nimiam aquam «aut solem» aut lunam rectores orbis terrarum (deos pu»taverunt i 


aerem] ere B*; aere B2 | 
legere nequeo) guyrum AN Ver pag semel (Var) 


- eorum CY Fo (Var): - €? 

2.9»« Y D PS-AU spe 

sed] « et CY Fo (Var) 

aut? V; CY » PS-FIR con; AU; PS-AU spe; AN Ver 
pag: - B et CY te (Var): cf »?] ^ xo. 248 Mal. ut 
cR* 

spiritum] sps II. 

aut3...aerem] x aeris? AN Ver pagtem: cf G(Lagarde) 

aut citatum] — citatum aut ? AU tri (Var) 

citatum] ci««tatum Y citatum (ci ín xxx) OTIIF 
x PS-FIR con; AN Ver pageom? 

aut^ V; CY » PS-FIR con; AU; PS-AU spe; AN Ver 
pag: - & x CY te (Var): — 2* €? (Var) et PS-AU 
spe(B) | vel? AN Ver pagcom semel; (MART) — (—aut 
gyrum stellarum ? MART (Var) » AN Casp] 


2 AN Casp 4 (195): Rm 1,25/alii adorabant solem, 
alii lunam, alii ignem, alii aquam profundam vel fontes 
aquarum credentes hec omnia non a deo esse facta ad 
usus hominum, sed ipsa ex se orta esse (ipsa se exortasse 
cod.) credebant et colebant quasi deum (cf Dt 4,19; 17,3) 
(« MART) Ver pag 3,2-3 (122,4): sed dicunt pagani: 
nos solem et lunam vel stellas et universa elementa coli- 
mus et veneramur; contra quos iterum dicit sermo divi- 
nus/1/sed aut ignem aut spiritum aut citatum aerem aut 
gyrum stellarum aut nimiam aquam aut solem aut lunam 
deos putaverunt/3.4/et Paulus apostolus dicit/Rm 1,20- 
23/ergo aut ignem ait aut spiritum aut citatum aerem aut 
gyrum stellarum aut nimiam aquam aut solem aut lunam 
deos putaverunt (fol. 702V; ^ et cetera fol. 723V). ignem 
colunt pagani...ignem colunt pagani...ignem colunt pa- 
gani (fol. 702V; -«- vere fol. /23V)...spiritum ergo (fol. 
702V; — fol. 123V) aeris et ventorum venerantur...gy- 
rum (fol. 703R; guyrum fol. 723V) stellarum colunt pa- 
gani ab artifice deo (cf Sap 13,1) perfectum ad mundi or- 
natum discriminato decore (cf 1 Cor 15,41?) compositum; 
aquam colunt (fol. 703R; - pagani fol. 723V)...solem et 
lunam colunt AU s68,4 (358,12): /quia siderum gyrum, 
quia solem, quia lunam rectores orbis terrarum deos puta- 
verunt; et de his dictum est, quod, licet praeferantur eis, 
qui idola coluerunt et opera hominum (cf Sap 13,10), non 
opera dei (cf Sap 13,1), deos esse putaverunt, tamen etiam 
ipsi accusati sunt, ut diceretur/8. 10. 1/idolum enim faber 
fecit (cf Sap 13,11), solem deus fecit; in comparatione eius, 
qui deum putat quod faber fecit (cf Sap 13,11), melior est 
ille, qui hoc putat deum quod deus fecit/8 ... quaesierunt 
meatus siderum intervalla stellarum itinera caelestium 
corporum, ita ut. ..praedicerent defectum solis defectum 
lunae (cf Jb 31,26?) 68,5 (359,26): optime itaque rec- 
tissimeque accusati sunt qui potuerunt investigare nume- 
ros siderum intervalla temporum defectum luminum 
cognoscere, praedicere; recte accusati sunt quoniam, a 


gyrum] girum CXXTCMOABGQSAMTXVALHOSJ, Graz 167; PS-AU spe (Var) 


gy*um L (lifferam erasam 


gyrum stellarum] — siderum gyrum ? AU stt 
stellas ? AN Ver pag*?m semel; (MART) 

gyrum] gyros ? AU scom sernel: cf &* 
AU scom semel numeros ? AU scom sernel 

stellarum V; CY » PS-FIR con; AU tri, scom sernel; 
PS-AU spe; AN Ver pag siderum AU s (— siderum 
gyrum txt; meatus siderum com semel; numeros siderum 
com sernel; gyros siderum com sernel) 

— aut nimiam aquam ? AU s 

nimiam aquam V; CY » PS-FIR con; PS-AU spe; 
AN Ver pag; (cf aquam profund(am) vel fontes aquarum ? 
MART » AN Casp): cf & violentam aquam AU tri 
(Var): - 6: Kontamination KVD/A violentiam aqua- 
rum AU tri: cf Einleitung S. 204 

nimiam] nimia x? timiam L 


meatus ? 


animam IIL 


quo ista facta atque ordinata sunt, non invenerunt quia 
quaerere neglexerunt (cf Sap 13,1. 6. 9); tu autem non 
valde cures, si gyros siderum et caelestium terrenorumve 
corporum ignores/5 tri 15,3 (462,38): /sed aut ignem 
aut spiritum aut citatum (— citatum aut A2) aerem aut 
gyrum stellarum aut (ait A*) violentiam aquarum (vio- 
lentam aquam S JKPT) aut luminaria caeli rectores orbis 
terrarum deos putaverunt/ PS-AU spe 44 (488,15): 
[sed aut ignem aut spiritum (MLC; primitum S) aut cita- 
tum aerem aut (et MLC) gyrum (girum ML) stellarum aut 
nimiam aquam aut solem aut lunam rectores orbis terrae 
deos (ds S) putaverunt/ CAr Rm 1,20 (419C): Rm 1,20/ 
si enim ea quae videntur (cf Sap 13,1.7) tam praeclara ab 
illo facta sunt, ut quidam illa deos putarent, quanto magis 
factorem sempiternum intelligere potuerunt (cf Sap 13,1. 
3. 4)/Rm 1,20 (« PEL) CY Fo 1 (188,17): /sed (« et R) 
aut ignem...(- K)...aut (et Kb'W; autem V) lunam 
(* rectores orbis terrarum KO) deos putaverunt/ te 
3,59,11 (147): /sed aut ignem aut (et B) spiritum aut cita- 
tum aerem (aere Fe) aut (—— B) ... (- K)...et(aut PX 
VWAfR) lunam rectores orbis (orbi Ee; orbem F) terrae 
(terrarum D) deos (deosque 7?) putaverunt (putant F; 
aestimaverunt A)/ PS-FIR con 2,10 (67,27): /sed aut 
ignem aut spiritum aut aerem...(- K)...aut lunam rec- 
tores orbis terrarum deos (— BV) putaverunt (« CY) 

KA C 12 (15): 12,19/quod idolorum elementorumque cul- 
tores (cf Sap 12,23) deum (domini xV) potuerint (potu- 
erunt xV, De Bruyne) ex magnitudine creaturae cognoscere 
(cf Sap 13,5)/12,26 LAC epit 21,1 (693,11): nunc refel- 
lamus etiam eos (— eos etiam T*), qui elementa mundi 
tamquam deos habent, id est caelum solem atque (adque 
T) lunam, quorum artificem non cognoscentes (cf Sap 
13,1) ipsa opera mirantur (cf Sap 13,4) et adorant « 
in 2,5,4-5 (115,1): quidam. ..elementa...tamquam deos 
adorant/A4.1/opera eius venerari et colere coeperunt/ 

2,5,6 (115,11): illa deos existimant esse (existimantes H) 
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C /cum tanta cruciasti adtentione et liberasti (- 12,20) scient quanto...: 


generator creavit illa | 


I 94 At. Pulchritudinis enim 
cf Einleitung S. 30 | H 


€... pr»opter speciem hoc aestimaverunt «sciant qu»antum his dris speciosior est - «speciei eniym generator hec oria constituit 


solem (et) lunam V; CY » PS-FIR con; PRIS 1; 5txt; 
AU s; PS-AU spe; AN Ver pag; (LAC epit ?; MART » AN 
Casp ?): cf Einleitung S. 153 luminaria caeli AU tri; 
ícf luminaria ad ministerium hominum constituta PRIS 
5ceom): « (9 

et V; CY te, Fo (Var); PRIS; AN Ver pag*em ? 
fatque ? LAC epit) aut CXYLORHBS*Wsg?xV Ad 
Z?EFIIYPOM, Wien 11902; CY Fo, te (Var) » PS-FIR 
con; PS-AU spe; AN Ver pagtxt 

rectore(s) orb(is) terr(ae) V; CY te, Fo (Var) » PS-FIR 
con; PRIS 1; 6; AU; PS-AU spe: - & principatus 
mundi ? cf PRIS 5 x x x CY Fo; AN Ver pag 

rectores] rectorem K: xguccvtv 130 

orbis] orbi ? CY te (Var) orbem ? CY te (Var) 
orb z;M* orbis terr(ae)] mundi ? PRIS 5 

terrae CY te; PS-AU spe terrarum V; CY te (Var), 
Fo (Var) » PS-FIR con; PRIS 1; 6; AU 

terrarum] * « E 

deos putaverunt] (tamquam deos adorant ? LAC in 
2,5,4 » tamquam deos habent...ipsa opera...ad- 
orant ? LAC epit) tíadorabant ? MART !/; » AN 
Casp !/5) (colebant quasi deum ? AN Casp !/;) 
(credentes...deos esse ? MART !/5) (venerari et co- 
lere coeperunt ? LAC in 2,5,5) 

deos] deosque CY te (Var) deo gR* x PS-FIR 
con (Var): — 0&ouc 543 (deum ? PEL (Var); AN Casp) 
deos esse ? AU seem; (cf LAC in 2,5,6, MART 1/5) 

putaverunt V; CY » PS-FIR con; PRIS 1; AU; 
PS-AU spe; AN Ver pag; (cf PEL » CArj putant CY 


(cf Sap 13,3) MART corr 6 (186): Rm 1,25/alii adora- 
bant solem, alii lunam (lumen FI.) vel stellas (x x KSGA), 
alii ignem, alii aquam profundam (profundum O; pro- 
fundi Fl.) vel fontes aquarum credentes haec omnia non 
a deo esse facta ad usum (usus KSG; usos A) hominum, 
sed ipsa ex se orta deos esse (de sese FI.) (cf Dt 4,10; 17,3) 
PEL Rm 1,20 (14,14): si enim ea (— SR) quae videntur 
(x x x x V) (cf Sap 13,1. 7) tam praeclara ab eo facta sunt, 
ut quidam illa (illos B) deos (deum H5) putarent (— deo 
paterent SR) et aeterna (putarent quanto magis A*) ad- 
serere temptarent (ads. tempt.] assererent V), quanto 
magis (— 75) factorem sempiternum et omnipotentem et 
inmensum esse intellegere potuerunt (poterant G) (cf Sap 
13,1.3.4) secundum Sapientiae librum dicentem (dicentis 
V5 PRIS tr 1 (22,19): extra enim ea quae erraticis 
'sensibus adserentes solem et lunam rectores orbis terra- 
rum deos putaverunt, cum scriptum sit/Sir 17,31 

5 (63,25): 9,15/alii solem et lunam luminaria ad ministe- 
rium hominum constituta (cf Gn 1,14-16; Dt 4,19) aesti- 
mantes deos principatibus mundi aelementorum tribuunt 


61* 


te (Var) aestimaverunt CY te (Var): cf 13,3 KD 
aestimant cf PRIS 6 -- aestimantes deos ? PRIS 5: cf 
7 £vouioxv Osouc 336, cf €? (existimant ? LAC in 
2,5,6) 

3 KCY D PS-AU spe 

quorum V; CY; AU; PS-AU spe; AN Ver pag: - & 
quod X:T? quorum si] non liquet de H quorum... 
(putaverunt)] cum tanta cruciasti adtentione et liberasti 
(7 12,20) et in 12,20 cum. ..liberasti] quorum si propter 
speciem haec deos existimaverunt C: cf Einleitung S. 30 
— quorum. ..(putaverunt) B*S*W; CY te (Var): — ov 
. .. UxeAxuovoy &P (Var): Homoioteleuton 

- quidem AU: « & 

si] ipsi O*: cf ? &] ox 336 443 606 705 766 Cant. 
x cR^Z?; AU (Var); PS-AU spe (Var) 

x V; CY; PS-AU spe; AN Ver pag: — uev 6egFP 
* quidem (sed — quidem si) AU: « & 

propter speciem C(irt 12,20) XL05B80VH; CY; PS-AU 
spe; AN Ver pag: - &* propter specie ? CY te (Var) 
x specie V; AU: « 6 x pecie 5:O"(si x x specie] si x x 
pecie) x speciei YII: cf & ? (delectari cum dat. cf 
BEN-N 33,7: si quisquam huic [hoc G5] nequissimo vitio 
deprehensus fuerit delectari) x speciem ? AU (Var) 
(quidem x x x speciem): cf ? «vv» xa(X)Aovn» 261-705 Johan- 
nesDamascenus (PG 95, 1277C) — xspecies AB; AU (Var) 
x speciex (e? ir ras.) Reims 22; non liquet de Reims 2* 
pulchritudinem ? LAC epit (infra admirantur); (cf 
EUST ?) 


potestatem, cum scribtum sit/Sir 17,31 
tores orbis terrarum deos aestimat 

3 AN Ver pag 3,2 (122,14): /quorum. . .(- D). ..spe- 
ciei enim creator haec omnia constituit/ AU ci 7,31,6 
(212): mentem atque rationem, qua eum ipsum qui haec 
omnia condidit inquiramus (cf Sap 13,7?) tni. 1559 
(462,40): /quorum quidem si (— XK*) specie (speciem K; 
species M) delectati haec deos putaverunt, sciant, quanto 
dominator eorum melior (melio T*) est; speciei (specie *) 
enim generator (generato T*) creavit ea (eam I*; — ea 
creavit u)/ [AU] s 384,1 (1689): 4/et qui fecit pulchra 
ptlchrior illis est (cf Sap 13,5) PS-AU spe 44 (488,17): 
/quorum si (— M) propter. ..(- D). ..speciosior (specior 
S) est, speciei enim generator (creator LC) haec omnia 
constituit (instituit C); item illic (in libro sapientiae MLC 
u)/10 CAr Rm 1,20 (419C): siehe Vers 2 CY Po 1 
(188,19): /quorum...(- K)...dominus (domini R) sit 
(— OD; - sit dominus B) speciosior (« est speciei enim 
generator haec omnia constituit O)/ te 3,59,13 (147): 
[quorum si propter speciem (propter specie X) hoc (huc 


6 (78,7): rec- 


K 


V 


D 


133 Sapientia Salomonis 484 
vepnóusvot rXUvx Üsoüc brcAkufxvov, vvàrrooav — móco — vo0rQy  Ó Osonórnc;  éotiv eMtiow, 
x To0 x x T0cOy ps XXXV 
X 
X x X x 
is hoc x aestimaverunt sciant quanto his dominus sit speciosior 
D6 domini x 
domini claritas 
claritas domini 
M sit dominus 
delectati ^ x deos putaverunt " " dominator eorum  speciosior est 
haec Scient  - ergo 7 hi(i)s A melior * his 
x x x x —M speciosior dominator eorum 
—c speciosior est eorum 
x hoc x aestimaverunt n " his dominus " " 
ex(is)timaverunt quantum Sx S sit 


exaestimaverunt 


x C(in 12,20) LOSB0VH; CY; PS-AU spe; AN Ver 
pag: — «spmouevo, &P delectati V; AU: - & de- 
lectasti QJ* ícf si...admirantur LAC epit): cf '(ad)- 
mirari' &: cf 13,4 

hoc (infra x) XLO5B0VH; CY; PS-AU spe; AN Ver 
pag: vov0" (infra — Ozouc) S? x (infra x) ? CY te (Var): 
Halbkorrektur, cf V x (infra deos) V: — ««vux« B, cf 
&*('x existimatis deos esse"): cf Einleitung S. 168 haec 
(infra deos) C(in 12,20) Z*S?; AU: - & (illa (infra 
deos) ? cf LAC in 2,5,6 (illa deos existimant esse); PEL - 
CAr) (illos (infra deos) ? PEL (B): vouvouc 637 

x (supra hoc) XLO05B0VH; CY; PS-AU spe; AN Ver 

pag: — 6eooc S(supra vov0' S?; supra ««v0' S*) 46(supra 
v«u0') Johannes Damascenus? (lapsu ?, supra voco) 
x (supra x) ? CY te (Var): Halbkorrektur, cf V deos 
(supra x) V; deos (supra haec) C(ín 12,20) Z*S?; AU; 
(deos (supra illa) ? cf LAC in 2,5,6 (illa deos existimant 
esse); PEL » CAr); (deos (supra illos) ? PEL (B)): 0:ouc 
(supra x) B, cf &€*('x existimatis deos esse"); 6couc (supra 
vxotX) (&; Osouc (supra «oucouc) 637 

aestimaverunt H; CY; PS-AU spe; AN Ver pag 
putaverunt V; AU; (cf PEL » CAry: cf 13,2 extima- 
verunt X205 existimaverunt C(iírn 12,20) L 
(existimant ? LAC in 2,5,6) exaestimaverunt 9H9V 

(aestimaverunt)] (- esse ? LAC in 2,5,6): uxeAxp vov] 
*- &wau 253 637; cf — oreAauavov Osovc eo V 157-571 €H, 
cj && 

sciant V; CY; AU; PS-AU spe; AN Ver pag: - & 

x ? CY te (Var): — vvovocay GP scient CI'B (cf 
intellegere debuerunt ? LAC epit (« nec...intellegere 
quiverunt [cf Sap 13,1] ? LAC in 2,5,5)): cf 13,4 í— 
quanto (magis)...intellegere potuerunt ? PEL » CAr): 
cf 13,4 

4 ergo Z2 

quanto V; CY; AU; PS-AU spe; AN Ver pag; (LAC 
in 2,5,5 » epit; cf — quanto (magis)...intellegere po- 
tuerunt ? PEL » CAr: - 6$ quantum GSH0VHT?; 
CY te (Var): vooov 543 613; (xocov 155) 

quanto] (4 magis ? PEL » CAr (— quanto magis . . . 
intellegere potuerunt)): —- uo)Aov 443 (&*?)9( Johannes 


X*; — W?) aestimaverunt (x x x x x x B), sciant, quanto 
(x quantum e) his dominus (domini claritas E; domine 
claritas F; claritas domini e) sit (— U*) speciosior/ 

EUST 7,77,9 (17,28): ex visibilium (cf Sap 13,1. 7) pulchri- 
tudine illum, qui nimis optimus est (— est optimus C), 
contemplemur et ex magnitudine corporum circumscrip- 
torum metiamur illum infinitum et maximum (ex cou xoA- 
ÀouG TOV opetevov toV UmEpxaAov svvocuueÜa xat ex cou ue- 
Y&Oouc ccv atcÜTvov coucov xat rcepryparerov oopuacov avya- 
AoytCous0n. cov artetpov xat vrepueye0n) (cf Sap 13,5) 


Damascenus: cf 13,4 (Var) 

3 hi(i)s vide infra 

his dominus sit speciosior] (— x maior...sit qui illa 
fecit LAC in 2,5,5 »  — his pulcrior...et potentior sit 
ipse conditor atque artifex eorum deus ? LAC epit): cf 13,4 

his (dominus) H; CY; PS-AU spe; AN Ver pag: cf &: 
cf Einleitung S. 168 (dominator) eorum V; AU: cf &: 
cf Einleitung S. 168 x (dominus) X; (cf LAC in 2,5,5?): 
Kontamination V/KD ? Dubletten cf &(P)B: his 
(dominator) eorum EOABYKgoR7QxV?PAQZ2ETD'B?MAT[[L 
V'DOM hiis (dominator) eorum (57 c- his specio- 
sior dominator eorum XM (his pulcrior...sit ipse con- 
ditor atque artifex eorum deus ? LAC epit) 7 his 
dominator speciosior est eorum xV* -- dominator 
eorum speciosior (specisior 227T*) est his XTC; T?: cf & 
(gP) (cf — qui fecit pulchra pulchrior illis est ? [AU]) 

dominus XH; CY; PS-AU spe; AN Ver pag do- 
mini ? CY Fo (Var) domini claritas ? CY te (Var) 
domine claritas ? CY te (Var) claritas domini ? CY te 
(Var) dominator V; AU: « & (ipse conditor atque 
artifex eorum deus ? LAC epit): cf 13,4 ícf qui illa 
fecit ? LAC in 2,5,5; cf qui fecit ? [AU]; cf factorem ? 
PEL » CAr): cf &*('is qui fecit ea"): cf 13,4 

7- Sit dominus ? CY Fo (Var) 

sit speciosior CY: - & x speciosior CY (Var): 
— sovw 571 GPH, cf eot BeXvtov] x vexwtnc 46 
7- (speciosior) est V; CY Fo (Var); AU; [AU] ?; PS-AU 
spe; AN Ver pag: cf 13,4 —- (speciosior) sit X(s in ras.); 
fÍLAC in 2,5,5 » epit ?): Kontamination K/VD 

sit X(s in ras.); CY; (LAC in 2,5,5 » epit ?): cf Ein- 
leitung S. 168 x CY (Var): — sovw 571 PB, cf £ocw 
BeXztov] x «exvttrc 46 est V; CY Fo (Var); AU; [AU]?; 
PS-AU spe; AN Ver pag: cf Einleitung S. 168 

speciosior V; CY; PS-AU spe; AN Ver pag: xo)9wov 
637 766 &?: cf Einleitung S. 152. 154. (159 sub voce xo- 
Aovn) specisior 3T* specior PS-AU spe (Var) 
pulchrior ? LAC epit; [AU] melior AU: « & ícf 
nimis optimus ? EUST « Vorlage cov vrepxoAov) 

4 his vide supra 


LAC epit 21,4 (693,23): si pulcritudinem (scil. universorum 
caelestium) admirantur, intellegere debuerunt, quanto his 
pulcrior et praeclarior (preclarior T) et potentior sit ipse 
conditor atque (adque T) artifex eorum deus (cf Sap 13,4) 
« in 2,5,5 (115,7): /nec umquam intellegere quiverunt 
(quierunt S) (cf Sap 13,1), quanto maior quantoque 
(quanto RV*) mirabilior sit qui illa fecit ex nihilo (cf Sap 


13,4) 2,5,6 (115,11): illa deos existimant esse (existi- 
mantes H) (cf Sap 13,2) PEL Rm 1,20 (14,14): siehe 
Vers 2 


485 Sapientia Salomonis 13,3-4 
€ ^ L4 , Jg y J , , ^ , $ 
0 Y&p ToU xXAXouG Yeveotkoyv)g Éxctcsy «tà: | 4 c 3 9óvaptv — xol &vépYetaxv 
Suvat.et EVEQ'YELo. 
K aut si virtutes et opera 
"s ; operas 
V speciei — enim generator haec omnia constituit " w" — Virtutem " 
A (—) creavit x ea virtute x operam 
A operationem 
D n " " n " " "  » In virtute aut operibus 
creator instituit S «in 
" A - constituit omnia 
U pulchritudinis " creavit x illa 
ExmAeyéwrec, vonoárocxv &m' aórüv — móco Ó  xOTaOxeukoxc XUck Suva tO epÓG 
K eorum mirati sunt intellegant ab ipsis quoniam qui haec constituit fortia fortior 
attendunt eis quia 
V " " " " " n " " n " X " 
intellegebant his fecit 
illis - . fecit hoc 
n" " H " ex " " " " M" fortia " 
S horum mirantur T quanto 
" constituit ea x potior 
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ll 94 At. Qui constituit ea 


potior est l H «aut si in vir;tute aut operib; eoru mirati sunt cintellegaynt ex ipsis quo qui haec constituit (forti»a fortíor est illís 
U 94 horum X dei ? LAC in (— dei opera) x ? LAC epit: 
— speciei. ..constituit CY: cf Einleitung S. 155 -6 


speciei...(con)stituit V; CY Fo (Var); PS-AU spe; AN 
Ver pag; (cf [AU]?): cf & speciei enim generator crea- 
vit x ea AU tri: « & pulchritudinis enim generator 
creavit x illa 94: « & cf qui haec omnia condidit ? 


mirati sunt H V; CY; AU xmirati sunt cR 
minati sunt ? CY Fo (Var) attendunt CY Fo (Var): « 
13,1 mira sunt (supra virtutem et opera) Qx?, Wien 
1190*: cf Einleitung S. 42 mirantur LAC epit 21,1? 


AU ci (« cum...mir(ar)entur LAC in 1/;; AN Ver pag cf 
speciei V; CY Fo (Var); AU; PS-AU spe; AN Ver admiratione (ob)stupefacti ? LAC in l/5: ef —— si... 

pag: - & speci K* speciem L pulchritudinis ^ admirantur ? LAC epit 21,4? 

94; (cf qui fecit pulchra ? [AU]: « & intellegant H? V; CY; AU; AN Ver pag intelle- 


generator 94 V; CY Fo (Var); AU; PS-AU spe: - & 
(cf Einleitung S. 160 sub voce veveoic) generatorum 
MID creator PS-AU spe (B); AN Ver pag: ^ & (cf 13,5; 
cf Einleitung S. 160 sub voce vevecic) (qui fecit? [AU]) 

Wortstellung: haec omnia (constituit) V; CY Fo 
(Var); AU ci ?; PS-AU spe; AN Ver pag ea x creavit ? 
AU tri (Var) 7- haec constituit omnia L 7 creavit 
x ea AU tri; — creavit x illa 94: « & 

haec V; CY Fo (Var); AU ci ?; PS-AU spe; AN Ver 
pag: cf ? xxoxv« Johannes Damascenus haec in ras. 9M?; 
hecinras.? AH? — eaAUtri:c6& — illa94: « & 

omnia V; CY Fo (Var); AU ci ?; PS-AU spe; AN Ver 
pag: - &&* (Var), cf *— omnia haec! e? x 94; AU tri: 
«6 


constituit V; CY Fo (Var); PS-AU spe; AN Ver pag 
instituit PS-AU spe (Var) creavit 94; AU tri: « & 
condidit ? AU ci 

4 KCY D H; (AN Ver pag) 

aut si V; CY; AU; AN Ver pag: cf 13,11 e 8e] aut si V 

aut (au in «) 64? (de O^* non liquet; vix et) 

virtutes CY virtutem V; CY te(Var); AU: - 6 
virtute (infra opera) l'BIIL: 3ovauet (infra evepyew) B 336 
in virtute XH?; AN Ver pag: cf 89ovauec B 336 

et V; CY; AU; AN Ver pag: - & ec JEn qu 
Suvaquv xat evepyetcy] Suv x evepyeuwe 547 aut XOH 
0VH; CY Fo (Var): cf supra aut 

opera V; CY; LAC ? operas ? CY te (Var): cf ? 


gant (a in scribendo ex e corr.) I18 intellegebant G*K 
gR*XV*QF (cf intellegere debuerunt ? LAC epit (« 
nec...intellegere quiverunt [cf Sap 13,1]? LAC in)): cf 
SES] (c quanto (magis)...intellegere potuerunt ? 
PEL » CAr): cf 13,3 

ab V; CY; AU; AN Ver pag EXPE 
ipsis ? LAC; PEL » CAr): cf €? (Var): cf 13,3 

ipsis H V; CY; AN Ver pag eis CY te (Var) 
his YOMIIL, Bern A. 9; CY Fo (Var); AU: cf 13,1 (de) his 
illis OS 

quoniam H V; CY; AN Ver pag: - €? quia ? CY 
te (Var) EP NONIte (Var) quanto XiTCO(mg)7z*». 
AU; (LAC; cf — quanto (magis). . .intellegere potuerunt ? 
PEL » CArt):— €: cf 13,3 

(* magis ? PEL » CAr (— quanto magis. . .intellegere 
potuerunt)): zoco] *- io2ov b 9f: cf 13,3 (Var) 

U 94 

qui...est illis] (— x maior. ..sit qui illa fecit ? LAC 
in »  - his pulcrior...et potentior sit ipse conditor 
atque artifex eorum deus ? LAC epit): cf 13,3 

Wortstellung: haec (constituit) H V; CY; AU; 
AN Ver pag; (cf illa fecit ? LAC in): cf 13,3 VD 7 fecit 
hocQS*:cf 9 — -— constituit ea 94: « 9 x fecit ? [AU] 

haec H V; CY; AU; AN Ver pag ea 94; (cf conditor 
atque artifex eorum ? LAC epit): « & (illa ? LAC in) 
hoc Q5* x? [AU] 

constituit 94 H V; CY; AU; AN Ver pag 


(— ab 


contituit 


Suvaptv xot evepysuxv] Suvxptv x &vepgyewxc 547: cf supra — Xt* fecit (2; [AU]?; (LAC in?; cf factorem? PEL » 
virtutes opere (supra virtutes) ? CY te (Var): cf infra — CAr) (condidit ? cf LAC epit (conditor atque artifex)) 
eorum hoperam C (cf supra virtutem V; cf 7,16 fortia Z*H?S cR*(eras. cE?); CY; [AU]; AN Ver pag: 


operum] hoperae C); LAC in (Var) ? (operam mirentur) 
operationem AU: « & in operibus X: cf evepysewx B 336 
operibus H; AN Ver pag: cf evepyeue B. 336 

eorum H V; CY; AU; AN Ver pag: - &eGPER 


cf Einleitung S. 153. — x 94 V; CY (Var); AU; (LAC in ?): 
«6G 


fortior H V; CY; AU; [AU]; AN Ver pag potior 
94: « 6 (potentior ? LAC epit) (maior ? LAC inj 


13,4-5 Sapientia Salomonis . 486 
£octw* 5 éx vào — ueyéOouc xai  xa«AÀovTG  xcTtouvov & vA y «0G 
X 
c- XXAAovnc xat 
est illis 
-- ills est - deus a - k M. dien: 
" " a magnitudine enim speciei et — creaturae cognoscibiliter 
Ax ex etenim -« operum x creaturarum S - eius competenter 
de autem operum consequenter 
per magnitudinem x pulchritudinis x x condigne 
- et pulchritudine (conp»aratis 
- ac pulchritudine - potest intei- 
^ : . — creaturae et speciem 
" " ad cuius magnitudinem x x creatura conparata 
S « claritate 
" x 
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enim speciei et creature (conp»aratis poterit horu creator videri 


est] (sit ? LAC (supra quanto)): cf 13,3 KS x XM 

— illis est CY te (Var); cf [AU] (vide vers. 3: pulchrior 
illis est) 

illis H V; CY; AN Ver pag: cf &6gPH illos cR* 
fhis ? LAC epit (— his pulcrior...sit ipse conditor)): cf 
13,3 KD x 94 in fine; AU; [AU] (sed vide vers. 3: 
pulchrior illis est); (LAC in ?)«: « & 

* deus CY te (Var); (LAC epit ?) 

5 D PEL; cf X in Dublette 

a...cognoscibiliter] de magnitudine enim speciei et 
creature eius ad cuius creatura claritate conparata con- 
sequenter X: Dublette 

a magnitudine enim speciei et] — ex. ..pulchritudine 
... et ex magnitudine ? EUST 1 « Vorlage: cf — ex... 
xaXXovng x«t ueysO0ouc ? Athanasius (PG 26, 216 C [Var]); 
cf & (— 'Schónheit'. . .'GróBe") 

a magnitudine enim] quoniam ex magnitudine ? 
MAXn: - &P cf quia ex x x xxcreaturis HI Dn: quia — 
gP 

a V; HI Gal !/5;; AU tri; CU-D exetsUESEIL. ep; 
Gal !/;; Ps » PS-HI bre; Dn, Jr; PS-RUF fi; EUST ?; 
MAXn; AN Ps M; EP-SC?; KAC?; (AU s ?) deux 


HIL in ? AU Jb per (infra magnitudinem) GR-M 
»TA ad (infra cuius magnitudinem) cf X in Dublette; 
PEIP 


magnitudine V; HIL; HI Gal !/;; PS-RUF fi; EUST 3, 
cf 1 (— pulchritudine. ..magnitudine « Vorlage); AU tri; 
cf S 68,6 (est quidam magnus liber ipsa species creaturae)?; 
MAXn; AN Ps M; EP-SC; CU-D; KA C: - 6 magni- 
tudinem (supra a) Y'P: cf infra enim magnitudinem 
(supra per) GR-M » TA cuius magnitudinem (supra 
ad) PEL; cf X in Dublette (cuius x): cuius cf infra crea- 
turae] - eius; cf. €? ('ex magnitudine x pulchritudinis 
eius") — magnitudine ? RUF (sed vide infra xo2Xovic 
xc1touaczov) pulchritudine operum et decore creaturarum: 
Dublette); HI ep (ex x x x pulchritudine creaturarum); 
cf AU s 68,5 (vide x x x pulchritudinem mundi); cf X in 
Dublette (ad cuius x creatura claritate conparata): cf oo 
x x x xoXXovnc xvuopuacov Cyrill Alex. (PG 73, 973A) ? 
— magnitudine enim speciei et ? HI Gal !/ (a x x x x 
conditionibus); Ps » PS-HI bre (ex x x x x creaturis); Dn 
(ex x x x x creaturis); Jr (ex x x xx creaturis); (AU s 68,4 
(ex x x x x creatura); cf cf (contestante universa creatura)) 

enim V; HIL; PS-RUF fi; AU tri; AN Ps M; GR-M; 


CU-D:- 6 cf supra quoniam ex magnitudine ? 
MAXn: - e cf supra quia ex x x x x creaturis ? HI 
Dn: quia - €? etenim W*: cf 13,7 quippe ? HI 
Gal autem TA x IIF*; in initio cf HIL (Var); HI 


ep; Ps » PS-HI bre; Jr; EUST « Vorlage; EP-SC (ad) 
cuius (magnitudinem) X in Dublette; PEL: cf infra crea- 
turae] « eius; cf &€F('ex magnitudine x pulchritudinis eius") 


- operum HIL 

(speciei et) V; HIL; RUF; HI ep, Gal !/;; PS-RUF fi; 
EUST; AU tri, s 68,5.6 ?; MAXn; AN Ps M; EP-SC; 
GR-M » TA: cf & — speciei et X in Dublette (ad 
cuius x x x creatura); cf HIL (Var) ?; PEL (ad cuius magni- 
tudinem x x creatura); EP-SC 1/; (Var) ?; CU-D?; KAC?; 
cf supra — magnitudinem enim speciei et HI Gal !/5; Ps 
» PS-HI bre; Dn; Jr; (AU s 684, cf cf) 

c xoaXovnc xoa. B-S* V 46 534 547; cf xoXXovnc ovucov 
xat (-336: speciei et V; AU tri specie et L; AU tri 
(Var) x xaJAovnc A 443-542 755 €? Gregorius Nyss. 
(PG 44, 624B) Cyrill Alex. (PG 73, 441C); cf x «ou xoXAouc 
Origenes in Matthaeum 11,18 (CB 40 Origenes 10, 66,17): 
speciei x Y'D; cf ? AU s 68,6 (est quidam magnus liber ipsa 
species creaturae) specie x ? AU tri (Var) pulchri- 
tudinis x (ef infra — creaturae) MAXn xot xoXXovnc G9: 
7 et pulchritudine HIL; HI Gal !/5; PS-RUF fi; AN Ps 
M; EP-SC -- ac pulchritudine ? EUST 3 « Vorlage 
cf — ex...pulchritudine... et ex magnitudine ? EUST 
1 « Vorlage cf ex x x x pulchritudine ? RUF (ex x x x 
pulchritudine operum et decore creaturarum: Dublette); 
HI ep; cf AU s 68,5 (vide x x x pulchritudinem): eo x x x 
xoXovnc Cyrill Alex. (PG 73, 973A) ? 7- creaturae et 
speciem (supra per magnitudinem) GR-M » TA 
— speciei et X in Dublette (ad cuius x x x creatura); cf 
HIL (Var)?; PEL (ad cuius magnitudinem x x creatura); 
EP-SC !/, (Var) ?; CU-D ?; KA C? 

Wortwahl: species V; AU tri, s 68,6; GR-M » TA 
pulchritudo HIL; HI ep, Gal !/;5; PS-RUF fi; EUST ?; AU 
s 68,5 ?; cf [AU] (qui fecit pulchra) ?; MAXn; AN Ps M; 
EP-SC ? pulchritudo. ..decor ? RUF (ex pulchritudine 
operum et decore creaturarum): Dublette 

et V; HIL; HI Gal !/;; PS-RUF fi; EUST 1; AU tri; 
AN Ps M; EP-SC; GR-M » TA:- 6 ac (SU STEIES 
[O) x VD: AU tri (Var), cf ? s 68,6 (est quidam magnus 
liber ipsa species creaturae): — xoi A 443-542 755 GP 
Origenes in Matthaeum 11,18 (CB 40 Origenes 10, 66,17) 
Gregorius Nyss. (PG 44, 624 B) Cyrill Alex. (PG 73, 441C) 
— et creaturae ? MAXn 

creaturae V; EUST 3 (Vorlage xztouxvov); AU tri; s 
68,6?; AN Ps M; CU-D; KA C; (cf ex x x x x creatura ? 
AU s 68,4; cf contestante universa creatura AU cf); cf 
-- creaturae et speciem GR-M » TA: Singular - & 
mundi ? AU s 68,5 creaturarum HIL; HI ep, Gal !/;; 
EP-SC 1/5; cf ex x x x x creaturis HI Ps » PS-HI bre; Dn, 
Jj: «6 operum PS-RUF fi operum. ..creatura- 
rum RUF: Dublette conditionum ? cf HI Gal !/, (a 
x x x x conditionibus) (visibilium ? cf EUST 1 (— ex 
visibilium pulchritudine) « Vorlage (ex cou xoXAoug ccv 
opepusevov)? x (et supra pulchritudinis x) MAXn 
creatura (supra ad cuius magnitudinem x x; irifra con- 
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parata) PEL; creatura (supra ad cuius x x x; infra clari- 
tate conparata) X in Dublette creaturam (supra ad 
cuius magnitudinem x x; infra conparatam potente. 
videre) ? PEL (Var) 

* eius X; EP-SC !/, ?: cf supra ad cuius magnitudi- 
nem D; cf *ex magnitudine x pulchritudinis eius" &? 
* claritate X in Dublette 

cognoscibiliter V; AU; cf ? cognoscibiliter poterit . . . 
videri] quod. . .potuer(i)nt...cognoscere KA C com- 
petenter PS-RUF fi; AN Ps M consequenter X; HIL; 
HI ep; Ps » PS-HI bre; Dn; — conditor x consequenter 
HI Gal !/, ? condigne MAXn «conp»aratis H 
intelligibiliter GR-M » TA (^ potest intelligibiliter) 


4 AN Ver pag 3,2 (122,18): /aut si in virtute et operi- 
bus eorum mirantur, intellegant ab ipsis quoniam qui haec 
constituit fortia fortior est illis; et Paulus apostolus dicit/ 
Rm 1,20-23; Sap 13,2 AU tri 15,3 (462,42): /aut si vir- 
tutem et operationem eorum mirati sunt, intellegant ab 
his, quanto qui (quando quia C*) haec constituit fortior 
est/ [AU] s 384,1 (1689): qui fecit fortia fortior est/3 
(oder 5) CAr Rm 1,20 (419C): siehe Vers 2 CY Fo 
1 (188,21): /aut si virtutes et (aut QM) opera eorum mirati 
sunt (minati sunt R; attendunt P), intellegant ab ipsis 
(his R) quoniam qui haec constituit fortia (— TU) fortior 
est illis te 3,59,15 (147): /aut si virtutes (virtutem D) 
et opera (operas X*; opere RO*) eorum mirati sunt, intel- 
legant ab ipsis (eis F) quoniam (quia O2; — O*) qui haec 
constituit fortia (— W'*F) fortior est illis (— illis est F; 
* deus EF?e) LAC epit 21,1 (693,11): nunc refellamus 
etiam eos (— eos etiam T*), qui elementa mundi tamquam 
deos habent, id est caelum solem atque (adque T) lunam 
(cf Sap 13,2), quorum artificem non cognoscentes (cf Sap 
13,1) ipsa opera mirantur et adorant (cf Sap 13,2) (« LAC 
in) 21,4 (693,23): si pulcritudinem (scil. universorum 
caelestium) admirantur, intellegere debuerunt, quanto his 
pulerior et praeclarior (preclarior T) et potentior sit ipse 
conditor atque (adque T) artifex eorum deus (cf Sap 13,3) 
« in 2,5,4-5 (115,1): quidam. . .elementa...tamquam 
deos adorant (cf Sap 13,2); qui cum dei opera mirarentur 
(operam mirentur B)...earum rerum admiratione ob- 
stupefacti (stupefacti S) et ipsius artificis obliti (cf Sap 
13,1), quem videre non poterant, opera eius venerari et 
colere coeperunt (cf Sap 13,2) nec umquam intellegere 
quiverunt (quierunt S) (cf Sap 13,1), quanto maior quan- 
toque (quanto RV*) mirabilior sit qui illa fecit ex nihilo 
(cf Sap 13,3) PEL Rm 1,20 (14,14): siehe Vers 2 

5 AN Ps M 148,5 (501): Ps 18,2 /similiter et in libro 
Sapientiae hoc dicit: ex magnitudine enim et pulchritu- 
dine creaturae competenter creator eorum cognoscitur 
AU cf 8,2 (153,29): 1/at ego iam non eram in illa vanitate; 
transcenderam eam et contestante universa creatura 
(c OS; tua y x DF edd.) inveneram te creatorem nostrum 
(cf Sap 13,1) et verbum tuum apud te deum (Jo 1,1) Jb 
28 (569,4): Jb 28,25/tota creatura per partem significatur, 
et bene pondere mensura et numero omnia dixit facta 
(Sap 11,20), in quibus intellegitur creator/]b 28,26 
s 68,4 (358,11): illos, qui non cognoverunt ex creatura 
creatorem (cf Sap 13,1), arguit liber ille Sapientiae, ubi 
dicit/2 68,5 (359,31): 2/vide pulchritudinem mundi et 
lauda consilium creatoris 68,6 (360,12): Rm 1,20/alius 
ut inveniat deum (cf Sap 13,6?), librum legit; est quidam 
magnus liber ipsa species creaturae, superiorem et infe- 
riorem contuere attende lege; non deus, unde eum co- 
gnosceres, de atramento litteras fecit; ante oculos tuos po- 
suit haec ipsa quae fecit tri 15,3 (462,44): /a magnitu- 
dine enim speciei (specie R) et (— R2?) creaturae (crea- 


Sapientia Salomonis 


13,4-5 


conparata (supra creatura) X in Dublette; PEL 
conparatam (supra creaturam, infra poterit...videre) ? 
PEL (Var) pro quantitate eorum ? EP-SC !/; (ut... 
pro quantitate eorum creatorem contemplaretur) ut 
est possibile ? EP-SC !/, cf ? metiamur EUST 1 « 
Vorlage eveAoyuopus0o XO EINDE-OIMEGal 1. Xm 
CU-D; cf ? EUST 3 (decentem gloriam conditoris mens 
vestra percipiat « Vorlage cv mpemoucav SoÉxv epi c00 
Xvtoavroc Tjxc avxA«uavnvs), KA C (quod. . .potuer(i)nt 
-.. COgnoscere): — «voAoyoc Cyrill Alex. (PG 73, 441C; 
973A ?) 

— potest intelligibiliter GR-M » TA 
x consequenter ? HI Gal !/; 


- conditor 


torae V*) cognoscibiliter poterit (poterat Cu) horum 
(— C) creator videri (vider P); haec de libro Sapientiae. . . 
posui [AU] s 384,1 (1689): /et qui fecit pulchra pulchri- 
or illis est (cf Sap 13,3) CU-D Mc 8 (613C): a magnitu- 
dine enim creaturae creator agnoscitur/Mc 8,24 
EP-SC en (54,5): ex divinis scripturis et naturalibus intel- 
ligentiis de eo (scil. deo) tractamus ex magnitudine et 
pulchritudine creaturarum eius, ut est possibile, contem- 
plantes eum; huic concordans etiam apostolus scribit/Hbr 
11,6 (70,18): Ex 33,23/haec autem sunt creaturae . . . 
haec namque postrema et post deum (Ex 33,23) sunt; si 
(sic M) ergo haec vidit (scil. Moyses), ut ex magnitudine et 
pulchritudine (x x M) eorum pro quantitate (eorum pro- 
pinquitate PLiü) eorum creatorem contemplaretur, non 
per aspectum, sed mente conspexit eum EUST 7,77,9 
(17,28): ex visibilium (cf Sap 13,7) pulchritudine illum, 
qui nimis optimus est (— est optimus C), contemplemur 
et ex magnitudine corporum circumscriptorum metiamur 
illum infinitum et maximum (ex cov xoXAXouc cov opc[ievov 
TOV uxepxaAov Evvocpus Oo. xat ex ou ueYeOouc cov atoOnzov 
tOUT€V XQ Tteptr pacrevoyv oxuoccov avovoru e ue Ooc rov ormetrpov 
xat urepueYe01) (cf Sap 13,3) 3,10,7 (45,18): ut...ex 
magnitudine ac pulchritudine creaturae decentem glo- 
riam conditoris mens vestra (ABE; mens vestram Z; 
mensura CF; mensuram D) percipiat (w'.. .ex ueysÜouc 
xot xoJ)ovnc tOV xcTtouxroV vvv zperoucay OoLav T&p! TOU 
xttoavroc vue aveauevrnce/Rm 1,20) GR-M Jb 26,17 
(358B): Rm 1,20/unde et in libro Sapientiae scriptum est: 
per magnitudinem enim creaturae et speciem potest in- 
telligibiliter creator videri HI Dn 1 (806,695): Dn 3, 
57-90/quia ex creaturis consequenter creator intellegitur 
et (F; - in MRAy Vall.) singulis operibus atque effectibus 
dei magnificentia demonstratur (cf Sir 39,14-15) ep 
21,10,1 (119,15): ut/Rm 1,20/et (— X*) ex pulchritudine 
creaturarum consequenter intellegeret (intellegerit W) 
creatorem/Rm 1,18 Gal 1 (349B): deum quippe pa- 
trem ex magnitudine et pulchritudine creaturarum potest 
quis intelligere et a conditionibus conditor consequenter 
agnoscitur Jr 6,37,4 (423,14): laudat (scil. propheta) 
deum (dominum Mv) et ex creaturis praedicat (praedicta 
L*) creatorem Ps 18 (196,1): Ps 18,2/ex creaturis con- 
sequenter creator agnoscitur Psets30. (182/23): 3Ez 
1,18/verbi gratia video caelum terram et intellego creato- 
rem; video arbores in suo tempore folia proferre. . .et in- 
tellego creatorem; video formicam et minuta quaeque et 
intellego creatorem PS-HI bre 18 (872€): Ps 18,2/ex 
creaturis consequenter creator agnoscitur (« HI Ps) 
HIL tri 1,7 (7,9): de magnitudine enim operum (— A*) 
et pulchritudine (x x x x Br) creaturarum consequen- 
ter generationum conditor conspicitur; magnorum crea- 
tor in maximis est (— N) et pulcherrimorum (purchro- 
rum A) conditor in pulcherrimis est KA C 12 (15): 
12,19/quod idolorum elementorumque (cf Sap 13,2) culto- 
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Ó  Yevsotoupyóc QOTOV Ozcpsivo.. 6 6X  Óuoc éri coUrotg Éctiv uéudis OY, 
x EcL 
poterit horum creator videri sed tamen adhuc in — his minor est querella 
poterat x generationum conditor conspicitur Dx hiis -- est minor 
D: parens universitatis ^ perspicitur - in his adhuc 
- creator horum cognoscitur 
- conditor eorum agnoscitur 
ligibiliter c creator eorum intellegitur 


LU " " "n 


xal vào aocol 


V et hi enim fortassis errant deum quaerentes et volentes invenire 


hii fortasse erant 


- hii et 


6 desunt 32 167 168 262 414 J P m s t u 4B gASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 
his minor - € - querella «et hii (?) eni»m fortasse errant diri querentes (ef v»olentes invenire ll q 
querela XMOAB^,VAHM20MVZ2E2I^*g7»QMSJ, Reims 2 Wien 11902 Bern 
quaerella GALQ^*T*S*.3ir?]s* 


rella CXXTCAB'Z*QgsuA?M K WQALPM*E*TD'MA*TIFZ, Wien 1190* 
A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167 
Y20VgRIIB? 


7 desunt 32 167 168 262 414 J P m s t ui 42 gASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 
illius conversantur inquirunt «et per»suasum habent quo bona :$- q; videntur li 


Oscpstca: pot(erit)...(videri) V; AU tri; PEL; 
GR-M» TA; KAC? X... (conspicitur etc) HIL; RUF; 
HI ep; Ps h; Ps » PS-HI bre; Dn; PS-RUF fi; EUST ?; 
AU Jb; MAXn; AN Ps M; EP-SC; CU-D; (AU sj: - € 
Dublette: deum...potest quis intellegere et...» 
conditor x consequenter agnoscitur HI Gal 

poterit V; AU tri; PEL potere Q*; poteri Wien 
1190*? poterat AU tri (Var) cf quod. . .potuer(i)nt 
... cognoscere KA C potest HI Gal !/, (potest quis 
intellegere) ?; GR-M » TA (^ potest intelligibiliter) 

x vide supra x. . .(conspicitur efc) 

horum creator] deus ? cf EP-SC !/5, KA C; cf deum... 
patrem ? HI Gal !/;: cf o Yevsotoupyoc ov«v Ocopsvrat coc 
Cyrill Alex. (PG 73, 441C) 

horum V; AU tri; PEL orum A8 x HIL (infra 
generationum conditor); RUF ?; HI ep, Gal !/5, Ps h ?; 
Ps » PS-HI bre; Dn, Jr; EUST « Vorlage; AU Jb 5, tri 
(Var); GR-M » TA; CU-D; (AU s): — «vcov Origenes in 
Matthaeum (CB 40 Origenes 10, 66,18) Athanasius (PG 
25, 87D - R. W. Thomson, Oxford 1971, 122,34; PG 26, 
216 C[Var]) Eusebius in Ps 65 (PG 23, 649C), praeparatio 
evang. 12,52,33 (CB 8,2, 162,5) Didymus de trin. 1,16 
(PG 39, 357B)? Chrysostomus (PG 53, 44; 55, 459; 56, 
194 [dubium]) eorum PS-RUF fi (— conditor eorum); 
MAXn (^ creator eorum); AN Ps M (^ creator eorum); 
cf EP-SC !/; (ut. ..pro quantitate eorum creatorem con- 
templaretur)?: - & (noster ? cf AU cf (inveneram te 
creatorem nostrum); 

-— creator horum QMSJ**: cf () -- conditor eorum 
PS-RUF fi: - € -— creator eorum MAXn; AN Ps M: 
-6 (7 creatorem nostrum ? AU cfj 

creator V; HILcom 1/5; HI cf ep, Ps h; Ps » PS-HI bre; 
Dn; cf Jr; AU Jb, tri; PEL; MAXn; AN Ps M; cf EP-SC 
1/5; GR-M » TA; CU-D; (cf AU cf, sj generationum 
conditor HILéxt; « & conditor HILcem 1/5; HI Gal !/5; 
PS-RUF fi; cf EUST 3? parens universitatis ? cf RUF: 
«6 


videri V; AU tri; PEL; GR-M » TA: cf & videri 
3d S deri Y* viderit IIF*? videre (supra 
creaturam comparatam) ? PEL (Var) conspicitur 


res (cf Sap 12,23) deum (domini xV) potuerint (potuerunt 
xV, De Bruyne) ex magnitudine creaturae cognoscere/12, 
26 MAXn co 14,8 (726): Rm 1,20/adhuc autem adicio 
non contraria his quae bene sunt dicta dicens, sed con- 


z&ya TÀxwGvrat. Ücóv ÜnroUvrsc xal ÜfAowrec scÜpsiv: 7 £v yàp 


Toic ÉpYotc 


X Xot X 
etenim cum in operibus 
Es D et x 


H 4sed» tam adhuc in 


tamen] tri B*; tai B2 | ue- 


querella Y*HBIIE* quaerela Q7*.3ZGRBPT2S2,PT'8? querela 


H Cet cum i»n operib; 
persuasum] per suas sum L 


HIL:-6 perspicitur PS-RUF fi: - & cognoscitur 
MAXn (cognoscitur atque colitur); AN Ps M; (cf AU sj; 
cf quod potuer(i)nt...cognoscere ? KA C: cf ? exvtyvoco- 
uox. (xocyeo ov Snutovpyov) Cyrill Alex. (PG 73, 973A) 
agnoscitur HI Gal !/5; Ps » PS-HI bre; CU-D: cf ? eri- 
yvocouot (xoyco cov Squioopyovy) Cyrill Alex. (PG 73, 
973A) intellegitur ? cf RUF; HI cf ep, Gal !/5, Ps h; 
Dn; AU Jb mente. ..percipitur ? cf EUST 3 con- 
templatur ? cf EUST 1, EP-SC: - & colitur ? MAXn 
(cognoscitur atque colitur) 

6 adhuc in hi(i)s V Z3?: cf em] ev A 443 766 9t: 
Dublette ?: cf Einleitung S. 169 x in his Z*: cf & 
— in his adhuc LBWIIL, Z?? (x in his Z*, rasura sup. lin. 
post his): cf ext] ev. A 443 766 9t: Dublette ? 

adhuc] aduc IIR 

his] hiis O57 

minor est V 
minor II- 

- hii et AP? 

hi V (- GABQx?PMOTZRVPZ2Y/09S?MQV? S2ET'BPMT[FH 
VD) hii CXXZTCMABYZ*LG5*HAQV*H?KTS*WoRxV A. 
qQMGBT['B*ATTEO, VRS 

fortassis V fortasis Y*T'B* 
Graz 167* fortasses G 

errant V W? M2» (erant, «sup. r? M): - 6 errat II 
erant XXTABLgR* M*-3? (erant, « sup. r ? M) E2IIFE'PD 
OM, Milano B. 48 inf. serant W*: Dittographie 

errant] « rasura aliquot litt. ? 95: forsitan in scribendo 
divisionern versuum (...errant x«xx.../ dm querentes...) 
correxit 

deum] qm oV 

— et2 M?: — xo«2 € (Lagarde; deest Thompson) 

volentes (v ex ?) G 

7 etenim...in V: cf ev] xac 411: Dublette ? CULTE 
in X H?: - €? ('et in operibus; om. xag); cf ev] xo« 411: 
Dublette ? cf in operibus KA A a etenim. . .x W* 
XVWYP: xo Yap 411 

cum] cu S? in ras. 

cum in] € i AE? in ras. 

operibus V; KAAa 


minorem Y*: « minor 6e ^ est 


fortasse LHBTQSJ, 


sensum accomodans: quoniam ex magnitudine pulchritu- 
dinis condigne creator eorum cognoscitur atque colitur 
(cf Einleitung S. 12 Anmerkung 3) PEL Rm 1,20 
(14,18): 2/ad cuius magnitudinem creatura (creaturam 


V 


V 
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«OcoU &vaoctosQÓusvou — Oiepeuviotv. xai 

illus conversentur inquirunt 

illis D conversantur — «et 

eius 
8 nd» 938 o8 &ovol — ouYYvoocol: 

x 
iterum autem nec his — debet ignosci 
hiis agnosci 
n" X " n" u " 
S « de 


ipsis est ignoscendum 


" I 


8 desunt 32 167 168 262 414 J P m s t u u^P p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 


debet ignosci 


9 desunt 32 167 168 262 414 ] P m s t u (4B p45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


Sapientia Salomonis 


mselOovcat 


et persuasum habent x 
S suadentur 


9 c v&p -cocoUcov 


13,7-9 


XO 7X BAenóusva. 


Tf ópe, —Ó6« 
x. due 


quoniam bona sunt quae videntur 
S « facie 


y ; Z e. 1 
Loyucxv  siOévat, tva. Bóveovzat 


s! enim tantum potuerunt scire ut possent 

potuissent . 
" M " H H" H possint 
possunt 


possent 


-c- Saecu- 


valere 


" n " LU 


H Cit»erum nec his 


H invenerunt» l 


saeculum] » (a eras.) seculus (m eras.; u? corr. in o; postea ü sup. o) W: a seculum W*; a seculo vel x seculo W2; x seculum W3 


illius] illis I'M eius? KAAa 
teleuton): — «uocvou 46 755 

conversentur V conver«sentur 0V convertesen- 
(Ul aud conversantut XXMABHQXxPZ?T'MA: cf Ein- 
leitung S. 184 

43 et (287* 

inquirunt V; cf AU ? 

persuasum habent V 
suadentur X: « & 

x V: — «5 oje. & t facie X: « 6 

bona] vana Graz 167* (praeclara ? PEL » CAr) 

quae videntur V; (PEL (Var)) fea quae viden- 
BUISEDEL - CAr) (visibilia ? cf EUST) 

8 DH; AUq A AU s, cf ep 

iterum x nec D] — nec iterum ? AU q (Var) 

autem V: - & x XH; in initio AU q, s: — 8e [547 
G &F('et iterum non") 

nec HV; AUq,s:- 6 neg& 

— de H V; AU -deX 
13,6 ? 


x cE* (Homoio- 


inqui/unt xV 
persuasu habent T'B 


nec his] nequis A8 
* in ? AU q (Var): cf 


HG) comparata (conparatam H) poterit horum creator 
videri (videre H; x x x x V) et cetera quae secuntur (A; 
x x cett.)/Rm 1,20 RUF pri /,7,6 (27,7): quia ergo mens 
nostra...deum sicut (sicuti A) est (cf 1 Jo 3,2) non potest 
intueri, ex pulchritudine operum et decore creaturarum 
parentem universitatis intellegit (intelligat c) PS-RUF 
fi 3 (54,16): ex magnitudine enim et pulchritudine operum 
competenter conditor eorum perspicitur; similiter autem 
etiam beatus Paulus apostolus dicit/Rm 1,20 TA Sap 
7 (379) Rm 1,20/unde scriptum est: per magnitudinem 
autem creaturae et speciem potest intelligibiliter creator 
videri (« GR-M) 

6 AU s 68,5 (359,28): 2/recte accusati sunt quoniam, 
a quo ista facta atque ordinata sunt, non invenerunt quia 
quaerere neglexerunt (cf Sap 13,1.9)/2 68,6 (360,12): 
Rm 1,20/alius ut inveniat deum, librum legit/5 KA A 
a 30 (10): 1/de quaerentibus deum/ A b 31 (10): 1/deum 
querentes invenire posse ipso (— Milano B. 48 inf.) iu- 
vante/10 

7 AU ci 7,31,6 (212): mentem atque rationem, qua 
eum ipsum qui haec omnia condidit (cf Sap 13,3?) inqui- 
ramus Gn li 5,16 (160,5): recte culpantur in libro Sa- 
pientiae inquisitores (inquisitiores E) huius saeculi/9 
CAr Rm 1,20 (419C): Rm 1,20/si enim ea quae videntur 
(cf Sap 13,1) tam praeclara ab illo facta sunt, ut quidam 
illa deos putarent, quanto magis factorem sempiternum 
intelligere potuerunt (cf Sap 13,2-4)/Rm 1,20 (« PEL) 
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his H V; AUq his (s ex ?) 2:€ 
(Var) ipsis AU s: « & 

debet ignosci H V; AUq debet agnosci ZOK*; AU 
q (Var): his ablat. ? est ignoscendum AU ep, s 

9 DH; cf AU q, (Rm) A AU (do), Gn li, an, s; 
CIXCE, ep 

si enim] quia cum ? AU ep 

— tantum ? AU q (Var) 

potuerunt H V; AU exc ep: - 6 potuerint DT* 
poterunt LB; AU q (Var) potuissent O5 vale- 
rent x (supra quia cum) ? AU ep: cf — evo (& 

scire H V; AU Rm, q, do: - 6 scire (e ex i?) E 
SCIISBE? valere AU cf, Gn li, an, s, cf ep (x valerent): 
potuerunt valere Kontamination, cf Einleitung S. 202 

— ut ? AU an (Var) 

possent V; AU possint XX:TCMABZ*(93HOVHTWQ 
M*OGFIIFHAB: AU Rm (Var), ep (Var), Gn li (Var) 
possunt xP: cf 8uvevvou 68 157 296 443 543 

-- Saeculum possent aestimare ? AU ep (Var) 


hiis Q97; AU q 


EUST 7,77,9 (17,28): ex visibilium (cf Sap 13,1) pulchritu- 
dine illum, qui nimis optimus est (— est optimus C), con- 
templemur et ex magnitudine corporum circumscripto- 
rum metiamur illum infinitum et maximum (ex cou xoA- 
Aouc tQV opouevov Tov umepxaAow evvocieÜx xat Ex TOU 
peyYeOouc ccv oxcÜnvov coute x«t xspvypamtov couoxvovy 
avaovtCeteOx. xov azcetpoy xat vrepueye0n) (cf Sap 13,3.5) 
KA A a 30 (10): /in operibus eius/10 PEL Rm 1,20 
(14,14): si enim ea (— SR) quae videntur (cf Sap 13,1; 
Xx x x x V) tam praeclara ab eo facta sunt, ut quidam illa 
(illos B) deos (deum H5) putarent (4 deo paterent SR) et 
aeterna (putarent quanto magis A*) adserere temptarent 
(ads. tempt.] assererent V), quanto magis (— H;) facto- 
rem sempiternum et omnipotentem et inmensum esse in- 
tellegere potuerunt (poterant G) (cf Sap 13,2-4) secundum 
Sapientiae librum dicentem (dicentis V)/5 

8 AU ep 55,7 (176,16): tales ergo (— B), quibus non 
est ignoscendum, sicut scriptura sancta (— sancta scrip- 
tura P!P? edd.; scriptura x P) dicit/ q 45,1 (67,5): ite- 
rum nec (— nec iterum V) his (hiis AHIKV; in his C) 
debet ignosci (agnosci OP)/ s 68,4 (358,16): 2/iterum 
nec ipsis est ignoscendum/10.1.11.2/in comparatione eius, 
qui deum putat quod faber fecit (cf Sap 13,11), melior est 
ille, qui hoc putat deum quod deus fecit (cf Sap 13,2); sed 
tamen adtendite, quomodo arguantur etiam (« et V Mai) 
ipsi et quam recte accusentur: iterum inquit nec ipsis est 
ignoscendum/ 


Vetus Latina 11/1 


V 
D 


A 


V 
D 


13,9-10 Sapientia Salomonis 490 
ovoy&oxcÜ0a.  cxóv alva, T6» vo0rcw Oconóvrv mc T&ytov oby — sópov; 10 ToAaíncopot — 8€ 
^0UTOU x x 
(7) *ovcov cov 
aestimare saeculum — quomodo huius dominum non facilius invenerunt infelices | autem 
*a saeculo «et deum - facilius non x 
c inter — mortuos 
" n H Uu H n "n n "n H 
ex(is)timare T dominatorem T enim 
M saeculum aestimare - non huius dominum 
H" " " eius " " " H 
]um possent aestimare » 5 cognoverunt 
- dominum eius 
M deum eius 
-. non eius dominum 
xxi &v  vexpoig ai éAmi8seG avTOv, olvwve; — éx&Aecav — ÜOcobc Épya —ystpóv 
sunt et inter mortuos spes illorum est qui appellaverunt deos opera manuum 
i oz est spes illorum — quia 
2 spes illorum et infelices sunt - 
m " " n n" " hominum  » " H n " H" 
x 
10 — desunt 32 167 168 262 414 .] P m s t u4B pASVW 456.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 incipit u infelices sunt et inter 


mortuos spes illorum ll 
similitudines...antiq(uae» l 


aestimare H V; AU estimari IIFH extimare C 
XXABxVAL existimare AU q (Var) 

-- saeculum aestimare ? AU Rm (Var) 

saeculum H V W3; AU: - 6 sacculum (9M*? 

a saeculo T W2?(vel x seculo W??) a saeculum LW*, 
Graz 167* x saeculo B2 W??(vel a seculo W??), Graz 
1672 

t et xV 

quomodo H V; AU q, Rm, do, Gn li, an, s: - 6 qui 
modo 95 x ? AU ep (supra si enim ] quia cum); cf ? 
cf (quomodo. ..non facilius] quamquam. . minime) 

Tov 1oUtOv] cov tovzou Johannes Damascenus (PG 96, 
340D); (—) coucou «ov [: huius H V; AU q eius AU 
do, cf, Gn li, an, s, cf —— (dominum) eius AU ep ipsius 
mundi ? AU Rm x AU do (Var), ep (Var) 

-- non huius dominum ? AU q (Var) 
dominum ? AU do (Var) 

-- dominum eius ? AU ep 
(Var) 

dominum H V; AU: cf & deum 0V?; AU ep (Var) 
(— deum eius) ? dominatorem 3:9M(mg); « 

dominum] -« et creatorem ? AU Rm, cf s 68,4com 

non facilius H V; AU q, Rm, do, ep, Gn li, an, s 
7 facilius non OQ; AU q (Var), do (Var): - €& non x ? 
AU ep (Var), (s 68,5 ?); cf minime ? AU cf: — «otov &P? 

invenerunt H? V; AU: - 6 invenerunt (e2 ex i ?) 


-- non eius 


- deum eius ? AU ep 


9 AU an 4,6 (385,21): si enim tantum potuerunt va- 
lere, ut (— A) possent aestimare saeculum, quomodo eius 
dominum non facilius invenerunt cf 5,3 (78,21): mihi 
probabiliora ista videbantur quae dixerunt illi, qui tan- 
tum potuerunt valere, ut possent aestimare saeculum, 
quamquam eius dominum minime invenerint (invenerunt 
FG* V*)JPs 137,6 do 2,32 (56,34): si enim tantum po- 
tuerunt scire, ut possent aestimare saeculum, quomodo 
eius (— B apud Green) dominum non (— non eius domi- 
num C) facilius (— facilius non L*) invenerunt (cf AU q) 
ep 55,7 (176,17): /quia (qui K*) cum tantum valerent, ut 
possent (possint B) aestimare (aestimarent K*) saeculum 
(7 saeculum possent aestimare P!P2), dominum (deum 
B*P!P?) eius, quem supplici pietate possent (possint B; 
XXxxxx PIP2; x x xx x x x x M), non facilius (— P!P2) 


H spes illorum (o in scribendo ex i ?)/ (?; vel 4 «est»/ ?) qui appellaverunt. ..homqinum;. ..inventionem et 
appellaverunt] appellaberunt XAP* 


apellaverunt ZMA*Q95HgR*yVqPT5 


QB invenirent AL"(corr. in scribendo); AU ep (Var) ? 
cognoverunt ? AU ep (Var): cf €P Dublette (*cognoverunt 
et invenerunt") 

10 D PS-AU spe 

infelices...illorum] — inter mortuos x spes illorum 
et infelices sunt 3M 

autem V; PS-AU spe: - & x u in initio; cf XM 
(c inter mortuos x spes illorum et infelices sunt): — 8e 
&&? Johannes Damascenus (PG 95, 1156D; 96, 340D) 
enim 2S 

sunt V; PS-AU spe: - €? 

inter] in CM* 

mortuos] species L: cf 13,3; cf infra spes 

spes V; PS-AU spe: Singular - &&P 
BED » PS-SALO)] 

7- est spes illorum xV 

illorum V: cf & illorum hominum PS-AU spe: cf 
19M 

est V; PS-AU spe: - &F x XM(- inter mortuos x 
spes illorum et infelices sunt) uLBS*W: - & non 
liquet de H 

qui] quia 9HO0VOZE, Graz 1672: Dittographie 

appellaverunt deos] (deos esse putaverunt AU !/4 ?) 
(deos habent AU !/5 ?) (deum putat AU 1/4 ?) 


(fiducia ? cf 


manuum] manum AB*uLW; PS-AU spe (Var) EU 
AU: — yetpov GgH 
invenerunt (invenirent B; cognoverunt P1P2) Gn li 


5,16 (160,6): 7/si enim tantum inquit potuerunt valere, ut 
possent (possint S) aestimare saeculum, quomodo eius do- 
minum non (nam E*) facilius invenerunt q 45, 
(67,5): /si enim tantum (— A) potuerunt (poterunt H) 
scire, ut possent aestimare (existimare ADH) saeculum, 
quomodo (« non Z2) huius dominum non (— Z) facilius 
(7 facilius non A) invenerunt (cf AU do) Rm 3,1 
(3,15): quod autem dixit (dicit dB5V,)/Rm 1,18/ait et 
Salomon de sapientibus mundi: si enim tantum potuerunt 
scire, ut possent (possint AWB) aestimare saeculum (se- 
cundum XH; -— saeculum aestimare /K), quomodo ip- 
sius mundi dominum et creatorem non facilius invenerunt 
s 68,4 (358,22): /si enim tantum potuerunt valere, ut pos- 
sent aestimare saeculum, quomodo eius dominum non fa- 
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491 Sapientia Salomonis 13,10-11 
&vVÜpoov, xypucóv xal &pyupov TÉyvQc &uusMévQua x«l X&xsuxkouava — Coov *?;  A0ov 
SESSEOUE eueAer ucro x Ai8cv 


V hominum aurum et argentum 
artes 


artis inventionem x similitudines animalium aut lapidem 


inventionum 


similitudinis vel 


inventione 
inventiones x ! lapidum 
VD suarum " " " efe ou u et similitudinem " " " 
adinventionem 
&ypvocov xstpóc Épyov &pyatac. 11 zi 8E xoí vt;  bAoróuoc  cTéÉxTCv  sÓxivmvov Quvóv  éxmplcac 


cxprnocov 
V inutilem opus manus antiquae 
inutile per antiqui serris 
x 
inutilium 
Lu n " " 
, 5 Dl "r 
mepiétuosv  eópaÜGc  màvr« 
V huius docte eradat omnem corticem 
À recte N -- corticem . omnem 
U x circumrasit docte " " 


11 desunt 32 167 168 262 414 | P m s t u^B p45VW £56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il 
95 circumrasit docte omnem corticem eius | 


omnem corticem eius | 
conversationem vite 


hominum V; AU ?; (BED » PS-SALO): - 6 sua- 
rum ti; PS-AU spe x Milano B. 48 inf.*; (PS-SALO 
(Var)): — ev0perov &* (Var): Homoioteleuton 

— aurum PS-AU spe (Var): Homoioteleuton 

— et (ante artis) V: - & et OM; PS-AU spe: - xat 
637 296 €? 

artis] artes AB(irfra inventionum) Y*(infra inventio- 
nem) 

inventionem V LM??; PS-AU spe: Singular - 6 — in- 
ventionem (e2 ex ?) W? inventionum AB(supra artes) 
T'B(supra artis) inventione MT'V*?A, Milano B. 48 inf. 
inventiones xV: euueAevquocoa O-S?-V 631-106 547 766 & 
Origenes Johanneskommentar 2,27 (56,27 Preuschen) Jo- 
hannes Damascenus (PG 95, 1277D): cf infra similitudines 
adinventionem X u: Singular - & 

x V DB'3? et XYZ00VHxVMOS?G "ET P?IIDAPD 
Q5; PS-AU spe: - 6 

similitudines V: - & similitudinis LKM*T'5* 
similitudinem XO5H90VXVIILOM, Bern A. 9; PS-AU spe: 
cf supra (ad)inventionem 

aut V; PS-AU spe: - & vel XMABLBWQx?TMA 
IIFE:- 6 aut vel K: Dublette x QGH9V*: — 157 

lapidem inutilem] lapidum inutilium 29: A9ov «- 
xenocov 46 alii Johannes Damascenus (PG 96, 1277D) 

inutilem V; PS-AU spe: - & inutile B*T*IIL: - & 
x 08: Homoioteleuton 

opus manus antiquae] per manus antiqui VD 

manus] manum Y*W*?T'M*? 

antiquae V; PS-AU spe: - & antiquus ZMAB: « 
(op)us (man)us iniquae ? PS-AU spe (Var): cf 15,17 


cilius invenerunt. . .sed ubi (ibi x) creatorem scrutati sunt 
positum non longe a se (cf Act 17,27), (^ et u) non invene- 
runt; quem si invenissent, haberent apud se 68,5 (359, 
28): 2/recte accusati sunt quoniam, a quo ista facta atque 
ordinata sunt, non invenerunt quia quaerere neglexerunt 
(cf Sap 13,1.6)/2 

10 AU s 68,4 (358,13): 2/et de his dictum est, quod, 
licet praeferantur eis, qui idola coluerunt et opera homi- 
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10v QÀotóv aOroU xal -eyvro&usvoc 


autsi x quis artifex faber de silva lignum rectum secaverit et 


resecaverit 
secuerit 
secuit 
secat 


S saitu x 
S — rectum lignum 


&UTpETtOG X0 TEOXEDXGEV 
x et arte sua usus diligenter fabricet 


] artem suam 
eius 


94 At. Circumrasit docte 
H lignum (u ex ?) rectum. . .fabricet utile (vas) in 


1] autsi V: cf 13,4 & 8e] aut si KVD; sed cf 13,10 aut; 
cf &*('aut lignum de silva faber. . .", orn. si) 

si x quis] serris T 

— artifex ? AU 

faber V; AU ? 

de in x« ? E 

silva V saltu X: cf Is 44,14 

lignum cf Einleitung S. 162 

lignum rectum V lignum x L(cf infra secaverit] 
resecaverit L2) bM -- rectum lignum X: « & 

secaverit V Z2? secaverit (sec evanuit) E reseca- 
verit L? (cf supra — rectum L) secuerit Z* 3W2(8J 
Q7*: D? secuit OM secat X: vix T 

U 94 95 

huius et infra x V 7 x et infra eius 94 95: « (& 

(docte) eradat V -—- circumrasit docte 94 95; « & 

docte 94 95 V: - & de (in margine) nocte (n ex ?) 
Wien 11902; de 1190* non liquet recte H: D?: cf supra 
rectum 

docte] - «x ? B 

eradat V radat OM: Haplographie eradant 
XM, Graz 167* erat 95*? (eradat [dat in «(«) ?] 95) 
gv*r[r* circumrasit 94 95: « &: cf Einleitung S. 218 

-- corticem omnem £2 

x et supra huius V 

artem suam II. 

usus] ausus 2T: Dittographie 

fabricet (fa ex ?) 07? — fabricetur K 

fabricet] « et 2:0*: Dittographie 


eius ef supra x 94 95: « & 


num, non opera dei (cf Sap 13,1), deos esse putaverunt (cf 
Sap 13,2), tamen etiam ipsi accusati sunt, ut diceretur/8/ 
iam enim in comparatione eorum, qui deos habent opera 
hominum, utique meliores, qui deos habent opera dei (cf 
Sap 13,1); idolum enim faber fecit (cf Sap 13,11), solem 
deus fecit (cf Sap 13,2); in comparatione eius, qui deum 
putat quod faber fecit (cf Sap 13,11), melior est ille, qui 
hoc putat deum quod deus fecit (cf Sap 13,2)/8 PS-AU 


13,11-14 Sapientia Salomonis 492 
Xefiow.ov oxsDog sig — Ormwpsoíav — (of, 12 «à 8& &nofAnper« Tfc épyaciac sig ^ évowxotav 
* x 
V vas utile in conversatione vitae reliquias autem eius ^ operis ^X ad praeparationem 
inutile conversationem reliquiis D huius A 
D — utile vas conversione reliqua 


| «poQr; &vxAooxc BvenAno0r, 13 20 8& iE abrGv &nÓfAnux cic o00&v — sÜypnjocov, 
| V escae abutatur A et x reliquum horum quod ad nullos usus facit 
escis abutabatur Dx S superest x nonnullos - est 
S utatur nullius 
nullum usum 
- nullum facit | usum 
Í E0Aov cxoAtóv x«l — Ótow;  cuumsQuxóc,  Aaov EÉyAudev év Emtec &pytac «TOU xal 
V lignum curvum et verticibus plenum x sculpat diligenter per vacuitatem suam et 


vorticibus 


£pxetpía | &véoEcG 
GUVEOE(C -- (CUTOU 


X 
V perscientiam artis suae figuret illud et adsimilet illud imagini hominis 
assimulet 


-- suae artis x 
x 
x x 


D - accipicens» 


&v0Tt)08V X016, &rtebxaocy 


sagacitatem 


D otium D suum 
«ot6 sixów &vÜpcou 14 7 Coo — cw 
tT& X 
x x x 


aut alicui ex animalibus 
x imagine 

DC 

x x x 
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13 desunt 32 167 168 262 414 J P m s t 4B p45VW 456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


W imacgi»/ni I vacuetatem GL 


vac. . .»m 0V 


sculpat ] 
tatem II» 


14 desunt 32 167 168 262 414 J Pm s t AB p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
H colore «illius»/ et omnem macula q; in illo € pimplens terr(a» l 


et rubicundum coloravit eius | 


vas (utile) V -- utile vas XH?, Wien 1190*: « & 
utile V Z*3: - & utile (til ir ras.) I'E*; vite DB*?: 
vide infra vitae] utele I'B* inutile AYLBKTSW*cRxV 
QTMZGRBV7Z2TTEL'D(): cf 13,10 lapidem inutilem 
conversatione V versatione OSgR* conversa- 
tionem ZAY2LH W(vel W2?) M2E?IILAEQxV?, VR: - 6 
conservationem u xV* conversione T'B 
vitae] vite I'E* ex utele 'B*: vide supra utile] vite I'E*? 
12 12 reliquias V reliquas T*W*TD'B* reliquiis 
Y2SQS7? reliquis B reliqua L 
eius V: cf B huius XXABHTDI?O, Bern A. 9 
— operis W: — «76 epyaotac &P 
ad in ras. 09V? 


praeparationem] prae/pationem 0V* praepatione 
W* praeparatione AB*W? 

escae] escis Y? 

abutatur V abutatur (u! ir x) Ar abutabatur 


9$H9V: lapsu pro abutebatur ? utatur X 
13 199 emVeE T9 
x V: cf Einleitung S. 163 
reliquum (quum in ras.) M2; non liquet de M* re- 
lictum ? gR* 
horum V: cf & 
x XH 
quod...facit cf Thesaurus Linguae Latinae 6,1, 122, 
83f 
* superest X: cf Einleitung S. 215 
ad V:- 6 at 695 a xF* x HxV: vix I! 
nullos usus V nullos (s Y2; non liquet de Y*) usus Y 
nullos usos Z*uB, Wien 1190* nonnullos usos AB 
nullos est usus (et signum interpunctionis post usus) E? 
nullus usus Z£CMT*W*gR* nullius usus A nulium 
usum AM*QT*MZGRBVP726R?, VQD()MJ nullum usus 
Q5T?: Halbkorrektur -- nullum facit usum QS 


horum horum 21* hortum 2€ 


vacuitatem (v ex b, x post c ?) W; sup. lin. aliquot litterae erasae ? 


H plenü accipi(ens» 
vagui- 


95 perliniens lubricamen 
W maculam qu«ae?/ in illo 


facit] facilis € 

curvum] cur«uum GS?M?D? (curruum ? 95*M*TB*) 

verticibus] vorticibus QJ? vesticibus ? l'B* 
everticibus YD 

xV 4 accipicens» H: « & 

sculpat] sculphat C spulpat R 

sculpat] -- et ? IIF* 

£y entes G0; x erueAew (Haplographie) S A V 755: 
cf infra ewretpu | ev euretpux 

per] et AE 

vacuitatem suam V: - & vacuitate suam II* 
sagacitatem suam I'B otium suum XXCZ*: - (: cf 
Einleitung S. 183 - ostium suum XT 

et per scientiam bis scriptum I1H*? 

eumetpux (6; ev eumeipic V. Cant.: cf supra ev eriexew. / 
X ETEAEL 

aveoecc] euveosoc S? 248 b 9I Mal. 

artis] arti S*: Haplographie 

- «uvou 157 311 € 

-- suae artis 

figuret] fuguret I'M* figuretur AB* 

illud E? ex illed E*: cf supra (tigur)et et infra et 

et V: - «e Ab c 157 359 543 547 613 766 (411) & 
xq B: 1 — et adsimilet illud G*: Homoioteleuton 
— et adsimilet illud imagini hominis Z*: — coreuxxotv 
&uco £uxovt av Opcrrou 336 

adsimilet] adsimile W* assimulet OM 

illud V: cf & x HOM: — aco 411 

imagini, i? ir? «(x) I'B magni M imagine A 
imaginis cE* imagini hominis] hii magni homines 
IIL 

i4 ex animalibus V: « Goov ?, cf 7,5 ou8etc BaoUeuc 14 
(B-S O-V L d 755; BaciAeov cet.)| nemo ex regibus; cf 15,19 
Coov] ex his animalibus 


sclupat AE 


| 


V 


V 


M 
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13,14-16 


s&ÓvEAel Guolectv «rb xovxyoloxc uro — xoci — qoxet &puÜ vac Xpóxv «ToU xal Tov 
IP? pa 
x illud conparet perliniens lubrica et rubicundum faciens fuco colorem illius et omnem 
aliud rubrica rubicundo faciat ^ foco colore eius 
-- comparet illud rubricas fusco 
D x 
x , x x x * x x x x x x 
" — lubricamen « x  rübicundum  coloravit eius 
xqAiS« ch» £v «x xe«txyplocc 15 xai xovoxc xov xóvo0  Etov obcnua 
* Yn x x 

maculam quae in illo est perliniens et faciat ei x dignam habitationem 

x x m Tus x liniens D - terra ut Díaciet D illi * eius * et 
D perimplens  « terram x facit 
T faciens 
£v cvolyo EÜvxsv aóró ^ &oqoaMo&usvo; ^ ooo. 16 vx uv obv wu xevenéor, tpocvórjocv a0to0 
X 

in pariete ponens illud confirmans ferro ne x forte cadat prospiciens illi 
parietem — ponet D «et S firmans * illud praespiciens — illum - et 

x parieti illud 
15 desunt 32 167 168 262 414 J| P. m s t i48 p^SVW 456.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il H et confirmans f«erro» 
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spiciens illi (sciens) quoniam non potest se adiuvare (imago) est enim et opus est illi adiutorium 


illud V aliud A 
cf 13,13 adsimilet iliud 

conparet] cpararet B*? 

U 95: cf Einleitung S. 219 

perliniens] perliliens xP perlinies 232M* W* 
— perliniens...in illo est Z2? (restif. Z3): Homoiarkton 

lubrica V Z* S*(txt).2(mg): [ubrica sic scripsit arche- 
typus pro rubrica, cf Thesaurus Linguae Latinae 7,2, 
1686,28f post lubrica rasura x vel «x ? 0V lubricam 
uxV rubrica G2CX**YBK2TS2(tx0 W M29 T?üng)Z3ET'B 
QSJAB? rubricas L: juAc« 106-261-545 —— lubricamen 
95 

rubicund(um) faci(ens) (fuco) colore(m) V Z*-3: cf & 
x rubricundum coloravit 95: cf ? epu0rvac xpoxv] epguürua 
xpoxc S* (spuOnvec xpo«c B? 46); fortasse vocem xpow«c per- 
peram interpretatus est quasi participium  aoristi, vide 
xo«youac Supra et infra 

rubicundum 95 V Z*3 rubricundum IIH* 
rubicund«xum? B (rubicundium B*?) rubicundam 
xV*?: cf supra lubricam xV rubicundo Q5J*?: cf infra 
fu(s)co lubicundum AL* lubricundum 6$ 

faciens V Z* 3: cf & faciat (0MJ*?: cf 13,15 

fuco V Z*3:- & fuco (c ex ?) G^? . fuco (o in 
xx) Reims 22 fucco xV foco ATW?TD'E"PD, Graz 
1672 fusco XTCOY*9V*KOQP?DlMJJLAH*OMS: T? pe 
95 XHII*: — quxe, & 

colorem] colore C(supra fuco) I'M(supra fusco) 
colori 0V*?(supra fusco) 

illius V Z*-3 ilius 220 eius 95 u 

et2] - x« ? AE: aliquid scribere coeperat; correxit in 
scribendo 

omnem] omne II**?: Haplographie 

perliniens V perliniens ín ras.? 695 


-- comparet illud 9H90V: — &: 


perlinens 


spe 44 (489,3): 3/infelices...(- D)... manuum (manum S) 
suarum, aurum (— S)...(- D)...inutilem (inulitem S), 
opus manus antiquae (inique a); item illic (item x o; ubi 
supra MLC; item in libro sapientiae u)/17 BED Prv 2 
(1001A): habens fiduciam vitae in cultu eorum, qui non 
sunt dii, sed opera manuum hominum (cf Ps 113,12; 134, 
15; Bar 6,50) KA A a 3I (10): 7/deridendum (deriden- 


liniens LBKS*W2A linies W* 
perliniens !5et QJ? ex 


Tw perliens Y* 
perimplens XH: infra 4 terra 
perliniexx 

— terra V Y3: - M * Y», O-S?-V 637 G(Lagarde; 
cf Thompson ?) 9i Mal., cf &*: « terra XY2S20pT?Z2P 
O5, Reims 22 Bern A, 9; « terr(a» H 4 terram Y* 
QT*MZ*GRB*VgR?[[LY^D, Reims 2* * terra vel 4 ter- 
ram Z2? 

15 et V:- 6 et in ras. QJ? (Mperliniens 15et QJ? 
ex perlinies x) ut OM x A: — xat & 

faci(a)t. ..ponens VD: cf Einleitung S. 162 
... ponens T: cf Einleitung S. 190: Halbkorrektur 


faciens 


faciat V faciet XxVI'BOS facit XOTIL fa- 
ciens TC: « & 

ei V illi XEH 

— aucou S V 637 766 $8 

dignam] « eius OM: cf & 

—etV:-68  -etLQMJ*3.-gP 

in pariete V: — Wi in parietem 3:MOS x parieti L 


ponens] ponet u 

ponens illud] ponetis OM 

illud] illum W* illos L 

— et V:- & - et XZT?MOABYZHKQXFAM?DE 
TMATILDO: —- GF 

confirmans V firmans X 

* illut AL; - illud AB; — € 

16 — uev 339 €B, cf 6e? 

prospiciens V: Participium cf € 
praespiciens (9H0V 


prospiens c** 


illi V illum AY*oT*MZGRB*V72: cf genus masculi- 
num in 13, 17-19 illud Z*TILNPD 
—etV:-6 : et LBSWIIFH, Graz 167* 


do $7*) idolatriae errorem/15,1 (cf Einleitung S. 132) 

A b 32 (10): 6/deridet idolatriae (ydrolatriae I'P*) erro- 
rem/14,3 C 12 (15): 12,24.25/stultiores tamen esse 
(— xV?) qui manu facta idola (hydola xV) coluerunt/14,14 
PS-SALO Prv 45 (52,773): fiduciam vitae in cultu eorum 
(— B Br) habebat (— habebat in cultu eorum edd.), qui 
non sunt dii, sed opera manuum hominum (— D) (cf Ps 


H ne fo»rte cadat pro- 


15 


16 


13,16-18 
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ciüoc — Óu &Guvavel $aovQ ovra xai ykp £ovtv scixóv xal ypsíav Éysev  BovOstac. 17 repli 8& 
x xat Tcept 
V sciens quoniam non potest se adiuvare x imago enim est et opus est illi adiutorio et de 

quod -- adiuvare se -. est enim x D adiutorium 

x x x X x x x x 
XT). cv xai — YA&uov x&il — TÉXVV TtpoceuyÓp.evoc obx . CiOyoVETAU 
T «uUTtOU T «Xuvou t «Xutou 
V substantia sua et filiis suis et . nuptiis — votum faciens inquirit non erubescit 
Sx D «de 26 D «de 4 suis inquiret S -ab eoS«et — «enim 
D -— nuptiis x et de filiis suis D x 

D " eruübescet 


V loqui cum illo qui sine anima est !8et pro sanitate quidem infirmum deprecatur 
D 


17 


11 


17 


TÓ QXÓYCQ —— TQOOAÀXAOV xai Epl Qév 


illum 
eo " n " In " " 


n LU 


17 
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Oyteixc c0 XoÜsvéc értxaAcUrou, 18 xpi 9&6 Cos 
et pro vita 


(i i" " 


pro vita autem 


ll H (et de su»bstantia sua et 


de nuptiis et de filiis suis votu faciens (non er»ubescit loqui cum illo qui sine anima est ef pro sa»nitate quidem infirmu deprecatur li 


deprecatur corr. in depricatur T 


18 
tuum rogat (et in a»diutorium inutile invocat «er pro i»tinere petit ab hoc qui ambulare non potest | 
ll poteest C 
quoniam V quod I'M 


potest] potes c&* 

-— adiuvare se (Q7? 

adiuvare] adiuvari u: cf infra imago) 
pP 

— xa. & GF 

Imago (I ir x«) l'8 

enim est V: cf & 


adiuvavere 


— imago...adiutorio AB 
-— est enim H: D? 


illi (i2 in ras.) A1? 

adiutorio V(- G*CXOTIIL) adiutorium G2X»/TCM 
AYZuLG0YHBKSWcRQxALHMOETFTIFRD( ad- 
iutorum AL* 

17 et de V: xou eot 543 €: cf infra et pro sanitate; 
cf 13,18 et pro vita V, et in adiutorium V, et pro itinere 
VD; cf 13,19 et de adquirendo VD 

substantia sua et] substantiae suae Z* 

sua V: -- auvoo e 547 Cant.txt xX:-6 

— deV:- 6 * de XXiTCY H(infra — nuptiis x et 
de filiis suis) S:BTMZGRBV729V?ET[IAPDOMJ AE*(de filiis 
in ras.) 

filiis suis. ..nuptiis V filiis x...nuptiis Z* 
filiis suis. .. nuptiis suis XLBSWxPALTIFH  -nuptiis x 
...filiis suis H: cf & 

filiis] - suis H(— nuptiis...filiis) V: cexvov] - «vcov 


V-253 637 46 296 534' 766 — suis Z*: - & 
— et3 A: lapsu 
— deV:- 6 * de XZTCMABYLD (00V H(— nuptiis 


x et de filiis suis) BKTSWQxAMQOZ?cF?E DTP'(de in 
vel xx) MATIIAP'D() non liquet de U'9* 
nuptiis] nuptis Y* nuptiens 7*?: cf infra faciens 


113,12; 134,15; Bar 6,50) (« BED) 

11 AU s 68,4 (358,18): 10.1/idolum enim faber fecit, 
solem deus fecit (cf Sap 13,2); in comparatione eius, qui 
deum putat quod faber fecit, melior est ille, qui hoc putat 
deum quod deus fecit (cf Sap 13,2)/8 

17 PS-AU spe 44 (489,7): 10/non erubescet (erubescit 
agp)... (7 D)... deprecatur/ 
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H «et pro» vitam mor- 
60V petit ab (eo) qui ambulare 


nuptiis] sine add. H(-— nuptiis...filiis) V: - & 
* suis XLBSWxPATLTIIFB: voy] -- eovov B-S A 248 b c 157 
359 534' 547 549 755 

faciens] — illis Milano B. 48 inf.*: cf ? Bar 6,34 

inquirit V: cf Einleitung S. 165 inquiret Y TIIL, 
Graz 167 xH:«6& 

— ab eo V:- 6 4 ab eo XA: cf €: cf 13,18 petit 
ab eo D (ab hoc V); 13,19 petit ab eo VD 

4 et XY2; - e? 

I PS-AU spe 

4 enim 9M: cf 13,16 imago enim; cf Einleitung S. 82 

erubescit V: - & erubescet TI'BIIL, Graz 167*; 


PS-AU spe erubescitis Milano B. 48 inf.* 

cum cf &(&) 

illo V illum 9H9V filio OM: cf supra filiis 
eo PS-AU spe 


qui V; PS-AU spe: genus masculinum; cf infra infir- 
mum...(18) mortuum. ..inutilem...ab (hoc) qui. ..(19) 
ab eo qui, econtra (& «o «o0evec. ..(18) 1o (xov O-V 637- 
261-545-705 68 336 443 547* '755) vexpov...co (cov 68) 
aTmetpovaToV...T0 ... Ovvaguevov. ..(19) «o (xov 68) aópa- 
VEOTOTOV ; 

sanitate] sanitatem W*«6G 

quidem] quidam AB*T'5* 

infirmum V; PS-AU spe: genus masculinum: cf supra 
et infra 13,18. 19 infirmum (u ex o ?) I8 infirm«m 
T4 

18 D PS-AU spe 

et pro vita V — €: cf 13,17 et de substantia...et pro 
sanitate; cf infra et in adiutorium...et pro itinere; cf 
13,19 et deadquirendo pro vita autem PS-AU spe: - & 

vita] vitam HW*: Dittographie 


18 PS-AU spe 44 (489,8): /pro vita autem mortuum 
rogat et (— MLC) pro itinere petit ab eo qui ambulare 
non potest/ 

19 PS-AU spe 44 (489,10): /et de adquirendo... 
(7 D)...ab eo (habeo S), qui in omnibus inhabilis (inanis 
ML C2o) est (— est inutilis 4); item illic (item x o; ubi supra 
MLC)/A,12 


18 


V 


D 


V 
D 


V omnium rerum eventu »x petit ab eo qui in omnibus est inutilis x 
x 


19 
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iX * » — ^ 32 , Td M 5 , € [4 
46 vexpóv àEtot, xepi à& Értbxouplac 16 &xetpócaroy ixerebet, 


TOV ^ov 
mortuum rogat et in adiutorium inutilem 
-- rogat mortuum ad adiutorio inutile 
x 
" M A NOS X X 


e 1 
69 ouroplac 


itinere petit ab hoc qui ambulare non potest 


illo 
eo n" " " " 


" n H 


v 
TO 
TOV 


ys*eov érvrvylac 


omnium rerum 


19 


€peti»t ab eo | 6Y eventu pcetit» ab eo 


mortuum V; PS-AU spe: genus masculinum: cf 13,17, 
cf infra inutilem. ..ab (hoc) qui, cf 13,19: «ov vexgov O-V 
637-261-545-705 68 336 443 547* 755 mortuorum 0V*? 
M* 

-- rogat mortuum ()87*? 

rogat ir «xsxssckesoxesx (x) DE? 

et (in) adiutori(um) inutile(m) (in)vocat V: cf & 
xxxxx? PS-AU spe: D?: Homoiarkton, (Homoiotelet- 
ton ?): cf Einleitung S. 179 

et V: - &*: cf supra et infra et; cf 13,17. 19 et 

in V: cf infra invocat ad L x QS 

adiutorium V adiutorio 95H9V*di» 

inutilem V: «ov «retpovexov 68 (cf supra cov vexpov, 
infra 13,19 «ov a8paveovoov): cf 13,17, cf supra mortuum, 


infra ab (hoc) qui, cf 13,19 inutilet x? inutile H 
T'E?05: — 6, sed cf (in) adiutorium 
invocat V invocat (t ir! ««x) Wien 11902 vocat 


A9: Haplographie (— in post [inutile]m) 

« et in procurationem ineruditum deprecatur X: 
Dublette (V - D?): « &6 » * et in provocatione in- 
eruditum (inaeruditum C) deprecatur (depcatur 220) Cx:e 

et V; PS-AU spe: — GF: cf supra et bis; cf 13,17. 19 et 
x PS-AU spe (B): — 3e € 

petit V; PS-AU spe: - $SF: cf 13,19; cf Einleitung 
S. 165 — petit ab hoc qui. ..(19) eventu II»: Homoi- 
arkton, Homoioteleuton 

ab V; PS-AU spe: cf 13,19 

hoc V P?*? illo 0M eo XYZLG0V?W2GR?yV A 
QETLP^PD(OSS Milano B.48 inf?; PS-AU spe; cf II- 
(13,18. 19...pro itinere - petiit ab eo qui x omnibus est 
inutilis: orn. petit ab hoc qui...[19] eventu) eo hoc 
3M: Dublette non liquet de Milano B. 48 inf.* 

qui V; PS-AU spe: genus masculinum; cf 13,17 cum 
illo qui, 13,19 ab eo qui; cf 13,17 infirmum, 13,18 mortu- 
um...inutilem quod O7*: cf & 

19 D PS-AU spe 

et de V; PS-AU spe: xoa reo. S?V 637 547 155 166 €?, 
Cf xot vept 9e S*: cf 13,17.18 et et x Z*: lapsu ? 
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13,18-19 


vtpi 9& 
X 
!9et pro 


vocat S «etin procurationem ineruditum deprecatur 
* et in provocatione ineruditum deprecatur 


X M ul 


Topiouo0 xai &pyaoíac xal 
Xo TepL 


et de adquirendo et de operando et de 


n Nn Uu HM It M " " 
x 


&pavéooccov Tac X£poiv eüópaveuxv alvelca. 
X 
X X X 
in(h)abi(tabi)lis 
T indigens 
S -— inutilis est 
" inhabilis est x — x Xx x 
inanis 


H «et de a»dquirendo ... 


adquirendo] aquirendo AB*T* quirendo c&* 

de2 V; PS-AU spe x XWIIFB: - 6$ 

operando] ambulando Milano B. 48 inf.: « 13,18 

de3 V; PS-AU spe xB:-6 

omnium rerum cf Einleitung S. 165 

omnium V; PS-AU spe omni H 

eventu V; PS-AU spe etventu L 
eventum Z:MH*T[FH* 

vo «OpavEoTavov cTOG Xspotv eu8paveuxv avrevvon] —— x 
petit ab eo qui (in omnibus) (est inutilis) x x x x VD: cf 
&&P: cf 13,18 petit ab (hoc) qui ambulare non potest 

x V; PS-AU spe: — su8pavetxy GP? 

petit V; PS-AU spe: - infra ewcewo. & petiit IIL 
(13,18. 19. . .pro itinere - petiit: orm. petit ab hoc qui am- 
bulare... [19] eventu) petet 'PD 

ab V; PS-AU spe: cf 13,18 

qui V; PS-AU spe: 7o] «ov 68 (cf 13,18 «ov vexpov . . . 
70V &metgovazov): genus masculinum; cf 13,17 cum illo qui 
...infirmum; 13,18 mortuum . . . inutilem. . . ab (hoc) qui 

in omnibus V; PS-AU spe: « «otc yepotw ?, cf supra 
(nept . . .) xetgov exivoytac] de omnium rerum eventu; an 
interpres hoc additamento superlativum o8poaveocovov ex- 
primere voluit ? in xxx (utilis eras.)/ omnibus T 
x omnibus IIP (13,18. 19: ...pro itinere - petiit ab eo qui 
x omnibus: orn. petit ab hoc qui ambulare. . .[19] eventu) 
omnium rerum €5HAG0ng)M(tx00V: cf supra de omnium 
rerum eventu; cf infra indigens T 

est inutilis V GA*(txt (utilis in ras.) OJ*(est inutil ir: 
ras.) est utilis x POS*J*? est inhabitabilis Z*: Kon- 
tamination V/(D) est inutilis Gtxt; inabilis G2(mg& « D: 
cj Einleitung S. 33 est indigens CZ/TCOSHA*(txt)? mg 
M(txt)gV -- inutilis est X: Kontamination V/D 
— inhabilis est PS-AU spe -- inanis est PS-AU spe (8) 

inutilis / in(h)abi(tabi)lis cf Einleitung S. 167 

— «06 xepgoty Cf. €; vel supra in omnibus VD « «oic 
xspoty ? 

— eu8gavetay &?: vide supra x (petit) VD 

avcevcat (9: vide supra petit VD 


evento Y* 


V 


| 


| v fragilius lignum | invocat 


14,1 


14,1 


14515 


14,1. HIAo9v. ct; t&v. oveAAóuevoc xai 
c TAL TG 


iterum alius navigare cogitans et per feros fluctus incipiens iter facere 


Bx feroces 
asperos 


caÜpócspov EÓAov émiBoXrat. 2 é&xcivo p&v Y&p 
LA 
illum 


S fragiliorem T quidem 


14,1 
piens adire - «ligno» portanti se 
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95 illuc enim cupidita questivi excogitavit | 


ditas questui excogitavit | 
c«artife»x au sapientia fabricavit sua 


14,1 Cf — now i 68 547 

alius V: cf Einleitung S.163 — aliis II? (infra cogitant) 
aliud (d ex ?) T'*; non liquet de 'E* — navigare alius 
K* 

cogitans] cogitant II (supra aliis) 

— et per feros E* 

per...iter facere V; cf ANT-M (incipit iter facimus) 
x...adire H per...adire L: Kontamination V/D 

per feros] p (- pro) in/feros TIE 

feros V — ferrosA — feroces CEABY?2LOHA(mg)M(txt) 
0VKSW2gR?Qx?QT?['MAYD, Graz 167* — asperos A 

fluctus] fluctos Y* fructus M 

incipiens] insipiens Milano B. 48 inf. 

— iter facere incipiens Q: — 3io8euetv ueXev. V 

iter facere V; cf ANT-M iterum faciens W*? 
adire L(supra per) H(supra — per) 

ligno V; ANT-M: £vxou A 46 157 339 Cant.'*t: cf infra 


lignum; cf 14,5 ligno ligno (0 ex a ?) AP? x Bern 
A. 9 
portante V; ANT-M: - & portanti HW?xV*; 


ANT-M (Var): - & portantes ABOSK T*(infra — se 
T) GMGRB*E*?: Dittographie portantis X(infra — se) 
T2(infra — se T) 

se V; cf ANT-M:- 6  x(supra portante) aR*(infra 
- et ?), Graz 167*; (supra portanti) cf ANT-M (Var)?; 
(supra portantes) T*; (supra portantis) X(infra 4 et) T?: 


14,1. ANT-M 166v (271): 16,6; 14,5; 16,7/iter facimus 
ligno portante nos invocantes te pater (portanti; vos invo- 
cate x patrem Brev. Goth. 610B)/5.1; 16,8 KA B 9 (13): 
12,23/de cultores (J2A0^*, Rouen A 170; cultoribus ceft., 
De Bruyne) navium/9 

3 ANT-M 295v (490): Ex 15,4/fecisti, domine, in mari 
viam et inter fluctus semitam firmissimam/ AU ci 5, 
23,37 (160): ita verus dominus gubernatorque rerum et 
Romanos cum misericordia flagellavit (cf Sap 11,9; 12,22) 
HI jr 2,83,2 (127,9): quod omnia dei providentia et iusti- 
tia (x x M in textu) gubernentur/Ecl 8,17 ILD ba 4 
(113B): omnia gubernat, omnia providentiae suae admini- 
stratione disponit (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15; 15,1), omnia 
regit IR 5,78,3 (244,71): verbum dei gubernans et dis- 
ponens omnia/Jo 1,11 (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15; 15,1) 

KA A b 33 (10): 13,10/confitetur deo, quod eius sapientia 
(sapientiam Milano B. 48 inf.) gubernet (gubernetur T'D; 
[gubernentur IP feste De Bruyne]) omnia/14 (cf Einleitung 
S. 130.132) PRIS tr 1 (26,23): ipse est, cuius nomen 
dedit in mari viam et in fluctibus semitam firmissimam/ 
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desunt 32 167 168 262 414 j P m s t uA4B p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


496 


» [4 ! [4 d ZZ SuesiN rd 
&ygtx UÉAAOv Oto8sDEtw xDpura coU qépovcoc xorOv TtÀoLoU 


c Sto8eostw eX. ov EuXoU 
ligno portante se 
D adire portanti 
- jter facere incipiens 
y c , , c b , 
ópcbic — moptouOv Enevórosvw, ceyvitto 0$  coglx 


illud x enim cupiditas adquirendi excogitavit et artifex sapientia 


U qu«apestui D «artife»x autem 


H (iterum) alius. . . (incji- 


94 At. Iiluc enim cupi- 
H «illud» enim cupiditas adquirendi excogitavit - 


Cf ? ouxov] «vxoo 248 

portante se]-- et X(supra portantis x) cE"?(supra 
portante x) 

fragilius V fragiliorem X: cf Thesaurus Linguae 
Latinae 7,2, 1385, 54-50 

2 illd V:- & illum 22M: cf Thesaurus Linguae 
Latinae 7,2, 1385, 54-59 illuc 94 95: illut » illuc, cf 
Einleitung S. 215 

— uev G(&P): x enim 94 95 V x et non Y*: 
distinguit 14,1.2. . .lignum invocat illud - et non... Y* 
x quidem 2: Halbkorrektur « uev 6; cf — yap 443 (P) 

cupiditas 94 V: — & cupidita 95 

adquirendi V adquirendi (endi ex ?) T2 questui 
94; questivi 95: cf ? xogiou.o 106: cf Einleitung S. 218. 219 

excogitavit 94 05 V: —- & et cogitavit Graz 167* 
excogitabit X excogitavit et in ras. Milano B. 48 inf.? 

vexywtG G&; c&eywrng 253 Johannes Damascenus (PG 
96, 48A. 233C); cf J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Gót- 
tingen 1962, 67 

et artifex V 
«6 

sapientia (et infra sua): ablativus — ooqux, cf &9f, cf 
Johannes Damascenus (PG 96, 48A. 233C) sapientia 
(et infra — sua): nominativus vel ablativus — ooqux (& vel 
Gogta sapientia (ef infra sua (provi)dentia): nominati- 
Vus — coqux G6 


x artifex 23M* «artife»x autem H: 


IDYTSEYMTI QU pro 3,15 (165,10): dedisti in mari viam et 
inter fluctus (fluctos GP) semitam firmissimam/ RUF 
Jdc 7,5 (471,12): Ex 6,6/Aegypto prodigiis coelestibus 
verberata viam fecit in mari (cf Ex 14,21; Is 43,16)/ Jo 6,31 
(« Ex 16) 

4 ANT-M 295v (490): /ostendens quia potens es 
transeuntes mare salvare/Ex 15,6 QU pro 3,15 (165, 
11) /ostendens quoniam potest (H; potes B Mang.; 
potens TGP; potens es» Edif.) etiam sine rate (fortasse 
arte cum textu graeco Sap 14,4 legendum esse coniecit Edit., 
sed vide textus latinos) transeuntes mare sanare (c; servare 
edd.)|Mt 14,29.31 

5 AN Paul 1 Cor 61A (151): huius sapientia vacua 
erat ANT-M 166v (271): 16,6/exiguo ligno credimus 
animas nostras, ut transeuntes mare liberemur/16,7; 14,1/ 
ut transeuntes mare per lignum liberemur/7; 16,8 
PS-CY sng 3 (176,16): ut tam (— C?) consiliis quam viribus 
a nobis bella vincantur nec (C; ne v), si vinceremus (vice- 
rimus v) solius fidei fortitudine, contra Salomonem vacua 
essent opera sapientiae 


497 Sapientia Salomonis 14,2-4 


X0tEOXEDAOSEV * 3 5 93& of, nep, OtxxofepvX — mpÓvota, ótx. — ÉÓoxac xat £v ÜxA&con 
x 
V fabricavit sua tua autem pater gubernat providentia quoniam dedisti et in mari 
Sx -providentia — tu guberna prudentia quum fecisti D x mare 
-- sua fabricavit - prudentia D et tua gubernas prudentiam 
gubernans sapientia 
gubernator sapientiae 
686v xXi &v xóuxot  cplBov &oqxAY | 4 GOsuxvbc óc. — Oóvaoat &x  navtóc ocbaw, 
TC CO V 
-— £X TOvvoG Ouvocot 
V viam et inter fluctus semitam firmissimam . ostendens quoniam potes ex omnibus sanare 
* tuam in fluctibus fortissimam quod potens es salvare 
semitas firmissimas -. ex omnibus potes 
-- firmissimam semitam S (—) in omnibus potens es 
D TL " potest x x X 
tm : 
U quia X potes ab omnibus salvare 


3 desunt 32 167 168 262 414 J P m s t 4B p^5VW «56.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
providentibus (H*; providentia H2) (quo de»disti in mari I W tu (- a sup. lin.; postea eras.) autem pater gubernas (s in ras.; t 
eras.): tu. ..gubernat W*; tua...gubernat W?; tu...gubernas W3 IIH tu ( - a sup. lin.) autem pater gubernat (t eras.): tu...gu- 
bernat II8*; de correctoribus non liquet, aut tua. . . gubernat II9? (et tua. . .guberna IIE?: Halbkorrektur) aut tu...guberna IIS? (et tua . . . 
guberna II8?: Halbkorrektur) | G^ tua autem pater gubernat providentia quonia dedisti et in mari via (quonia. ..via [- unus 
versus in 65H] om. O^* teste V » Einleitung S. 65; vix recte) | et inter (« rasura sup. et in ?) fluctus semitam firmissimam 0M tua 
autem pater gubernat providentia (at prudentia in margine) quonia dedisti et in mari via (quonia...via [- unus versus in 658] om. 9x* 
teste V* » Einleitung S. 65; vix recte) / et inter fluctus semitam firmissimam: durch hochstehendes Zeichen « vor quoniam wird die ursprüng- 


H et tua (pa»ter gubernat 


liche Stichenteilung (0M* - 94) entsprechend der Stichenteilung 65& korrigiert 


desunt 32 167 168 262 414 ] P m s t u8 g45VW 456.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


nibus salvare ut et si sine arte quis ascendat | 
quoniam potest etiam sine rate (Ir»ansientes mare sanare 


95 quia potes ab omnibus salvare ut etsisine arte quis ascendat | 


94 At. Quis potes ab om- 
H «osten»dens 


ZT ostendens / qrim potes (potens es ex omnibus X7?) salvare etiam sine 


rate/ aliquis adeat (aliquis adeat X7? in ras. ca. 15 litt.; transeuntes mare X7*?) 


fabricavit V: - M frabricavit 6^ M*(corr. in scri- 
bendo) fabricabit XA8* 

-- sua fabricavit AT'B 

sua V: « €P ('artifex sapientia sua fabricavit") 2 
SIcaQ ED xX:«6 

* providentia Y2BKSW cR?X(eras. o?) T?: cf 14,3 V 
* prudentia L: cf 14,3 Y 

3 tu(a) autem V: autem - & et tua H: et - €? 

tua H V(- G2XX1?*CMOZuGAMK T289W?gR?QxPALM 
QT?ZGRBVPQV?ETDM?A[[H??[guf [TH??] Q7?, Wien 1190 Mi- 
lano B.48 inf. Graz 167); cf KA A b: - 6: forsitan ex er- 
rore archetypi tu tu G*CET'ABAYLOSHQV*BT*WP-.3 
gRE*QT*MDBM*[[F H*[- H??] L V'DAByVOMSJ*: error arche- 
typi ? (cf infra gubernat GETAB*LOBOVTW'*QTMT'M[[FB* 
ABO): cf &('tu autem pater noster, tua providentia est 
quae gubernat nos) cf &*('et tu pater creasti omnia in 
sapientia tua et in providentia tua"): cf 15,1 

gubernat V. (- GX23/1CMOAB*Zu'*?] 9HAMOVHKTS 
Ww* 2gR?Q«PALHMQTMZGRB* VPET'MATTF H*[- H2! €, 
Wien 1190* Milano B.48 inf. Graz 167); c KA A b; 
(ILD ?): - €: supra tua G2XZT?CMOZu9AMHK T28 W2GR? 
QxPALMQOT?ZGRBVPQV?ET'M?A[TH?(J?. Wien 1190 Milano 
B. 48 inf. Graz 167; supra tu G*T*ABLOHQV"T*W'FQDT*M 
DM*TIFH* AH(J* guberna CAu2ITB?'[guf I]H9??] VD 
xV, Wien 11902: — 8woxoBépva: supra tu. CAILE?"PDyV; 
supra tua u IIE??, Wien 1190 gubernas AB^Y295WS3 
cR*?DP?[[LOMS: supra tu ABYGSW3oR^TILOMS; supra tua 
Q5 gubernans Y*TB; (IR?): supra tu YTI'E guber- 
nator B(supra tu; infra providentia] sapientie); (AU ?j 
cf gubernentur (omnia) ? KA A b (Var); (HIj 

gubernat providentia] — sapientia gubernat ? cf KA 
À b; (cf — providentia gubernentur ? HIj 

providentia, prudentia, sapientia auf nominativus 
(supra gubernat)- & aut ablativus (supra guberna, guber- 
nas, tu. ..gubernans) - xgovoía, cf £P, cf 14,2 V 

providentia V; (HI; cf ILD): - & providentibus 
H* prudentia QT*?MZGRBVPZ2Q)M(me)[TIP DV 
prudentiam Y: supra tu. ..guberna(n)s sapientia KS 
WGc&*AQ7*, Bern A. 9; KA A b: cf €? ('in sapientia tua et 


63 12. 11. 


in providentia tua': Dublette): cf 14,2 
supra tu...gubernator 

- omnia ? KA A b; (cf IR, HI, ILD): cf €* ('creasti 
omnia in sapientia tua et in providentia tua"): cf 15,1 

quoniam] quum C 

dedisti V; QU: - & 
43,16 fecisti ANT-M 
in mari) 

- domine ? ANT-M: cf xe] xupie 547 

et V:- 6 x XABAYLH cR(in mari] * et ? cR^) 
Z?5IIH2LD,VO:; PRIS; QU; ANT-M; (RUF ?): — xot 
46 €?: - Is 43,16 

mari V; PRIS; QU; ANT-M; (RUF] 

4 et? gR* 

viam V; PRIS; QU; ANT-M; (RUF): - 6 
c8*?, Wien 1190 

* tuam QM: « Ps 76,20 

inter V; QU; ANT-M iter II- in 3Z9xV; PRIS 

fluctus V Z3; QU; ANT-M fluctos AZ*?; QU (Var) 
fluctibus YBW**DT*MZ*GRB*V72Y'DyV Reims 2*; PRIS 

semitam firmissiimam V; PRIS; QU; ANT-M: - & 
semitam fortissimam A saemitas firmissimas I'P: - €? 
-- firmissimam semitam (99H0V 

4 DH;QU, cf ANT-M U 94 95 

quoniam H V; QU quod Milano B. 48 inf. 
95; ANT-M - quis 94 

potes 94 95 V(- GCZT'CAZ*G90VgR*ALH*DB*, Bern 
A. 9); QU (Var): - 6 potens es XXT?MOABYBKTSW 
cE^QxMOZ?2ETE?MA[TYVD(JAB?: ANT-M potens ? QU 
(Var) potest uLH; QU 

-— €x navtoG 9uvaca. S 766 GF: 
potes A (—) in omnibus potens es X 

&ex vavvov A 157 443 728 755 Johannes Damascenus 
(PG 96, 233D): ex omnibus V in omnibus X: cf 
13,09 — xxAZXT'CuLH; QU; ANT-M ab omnibus 94 95 

Wortstellung: sa(nare)...x 94 95 V: - 6 — X 
...Sa(nare) uLH; QU; ANT-M 

sanare H V; QU salvare04 05 XX:TC07Z*T: ANT-M: 
« 6: cf Einleitung S. 188 


sapientie B: 


dedit ? PRIS: &8cxev 46: cf 1s 


(fecit ? RUF (— viam fecit 


mare AW2AL 


via XM 


quia 


-— ex omnibus 


1984 Vetus Latina 11/1 


14,4-5 Sapientia Salomonis 498 
[4 ^ EA , H Led ri 3 M » M 5. N; L4 1 
(vx — x&v — Xvcu tÉyvmG i5 — ET. 9 0&Act; 8& uj &py& sivo cà TYjg ooqplac oov 
x x 
V x etiamsi sine rate aliquis adeat sed ut non esset vacua sapientiae tuae 
x DC arte quis ingrediatur « mare -. non ut essent vacuae -- Opera sapientiae 
-- mare adeat i 
T x sine rate transeuntes mare sint 
-- transeuntes mare etiam x sine rate -- vacua non essent 
D x. p dem " transeuntes — mare sanare n" Vi$ » esse " x 
x x ». ES transientes salvare (vis a»utem 
Uut -ét sS) , arte quis ascendat x x 
£pya. 9u&  coU0ro xal &Axylovo E0Ac mtoveoouoty KvyÜpcrot duy c x«i OieA0óvcsc 
T XL *ENEM 
V opera X propter hoc etiam exiguo ligno credunt homines animas suas et transeuntes 
(tuae) «et quod enim «et in 
Tx Tx 
— homines propter hoc exiguo etiam ligno credunt 
D iU M H LU n Nn n n LU LU LU M 


7 
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S credentes 


desinit u sapientiae tuae opera ll 


H «vis a)u non esse vacuas sapientiae opera (prop»ter hoc etiam exiguo ligno credunt (ho»mines animas suas - (ef fra»nseuntes mare p 


rate liberati sunt 6Y vaccua) | 


transeuntes] trans/seuntes 756: Dittographie trantes T* 


x H V; QU; ANT-M: — wa O-S?-V 637 613 766 9f Jo- 
hannes Damascenus (PG 96, 48A; 233D) ut 9495: «- & 

etiam H V; QU: - 6 - est OS x IM (infra 
— si I'V*); ANT-M (infra x x x transeuntes mare) et 
94 95: - & 

-- transeuntes mare etiam x sine rate Bern A. 9: Kon- 
tamination D/V 

T 2X:1*€: Kontamination D/V 

Konstruktion: si...(ali)quis (adeat) 94 95 V QV? 
(si sine ex sine sine QM"); — x...aliquis adeat ET? 
(Halbkorrektur) I'B* M*(sipra — etiam I'M): Haplogra- 
phie (si sine » x sine) x...trans(eu)ntes XLT*?CuH, 
Bern A. 9; QU; ANT-M: cf 14,5 Ssi...transeuntes L: 
Kontamination V/D 

sine rate H V; QU: cf 14,5 per rate(m); 14,6 ad ratem: 
cf Einleitung S. 172 » sine recte L: cf 14,5 per ra- 
tem] per retem L sine arte 94 95 ITU: « (9: cf Einlei- 
tung S. 73. 172. 216 xx? ANT-M 

* et (ante transeuntes D) L: « 14,5 et transeuntes 

aliquis V aliquis (quis in ««) S? quis 94 95 
qT*MZGRBVPEZ2ZV^DOM: ef sira si 

adeat V: - & E audeat Milano B. 48 inf. 
ingrediatur IIL transeuntes ZT"CuL, Bern A. 9; QU; 
ANT-M: cf 14,5 «tr»ansientes H ascendat 94 95: 
«6 

-- mare adeat Y? 

— mare 94 95 V: - & - mare XT*"CuLo96vHs? 
cR??(eras. cB?) xVAM20T?P**EQ, Bern A. 9; QU; ANT-M; 
cf — mare adeat Y?: cf 14,3.5 

sa(nare) / x : vide supra sa(nare)...x 94 095 V: - 6 
/ —- x...sa(nare) uLH; QU; ANT-M 

5 DIEI cf) ZS 

sed ut V et ut ? 456.70: ordo versuum 10,6...a per- 
euntibus impiis liberavit/14,5 et ut... ^ x ut ? 469: ordo 
versuum 10,6...a pereuntibus impiis liberavit/14,5 x ut 
2 (60f— 86€ ut in initio cf PS-CY sng: cf — 8c & 
sed vis XZ*: D?; Kontamination V/D?: cf & 
autem H?: D?: - 6 


vis 


6 QU pro 2,16 (88,273): Bar 3,28/et Salomon: ab 
initio, ait, cum perirent superbi gigantes (— gigantes st- 
perbi PW) 

7 AM 118 Ps 8,23,1 (164,6): secundum illud quod ho- 


4956.69.70 10,6/et (— 499) ut non esset (essent 469) vacua. . .liberati (liverati 156) sunt/7 Ji 


-- non ut E 

-- vacua non essent L; cf PS-CY sng ? 

(ut...) esset V(- G2XTOC«56.70(985AM* B. TSW*X V AL*H 
E*DP*I[): error archetypi ? (ut...) essent 2;2MOAB«69 
AYuLKW?cRQxPMOZ29M? AL? E2D'B?2MAV'D(); PS-CY sng 
non liquet de G*: eet( — m. 2; et m. 2 in x vel ««) G? 
(ut...) sit COR9V* (ut . . .) sint 0V? (vis ...) esse 
XZtH:— 

vacua (infra opera) V; PS-CY sng 
sapientia x x) ? AN Paul 


vacua (infra 
vacuas (infra opera) HQII*: 


Dittographie vacuae I'B*, Milano B. 48 inf.: cf infra 
sapientiae 

sapientiae (tuae) opera H V: - & sapientia tua 
opera Y*W*? -— opera sapientiae (tuae) L; PS-CY sng 
sapientia x x ? AN Paul 

tuae V:- & x Z*H; PS-CY sng; cf AN Paul ?: 


— cou SV 766 &89( Origenes (P. Glaue, Ein Bruchstick 
des Origenes über Genesis 1,28 [P. bibl. univ. Giss. 17], 
Giessen 1928, 6,13) Johannes Damascenus (PG 96, 48A; 
233D) 

* et (infra etiam] enim) L(supra — opera sapientiae 
tuae): - xo. Johannes Damascenus (PG 96, 48A) 

propter hoc H? V: - & propter quod 0V 
ter hoc quod Z* x x XT*OC 

-—- homines propter hoc exiguo etiam ligno credunt O5 

etian H V: - 6 enim (supra 4 et) L 

4 et DI*MGB*VZ2'DOM 

in Y*: - ev V 637-1-336 a-534' 46 157 249-254 359 
443-542 543 54'1 755 Johannes Damascenus (PG 96, 233D) 
Cant., cf €? 

exsiguo DT 

credunt H V: - 6 
nes] credimus ? ANT-M 

animas] anima 456: Haplographie 

suas H V; cf ANT-M: - €EB, cf e? 

et] sed «79: « Dittographie ut (infra liberemur) ? 
ANT-M S97 yw) 


prop- 


credentes X credunt homi- 


die lectum est: benedictum lignum quod fit per iustitiam 
/8/] superius ad crucem domini retulit/ ANT-M 166v 
(272): 16,6; 14,5; 16,7; 14,1.5/benedictum est lignum, per 
quod fit iustitia[m]/16,8 


4099 


xAüóov«  oys8í« ^ OuooÜvnoxv. 6 xal 


Sapientia Salomonis 


14,5-8 


&oy?js Y&p GmoXAuuévev Ónepnodvev vvy&veov 1j EXxlc 


x Toxm c (YtYavtow ureprpavov 
V mare per ratem liberati sunt — sed ab initio x cum perirent superbi gigantes spes 
ratim muet 
rate 
T rates , 
" n" rate(m) " " et " " enim  «« Hu TL H" M 
x -- gigantes — superbi 
ToU xócpou ni oycB(xc xavequYoUca kxéAmxev alvi  onépux yevéccoc TW oy, xufep- 
V orbis terrarum ad ratem  confugiens remisit saeculo semen nativitatis quae manu tua 
ratim fugiens x -in dei 
rate : 
" H H" H " H" " " " illus « " H 
S reliquit T — tua manu 
vrüsica xstpi. 7. sÓM Yn yY«e  5&0Aov, 8€ ob wxívece. — Oxotocóv: 8 TO ysetgoroi- 
EUAOYY|EvOV x * EV 
V erat gubernata benedictum est enim lignum per quod fit iustitia — per manus autem 
erit x manum  Tenim - per 
-- enim est 4 , —-— , x 
" " M " x (" D quod fit per iustitiam M maledictum autem 


c 
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gubernata 


7 desunt 32 167 168 262 414 J Ps t u u^? o^5VW, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
desinit 569 5/benedictum est enim lignum per quod 


per quod fit iustitia 
(per quo «70) fit iustitia (iustitiam 156)/16,8 ll 


fecit 


per X iustitiam quod fit 


0Y spe(s»...«er»at 


incipit m benedictum est enim lignum 
196-70 5/benedictum est enim (— «56) lignum per quod 


benedictum (ne sup. lin.; d ex ?) Y2 
8 desunt 32 167 168 262 414 ] P s t u 4B g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


m per manus autem quod 


fit (idoxlum maledictum est et ipsut et qui fecit illu (?) quia ille quidem operatus est illut autem cum esset fragile ds cognominatus est | 


9V et qui fecit illc. . .»/ quia ille quidem il 
lolum E*9?) 


mare H V; ANT-M: cf 14,3 


per ratem V Z?(vel Z2?) T2? per retem L per 


ratim T3 per rate 2MY*7*?95HAM*9V*?HBT*?2S*W'* 
cR*AL DB*(ratae)MTTFR. per rates EI^, Bern A. 9: 
Plural cf & per lignum ? ANT-M !/;: cf lign(um) supra 


et infra 14,7 x x ? ANT-M !/5: — oys8ta. € 

liberati sunt H V: - & libero sunt (o in ras.) 84*; 
non liquet de 9^* liberati sunt (ati su in ras.) OV?: non 
liquet de 9M* liberentur ? cf ANT-M 

6 DH 

sed...x V(- GCZC*OQHgVTXP*TBOMSI*): cf vxo] 8e 
&(Thompson): cf 14,5 sed et...x XTCMABZ*BSWQ 
xP'TMATIFH(J?, Graz 167: et cí & — et...enim H: - 6 
x...enim XAYLGSAMgR4VAMOZ?EIIPD: x...vop V 
637-1-336 a e 755 G(Lagarde) G?H9[ sed et. ..enim K: 
Kontamination x...x in initio QU: — xot. ..Yag €? 
(Var) 

ab initio H V; QU: «x' «gyac O 336 €? 

perirent H V; QU perierent W* peri«rent I'^ 
supervirent Xt*t: cf infra superbi] supervi X et alii 

superbi gigantes H V; QU: - & superbi gantes Y* 
7 gigantes superbi QU (Var): — ycyavvov vxegngoavov 755 
1766 €? eH 

ratem H V ratim T? 
confugiens] racemo fugiens VD 

confugiens H V iigiensm C Tv DE MZGEBV Zoupf 
ratem confugiens] racemo fugiens YD 

remisit H V reliquid X: « & 

saeculo] saeculum AB 

nativitatis] vanitatis XO 

— illius V: - & illius XZ*LH 

— quae IIl: « &?, cf quae...erat gubernata (scil. 
nativitas ?) V, sed x. ..erat gubernata (scil. spes - &) 

* in XMxV 

manu tua H V: cf & manus tua BT*SAP* 
dei L, Bern A. 9 -- tua manu XZQM: « 


rate ZMYy* ratem 


manu 


63* 


idolum V (Var)] ydolum C'Y»()«s7 


idulum T* hidolum zxY ido/*xlum E (ido/- 


erat] erant 5T cE*(erat gR*? ?) 

gubernatua Y*? 

7 MAM 

euAoynuevov [-336: cf 14,8 erwxoxopocrov: 
tum est V; ANT-M: cf €*B, cf € 


erit I'M 


benedic- 
benedictum x AM: 


« M (Var) 
-- enim est K 
enim V: - & x 196 PDOM, Bern A. 9; ANT-M; in 


initio AM; Brev. Goth. (151D): — «xag GP; in initio 
Pseudo-Chrysostomus (PG 52, 839) 

lignum] « lignum K 

D Z* (cf L, IIFB); AM 

per quod fit iustitia V; ANT-M: - & per quod... 
(8) quia ille ir ras. cF? quod fit per iustitiam Z*; AM: 
Cf Svxotocuvr] ev 8txotocovr, S* quod fecit per iustitiam 
IIFB: fecit cf 14,8 — per iustitiam quod fit L: cf 14,8 
per manus x quod fit L 

per quod V] per quot 9HoZ 
in scribendo ?) 

iustitia V] iustia W* 
tur ANT-M 

8 MAM 

Wortstellung: per manu(s)...maledictum V; cf 
HI « Vorlage: - & -- maledictum...(per) manu(m) 
hominum AM: cf &: cf 14,7 

per manu(s). . .quod fit V: cf 14,7 7- quod fit (per) 
manu(m) AM: cf 14,7 D — hoc quod manufactum est? HI 
« Vorlage co yetpgonrouqtov: — 

per manus V; AM (Var) 
man« ?) Milano B. 48 inf.? 
graphie per manum $7T*; AM 
cf hoc quod manufactum est ? HI 

autem V; AM: - 6 enim X: yap 253: cf 14,7. (0) 
x L: — 8e in initio Johannes Damascenus (PG 95, 1277D) 

* hominum (vide p. 500) AM 

* per XT?AB: cf 14,7 


per quo «79 QS*?(corr. 


iustitiam X/TO*456T'B*: fraqij- 


per manus (manus ex 
per mamanus AL: Ditto- 
x manu AM (Var); 


14,8-9 
Tov 9É, Ert c paccov 
yeso T xot 
X 
V quod fit maledictum 
quas * idolum D «est x 
qua * dolum 
Mlignum quod fit per manum hominum 
manus 
x manu 
T0 0 qOxpcóv sóc óvou.ko0n. 


V illud autem cum esset fragile deus cognominatus est 


» fragilis cognominatum 
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sunt do impius et impietas eius 


quod] quos K quas AB?: supra -- per AB 
Q7?: supra per manum OT? 

fit] sit DM* 

— idolum V(- G*XZ*H); AM; HI'xt « Vorlage: - & 
* idolum G2CZABYmLOG0VBKTSW c*([7] per quod . . . 
[8] quia ille in ras.) Q«AMOZ?ETIIYDO; Brev. Goth. 
(151D): cf 14,11.12; cf Lv 26,1 xeorowz« - idola manu- 
facta 100, PS-AU spe 44 (483,10); Lv 26,30 «« Euxw« 
xse«gortowcva — lignea idola manufacta 100 »: 4 do- 
lum A cf id dicitur manufactum quod assidet. . .simu- 
lacro eodem vocatum nomine quo vocatur id quod manu- 
factum est HIcom « Vorlage 

maledictum V(- G*A*);; AM: - 6 maledictum est 
G?CX£ZABA?2YmZLOOVHBKTSW cRP([7] per quod... 
[8] quia ille in ras.) QxAMOETITYDO; Brev. Goth. 
(151D): cf &G?B: cf 14,7 V maledicitur? HI: econtra 
exvxoavapxroy Vorlage — ($, sed cf 14,7 exXoyrvo G6, euo- 
yevcon. V. L 296-311 443-542 485 547 

— lignum V; HI « Vorlage: - & 
14,7; cf infra q0«gvov] - lignum" & 

maledictum (est)] - per quod fit QM: cf 14,7 

— hominum V; HI « Vorlage: - & hominum AM 

et! V; Hl: ^xoa. V 637 £8. x XTAK, Bern A. 9: - 6$: 
cf 14,9 V 

ipsum V; HI 

— et? QM 

illud! V; HI 


qua 


lignum AM: « 


ipsud CXmgzxTMmQs*Hgv* 


illud (rasura postu ?) A illum 65? 


8 AM 118 Ps 8,23,1 (164,7): /maledictum autem lig- 
num quod fit per (— N) manum (manu N?; manus Ov) 
hominum /7/ posterius ad errorem gentilium qui ligna ve- 
nerantur HI jr h 8 (646C): quomodo enim hoc quod 
manufactum est maledicitur et ipsum et (Klosterrmann, 
Origenes Werke 3 — CB 6,76; est cum maledicatur maledi- 
citur et ipse Edif.) qui fecit illud, non quod maledictum 
sit quod anima ac sensu caret, sed id dicitur manufactum 
quod assidet (Klostermann; idem dicitur maledictus qui 
assistet Edif.) insensibili simulacro eodem vocatum (Klo- 
stermrann; vocatus Edit.) nomine, quo vocatur id quod 
(Klostermann; quo Edit.) manufactum est, sic et nunc 
terra appellatur (cf Jr 12,4) is angelus qui praepositus est 
terrae (momep Yap vo xsuporoUw)rov emuxoroparov curo xat o 
motnoxc «uto, oux oxt [Klostermann; x x x x xxxxPG 13] 
emtxavaparov «uro To cdjuxov, vAÀ' etpxyrat xstpomotntov o 
TpooxaÜsCouevov c« aduxc oyoApacct xat xpnuacu;ov exetvo 
7€ ovopuatt, ouvcc 97) epo xat Yn» Aeysc0o [cf ]r 12,4] cov 
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uév — Tfpy&tero, 


et ipsum et qui fecit illud quia ille quidem operatus est 
ipsud 


illum - quidem ille 


9 £v ioo yàp wor 0s x«i 6 &cepov 
8e x 

similiter autem odio sunt deo x impius 
S enim x 


m similiter autem odio 


Hm?xVIIFH' PD, Wien 1190*?: cf H. Rónsch, Itala und 
Vulgata, 2Marburg 1875, 276 iic. 5309 

-- quidem ille W 

operatus] operatum X*? 

est] - nephas Q5*: cf Lv 20,13 

illud?] id (in initio lineae) illud L 
minatus est M: Homoioteleuton 

— autem? AB: cf e? 

cum esset V: cf ? o0xoxov] -- ov a 311 766 (— 0soc ov 46), 
cf &: cf Einleitung S. 168 

cum] quu (u in ««) G2? (quod G*?) 

esset ex eu ? 7? 

fragile V: cf 14,1 

cognominatus est V 


— illud...cogno- 


fragilem XM fragilis LIIL 

cognominatum est AB? 

9 similiter V; CAr simili E* aequaliter? 
JUSn X —similiter autem ? in initio PS-HI ep 5; KA B 

autem V: 8e 755, cf G(Thompson)?: cf 14,8 enim 
X: 2 6€: cf 14,7. 10 x in initio JUSn « Vorlage; CAr: 
— 8e 766 9( Johannes Damascenus (PG 95, 1277D), in 
initio Johannes Damascenus (PG 95, 1156C) » Antonius 
Melissa (PG 136, 777D) 


odio V; PS-HI ep 5; KA B; CAr horribilia ? JUSn 
sunt] - « ? W 
deo V; PS-Hl ep 5; KAB:- & do (0 ex ?) L 


apud deum ? JUSn x CAr: — 0go 766 Johannes Da- 
mascenus (PG 95, 1156C) 
x V; PS-HI ep 5; KA B; JUSn; CAr: — xc cf €? 


ET Y7G tETOC(.evov oCyYeAov) 

9 CAr Rm 1,25 (420B): similiter odio sunt impius et 
impietas eius/Rm 1,25 PS-HI ep 5,3 (64A) - PS-MAX 
ep 1,3 (924A): odio sunt inquit deo impius et impietas eius 
JUSn fi (703,4): divinae scripturae contraria agunt evi- 
denter dicenti quia aequaliter horribilia sunt apud deum 
impius et impietas eius (vv) Ostx coApUootw evxvcxtoucOat 
Year, qaveprc Aeyouor, oct ev toc utor Oeo xax o cos(oy 
xat v, xosBetx aoo) KA B 9 (13): 1/quod odio sunt 
(sit l'V) deo impius (impios Rouen A 770) et impietas 
eius/24 

11 AU s 113A,9 (150,1): abstulit enim idola, quia 
promiserat: et in idolis nationum (CN; -« non Den) erit 
respectus 

12 AU Fau 22,17 (605,25): siehe Vers 15 PS-AU 
spe 44 (489,12): 13,19/initium enim (— C) fornicationis est 
exquisitio idolorum (exquisitivi dolorum S). . .(- D). . .est 
(interest C) CLAU-T Rg q 30 (826B): siehe Vers 15 


V et impietas eius 
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00v c6 Op&oavct 
etenim quod factum est cum illo qui fecit tormenta patietur 


14,9-12 


11 


9.X —coUto 
propter hoc 
ea 


xoAao0f,5eco. 


impietates D illius cum finitum illum patiebatur 
patientur T quod 
xal év ciüooi; — £0vÀv émioxomi Éora,, — óc — Ev xTíouatt OcoD eig — BBEAoYvux — byevífOnoav 
X X 
V et x idolis nationum non erit respectus quoniam x creaturae dei in odium — factae sunt 
x -- erit non D creatura D ad odio D facta D est 
in creatura T abominatione(m) facti 
1 creatori deo 
D ;, in " n" X " " 
T visitatio 
dubitatio 
xxi sic  ox&vOoAx Quxetc &vÜpcymev xal sig ^ maYi3« T00iv &opóvov. 12 'Apyn 
x OXQOVOOÀOV Ttocy 8o. 
V et in temptationem animis hominum et in muscipulum pedibus insipientium initium 
PES temptatione T «scandali animabus x muscipulam principium 
temptationes animae D muscipula 
muscipulas 
muscipulis 
D " 
10 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u u4B p4SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 il m etenim quod factu est 


10 


11 


cum illo qui fecit tormenta patietur ll 6Y qui feccit) 
11 

nationum no erit respe(c»tus qnm creature di in odio facte sunt et 

l idolis] ydolis CX'vDQMsr hidolis xV l 

Z*? | AX in margine signum .|-* praebet (spectatne ad anime 
12 

initium enim fornicationis exquisitio idolorum et adinventio illoru 

idolorum (d ex 1?) Z« idolorum (l ex ?) 9» 


impietas V; PS-HI ep 5; KA B; JUSn; CAr: - 6 
impietates BTOM: - (Thompson, supra 'impii) 


eius V; PS-HI ep 5; KA B; JUSn; CAr illius X*M 
ABHBWQXx?TMA, Milano B. 48 inf. Graz 167 

10 quod V cum A 

factum] finitum L 

— est H* 

cum illo V cum illum 695*HgV* 

patietur V pacietur (tur in ras.) QJ? patiebatur 
K patientur CXITL: D? 

11 propter] - et 7T*: « infra et 

hoc V:- & ea H: D? quod ZTCOZ* hoc 
quod B: Kontamination hoc et in in ras. brev. spat. 
Q7 

D H; AU 

— et B: — xo S 


x V: — ev la c V Cant.tst in G2XXTCOABY?], 
QSBM*9VHBTSWsoR?QxM29T?B?PET'MAOQSJ?, Milano B.48 
inf.; AU; Brev. Goth. (151D): - & 

non V; AU (Var)?: cf Einleitung S. 164 
HALB* AU:- 6 

7 erit non Brev. Goth. (151D) 

erit (respectus) H V; AU: - €: cf 3,7 KVD; 19,15 D 

respectus H V; AU:- & visitatio Z*?: - & E 
dubitatio 2: 

x creaturae V: ex hac forma infra per errorem factae 
sunt?  »  xcreatura XABOHO0V: infra facta est XOH 
0V; infra factae sunt AB (« V) in creatura H (infra 
facti sunt): « & x creaturae dei] x creatori deo XM: 
infra factae sunt 

in V ad XL 


XENON 


PS-EPH pae (598aA): Col 3,5/et alibi: initium fornicatio- 
nis est apostatare a deo (cf Sir 10,12)/Col 3,5 (nicht in der 
Quelle BACH lap 19 und nicht in PS-EPH pae ap Florus 
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hidolorum xV in textu 


m propter hoc et idolis 
in temptatione animis hominum et in muscipulum pedib insipientium 


temptationem animis] temptationes - « anime (me in ras.) Z2; temptatione manib; 


an ad muscipulis ?) 

95 nequicie 

m corruptio vite est l idolorum] ydolorum CXIILwv»Qwsy 
cf hydola xV: in KA C (ad Sap 14,14) 


m 


odium V odiuxm I'B odio AmHIIFHEVD 
abominationem Z*&M(m8); Brev. Goth. (151D): « & 
abominatione 2; 

factae sunt (supra x creaturae) V; (supra x creatura) 
AB; (supra x creatori deo) XM facta sunt (supra x 
creaturae) cE*M2p8? facta est (supra x creatura) X 
G9H0V; (supra x creaturae) Z* facti sunt (supra in 
creatura) H: cf supra dei ? 

— et ABD'E*: — xot €? (Var) 

in V: - 8 D) 

temptationem V Z*?: ox«v3«Xov 46 254-411 261-545 
613 &B Cant.com, cf (Lagarde) temptationum xV* 
temptatione CXXem0V*HKAE?: D? temptationes Y 
ALH*jTMZGRB*VPZ280V?S2D BAD, V2. .. 

* scandali 2: Dublette « 6& (Var) 

animis V: - & animis (is ir ras.) 07^; non liquet 
de Z* animabus CX2O(tx0;: D?: - (6 — animae Y*A 
M*?pT** MGRBVPZ29V?EDP?TTIAP DO: cf ? Quync c 485 
manibus Z*?: cf infra pedibus; cf supra 14,8 per manus 

hominu (nu in ras.) AE? 

— in l'A??208 

6: muscipulum V(- G*Z€mZ*6958Hgv*T*) 
muscipulam G?CXTKgoR?M20P?EQY2? royuog 766 
€: muscipula XX9LH, Milano B. 48 inf. musci- 
pulas S291?7273 muscipulis ZMABAY*?9AMBT2S* 
WoR*QxAM*QT*?MZ*??GRB*VP720V?DTIYD; / Brev. Goth. 
(152A) 

insipientiam II. 

12 D PS-AU spe; c H 

initium H V; PS-AU spe; (PS-EPH pae) 
pium ? HI principio ? HI (Var) 


princi- 


[364, 344]) HI Os ! (43,213): Ps 72,27/principium 
(principio C) enim fornicationis idolorum inventio (— in- 
ventio idolorum C) KA A a 33 (10): 15,1/de adinven- 


12 


13 


14 
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Y&p TopvciaG £mívoix — siücAcov,  sÓpeotg 39& — «órOv qOopà Co. 13 ob«c 
X ou 
enim fornicationis est  exquisitio idolorum et adinventio illorum corruptio vitae est — neque 
x 4 et eorum non 
It H M LL " n "n iu t H UU M 
X U nequiti(a»e inquisitio Tx 
Y&p — Tv  &m àpyTg oUve sic vóv aiQva Écvav — 14 xevooota Y&p &vÜpeorov clo) 0cv 
DS 8e 1jA0ev 
x 
x erant ab initio neque erunt in perpetuum supervacuitas enim hominum venit 
x hominis invenit 
S intravit 
* hoc adinvenit 
-haec adinvenit 
enim ww m " nec "  w« perpetuo supervacuitate autem " venerunt 


L3 desunt 32 167 168 262 414 |] Ps t u uAB g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


«neq; er»unt in perpetuum 
14 

rarum et ideo brebis illorum finis est inventus | 

orbe 0V??) terrarum l II* ad/dinvenit (d2 eras.) 


enim H V; Hl; PS-AU spe: - 6 x Graz 167* (corr. 
in scribendo); PS-AU spe (Var); Brev. Goth. (152A); 
(PS-EPH pae in initio): — yop 261-545 G(Lagarde) €? 
(Var) patres saepe in initio 

fornicationis H V; HI; PS-AU spe; PS-EPH pae: - & 
nequicie 95: « xovnpweg — fornicationis est (is e ex 2) 99? 


est H V; PS-AU spe; (PS-EPH pae): - E pom. 
H:-8 

t et 3M 

exquisitio V; PS-AU spe inquisitio H (inven- 


tio ? HI (— idolorum inventio)): hic vel infra 


idolorum H V; Hl; PS-AU spe; KAAa » do- 
lorum x? simulacrorum ? AU » CLAU-T 

et (adinventio) H V; PS-AU spe: - éeg*? 

adinventio H V; PS-AU spe; (cf KA A aj adin- 
ventio (di ex ?) 9^? inadinventio A* inadventio 


AB* E in adventione AP? adventio T*, Bern 
A. 9; (cf KA Aa (Var)) (inventio ? HI): Aic vel supra 

illorum H V; PS-AU spe eorum OM idolorum 
E*; (HI: Aic vel supra ?): « supra 

corruptio] correptio II* 

vitae] vita 05 xP'(corr. in scribendo), Milano B. 48 
inf.*: Haplographie 

est H V; PS-AU spe: cf 6€? interest ? PS-AU spe 
(Var) x X5 Brev. Goth. (152A): - & 

13 DH 

neque! H V: - 6 non Q: oo 547 &GP neque x 
erant...neque erunt] nequierat (B*; nequierant B2)... 
nequierunt B 

x V: — yap &P enim XXTCOYLO06VHxVAMOZ2 
cF?ET'MITYPOAP?, Milano B. 48 inf.: - & 

erant] erat W*, cf B* 

neque? V nec H: D? 


tionibus (adventionibus VP) idolorum et de cultoribus 
eorum/27 (cf Sap 14,14) (cf Einleitung S. 132) 

14 AM Sat 2,47 (274): 1,13/sed malitia hominum mors 
introivit (intravit LK) in orbem (orbe B) terrarum (cf 
Sap 2,24) AU Fau 22,17 (605,24): dante sibi locum 
vanitate cordis humani/ KA A a 33 (10): 15,1/de ad- 
inventionibus (adventionibus VY'D) idolorum et de cultori- 
bus eorum/27 (cf Sap 14,12) (cf Einleitung S. 132) Ab 
34 (10): 3/de diversis erroribus idolorum, qualiter intro- 
ducti sunt in genere humano/21 (Sap 14,14 gemeint?) (cf 
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6" supervacuitas enim hominum (- hoc 0V?)/ venit ((ad»invenit 06V?) in orbe (0V*?; 


m neq; erant ab initio 


m scupervacuitas . . . ter- 


erunt in perpetu(um) H V: - &: cf supra erant ab 
initio 

erunt] enim erant Y*: « supra 
Halbkorrektur 

perpetuum V 
perper L 

14 DH 

supervacuitas V: xevo8oÉux (riominativus) - &€B, cf & 
(magnitudo abdominis', textus corruptus ?) superva- 
cuitas (s? ex ?) 9E? superva civitas CE*; superba civi- 
tas Y*: -ciui- « -cui- supervacuitate H; cf KA C (cf 
Einleitung S. 144)?: xevoaoEux (malitia (ablativus) ? 
AM) cf dante...locum vanitate ? AU 

enim V E*3*: - & x E2?: — xag 9E autem X 
LH; (cf sed ? AM): 8c S?V 637 766 G(Thompson) &BHB: cf 
2,24 

hominum H V; (AM): - & 
hominum (u in scribendo ex ?) M 
cf cordis humani ? AU 

hominum] (- mors AM (supra ablativus malitia)): 
*- Oxveczoc S*A 46 443-542 543 547 155 Cant.com; « 2,24 

venit V: 430ev 542 Athanasius contra gentes 11 (PG 
25,24B - R.W. Thomson, Oxford 1971, 30,5) invenit 
Q*x?, Wien 1190*: invenire inransitive i.q. venire (cf 
Thesaurus Linguae Latinae 7,2, 151,16-22)?; potius cf 
infra inventus est (supra 14,12 adinventio) intrabit X: 
cf & (intravit AM (Var): - 6€ (introivit AM): - & 
hoc adinvenit AYLO^4MBKSWsoRxVAMOZ20V??ETTIFR 
YT 5, Wien 11902; (cf de adinventionibus KA A a): cf 14,12 
adinventio x adinvenit II*: Kontamination V/AYQO.,.. 
haec adinvenit Q: cf 14,12 adinventio venerunt H: 
1A8ev 542 Athanasius 


enim erunt Y?2: 


perpetuo H: D?: cf supra initio 


hom(- i G??)/num G 
hominis C: - g?R 


Einleitung S. 132. 135) Avr 19 (173): 15,1/de diversis 
erroribus idolorum (ydolorum II2)/16,10 (Sap 14,14 ge- 
meint?) (cf Einleitung S. 135) C 13 (15): 13,10/unde 
idola (hydola xV)/27 (cf Einleitung S. 144) 

15 AM-A Apc 4 (363,12): quia enim criminosorum 
ac nefandorum hominum vel filiorum suorum imagines ob 
recordationis memoriam habere voluerunt, ad hoc usque 
perducti sunt, ut eas in deorum numero conputantes 
adorarent; unde et per quendam sapientem dicitur: acerbo 
luctu dolens pater cito sibi rapti filii fecit imaginem... 


14 


15 
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14,14-15 


5 A. y. ^ S Lad L 3 Lnd P1 , , , 3 f ^ 7i 
tiG — T0v xÓóopov, xai àiX co0co covtoLov «UtQVy T0 TÉÀAoG — émcvorm. 15 &ópo  Yàp mév0e 
V in orbem terrarum et ideo brevis illorum finis inventus est acerbo enim luctu 
orbe eorum -- est inventus x 


D " " Lu 


V dolens 


15 


TpuXópuevoc rxc1jo 100 rx yÉoG 


filii 
fili 
- rapti fili(i) 


pater cito sibi rapti 


&vÜpeov — vOv OG Ocóv ^ éviumosv 


us hunc dominum 
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&otpeÜÉvvoc véxvou  cixóva. movfjoac 


Í xai TtxoéOoxev 
V tuus fuerat nunc tamquam deum colere coepit et. constituit inter 


TÓV | TTE VEXQOV 
TCOLEL TOTE 
faciens imaginem — illum qui tunc — homo mor- 
facit 328t ilbE -quasi x re- 
fecit *€ut illo xut 
qui fecit D (—) hominem qui tunc 


uuocfjpux xai 
et 


70i Uroystptotc 


Servos SHuOS Sacra 


constituens in S «se et x 


m acervo luctu dolens 


pater cito sibi fili rapti facit immaginem illum qui tunc homo mortuus fuerat nunc tamquam dri colere coepit et constituit in servos suos 


Sacra et sacrificia Il 


in in ras. Y: in Y*-3?; — in Y2? 

orbe Y20V*?K2W?sR?E2T'4; (AM (Var)?) 

terrarum] terram I'M 

illorum] eorum Q7 

inventus est V: cf Einleitung S. 161 
tus C3/0mG95H9V()83 est inventus est W* 

15 acerbo - V8 W*.3?] scribunt acervo CXXTCMAB* 
AY*.3TmZ*LO0VHBKT*S*W2?gR*Q 4x VP* AL* Mi T*MZ*G 
RB'VPE*TBITY'D, Reims 2*, VR: cf Thesaurus Linguae 
Latinae 1, 367,51f 

acerbo...(l)uct(u) dolens V; AM-A: - & 
fleret ? FIL ex desiderio ? AU » CLAU-T 

enim V; cf AM-Acom ?: - S x m; AM-A'xt in initio 

luctu] lucto AB*L: cf Thesaurus Linguae Latinae 7,2, 
1731, 44f fluctu gR? luctum D'B* 

pa«/ter IIF 

sibi (...) rapti (. .. imaginem) V; AM-A: cf & 
amissum (...cum...fleret...imaginem eiusdem) ? FIL 
mortuorum (... imagines) ? AU » CLAU-T 

fili(i) rapti V -- rapti fili(i) AYOAMBKSWsRxVA 
QZ2EDTMAT[FE'PDO: AM-A; cf amissum filium suum ? 
FIL:- 6 7 raptis filii II^ 

filii| fili XmHB*W* 

filii] - sui ? cf FIL; AM-Acom: cf &gPH 

f(aciens) imaginem V; FIL?; AM-A: cf 6e? 

faciens V(- GZ*): - 6 — facit CETCmMTP*: xoi, 766 
fecit XXMOABAYLOOVHBKTSWSsRQxAOZ2ETEP?ATTTD 
OQ, Milano B. 48 inf.; FIL ?; AM-A: D?: - G(Lagarde, cf 
Thompson) qui fecit I'M ícf cum. . .constitueren- 
tur (imagines ? AU » CLAU-T:: cf infra constituit 
(. .. sacra et sacrificia) 

imaginem V; FIL; AM-At«t; — & imaginem (i! ir 
x«) W? imaginem (a ir xx) AP? imagne 05 
imanem IIL imagines ? AM-Acem; cf (cum...consti- 
tuerentur) imagines ? AU » (cum. . .constituerentur) ima- 
gines vel effigies ? CLAU-T 

— et (supra faciens; facit; fecit; qui fecit) V; AM-A: — 
€ - et (supra facit) M; (supra fecit) Y KT2S2cRxVA 


-— est inven- 


cum diu 


(7 V). ..et constituens inter servos suos sacra et sacrificia/ 
AU ci 4,31,18 (125): Graecos teletas ac mysteria taciturni- 
tate parietibusque clausisse (wohl keine Anspielung auf 
Sap 14,15 oder 14,23, aber zu 14,23 vgl. J. Doignon, Revue 
des études latines 34 [1956] 249) Fau 22,17 (605,25): 
/maxime cum ex desiderio mortuorum constituerentur 


coepit] cepit XXTWTAHOMSJA2? Bern A, 9 Graz 167 


cepit ZCOoxVALIIFBL, Milano B. 48 inf. caepit E* 


QZ?ETP'IILFDO, Milano B. 48 inf.; cf AU?: cf €8 (infra 
extcnoev] participium) * ut (supra fecit; infra colere 
cepit) X: lapsu ? 

illum V; AM-A: cf & illi L (distinguit: Acervo enim 
lucto dolens pater cito sibi filii rapti Fecit imaginem 
illi . . .); cf eidem ? FIL (Var): - €; cf €? (filius eius aufe- 
retur, quia fecit imaginem filio hominis. . .") illo Z*: 
cf 14,17 illum] illo Z* 

qui tunc (quasi) homo V; AM-A 
(—) hominem qui tunc H 

tunc V; AM-A: «ove B-S V-253 L b 46 157 336 534' 543 
766 Athanasius contra gentes 11 (PG 25, 24B - R.W. 
Thomson, Oxford 1971, 30,8) Mal. 


qui tunc x XMZ* 


* quasi YAMDZ2S25 R?PB?TTL Vy"D() -ut E? 

— homo XMZ* 

mortuus] reus II 

fuerat] fuerit AL* 

nunc V; AM-A:- 6 num (9$ hunc A 
tamquam V; AU » CLAU-T?; AM-A 

deum V; AM-A; cf divini honores ? AU dominum 


DIMMEISD? 

colere coepit V; AM-A'*t: colere cf 14,16 colebantur; 
14,17 ut...colerent; 14,18 ad. . .culturam enmüm . .. 
divini honores deferrentur? AU cf adorarent? 
AM-A*«om 

colere] colore 65*?255 

constituit V constituens H; AM-A: D? 
cum. ..constituerentur (imagines) ? AU » CLAU-T) 
cf traditum fuisse ? FIL: tradere cf & 

inter V; AM-A: fortasse « (raos8cx)ev] -- ev 
x (posteris) ? FIL: cf & 

^ se et X: cf Einleitung S. 215 

servos (s! ex ?) G2B2 

suos V; AM-A: cf 6e? 
Homoioteleuton 

sacra et sacrificia V; AM-A; cf sacrificari AU Fau » 
CLAU-T (teletas ac mysteria ? AU ci) 

sacra] sara IÍF* 


icf 


in m 


su(?)as (M* xM:-6: 


imagines, unde simulacrorum (cf Sap 14,12?) usus exortus 
est, et maiore adulatione divini honores deferrentur (di- 
ferrentur L) tamquam in caelum receptis, pro quibus se in 
terris daemonia colenda subponerent et sibi sacrificari a 
deceptis et perditis flagitarent (flagellarent C) (cf Sap 
14,16) E CLAU-T Rg q 30 (826B): simulacrorum 


| 
| 
| 


Í 


| V palam honorare non poterant homines propter quod longe 


16 


17 


V sacrificia 
D 


V 
D 


14,15-17 


4&ÀAevkg: 16 sica £v xeóvo 


Sapientia Salomonis 


xpo cuvOev 
deinde interveniente tempore convalescente 


504 


10 &csfe £0oc GG 
iniqua consuetudine hic error tamquam 


T — iniqua convalescente 


convalescens impia — consuetudo x x " 
vóuog  &QuAXyOn. xal vupkvwov Emvwroyaic éOÜpnoxsüeTo và YyAurzÁ, 17 obc ev 
*oY«p 
lex custodita est et tyrannorum imperio colebantur figmenta hos quos in 
custoditus - nam celebrantur * et D horum - enim x 
* quoque 
H [lj " 


ójet Uu Suvkuevot &vyOpcnot — 3t 


Ti y 


T facie potuerant 


-. homines honorare non poterant 


16 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u (44P p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


3 
[Oo 


uaxpkv — olxeiv Tiv mÓópoeev  Odtv 
essent e longinquo figura illorum 


T habitarent D «et de eorum 
Da 


figuram 


m deinde interveniente 


tempore convalescentem iniqua consuetudiné hic error tamquam lex custodita est et ti(r;rannnorum imperio colebantur figmenta ll 


tyrannorum GCX(vel X22) AYLOSHAM*0VHBKSWoRQxV? AL M QTMZGRBVPZ2]'BMAT[TFIAP'DO)MSJ E2 
ti(r»rannorum m 
7 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u uAP g453VW 456.69.70, Torino F. VI. I Vat. Barb. lat. 671 ll 


XC?M0ABZ*QM*TITEAB, Milano B. 48 inf. tirrannorum ZTC* 


tyrranorum E* tirannorum X*? 


m hos quos in pala ho- 


norare non poterant homines propter quod longe essent de longinquo figura illorum adlata evidenter immaginem regis quem honorare vo- 


lebant fecerunt (u»t illum qui abe(rat? tamquam presentem colerent sua sollit(2)itudine I 


16 interveniente V; AM-A intervenientem IIFL: 
cf tem(pore) veniente W: (de)inde inter(veniente) » 
(de)inde (veniente) 

DH 


convalescente iniqua consuetudine V; AM-A cum 
valescente iniqua consuetudine E* convalescente 
iniqua consuetudinem L convalescentem iniqua con- 
suetudinem m -- iniqua convalescente consuetudine 
»» convalescens impia consuetudo H: « & 

iniqua V; AM-A: cf Einleitung S. 158 sub voce avoyua; 
160 sub voce «osQnc impia H; cf FIL (impietatis ma- 
teriam)?: « & 

hic error V; AM-A; cf CLAU-T?: cf Einleitung S. 165 
hoc error T*S* hoc errore B* xx XH: «69 

custodita (supra hic error tamquam lex) V; (supra 
consuetudo x x tamquam lex) H custoditus 2:/TC0(960V 
KMQOP?Z2Y25R?ETBIIFH,VOAB?AH?, Bern A. 9 Milano 
B. 48 inf.; AM-A: T? custoditum XD 

- nam Z* 

imperio V; AM-A: Singular - 6e? 
ras.) AT? 
colebantur V EC*tx0. mz; cf AU » CLAU-T?; AM-A: 

celebrantur XC" (txt) 
17 « et CEMOABYG0VBKSWcE^QxMOT?B?E2T MATT, 
Graz 167*: cf -- xoa (infra 3ovausvot] &3uvevvo) Athanasius 
contra gentes 11 (Var) (R.W. Thomson, Oxford 1971, 
30,11) 

hos V: - 6 horum XZ*H: distinguit X: !6coleban- 
tur figmenta !7horum quos. ..longe essent - et a longinco 
figura illorum adlata est - videntes ymaginem regis. . .fe- 
cerunt ut illum...colerent; distinguit Z*: l6colebantur 
figmenta - !7hortm enim quos...non poterant homines 


imperio (er in 


-6 


(cf Sap 14,12?) usus exortus (exortum Edif.) est, cum ex 
desiderio mortuorum constituerentur imagines vel effi- 
gies tanquam in coelum receptorum, pro quibus se in ter- 
ris daemones colendos apposuerunt et sibi sacrificari 
(sacrificare Edif.) a deceptis et perditis hominibus suase- 
runt (cf Sap 14,16) FIL 109,8 (274): Ps 138,7/nam 
Salomon beatus (— Si.) docet quod idolatria ab homine 
instituta sit illo (— BT, Si.), qui (quia Si.) amissum filium 


sollicitudine (s ex ?) T 


propter quod longe essent e longinquo figura illorum ad- 
lata est - et videntes imaginem regis. . .fecerunt ut illo... 
colerent; distinguit H: !6colebantur figmenta . /!7Zhorum 
quos...non poterant homines/ propter quod longe essent 
et a longinquo figura illorum adlata - /et videntes imagi- 
nem regis. . .fecerunt - /et illum. ..colerent 

« enim Z*: 4 yog 6; cf *quia' in initio &? 
zi 

quos] quasi Y^P: Dittographie (quos in » quasi in) 

in palam V in pala Y*cR^?II- — x palam CBKS* 
WMIIFB, Graz 167* in facie X: « & 

-- homines honorare non poterant (2 

poterant] potuerant I'8 

homines] hominem AP* 


* quoque 


essent V habitarent X: « & 

— et V:-6 et X00VH; - et (infra — e) LxVIIF 

eV — e (supra 4 et) LxVIIF eo P? de mE, 
Graz 167 a XH 


longinquo] longo Y 
figura(m) V: cf ? oqw] ^» «xo O-V 637 766 9t 
figura...adlata V (- GZABAY?mLO0VHBTWzR* ? 


QxMOB?P^73ETD'B*MAT[[FH(OMS?J, Graz 1672) figura... 
collata O5* figura...allecta bZ? figura. . .adlata 
est XZ*, Graz 167* figura...data est C figura... 


adlatam Y* figuram...adlatam KAOGTMZ*?*GRV72S2 
cE??DE?[TUPD: cf infra evidentem imaginem; similia ex- 
hibet &? (odw. . .evxova. . . exo oay] fecerunt imaginem... 
imaginem'; om. evocurooox.evot) figuram...adlata S* 
QpB*P? 

illorum V: cf &(Thompson) &* 
D vel T?: cf &(Thompson) €* 


eorum 2;95H9V (Q8: 


suum cum diu fleret quondam (Marx; quidam ABT, Si.) 
ut (— BT, Si.) pater fecit imaginem eiusdem (Marx; eidem 
alii) et videndo delectabatur in ea; atque ex eo traditum 
(traditam BT, Si.) fuisse (fuisset A) posteris diversamque 
impietatis materiam inde humano in genere pullulasse (cf 
Sap 14,16) 

16 AM-A Apc 4 (363,19): /deinde...(- V)...lex con- 
stitutus est...(- V). ..figmenta AU Fau 22,17 (605, 


lv 


Í V aberat tamquam praesentem 


505 Sapientia Salomonis 14,17-19 
GV CUTEGQO LE VOL éugav?  —scixóva Tob ^«tcouévoo pacUÉoc  £mo(noxv, lv TOV 
adlata evidenter imaginem regis quem honorare volebant fecerunt ut illum qui 
data D «est D «et evidentem regem D cupiebant illo 
adlatam videntem 
D videntes 


HI 
AT ÓVTA. X0ÀCX€0OOLlV 


colerent 


Ó6 TOV 


sua 


abierat 
aberant 


&YvooUvcaG 
4 MET xOUTO 


Üpnoxsiec x«i Tob 


8uX «Tc omxouOTc. 18 sic énicaow 
sollicitudine 


7| 100 t&yvlxou mpoerpédato 


8& 


provexit autem ad horum 


quAotuutx* 19 $6 uiv 
x 


V culturam et hos qui ignorabant artificis X eximia diligentia Hle x 
T x S eos D - postea artificum eximiam diligentiam 
Y&p TXyoc Xgactobvtt BouAóuevog ^ &péoat &EeBikoaro TY) TÉy v, Tiv ÓpotóTrca 
X *oTO 
Venim x volens placere illi qui se adsumpsit elaboravit ^ arte — sua ut similitudinem 
autem * plus D huic D adsumpserat — et laboravit x similitudine 


18 


x 


18 — desunt 32 167 168 262 414 | P s t u u4B p45VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 
horum culturam Et hos qui ignorabant ar(f»ificis ex nimia diligentia 
19 desunt 32 167 168 262 414 J Ps t u u48 p^8VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb, lat. 671 Il 


SII 


* est vide supra p. 504 

* et vide infra 

evidenter. . .sollicitudine ir ras. 99? 

evidenter V (- GmOS?TETB*Q5): cf supra in palam, 
(e) longinquo; ar evidenter pro evidentem (cf Thesaurus 
Linguae Latinae 5,2, 1038,12)? evidentem CZTCOABA 
Y26)HAM? QV? (yel evidente ?) BKSWoRQxV*AMOQZ?DB?MA 
IDWD()MJ, VR$S: — ($: cf imaginem videntem Y* — et 
videntem ZM QM*?(e«videntem) xV?P et videntes Z* 


H, Graz 167 videntes X et evidentem L: Kontami- 
nation D/V (Var) 

regis V: - & regis in ras. S! regem 2/TCO(mg): 
T? 


quem] - «« DR 
honorare] honerare O05? (evidenter. . sollicitudine ir 


ras. 98?) horare 277* honore Q* 
volebant V cupiebant H 
ut] 5t m et 94H 


illum] illam G*: cf supra imaginem illud x?*(corr. 
in scribendo) illo Z*: cf 14,15 illum] illo Z* 
aberat] abecrat» m abierat A6*?, Graz 167*: cf € 


aberant XO*I[FB*; haberant AP": cf infra colerent ab- 
errant Y* 

colerent V: cf Einleitung S. 163 

sua sollicitudine] suam sollicitudinem Y*I'M sua 


sollicitudinem IIF 


18 provexit...ad V: ec eraot... xpoevoedjocro G& 

provexit] provixit E* 

ad...culturam] ad. . .cultura Y*P*TI- ad...cul- 
tarum dV ab...culturam T* ab...cultura T?: cf 
Einleitung S. 45 

horum V horam oT* 

et V: - 6 Peor 

hos V os 3;0* eos X 

— postea V: - 6 * postea XHS: cf ^ uexa xovxo O 


25) » CLAU-T Rg q 30 (826B): siehe Vers 15 30 
(826C): paulatim hunc errorem persuadentibus daemoniis 
ita in posteris irrepsit, ut quos illi pro sola nominis me- 


64 


12-9 


m provexit aut(em) ad 


m ille enim volens placere 


637 766 (9I 

artificis V: - & 
artificum AH 

x V: vide supra provexit 

eximia diligentia V Z*-3: cf & eximixa diligentia 
0v ex nimia diligentia m eximiam diligentiam X 
Y*(vel eximiam diligentia ?) LW*gR*?Q*4POTMZ*GRB*VP 
Z?S?E* DB*(ve| DB?) IIDAF'PD ex nimiam diligentiam 
A eximia diligentiam Bern A. 9 

19 x V: — uev Ge? 

enim V: - & autem OM: cf 14,18 

x V: — «aya &O? 

volens (ns in xxx vel x*«») T? 

— plus V — « plus YLOZ2GE?D'P?T[L D() 

placere] placare B 

illi (V; huic D) qui se adsumpsit (V; adsumpserat D) 
VD: cf «o xgavoovv. 248-106-130-705 b 157 Athanasius 
contra gentes 11 (PG 25, 24C - R. W. Thomson, Oxford 
1971, 30,17) Mal., cf €&9 

illi V huic ZZ*LH; uhic X 

se] eam Y? 

adsumpsit V asumsit (94* adsumpserat CXX 
ABZ*LHS Q?(vel adsumpserant ?) xPI'M^, Wien 1190* 
adsumpserunt Q* 

elaboravit V: - & elaborabit AB*T 
AQAMBW*AVQTMZ*?GRB*VPZ2E*?|'MATTF D 
rabit X 

sua V: - 6e? 

ut...(figuraret) V: similia exhibent &&P 

ut] aut Bern A. 9 (infra similitudine - ut in melius): 
Dittographie in B: cf infra in melius x II*E 

similitudinem V: - & si multitudinem 65 si- 
militudine I'B(infra reformaret) IIB*(supra —ut), Bern 
A. O(supra ut] aut): cf ? «1 ouotova v. 485 


artifices Y*LBT*sR*(T*T[L 


xS 


et laboravit 
et labo- 


moria honoraverunt, successores eorum deos existima- 
rent (cf Sap 14,20) atque colerent FIL 109,8 (274): 
siehe Vers 15 


1984 Vetus Latina 11/1 


19 


14,19-21 
éni «0 x&AAtov: 20 «6 3à n^50oc 
x 
Vin X melius  figuraret multitudo autem 
x figurare en 
fingeret 
reformaret 
commutaret 
M figuraret in melius 
TÓV xpo  ÓALYoU 


V 


V existimaverunt 


U 


20 


20 


2] 


eum qui ante tempus tamquam homo honoratus fuerat nunc 


S « et varios colores D modicum 


5 » X m b f 4 T F 
&AoytoavTo. 21 xai vo0to éyévevo 1G io 


et haec fuit 
exaestimaverunt ES 
extimaverunt 
D aestimaverunt 

adoraverunt 


20 


Sapientia Salomonis 


desunt 32 167 168 262 414 |] Ps t u uAP o^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
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&geAxÓuevov Ou c6 cÜyapi TTC Épyaoiac 


adducta per speciem operis 
* hominum abducta 
TunÜÉEvrx — XvOpcov — vOv oépacuo. 
x t cc 0gov 
deum 


D erat Dx  -*autem «ut 
T est 
eig ÉveOpov, óxt 7, couqQop& 7 


x 


vitae humanae x deceptio quoniam aut adfectui aut 
- humanae 


vitae ut affectu 
affectioni 
effectui 
H x casui " 


m multitudo au»tcem 


ad»ducta per s(pec»iem operis eQu»m qui 4a»ntce) té/pus ta(mg»u(am» ho(m»o honoratus f(uera»t nunc dim extima«veyrunt 


21 desunt 32 16'7 168 262 414 ] P s t u (AB g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
95 quoniam casui aut tirannis deservientes homines | 
qnm aut adfectui aut regib deservientes homines incommunicabile nomen lapidib et lignis inposuerunt Il 


tyrannis deservientes homines | 


in V: cf & ut in Bern A. 9 (supra arte sua aut simi- 
litudine) — in Y - figuraret in melius oR 

figuraret V fuguraret W* figurare IIH?: cf 
supra — ut IIFH fingeret L reformaret T'B 
commutaret TIL x Q* 

20 — autem Graz 1672: — 8e G(Lagarde) 

— hominum V: - & - hominum YHAdQTMZGRBV 
Z20V?S25 R? E4 VITIAPDO, Graz 1672 

adducta V: - 6 — c(ad»ducta m 
S2AH(Q: cf ? e&eXxouevov V 7052 

per specie Y* per specim cR* 

— et varios colores V * et varios colores X: « 15,4 

ante] « illut (t corr. in d ?) Y? 


abducta Z*KoT? 


tempus V modicum Z*: « 
fuerat V f«uera»xt m fuerit G erat XH 
est 2; cf ? honoraverunt CLAU-T 
nunc V: - & nunc in ras. QJ? nun A* xH: 


D - K? (cf Einleitung S. 181): — vov 766 €? 

— autem V: - & 4 autem SW; «» aü ín x» cR? 
(del. cR?) 

— ut V; CLAU-T?: - 6 - ut G90VBKTSWsoRxV 
qQT?Z?B?P*? MA[TFR OM, Bern. A. 9 Graz 167: 4 ec 547 
T5 

deum V: 0sov 157, cf &(cf Einleitung S. 155) 

existimaverunt V Q7*?: cf CLAU-T: cf Einleitung 


20 CLAU-T Rg q 30 (826C): paulatim hunc errorem 
persuadentibus daemoniis ita in posteris irrepsit, ut quos 
illi pro sola nominis memoria honoraverunt, successores 
eorum deos existimarent atque colerent (cf Sap 14,16) 
PRIS tr 6 (76,20): 22/ut relicto tanti muneris deo corpo- 
reas creaturae conspicabilesque formas in aelementis ter- 
renis et caelestibus adorarent, dicente de his apostolo/Rm 
1521 

21 AU tri 1,1 (27,9): sunt item (autem K) alii, qui 
secundum animi humani (— humani animi AB*Cp) natu- 
ram vel affectum (effectum S) de deo sentiunt, si quid 
sentiunt (cf Sap 14,30) CAE s 99,2 (388,12): cultum et 


94 At. Quoniam casui aut 
m et hec fuit vite h(u»mane deceptio 
affectui VR 


SMIb7 exaestimaverunt Z*O65QxP?, Wien 1190; exesti- 
maverunt M*: Kontamination V/D? extimaverunt C 
XTADB*AH; extimaberunt X; extima«ve»yrunt m 
aestimaverunt LH; estimaverunt XM; estimaverunt XC 
DE*0MSJ?: D - K? (cf Einleitung S. 157. 180) adora- 
verunt BKTSWcR*OT?I'MA, Graz 167; cf PRIS ? 

21 fuit V; cf KAA b — fuit OM, Wien 1190* 
Bern A. 9 

vitae] vita xP 

-— humanae vitae DT 

humanae V; KA A b; cf homine (decepto) PRIS: cf 
Einleitung S. 157 humane (e ex ?) X2 

x (deceptio) V: cf Einleitung S. 163 

deceptio V; cf PRIS (homine decepto)?, KA A b 
(deceptor fuerit idolorum cultus) deceptione I'B* 
seductio ? cf QU (seducti sunt) 


U 94 95 
quoniam 94 95 V: - & quam AI? 
aut V: - & ut A x? 904 95: — 4 755 &P 


adfectui V; cf AU? ffectui QE* affect«ui Q 
affectu AcR*AH, Bern A. 9 affectioni M effectui 
CZO*AB'BORIIL, Milano B. 48 inf.*; cf AU (Var)? 
effectus OM casui 94 95: « &: cf Einleitung S. 218 

aut?] au 64* 


vocabulum dei inposuerunt figuris non solum hominum, 
sed et pecorum (« RUF) HI Lc 22 (138,5): qui (scil. 
homines) quia lapides aut (et De) ligna (— ligna et lapides 
C) adorabant (enei3r;ep AiBotz xot. ÉoXotc mpocexuvouv) (cf 
Dt 4,28; 28,36.64; Jr 2,27; Ez 20,32) IS Ex 14,10 
(293€): cultum et vocabulum dei imposuerunt figuris non 
solum hominum, sed et pecudum, ligno et lapidibus im- 
pressis (« RUF) E PS-IS q (57): cultum et vocabu- 
lum dei inposuerunt figuris hominum et pecudum, ligno 
et lapidibus inpressis KA A b 35 (10): 14/quod vitae 
humanae semper deceptor fuerit idolorum cultus/27 (cf 
Einleitung S. 132) PRIS tr 6 (76,15): quia homine de- 


21 
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Tupavv(Ut OouAeÓcavrec XvÜporrot 


Sapientia Salomonis 


40 &xotvovricoy 


14,21-24 


óvoua — A(Oot; xoi EóAot; mepiéOcoav. 22 El 


—- EoXotg x«t tot 


V regibus deservientes homines incommunicabile nomen lapidibus et lignis inposuerunt et 
incommutabile — lignis et lapidibus 
" T -— inposuerunt et lignis 
U tyrannis " " 
oóx  foxsocv «có nAav&oOat mei v/v ToU ÜsoU  vvàciw, XXX xai iv uev&Ao Tvtec — vola 
X 
iV non sufficerat — errasse — eos circa dei — scientiam sed et in magno viventes inscientiae 
suffecerat - eos errasse Da sententiam x T ignorantiae 
D -— illos errasse D scientia scientiae 
fidei 
( xOMuo — và ocxUvX — xaxà silof|w» mpocxyopeDouct. 23 1j Yàp TEXvoQóvoucg X EÀeTAG 
V bello tot et tam magna mala pacem appellant aut enim filios suos sacrificantes 
-- mala magna D appellabant *Sacrificia — sacrificant 
i 3| xpópux  uooTfot 2 £uuxvetg &EdAAev ÜccuGv x&ououc &Yovre; 24 otzc 
V aut obscura sacrificia facientes aut insaniae plenas x 5 vigilias habentes neque 
D sacra x D insania 
T misteria 
22 desunt 32 167 168 262 414 J P. s t u u.4B g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll m et non suffecerat eos 


22 


errasse circa di scientià (-ia vel -ia ?) sed et 4. . .» viventes in(s»ci(e»nt«. . .» bello «t»ot et tam magna mala pacem appellant | 
tot] toth XEZTCAB*«V | 


(sed e»t ll bello] vello II" (sed 8,15; 12,9 beilo) 
add. Y3 | appellant] apellant 3M95*»VMI'8 
23 


desunt 32 167 168 262 414 ] P. s t u u^B g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


0v 


pacem Y*; em del. Y?; em sup. lin. denuo 


m aut enim filios suos 


sacrifican(f»e(s» aut obscura sacrif4. . .» facientes) aut in(sani»e plenas vigilias abentces» 


24 


partu dolore facit | 95 aut ex servili partu dolere facit 


desunt 32 167 168 262 414 J P s t u u^B g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 i 


94 Ai. Aut ex servili 
m neque vitam ne(que» nuptias müu/das iam custodiunt sed et 


alius alium per invidi/(am occidit aut a»xd(u»Kteryans (?) (coynctri»st(aty 


regibus V: cf & (cf Einleitung S. 167) tyrannis 94; 
tirannis 95: « & 

deservientes 94 95 V 

incommunicabile V; PRIS: - & incommutabile 


Q*X*T'5, Wien 1190 Bern A. 9: cf Einleitung S. 42 
incomparabile ? QU x? RUF » CAE, I$ » PS-IS q 
nomen V; QU: - 8 dei nomen ? PRIS: cf «xv» «ov 
Oeou oxotvovnrov. . .mpoonyopiev. Athanasius contra gentes 
17 (PG 25, 36C - R.W. Thomson, Oxford 1971, 48,17) 
cultum et vocabulum dei ? RUF » CAE, IS » PS-IS q 
lapidibus...lignis V; (cf HI « Vorlage?): - & 
- lignis...lapidibus PRIS; QU; (cf HI (Var)?): D?: 
EuAotc. . 001; Cant.txt: cf Dt 4,28; 28,36.64; Ez 20,32 
cf figuris...ligno et lapidibus impressis ? RUF » IS » 
PS-IS q 
lapidibus] laudibus W* 


et (lignis) (inposuerunt) V; PRIS?: - (M -- ión- 
posuerunt et lignis 2 

et] (aut ? HIj 

lignis] ligno ? RUF » IS » PS-IS q 

inposuerunt V; RUF » CAE, IS » PS-IS q inpxo- 


suerunt (p ex ?) W? inposerunt 9$ adscribunt ? cf 
PRIS comparant ? cf QU 

22 et V: - €? 

sufficerat V suffecerat G23£MOABmQ0V* T2QxP 
AT?H?M 2p T?Z? B? E [^B2M2A() suffecerant P: noxco«v 
261* 545* 485 Cant., cf npxeoO9oav V: cf 14,21 inposuerunt 

errasse eos V - eos errasse CETCOmQsH9VT'B(yJ? 
in ras. 7 illos errasse XH 

errasse] terrasse X:M*: Dittographie 

eos] eoeos W*? 

circa...scientiam V: « & circa...sententiam 
Bern A. 9 circa...scientia YHIIFVD a...Sscientia 


64* 


XL: cf 5,6 erravimus a via KVD 
— sed...(in)scientiae IIF*: Homoioteleuton 
et V:- & x ATMIILOS*, Bern A. 9: — xov G(La- 
garde) €? 
in magno] imago cR*'P'» 
viventes] videntes Y*BWII* 
inscientiae V: - & scribit in scientie OM igno- 
rantiae 2/T€99M(mg): « (M scientiae CX2:0* YOSHAM(txt) 
0VB*KWxxV*IIF?HL, Bern A. 9: D? fidei ? PRIS 
bello V; cf PRIS 
tot et tam (magna) V: cf Einleitung S. 163 
et tam 2:0 in scribendo ex etia ? 
magna] magnam Y A8: Dittographie; cf supra tam 
-- mala magna 2M 
appellant V: - & appellabant XH 
23 suos V; (cf DIDe?): - €, cf €? suos (s! ex ?) 
suos sacrificantes in ras. brev. spat. (7? 
suos] « sacrificia IIL: cf &?, sed cf infra 
sacrificantes V: veXecxag (...«Yyovcec) 
B*W: cf 14,22 appellant (teletas ? AU) 
— aut obscura sacrificia facientes Wien 1190*: Ho- 
moiarkton, Homoioteleuton 
obscura] obscuro ITE 
sacrificia V sacra H 
«6 
facientes V: cf infra «yovcec; similia exhibent (GP: cf 
Einleitung S. 165 faciente DR* 
— aut3 Graz 1672 
insaniae V —— insanie (e in « vel ««) DT? — insaniem 
DTB* insania XABOEAM*BSM?E2, Wien 1190* 
insana 0V* insanias ITH*?: cf infra plenas vigilias 
plenas] plena plenas L 


inmago 2;9* 


M 


sacrificant 


misteria XTCO(txt; (AU?): 


23 


V 


U 


V 


U 


V 


24 


25 


14,24-26 Sapientia Salomonis .508 
Btouc ^ oUve  Y&uouc xoÜ«pobc Éxt quA&ocouctw, Éxvspoc 8$ £vepov 1) Àoy Gv &vwaxtpsi — 7) 
c £v xaÜaxpouc x 
vitam neque nuptias mundas iam custodiunt sed alius alium x per invidiam occidit aut 
x B custodientes quet D insidias occidet et 
- iam mundas x 
"n 
voeoov 09uv&. | 25 n&vva 8& — émwplE — Éyet  olux xal — qóvoc, XAoTt) xai 36Aoc, 
E 3 XO 
adulterans — contristat et omnia commixta sunt sanguis x homicidium — furtum et fictio 
adulterat contristans et x finctio 
8 per adultionem S excruciat factio 
x x 
ex servili partu dolere facit 
qOop«, &rtiocla, TÁpoCX 0G, &mtopxía, 26 — O6pufoc &yaO0Gv,  x&pvroc  Xkpvnocia, 
corruptio ^ infidelitas ^ turbatio et periurium tumultus — bonorum ?edomini inmemoratio 
-et infelicitas et periuratio 4 et * et $ grati(a»e inmemores 
iurgium 
25 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u u^ gASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb.lat. O71 — || m (et omnia) comixta 


sunt sanguis homicidium fur(tum e»t fictio corruptio infid(e»litas turbatio «et» péer»iurium ll 
desunt 32 167 168 262 414 J P s t u ^B p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
dni in(memor5atio animarum inquina(?»io nativ(it»a(ti»s (inmuta)tio nuptiarum inc(onsta»nctyica . . .» inpudititia ll 
moechiae GALGEHAMOVTQTMZRBPZ2D'BAYD, Reims 2, V8S 
moechia AB*Z* BKQx?MTIMIIFZ?, Wien 1190 


26 


(h eras.; or in ras. ?) 4T 
moech«. . .» àv moechie YoR2«VdqG 
moechatio T'^ moehia IIH* moeciae CDI'P* 
XJ*IIL, Milano B. 48 inf.2 mechie XCQMS 
Milano B. 48 inf.* 


moechie c** 
moaeciae 95" 


24 vitam] vita I'M 

nuptias] nuptius cR 

mundas iam V; [PEL] Casp: - & mundas x S* 
-- iam mundas L: — ect xoa«pouc 248 Mal. 

custodiunt V; [PEL] Casp: - & custodientes X: cf 
14,23 sacrificantes. . .facientes.. . habentes 

sed] - et m QSJ 

alius] aliis 2T* 

x V: — 1! €?e? 

per invidiam V; cf KA B per invidia IT per 
insidias XXLH: « €: cf Einleitung S. 172 Anmerkung 2; 
184 


occidit V: - & occidet X 
U 94 95 
aut90405 V: - 6 et BSIIFB; - g? — aut adul- 


terans contristat HW: Homoiarkton? 
adulterans V: - & adulterat (irifra contristans) 0V 
per adultionem X ex servili partu 94 95: cf Einleitung 
S. 219 
contristat V: - & 
contristatus L 
excruciat X 


constritat M* contristatur 
contristans (supra adulterat) 
dolere (95; dolore 94) facit 94 95: 


25 commixta sunt V: — €: « erwua£ eyec 6 vel exua£ 


mechia ZM9APB?, Graz 167* 


commista IIEH conmixta VE 

m (turn»ul(t»us bonorum 
inxordinatio 
moechiae S(-ae S2 ex -a ?) W(-ae W2 ex a ?) 
moechia (-ia E*?3; -iae E2?) E 
maeciae 95? moecatio HAL» mechiae Graz 1672 mechie 
mecatio XAE machie Bern A. 9 non liquet de m, 


x V: — xo! O 46 534 

homicidium V; cf KA B (Var) homidium 27*, 
Wien 1190* honicidi«um Q homicidia ? KA B 

4 et L: 4 xo, 443 485 (&)G? Cant. 

et? V: - 6 x Z*: D?: cf supra sanguis x homici- 
dium, infra corruptio infidelitas 

fictio V finctio  CXXT?LALase]IIL 
AL(txt)H 

corruptio sine add. V: - 6 — « et HSA: D?: - (€)&P 

infidelitas V infidelis Q* infideitas ? T? in- 
felicitas 94cRxV: cf Thesaurus Linguae Latinae 7,1, 1417, 
33 

infidelitas] - et L: - €? 

et3 V: - e» 

periurium V periurius W*? periurio Wien 
1190* periuratio C209: cf supra turbatio iurgium 
Qs 

207 eti 

tumultus] - et K$1T*Os7?, Milano B. 48 inf. 

bonorum] bonus $7*? 

domini V: « doni - &: cf Einleitung S. 156. 172 
ex dm Reims 22 gratie X: « & 

inmemoratio V: — 6 (xuvncuw B-S* 253 549; cf J. Zieg- 
ler, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962, 74) inme- 


factio 


dii 


26 


x S? 248 Mal. 


vitiata sunt ? [PEL] Casp 


mores H: D?: cf &F: cf Sir 11,25 


inmemoratione B 


sanguis] sanguinis o^ sanguini I'B 


cepto divinorum operum simplicem dispositionem. . .dae- 
moniaca idolorum natura confuderat, dum incertorum 
deorum familias introducens incommunicabile dei nomen 
diebus mensibus pecoribus volucribus lignis et lapidibus 
adscribit/ QU gr 1,8,8 (447,17): dimisso uno a quo 
creati sunt errant (errat V) post multos (cf Ez 44,10), a 
quibus seducti sunt, comparantes incomparabile nomen 
lignis et lapidibus/Ez 11,19 RUF Ex 4,6 (778,28): cul- 
tum et vocabulum dei imposuerunt figuris non solum ho- 
minum, sed et pecudum, ligno et lapidibus impressis 


22 PRIS tr 6 (76,20): /eratque tale fidei bellum/20 — 22 
23 AU ci 4,31,18 (125): Graecos teletas ac mysteria 23 


taciturnitate parietibusque clausisse (wohl keine Anspie- 
lung auf Sap 14,15 oder 14,23, aber zu 14,23 vgl. J. 
Doignon, Revue des études latines 34 [1956] 249) 
DIDe 5,2 (210,78): peremptores filiorum suorum (qovetc 
xexvoy) (Sap 14,23 oder 12,5 gemeint?) 

24 KA B 9 (13): 9/de invidia/ 
(130,11): 25/neque vitam neque nuptias mundas iam cu- 
stodiunt/Dt 18,10; Sap 14,27 


[PEL] Casp 6,4,11 24 


509 Sapientia Salomonis 14,26-28 
l QuxGv — gixopóc, Yevéosoc ivoXwyh, —Y&uov &cat ia, 
V animarum inquinatio nativitatis inmutatio nuptiarum inconstantia 


inmunditia * incessatio incontinentiae inconstantiae - inordinatio 


inconscientia -« incontinentiae inordi- 
Bi inordinatio 


uotyeta xol &oÉXyew. 27 $ yàp vGv &vovóp.ov ciBóXov Üpnoxcia mx«vrbc py) xoxo0 
H.OUX Ett QOSX Yt c XWX0U py 
moechiae et inpudicitia infandorum enim idolorum cultura omnis mali causa 
moechia -adulterium x  inpudicitiae nefandorum caput 

natio moechatio malitia 
- est 


* 2. M I ; / P. ^ A 5 , , 
XXL «iria xai népxc éoriv* 28 7j vào  eógpotvóuevot ueufyaotw 3) 


x 
V est et initium et finis x 


x 
causa 


27 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u u4B pASVW 456.69.70. Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Ji 
m Infandorum enim (i»dolorum «c»ulturca» Omnis mali causa est et in(iti»um «e»t finis I 
hydolorum xV in KA C 

28 desunt 32 167 168 262 414 J Ps t u u4B gASVW 4556.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb, lat. 671 il 
tur i»nsani(u»nt (abut vaticinantur falsa aut viv(u»nt iniuste aut periurant cito I 


m. 2 sup. lin.) | 


lorum CXA&HWYD()Ms7 idulorum T* hidolorum x in textu 


inquinatio V 
munditia L 

inquinatio] » nuptiarum M*: « infra 

yeveosoc 6; vevwnoecc ? T59(Yevnosoc) TO5(yeveoecoc) 
(cf J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttingen 1962, 75. 
16): nativitatis V nativititis Q* nativitas AB* 
VD 

inmutatio V: - & inmunditia L (distinguit . . . in- 
quinatio nativitatis / inmunditia nuptiarum ...): « in- 
mutatio ? (cf Thesaurus Linguae Latinae 7,1, 511,46: in- 
mutatio Sap 14,26 obscure); Dublette « uuxopoc ? (cf infra 
nuptiarum] - incessatio incontinentiae L, incessatio 
Dublette « evoQAwyn?; cf 2 Pt 2,10 utxcpov] inmunditiae 
V) incessatio ? cf infra nuptiarum] -- incessatio L: cf 
inmutatio ab inmutatus - 'unveràndert' (cf Thesaurus 
Linguae Latinae 7,1, 512,41-45) ? 

nuptiarum] - incessatio incontinentiae L (distinguit... 
inmunditia nuptiarum / incessatio incontinentiae / inordi- 
natio moechiae et inpudicitiae): Dubletten? (incessatio « 
evxXAayn?; incontinentiae « vyapov «craLux? vel oou] 
«xpxoix ?);  incessatio pro incestatio ?: cf infra incon- 
stantia]  incontinentie - inordinatio Bern A. 9 

inconstantia V inconstantiam IIFB*AB: cf supra 
(nuptiaru)m, infra m(oech.) inconstantiae M* in- 
conscientia W: pro incontinentia ? inordinatio XZZ*L 
GQM(moHT: « 6 

* inordinatio Y4Z20V?S25R?M2ETIL«V'DQ: Dublette 
* incontinentie - inordinatio Bern A. 9 (distinguit. . .nup- 
tiarum inconstantia - incontinentie - inordinatio - machie 
(sic) et inpudicicia): Triplette?: cf supra L 

moechiae V V? E2?, Milano B. 48 inf.2: uouett 296; 
uotxeuwxc? (Thompson) X moechia MOABZ*BKS*?W*? 
QxPME*?SPMTIFE, Wien 1190 Graz 167*: — 6: cf infra in- 
pudicitia moechatio XHAT^ non liquet de m (in- 
cConsta»n«t»iQa...» inpudititia), Milano B.48 inf.* 
(moechiae et] inordinatio mechie [in ras. ca. 70 litt.] / et 


inmunditia ? cf infra inmutatio] in- 


25 KA B9 (13): /et homicidia (OAT'M*, Romen A 110; 
homicidio AT?, Paris lat. 14396. 76742; homicidiis 9M 
0V)/15,1 [PEL] Casp 6,4,11 (130,9): sic vitiata sunt 
omnia, ut paene nihil sit quod absque idolatria transiga- 
tur scriptura dicente/24 


aut enim dum laetantur insaniunt aut 


^ 


zpoqQncreUoucty deu37, 7) 
vaticinantur falsa aut 


* certe — falsa  vaticinantur 


In insani fiunt 5 H" H " 
fient 


Q et «initiyum (« initium 
idolorum] ydo- 


m aut (e»nim dum letan- 


cyto W 
B. 48 inf.2) 
* adulterium II*: Dublette (« & ?, cf 3,16 uovov - 
adulterorum) 
et V:- 6 x AgR*T['B 


inpudicitia V E: - & inpedicitia E* inpudici- 
tiae YLOBAMQVTWGR*DTMZGRVPZ2E2ITIAPD(): aoeXvut 
296 543: cf supra moechiae inpuditiae 95 pudici- 
tiae B 

27 infandorum V; PEL » CAr infandorum (in in 
ras.) x?? nefandorum YLxVIIL; PEL (Var); [PEL] 
Casp; cf KAAa, Ab in nefandorum (. . . cultura) ? 
PEL (Var): Kontamination; in. . .cultura - G(Thompson) 

idolorum cultura V; PEL » CAr; [PEL] Casp; cf KA C 
idolatria ? cf KAAa, Ab 

idolorum] idolum cE* 

cultura] culturam B culturae 6; cf 14,26 moechie 
et inpudicitiae bG cultai L culta QM 

omnis] omnes Y*LB T2(omnis T*.3) TIE 

mali causa V; PEL; [PEL] Casp: cf — xoxov apyn 705 


enu mali causa (i ir ««?) 95 malis causa (9E* 
mala causa YD malixxx causa DB mali caput ? 
CAr malitia OM 


causa. . .initium.. finis V; PEL, cf CAr; [PEL] Casp: 
cf Einleitung S. 165 

7 est causa xV 

et! V; PEL » CAr:- &6 
Casp: — xoc 766 

— et2 Y* 

28 D H; PS-AU spe 

enim] -- non X9* 

insaniunt V insaniant XT insani fiunt XH; 
PS-AU spe insani fient PS-AU spe (B) insani fiant? 
PS-AU spe (Var) 

* certe YLAOZ29M(mg)gV?S25 R?ET[Ts V V^ D() 

vaticiantur W* 

7- valsa vaticinantur L 


x T5; PEL (B); [PEL] 


27 CAr Rm 1,26 (420€): infandorum. ..(- V)...mali 
caput est et initium et finis/Rm 1,27 (« PEL) KAAa 
34 (10): 12 vel 14/idolatriae causa nefanda omnia intro- 
ducta/16,10 (cf Einleitung S. 132) A b 36 (10): 21/quod 
idolatriae (idolatria D^?, Milano B. 48 inf.) causa omnia 


28 


V 


D 


V 


29 


28 


14,28-30 


CGotw d&Obxoc 7, értopxoboty vxyécc: 29 
vivunt iniuste aut periurant — cito 


iniusti peierant 
perierant 

perierint 

perient 

pereunt 


7 cito  perierant 


H " " " " n" 
vivent 


Sapientia Salomonis 


axo otc 
dum enim confidunt in idolis quae sunt sine anima male 


.910 


menotÜócsc £iocoAotc X0CODG 


Ye 


idola " " "n n " 


-- Sine anima sunt 


" " 


óuócavreg &OvucnÜTv«. o0 mpoo8Éyovva.. 30 &uqóvcpa  9&  xóroUg uersAeDosTat vX Obxoux, — Oct 
iurantes renoceri se non — sperant utraque ergo illis evenient digne — quoniam 
viventes — remunerari venient digna 
noceri eveniunt 
nocere veniunt 
7c. Se nocere 
7 se noceri Í 
n" ledi T " H" " M M H" M quia 
S iuste 
29 desunt 32 167 168 262 414 J| Ps t u AP g^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 95 male iurantes ledisse 


non sperant l 
vari vel vari et linea postea eras.) | 
to spatio potius remunerari quam renoceri) se (?) se non sperant 

30 


desunt 32 167 168 262 414 j P s t u u^B p^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 


Z* noceri; Z2 renoceri (re sup. lin.); Z3 renovari ? (vari sup. ceri; linea sub ceri); Z4 renoceri vel noceri ? (litterae re 
m dum enim confidunt in id(o»KC. . .»nt (quae orn. ?) sine anima male iurantes re4. . .»ri (computa- 


hidolis xV 
m uttraque) ergo illis 


idolis V; idola D] ydolis CAE POMS7; ydola X 


ev(. .. dib»gne qrim male senserunt de do a»dtendencte»s (i»d(o»lCis» et iniuste iura(veru»nt in dolco» (?) concte»mnentes (iusytitiam Il 


idolis] ydolis CX APX^P()MsJ idulis T* | 


vivunt V; PS-AU spe 
vivent H 

iniuste H V; PS-AU spe: - 6 iniusti L 

pe(riurant) cito H V; PS-AU spe: - & 
perierant L: cf &? ('sie eilen, falsch zu schwóren') 

periurant V (- GFKCXZTMABAmBSW?2sSR?QxP AT TIF?O 
$7? Brev. Goth. [152A]); PS-AU spe periant 2€: 
lapsu; vix a perio loco pereo peiurant G2: Halbkorrek- 
tur peierant 3:095 B(i evanuit vel eras. ?) ^4?M?? 9VH2M 
QT?B?VP7269R?E[[F*?H4V?, Bern A. 9 (periurant, peie- 
rant) »  perierant Y*Z*LToR*ODMGRB'4V^VD, Graz 
167 perierint Y2K: Futurum exactum perient 
Milano B. 48 inf. pereunt IIUZS non liquet de ^* 
(peierant G^?, i in « vel ««?) M*(peierant 9M?*, pei ex ?) 
H*(peierant H2? ex peiierant vel perierant ?) W*(periurant 
W?, iurant sup. pers«««nt) $T*(peierant 07*, eiera ir ras.) 
QZ*(periurant $2?, iurant in ras.) 


vivunt (vut in ras.) 97? 


- cito 


29 D H; PS-AU spe; cf 95 

— enim ? Brev. Goth. (152A): — yap &?? 

confidunt] confident AB* 

— in gR* 

idolis V idolls ? 0V* — idol«s 0V?: Halbkorrektur 
idola XLH; PS-AU spe 

sunt sine anima V; PS-AU spe - sine anima sunt 
H 


animas DP? (e eras. ?) animam W*: Dittographie 
anima male] animale PS-AU spe (Var) 


iurantes] iurantis PS-AU spe (Var) viventes L: « 


nefanda sint (sunt I'D) introducta/15,1 (cf Einleitung 
S. 132) C 13 (15): 14/et cur idolorum (idorum 2X7; 
hydolorum xV) cultores tam proni sint (sunt P) ad pec- 
candum (deprecandum 2:9*)/15,6 PEL Rm 1,26 (16, 
13): infandorum (nefandorum G; in nefandorum H5) enim 
idolorum cultura (culturas V) inquit (— BHGV) omnis 
mali causa est et (— BHQG) initium et finis/Rm 1,27 
[PEL] Casp 6,4,11 (130,13): Sap 14,24; Dt 18,10/et ut in 
hoc loco (C; — S) «idolorum cultum)» (coniecit Caspari) in- 
tellegendum esse non nescias, sic sententiam clausit: ne- 
fandorum enim...(- V)...causa est initium et finis 

28 PS-AU spe 40 (476,4): aut enim dum laetantur, 


in idolo V (Var)] in ydolo ABQMST 


in hydola C in idulo T* 


14,28; cf 14,22 

renoceri se V(- T*1?2?GRB*V72. 4'[vel noceri se ?] E* 
TESEXED) renoceri (re in scribendo corr. ex se) se G 
rinoceri se 6M renoscere se Y* remunerari se L 
renovari se? Z3 noceri se CZMOABAY27*. 4*(yel re- 
noceri se ?) G0V*BK T28W25 P? Qx* ADB?PE2T'TILOSJQ23; 
Brev. Goth. (152A) noceris se W*: Dittographie 
nocere se cE^oZ*»0M nocere - sed xV -- Se nocere 
M* -- se noceri M2 ledi se 95(ledisse) XXTCH; 
PS-AU spe non liquet de m (req. . .»ri se [?] / se: com- 
putato spatio potius remunerari quam renoceri); 0V*(«no- 
ceri se vel x«noceri se 0V?); dpT*(renoceri se 77, re ir x», 
fortasse ri eras., cf bM) 

sperant] poterant xV: cf supra nocere sed 

30 DH 

— utraque. . .adtendentes idolis ? PS-AU spe: cf Ein- 
leitung S. 179 

illis evenient] illi se venient D 

evenient H V: cf & venient A; Brev. Goth. (152A) 
eveniunt. CEMOABLBKSWSGSE?Qx*?TIIFBHOM, Bern A. 9: 
Praesens cf 14,28. 29 veniunt 94M: Praesens cf 14,28. 
29 

digne H V: dig(ne) « (zo) 8x(oxx) €? digna S: cf 
supra utraque; cf v« (8uxow)« G iuste Brev. Goth. 
(152A): cf &: cf iniuste supra 14,28 et infra: cf Einleitung 
S3212 


-- quoniam digne Z*: lapsu 
quoniam V quia XLH 


insani fiunt (SV?; insani fient MV*C; insani fiant L; in- 
saniunt u) aut vaticinantur (vatiginantur S) falsa aut vi- 
vunt iniuste aut periurant cito/ 

29 PS-AU spe 40 (476,6): /dum. ..(- D)...sine ani- 
ma, male (sine animale S) iurantes (iurantis L) ledi (SV 
LC; laedi M, Edit.) se non sperant/ 

30 AU tri 1,1 (27,9): sunt item (autem K) alii, qui 
secundum animi humani (— humani animi AB*Cp) natu- 
ram vel affectum (effectum S; cf Sap 14,21) de deo sen- 
tiunt, si quid sentiunt PS-AU spe 40 (476,7): /et in- 
iuste iuraverunt (- et MVLC) ficte (in dolo u) contemnen- 
tes iustitiam 


30 


X&xGcG Éopóvcxv  nepl coU ^ mpooéyovcec 
V male senserunt de deo  adtendentes 
D ; " » domino attendentes 


^ € 


Sapientia Salomonis 


14,30 - 15,1 
ei0cAot; xal d&3bxec ^ Óuocav £v  86A0 
ELOQÀC 
idolis — et iniuste iuraverunt in — dolo 
iniusti idolo 
- iuraverunt iniuste . hydola 
" "n " " et ficte 
fincte 


xeva9povioxvres ócuóvnroc: 31 ob yàp 4j cv Óóuvouévov — SÓvoquc, à 7j t&v &pxpravóvrvov. | Bb 
OU. VUOVTCDV 
V contemnentes iustitiam non enim iurantium est. virtus sed peccantium ' poena 
iustitiae T iuratorum 


D 


i perambulat semper 


31 


15,1 


(—) est iuramentum 


H M 


x , EY ^ n »8/, 
eret épyseot «et VY TOV &Obxcov 


perambulabat semen -in 
ambulat sed per «super 
D perambulans est — super 


D — est perambulans 


perambulans 


31 desunt 32 167 168 262 414 J P s t u (4B g45VW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


est virtus sed peccantium pena perambulans semper ini. . .» 


15,1 desunt 32 167 168 262 414 P s t u u^? g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


omnia 


senserunt H V sentiunt ? AU 

deo V; AU?: - 6 domino LH: cf 1,1 

idolis H V: - & in dolis xV: cf infra in dolo in 
idolis Brev. Goth. (152A): cf 14,29 

D H; cf PS-AU spe 

iniuste] iuste A*cR*QB* 
Q7*) 

7 iuraverunt iniuste QS7*?: — (gP 

— et V; PS-AU spe: - 6 et XLH; PS-AU spe (Q): 


iniusti QJ? (non liquet de 


-€6€ 

in dolo V: « 6: cf Einleitung S. 167 in dolco» ? m 
in doco 9H x dolo 94* x idolo GI'B, Wien 1190 
Bern A. 9 in idolo YOV*TQ2?B?[TH?LA HQ), Milano B. 


48 inf.*; Brev. Goth. (152A): ev ei8oAX« 106 in hydola 
C: Plural cf 9f ficte LH; PS-AU spe: cf Einleitung 
S. 167. 180 fincte X 

contemnentes] contendentes xV: cf supra adtendentes 

iustitiam] iustitam 9B* iustitie Bern A. 9 

3I iurantium V: cf ouvoovcov 755 (infra ayoprovo- 
uevoy): cf 14,28 periurant; 14,29 iurantes; 14,30 iurave- 
runt; cf infra peccantium iuratorum 2; Brev. Goth. 
(152A): « € (—) est iuramentum OM 

est V: cf e» 

— sed peccantium poena T'B 

peccatium IIH* 

poena] pene X 

perambulat V: cf & perambulabat 3€«POTV72][L, 
Reims 2* ambulat IIFE? perambulans est H: cf 
supra est -- est perambulans Z*?: cf supra est per- 
ambulans m 

semper V:- & 


semen M (. . . sed peccantium 


15,1. A-SS Praeiectus A 8 (230,10): arbiter ille, qui 
... cuncta disponit et regit (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) 
Sabinus Can 18 (328C): quis etenim dubitet divino iudicio 
cuncta disposita moveri/Sir 23,19 (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) 
PS-ANT (155): 12,2/tu...(- V)...patiens et (^ in Mut. 
Dst.) misericordia disponens omnia/ ANT-M 205v 
(343): tu dominus noster suabis ac mitis es, patiens et cum 
(* omni Brev. Goth. 738C) misericordia disponis (disponens 


rapo&paotv. 
iniustorum praevaricationem 


praevaricatione 
praeteritionem 
S transgressione 


15,1 25 56, 
tu autem 


ó cóc tuv, ypnocóc 
deus noster suavis 


- domine dominus 


desinit m non enim iurantium 


incipit m dispone(s) (?) 


poena - Perambulat semen iniustorum praevaricatione) 
sed per B*SW gR^?(vel sed x cgF*?): cf Einleitung S. 119 
Anmerkung 4 super 0; cf infra semper] super Brev. 
Goth. (152A): cf ? ex(sEspyevo«) 6; cf ? — ae. 261 &?9t 

— in V(- CXZCMOABAYOSAMOVH B(supra semper] 
sed per B*) KT S(supra semper] sed per) W(supra semper] 
sed per) cE(supra semper] sed per vel sed x cR*?) xVA 
M(supra semper] semen) TM Z(supra semper] super 
02?) GRBVZ2ETPIT'FDO, Wien 1190): cf & : in XTZ* 
LOBQxFOQP, VR$S: Dittographie? non liquet de m 
(—.- ;semperjiniq e») -*?G * super Brev. Goth. 
(152A); cf supra semper] super 7": cf ? ex(e£epyezoc) (M 

iniustorum] in«ustorum vel in ustorum 0H? iusto- 
rum W* 

praevaricationem V: cf & praevaricationum xV: « 
supra iniustorum praevaricatione Y*cR?MT'B/D(M 
praeteritionem L: D?: - & transgressione X: « M 

15,1 
Goth. (238B): Kontamination 12,18 / 15,1 

— autem ANT-M in initio 

- domine YKMOT?PT'MATIL, Bern A. 9 Milano B. 48 
inf.; Brev. Goth. (152A; 238B); (cf ORA?): cf 12,18 (Var); 
cf Ex 34,6; Ps 85,5.15 

deus V; PS-VIG Var; KA A a, cf A b, A*?r, B; Brev. 
Goth. (152A; 238B); PS-ANT; (S-Gr A?):: - & domi- 
nus ANT-M; (PS-AU s 85 (— suavis dominus x et mitis)?): 
cf 12,18 D deus noster suavis in ras. Q7? 

noster] virtutum ? Brev. Goth. (238B): « 12,18 D 
— noster ? KA A a, A b, A?r, B; (PS-AU s 85): — quov 
G(Lagarde) 


Brev. Goth.) omnia/ AU s 301,4 (1382): deo nota sunt 
omnia, qui novit cuncta disponere (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) 
sp 27 (181,7): sicut deus novit cuncta disponere (cf Sap 8,1; 
105205912915) PS-AU s 85,1 (1909) - PS-FU s 80 
(951€): suavis dominus et mitis (cf Ps 85,5; 144,9) 

BED Sam 4 (249,1564): 1 Rg 27,1/ait dominus in sapientia 
sua, in qua omnia facit (cf Ps 103,24) et disponit (cf Sap 
871599131920: 312915) Brev. Goth. (238B): 12,18-20 


tu...noster] et x domine deus virtutum ? Brev. 15,1 


15,1-2 


xai &ArvT, uooxpóupoc xai 


Sapientia Salomonis 


512 


£st 9.) xà Ttkvva. 2 xal yàp ékv 


coxa ETU'LEUXCTIG c EV " E EX 
V et verus es patiens — et misericordia disponens omnia etenim Si 
ac mitis * et D-«in dispones 
S « in tua D disponis 
cum 


* cum omni 
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tui surris sciencfe»s magnitudinem tuam et si non pecc»averims sciems q(. . .» li 


misericorditer 


m Cetenim si peccaverim»us 
s -VIII- quod peccantes dni sunt: Etenim si pecca- 


verimus tui sumus scientes magnitudinem tuam - et si non peccaverimus sciemus quoniam apud te sumus conputati/fin 


et V; PS-VIG Var; KA A b, B; Brev. Goth. (152A); 
PS-ANT; (PS-AU s 85) ac ANT-M; Brev. Goth. 
(238B): - Ps 85,5 (Romanum) 

verus V; PS-VIG Var; KA A b, cf B; Brev. Goth. 
(152A); PS-ANT:- 6& mitis Brev. Goth. (238B); 
ANT-M; (PS-AU s 85): - &€B, cf oowOnc] ^ xe ertieumc 
253: « Ps 85,5 

es V; PS-VIG Var; cf KA A b; Brev. Goth. (238B); 
ANT-M; PS-ANT: cf &&*: - Ps 85,5 (Romanum) 
est ? PS-VIG Var (Var) (incipit deus noster); Brev. Goth. 
(152A) (lapsu) — es (infra et) OM; - & 

* et M OM(supra — es), Paris lat. 115052; KA A b?: - 
€? (Var) 

misericordia V; KA A a; PS-ANT: « & * ev O-V 
L c 46 359 543 613 755 & Cant. Mal.: in misericordia 
XTCMABHAMQOZ2OQM?9V?S25R?ED'BAATILAPDOS2; KA A a 
(Var); Brev. Goth. (152A); PS-ANT (Var) in tua mi- 
sericordia X cum misericordia CX0G?; Brev. Goth. 
(238B); ANT-M cum omni misericordia ANT-M (Var) 
misericorditer xV; (VER) misericors ? KA A b: eer- 
uov S? 336 

(— (omnia) (disponens) ? PRIS; NIC; Hl; AU; FU; 
VER; CORI; CAr; ORA; ILD; BED; S-L - S-Ge V - 


(ANT-M 129r)/et domine deus virtutum suavis ac mitis es, 
patiens et cum misericordia disponis nos CAr an 4 
(542,135): qui...omnia disponit (custodit L) (cf Sap 8,1; 
11926073123]5) 15 (568,66): dei sapientiam contuebimur, 
qua (qui Z) maiestate singula quaeque disponat (cf Sap 
8,1; 11,20; 12,15) 16 (570,23): virtus sancta universa 
creans atque disponens (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) CORI 
Jo 7,89-90 (147): qui foedere certo omnia disponens ver- 
tisque regisque movendo/Ps 101,27.28 (cf Sap 8,1; 11,20; 
12,15) FU Thr 2,3,1 (122,89): 1 Cor 1,24/sapientia quae 
cuncta disposuit (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15), virtus quae 
omnia creavit HI jr 6,40,6 (430,16): curae meae est 
omnia regere, universa disponere/]r 39,19 (cf Sap 8,1; 
11,20; 12,15) PS-HI ep 9,97 (104,22): novit ille, qui 
eam (scil. beatam dei genetricem) elegit in sua sapientia et 
disponit (qua disposuit L) omnia/ Jo 14,2 (cf Sap 8,1; 11,20; 
12,15) ILD ba 4 (113B): omnia gubernat, omnia pro- 
videntiae suae (cf Sap 14,3) administratione disponit (cf 
Sap 8,1; 11,20; 12,15), omnia regit 18 (119C): omnia 
fecit (cf Apc 4,11par), omnia disponit (cf Sap 8,1; 11,20; 
12,15), omnia iudicat, curam de omnibus habet (cf Sap 
ONTO27 ES) IR 5,78,3 (244,71): verbum dei gubernans 
(cf Sap 14,3) et disponens omnia/ Jo 1,11 (cf Sap 8,1; 11,20; 
12,15) KA A a 32 (10): 13,10/quod (M; - in DTMZGRVP 
YY5, De Bruyne) misericordia deus disponat (disponit YD) 
omnia/14,12 vel 14 (cf Einleitung S. 132f) A b 37 (10): 
14,27/confitetur deo, quod suavis (suam I'4, Milano B. 48 
inf.) et verus et patiens et misericors est/4 vel 6 vel 15 (cf 


S-Gr H - M-Fr; S-Gr A; A-SS Praeiectus, Sabinus Can): - 
€?: cf (11,20); 12,15 

disponens V; ANT-M (Var); PS-ANT; (IR?; PRIS?; 
CORI ?; CAr an 162; S-Gr H (Var)?): - & dispones 
(e fortasse m. 2; ex ?) € disponens (ens irt ras. ?) AL 
dispones Y m? disponis H; Brev. Goth. (152A; 
238B); ANT-M; (S-L - S-Ge V - S-Gr H - M-Fr): - 12,15. 
18, cf 8,1 cf quod. ..díspon(a)t KA A a (disponit; 
qui...disponit; qui...disponis; disposuit; disposita par- 
tim libere) (qui...custodit ? CAr an 4 (Var)) 
ímoderatur ? VER) (cf gubernare ? IRcom; ILD ba 
4com 1/,; S-Gr Acom) Ícf regere ? HIcom; CORIcom; 
ILD ba 4cem 1/5; A-SS Praeiectuscom) 

omnia V; KA A a; Brev. Goth. (152A); ANT-M; 
PS-ANT; (IR; HIcom; FUcom; VER; CORI; CAr an 4; 
ORA; ILD; BED; PS-HI ep 9j ícuncta ? PRIS; NIC; 
AU; FU'xt; S-L - S-Ge V « S-Gr H - M-Fr; A-SS Prae- 
iectus, Sabinus Can) (universa ? HlI*x*; CAr an 16; 
S-Gr Aj nos ? Brev. Goth. (238B): « 12,18 

2 DcfH; cf FU, (ANT-M) A AU 

etenim V; PS-ANT: « 6 et x XH; AU; DRA?; 
ANT-M: — vao G&&P: cf infra et si non peccaverimus VD 

— si L* 


Einleitung S. 132) Avr 18 (173): 13,1/de patientia dei/ 
14,14 (cf Einleitung S. 135) B 10 (13): 14,25/de suavi- 
tate et veritate (suavitate Rouen A 770) dei/7 M-Fr 
23 (6,23): 7,27/et cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 
11,20; 12,15) (» S-Ge V, S-Gr H, S-L) NIC app (2,13): 
Hbr 1,2/sapientia (sapientie B) dicitur (cf 1 Cor 1,24), quia 
per ipsum sunt in principio sapienter cuncta disposita/ Jo 
1,9 (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) ORA Ps A 118,13 (102): 
manet (cf Ps 118,89) in nobis domine consubstancialis et 
quoeterni verbi tui gratia, per quem sunt omnia disposita 
et fundata/Ps 118,90 (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) PRIS 
tr 5 (66,4): denique ipse deus noster per omnem scribturam 
in se cuncta disponens/Eph 1,21 (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) 
$-Ge V 152 (27,14): 7,27/et cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf 
Sap 8,1; 11,20; 12,15) (- M-Fr, S-Gr H, S-L) S-Gr A 
1277 (421): deus qui miro ordine universa disponis et inef- 
fabiliter gubernas (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) H 32a 
(97): 7,27/et cuncta disponis (disponens FQGe2)/1 Cor 
1,24 (cf Sap 8,1; 11,20; 12,15) (- M-Fr, S-Ge V) -: 
S-L 951 (120,23): 7,27/et cuncta disponis/1 Cor 1,24 (cf 
Sap 8,1; 11,20; 12,15) VER cant 2,5 (20,57): attamen 
ille iuste misericorditerque omnia moderatur (cf Sap 12,15) 
PS-VIG Var 3,11 (105): deus noster suavis et verus es (est 
SM)/3 


2 


2 PS-ANT (155): /etenim...(- V)...computati/Sir 2 


31,14 ANT-M 205v (343): fet si peccabimus (peccavi- 
mus Brev. Goth. 738C) in te, tui sumus expectantes miseri- 
cordiam tuam AU op 41 (85,14): hinc illa verba sunt in 
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518 Sapientia Salomonis 15,2-4 
&p[. Xo, coí écpev, ciBóvec — coo «b xp&rog: oby &uxovroóusÜx Sé,  slÓócsq 
GoU ^ "O0 Xp«voG cOU x 
V peccaverimus tui sumus scientes magnitudinem tuam etsi non peccaverimus — x scimus 
praevacricaverimus í sciemus 
H" irte " D potentiam " OU — n M X " 
peccavimus x 
n Bx om n n " "XX » peccabimus autem scientes 
peccavimus 
óct col AeAoyíocus0a. 3 10 Y&p éníoracÜ0ui os  OXÓóxXnpoc —Ouxotocóvy, 
60U 
V quoniam apud te sumus conputati nosse X enim te consummata iustitia — est 
^. computati sumus noscere autem consummate 
consummatae iustitiae 
consummatio iustitiae 
- est iustitia 
M" " H" n" deputati S non M" " n n" nequitia " 
quia T tibi 
x " x 
" tui " n" 
x«i siOÉvot cou 10 xo&roc ite &Üxvaoiac. 4 obve Y&p éTAXvraev 
V et scire iustitiam et virtutem tuam radix est inmortalitatis ^ non enim in errorem induxit 
* tuam veritatem x S neque errore D duxit 
M" " X x "n " " " " 


m (no»sse enim te consumata 


€iusti»tia (est et scire iustyitiam et vi(rtutem tu»a(?)(m rayd«ix) est in(mor5talitatis 
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m non enim in errocrem» 


in(duxit nos hoyminum male artis excogitati(o nec umbra pic(turae) labor sine fr(uc»tu effi(g»ice»s sculp«fa per varioys colores | II* 
non enim in (errore induxit? nos hominum mak. . .)tio nec umbra picture labor (sine fructu effigies sculpta (p m. 2 sup. lin.) p «varios» 


colores 


peccaverimus H V; AU; PS-ANT: - 6 praevarica- 
verimus Milano B.48 inf.: « 14,31 peccavimus cf 
DRA?; ANT-M (Var); scribit peccabimus ANT-M 

— in te V; AU; DRA?; PS-ANT: - 6 in te XLH 
(infra — tui); ANT-M 

tui V; AU; cf DRA?; ANT-M; PS-ANT: oov | a c 46 
613 €? x (supra in te) H 

scientes H V; AU; PS-ANT: - & expectantes ? 
ANT-M: cf Ps 32,18 (Psalterium iuxta Hebraeos); 146,11 
(Psalterium iuxta Hebraeos); Jud 21 T 

7 «0 xeaoc cou 766 &(?)' Cant. 

magnitudinem H V; PS-ANT potentiam AU; cf 
FU?:«6 misericordiam ? ANT-M: cf 15,1; cf Ps 32,18 
(Psalterium iuxta Hebraeos); 146,11 (Psalterium iuxta 
Hebraeos); Jud 21 

et si H V; PS-ANT: cf supra et x si peccaverimus DA 
x si in initio FU xx AU: « 6 

peccaverimus H V; FU; PS-ANT 
«6 peccavimus AU (Var) 

x H V; FU; PS-ANT: — 8e B* 443 534 € Johannes 
Damascenus (PG 96, 224B) in initio autem AU: « & 


peccabimus AU: 


scimus H V; FU; PS-ANT sciemus m L s scien- 
tes AU: « &: cf supra 

quoniam H V; AU; PS-ANT quia YIIU; FU 

apud te H V; cf AUcom; FU; PS-ANT apute $6: 
Haplographie tibi XC: - & x x XT tui AUtxt: 
coo | &*: cf supra 

-- computati sumus Brev. Goth. (152B) 

sumus]  «« «DT (di vel ds eras.) 

conputati H V; PS-ANT computata V depu- 


libro Sapientiae, quae nescio quomodo intellegit perni- 
ciosa securitas: et si peccaverimus, tui sumus...cum 
dixisset *tui sumus', addidit 'scientes (sciens A*) poten- 
tiam tuam', utique potentiam, cui se subtrahere nequeat 


65 12. 11. 1984 


tati AU; FU 

3 SX 

— non et infra iustitia(e) V; PS-VIG Var; (cf AU: - & 
non etf infra nequitia X: cf Einleitung S. 215 

nosse V; PS-VIG Var noscere OM (scire AU) 

enim V: - & autem PS-VIG Var; (AU?) 

— te ? PS-VIG Var (Var): — oe 261 

consummata iustitia V: - & consummate iustitia 
pz? consummatae iustitiae L consummatio iusti- 
tiae PS-VIG Var consummata nequitia (supra non 
nosse) X: cf Einleitung S. 215 

iustitia] iustia 270* 

c- est iustitia AQVOQSJ*? 

est V; PS-VIG Var: - € 

iustitiam (tuam) et V: cf supra iustitia; cf 1,15; cf 
Einleitung S. 165 XxX:«6 

iustitiam] -- tuam II OS*(cf — et virtutem Q$") 

— et virtutem O5* 

(virtu)tem tuam V: Wortstellung - €(P)H: cf 15,2 
magnitudinem tuam 

virtutem V: - & 
Goth. (152B): - €? 

est V: - &g»H x Paris lat. 11505*: — & 

inmortalitatis] inmortalitas AB"(corr. in scribendo) 
Y*(corr. in scribendo ?) 

4 non V:- €? neque X: « ouce 6 vel ovàe 1-336 a 
359 G(Thompson) Cant. si YD: lapsu, cf 15,2 

errorem V errore XY*HBS*W*TI[F*H 

induxit V duxit HT'B 


veritatem 2:095HA(tx0MQV:; Brev, 


aut occultare peccator. ideoque secutus adiunxit: non 
peccabimus (peccavimus SMRBINPAXf*) autem, sci- 
entes quoniam tui sumus deputati. ..habitationem apud 
deum, in qua omnes praedestinatione (praedestinationes 


Vetus Latina 11/1 


15,4-6 Sapientia Salomonis .914 
[ "WE &vÜporov xaxóvcyvoc — Émivota — o8 — oxixypkqov — mÓvog Xxapmoc, sí9og oTtAcOev 
lV nos hominum malae artis excogitatio nec umbra picturae labor sine fructu effigies sculpta 
S mala umbrae pictura S « aut 
| Xpouxow SupAeyuévow, 9 Óv Üdtc &qopootv — sic ÜOpstiww Epyevos, — moÜsi € — vexpàg 
appovt 
V per varios colores cuius aspectus  insensato dat concupiscentiam et diligit mortuae 
| insensate mortuam 
insensatis 
T — dat insensato 
D mortuas 
&LXÓVOG cióoc &nrvouv. 8 XGXOv  épxotai XEtot TE  TOLOUTOV EXrtóovy 
EUXCOVOXCG -F- XOLG x 
V imaginis et effigiem sine anima — malorum amatores digni x qui spem in talibus habent 


D 


imaginem x -et 


imagines « effigies 
x 
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scato dat concu»piscent(i»am e(?)«t» d(2)«i»I(2)(i»gict? mortu(ae» imagi(nis) effigiem sine anima» | 


dat J| concupescentiam G2 | diligit (1 m. 2 ex ?) I'M 


amator est D x D «sunt 
D dilectores 
U cupidines 


natalibus habeant 
T — habent in talibus 
(—) habent in illis 


«sunt morte (et) 
* morte 


m c(u»ius aspectus insen- 
II* Cuius (aspectus insensato» | 
. et diligit mortuam imaginem 


| inmaginis W* I 9x.. 


(« et 9?) effigiem sine anima: durch hochstehendes Zeichen - vor et effigiem wird die ursprüngliche Stichenteilung entsprechend der 


Stichenteilung 65E^ korrigiert 
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m (m»aloru(m a»ma«(toyres d(i»gni (qu5i spem in talibus abent cet faciunt) (?) ill(os» et (qui dili»gunt et qui colunt | 


95 cupidines | 
I'^ et qui faciunt illos et q(ui diligunt et» qui colunt 


— nos W: lapsu 

hominum V Wien 11903: - & hominu c&*: Haplo- 
graphie hominis Wien 11902 ex hominus Wien 1190* 

hominu (o ex u; inu in ras.) male (ma in ras.; e ex e) Z? 
(non liquet de Z*) 

malae artis « xoxoveyvoc (& vel xoxoveyvov 766 

malae V male L? ex malo? L* male B? ex 
mali ? B* mala X: cf & 

excogitatio] et cogitatio II. 

umbra picturae « oxiX Yooqóàv; similia exhibet &? 

umbra V umbrae XC?M* A*gR*? 

picturae V pictura H: vix D 

sine fructum II^ 

— aut V: - 6 

effigies V 
efficies Q5*?H* 

sculpta V: similia exhibet 9X: cf 13,13; 15,13 
cE^M*TIF*ZT'M, Bern A. 9 

5 cuius V: cf 15,4 effigies 
liquet de 9^") 

insensat(o) dat V: cf & -—- dat insensato XZ* 

insensato V: «gpov S*A*? O 1-336 a b e 311-706 543 
Cant.com insensatos H* insensate T'VA insen- 
satis xV*, Bern A. 9: - & 

concupiscentia Y* 

D X(L)H 

mortuae imaginis V: « &: cf Einleitung S. 169 
mortua imaginis ? Milano B. 48 inf.* mortuae imagi- 
nes T*AL* mortuam imaginem 00V: cf infra effigiem; 
cf D mortuas imagines XLH: vexpxc euovac C V 637 
359 534 728*; cf &*('qui delectantur rebus mortuis") 

* xat 63T: et (supra mortuae imaginis) V (- G 


- aut X 
effiges c R* effugies 9H*(Z*»D'M 
sculta 


cuius in ras. 94*(non 


concupisci/entiam XT 


N; praedestinationes BR; praedestinationis SM) sunt 
deputati/Rm 8,28 DRA sat 310 (131): et si peccavi, 
sum tamen ipse tuus FU Mon 3,8,1 (63,439): si non 
peccaverimus, scimus quia apud te sumus deputati; ve- 
rumtamen cum hoc de nobis dicitur, non naturalis unitas 


94 A1. Cupidines | 


T[imagines T*] xV*I'E*, Milano B. 48 inf.2): « D, cf Ein- 
leitung S. 169 — et (supra mortuani imaginem) GSHAM?gV 
et (supra mortuas imagines) XH — &: — x (supra mor- 
tuae imaginis) CEZABAYm?ZBKSWscRQxV?? AL(imagi- 
nes AL*) HMODETP?MA[TY'DO, Milano B. 48 inf.* (mortua 
imaginis ?), VRS x (supra mortuam imaginem) 9M*: 
Kontamination A2D.../6 x (supra mortuas imagi- 
nes) L: Kontamination A.../D 

effigiem V: « &: cf Einleitung S. 169 » 
est x? effiginem oR* effugiem €95*H* 
LH: cf supra mortuas imagines 

sine animam L sine animas W?0T*? 


etfigi 
effigies X 


6 «et DE? 
malorum] molorum M 
amatores V amator est Y*IIL: cf 15,5 et diligit 


dilectores XLH: cf supra 15,5 diligit, irfra diligunt 
cupidines 94 95: cf Einleitung S. 210 

digni V: - & dignis 95 XEXIE digni . . . fa- 
ciunt] digni sunt morte et qui spem habent in illis et qui 
(sunt...illis et qui Z? in ras. ca. 27-30 litt.; 7* legi ne- 
quit) / faciunt 7 

—sunt V: - & -sunt XH: - €? - sunt morte 
Q0V?, Milano B. 48 inf.: cf 1,16 A, O. - sunt morte et 
Q7: sunt morte « Q, et cf infra et qui faciunt. ..et qui 
diligunt et qui colunt * morte Y2?: Halbkorrektur, 
Kontamination V/O 

x V:—«c€ 

spem V: Singular cf ? &(Thompson) €? 

in (talibus) habe(nt) V 7 habent in talibus 3 
(—) habent in illis Z* 

talibus V: cf & natalibus C 

habent V habeant Z*M?E? 


illis 52? 


nostra cum deo ostenditur, sed aut potentia creatoris in- 
tellegitur aut pietas redemptoris 


3 AU Jo 88,4,19 (548): scire autem te sensus est con- 3 


summatus (cf Sap 6,15) PS-VIG Var 3,11 (105): 1/nosse 
autem te (— C*) consummatio iustitiae est 
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* e hd 
x«i oi OpOvrsc 


Sapientia Salomonis 


x«i ol moÜoUwcec xai ol osBóusvoi 7 Kol yàp xepauebg &moXdv 


15,6-7 


0XtBcv 
ex OX ov 
— ÜOxov Yn 


Yo 


V et qui faciunt illos et qui diligunt et qui colunt sed et figulus mollem terram premens 
x D illa U caicans 
D — tractans terram 
-- depremens terram 
ém(uoyOov mA&oost mpóc bmwpsoiav — fjuàv Éxa oTov * &AX  &x  vo0 aocroD  m1Ao0 
V laboriose fingit ^ ad usus nostros x unumquodque vas et de eodem luto 
D laboriosam usum nostrum unum quoque 
D — vas unumquodque 
- vàs unum quoque 
», jd , 7 "m » lod ,/; , H , 
&venAXc«TO TX ce TOV xaÜapOv Égyov — 9SoUAx  oxcóv TÉ 7E £V VTL, 
x X 
V fingit | quae x munda sunt x in usum vasa similiter et quae his sunt contraria 
format usu vas x hiis 
usus -- et similiter eis 
^ x et quéa»e his sunt contraria 
, € 1 Uu A * r4 r4 4 , , ^ € nm ^ 
z&vtX& Óuoloc' ToórQV — O6 — ÉxaTépou Tti;  £xXotou &oczlv TY, xpTjotc,  xputTG 
x X X TL X 
PME x x horum autem Dx vasorum qui x sit usus iudex est 
x similiter x *si D quis D est 
S quid 
7 — desunt 32 167 168 262 414 J P s t u ,AB gASVW £56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 94 At. Calcans ] 95 


calcans | 


m sed et fi(g»ulus mollem t(erra»m premens «la»botriose) fingit (ad» ucs»ucs» ncost»ros uncum» quoque 4. . . simi)liter 
et que his (su»nt contrca»r(ia» ho(r»um (a»uctem» vasorum qui sit usus iudex est figu(l/»us | 


I'^ mollem (terram) premens laboriose 


fingit ad usu(s nostros unum»quodque. ..fingit (quae» munda sunt...similitcer ef quae» his...autem vasorum)» qui sit | gv 


ad usus nost(ros unum)quodque vas 


qui? V x m? 95 
illos V: cf &(&?): cf Einleitung S. 184 
cf G(&P): cf Einleitung S. 184 
colunt] dolunt W*? 
Jg " mollem] molem T*T'E* 
terram premens V: - & 
LO) 7 OxtBov yv V 766: 
c- depremens terram L 
premens V calcans 94 95 
premens L: cf ex0x«geov 157 
laboriose V: — 6? (eriuoy0ov pro exoy8cc ?) la- 
boriosam LH: « & 
fingit!] frangit AB 


illa XHW?2: 


mole I'B? 
terram calcans cf 94 95: - 
-—- tractans terram XH 


tractans XH de- 


usus nostros V ususus nostros [TH* usos nostros 
YAL usum nostrum SW: - & usus nostrum B*: 
Kontamination 

— ev B V 46 543 


unumquodque vas V unumquodquas T*W*? 
unumquodque vas (va in «) A? unumquotque vas M, 
Paris lat. 11505 unum quoque vas ZMm?B S'?(unüu 
quodq; S?, dq; in x) cR -- Vas unumquodque XL 
-- Vas unum quoque H 

vas VD: - 9t, cf &(Lagarde: exeocov] ^ 'vasorum'), cf 
& (ev exocovov] vasa"): cf infra vasa, vasorum 

— de cR*: Haplographie 

luto] lutu I'M, Wien 1190: cf 15,8 luto] lutu oT*?, 
Wien 11902 

fingit? V Z?: cf supra tingit!, infra 15,8 fingit luto 


4 4 KA A a 37 (10): 16,13/subsannat inventores idola- 
triae/16,2 vel 20 (cf Sap 15,6.15) (cf Einleitung S. 132f) 
A b 38 (10): I1/subsannat inventores idolatriae/16,2 (cf 
Sap 15,6.15) (cf Einleitung S. 132) 


65* 


format Z*.3: D? — fingit?. . . 8fingit luto Wien 1190*: 


Homoioteleuton 
quae x munda] quem unda G*? 
— «e 534 G? 
— spyov 157 411 755 € 
usum V unum TB* usu G*XXLOSBQVYD: p? 


usus IIl: cf supra ad usus nostros 
vasa] vas 0^: cf supra ad usus nostros unumquodque 
vas 


(similiter et) quae his sunt contraria x x V c x et 
que his sunt contraria x similiter X: « & 
similiter et V similiter x A, Bern A. 9 7 et si- 


militer Q8J -—- et...similiter X: « & 

quae his| quaeis T* quae eis T? 

his] hiis 57 hi II*: Haplographie 

x VT: — ravra G&GP (qui omittunt rxvvo oyowoc) 

— autem G*A9: — 8e 766 

— exaepou 339-542 

vasorum V: cf supra vas, vasa 
in ras.) og? 

- $i QS* 

qui V que YIIL 
907? Dittographie ?, cf & 
quid X: «t 336 

— sxaccou V 637 443 613 755 GH9[ 

sit V est H 

est V xX0o':- 6 


vasorum (asorum 


quis (infra sit) ABP"KW2sR?xV 
quis (infra est) H: - & 


6 KA A a 37 (10): 16,13/subsannat inventores idola- 
triae/16,2 vel 20 (cf Sap 15,4.15) (cf Einleitung S. 132f) 
A b 38 (10): 1/subsannat inventores idolatriae/16,2 (cf 
Sap 15,4.15) (cf Einleitung S. 132) C 14 (15): 14,27/ 
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&x ToU xóToU0 mÀXoosi TwjA00 óg  mpó putxpoU 


c TÀXOOtL EX TOU QCUTOU 


6 zrÀoupyóc. 8 x«i x«xóuoy0oc ÜOsóv puvatov 


V figulus et cum labore vanum deum de eodem fingit luto ille qui paulo ante 
T male laborans unum — fingit de eodem 
vano 
ix  Yüc vevnÜslc uec OAtyov — mopsocrat $E jc EXfju.q0n, 10 ^T dox 
TOpEUoeca 
V de terra factus fuerat et post pusillum se ducit unde acceptus est repetitus 
erat Dx ducet Tet fuerat 
x reducit S adsumtus S fuerit 
(r)educit se 
reducitur 
B -— ducit se 
D "n 
U animae 
&raxcrÜsic X eos. 9 à3X Écocvtw «TQ  qpovtig oby Oc 
V debitum animae quem habebat sed est iW cura non quia 
* ad x quae 4 usum -- ili est 
M anim(a»e debitum quam -. cura illi D labo- 
quod 
D X " " " usum 
U repetitionem quam debuit faciens x x "4 " " (" Cogitatio » quod 


8 desunt 32 167 168 262 414 J Ps tu u.A4B g4SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 desinit H repetitus animae quem 
habebat usum ll 94 At. Animae repetitionem quam debuit faciens/ | 95 anime repeticionem quam debuit faciens/ | 
m et cum labor«. . .) (spatium ca. 3 litt.) vanum dm de eodem fingit luto ille qui paulo ante de terra factus fuerat (et? p4o»st pusillum se 
d(uci»t unde acceptus est rep(etit»us anime debitum quem abebat | I^ et cum lab(ore» vano ll debitum] depitum W* 
devitum CXXZCcAL* de vite IIL 

9 desunt 32 167 168 262 414 H J Pstu u4B pASVW 456.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 94 |sed est illi cogitatio 
non quod incipiat laborare A1. Res abominabiles fingit | 95 /sed est illi cogitatio non quod incipiat laborare res abhominabi- 
les | m sed est illi cura non quia labo(ra»turus est nec qrri (b»ri(?)bis illi (vi»ta est sed concertatur aurificib' (e*t a(rg»entariis sed 
erarios imitatur et gloriam prefert qrnmi res supervacuas fingit ll aerarios GZOBAMKTSW2QxVMqQTMZGRBVPET'MAYPD, Paris lat. 11505 
Wien 1190 Reims 2; aerarius A haerarios C erarios ZOoAP?Y 950V?Bg Ex? ALT'B; erariis AB* erarios X3/TCMmV*W* AHTIFHL()MSJ, 
Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167 errarios L | imitatur] immitatur xVI'9 innitatur X€ 


unde] - et ZMABBKWQTMATI, Bern A. 9 
acceptus est V acceptus fuerat Q7?: cf supra factus 
fuerat adsumtum (pro adsumtus ?) fuerit X: cf Gn 3,19 


figuius] figulis 6 
8 cum labore V Z2? cum laborem T'8* cum la- 
bor(...» m male laborans XZ*: « & cum labore 


vanum] male laborans unum cum labore vano Z9? (feste 
Ph. Thielmann): Dublette 

vanum V: - uM unum Z* 
MOT*?MZGRBVPZ2EJ]'B2MATTLU'D() 
(teste Ph. Thielmann): Dublette 

deum] deum (um ex ?) OV? — dm c? ex di cE^? 

deum de eodem] de (*- u m. 2 sup. lin.; m. 3 eras. i) 
xoci (x) / eodem T; non liquet de T*; manus posterior in 
margine dm de eode 

de eodem fingit V: - M -- fingit de eodem XM 
ABA Y(fingit deodem Y*) ZO^AMKGRQxAMQOEIIPTPD(O, 
Reims 2: — rA«cost €x 100 «orou A 755 de eodem x L 

fingit] figit W*, Reims 2* 

luto] lutu $T*?, Wien 11902(— "fingit quae munda 
sunt...8]uto Wien 1190*): cf 15,7 luto] lutu I'M, Wien 
1190 

ille] illo K: cf supra luto, infra paulo 

qui] que 65: cf supra ille 

ante] — « (f eras.) XM 

— de? L'V*: Haplographie 

fuerat V fuxerat 65 erat L x XI':icf 

et? V x EZ*HOS: cf 6: cf Einleitung S. 184 
— et2. ..acceptus est T* 

se ducit V: - &: cf Thesaurus Linguae Latinae 5,1, 
2146,20-40 se ducet T*, Graz 167: xopevcevo, C 248 b c 
157 339-443 (359) 543 547 613 755 & Mal. Cant., cf &* 
reducit Q*x?, Wien 1190 reducit se OJ*?, Editio Cle- 
mentina educit se QJ? reducitur Y2 7 ducit se 
ZHQSJ? 


vano XOABYT2QxPA 
unum...vano Z3? 


est...animae] fuerat repetitus anime debitum Q7? in 
ras. brev. spat. 

DH U 94 95 

repetitus debitum animae V repetitis devitum 
anime...usum X: Dublette « Kontamination V/D 
(—) repetitus x animae. ..usum H -- animae repeti- 
tionem quam debuit faciens 94 95: « &: cf Einleitung S. 
219 

repetitus H V: - 6  repetitus (r in ras.; R eras. 2) T 
repetitus (s corr. in ?) 7 repeditus Y* repetitis X: 
lapsu repetitionem. . .faciens 94 95 

* ad Y? 

debitum V: « & de vite IIU: cf infra animae 
devitum...usum X: Dublette « Kontamination V/D 
x...usum H: cf 15,7 xenow - usus: cf Einleitung S. 169f 
quam debuit 94 95: cf & 

- anime debitum m Q8J? 

— animae Milano B. 48 inf.? 

qu(em) habebat H V: cf Einleitung S. 165. 169f 
xx 9495: « €: cf Einleitung S. 219 

quem (supra debitum) V: « D, cf Einleitung S. 169f 
quem (infra usum) H qu(a)e ZTCT'BITALPD quam 
GZMOABYZW?Qx?OZ? B*(ex qu«em) '44ABO, Milano B. 
48 inf.*?: cf supra animae quod XL: cf supra debitum 

- usum X; usum H vide supra 

9 U 9495 

sed] « et xV: cf infra sed et aerarios 

est illi cura V: - & —- illi est cura A 
illi est illi cogitatio 94 95: - & 


-- est cura 
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o99* óct Boa uve 


nec quoniam M brevis 


laboratus erat 
ris 


sui 


U incipiat laborare 


XXAxomA&oTac T€ Uielrat xal 
8s 


&pYupoyóotc 


V argentariis sed — et 


x 


MÉAAEL. x&p vet 
V laboraturus est 


U 


f | 10 oxo3óc 
cinis est 


* enim 


eius 


illius 


cor 


caro 


Sapientia Salomonis 


n ». 
Bíov — Éyet, 


illi vita est sed concertatur x 
illius 

- vita illi 

-- est illi vita 


8óEav 


15,9-10 


&AM &wxepel8evan uiv ypucougyotc xal 
X 
aurificibus et 


cum cerfatur 


concertat 
T|Yevrou óc xtQ3A« TA&Gos:. 
aerarios imitatur et gloriam praefert quoniam res supervacuas fingit 
profert supervacu[a]e 
» abominabiles 


3 xapüix xbro0, x«l YT. sürcAsoTÉoa 1| Amie cboU, TYXÀoU cc &TtuÓTcpoc 6 Bloc 
et terra supervacua 


vacua 


illius et luto vilior vita 


D eius 


spes 


D supervaquior 
T vilior 


10 — desunt 32 167 168 262 414 H J P s t u u4B pAsvw 156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


€e»ius «et te»r(ra) vacua spes illius et luto vilior vita illiu(s» ll 


— non X*B* 

quia laboratu(ru)s e(s)t V laboris sui XL: cf Ein- 
leitung S. 182 quia laboraturus est laboris sui Z*: 
Dublette quod incipiat laborare 94 95: « & 

quia] qui Z9* B*(corr. in scribendo) cR" 

laboraturus] liberaturus QT*; loberaturus dT? 
laboratus ZT*Q*E*TIL 

est] erat B 

brevis] brevi IIE*L: cf infra illi 

ill(i) vita est V; cf AU? -— vita iili est Milano B. 48 
inf. -- est illi vita QJ?: cf supra est illi cura V est 
illi vita est 'B*: Kontamination 

illi] illius 985*Axv cf homines quorum AU? 

concertatur V concertatur (r! ex ?) XT concer- 
tatur Reims 22 ex convertatur ? Reims 2* cum certatur 
GL concertat Z*, Milano B. 48 inf.?: D? 

x V: — uev 46 €, cj e? 

aurificibus] auru ficibus Bern A. 9 

sedet V — sed x XMAmALII?, Graz 167: cf «c] 8e 542 
543 xet Z*: D2: - 6 

aerarios] aerarius A 
tariis errarios L 

imitatur V: - & innitatur 3€ 

gloriam] gloria IIL: 3o£o 443 

praefert V profert L, Wien 1190 Bern A. 9 

U 94 95 

res] rex CIIL 


erariis AB*: cf supra argen- 


imitantur X 


gravius (gravus P) idolorum (hydolorum xV) fabricatores 
(fabricatus es P) delinquere (derelinquere 20*) (cf Sap 
15,13) quam cultores/16 

7 7 KA B 10 (13): I/vel opera (J*A*, Rouen A 110; 
opere cel.) figuli/16,2 

9 9 AU cf 3,13 (47,10): homines autem, quorum vita 
Super terram brevis est (cf Jb 14,5) 

10 10 PS-AM alt (228,13): cinis est (4 « [m eras.?] Monac.) 
cor illius et terra supervacua spes eius et luto (loto Mo- 
nac.*) vilior vita/ PEL: PS-HI ep 3,6 (53C) - PS-PAU 
ep 1,6 (433,25): tu beatissima, cui donatum est...a sorte 
divitum peccatorum (PS-PAU; - dividi u, PS-H I), quo- 
rum cor ut cinis (PS-PAU; coenum d, PS-HI) est/Mt 
25,25/ transire (PS-PAU; transi uv, PS-H I)/Phil 2,7 (cf 
Is 44, 20) 


m «cinis est «co»r 
supervacua spes] supervacuas/pes L 


supervacuas V supervacuas (a? ex ?) I1E super- 
vacuae CA supervacua 2:€*6; cf res supervacuas ... 
IOterra supervacua] res super/vacua cR* abominabiles 
94 95: cf Einleitung S. 220 

fingit V 94: - & 

IO cinis V; PS-AM alt: - & (ut cinis ? PEL) 10 
(ut caenum ? PEL (Var)) canis OV 

est V; PS-AM alt; (PEL): - €eGPH 

* enim ZMOABKgR?QX P A Lp T?B?PMAQ 


et W* 


cor V; PS-AM alt; (PEL: - 6 cor« ? L caro 
Cxo 

eius V illius CXX9, Milano B. 48 inf.; PS-AM alt: 
D? 


et] e G*: Haplographie 

supervacua V; PS-AM alt: dubiurn utrum terra norni- 
nativus (- &90; cf terra et cinis Gn 18,27; Sir 10,9; 17,31 
[32 LX X]) an ablativus comparationis et supervacua positi- 
vus pro comparativo; cf Ph. Thielmann, Archiv für lateini- 
sche Lexikographie und Grammatik 8 (1893) 247 su- 
pervacua (vacua in «xxx», incertum an vaquior G*) G? 
vacua m: terra nominativus — &9(: cf 3,11 vacua est spes 
illorum supervaquior Z*: « G&; terra ablativus vi- 
lior ZT** C(i! sup. lin.): terra ablativus: cf infra luto vilior 

spes (p ex ?) K 

illius! V eius XI'B, Milano B. 48 inf.; PS-AM alt 

vilior V; PS-AM alt: - & utilior T'B 


11 PS-AM alt (228,14): /quoniam ignoravit qui 11 
(Monac.* « se Monac, Edit.) finxit et qui inspiravit 
(inspira Monac.*) illi animam et immisit spiritum vita- 
lecm» BED Gn 1 (24,732): quasi per studium de terra 
plasmatur (ABCPm; plasmaretur ES, Edit.) et inspira- 
tione conditoris in virtute spiritus vitalis erigitur (BCPrm; 
erigeretur AES, Edit.) (cf Gn 2,7) « GR-M Jb 9,75 
(900B): quasi per studium de terra plasmatur et inspira- 
tione conditoris in virtute spiritus vitalis erigitur (cf Gn 
2,7) LAC in 2,12,3 (155,13): ficto (fincto H*) enim 
corpore inspiravit (BR; spiravit HPV) ei (— H) animam 
de vitali fonte spiritus sui (cf Gn 2,7; bei LAC epit 22,2 
ohne Anklang an Sap 15,11) ORO ap 26,5 (646,13): 
fecit deus hominem de limo terrae et vitalis (vitale Y*) 
spiritus insufflatione viventem posuit in paradiso deli- 
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Íf. «5vo0, 14  ócv — T"»yvÓnosv vÓv TÀkcavwrx xor0v xai vóv Éunveboavta «OvQ — duy 
lv illius quoniam ignoravit qui se finxit et qui inspiravit illi animam 
eius - eum x spiravit * et amat 
x T(—) finxit eum 
x x x X x 
, Ld A » / L4 14 5 5 ; ; ? E 
| $vepyoUcav — xoi &u.guofjoavra mxve0ux  Cocxóv, 12 à &Aoyloaro — Tiyvtov elvat 
c TOV * «uto EAOYLOAXVTO 
| v quae operatur et qui insuflavit spiritum vitalem sed aestimaverunt ludum esse 
qua operatus est Dx sufflavit S « illi -et ex(is)timaverunt — ludibrium 
atque flavit * ei lutum 
x ES inmisit lusum 
S inoperantem lucrum 
x x 
D 4 € — * * y ^ , E - " 
Tw Go?»  YuOv xai «OV Btov T VY'Yoptop.ov &mixegOT, | Osiv Yo —qnow 


V vitam nostram et conversationem vitae 


11 


11 desunt 32 167 168 262 414 H Jj Ps t u u^P p^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
se fincxit «e»t qui inspiravit «i»lli (ani»mam que operatur et qui flavit spm vitalem 
insuflavit GW, V5 
QMSJ, Paris lat. 11505 Reims 2 Wien 1190 Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167, V& 


(x in ras.) v? fincxit A YmO^xVA*TAII- | 


mQsHAMQVI'B flabit o&* inmisit L non liquet de «Z* 


12 . desunt 32 167 168 262 414 H JJ P s t u (^9 p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


8et x 


conpositam ad lucrum et oportere — x 


S oportet S « inquid 
-- undecumque 


m qnri i(g»noravit qui 
qui se finxit] quis efinxit L | finxit 
insufflavit £MOABYZBKTSQxVFALEMQITMZ?GRBVPET'MATIFEMPD 
insufflabit Xo? sufflavit CIIL flavit ZTCA 


m sed Ce»stimaverunt 


ludum esse vita nostram et conversatione (vel -ne ?) vite conposita ad lucrum (ef oporter;e undecumque e»tiam ex malo conquirere 


illius? V: - & eius Z*OS?7; D?: - & SUIS. 
PS-AM alt 

11 ignorabit X x eT* 

- eum KOT?B2()7* 8 

se finxit V; PS-AM alt (Var) x finxit Z*; PS-AM 
alt: D? (—) finxit eum 2: - & 

finxit DV? (x in ras.) 

— et!...operatur M; Homoiarkton 

qui?] quis xV 

inspiravit V; PS-AM alt; (LAC; cf GR-M » BED, 
TA:-2€6 inpiravit 64* inspirabit X spiravit 


Q*xP, Wien 1190; (LAC (Var)): cf Einieitung S. 42 
speravit A 

illi V; PS-AM alt: - & 
fLAC (Var)) 

animam. ..spiritum] animam quae operatur et amat 
et qui insufflavit ei spiritum OZ? in ras.: Halbkorrektur 
x 

animam] - et amat Q; cf operatur] - et amat Z^: et 
amat « ? ...animam quae... .] (... anim)am at(que...) 
QSBHM*tx08V (cf Einleitung S. 91); cf 11,26 qui animas 
amas (— amas animas Y) 

quae operatur V QM*?(txt) 2(mg) 
ras. ca. 15 litt. Milano B. 48 inf.? 
(qua ex quae; ur in «x) atque operatus est 9SHM*(txt) 
0v quae operatus est T**PO: Kontamination V/65BR 
x x PS-AM alt inoperantem X: « & 

operatur] « et amat 0Z*: vide supra animam] ^ et 
amat (Q 

qui? V: « «ov O, cf &: cf supra 

insuflavit V; (cf ORO): - 6 insufflabit XoR? 
sufflavit CII- flavit ZAmO90VDB: cf ? Ps 147,7 flavit 
(Romanum; flabit Gallicanum) spiritus flabit sR* 
inmisit L; PS-AM ait: D?: cf Ez 37,5 G^ in margine 
signum | | posuisse videtur, sed nihil addidit (spectatne 
ad flavit an ad quae operatur supra ?) 

— ilti V; PS-AM alt: - 6$ * «ovo C* S7-V 253 1 
336 a 46 339-542 543 766 & &F('in eum") 9€ Johannes Da- 
mascenus (PG 95, 1280A) Cant.:*t, cf Methodius Sympo- 
sion 2,7 (CB 27, 24,21); cf €H (post 'spiritum vitalem"): 


(ei? LAC 2-6 — x W* 


que operatur in 
qua operatur D'E? 


x XL; PS-AM alt 


- dli XXT*: cf supra - ei MOABOQOVBKTSWscR?Q 
xV?PALH?M2QT?Z?B?PMA[[O, Milano B.48 inf.* 
* eis M*: Dittographie 

spiritum] spum D'B(ex spu I'8*?) 

12 sed]- et xV*?0MSsJ? *ox* Sup.lin. DB (sed 
DB* ??; sed et D'E??) 

sAoyucavco omnes exc B* S? 248-106-261-545 a 157 443 
543; ePH3(: aestimaverunt V extimaverunt XAxV; 
extimaberunt X aextimaverunt C: Kontamination 
V/2; ?, vide e. g. 12,15. 24; 15,15 ext. C existimaverunt 
cf [MAX] cf putat ? MAX: cf Singular exoytocxo 
(- B* S? 248-106-261-545 a 157 443 543 & Mal.) 

ludum V (- Xj|TCMO?AB* A Y2mZ * HAM (txt)g R* Qy Pp B? 
DT'BMTTFE, Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167): - & 
ludibrium II: « &; cf 12,26 lutum G2C X65?M(mg) 1/, 
BKSWxVMQOQT'Z73YD: cf 15,110 — lusum Y*LAZ*(txt).mgB 
QT?MGRB*VP?72E (9M (mg) 1/,9V?5R?0AB??, Paris Jat. 115052: 
-6 » usum T lucum T^ lucrum AB*; 
« infra ad lucrum non liquet de G*(Ilutum G?; t in x, 
vix s eras.) X9*(ludum Z0*; d ex ?) OS*(lutum 08*; t 
ex ?) O0V*(lusum 0V?; s ex ?)  AL*(txO (lusum AL*txt); us 
in *«) dP*(lusu OP? ex lusux) Paris lat. 11505* (lusum 
115052; s in «) negotium ? MAX ludum esse vitam 
nostram et conversationem vitae] vitam hominibus (ho- 
minum) ? [MAX] 

esse] esset IIFH* x? MAX: — gwoa« 637 766 e 

vitam] totam vitam ? MAX 

vitam nostram] vita nostra II* 

nostram] suam ? MAX: cf €* 

conversationem] conversionem M 

vitae] vita« L? (spatio computato vitam L*) 

x V; [MAX]: an rxavnyoptopov » conpositam ? 

compositam (a ex ?) K conposita x? 

et? V; [MAX] 

oportere V; [MAX]: - € 
X: 8&. 613 

-- undecumque x oportere Milano B. 48 inf. 

oportere] - «s dT 

x V; [MAX]: — grow &P 


x ? MAX (Var) 


oporteret xV* oportet 


- inquid X: « & 


| 


lv undecumque x etiam ex malo adquirere 


V qui ex terrae materia fragilia 


Í V infelices supra modum animae 


13 


12 


519 


60ev 
xat 
x 


unde (unde) vel de 


x oportere ES 
-. ex malo etiam 


conquirere 


Sapientia Salomonis 


97, x&v Ex xoxoU, mopl7etw. 13 otcoc Y&p 


hic enim super omnes scit se 
hinc 
T iste 


15,12-14 


^ , nc Ld e , 
TUXoQ TUVO G oLOEV OTt «pu aXxot«xvet 


delinquere 
scientes x T «quoque derelinquere 


-— Scit se super omnes derelinquit 


" 4, ^ 
ÜXre vec3ouc sÜÜpaucca oxcón x«i vyAurtà vutoupyGv. 14 návveg à &dQpovéovacot xai 


4 ££ 


terrea fragili 


/ € 1 ! ^ rA 
TÓAXVEG ÓTEQ ux vrymtou 


DS * suae superbae 
superbiae 
Sx Sx 


13 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u u^B gASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 
Scit se delinquere qu(i) ex terre materia fragilia vasa et scuptilia fingit I 
14 desunt 32 167 168 262414 H J Ps t u uAB pg4SVW 4156.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
tes (et5 infelci5l(?; | pro c 2)es supra modum anime supervi sunt inimici populi tui et imperantes illi li 
imperantes] inperantes A 


in n) IIR | inimihi CZTAP* | 


undecumque x V; [MAX]: « o0ev (oxo0ev 766) vel o0ev 
undesxx cumque x Paris lat. 11505 undequo- 
unde unde x ? MAX 


87 
que (vel undequeque ?) x E* 
unde x x ? MAX (Var) 


etiam V; [MAX]: xo. A 248 b est QS vel ? MAX 
x A, Paris lat. 11505*: — x«y C 

-- ex malo etiam T, Graz 167 

ex V; MAX; [MAX] de (95Hgv 


malo] mala A 
adquirere V; MAX; [MAX] 
xx) Wien 1190 conquirere m 
I3 hic V:- 6 hinc xV, Wien 1190* 
c Scit se super omnes (05J 
scit] scientes I'B: cf supra omnes 
se (. . .) delinquere V: cf &, cf ox approve] oquxprovetw 
46 

se] sed 0$*?: Dittographie x XT 

— quoque V: - 6 * quoque X 

delinquere V; KA C:- 6& derelinquere GSBQ* 
QT*MVDTB*: KA C (Var): derelinquere id quod delinquere ?, 
cf Thesaurus Linguae Latinae 5,1, 626, 69f (cf LUC par 10 
ad Ez 3,21 «ou ux «papretw xot oozoc ux, auaxprr, ne dere- 
linquat et ipse non derelinquat [bis delinquat Diercks]; 
AU Lv 20,2 quid aliud sonat delictum nisi derelictum) 
derelinquit 'B?: supra scientes I'B 

qui] quae C: cf infra fragilia vasa et sculptilia 

4 e£ &€&PH Cant.com: ex terrae materia V: cf *ex 


adquirere (ad sup. « 


—— 


ve 
iste 5 


ciarum (deliciorum 42) (cf Gn 2,7.8) RUF pri 5,4,7 
(263,27): ex anima constamus et corpore ac spiritu vitali 
(cf 1 Th 5,23) TA sent 1,19 (751A): quasi per studium 
de terra plasmatur homo et inspiratione conditoris in vir- 
tute spiritus vitalis erigitur (cf Gn 2,7; « GR-M) 

12 MAX s Mu 18,2 (68,32): semper enim quamvis di- 
ves sit, cogitat unde unde (A; unde x SG-ML) vel ex malo 
adquirere; totam vitam suam (— L) negotium putat... 
erubescit usurae nomen et lucrum non erubescit usurae 
[MAX] h 82 (431A): existimantes enim, sicut ait propheta, 
vitam hominibus (Trecerisis 788, Mutzenbecher; hominum 
Edit.) compositam ad lucrum et oportere (Trecensis 7688, 
Mutzenbecher; non dubitant Edit.) undecumque etiam ex 
malo acquirere 


vasa et sculptilia 


superbi sunt inimici 


eo 
fingit omnes enim insipientes et 
D ergo 
"x ' M m — 1 
oL £yOpoil toU AxoD oo0 xaxa uva. ceocavteG 
populi tui et imperantes 
x S - omnes improperantes 


m hic eni super omnes 
fragilia] flagilia «DR 

m omnes enim insipien- 
ixfelices (sup. x littera m corr. 
mperantes B* 


materia terrae' &eP ex terrea maceria O5: terrea - & 
vel a et e transposita ex terrae / materie l'^: materie 
potius lapsu quam pro materie (a materies) 

materia fragilia] materiaeragilia A*; e2 corr. in f A! 

fragilia V: - & fragili ITIAPD 

— et W 

sculptilia] scultilia LoR*M*(MT'M, Bern A.9 
scuptilia m 

fingit V: cf 15,7. 8. 9. 11. 16. 17 
ex ?) oT? 

14 enim V: yap 755: cf 15,13 
(cf Einleitung S. 157. 180): cf & 

infelices] felices 0V* 

supra modum animae superbi sunt cf Einleitung S. 164 

animae V: cf & x22 — animae superbi X: cf 
Einleitung S. 213 

* suae QoZ?B? 

superbi V Z2 
Qsugv* 

sunt V: cf &g? 

populi] popopuli O5 

tui V: - 6 AXI 

— omnes V: - - omnes X: cf supra omnes 

imperantes V: — & vel xocxaSovacocsoovtec 248-1-336 350 
549 Mal., cf €? impetrantes I'M improperantes 
A9?: cf Einleitung S. 91 


fingit (in in ras. 


ergo XZ*L: D - K? 


superbae Z*?L: D? superbiae 


populi populi I'M* 


13 KA C 14 (15): 14,27/gravius (gravus P) idolorum 
(hydolorum xY) fabricatores (fabricatus es P) delinquere 
(derelinquere 270*) quam cultores/16 (cf Sap 15,6) 

15. CY Fo 1 (187,7): omnia idola nationum (gentium 
D) aestimaverunt deos, quibus neque (nec W) oculorum 
(osculorum R*) usus (visus VbWODR) est ad videndum 
neque nares ad percipiendum (recipiendum D; accipien- 
dum TU) spiritum (spiritus W*; spem R; — B) neque 
aures ad audiendum nec (neque V) digiti (digitum N) in 
manibus (x manibus KO; x manus NV) ad tractandum, 
sed et pedes eorum pigri ad ambulandum/ te. 3,59,2 
(146): omnia idola nationum aestimaverunt deos (— deos 
aestimaverunt W), quibus (quos F) neque (non EFe) ocu- 
lorum usus (visus XWODAEeh; visum F) est (— est ocu- 


- 


3 


V 


K 


V 


K 


V 


15 


15,14-16 Sapientia Salomonis .520 
aórów, 15 óc xol návx cX clÓcAa TGv iÓvGv — éAoyloxvro — Üsoóc, olg ^ obre  Ópguérov 
QUUc CO x 
omnia X idola nationum aestimaverunt deos quibus neque oculorum 
gentium ex(is)timaverunt non 
m à ex(is)timaverant -. est ocu- 
illi quoniam x " n" " M " " " H 
S illis aestimantes nec 
- deos aestimaverunt 
Lol , [d » ec H M AT » 5. 3 , » 
Xenotc £LG Op otv QUTS OtvEG &lG GUVOÀXT]V «epoc oUTE Cc T0. QOCOUELV OUTE 
usus est ad videndum neque nares ad percipiendum spiritum neque aures ad audiendum nec 
visus nec T recipiendum » neque 
lorum visus accipiendum 
N -. aures ad audiendum x nec nares ad X odorandum 
VISUS ." " " " " " " " " n " 
-— aures ad audiendum neque nares ad percipiendum spiritum 
OdxcTuAot xstpOv sig dQA&qnoty x«i oi mó0cG a0cOv dXpYol mpóg  — Én(Qaot.  — 16 XvOpumoc 
digiti manuum ad tractandum sed et pedes eorum pigri ad ambulandum homo 
in manibus contrectandum — x 
manibus palpandum 
in manu 
manus 
digitum manus 
x manus 
n uj n H " "n n n N | IU " 
x (—) ad tractandum manus 
15 desunt 32 167 168 262 414 H | P. s t u uAP p45VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 / m qnm omni«a» idola 


nationum estimaverunt deos quibus nce»que oculorum visus est (ad videnydum neque nares ad percipiendum spm neque aures ad audien- 


dum nec digiti manuum ad «fracstandum sed et pedes eorum pigri ad ambulandum i 


nares (a ex ?) E | 
16 


pi«gri E 


FIR finc«xit Y vinxit ? CY te (Var) | 


illi V: cf & illis X: cf «ovo S? 253 637 311 359 543 
613* 766 Cant.; cf «urouc e 

15 x V: — xot A C 248 b e 46 157 543 547 &&P Cant. 

K CY 

nationum] nationem W* 
cf Ps 113,12 

(aestimaverunt) deos V; CY » FIR: - 6 
aestimaverunt Q; CY te (Var): cf 12,24 

aestimaverunt V; CY » FIR (Var) 
FIR (Var) extimaverunt CXXTxVIIE 
runt YIIFH, Bern A. 9 
maverant ? FIR (Var) 

deos] deo D 

neque! V; CY » FIR: » & vel ovàüc b 157 
ise non CY te (Var): cf 6e? 
Fo (Var): -» & vel ov3e b 157 

— est oculorum visus CY te (Var) 

usus Z*X0?B20M; CY » FIR: - 6 » visus V; 
CY (Var): cf infra ad videndum; cf Einleitung S. 173 

ad!] au I'V*: cf infra uidendum 

neque? V; CY » FIR:- 6 
CY te (Var): - 6 

nares (ad percipiendum spiritum) neque aures (ad 
audiendum) V; CY » FIR: - &6 -- aures ad audien- 
dium nec (neque) nares ad odorandum CY te (Var): « Ps 
113,14 [ - -- aures ad percipiendum spiritum 
neque nares ad adorandum ? CY te (Var): Kontamination 
und Fehler] -— aures ad audiendum neque nares ad 
percipiendum spiritum XM (fortasse correxit X)M?): cf Ps 
113,14 

nares] aures AB(aures ad percipiendum spiritum x x 
x x neque digiti) Bern A. 9* 

percipiendum V; CY » FIR 


gentium CY Fo (Var): 
-- deos 
aestimaverant? 
existimave- 
extimaverant FIR existi- 
aestimantes VD: cf 12,24 


nequae 
nec ABAIIFBOM; CY 


nequae E* trecot5 


percipiendum Q9M(txt) 


desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u u^B gASVW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
et qui sprri mutuatus est (is) (vel «his ?) fin(c»xit illos nemo enim sibi similem homo potetrit d?m fingere I 
post enim? signum inseruit Y? 


ydolajC XAHSpDONST hydola xV 


m homo enim fecit illos 
fincxit m? GAxV ATTI; 


(signum sup. percipiendum, sed in margine OM nihil 
addidit): cf Einleitung S. 66 Anmerkung 9 recipien- 
dum ZZ*; CY (Var) accipiendum CY Fo (Var) 
percipiendum spiritum] odorandum CY te (Var): cf €: « 
Ps 113,14 [ P: adorandum ? CY te (Var)] 

spiritum] spem CY Fo (Var): « spm spiritus ? CY 
Fo (Var) x CY Fo (Var) 

neque? V; CY » FIR:- 6$ 
nares) ? CY te (Var): - & 
xxx) OZ 
nares] aures) 

aures (au ir ««) DP? ^ aures ad (es ad ex ?) 69? 

audiendum] videndum C: lapsu « supra 

nec V; CY: - 6 neque Z2MOABYZ*LBKSWoRQx? 
T'MATTEO, Paris lat. 115052 Bern A. 9; CY (Var) » FIR: 
- 6: cf supra neque! 2-3 

digiti (manuum) V; CY » FIR: - W digitum ma- 
nus CY Fo (Var) x manus CY te (Var): « Ps 113,15 
x ad tractandum manus L 

manuum V; CY te » FIR: - 6: cf Einleitung S. 151 
mit Anmerkung 2 manum W*xVAL'[IL, Paris lat. 
11505*; CY te (Var) in manibus CY te (Var), Fo: cf 
Einleitung S. 151 mit Anmerkung 2 manibus CY Fo 
(Var) in manu CY te (Var) manus (supra digiti) 
CY (Var) manus (supra digitum) CY Fo (Var) 
manus (supra — digiti) CY te (Var): « Ps 113,15) 

(—) ad tractandum manus (supra — digiti) L 
tractandum V; CY » FIR trectandum W?IIP 
contrectandum CY te (Var) palpandum CY te (Var): 

«IPSMIISNID 
— sed CY te (Var): - &: cf Ps 113,15 
16 KCY 


nec (in — aures... 
neque aures (que ex ?; au in 
— neque aures ad audiendum AP (supra 


16 


501 Sapientia Salomonis 15,16-17 
Y&p  émoinosv aco)c, xai 16 mvcUux — SeOavetouévog ÉrAxacev voc! ob0sci; Y&p 
ap 
; . X X x x x X 
Kenim fecit illos et qui spiritum — mutuatus est is finxit illos nemo autem 
x x X * qui x 
x x x x x x x x 
V a " " H" M " " rm n" " H" " enim 
illa spiritu mutatus illa 
eos 
X 
«0vQ Ópotov XvÜperrog loyóe. mAÁcat. Ocóv: 17 Óvotóg 08 àv vexpóv — épyáterat 
X — (e) av0po ov ouotov. tayucet E 
7 opzotoy (s)kovo 
(^) «vOperov opuotov auto 
K sibi similem — homo poterit deum fingere ^ cum sit enim mortalis mortuum fingit 
simile dominum dum x * homo finget 
X 
7- Similem sibi 
(7) hominum similem sibi 
H UE I n n n " LU n " " " 
x - homo similem poterat  (—) fingere deo ergo X mortuus 
(—) hominum similem potest - enim sit 


- poterit homo 


17 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u AB p45VW «56.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 i 


m cum sit enim mor- 


«talis mortuum (fingit manibus iniq»uis melior est enim ipse (ics? quos colit quia ip(se» q(uíidem vixit cum esset morta?lis illi au(ty»em 


numquam 


— enim PS-FIR con in initio 

fecit] facit ? CY te (Var); cf KAC 

illo! V; CY » FIR: - € illa X7; cf KA C?: cf 15,15 
idola eos I'B; PS-FIR con: - & x QS 

— et...illos? CY (Var): — xot...«urouc? 249-411* 
766: Homoioteleuton 

qui...mut(u)atus est V; CY » FIR, PS-FIR con: cf 
*- 0 S? a 336 Cant. x...mutuatus x CY te (Var): cf (M 
spiritum] spiritu LIIL, Milano B. 48 inf.: infra muta- 

spm S? ex sp vel spu 
mutuatus V 64(m& AH jn ras.? 9Z*; CY » FIR, 
PS-FIR con:- ($ mutulatus QA*txt) muta- 
tus Z3MO*y*[ WgRyVQT*? VP7Z2] MTTE*?IAP DOM, Paris lat. 
11505* Reims 2* Milano B. 48 inf.; PS-FIR con (Var) 
non liquet de A*(txt) pZ* (AH*) 

is V; CY; scribunt his CXZXCMABZ*?Q*E*['M*A, 
Wien 1190; CY (Var) is vel his ? m is finxit] infin- 
xit 0V x AYLBSWsoRxV AQTMZGRB*VPZ2]'BTTIAPD, 
Milano B. 48 inf.; CY (Var); FIR; PS-FIR con: cf & 

« qui ? CY te (Var) (supra et x spiritum mutuatus x x) 

finxit illos] finit x ? CY te (Var) (supra his) 

illos? V; CY » FIR, PS-FIR con: - & — x? PS-FIR 
con (Var) illa ZT: cf supra illos!] illa XT 

autem CY » FIR, PS-FIR con: - &(Lagarde): cf 
Einleitung S. 151 enim V; CY (Var: - € 

sibi similem homo V; CY: - & sibi simile homo 
CY te(Var): - € sibi x homo FIR -— similem sibi 
homo CY te (Var): — ouotov «ovo avOporoc 443-542; (cf 
7- opotoy «ucc avOpcrov 543; cf — ouotov exovo x V 637) 
(—) hominum similem sibi PS-FIR con: (—) evOpcrov 
opotoy «uto 613 x similem homo V'5Q$2**; CY (Var) 
xsimile homo ? CY te(Var) 7 x homo similem PS-FIR 
con (Var) (—) x hominum similem PS-FIR con (Var): 
(o) x evOpemov ouotov A 9f 


tus 


lorum vis. EFe) ad videndum neque (nec EF) nares 
(aures EFe) ad percipiendum (recipiendum DT*; audien- 
dum EF) spiritum (— EF) neque (nec E) aures ad 
(— O*) audiendum (nares ad odorandum EF; nares ad 
adorandum e) nec (neque NXV'b'EFe) digiti (— EFe) 


66 


127 DI: 


sibi V; CY » FIR, PS-FIR con: «vxo & (- B C 157 339 
549 755); cf — ouotov auro 443-542 543; ouotov exo. V. 
637; cf (—) «vO0pcrov opotov cvv 613 x V'DQSJ*?; CY 
(Var); PS-FIR con (Var): — «ovo (in — x av0porov 
ouotoy) A 90; cf S* (ou8e; Yap avOpemov rAxo«. Osov x 
O[AOLOV LOy'et) 

similem] simile CY te (Var) SES 

homo] hominum (ir — nemo autem hominum simi- 
lem (sibi PS-FIR con: av6puormov (in — ou8et Y«p «v- 
Opoov opotov [xovo]) A 613 9f 

-- poterit homo A 

poterit V; CY » FIR, PS-FIR con: toyvoe, 339 
poterat L'PD potest PS-FIR con (Var): - & 

deum V; CY » PS-FIR con: - &$ dominum FIR 
deo ? CY te (Var); PS-FIR con (Var) (— fingere deo) 

x ? CY te (Var): cf ? — 0cov 755 (autc opuotov avOpomnov 
toxuet rÀAxcat X I" Óvnvoc. ..) 

(^) fingere deo PS-FIR con (Var): nemo autem x ho- 
minum (homo) similem poterit (potest) fingere deo 

fingere X? (figere, i ex ?) 

17 KCY 

cum] dum CY te (Var) 
initio 

-- enim sit 0V 

enim V; CY » FIR: - €: cf 15,16 
PS-FIR con: — 8e | e? ergo Bern A. 9 

mortalis V; CY » FIR, PS-FIR con; AMst: - & 
mortuus AMst (Var) 

* homo CY te (Var): cf &*: cf 15,16 

mortuum] mortalis o 

fingit V; CY » FIR, PS-FIR con; AMst: cf 15,16, cf 
Einleitung S. 152 finget CY (Var) figit W* 
figet CY Fo (Var) fingit manibus] x in manibus ? 
CY te (Var) 


— cum sit enim AMst in 


x CY te (Var); 


manuum (manum LT*U; manus ODBEFe; in manu 
XQM; in manibus V Af) ad tractandum (contrectandum 
V; palpandum EFe), sed (— EFe) et pedes eorum pigri 
ad ambulandum/ FIR err 28,2 (268,16): omnia idola 
nationum extimaverant (P; aestimaverant Fl, Edit.; 


1984 Vetus Latina 11/1 


17 


kK 


V 


K 
V 
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15,17-18 Sapientia Salomonis 522 
yspolv  &vÓpots' xpsíoocv Y&p &octv TOv oefjacukrov xOToD, Qv — aoór0c uiv Etwoev, 
x - «utocG "d 
^ p£eV XuTOG 
manibus iniquis — melior est autem ipse his quos colit quoniam ipse quidem vixit 
-. autem est 2x * quam x 
is ipse quam D -— quidem ipse 
1 y - vixit quidem 
" " n" 4» enim " " H m quia H" n H" 
E: ES hiis qui 
- enim est x 


éxceiva  0£  ob8£movs. 18 xal cà Üàa« 93& «X ÉyOicva oéBovrai — vole — yàp 
EXELVOG De 
ili ^x numquam 
cum esset mortalis , autem " sed et animalia miserrima — colunt  insensate enim 
est ille D vero x miserrimi insensati 
sit miserrime D insensata 
D novissima 
T deterrima 
x x x x x x 4 


18 desunt 32 167 168 262 414H J Ps t ui u4B p45VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
m sed et (a»nimali(a mpiserrima colunt in(. . .»ate enim conparata «his? alc. . .» sunt deteriora 


ma | 95 animalia novissima | 
ll insensensatae C*; insensatae C2 


iniquis] iniquus G4* 

melior V; CY » FIR, PS-FIR con: - 6$ 
AY*: lapsu 

est autem CY » FIR -- autem est CY te (Var) 
est enim V; CY te (Var): cf & est x L; PS-FIR con 
x enim AE*: — egovw 613 -- enim est IIFB: - & 

ipse V; CY » PS-FIR con: ^ «ucoc 359 613, cf (^ — ipse 
melior . . ^) &&P9(: cf infra x CY (Var); FIR; PS-FIR 
con (Var): - & (h)is ipse quam ? CY te (Var) 


melius 


his V; CY » FIR, PS-FIR con hiis Q5J x BW 
MOM 

* quam ? CY Fo (Var: ipse his quam); te (Var: (h)is 
ipse quam) 


quos colit KV: similia exhibet &: cf 12,23 8tx «cv iBuov 
... fie vYuevov per haec quae coluerunt V 

quos] qui 69D, Milano B. 48 inf.* (corr. in scribendo) 

colit] colet ? CY te (Var) 

quoniam K; quia V: —» &&F; cf ? ov avcoc uev] x «vcvoc 
uev Yap 637 157; x avcoc uev 253: quoniam XZXZ*L; 
CY » FIR, PS-FIR con quia V 

ipse quidem V; CY:- & ipse x CY te (Var); 
PS-FIR con: — uev €? -- quidem ipse X; CY (Var); 
FIR: — pev avcoc 755 

7 vixit quidem Z* 

vixit] vinxit W*; CY te (Var) vixit illi xx num- 
quam K] finxit illos x (numquam) ? CY te (Var): cf 15,16 

— cum esset mortalis X; CY » FIR, PS-FIR con: - 6$: 
cf Einleitung S. 173f cum (esset) mortalis V: cf supra 


aestimaverunt Bu Ha; existimaverant coniec. Zi)... 
(» K)...audiendum neque digiti...(- K)...ambulan- 
dum/ (« CY) KA A a 37 (10): 16,13/subsannat inven- 
tores idolatriae/16,2 vel 20 (cf Sap 15,4.6) (cf Einleitung 
S. 1321) A b 38 (10): 1/subsannat inventores idola- 
triae/16,2 (cf Sap 15,4.6) (cf Einleitung S. 132) 

16 CY Fo 1 (187,11): /homo enim fecit illos et qui 
spiritum mutuatus est, is (his K*; — PYV^) finxit illos 
(— et...illos TU); nemo autem (enim b) sibi (— K*) si- 
milem homo poterit deum fingere/ te 3,59,6 (147): 
/homo enim fecit (facit F) illos et qui (— EF) spiritum 
mutuatus est (— EF), is (his X AB; — jl'WO?QMF; « qui 
E) finxit (vinxit F; finit X) illos (— X; — et. ..illos e); 
nemo autem (enim PEFe) sibi (— EFe) similem (simile 


94 Al. Animalia novissi- 


esset] est Y — sit 9SHM?QV: cf supra 


illi V; CY » FIR, PS-FIR con: cf & ilili A* illis 
IIF ille CX: &xewoc 485 

x CY » FIR autem V; CY (Var: - 6 vero XL; 
CY Fo (Var); PS-FIR con: - M 

18. — sed 0V: — 8e 755 G(Lagarde) €? — sed... 18 


deteriora 2:0*: Homoiarkton, (Homoioteleuton) 

et] est II- xg puse 

miserrima V: « G9? (cf Thesaurus Linguae Latinae 8, 
1105,11), vel « «x oxoytox« ? (cf 12,24 «cov oewoxpov] xov 
&x0pov ornnes exc b 542 359) miserrimi (200? miser- 


rime AB novissima 94 95 X: « ca exoytoxa ? 248, vel « 
ca eaae ? deterrima XTC: cf infra deteriora 
— colunt B* 


insensate V: cf & insensati L(et infra conparati) 
DL'^* |— insensata XKxVOQQ0Z?P?: — &yowx; « Haplographie ? 
(insensatae enim » insensata enim); cf supra animalia 
(miserrima), infra conparata; [cf F. Stummer, Zeitschrift 
für die alttestamentliche Wissenschaft 62 (1949/50) 157- 
160: insensata conparata accusativus absolutus; insensatus 
- 'unvernünftig'; Ch. Mohrmann, Vigiliae Christianae 6 
(1952) 28-30: insensata conparata nominativus absolutus; 
insensatus - 'leblos'; Thesaurus Linguae Latinae 7,1, 
1859, 53-56: insensatus 'de rebus inanimis' ; insensata i. 
idola. — Diese Untersuchungen gehen von der Lesart der 
Clementina (« OQ) insensata aus und berücksichtigen die 
V-Lesart insensate noch nicht.] 


XQM*F; — similem sibi O) homo poterit (— B) deum 
(deo M*; — e) fingere/ FIR err 28,2 (268,22): /homo 
2. (9 K)...est fincxit illos; nemo autem sibi homo pote- 
rit dominum fingere/ (« CY) PS-FIR con 2,10 (67,22): 
homo fecit eos et qui spiritum mutuatus (mutatus B*V) 
est finxit illos (— M); nemo autem hominum (homo 5) 
similem sibi (— BV) poterit (potest B) deum fingere 
(— fingere deo BV)/ (« CY) KA C 14 (15): 13/quia 
cum sint homines, faciant (faciunt 3TO) exanima simula- 
cra/16,2 (cf Sap 15,17) 


17 AMst Rm 1,23 (44,16 - 45,18): mortalis (mortuus 17 


y) mortuum fingit manibus iniquis; hoc de huiusmodi in 
Sapientia Solomonis (salemonis 7X) dictum est/Rm 1,23 
CY Fo 1 (188,13): /cum sit enim mortalis, mortuum fingit 


V 


UD 


V 


VD 


V 


D 
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Sapientia Salomonis 


15,18 - 16,1 


OUYxptvÓu.evo TGv &XAAov éotlv yzípova: 19 059' ócov éimnutoffoo 
conparata his aliis sunt deteriora sedunee ,x x aspectu aliquis 
conparati hiis alii meliora aliquid 
S x animalibus x 
D illis 
x xX x x X 
"oon x E aspectum quis aliquod 
eG &v Coov ójet x«A& coy vet, &xnégsuyev — Ó& — xal róv vo00 Oso0 Ématvov 
X x A 
x x ex his animalibus » bona potest conspicere effugit autem x dei laudem 
hiis effugerunt x - laudem dei 
illis 
2&6 28 TE " X x poterit concupiscere " ergo x " " 
x«i c?v c0Aoyíav aócvobo. 16,0 Aux  cob0vo — OU óuolov — éxoAXoÜncav &Eíoc — xal Oux 
X 
et benedictionem eius propter hoc per his similia passi sunt digne tormenta et per 
haec -et et hiis digna 
x haec X 
; — x 5e D -— dign(e) passi sunt 
" dei benedictionem 
19 — desunt 32 167 168 262 414 H |] P s t u u^P p^ASVW 4£56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll m sed nec (a»spectu 
aliquis (ex? his a»nimalibus bona potest conspicere effugit autem di laudem et benedictionec. . .) (potius benedictiones quam benedictio- 
nem) eius l poteest C 
16,1 desunt 32 167 168 262 414 H ] P s t u AP g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 — || 


hec similia passi sunt digna tormenta et per multitudine bestiarum (ex»terminati sunt | 


na tormenta et per (mpultitudinem bestiarum exterminati sunt 


conparata] conparati L (et supra insensati) con- 
parate II: supra insensate corporata K (supra insen- 


sata) conparata his] comparat aliis YD 

his V hiis XMABOSJ, cf conparata his] comparat 
aliis YD xX:-6 

aliis V: - & alii 959VTM*(T*MZ*GREVT[L T"D(com- 


parat aliis alii), Paris lat. 115052 Reims 2* Graz 167: Ha- 
plographie ? animalibus L: cf 15,19 ex his animalibus 
illis XQ0Z?: — eg? 

deteriora] duriora Y* 

IOED'E. cf X, Z* 

sed VD: cf 15,18 

erio0noo G9: 
concupiscere D: « & 

aspectu V: cf ev. . ode] x... oec a 336 755; an inter- 
pres ex Gocv oet legerat ? aspectum XZ*L 

aliquis V; quis D: econtra & (xoc vvoyyavet, scil. c 
Coo [cf 15,18]); cf ? € ('cupierunt aspectum animalium") 

aliquis V aliquid (MJ x Q5 quis XZ*L 

— aliquod V aliquod XZ*L: cf infra — bona 

x VD: — oc G, cf ? x.. .voyyavew 46 

x...x V: vide supra aspectu: cf x. ..ojev a 336 755; an 
interpres €x Gocov oec legerat ? x...x D: vide supra 
aspectum 

ex (his) animalibus VD: Goov 6; an interpres ex pro 
&v legerat ? 

his] hiis QSJ illis OM: cf 15,18 aliis] illis €2 

bona V: accusativus; econtra xcXo (& nominativus 
x XZ*L: cf supra aliquod 

potest V: scil. aliquis; econtra & 
Scil. quis; econtra & 

conspicere V: cf supra aspectu conpiscere ? Graz 
167* concupiscere AZ*L: « exuxo07oac G& 

effugit VD: scil. (ali)quis; econtra & effugerunt Y* 


meliora AB 


x et infra conspicere V x et infra 


poterit XXM*[: 


(finget N20WQM; tiget N*) manibus iniquis; melior est 
autem ipse (— VB) his (« quam T*U) quos colit, quoniam 
ipse quidem (— quidem ipse P) vixit (— T*), illi (« autem 


66* 


m propter» hoc per 
0" propter hoc €. . .»c similia passi sunt dig- 


gR^?Q*,P AQT*5MZGRBVP729V?ETIL/DO: scil, animalia — 
LO) 

autem V: - 6 autem autem 2:6* 
L: D - K? (cf Einleitung S. 157; 180) 

x VD: — xo. & 

dei] deus 65 

- laudem dei 2:9 

et benedictionem eius 9? ip ras. 

benedictionem eius V: - & 7 dei benedictionem 
XL: cf supra dei laudem 

benedictionem] bex«nedictionem IIL 
B*or* benedictiones ? m 

16,1 propter hoc per his] propter x x haec A 
propter hoc per haec (« 1 his sup. lin. m. 2; del. hoc per 
manus posterior) Paris lat. 11505 

hoc V Paris lat. 11505*: - & haec QAB*DZ?, Paris 
lat. 11505 (manus posterior); cf propter x x haec A 
Reims 2* 

oet xV 

per V 0V? AH*? p2*?. - & 
AB*AH*pZ? vel ? Paris lat. 11505 (manus posterior): 
pro et ? ex Milano B. 48 inf. SNO per his] 
p hec (p he in ras. ?) 8S 

his V Paris lat. 115052(m&) — 11505 (manus posterior) 
his (i sup. lin.) 118 hiis QSJ9Z* haec CYmZOS5(in 
ras. ?) BAMQV?GRALH**T*MZ*tGRB*VPETTDPD, Paris lat. 
11505*(txt; cf propter hoc per his] propter x x haec A 
passi sunt dign(e) V: - t passi sunt x IIL: — «Ecc 

-- dign(e) passi sunt XL 
passi sunt] - iusti ? in initio Brev. Goth. (1062B); 
M-M (871C) 

digne V:- & digna CXABm L(-— digna passi 
sunt) 80VBKSWQx?OT?T'MATIFB; Brev. Goth. (1062B) 
dignae T: pro digne 2, vel cf digna ? x IIl: — a£&toc 543 


EN) ergo 


benedictione 


16,1 


e 


proX9 . et KOT?B*() 


543 


KVT?; « vero O) numquam (umquam N)/Ex 20,4; Sap 
1951 te 3,59,8 (147): /cum (dum F) sit enim (— EFe) 
mortalis (4 homo X), mortuum fingit (finget LND.'OMTU; 


16,1-3 


nAffouc xveQ0kAcv — éBacevioOnca«v. 


V multitudinem bestiarum exterminati sunt 


coU cic &riÜugutav 


T otG 
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ópéEecc 
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2 /, * H 
£UepYec) 0G TOV ÀxOV 


eurpYerr)oac 


X0ÀXc&OG 


pro quibus tormentis bene disposuisti populum 


U adiuvasti 


Eévmy — veOotw— tpoqjv Trrolucca 


V tuum quibus dedisti x concupiscentiam delectamenti sui novum saporem escam parans eis 


D «in concupiscentia parens S ei 
portans 
ópruYop/rpaw, 3 tvx &xeivot — pev émBuuoÜwcvec poq?v — Ou& Ty eiBéy Octav 
opo Yopr)vpa SevyOstoav 
Vortygometram | ut illi — quidem concupiscentes escam propter ea quae illis ostensa et 
et 


ortigometra 
S cuturnices 


2 desunt 32 167 168 262 414 H J P s t u AP pASVW 456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
m pr«o q»uib' tormentis bene disposuisti populum «tuu)m quib' dedisti concupiscen- 


tuum | 95 adiuvasti populum tuum | 


tciaym delectame«nt?i sui novum so(2)porem esca parans eis (. . .5t4. . .»gX. . .»metram | 
concupiscentiam. . .3concupiscentes escam] concu/piscentiam M*; concu/piscentiam delectamenti sui - novum sapo- 


p«a»r(an»s li 


rem - escam / parans eis ortygometram : ut illi quidem concupiscen/tes aescam M2 ll 
ortygometram GZ94M?8Y BSWM2QMzcR5Y ED'ÉMTIF, Paris lat. 11505 Reims 2* Bern A. 9 Milano B. 48 inf.; or- 
orthygoxmetram 05 (-gommetram 05*?, vel in scribendo correxit orthygometram in orthygo metram); 

cortygometram A 
ortigo metram Q*, Wien 1190; ortigometram vel ortigo metram? QT 
ortogo/mestram AL? 


delecta menti EM | 
tygo metram LKI^, Reims 22 
orthygo metram 98 ortycometram Q9M* 
QS7?, Graz 167; 
m ortigomethram ZTCO?OM; ortigo methram x9* 
in textu; ortigometram X in margine 


3 desunt 32 167 168 262 414 H P s t u AP pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 
m ut illi quidem conccupiscentes escam» propter ea que illis hoste(n»sa et missa su»nt (etiam a» necessaria concu- 


95 exigui facti | 


piscentia averterentur hii autem in brebi inopes facti novam gustaverunt es(cam» 
GM* et(?; eras. et correxit in Ut 9M?) illi quidem. . (divisio versuum contra Q5H^) 


cupescentes...concupescentia G2 l 
quidem. . . (divisio versuum :- 95H4) 


exterminati Q2? ir ras. 

2 tormentis] tomentis AB* 

euneyernoxc O-S? (sumpyernosv S*) L-130-705 a-534' 
e 46 311 336 547 754 €&P Mal. Cant.: bene disposuisti 
V bene disposuistis Z* adiuvasti 94 95: cf Ein- 
leitung S. 218 

populum 94 95 V; cf KA A b, B, (KA A aj 
bem ? cf KA C 

tuum 94 05 V: - 6 israhel ? KA A b, B, cf € 

quibus V; (KA B): * ow; A C 248 b c e 359 613 547 543 
(infra — ec) Mal., cj €? 

dedisti V; cf KA A b, (KA A a): cf €? ('adtulisti^) 

xV:ot ec » ot x? (Haplographie; cf ot x 543) 
* in G2XZ*: « & 

concupiscentiam V; cf KAC? concupiscientiam 
ET cupiscentiam L concupiscentia X(supra - in) 
IIL(supra x): D? 

delectamenti] delectamenta Q* — delectamenti 

. 5concupiscentes escam M*: Homoioteleuton 

sui V: cf &gP? 

saporem] soporem ? m 

parans V: « écotu.&cac 


ple- 


parans (a! in ««) T? 


fingeret e; fingere F; in O) manibus iniquis; melior est 
(meliores U; meliorem W*) autem (enim X; aut E; — au- 
tem est e) ipse (— DEFe) his (is M*; — his ipse O*; — is 
ipse O2; « quam O) quos colit (colet F2e), quoniam ipse 
(ipsi D*) quidem (— E; — quidem ipse OAFe) vixit (vin- 
xit F*; finxit EF2e; quidem vixit] qui devixit R2), illi 
(illos EFe; - autem AB) numquam (umquam U*; neque 
E; — 613,1 FIR err 28,2 (268,24): /cum. ..(- K)... 
autem his quos colit, quoniam quidem ipse vixit, illi num- 
quam (« CY) PS-FIR con 2,10 (67,24): /cum sit mor- 
talis, mortuum fingit manibus iniquis; melior est ipse 


D illa T et 
x 


94 At. Adiuvasti populum 
60V dis(po»suisti. . .concupis(centi»a . . . 


concupescentiam G2 | delectamenti] 


ortigormetram ZMABY2TgR?Q2xV* AL*(ortigo/metram) EdPIJEIAPD 
hortigometram C €. . Ot . 2gC. . »metram 
ortogo metra c** ortigometra Y* cuturnicis X 


94 At. exigui facti | 


T^ novam (gusta»verunt escam l con- 
69M? Ut illi 


parens Y*(irfra ortigometra) *E*, Milano B. 48 inf.*: 
cf ? apparuit Ex 16,14 H portans AH 

eis V: - 6e? ei X 

ortygometram V: - & ortigometra Y*(supra pa- 
rens); ortogo metra cR*: opruYounvpa B? cuturnicis 
Xtxt; (coturnices KA B): cf Ex 16,13; Ps 104,40; (Nm 11, 
31. 32): cf Einleitung S. 214 — ortygometram ... 
3concupiscentes escam €0J* 

3 ut V:- 6 et EMOABALOGAM*"*BWgR*QXxPT'MA 
IIFB, Bern A. 9: - € 

concupiscentes] concupiscentem Milano B. 48 inf.? 

ea V AL*? illa XL x EMAL? 

quae V xxx(que eras. ?)/ quae G 
lapsu « illis 

4 et DM 

illis V: cf &g?8R illi WII*: lapsu « supra illi 

Ostensa V: « «xv 8euyÜetwcay B-S A V-253 631-1-336 a 
46 534 9I osten«(x)sa (sa in ras. ?) 3:M? 

ostensa et missa] super a! et a? scripsit e W?: voluit 
ostensae et missae art ostense et misse ? ostensa emisse 
xV ostensa € . missa $ Bern A. 9 


qui Q95H9V*: 


(— VB*) his quos colit, quoniam ipse vixit, illi vero num- 
quam/13,1 (« CY) KA C 14 (15): 13/quia cum sint 
homines, faciant (faciunt 2TO) exanima simulacra/16,2 
(cf Sap 15,16) 


162 KA A a38 (11): 15,4 vel 6 vel 15/dedisse dominum 16,2 


(deum ZYD) escam delectamenti populo timenti se/24 
(cf Sap 16,20) (cf Einleitung S. 1321) A b 39 (11): 15,4 
vel 6 vel 15/laudat deum (deo Milano B. 48 inf.) dedisse 
populo Israhel (isrt 4€, Milano B. 48 inf.; ysrl I'D) ti- 
menti se escam delectamenti/13 (cf Einleitung S. 132f) 

B 10 (13): 15,7/de populo Israhel (- O^M; isrt JAO0VT'M, 


525 Sapientia Salomonis 16,3-5 
Í TOV ÉTXTEOTOAUÉVOV xai Ty &vocrxactaev ópseEtv &roocpéqQuGwrat, oóto, — Ó& rid 
V missa sunt etiam a necessaria concupiscentia averterentur hi autem in 
sint S-«ut Det x  Snecessario avertentur hii *et x 
D erant * tam averterentur — concupiscentia 
OALYov £vüecie  Yevóuevot xxi E&évwq;  uevkoycoow  ve0ococ. 4 — Sa Y&p  éxsivotg 
x 
V brevi inopes — facti x novam gustaverunt escam oportebat enim illis 
tet D exigui * sunt novamque autem 
r- facti inopes x 
Y 3 74 » , bd Led , M , 
uev &Tta palT / Tov Évüeixv — éneAOetv TUpavvoUoLy, Tob0Tot;  ÓB& IL ÓvOV 
x 


V quidem sine excusatione supervenire interitum 
x 


exercentibus tyrannidem his 


* et 
iom p eri tium 


autem tantum 
hiis Sx 


-. Sine excusatione quidem S da um 
8euy Tv TG oi £yÜpoi aórGv éBac«v(tovvo. 5 Kol yàp ce abroig Sewóc énTA0cv 
eBocavtoOnca«v 5s c &mnOev 8etvoG 
V ostendere quemadmodum inimici illorum exterminabantur ^ etenim cum supervenit illis saeva 


D ostendi eorum 


4 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u uAP p^SVW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
I^ oportebat enim illis (quide»m. . .(exercent»ibus. . . (oste)ndere Jl 
tyrranidem E*?(ty«[?]/rannidem, r eras. ?) I'M 


quidem sine excusa I 
TSWGoRQxPALMQTMZGRBVPDBA[TFLq^D()MSIE2 
Milano B. 48 inf. inimihi CXTCAB* 


5 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u AB p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


rum Y colobrorum C colobrum Z*8& 


missa sunt] misa erant L: cf 16,18 missa erant] mise- 


rant L 
sunt V sint 694 erant XL 
— ut V -ut X * tam L (infra et) 
etiam V et X L(supra - tam) 


a]an 05'?: Dittographie — adxV — x XMO"ABLAZ? 
Bern A. 9 
necessaria V: cf & necessario X 
concupiscentia V: cf & concupiscentiae W2M*OB 
-- averterentur concupiscentia OM 
averterentur] avertentur cR*: cf supra et illi quidem 
averterunt Bern A. 9 
hi V: — & (vel avzov B O 1-336 a-534' 46 443 Mal.; cf 
«ova 13,3.4; «vcvou 13,06.8) hii CXXABYmZ*OSBABTS 
WsoExV AM*T'AITADO, Milano B. 48 inf.* hic IIF 
autem] » et OM 


gR* 


in V: cf & x cR* OM(supra 4 et) 

brevi] et II- * «x? X(in brebi xx / exigui) 

inopes V exigui 94 905 XL: D - K?; cf Einleitung 
S. 180 


7 facti inopes Q7 
* sunt Y?, Milano B. 48 inf.* 
x V: — xat & novamque (supra - sunt) Y? 
gustaverunt escam V: indicativus cf &(supra ut - &) 
&*(supra et) 
4 4 oportebat] opertebat 65 
enim V: - & autem L: cf autem 16,3 et infra 
x Z*O0M 


— quidem Bern A. 9: — uev B* € -- Sine excu- 


Paris lat. 14396; 16742, Rouen A 170), quibus (cui 0V) 
pluit (placuit I'7) deus coturnices (corturnices Rouen A 
170; cuturnices /OM*T'Vy6 (cf Ex 16,13; Nm 11,31; Ps 
TT,24.21; 104,40) (cf Einleitung S. 139) C 14 (15): 


exterminabuntur 
exterminarentur x — 
exterminati sunt 


dum pervenit 


illis supervenit 
et D tunc 

et tunc enim 

X x x x x 


desinit m «opor»tebat enim illis 
tyrannidem GCAYZL Q58AM?*9VB K 
tirannidem XTCMOABQM*yvAB[]H, 


colubr(arum)] colobra- 


satione quidem 5J 

— sine L 

excusatione] excitatione (QM* 

interitum exercentibus tyrannidem] inperium durum 
X: «? in[teritum exercentibus in]perium durum (Homoi- 
arkton) 

interitum V: « ? ev8e(uxv); cf ? 0xvoxov 46 

4 et ZT*(del. 3:13) AB 


his V: - 6 hiis QS hii 9M, Milano B. 48 inf.*: 
« 16,3 hi(i) autem 
autem V: - 6 xX 


ostendere V ostendi Z*: - & ostente Q5 

que (e in ras.) ad/modum L2 

illorum V eorum GSH9VT[FB()SJ 

exterminabantur V: - 6: cf Einleitung S. 168 ex- 
terminabuntur ABLGAM exterminarentur ZFZBSWgR* 
I'MA, Graz 1672; Brev. Goth. (1062B); M-M (871C): D? 
exterminati sunt Bern A. 9: eB«oavtoOncav e: cf 16,1 

5 etenim cum V: - & etenim dum Brev. Goth. 
(1062C); M-M (871C) etenim x A*TSW?gR*: — ore 
261-545 €? et tunc XL et tunc enim cum YIIL, 
Bern A. 9: Kontamination D/V — etenim. . . extermi- 
nabantur ZMK: Homoioteleuton 

supervenit V: - & superveniet AH* pervenit 
Brev. Goth. (1062C); M-M (871C) 7 illis supervenit 
Q: — erm0ev 8etvoc 367-1 46 359 613 Cant. 

illis] illi YD 

saeva] sava OB* 
seu/a bestiarum AL 


seu VD seua/bestiarum ex 


15,17/et de concupiscentia Israheliticae (srhlitice XTC; 
isrlite 20*; israhelitae P*; isrtitice X0?xV; israhelitice P2) 
plebis in heremo/6 

5  AM-A Apc 3 (235,150): quod in Sapientia quoque 


16,5-6 Sapientia Salomonis 526 
Onolov — Ouuócg BSXyu«otv — cc OX0AÀtLGV SieqgÜstpovco Ógecv, 00 
x 
V bestiarum ira morsibus — x perversarum  colubrarum exterminabantur 6non 
S s(a»evissimarum colubrum exterminabuntur * enim 


exterminantur 


x x x 2S x x x 
T enim  perversorum colubrorum " sed — « 
colubrum 
T serpentium 
-.  colubrorum perversorum 
Uéyo. — vÉAougG Éustwev 7| Ópyf) oou: Bic ^ vouÜcciav  9& mpóc OXiyov érapxyOrioxav oou oXov 
5 cuu ouAXov 
in perpetuum permansit ira tua sed ad correptionem in brevi turbati sunt signum 
perpetuo remansit -*et a correptione U consiliarium 
Tusque ad Tfinem -- ira (tua) permansit correctionem 
, -. tua ira permansit corruptionem 
diu H" "n x 


6 desunt 32 167 168 262 414 H .) P m s t u AP g45VW 456.6970, Torino F. VI. i Vat. Barb. lat. 671 ll 


habentes salutis in commemorationem praecepti legis | 
Z legcis) | 6Y tur/(b»ati 


D PRIM 
morsibus V; PRIM » AM-A Apc; ANT-M; AM-A h; 


fAU:- 6 (x AMst (a serpentibus)?): cf &&eP? 
x V; in initio AM-A Apc: — «c & enim XL?T'^; 
PRIM 


Wortstellung: (perversarum) (colubrarum) V; 
PRIM; Brev. Goth. (1062C); M-M (871€): cf & 7 CO- 
lubrorum perversorum ? AM-A Apc x (serpentium) ? 
ANT-M; AM-A h; (AMst; AU) 

perversarum (infra colubrarum) V M*? 
sarum (infra colubrarum T*-3*; colubrum T2) T 
versarum (infra colobrum) Z* sevissimarum (infra 
colubrarum) X: cf supra saeva perversorum (infra 
colubrorum, colubrum, serpentium) C(v in ras.; ex p ?) 
XTCQ0V AQTZGRBVPZ282W2g5R?Q2M2EWDO; PRIM » (— 
colubrorum  perversorum) AM-A Apc; Brev. Goth. 
(1062C); M-M (871€) perversorum (infra colubrarum) 
M: cf Einleitung S. 82 x ? ANT-M; AM-A h; (AMst; 
AU) 

colubrarum V T*.3?* M*? colubrorum CAQTZGRBVP 
Z220V?S2W2; F?Q?2M?2EVDO; PRIM » (— colubrorum per- 
versorum) AM-A Apc colubrum (supra perversarum) 
Zl? colubrum (supra perversorum) 90V* serpen- 
tium XT€; Brev. Goth. (1062C); ANT-M; M-M (871€); 
ícf AMst) serpentum ? AM-A h; (AU) 

exterminabantur V; PRIM » AM-A Apc: - 6$ 2 


perver- 
per- 


sic probatur expressum, ubi, cum auctor eiusdem histo- 
riae diceret: morsibus colubrorum perversorum extermi- 
nabantur, sed non diu permansit ira/7 (« PRIM) h 12 
(1014,9): Ex 15,25/sic quoque hii tantum a serpentum 
morsibus sanari potuerunt, qui serpentem aeneum aspi- 
cientes (cf Nm 21,9) mysterium fidei intus (fidentius i) 
adtenderunt/7 AMst q 99,2 (191,2): siehe Vers 6 
ANT-M 240v (402): sanctos tuos domine non nocuerunt 
serpentium morsus/10 240v (403): sancti tui domine 
morsibus serpentium non sunt exterminati, alleluia/ 

AU jo 12,11,9 (126): prosternebatur in eremo populus 
Israhel morsibus serpentum (rnaurini; serpentrum Edit.) 
... plaga enim dei erat corripientis (cf Sap 16,6; cf Nm 
21,6) PRIM 2 (Winter i 5; nicht in PL): quod in Sa- 
pientia sic probatur expressum, ubi, quum diceret: morsi- 
bus enim perversorum colubrorum exterminabantur, sed 
non diu (nondum Winter) permansit ira/7 


94 At. Consiliarium 


95 consiliarium habentes salutis in commerationem precepti legis | 


exterminabuntur L: cf 16,4 L exterminantur Z* 
exterminati sunt ? cf ANT-M ! 

— sed V:- & sed XYLOSHQVXxVAQZ2S25R?E]IL 
Y DO: PRIM » AM-A: - 18,20 

— non OP: — ou 543: lapsu 

non] - enim K 

in perpetuum V in perpetuo Y 
X:«6 diu PRIM » AM-A: - 18,20 

(per)mansit ira (tua) V; PRIM » AM-A: - 6: - 18,20 
-- ira tua permansit Q5; — ira x permansit OM - iua 
ira permansit (0J 

permansit] remansit 695 

tuaV:- 6& x QM; PRIM » AM-A: — coo 766 &?9(: 
- 18,20 

6 sed] et l'BE*OM2*? 

a correptione oR 

correptionem V AH*?; cf AMst q?, AU Jo?: - & 
correptione traditur ANT-M correctionem QAE?; M-M 
(872A: Druckfehler?); cf ? corrigat AMst q corruptio- 
nem X: cf Einleitung S. 49 Anmerkung 8 cf admone- 
rentur ? AU leg cf emendarentur ? AMst q; cf emen- 
datio ? AMst q ap; cf plaga emendatoria ? AU leg 

— in M*; corr. M! 

signum V; cf KA B, C; ANT-M; (cf AMst; PS-PHo): 
-6 consiliarium 94 95: cuuouAov S A V a 68 2490-754 
350* 542 613 


usque ad finem 


6 AMst q 99,2 (191,2): cum enim diffiderent (-derent 
sup. lin. M?) (scil. Iudaei) de providentia dei, temptati 
sunt a serpentibus (cf Sap 16,5), ut dolore correpti emen- 
darentur (cf Nm 21,5-6); deus enim sic temptat, ut cor- 
rigat huius modi homines q ap 40 (423,9): ut, quia 
prima praevaricatio per serpentem coepit (cf Gn 3,1-6), 
similiter et recordatio cognitionis dei et morum emendatio 
serpentis signo proveniret (cf Nm 21,8-9) ANT-M 166v 
(211): signum habentes salutis (— Brev. Goth. 670B) ad 
conmemorationem mandati legis tue/14,5; 16,7; 14,1.5.7; 
16,8 240v (403): /sed ad correptione im (cod.; in Brou) 
brevi turbati sunt AU Jo 12,11,9 (126): siehe Vers 5 
leg 2,37 (661): Ps 90,13/ipse est enim prophetarum deus 
qui populo infideli...serpentes quibus admonerentur in- 
misit, et plaga emendatoria mortes animarum mortibus 
corporum figuravit (cf Nm 21,6)/Lc 11,41 KA B 10 
(13): 2/sive populum (populo 64M /26V: spectaculo Paris 


527 Sapientia Salomonis 16,6-9 
Éxovvec ot«Trolxc sic &vdtvoty évvoÀz; vóuou cou: 7 6  xàp  —émtotpaQeic 0b 
V habentes salutis ad commemorationem mandati legis tuae ^ qui enim conversus est — non 
D in mandata 3Xoetox 
D praecepti 
D "  w«  Convertebatur u 
convertebantur 
9i& «6 Üecpobusvov — iooUero, dO0& 9:X o£ cóv n&vtov  coc7ox. 8 xai iv coro — BÉ 
X 
V per hoc quod videbat sanabatur sed per te omnium salvatorem et in hoc autem 
tet Tx - salvatorem | omnium x enim 
D " " H n" " "Moon " sanatorem 
haec quae videbant |sanabantur 
 Éxetox 7006 £yÜpobóc fjuóv 6x. cb si 6 vóusvoc &x mavv0c x«xo0* 9 obc uiv 
600 X 
V ostendisti inimicis — nostris — quia tu es qui liberas ab omni malo illos x 
* omnibus tuis D quoniam liberasti -« nos 


7 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u uAB g^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


8 desunt 32 167 168 262 414 H ] Pms t u u^P p^5YV 469, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
(h)ostendisti inimicis nostris quia tu es qui liberas ab omni malo (malos «56) - amen Jl 
9 desunt 32 167 168 262 414 H | P m s t u AP pASYW 456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
Z*QAMS*W'**DZ*'SsRDMAJJFB*: cf Thesaurus Linguae Latinae 7,2, 1605, 3-7 


desinunt 156-70 14,7/in hoc autem 
ostendisti (d ex ?) «b2 | inimihis C 
lucustarum GCZ7CA 
locustarum XZMoABYLGSHBQVBK TS2W25RQxVP ALHM 


(prMZ?BVP7Z2ETDB[IH?LW'DOMSZ, Paris lat. 11505 Wien 1190 Reims 2 Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167 


habentes] habentis L*, Bern A. 9*: cf salutis 
bente Graz 167: Haplographie 

salutis] serpentis ? AMst q ap; KA C: cf Nm 21,8 
x ? ANT-M (Var) 

ad V; ANT-M: - 6& vel xeoc 766 


ha- 


in 9495 X:- 9$ 


commemorationem 94 V; ANT-M: - 6 commera- 
tionem 95 communem orationem W* commemora- 
tiones ? XM cf recordatio ? AMst 


mandati V; ANT-M: - & mandatis A9*: cf salutis 
x Hlepis mandata BP: cf ? evxoAov 46 547, Plural 
G(Thompson): Fehler oder Objektsakkusativ ? (cf E. Lóf- 
Stedt, Syntactica. Studien und Beitráge zur historischen 
Syntax des Lateins 1, Lund 1942, 252-257; cf memores il- 
lud dominicum praeceptum BEN-N 4,61; memor illud 
apostolicum BEN-N 31,8) praecepti 94 95 X: - 6: 
D - K?, cf Einleitung S. 168 

legis tuae in ras. b?? 

— tuae ? in fine 94 95: — cou S 106-261-545 

7 D PRIM D (Var) Z* 

conversus est V: cf 
AM-A convertebantur ? Z* 

* et YIIL 

— non AP: cf Nm 21,9 

per!] pro 220 pins W? 

hoc quod V; PRIM » AM-A Apc; AM-A h: cf 6 
haec quae Z*: - &(Thompson) haec quod E: lapsu 

videbat V; PRIM » AM-A Apc; AM-A h videba«t 
Y videbant Z* videbat sanabatur] vi/debatur T 


convertebatur PRIM » 


lat. 143962; taculo /4396*) serpentis (serpentes Rouen 
A 110) (cf Einleitung S. 141) et signum (signo 94M 26V, 
Paris lat. 14396) salutis/13 C 14 (15): 2/et de signo 
serpentis (serpentis ex serp««pentis P)/9 PS-PHo 
27,7 (216,44): Ps 32,16f/si cognoverint (si cognoverint] 
et (— S) quoniam tu domine x) signum salutis quod (— zx) 
facies mecum (— mecum facies 0) (kaum an Sap 16,6 ge- 
dacht) 

7 AM-A Apc 3 (235,153): 5/continuo subiecit: qui 
enim convertebatur non per hoc quod videbat sanabatur, 
sed per te omnium sanatorem. . .subiunxit/12 (« PRIM) 


sanabatur V; PRIM » AM-A Apc; AM-A h:- & 
sanabantur Z* 
sed] - et AB: cf supra — non AB 
per?] pro 2:0* 
te V; PRIM » AM-A; ANT-M: - 6 
x XT*CDB 
Tov ravvov 9; cov navrov 637-130-261 
omnium] dominum ? ANT-M (Var) 
- salvatorem omnium K 
salvatorem V; ANT-M: cf Einleitung S. 157 sub voce 
co 7npux sanatorem PRIM » AM-A: cf supra sanabatur 
8 etV:- 6  xKOOZ; in initio: «; ANT-M: — xot 


teinras. ? G 


6G 

autem] enim xV: - G(Thompson): cf 16,7. 9 

ostendisti V; ANT-M: - €: cf 14,4; 16,4 

ostendisti] -- domine ? ANT-M - omnibus IIL 

inimicis (ci irn ras. ex ?) OS? — inicis pP* 

nostris] tuis AH: cou S* 

quia V; ANT-M qua 95* 
K?; cf Einleitung S. 180 

liberas V; ANT-M: cf & liberas (i in ras. ex ?) 
Reims 22 liberes ? ANT-M (Var); (cf ut...liberes ? 
[BREN] 6j ícf libera ? [DBREN] 6 (Var); 11) libe- 
rasti L; (cf [BREN] 6 (Var)com?): cf Ps 21,5; Sap 19,9 

* nos Z2; (cf [BREN]): - G(Thompson): - Mt 6,13 

malo» «456 

9 x V: — uev GP? 


quoniam XL: D - 


h 12 (1014,12): 5/sacra scriptura pronuntiante quia (quod 
Uu; * Si N) non per (— N) hoc quisque quod (qui i) videbat 
sanabatur; ac si aperte diceretur, non per hoc quod foris 
iuxta litteram parebat (patebat u), sed per illud quod 
intus in sacramento latebat vulneratus quisque sanitatem 
recipiebat (x x x x p) ANT-M 166v (271): 16,6; 14,5/per 
te omnium (dominum Brev. Goth. 670B) salvatorem/14,1. 
5.7; 16,8 PRIM 2 (Winter i 5; nicht in PL): 5/qui enim 
convertebatur non per hoc quod videbat sanabatur, sed 
per te omnium sanatorem; idem.. .subiecit/12 

8 ANT-M 166v (272): 16,6; 14,5; 16,7; 14,1.5.7/in 


8 


16,9-11 Sapientia Salomonis 528 
Y&p — &xglüov xol —poiQv  &néxvewev Df»yuxT«, xxi oby —— cópéOn lupa T yoyy «órÓv, 
x 9nYua 
V enim lucustarum et muscarum occiderunt morsus et non estinventa sanitas animae illorum 
D autem X x occidit x eorum 
x -. morsus Occiderunt -- inventa est 
óc. .— &Etot Tjoxv bnó «coio0rov  xoAxoÜTvat: 10 cobc 3& vioóc cou ob8& ioBóAcv 8paxóvtav 
c  $paxowvov — tofloXov 
V quia digni erant ab huiusmodi exterminari ^ filios autem tuos nec draconum  . venenatorum 
qui erunt ad huiuscemodi exterminare *néc venatorum 
D quoniam eiusmodi 
ivixroav O8óvrec, «0  ÉAcoc Y&o cou &vwruxapTAUev xal ikoxro «óro0c. 11 sig yàp bnÓóuvnotw 
x LxTO 
V vicerunt dentes misericordia enim tua adveniens sanabat illos in memoria enim 
D autem veniens salvabat D eos inmemores 
x sanavit x x x 
sanabit 


10 


10 


10 desunt 32 167 168 262414 H JP ms t u u4^B p^SVW 4556.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 
11 desunt 32 1677 168 262 414 H ] P. m s t u ,43 p4SVW 456.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 
95 exacuebantur et valide sanabantur 


et valide sanabantur | 


enim V: - & autem XZXT: cf 16,8.10 x Milano 
B. 48 inf.*: — yop S* 248* 350 

— et muscarum GSIIL: Homoioteleuton 

occid(erunt) morsus V: - & -— morsos (lapsu pro 
nominativo morsus) occiderunt Z*: D? 

occiderunt V: morsus plur. — & occiderus W* 
occideru E*? occidit xV: morsus sing. — ónyu« 755 

morsus] mursus K: lapsu, cf supra muscarum 
morsos Z*(— morsos occiderunt) B: accusativus plur. 
lapsu pro nominativo, cf supra illos ? morsis IIl: lapsu 

— est ECgR*, Wien 1190* -- inventa est E 

— sanitas 95, Wien 1190* 


illorum V eorum APB(animaeorum A*; anime eo- 
rum AB?) G$E. eorum (e in ras.2; non liquet de 0V*) 09V? 
quia V: - & qui D quoniam XL: —- 6: D - 


K?, cf Einleitung S. 180 
erant] erunt L 
ab] ad (infra exterminare) Y 
huiusmodi V uiusmodi AL 
9vqB? eiusmodi T2AE 
exterminare Y(supra ad) 0V 
1O filios] sanctos ? ANT-M 
— autem ? ANT-M in initio: — 8e 68 
— tuos Reims 2*?: — cou 485 
tuos] - domine ? ANT-M 


huiuscemodi 95H 


hoc autem ostendisti domine inimicis nostris, quia tu es 
qui liveras (liberes Brev. Goth. 670C) ab omni malo 
[BREN] 6 (5,5): a (ad S) te peto. . .ut...sicut suscepisti 
sacrificium Abel (abelis ES) gratum (cf Gn 4,4), et liberes 
me (— S) ab omni malo (recensio brevis D [29,61]: sicut 
suscepisti sanguinem ipsius gratum [cf Gn 4,10], libera 
me, domine, sicut liberasti eum ab omni malo) (eher Mt 
6,13 als Sap 16,8) 11 (21,27): libera me domine (* deus 
omnipotens ES) ab ista angustia (cf 1 Rg 26,24) et (ab E; 
* ab S) omni malo (eher Mt 6,13 als Sap 16,8) 

9 KA C 14 (15): 6/et de contrariarum (rum in ras. 
XT: contrariorum xY) gentium diversa pena (pene xV)/20 
(cf Sap 16,11.16) 

10. ANT-M 240v (403): 5/sed misericordia tua veniens 
sanabat eos...sanctos tuos domine non vicerunt draco- 
num venenatorum (venatorum cod.*) dentes/ KAAa 
35 (10): 14,27/quod misericordia dei (deus Y'D) sanaverit 


drachonum CYxVW 
94 At. exacuebantur 


nec] non ? ANT-M: cf € 
7 8paxovcvov tofloXov V 637 766 (&&B, cf &*?) 


draconum (nec) ve(ne)natorum vicerunt V 7 vi- 
cerunt draconum ve(ne)natorum ? ANT-M 

draconum] draconem 02Z* 

4 nec Q 

venenatorum V G20V?; ANT-M: - & veneratorum 
L venenarum T* venanetorum 60V? venatorum 


980V*gR*,PIMBVE*T'BY'DOM*, Paris lat. 11505*; ANT-M 
(Var) non liquet de G*: venenatorum (ne m. 2 sup. lin.; 
um.2ex?2)G? 

vicerunt] viverunt $6* 

misericordia] misericordiam Graz 167* 

enim V Q7? in ras.: - & autem XX0*AQSHOVKTB; 
cf sed misericordia ? ANT-M: cf supra — enim tua 
DI'M*: Homoioteleuton x tua L'V* (Halbkorrektur): 
— xag 336 

adveniens V veniens ANT-M x?KAAa 

sanabat V; ANT-M: tco S O-V 637 7766 salvabat 
Q8: cf 16,7 salvatorem sanavit X9: - & sanabit L 


W*grT*?M cf (quod...) sanaverit ? KA A a 
illos V eos X98H90V; ANT-M iustos? KA Aa 
11 in memoria V; ANT-M: cf immemoria Y 


inmemores L — in...tuorum T'B 


iustos/13 (cf Einleitung S. 132f) 
bonitate et misericordia dei/20 

11 ANT-M 240v (403): /in memoria enim sermonum 
tuorum salvabuntur KA C 14 (15): siehe Vers 9 

12 AM-A Apc 3 (235,156): T/etenim neque herba 
(verba G) neque malagma sanabat eos, sed tuus domine 
sermo qui omnia curat (« PRIM) ANT-M 280r (465): 
tuus domine sermo qui sanat omnia/ CHRO Mt 39,1 
(381,25): non malagma (maligna a3) curabat eos, sed tuus 
(* est «!) domine sermo qui sanat omnia 41,2 (430, 
60): non enim (4 domine TMPF) malagma curabat eos, 
sed tuus domine sermo (— sermo domine P) qui sanat 
omnia S 31,2 (140,49): non inquit malagma curabat 
eos, sed tuus domine sermo qui sanat omnia PRIM 2 
(Winter i 6; nicht in PL): 7/etenim neque herba neque 
malagma sanabat eos, sed tuus domine sermo qui omnia 
curat 


Avr 20 (175): 14,14/de 


V 


V 


D 
S 


V 
D 


529 


Sapientia Salomonis 


16,11-13 


TÓV Aoyíov ^ 600 évexevolLowvo — xal — óEéec — Sucóovro, va wh sig BaÜsiav Bunécovcso 
s x x x 
sermonum tuorum  examinabantur et x salvabantur ne in altam incidentes 
ES exanimabantur T - velociter salvabuntur et altum incedentes 
x x exterminabantur -- velociter et inciderent 
x x x 
, x S x 
exacuminabantur valide sanabantur " " — altam " 
U exacuebantur aliam 
x x incidentes 
Af &neplonaoTot Yévowvat Tfj; oTj sbspyso(ac. 12 x«i yàp  oÜrc Qoráw oUce 
oblivionem non possent tuo uti adiutorio etenim neque herba neque 
* et 
temtationem " possint uti tuo " n " H n 
in temtationibus 
U&AaYypQa  iÜspkmsucsv abroóc, XAA& 6 cóc, xüpte,  Aóyog  ó  m&vra ióusvoc. 13 cb yàp 
^ ovoc xupte 
malagma sanavit illos — sed tuus domine sermo qui sanat omnia tu enim 
sanabit * est , x 
" sanabat eos " n " " " omnia curat 
curabat -. sermo domine sanat 
servabat 
12 desunt 32 167 168 262 414 H J Pms t u u^P g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l Et enim ex et enim 


Q^: correxit divisionem versuum secundum divisionem in Q5EM | 
rus Linguae Latinae 6,3, 2614,28-30 erba IIL | 
13 


tuorum V; ANT-M: - 6 x L: — cov 106-261-545 


336 

D X; cf 94 95 

examinabantur V E exanimabantur LSW* 
AB(exaiabantur) exterminabantur COV?DBQ: cf 16,9 


— examinabantur et x ? ANT-M exacuminabantur 
XK: « 6: cf Einleitung S. 172 Anmerkung 2 exacue- 
bantur 94 95: « & 

7- velociter et Milano B. 48 inf. — et x salvaban- 
tur LIIH*: — xot o£ecc 9teootovvo 296: Homoioteleuton 

x V Paris lat. 11505*.3 * velociter 222*00VQ02?, 
Paris lat. 115052, cf — velociter et Milano B. 48 inf.: « & 
vel «oxrgcc 766 * valide 94 95 X: « & 

salvabantur V (7*2, Paris lat. 11505*?3: — ($$: cf Ein- 
leitung S. 157 sub voce conu salvabuntur ? ANT-M 
sanabantur 04 95  XXMOABZ*(GSHAM(txtgVQyPOMSJ2, 
Paris lat. 115052?: —- 6: cf 16,7. 10 


ne] et 84 

DcfL Scf X 

in altam V: - & in altum BSAL*? in ultum 
AB* in alta IIF in aliam LOS non liquet de 31 
(in al...am) x x X (infra in temtationibus) 

incidentes V: - & incedentes. GXXTCMZ*TT'B, 
Bern A. 9 ince/dentes ex ince«(?)/dentes W? in- 
cidentes ex ince«dentes B2 inciderent (infra et) 958 
0v 


oblivionem V: - & oblivione Y* temtationem 
L:cf Einleitung S. 185 — in temtationibus X (supra — in 
altam): cf Einleitung S. 185 

D cf XZ;cdfL 

4 et (supra inciderent) 605R8V 

non poss(e)nt tuo uti (V; — uti tuo D) adiutorio VD: 
€f ? «xepioraovot] &metpaoczo: 547 &H; evspysotac] Boncuxc 
547 (cf Einleitung S. 160. 233) 


herba] herva X7 erba XxMY*xVE, Milano B. 48 inf.: cf Thesau- 


malacma G: cf Thesaurus Linguae Latinae 8, 161, 66f 
desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u u4B g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


uti adiutorio Q2? ir ras. 

adiu/adiutorio cR 

12 D PRIM 

etenim V; PRIM » AM-A: - 6: etenim D? (cf 13,7; 
15,2; 16,5 etenim V, et D; 19,13 etenim V, nam et D; 
12,24; 14,10 etenim V, deest D) 

etenim] - ««? L 

neque!] nequi B* 

herba] verba AB*; AM-A (Var) 

neque?] non in initio CHRO Mt 39, s: cf ovve!] ou 534 
e? non enim (domine) in initio CHRO Mt 47 ne- 
quae E* x gR* 

malagma] maligna ? CHRO Mt 39 (Var) 

sanavit V Z2 vel Z3 (Z* sanabat; Z? correxit a3 in i 
[et postea Z3 vit sup. lin.] vel bat in vit): - & savit II** 
sanavit (vi in ras.) AU? sanavit illos (navit illos iri ras.) 
O5*: non liquet de G8* sanabit 3:0*M*Z2? sanabat 
XZ*BM2AL^?; PRIM » AM-A: cf 16,10. (11) curabat 
CHRO servabat L 

illos V eos xVOM; CHRO; PRIM » AM-A 

tuus] tuos Q5* 

tuus] - est YD; CHRO Mt 39 (Var): cf &(Lagarde) 

domine] domini Milano B. 48 inf.*?, corr. in scribendo 

-- sermo domine CHRO Mt 47 (Var): — Aovyog xupie 
637 485, cf ? &C?R 

qui in ras. 95? quia 94 

sanat omnia V; CHRO; ANT-M sanat (t ín xx) 
omnia GS? -- omnia curat PRIM » AM-A: - 6 
-- omnia sanat ? Brev. Goth. (585D): S$?: - & 

13 tu enim V, tu x es domine qui V (Var)] qui in 
initio AN Jb; ANT-M 279; (PS-CY or); cf cui AN Fel 
tu...habes...deducis...reducis] ipse...habet...dedu- 
cit...reducit ? Brev. Goth. (585D); cf qui habet ? AN Jb 

enim V; CHRO; ANT-M 280; (PS-IS corr?): - & 


possent V possunt xV possint GGaCXZMZ*OQSH — x PS-AUs Cai in initio x (infra * es domine qui) Mo 
OVMSETRER ABYQxPOZ?gGR?D MAT[TIAPD() x (infra 4 es domine) xV 
tuo uti V 7 uti tuo ELA: cf & ut tuo K 
61 12. 11. 1984 Vetus Latina 11/1 


12 


b: 


V 


D 


13 


16,13-14 


- ^ , , / » 
Co x«i Üxvkrou  &Eouclav Éystc 


vitae et mortis habes potestatem 
mortisque habens 
D — mortis et vitae 


* es domine qui 
* es domine 


Sapientia Salomonis 


N ?, , t e ^ » /, 
Xt XQTOCyEUG tig m0Axc  &O0ou xai &vyetc* 
x 
et deducis ad portas mortis et  reducis 
qui | deduces - usque inferni reduces 
x Sperducis revocas 


4 domine ducis 
14 &v0pconxoc;  9£ &moxtÉVWwEL — uev T5 xoxia &Óvo0, £&beA00v O&£  mveÜua ox 
x 
homo autem occidit — quidem per malitiam animam suam et cum exibit spiritus non 
- quidem occidit -- Suam animam D exi(i)t 
-— per malitiam quidem exierit 
c per malitiam DE occidit 
" " se " x " " X H 
14 desunt 32 167 168 262414 H JP mms t u u49 p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


6: — (es) domine (qui) V; CHRO; PS-AU s Cai; 
ANT-M 280; (PS-IS corr?) Cf &ystc] - xupie [E t es 
domine qui (supra — enim) ZMOABYQxPQZ2GR?Dl'MATTL 
YD) * es domine (supra — enim; infra habens) xV 
* domine (supra enim) 0V?SW?E: Kontamination V/Y4 
non liquet de KA A a, A b, B: quod. ..dominus (deus B) 
habeat postestatem 

(* et PS-CHRY je AJ): vag] * xoc 1 547 € Cant. 

vitae et mortis V; CHRO; PS-AU s Cai; KA B: - 6 
vita et mortis 05: Haplographie vitae ac mortis ? AN 
Jb: 2 € vitae et morti AB*Y*;: ANT-M vite mor- 
tisque EM; AN Fe??: - & - mortis et vitae L; KA 
A a, A b; (cf PS-CHRY je, PS-CY or, PS-IS corr): 
G(Thompson), cf &* - mortis et vita X: vita lapsu 

habes (s iri ««) 94? habens (supra tu x es domine) 
xV 

in potestatem A: lapsu 

potestatem] potatem B 

et? V; CHRO:- &$ qui ANT-M; in initio STE-G 
x XMABQXPDIMA: — yat 766 68? 

deducis V; CHRO: - 6 deduces ATIIL, Graz 167* 
perducis ANT-M ducis ? STE-G; cf ANT-M 280com 

- usque 604MgR*«V, Paris lat. 11505*?; ANT-M 280 
com: ef Ps 106,18? 

— ad portas mortis et reducis E*: Homoioteleuton; 


13 AN Fel 375 (112): et cui cuncta patet (patent 
WQDTPL) vitae mortisque potestas/12,18 Jo. 2 
(489A): deo qui habet vitae ac mortis potestatem 
ANT-M 279v (464): 12,18/qui vite et morti habes potesta- 
tem, qui perducis ad portas mortis et reducis, libera nos 
280 r (465): /tu enim vite et morti habes potestatem, qui 
perducis ad portas mortis et reducis. VR. dominus morti- 
ficat et vivificat (1 Rg 2,6), ducit usque ad portas mortis. 
et redcucis» PS-AU s Cai 1,49,2 (60b): tu vitae et 
mortis habes potestatem; tibi omnes apertae sunt portae/ 
Ps 16,3 CHRO Mt 47,4 (431,105): Dt 32,39/de quo et 
Salomon testatus est dicens: tu enim vitae et mortis habes 
potestatem et deducis ad portas mortis et revocas 
PS-CHRY je A (191,82) Jr 23,24/vel modo cognoscis 
(cognoscitis F) quia in manu mea (cf Sap 16,15?) sunt et 
mors et vita/Ps 118,91 (cf Dt 32,39; 1 Rg 2,6) je B 
(194,51): Jr 23,24/vel modo cognosce quia in manu mea 
(cf Sap 16,15?) sunt mors et vita/Ps 118,91 (cf Dt 32,39; 
1 Rg 2,6) PS-CY or 2,7 (746,72): deus verax/Dn 3,55; 
13,42/qui habes potestatem mortificare (occidere rv) et 
iterum (rursus zv) vivificare (restituere nv) (cf Dt 32,39; 
1 Rg 2,6) PS-IS corr 18 (1266C): Mt 8,2/tibi enim mor- 
tificandi et vivificandi (cf Dt 32,39; 1 Rg 2,6) et liberandi, 


deest E? abscisso folio 
portas] portis Y*: cf deducis, mortis 
mortis V; CHRO; ANT-M: cf supra mortis; cf Ein- 
leitung S. 163 inferni ? STE-G: - &: cf 1 Rg 2,6; Tb 
13:2 
reducis V; STE-G; ANT-M: - & 
167* revocas CHRO: cf 16,14 
14 D X; PS-AU spe 
occidit. ..animam V: cf 1,11, cf Einleitung S. 172 
se occidit...x X; PS-AU spe cj ? *'occisus est? &P 
occidit (quidem) per malitiam V; PS-AU spe 
-- quidem occidit per maliciam XM 7 Occidit per ma- 
litiam quidem C(per malitia) O. -- per malitiam x 


reduces AT, Graz 


occidit L 
occidit] occidi 65 ; 
quidem V: - & quidam I'B*vD*? x XXTZ*L; 


PS-AU spe; Brev. Goth. (585D): — uev 534 GP Cant.txt* 

per malitiam V; PS-AU spe: - & vel ev cr xox«« 766 
per malitia CS*W* 

animam suam V 
rektur « 6$? 
«6G 

exibit V (- GCOSH6VT, Brev. Goth. [585D]) exit X 
exiit L exierit ZABAYZGOA^AMBKSWSRQxAMGOETII 
VDO 


-- suam animam II^: Halbkor- 
x suam (supra se occidit) X; PS-AU spe: 


ligandi et solvendi (cf Mt 16,19) potestas est KAAa 
36 (10): 10/quod mortis et vitae solus dominus habeat 
(habebat ?; habet 'YD) potestatem/15,4 vel.6 vel 15 (cf 
Einleitung S. 132f) A b 40 (11): 2/quod mortis et 
vitae solus dominus (deus I'CO) habeat potestatem/20 (cf 
Einleitung S. 132-134) B 11 (13): 6/quod vitae et mor- 
tis deus habeat potestatem/22 STE-G Am 22 (58B): 
Jo 11,25/qui ducis ad portas inferni et reducis/ Jo 11,39.43 
PS-VIG Var 3,45 (116): Rm 4,17/de filio in Salomone (C; 
solomone S, Edit.; regum M): dominus mortificat et vivi- 
ficat; et in evangelio/ Jo 5,21 (anstelle von Sap 16,13 ['in 
Salomone'] wird 1 Rg 2,6 zitiert; cf vivificat Rm 4,17; 
Jo 5,21) 

14  PS-AU spe 100 (624,2): 11,16/homo autem se oc- 
cidit per malitiam suam (homo autem occidit quidem per 
malitiam animam suam yu) 

15 AMst q 115,55 (337,10): numquid est aliquis locus 
sine deo (cf Ps 138,7-10) aut aliquis manus eius effugiat 
(cf Tb 13,2) [BON] ep 26 (47,2): non enim valet (— 7) 
quisquam dei effugere manus (cf Tb 13,2) CAr 1 Cor 
3,19 (514€): 1 Cor 3,19/nihil proficit astutia hominum; 
quo possit effugere manum dei (« PEL) (cf Tb 13,2; cf 
Ps 138,7) PS-CHRY je A (191,82); je B (194,51): siehe 


530 


14 


avaccpsdet &VXAuG&L ux rxpaAnqp8etoa 
V revertetur nec revocabit animam quae recepta est 
revertitur revocavit anima 
revolabit 
S revocatur S anima 


531 


3 , 51 2l , 
&vxoTpéQst o008  &vaAOst 


£oTwv* 16 àovobusvot vp oe ciMévat &osQcig v 


-- &LOEVXt 6€ 


Sapientia Salomonis 


Qux»  mapoXnug0cicav. 15 TZ 86 o2 


16,14-17 
Xstp« — qQuysiv — àO0vatóv 
X EXQU'YELV 
sed tuam manum effugere inpossibile 
x * domine effugire D difficile 
T tuam autem fugere 


-- effugere manum 


toy oL Beaxtovóc cou $uaocvye0voxv Lévotc 


| V. est negantes enim nosse te impii per fortitudinem brachii tui flagellati sunt novis 
autem  — te nosse nobis 
nubis 
beroic xai  yaA&CatG x«i Üufootc StoxÓuevot &rXpatr/ vous x«l — mupl — xaTXvaAtG- 
X amparo 
x x X 
V aquis et grandinibus et pluviis persecutionem passi x et perignem  consum- 
T pluviis x D imbribus *Sunt T «sine excusatione x igne D con- 
S imbribus x 5 
Í XÓ[LEVOL * 17 «à vào mapaSoLóverov, iv «(à máwvx cfewwóvri ÜBmc. mAciov évhoyst. T6 mÜp, 
V mati quod enim mirabile erat in aqua quae omnia extinguit plus ignis valebat 
sumpti * sunt inpossibile -—- in aqua erat quod valebit 


15 


16 


praevalebat 


15 desunt 32 167 168 262 414 H ,J P m s t u u4B p45VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 


16 — desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u p4B p^SVW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 


(te nos»se impii 


90V negantes enim 


17 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u u^P g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


revertetur V: avaocpsQet L: cf 2,5 revertitur YT: 


revoca(b)it animam V QJ*?: - & 
XngOstco. 411 443 766 €? Cant.txt, cf &: revocabit ani- 
ma O$ revolabit (labit irn ras.) anima Q2? revoca- 
tur anima X 

revocabit V Q2*?: avoue, S. V-253 637-1-336 46 534' 
755 revocavit ZCAB'Y[9SH9V*BKSW*gR*Q*ALQpG* 
I'B*IIFL revolabit (labit in ras.) QJ? 

recepta] repta 65 cepta gR* 


Cf joxn nrapo- 


rcepta IIF*E 


15 sed tuam V x tuam 2/9; — 8e € Johannes Da- 
mascenus (PG 95, 1077C. 1349B) in initio tuam autem 
3:6 

tua manu Y tua manum ABE* ícf dei...ma- 


nus [BON]?; manus eius AMst?): Plural - 6g? 

tuam] - domine Brev. Goth. (585D): cf 16,12. 13 
(Var) 

manum (ef)fug(ere) V; (cf AMst?): - & -- effugere 
manum Brev. Goth. (585D); (cf [BON]?: cf (— et- 
fugere manum dei ? PEL » CAr, SED-S): cf Tb 13,2 

quyety G; exooyev 157. Johannes Damascenus, cf Tb 
13,2: effugere V W*3; (cf AMst; cf PEL » CAr, 
SED-S; [BON]: cf Tb 13,2 effugire TW2T'B*: cf The- 
saurus Linguae Latinae 5,2, 204,131; (cf H. Rónsch, Itala 
und Vulgata, 2Marburg 1875, 285) fugere II: - & 

inpossibile V: — & difficile XL: cf Thesaurus Lin- 
guae Latinae 5,1, 1089, 14-22 ('quod fieri non potest, 
«Ouvartov') 

16 enim V:- & 
i0o* 

nosse te V: — eevat oe 411 nos - sed TIL nosse 
te (os ex on ?) E? -- te nosse OS(te nos se) H0V; Brev. 
Goth. (585D): - 6 te nosse te (el ex ?) M 

brachii] brachi L 


autem xV - nosse te enim 


617* 


novis V; cf AU?: - 6 
nubis Graz 167 


nobis XXCY*S*?W*?T[pu* 


aquis V pluviis 3: « & imbribus X: cf infra 
pluviis] imbribus XIIV x Y*: Homoioteleuton 

etilfex ovo 

et? V:- 6 x W: — xoa? 1-336 x x Brev. Goth. 
(585D): — xot ouBpor; &&? 

pluviis V: — pluvis L65Agv* imbribus XIIL: 


D (cf supra aquis] imbribus X): « & 

— sunt V: - W - sunt LO0VKAMQTMZGRB*VP72 
E'YDO, Milano B. 48 inf.?: cf supra flagellati sunt 

x V: — anapacnczouw & - sine excusatione XTCO: 
« 6&6 vel axapovvrcoc C 248 a 157 542 166 


et3 V: - M x CEMOABQ*XPT'M, Wien 1190*; Brev. 
Goth. (585D) 

per ignem V per ignem (ignem ín xsxxxx ?) XC 
igne A: cf & 

consummati V consumpti XZ*M*(Q 

— sunt V: - 6 * sunt 69V0P, Milano B. 48 inf.2: 


cf supra flagellati sunt, (passi sunt) 

17 quod] quo XM 

— enim S*(corr. in scribendo) 

mirabile V: cf xo. ..x«px8oEov 755, sed positivus pro 
superlativo cf Ph. 'Thielmann, Archiv für lateinische Lexi- 
kographie und Grammatik 8 (1893) 247 mirabilem 
S* inpossibile A: cf 16,15 

erat in aqua quae] (—) in aqua erat quod ? Brev. 
Goth. (585D) 

extinguit V extingit AABB; exstingit S 

plus (s in ras.) AB?0V? (fortasse pluit AB*0V*) 

valebat V: - & valebant Z*: lapsu valeat &R: 
lapsu valebit Y, Milano B.48 inf.* praevalebat 
I:-6 


17 


16,17-19 


e 


Onépuayog Y&p ó xócuoc iociv 
X ^ EOTIW O XO0OU0G 


Sapientia Salomonis 


Suaíov* 18 motà — pív Yàp 
x 


532 


fjuspoUro  — QAóEL, 


V vindex est enim orbis iustorum quodam x enim tempore mansuetabatur ignis 
T defensor x x * terrarum quod autem 
D - enim est 
(vx UJ xavaQAÉEy, | và — im osfeig &nxeorcAuéva — Ca, XXX «oóvol [Aéxovreg scióÓov 
Ta OUTOL 
V ne  conbureret quae ad impios missa erant animalia sed ut ipsi videntes scirent 
D conburerentur ab impiis D hii 
o Ozob  xploe: &Aavovca * 19 xo:& 93& xoi uevabo Ó9aroc bmnép 
x 
V quoniam dei iudicio patiuntur persecutionem et x quodam tempore in aqua super 
S domini S x aquam D supra 


16 


20 


18 | desunt 32 167 168 262414 H J P ms t u AB p4SVW 456.69.70, 'orino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
19 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u uAB gASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


vindex V vindix L defensor 2 

est enim V x enim L est x AL: — yap 543 
-- enim est XO5H9V; Brev. Goth. (585D): — socw o 
xooptoc S V 637-1 e 296 543 547 €8 

orbis] urbis W* 

* terrarum L(distinguit orbis terrarum - 
cf 1,7. 14; 2,24; 5,20 etc 

iustorum (iusto ir ras.) ITF? 
Bern A. 92 

18 — uev 125 €*: — quodam x enim V: enim - & 
quoddam x enim T quodam x autem A quod x 
autem GSH: quod cf 16,17 — quodam. . .animalia ? 
Brev. Goth. (586A) 

tempore] tempora IIL 

mansuetabatur V: - & manussuetabatur W*? 
mansuebatur 'YD, Bern A. 9* Milano B. 48 inf.* 

ne] nec G^T*A: Dittographie 

conbureret V(- G*): lectionern conbureret non ex lapsu 
librarii codicis G, sed ex correctione secundum textum grae- 
cum ortam esse censeo conburerentur GGCXXABAYZO 
OVBKTSWoE?Qx AL?HMQTMZRBVPET'BM?[[V'D?()SJ, VRS: 
D - K?: x«vagAeyew pro intransitivo acceptum ?, cf 16,19 


Iustorum): 


iustorum (ius in ras.) 


Vers 13 PEL 1 Cor 3,19 (145,12): 1 Cor 3,19/ad effu- 
giendam (effugiendum R*H;) manum dei (domini H5) 
nulla suffragatur astutia (stutia G)/1 Cor 3,20 (cf Tb 13,2) 
— SED-S 1 Cor (134D): 1 Cor 3,19/ad effugiendam 
manum dei nulla suffragabitur illorum astutia (cf Tb 13,2) 

16 AMst Rm 3,2 (94,8 —- 95,3): Aegyptus quoque 
propter iniurias illorum diversis plagis percutitur/20 (cf 
Ex 7-12; Jdt 5,12; Sap 16,16 gemeint?) AU sp 62 
(222,12): his addi possunt etiam illa quae leguntur in 
libro Sapientiae, quam multa posset nova (cf Sap 11,18) 
tormenta deus exerere (exercere C?2bd) in impios ad nutum 
Sibi serviente (— serviente sibi b) creatura (Sap 16,24; cf 
Jdt 16,14), quae tamen non exeruit (exercuit Cd; exercet 
b)/Mt 21,21 KA C 14 (15): 6/et de contrariarum (rum 
in ras. 2:7; contrariorum xV) gentium diversa pena (pene 
xV)/20 (cf Sap 16,9.11) 

20 AM-A Apc 10 (837,97); h 12 (1014,3): siehe Vers 27 
AMst Rm 3,2 (904,9 — 95,4): 16/caelesti pane cibantur/ Jos 
2,9 (cf Ex 16,4; Dt 8,16; Ps 77,24) ANG (588C) « APO 
3 (60); AU ep 54,4 (163,9); re 2,46,2 (155,7); PS-AU s 27,3 
(1798): siehe Vers 21 s 128,1 (82,5): ut panem angelo- 
rum manducaret homo (cf Ps 77,25), dominus (deus M) 


QAeYet - conburentur LoR^AL*QG['AYD*OM, Mi- 
lano B. 48 inf. conbureretur I'V*: cf supra mansueta- 
batur 

ad impios V W3: cf & ab impios W*E* ab 
impiis W? 


missa erant V: - & misa erant O5* 
BW*IIL misserant Y*AI? 
erant xP 

animalia sed] animalias - et IIL* 

* wa. S? & (gPH?): cf supra w« 

ut ipsi (t ip in ras. ?) W? 

ipsi V: - 6&6 — ipseAL* hii XL: ovvot 534 755 766; 
(cf &, cf «ova 13,3. 4; avxov 13,6. 8; 16,3 [Var]) 

dei V: - 6 domini X 

iudicio] iudiciudicio 2:C* (iudic! eras.) 

patiuntur persecutionem V: cf 16,16 

19 — 8e 755 &* 

in V: cf & x X: aqua nominativus ?; cf infra ut 
inique terre (nominativus) nationem exterminarent X 

aqua] aquas 05: Dittographie qua 0V* aquam 
B2 


misse erant 
miserant LK x 


animalia - et III2 


iL 


super V supra XLOSH*MOSJ; Brev. Goth. (586A) 


angelorum hodie factus est homo s Cai I, 44,2 (63b): 
siehe Vers 21 s erem 19 (1266): iste est ille panis et ci- 
bus datus Israelitico populo, manna dulcissimum habens 
in se omne delectamentum et saporis suavitatem; iste est 
ille cibus/Gn 41,22/ist est ille panis/3 Rg 19,8/iste est ille 
panis, quo cibantur angeli BEA El 1,111 (963A): siehe 
Vers 21 Brev. Goth. (1316A - 1318A): panem angelo- 
rum manducavit homo (Ps 77,25) omne delectamentum 
in se habentem CE 20 (767 B): 21/pro quibus angelo- 
rum esca cibasti populum tuum et paratum panem de 
caelo praestitisti illis sine labore (laborem T) omne de- 
lectamentum in se habentem et (T; - omnis Edit.) saporis 
suavitatem/ CHRY ep 73 (348,13): 26/et paravit eis 
mensam in deserto (cf Ps 77,19) laboris et sudoris exper- 
tem/ (xot eoysStxouevnv evxov [eoxov L] vpemeCGaov xot (po- 
7€)V XQ TtOV9V. OCC AAGCI LE VV) CU-D Mc 9 (618B); DOM 
hist 13 (130): siehe Vers 27 EUGE-C ap VIC-V 2,59 
(48,14): 21/quam (qui W) in figura et imagine panis cae- 
lestis populo Israhel caelitus apparet profluxisse (cf Ex 
16,4; Ps 77,24), quod ipse dominus in evangelio exposuit 
dicens/ Jo 6,32.41 EUS-G h 17,4 (199,58): siehe Vers 27 
FU Ar 4,6 (80,381): 21/esca angelorum nutristi populum 


19 


| 


599 Sapientia Salomonis 16,19-20 
T!» mupóc Sóvapty — QAéyet, tva  &8Sixou — YTig  vevfuavx — OuxgÜsion. 20 à0' — v 
V virtutem ignis ^ ardebat ut iniquae terrae nationem exterminaret pro quibus 
D exardescebat - undique et iniquam — terram nativitates exterminabit 

exardebat in aqua nativitatis — S exterminarent 
- nationem terrae 
- nationes terrae 
&yyéAew  «pogT éjóuicxc cóv Axóv — cou xal Érowiov — Korov &m' obpavoU TXpéoyec  aOTolG 
c TpoQrVy CYYsAoV Ds 
V angelorum esca  nutristi populum tuum et paratum panem e caelo praestitisti illis 
escam cibasti ut praeparatum a dedisti eis 
-- esca angelorum x de illi 
S caelorum -- illis praestitisti 


20 


20 


virtutem] vitutem XT*( r sup. lin. m. 7) 

ignis V: nominativus (- &; cf orep «nv Suvequv gAeyet 
xup 5472 755; cf 16,17.18) vel genitivus (- &) 

(ex)arde(sce)bat VD: imperfectum cf 16,17.18 


ardebat V exardescebat XL exardebat YKA 
MOZ?IIMFD( 

— undique V: - & - undique YL AL(di ex ?) Hà 
Z20V?ETILx VV D()MJ 

ut V:- 6 et L(infra exterminabit) T*(infra ex- 
terminaret) 


iniquae V (partim scribitur inique): - & iniqua et 
G*: Dittographie iniquam ZMOABBKWGcRQXxPTI'MA() 
QZ*: - nationem — in aqua L: « supra 

iniquae] « 3 lift. xV*; delevit xV? 

terr(ae) nati(onem) V: - & -- nationem terrae 3jM 
ABBWQXXPPMA[JFR -— nationem terra 39: Haplogra- 
phie - nationes terrae S, Bern A. 9 

terrae] terra X0(— nationem terra) 
Goth. (586A) (iniquae terram nativitatis) 

nationem V 0V? nationum G nationes S, Bern 
A.9: cf & nativitates COSE 0V*?(navitates ?): — & vel 
Yevvnuxxo. S A O-V. 637-1-336 a-534' 443 543 706 766 Mal. 
Cant. nativitatis Brev. Goth. (586A) (iniquae terram 
nativitatis) 

exterminaret V exterminare Y* exterminabit 
(supra ut] et) L exterminarent X: iniquae terrae r10- 
minativus; cf supra in aqua] x aqua X 

20 angelorum esca(m) V; CE; cf KA A b, A'r: cf 
-- esca angelorum FU in initio: cf — c«poqnv ocrveXov 766 
(Gg?) 

esca V; CE; FU 


terram Brev. 


escam Y* Z(fortasse correxit Z? in 


tuum, praeparatum panem de caelo praestitisti eis sine 
labore, omne delectamentum in se habentem et omnem 
suavitatis saporem/ FU-M aet 6 (149,21): esca parata 
dilabitur (delabitur S)/ GR-M jb 6,22 (741B): unde 
per quemdam sapientem de mannae dulcedine dicitur: pa- 
ratum panem de caelo. ..(- V)...habentem atque omnis 
saporis suavitatem; manna quippe omne delectamentum 
atque omnis saporis (x x x x x x x x K in CC 743) in se 
suavitatem habuit/ 31,29 (589€): siehe Vers 27 Rg 
1,100 (114,2353): etsi scriptura dicat quia panem omnem 
suavitatem habentem/ HI Ps h 57 (338,68) » PS-HI 
bre 147 (1259A); IS sent 1,18,5 (576 B): siehe Vers 21 

KA A a38 (11): 15,4 vel 6 vel 15/dedisse dominum (deum 
QZ3'D) escam delectamenti populo timenti se/24 (cf Sap 
16,2) (cf Einleitung S. 132f) A b 41 (11): 13/narrat sa- 
pientia angelorum escam populo Israhel (isrt I'AC, Milano 
B. 48 inf.; ysrt I'D) esse praestitam (pre tristitiam I'C)/ 
17,1 (cf Einleitung S. 132f) Avr 2] (175): 10/de ange- 
lorum esca quae populo Israel est (israhelem IIU) praesti- 


desunt 32 167 168 262 414 H J] P m s t u u^B p45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


esca) TS*W*XVT'M*TIF, Milano B. 48 inf.: D?: cf 

nutristi V; FU cibasti CE; (cf AMst ?, PS-AU s 
erem] 

et! V; CE:- 6 ut T x FU: — xa & 

paratum V; cf CHRY?; CE; cf FU-M; GR-M » TA; 
M-M praeparatum (5; FU x ? ORI [« Vorlage ?]; 
M-A (296) - M-R in initio; saepe libere 

panem] pane S* 

e caelo V a celo 98 ae caelo T* de caelo 
XZMOABAYLOAMBKSWGRQxAMOZ2ETIIYDO;:; TE?; PS- 
AU s Cai I, 44?; ORI; CE; FU; GR-M » TA; Brev. Goth. 
(586A); M-M; M-A (296) - M-R; AM-A Apc?: D? 
celorum X: cf supra angelorum (esca) caeli ? PS-PROS 
pro caelitus ? RUF Cl; EUGE-C caelestem ? cf 
AMst, EUGE-C 

praestitisti V; cf TE ?; CE; FUtxt; GR-M Jb » TA; cf 
KA A b, A*r; M-M: - 6 pretisti oR* praestetisti 
TM*O9VZ2, Reims 2* dedisti ? M-A (296) - M-R; cf 
RUF CI, FUcom (Vers 21), PS-AU s erem; GR-M Rg (Vers 
21); (cf KA A aj: cf £89oxev Origenes (fragm. in Ex 16,31 
[R. Devreesse, Les anciennes commentateurs grecs de 
l'Octateuque et des Rois, Vatikan 1959 — Studi e Testi 
201, 43]) Pseudo-Origenes (PG 17, 144D): - 16,2; cf Ex 
16,15; Ps 77,24; 4 Esr 1,19; Jo 6,31. 32 misisti ? cf 
ORI [« Vorlage ?]: exeuxp«c B 248 157 534' 547 755 & Mal. 

7 illis praestitisti L 

illis V; CE; GR-M » TAcem: cf sanctis ? TAtxt 
eis A; FU; Brev. Goth. (586A): D?:- 6& illi YD: 
Haplographie?; cf supra populum tuum illis sine (is 
Si in x*x) G? (illi sine G*?) SUE 


ta/17,1 C 15 (15): 16/de manna et multimodo (multi- 
tudo 2:9*xV) eius sapore/24 (cf Sap 16,21)  M-M (225A - 
626€): paratum panem de celo prestitisti filiis tuis domine, 
omne delectamentum in se habentem odore (225A; in 
odorem 626C) suavitatis M-R 185 (186/7): panem de 
caelo dedisti nobis domine, habentem omnem delecta- 
mentum et omnis saporis suavitatem (K; omnem saporem 
suavitatis B; — dedisti...suavitatem S) ORI ser 700 
(218,23): secundum quod de manna est scriptum (— scrip- 
tum est B), quando deus (— 5) filiis Israel panem misit de 
caelo omnem delectationem habentem et ad omnem 
gustum convenientem/ PS-PROS pro 410 (280): man- 
nae imbrem (cf Ps 777,24), et cunctos in caeli pane sapores 
RUF CI 7,35,3 (29,2); Ct 3 (793,25); Ex 7,8 (216,4): siehe 
Vers 21 TA Sap 13 (382): paratum panem de caelo 
praestitisti sanctis sine...(- V)...suavitatem. ..unde 
recte per hunc sapientem de mannae dulcedine dicitur: 
paratum panem de caelo. . .(- V). ..suavitatem/ (« GR-M 
Jb 6) TE Marc 4,26,4 (615): Prv 21,1/quis mihi dabit 


16,20 Sapientia Salomonis 534 
&xomtkv(G  TmÜOXV Tj9ovi]v loyóovva — xai  mpóg  màoav  Xkpuóvtoy Ysootv * 
EXOVTa x (t op.ovtacy YsuogoG 

&ptovtacc 

Vsine labore omne  delectamentum in se habentem et x omnis saporis suavitatem 
x x omnem delectationem x x atque totius suavitates 

D: x x omnem (—) suavitatis saporem 
Ru BONES habentem omne(m) delectamentum x saporem suavitatis 


21 


sine labore V; CE; FU; GR-M » TA; cf CHRY « 
Vorlage: - & xx TE?; ORI [« Vorlage ?]; M-A (296) - 
M-R; M-M 

sine] ne X 

labore] laborem W* (infra omnem); CE (Var) 

omne(m) delectamentum (in se) habentem V; CE; FU; 
GR-M Jb » TA; Brev. Goth. (586A; 1316A; 1318A); M-M; 
cf omnem delectationem x x habentem ORI [« Vorlage ?]; 
cf omnem suavitatem x x habentem GR-M Rg: cf & 
-—— habens (scil. manna) in se omne delectamentum ? 
PS-AU s erem: cf & omne delectamentum x x x Z* 
— x x habentem omne(m) delectamentum ? M-A (296) - 
M-R: df € 

omne delectamentum V; CE; FU; PS-AU s erem; 
GR-M jb » TA; M-A (296); Brev. Goth. (586A; 1316A; 
1318A); M-M — omnem delectamentum CX£M W*(supra 
laborem) xVII^; M-R omnem delectationem ? ORI; 
cf pro singulorum delectatione ? IS omnem suavita- 
tem ? GR-M Rg: Ric vel infra (omnem x suavitatem) ?: cf ? 
e? 

in se V; CE; FU; PS-AU s erem; GR-M Jb » TA; 
Brev. Goth. (586A; 1316A; 1318A); M-M x xDP; 
ORI [« Vorlage ?]; GR-M Rg?; M-A (296) - M-R (— xx 
habentem omne(m) delectamentum): - & ouo zT 

voxvovza] cf &xovco. 534 (Scrib. &ycvcvo); fortasse interpres 
legerat voxovca: habentem V; ORI; CE; FU; cf PS-AU 
s erem; GR-M » TA; M-A (296) - M-R; Brev. Goth. (586A; 
1316A; 1318A); M-M habente 0?: scil. sine labore... 
habente 

et? V; ORI; CE; FU; PS-AU s erem; M-A (296) - M-R; 
TA:-6 atque GR-M Jb: - & x ? M-M: — xo 155 


(M; — dabit mihi R vulgo) panem cottidianum (Lc 11,3)? 
qui nec milium mihi condit an qui etiam de caelo panem 
angelorum cottidianum populo suo praestitit/Lc 11,4 (cf 
Ex 16,4; Ps 77,25) 

21 AM-A Apc 10 (837,97): sed nec mirum, cum et 

ipsum manna filiis Israhel de caelo adtributum, per quod 
aeterna satietas figurabatur, hoc secundum scripturae 
sententiam unuicuique saperit (saperet R; sapuerit oy) in 
ore, quod (quo «y) fuisset delectatus (cf Sap 16,20) 
h 12(1014,3): sicut manna illud quo (quod N) plebs iudaica 
vescebatur, ut sancta testatur auctoritas, non unum eun- 
demque saporem comedentibus (— N) praestitit. . .sic et- 
iam illae aquae (scil. aquae amarae in deserto Ex 715,23) 
aliis extitere dulces atque aliis amarae AN te 4,5 (231): 
Jr 23,18/item illic: substantiam enim et dulcedinem tuam, 
quam in filios habes, ostendebas ANG (5880): Ct 1,14/ 
ita et pro loco arborem malum vel granatum eum (scil. dei 
filium) appellat ecclesia (cf Ct 2,3), pro eo quod arbor vi- 
tae est (Gn 2,9), cum diverso sapore diversis se personis 
praebendo/Ct 2,3 (cf Sap 16,20) « APO 3 (60): 
Ct 1,14/ita et pro loco arborem eum (scil. dei filium) mali- 
granati ecclesia appellavit (cf Ct 2,3), pro eo quod arbor 
vitae est (Gn 2,9), et in diverso sapore diversis se personis 
praebendo, sicut illud manna filiis Israel in deserto (cf Dt 
8,16; Jo 6,31), quod figuram eius corporis tenuisse nemo 
fidelium dubitat, quod singulis comedentibus secundum 
desiderium cibi mutabat saporem/Ct 2,3 (cf Sap 16,20) 


x V; CE; FU; PS-AU s erem; GR-M » TA; M-A (296) - 
M-R: — mpoc 106-261-545 Cant.; cf €? ad ? ORI 
[« Vorlage ?]: - & x...Suavitatem] in x odorem suavi- 
tatis ? M-M (626C): cf Ex 29,41 etc x x odore suavita- 
tis ? M-M (225A) 

omnis V; CE (Var); GR-M Jb » TA; M-R totius M 
omnem B?sR?, Wien 11902 Milano B. 48 inf.*; ORI?; 
FU; cf supra GR-M Rg ?; M-A (296) - M-R (Var): - & 

x CE; PS-AU s erem; M-M? 

saporis suavitatem V; CE; PS-AU s erem; GR-M Jb » 
TA; M-R: cf apuovixv Yeuceoc 766 &H?9[? x suavita- 
tem ? GR-M Rg: Aic vel supra (panem omnem suavitatem 
x x habentem) ? saporis suavitates 22M? saporis 
suavitatis K? (-tis ex ?) (7) suavitatis saporem FU: 
Cf «puovuxc Yeoctv 130 Pseudo-Athanasius (PG 28, 376C) 
Mal. saporem suavitatis M-A (296) - M-R (Var) 
odorem suavitatis ? M-M (626C) odore suavitatis ? 
M-M (225A) gustum convenientem ? ORI: « [Vor- 
lage ? -] & 

sapor V; RUF; HI » PS-HI bre, BEA; CHRY(Vers 21); 
cf AU ep » re; PS-AU s Cai I, 44, s 27; APO » ANG; 
PS-PROS pro; DOM; EUS-G; CE; FU-M (Vers 21); FU; 
PS-AU s erem; M-A (296) - M-R; GR-M jb » TA; IS; 
KA C; CU-D; AM-A h, cf Apc: - & (vyevotc) » 
sopor RUF CI (Var) odor? M-M (odor suavitatis) 
gustus ? ORI « [Vorlage ? -] & (yeuci) x? GR-M Rg 

suavitas V; CE; FU; PS-AU s erem; GR-M Jb » TA; 
cf GR-M Rg?; M-A (296) - M-R; M-M: cf ? apxov. . .mxoxv 
1j8ovn» toxvovca] panem. . .omni dulcedine suaviorem* £P 
(gustus) conveniens ? ORI « [Vorlage ? -] & 


AU ep 54,4 (163,9): valet etiam (enim Eugippi cod. Vat.) 
ad hanc similitudinem, quod in primo populo unicuique 
(* fidelium OP!M Eug.) manna secundum propriam vo- 
luntatem in ore sapiebat (cf Sap 16,20), sic uniuscuiusque 
in (— in uniuscuiusque P Eugippi cod. Vat.; in cuiusque 
P!) corde (O?rn, Edit.; ore O*? PPM, edd. praeter m, 
Eug.) christiani (— P!M) sacramentum illud, quo sub- 
iugatus est mundus re 2,46,2 (155,7): quod de manna 
dixi (scil. ep 54,4), quia (quoniam a) unicuique secundum 
propriam voluntatem in ore sapiebat (cf Sap 16,20), non 
mihi occurrit unde possit (posset V) probari, nisi ex libro 
Sapientiae, quem ludaei non recipiunt in auctoritatem 
canonicam. quod tamen fidelibus potuit provenire, non 
illis adversus deum murmuratoribus (cf Ex 16,8) qui pro- 
fecto alias escas non desiderarent, si hoc eis (— E) saperet 
(saperent D*) manna quod vellent tri 3,6 (131,36): 
cum ipsa sensibilis (sensibiliter A*C) creatura ad nutum 
serviens conditoris (conditores C*; conditori Ty; cf Sap 
16,24: Jdt 16,14) in (4 id N2P) quod opus erat pro tem- 
pore vertebatur (Sap 16,21 vel 16,25), sicut in libro Sa- 
pientiae scriptum est/24 PS-AU s 27,3 (1798): saporem 
sensit quisque quem voluit in ore, dum manducavit (cf 
Sap 16,20) S Cai [,44,2 (63b): una lingua loquebatur et 
ab omnibus intelligebatur (cf Act 2,6-8), et erat velut 
manna de coelo, quod in una erat specie et desiderantibus 
exhibebat diversum variumque saporem (cf Sap 16,20) 

BEA EI 1,111 (963A): sic enim tradunt Iudaei quoniam 


V 
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21 5, uév Y&p ónóocxoic cov TV . olv mnpóg  — céÉxva Y^oxócTQcva Évegávieev, 1T) OE 
x x x c  YÀuxutitX | nxpoG  TEXVX 
substantia x enim tua — dulcedinem tuam quam in filios ^ habes ostendebat et serviens 
* et x * tuos habet ostendebas D deserviens 
; habebas ostendisti 
substantiam x — » tuam et " " " " " " — Ostendebas 
x x filiis habebas — ostendebat 
- habes in filios 
21 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u y^P g4SYW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb.lat. 671 || dulcidinem A; CE 
(Var) | volumtati CXZTC€M AB(volut.) voluptati Z* 
21 DcfPHOE, CE, AN te; cf (Kontamination mit V) — garde) 


X, (ZT€0) L 

substantia...dulcedinem...ostendebat V (- GCEM 
ABZ*GAMQ2AL*?3, Wien 11902): - & substantia ... et 
duicedinem...ostendebat OH0V*: et - D substantia 
... dulcedinem...ostendebas XTCOABT*S*WgR* 3Q*?, 
AY HDBM[IFH, Wien 1190* Milano B. 48 inf.* Graz 167*; 
cf CE (Var) (substantia enim tuam dulcidinem tuam . . . 
ostendebas): substantia ablativus; ostendebas « D sub- 
stantia...et dulcedinem...ostendebas Y* GS(dulcedine 
ODIDTTMZ'GRE"VPD, Reims.2* EUGE-C«Var): sub- 
stantia ablativus; et, ostendebas « D substantia. . .et 
dulcedinem...ostendisti II*: substantia ablativus; et « 
D; ostendisti cf evegavioev B C 637; cf 16,20 nutristi, prae- 
stitisti substantiam...et dulcedinem. . .ostendebas 
KMQ1?B?P72y29V?T2S25R?E()MSJ*^Z? Paris lat. 115052 
Reims 22 Bern A.9 Milano B.48 inf; CE; AN te » 
EUGE-C » FU: cf €* ('institutiones tuas dedisti filiis tuis, 
dulcedinem palam"): cf Einleitung S. 181f desinit sub- 
stantiam...et dulcedinem tuam PHOE substantiam 
...X dulcedinem...ostendebas XT'^, Graz 1672: — et « 
V substantiam. ..et dulcedinem... .ostendebat L Q7J*? 
(ostendebas Q?, s? in ras.): ostendebat « V non liquet 
de Paris lat. 11505*: substantia (corr. in -ià) enim tua 
(corr. in -a) et (in ras.; ex ?) dulcedine tua...ostendebas 
(s? in ras.; ex t ?) Paris lat. 11505 substantia mea dul- 
cedo mea est ? GR-I; PS-VIG Var, tri: cf Einleitung 
S.210 substantia mea dulcedo mea x ? PS-VIG tri (Var) 

substantia V cR^?; CE (Var) (infra tuam)?; EUGE-C 
(Var): nominativus (infra ostendebat) — & vel ablativus 
(infra ostendebas, ostendisti) cf substantia mea dul- 
cedo mea (est) GR-I; PS-VIG Var, tri substantiam X 
LKMQO7?8?P72y29V?T2S25R?ET'AQQZ?, Paris lat. 115052 
Reims 22 Bern A. 9 Milano B. 48 inf.? Graz 1672; PHOE; 
CE; AN te » EUGE-C » FU: accusativus — & ('institu- 
tiones tuas") 

— yev 705* 6 egP 

— enim in initio PHOE; cf substantia mea dulcedo 
mea (est) GR-I; PS-VIG Var, tri: — yag €? (Var) 

tua VcR^?: - 6 tuam XLKMQOT?B?P72y29V?T2S2 
oR*ET'A QO9Z?, Paris lat. 115052 Reims 22 Bern A. 9 Mi- 
lano B. 48 inf.? Graz 1672; PHOE; CE; FU: - 6 mea? 
(substantia mea dulcedo mea) GR-I; PS-VIG Var, tri: 
Cf ? uoo 443-542 x AN te » EUGE-C: — cov € b G(La- 


manna, quando comedebant, secundum voluntatem unius- 
cuiusque sic sapiebat in ore; verbi causa qui manna com- 
edebant, si desiderabant poma, si uvam, si cucumeres, si 
cepas, si allia (cf Nm 11,5), si panem, si carnes, secundum 
qualitatem et voluntatem comedentis, ita sapor in manna 
erat (cf Sap 16,20) (« HI) CE 20 (766D): 12,27/(4- dici- 
tur Edit.) quia filius dei de (— T*) substantia est (— T) 
patris/Ct 1,4 20 (767 B): 12,27/quia filius dei de sub- 
stantia est patris/20/substantiam (substantia T) enim 


— et V cR* 3; (ín D: XT^, Graz 1672); GR-I; PS-VIG 
Var, tri; CE (Var): - 6 et YLOSHOVKMQZ?T2S?25R?E 
IILPD(O, Paris lat. 115052 Reims 2 Bern A.9 Milano 
B. 48 inf.?; PHOE; CE; AN te » EUGE-C » FU 

7 TV O7 YAuxuTITX zpoG vexvo. B. GE 

dulcedinem V; PHOE; CE; AN te » EUGE-C » FU; 
cf GR-M Rg?; cf substantia mea dulcedo mea (est) ? GR-I; 
PS-VIG Var, tri: - & dulcedine (infra tuam) 095*?: cf 
supra substantia...tua et ducedinem 9Q^* 

tuam V; PHOE; CE; AN te» EUGE-C» FU: - 6 
tuam (am in ras. ?) X tua AB* mea (substantia 
mea dulcedo mea) ? GR-1; PS-VIG Var, tri x YIIL; 
CE (Var)?: — ov &P?9( 

quam] quoniam M* 
dulcedinem) CE (Var) ? 

in filios V; CE; AN te » EUGE-C » FU: - () in 
filio ? CE (Var); EUGE-C (Var) in filiis L 7- habes 
in filios EUGE-C (Var) 

filios] - tuos Graz 167*: - &&?9(: cf supra tua, tuam; 
cf 16,20 populum tuum 

habes V; AN te » EUGE-C » FU 
habebas 9; CE: cf infra ostendebas » 
CE (Var) 

ostendebat V AL^? Paris lat. 11505*?; (in D: LQJ*?): 
-6 ostendebas XXiTCOAYOSBKTSWGoRQ*?4AI2HM 
QZ?0V*ETTIFE'D(OMSJ?, Paris lat. 115052 Reims 2 Wien 
1190* Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167; CE; AN te» 
EUGE-C » FU:cf €P — ostendisti IIL: cf evegovtoey B C 
637: cf 16,20 nutristi, praestitisti 

et V: - €? 

(de)serviens...volu(n)tati VD 7 desiderio. . .ob- 
sequens ? ORI [« Vorlage ?]: - & secundum volunta- 
tem ? HI » PS-HI bre, BEA secundum propriam vo- 
luntatem ? AU iuxta voluntatem ? GR-M Jb 6 » TA 
secundum desiderium ? APO iuxta desiderium ? 
EUS-G pro desiderio ? CHRY (Var) pro deside- 
riis ? CHRY: pluralis - &? prout voluntas exigerat ? 
FU-M prout desiderium exposcit ? RUF Ct prout 
vult quisque ? RUF Ex quidquid voluntas appetit ? 
GR-M jb 31 

serviens V deserviens XEMOABYLKQXxPAqQODZ20V? 
S2; P?ET'MAT[DPDO, Wien 11902 (ex deservienx) ob- 
sequens ? ORI 


quas (scil. substantiam . . . et 


habet AB*? 
habeas ? 


tuam et (— T) dulcedinem (dulcidinem 7) tuam, quam 
in filios habebas (T; x quas in filio habeas Edilt.), ostende- 
bas/ Jo 14,17 CHRY ep 73 (348,74): [haec enim fuit 
natura mannae, cibus quotidie novus et saporem sui pro 
desideriis (B2HK; desiderio G; desiderii ceff.) vescentium 
subministrans/Dt 29,4; 8,4 (vowxocr Yap 1 xou uva quote; 
veapa, t€ xat Ttpooqoacvoc xat ouGxp[iou Trxpeyouoa. uote TtQacy- 
uoc, ou8e xarcaccevvouoa. rove [rxovot; 1M0]) CU-D Mc 9 
(618B): Sir 24,20 (Vulgata; 21 LXX)/melliflua sapientiae 


V autem et 
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v00 mpooQspouévou ÉmiÜuuía ÓrwperOv npóc  Ó ^ «t6 £BooAero gevextpvXro. 22 yit 
x X ott 
V uniuscuiusque x voluntati x ad quod quis volebat convertebatur nix 
voluptati quos quisque 
quodcumque 
9& — xal xpbortaAXoc OTtÉ[etvev TÜp xai oóx . évfxevo,  ivx yvGoty óc 


glacies 
D gelicidia 
S stillicidia 


* et cristallum sustinebat 


22 desunt 32 167 168 262 414 H J] P ms t u uA4B g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. ] Vat. Barb. lat. 671 il 
exterminabath / ignis C | corruscans Q^*0V*(»9*TY^, Milano B. 48 inf. 


xPDTRED'5, Bern A. 9 Milano B. 48 inf, Graz 167 ] 
choruscans xV(MST 


uniuscuiusque x voluntati (cuiusque voluntati in ras.) 
QA? 

uniuscuiusque (voluntati) V; cf IS ? 7 (secundum 
voluntatem) uniuscuiusque ? HI !/ » PS-HI bre !/5, 
BEA !/, uniusque g^ uniuscuius Q*OM uni- 
cuique (secundum propriam voluntatem) ? AU; cf RUF 
Ct, EUS-G !/;, AM-A Apc; cf prout vult quisque ? RUF 
Ex cf singulis (comedentibus secundum desiderium) ? 
APO x ? HI !/; » PS-HI bre !/?, BEA !/;; CHRY; 
ORI [« Vorlage ?]; EUS-G !/;; FU-M; GR-M » TA:- 6 

x V; RUF Ex ?; HI !/; » PS-HI bre !/;, BEA !/, ?; 
AU ?; EUS-G !/; ?; FU-M ?: — «ovo xpoogspouevou. P 
offerentis (— desiderio offerentis) ? ORI [« Vorlage ?]: 
cf e percipientis ? EUS-G !/5: similia exhibet & 
suscipientis (—- voluntas suscipientis) ? GR-M Jb 3l: 
similia exhibet & participantis (— desiderium parti- 
cipantis) ? RUF Ct comedentis (— secundum. . .vo- 
luntatem comedentis) ? HI !/; » PS-HI bre !/?, BEA !/, 
cf (singulis) comedentibus (secundum desiderium) ? APO 
edentium (-— iuxta voluntatem edentium) ? GR-M Jb 6 
» TA vescentium (— pro desideriis vescentium) ? 
CHRY 

voluntati V; cf RUF Ex ?; cf HIt'xt » PS-HI bretxt, 
BEA!xt; cf AU, FU-M, GR-M » TA voluntati (i ex ?) 
B2p5? voluptati Z*: D?: « $? desiderio ? ORI 
(^ desiderio offerentis); cf. RUF Ct, CHRY, APO, 
EUS-G; cf desiderare ? HIcom - PS-FII brecom, BEAcom; 
AU recom; PS-AU s Cai 1,44: cf & 

x vide supra serviens V; deserviens D 
ORI [« Vorlage ?]: - & 

ad quod V; ORI [« Vorlage ?]: - & ad quod (d? 
in ras. ex ?) L? (in quod (opus erat) ? AU tri) 


obsequens ? 


eloquia (cf Ps 118,103) gustata diligentius multimodum 
saporem reddunt (cf Sap 16,20), quando pluit dominus 
manna ad manducandum (Ps 77,24) DOM hist 13 
(130): Ps 104,40/nam dignis quem quisque velit dat manna 
saporem (cf Sap 16,20) EUGE-C ap VIC-V 2,50 (48,11): 
Jr 23,18/patris ergo substantiam (substantia B VCM) fili- 
um esse propheticis (prophetis B V*; propheti W) iam olim 
designatum est oraculis dicente Salomone: substantiam 
(substantia B V*) enim et dulcedinem tuam, quam in filios 
(filio WA) habes (— habes in filios a), ostendebas/20(« 
AN te) EUS-G h 17,4 (199,58): Ps 77,24/hoc (* est P9) 
unicuique sapiebat (sapebat K9*) quod desideriis concu- 
pisset (concupivit B2/Do). . .invisibiliter sapor ille (— P6*) 
in (— P2) singulorum sensibus formabatur...iuxta per- 
cipientis desiderium (« in Do) escae (esca V!/K9/Bo-Do) 
ili (illius B20!; illo Bo-Do) novitas et dignitas nasce- 
batur; (4 et P2) unumquemque variis et alienis saporibus 


Yvouev 


sustinebant vim ignis et non tabescebant ut scirent quoniam 


tabescebat S sciremus 


glaties GO98OVSW 


ad quos XMOAB*Z*(9S0V*gR^?Q4QPT'WPD, Milano B. 48 
inf.*  cfin quem saporem ? RUF CI; cf (reddit saporem) 
quemcumque ? RUF Ex; cf (dat saporem) quem ? DOM; 
cf (saporem sensit) quem ? PS-AU s 27 cf in volunta- 
rium saporem ? GR-M Jb 6 » TA 
ad quod quis (quisque (M927?)] ad quodcumque Q7*: 
xoc ov. € 545 547 Origenes (fragm. in Ex 16,31 [R. Devre- 
esse, Les anciennes commentateurs grecs de l'Octateuque 
et des Rois, Vatikan 1959 - Studi e Testi 201,43]) Cant. 
quis V; ORI [« Vorlage ?]: - & quis (q ex ?; u 
sup. lin.) ITE? quisque QOMSJ?2AP?; RUF CI ?; cf PS-AU 
s 27?; DOM?: - €, cf €*: cf supra uniuscuiusque 
volebat V: - & voluit ? PS-AU s 27 voluerat ? 
ORI cf volueris ? RUF Ex cf velit ? DOM 
desiderasset ? RUF CI; cf desiderii sui saporem ? RUF Ct 
convertebatur V: cf & vertebatur ? ORI; (AU 
tri); cf verteretur ? RUF CI; cf vertit ? GR-M Jb 6 !/5 » 


TA !/5 cf temperatur ? FU-M mutabat saporem ? 
APO sic sapiebat in ore ? HI » PS-HI bre, BEA; cf 
AM-A Apc in ore sapiebat ? AU ep » re; cf GR-M Jb 


31 cf in ore saporem dedit ? GR-M Jb 6 !/; » TA !/» 
cf talem saporem reddit in ore. . reddit in ore saporem ? 
ERUBEE cf saporem sensit quisque in ore ? PS-AU 
s 27 cf sapiebat ? EUS-G 
22 - glacies x et nix ? cf KA B 
glacies V; KA B gelicidia L 
* et cristallum L: Dublette: « & 
sustinebant V; KA B sustinebat CoR* 
vim ignis V; KA B: cf 16,23 « vim D: cf Einleitung 
S. 182 cum vim ignis Y'P: cum « Dittographie 
tabescebant V; KA B tabescebat TI'^ 
scirent V: - 6 — sciretL — sciremus X: yvouev S? 766 


stillicidia X 


reficiebat mellifluum pluviae illius donum (cf Sap 106,20) 
FU Ar 4,6 (80,379): ]r 9,9/filium autem patris esse sub- 
stantiam Sapientiae liber evidenter ostendit dicens/20/ 
substantiam enim tuam et dulcedinem tuam, quam in fi- 
lios habes, ostendebas; panem de caelo datum substantiam 
et dulcedinem dei esse scriptura testatur; panem vero de 
caelo datum (cf Jo 6,32) filium dei esse ipsius filii verbis 
ostenditur, qui ait/Jo 6,41 (« EUGE-C) FU-M aet 6 
(149,21): /mannae sapor (cf Sap 16,20), prout voluntas 
exigerat (exigeret RS), temperatur GR-1 fi 4 (88,59): Jr 
23,22/et apud Salomonem: substantia mea dulcedo mea 
est (cf PS-VIG tri, Var) GR-M jb 6,22 (741 B): /quod 
videlicet in ore spiritalium iuxta voluntatem edentium 
saporem dedit, quia divinus sermo et omnibus congruens 
et a semetipso non discrepans qualitati audientium con- 
descendit; quem dum electus (electis K* in CC 743) quis- 
que utiliter iuxta modum suum intellegit, quasi acceptum 


Y 


V 


23 
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Toc TÓy £yÜpGv xapmobc xorígÜstocv 


Sapientia Salomonis 


mÜp qQAÉvOv 


16,29589 


H - " * » - t€ co / 
£v vYj qyoUy, xai £v Toig beroig OtxoTpodm TOV: 


fructus — inimicorum  exterminabat ignis ardens in grandine et ^x pluvia coruscans 
S exterminavit D cum xS-«in D pluvici»s coruscantis 
8 pluvias 
—- pluvia (i 26 grandine 
29 voUt0 | 8& — mdXw, iva  «Qaqüot — Bixatot, xa Ts iBl«g émuÉAqovat OSuvpsoc. 
x 
hoc autem iterum ut nutrirentur iusti etiam suae X virtutis oblitus est 
hic Dx x * ignis D « vim 
23 desunt 32 161 168 262 414 H J P. m s t u gAB p45VW 456-69-70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


exterminabat V: - & exterminabant 0^: cf supra 
sustinebant, tabescebant exterminabit X 
ardens V; A-SS Julianus » ANT-M: - & 


in V:- 68 cum XL 

grandine V gra/dine c R* grandini S* gran- 
dinem E*IIF*? 7- pluvia et x grandine Milano B. 48 
inf. 

et V:- 6 atque ? A-SS Julianus » ANT-M: - & 
x«t 

x V *inX:-6 

pluvia V pluvis L (cf 16,16 pluviis] pluvis L ef 


alii): pluviis - 6: cf 16,16 plubias X 
coruscans V; A-SS Julianus » ANT-M: - & 
cant (99*? coruscantis YD 
23 hoc V Z2? W*?: « couxo ($ (sed xouco spectat ad cup 
16,22): cf Einleitung S. 162 hic CLBSW291?B?73?, 
Graz 1672: « 16,22 ignis hinc Z*? 


corus- 


manna in voluntarium saporem vertit 31,29 (589C): 
manna quippe est verbum dei, et quidquid bene voluntas 
suscipientis appetit, hoc profecto in ore comedentis sapit 
(cf Sap 16,20) Rg 1,100 (114,2354): /et omnem dulce- 
dinem deus eis dedit HI Ps h 57 (338,68): sicut tradunt 
Iudaei quoniam manna, quando comedebant, secundum 
voluntatem uniuscuiusque sic sapiebat in ore; verbi causa 
qui manna comedebat, si desiderabat mala, si pirum, si 
uvam, si panem, si carnes, secundum qualitatem (quanti- 
tatem BCSQG) et voluntatem comedentis, ita et sapor in 
manna erat (cf Sap 16,20) - PS-HI bre 147 
(1259A): sicut tradunt Iudaei quoniam manna, quando 
comedebant, secundum voluntatem uniuscuiusque sic sa- 
piebat in ore; ac si dixisset: qui manna comedebat, si de- 
siderabat mala, si pirum, si uvam, si panem, si carnes, se- 
cundum qualitatem et voluntatem comedentis, ita et sapor 
in manna erat (cf Sap 16,20) IS sent 1,18,5 (576B): 
scriptura sacra pro uniuscuiusque lectoris intelligentia 
variatur sicut manna, quod populo veteri pro singulorum 
delectatione varium dabat saporem (cf Sap 16,20) KA 
C 15 (15): 16/de manna et multimodo (multitudo 2:0*xV) 
eius sapore/24 (cf Sap 16,20) ORI ser 700 (219,3): 
/quando desiderio offerentis obsequens ad quod quis vo- 
luerat vertebatur PHOE 7 (42,17): Ps 108,11/sed et 
Salomonis sententia: substantiam inquit tuam et dulcedi- 
nem tuam/]r 23,22 RUF CI 7,35,3 (29,2): Ex 14,21f/ 
manna quoque sibi pro pane caelitus datum/1 Cor 10,4/ 
quae species cibi (sibi IIb) per virtutem dei in quem quis- 
que desiderasset verteretur saporem (soporem A) (cf Sap 
16,20) Ct 2(793,25): omnia namque haec verbum dei 
unicuique efficitur, prout mensura vel desiderium partici- 
pantis exposcit; secundum quod et manna, qui cum unus 
esset (— esset unus CD, Del.) cibus, unicuique tamen desi- 
derii sui reddebat saporem (cf Sap 16,20) Exc 


68 


12. 11. 1984 


autem V: - & 
— iterum D 
iusti] iusta AE* 
iusti etiam] iustitiam ? cR* 

* ignis AM2EQMSJ*3, Milano B.48 inf2; cf etiam] 


x XL: — 8e S O-V 637 46 755 766 €. 


* ignis DZ*; cf —— vim virtutis suae oblitus est ignis ? 
RES-R: « 16,22 
etiam V: - & etiam in ras. V»? x ? A-SS Ju- 


lianus » ANT-M; RES-R: — xoc G(Thompson) 

suae virtutis V: « &: cf Einleitung S. 181f 4 vim 
D: cf 16,22 (sustinebant vim ignis): vim suae virtutis 
X2; CMO : viri sue virtutis XT (—) vim virtutis 
suae ? A-SS Julianus » ANT-M; RES-R 

suae] sue G^? ex siue ? Q^* 

virtutis] virtuti oR* 

oblitus est V; A-SS Julianus » ANT-M; RES-R: - & 
oblatus est M* 


(216,4): istud enim manna, prout vult quisque, talem sa- 
porem reddit (reddet A) in ore eius. ..si verbum dei quod 
in ecclesia praedicatur tota fide et tota devotione suscipias 
(suscipies E, Ald. Del.), fiet tibi ipsum verbum quodcum- 
que desideras. ..Ps 112,7/sic ergo manna verbi dei reddit 
(reddet BF) in ore tuo saporem quemcumque volueris . . . 
Lc 2,34/ita et ipse est qui nunc in manna fidelibus quidem 
dulcedo mellis, infidelibus autem vermis (cf Ps 21,7) effi- 
citur/Hbr 4,12 (cf Sap 16,20) TA Sap 13 (382): /quod 
videlicet in ore spiritalium iuxta voluntatem edentium sa- 
porem dedit, quia divinus sermo et omnibus congruens et 
a semetipso non discrepans secundum qualitatem audi- 
entium condescendit; quem dum electus quisque utiliter 
iuxta modum suum intelligit, quasi acceptum manna in 
voluntarium saporem vertit (« GR-M Jb 6) PS-VIG 
tri 5,40 (75,336): Jr 23,22/vel in (o s; — Oc) hoc: substan- 
tia mea dulcedo mea est (— O), nec non/Hbr 1,3 (cf GR-I, 
PS-VIG Var) Var 1,44 (56): Hbr 3,14/et in Salomone 
(CM; solomone S, Edit.): substantia (substancia C) mea 
dulcedo mea est (cf GR-I, PS-VIG tri) 

22 A-SS Julianus 45 (48): Ps 65,12/et iterum: ignis 
(ignis vero Acta Sanctorum, Jan. I,584a) ardens adque 
coruscans/ (» xot xov' 7o rtup 1o xatopevov xat Aoturcpov/) 
2s ANT-M 90r (124): ignis ardens atque coruscans/ (cf 
RES-R zu Sap 16,23) KA B 11 (13): 13/de (— A; quod 
Paris lat. 14396. 16742) glacies (glacie 94M0VT'M) et nix 
(nive 94?M?9VT'M) sustinebant (sustinebunt Paris lat. 
14396*) vim ignis et non tabescebant/17,1 

23 A-SS Julianus 45 (48): /vim virtutis suae oblitus 
est/19,6 (» /*nc ovstxc exeAxOero Suvxueoc/19,6) 
ANT-M 90r (124): /ut liberarentur pueri tui (cf Sap 19,6), 
vim virtutis sue oblitus est (cf RES-R) RES-R 5424 
(539): vim virtutis suae oblitus est ignis, ut pueri tui libe- 
rarentur illaesi (cf Sap 19,6; cf ANT-M) 


Vetus Latina 11/1 


22 


16,24-25 Sapientia Salomonis 538 
24 'H và xiiotg coi tQ mot/oxyv. Ór5oeroUca Emtvs(vevas elg — xÓAxGty X«&TX — TOV XÓbxov 
V creatura enim tibi factori ^ deserviens excandescit in tormentum adversus  iniustos 
* tua tua exardescit tormentis adversum iniustum 
U extendit 
A " " H" " " extenditur " n H 
x«i verat cic — cóspyscoiav — mio TGv Emi coi memoi)óvov. 25 — OX — cobro xal cÓcc clg 
tlG OE 
V et lenior fit ad benefaciendum pro his qui in te confidunt propter hoc et tunc in 
ut levior sit beneficiendum hiis - confidunt in te ea E: 
est eis 
A " " LE " H D x A " "n n n uL " M D H ! 
S tu 
24 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u y^P gASVw £56.09.70, Torino F. VI.1 Vat. Barb.lat. 671 — ||  95extendit — || 


24 


24 


comfidunt IIFB? 


25 desunt 32 167 168 262 414 H ] P m s t u uAB pASYW «56.69.70, Torino F. VI. Í Vat. Barb. lat. 671 Il 


AB QS(volüut.) E(volut.) A?(volut.) volumptatem C 


24 A AU tri 3,6txt 

(in initio - omnis ? PS-PROS (omnis enim. . . natura); 
PS-ORI (omnis enim creatura)): - €*: cf Sap 19,6; Jdt 
16,14 

creatura V; AU tri 3,6; IS; KA A a; (AU tri 4; cf 2, cf 
15; cf sp; PS-ORI): - 6 creaturae ABB20F: cf infra 
enim creato B*: cf infra factori ínatura ? PS- 
PROS] (universa (deserviunt) ? [-BRAU]) 

— enim. ..deserviens ? IS 

4 tua QM AB*(vel AH?); cf infra tibi factori O7? in ras.: 
- €P, cf ? &(Thompson): cf Jdt 16,14 

(* ad nutum ? AU tri 3,6com; 3,7; cf 2,11; sp; cf 
[BRAU]) 

tibi V; AU tri 3,655; (cf AU tri 15, sp; PS-ORIJ; cf 
deo KAAa:- 6G » hubi € tibi factori in ras. 
Q2? tua Z*: cf Jdt 16,14 fx ? AU tri 2; 3,6com; 3,7; 
PS-PROS) 

factori V; AU tri 3,6**t; KAA a: - € 
factorix W (creatori ? AU tri 2,11. 25) (conditori ? 
cf AU tri 3,6com) (auctori ? PS-PROS! ídeo ? AU 
tri 2,27; cf ad nutum dei ? AU tri 3,7; cf deus. . .cuius 
nutu ? [BRAUJ]) (x ? AU tri 15, sp; PS-ORIY: — «o 
zotwoxvut GP: cf Jdt 16,14 

factori] - suo ? KA A a 

deserviens V; AU tri 3,6'xt; cf KA A a; (cf [EBRAU]) 
serviens ? cf KA C (Var); (AU tri 3,6com; 4; cf 2, cf 3,1, cf 
15; cf sp) 

excandescit V exscandescit M* excandiscit T* 
et candescit Graz 167* exardescit C£90$; IS ex- 
tendit 95: cf & extenditur AU: « M saevit ? cf 


facturi 9H* 


24 AU sp 62 (222,12): his addi possunt etiam illa 
quae leguntur in libro Sapientiae, quam multa posset 
nova (cf Sap 11,18; 16,16) tormenta deus exerere (exercere 
C?bd) in impios ad nutum sibi serviente (— serviente sibi 
b) creatura (cf dt 16,14), quae tamen non exeruit (exercuit 
Cd; exercet bD)/Mt 21,21 tri 2,11 (04,23): creatura ser- 
viente creatori (cf Jdt 16,14) et ad nutum eius... mutata 
atque conversa (cf ? *de conversa oratione atque mutata' 
Cicero, oratoriae partitiones 7,23) 2,25 (113,16): ergo 
(* in K) creatura serviente creatori facta sunt illa (illi A*) 
omnia (cf Jdt 16,14) 2,21 (117,32): creaturam deo ser- 
vientem (cf dt 16,14) 3,6 (131,36): cum ipsa sensibilis 
(sensibiliter A*C) creatura ad nutum serviens conditoris 
(conditores C*; conditori Tu) (cf Jdt 16,14) in (4 id N2P) 
quod opus erat pro tempore vertebatur (cf Sap 16,21 vel 
16,25), sicut in libro Sapientiae scriptum est: creatura 


volumtatem XXTCM 


KA C 
in tormentum V; AU tri; IS: - € 
ícf tormenta AU sp ?) 
in poenis ? cf KA C (Var) 
adversus V; AU; IS adversos Y 
GSH9VgE?DB, Graz 167; AU tri (Var) 
iustos] impiorum ? KA C: genitivus — € 
iniustos V; AU tri; IS: - & iustos BIIF 
iustum Bern A. 9 impios ? cf KA C; (AU sp) 
et] ut (infra sit) xV 
lenior V; AU; IS 
(Var); IS (Var) 
TTE VI- PANE 
IS x II» 
ad benefaciendum V; AU; IS 


in tormentis AB; 
in poena(m) ? KA C: - 6 


adversum C 
adversus in- 


in- 


levior Milano B. 48 inf.; AU 


fiat Wien 1190* sit OS D est 


ad beneficiendum 


ijT9v* ad benefaciendo L ad bene dicendum ? AU 
(Var) 

pro V:- 6 x AU; IS: cf €? 

his V; AU; IS hiis 84 eis OM iis ? AU 
(Var) 

in te V; AU: ert cot &; ec oc B in deo ? IS 


-- confidunt in te OM 

25 A AU 

propter hoc V; AU:- 6& propterea GS(prop- 
terterea) H0V propter x Wien 1190* 

D AU; cf XZ*(L) 

tunc V; AU: - € tu X: cf infra te transfigurans, 
deserviebas, te desiderabant 

in V; AU:- 6 x (infra omnia, pro norninativo ac- 
ceptum) QMJ*?AB? Bern A.O — x(infra omni) XT 


enim tibi factori deserviens extenditur in tormentum ad- 
versus (adversum Ay) iniustos et lenior (levior T*) fit ad 
benefaciendum (bene dicendum T) his (iis u), qui in te con- 
fidunt/ 3,7 (132,1): alius (aliud T) est ordo naturalis in 
conversione (conversionem C) et mutabilitate (mutabili- 
tatem C) (cf ? 'de conversa oratione atque mutata' Cicero, 
oratoriae partitiones 7,23) corporum, qui quamvis etiam 
ipse ad nutum dei serviat (cf Jdt 16,14) perseverantia 
tamen consuetudinis amisit admirationem 4,30 
(202,4): serviens creatura (cf Jdt 16,14) 15,5 (464,29): 
dominus ad creaturam sibi (sive V) servientem (cf Jdt 
16,14) [BRAU] ep 32 (134,11): deus omnipotens, cuius 
nutu universa deserviunt/ Jo 3,8 (cf Jdt 16,14) IS sent 
1,9,10 (553B): creatura exardescit in tormentum adversus 
iniustos et lenior (levior alii) est ad benefaciendum his, 
qui in deo confidunt KA A a 39 (11): 2 vel 20/quod 


V omnia transfigurata omnium nutrici 
iD 


26 


25 
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m&vvX erxAAeuogévw ^ij mavrorpÓóQQ cou Sops& 


T omni " 
"  Setransfigurans — « " " 
te 


S gratuitate 


0£An6tv, 26 iva uÜcotv oi viof cov 
V desiderati sunt ut scirent filii tui quos 
et scient quod 
1D desiderabant 
T indigebant 
*Qv xXpnOv TpÉgouctv &vÜpc mov, &AÀX c6 GTuÁ 
V fructus pascunt homines sed sermo 
T fructuum pascent T hominem 
sermones 
26 


omnia V; AU: cf & omni ZT(supra — in) €: cf & 

transfigurata V: — &: ex forma transfigurata irifra de- 
serviebant ? (cf 14,11 ev xztouazt. . .eyevrBnoov] creaturae 
. . . factae sunt V) tranfigurata G* transfigurata 
(a3 ex ?) T se transfigurans L; AUtxt te transfi- 
gurans XT'^ se transfigurans vel te transfigurans Z* 
(infra deserviebat) (cf vertebatur ? AUcom (Vers 24)) 

nutrici] nutricii C 

gratiaetuae V; AU:cf 6 gratiaexK — gratuitate X 

deserviebant V: transfigurata pro nominativo neutr. 
(cf *o...e& xavrx uevroXXevousvov 766) plur. acceptum? 
deserviebat 23/7TC0AB*AZ S2W*.340B??, Bern A. 9*; AU: 
— &: cf Einleitung S. 172 deserviebas XT'^ 

deserviebant] et 'E*? 


horum V; AU eorum X2MOABYGSHA(mg)M(txt)gV B 
KSWQxMOT?TTILOSJ hominum ? AU (Var) 
qui] quod K qui» Graz 167 (quia in scribendo cor- 


rexit in qui a ?) 

* ooo S2 V b 766 9f: a te desiderati sunt V: (ho)rum 
qui...desiderati sunt « cv 9eouevov & a te desidera- 
bant Z*; AU (Var): Kontamination V/D x te deside- 
rabant XT'^; AU: (ho)rum qui...desiderabant cf & 

x te desiderati sunt EMABL: Kontamination D(T)/V 
x te indigebant 27€: horum qui...indigebant cf & 

a V] ad cR*xV* ax M? a te] ante 8^ 

26 ut scirent V: - & et scirent V 
PD 

quos V: - 6 quod YT'*: cf infra d(ilexisti) 

dilexisti] dixisti IIU: lapsu 

dne ir ««« ? 07? 

(nativitatis) fructus VDS: cf & ('fructus' nominativus): 


et scient 


creatura deo factori suo (— €«M*) deserviat/26 Gu» 
(15) 21/et quomodo in (— 2Z9xV) impiorum penam 
(poena P; penis xV) sevierint (servierint xV) elementa/18,3 
PS-ORI Mt 2,6 (253,18): omnis enim creatura servit tibi/ 
Mt 8,8 (cf Jdt 16,14; Sap 19,6) PS-PROS pro 405-406 
(280): omnis enim auctori servit natura potenti; quaeque 
ad opem cedunt, eadem famulantur ad iram (cf Sap 19,6) 

25 AU tri 3,6 (131,40): /propter hoc et tunc in omnia 


68* 


Sapientia Salomonis 


, obe dy&rnoac, 


16,25-26 


brtr)pécet TOV  Osouévov 


TQÓG «lv 


t oou 


gratiae tuae deserviebant ad voluntatem horum qui a te 


. eorum 
deserviebat T H " TD «T, 


deserviebas 


x0pte, óct oby i YzvéostG 


dilexisti domine quoniam non nativitatis 
vanitatis 

D generationum 

$ nationum 

T nativitates 

GOU «0bC col miote0ovrac — OtxTwpet. 

T €TL T'0O TEUOQVT OLG 

tuus hos qui in te crediderint conservat 


(—) credentes 
tui " T H " 


in se 


crediderunt conservant 
S credunt 


desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u u^P g^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


cf Einleitung S. 162. 181 
cf Einleitung S. 190 

Ysveoet; G5; vewwecewc 253 (cf J. Ziegler, Sapientia Sa- 
lomonis, Góttingen 1962, 76): nativitatis V: cf Ein- 
leitung S. 160 » vanitatis OM generationum 
L: cf Einleitung S. 38 mit Anmerkung 4; 183 natio- 
num X: $ - K? (cf Einleitung S. 160. 162. 211) nativi- 
tates ZTCO: « (j 

fructus (supra nativitatis V, vanitatis OM, generatio- 


nativitates fructuum T: « &: 


num L, nationum X) V fructuum X€9: « € fruc- 
tuu (u ex ?) x7? 
pascunt V; cf KAAa:- & pascent Z*: D? 
homines V hominem X: « & 
sed] de Pb x DB5* 
D (X)L 
sermo V; KAAa:- 6 sermones XL fverbum? 


CHRY « o 2ovyoc Vorlage) 
tuus V: - & tui XL domini ? KA A a: cf supra 
domine (dei ? CHRY « Vorlage): cf Dt 8,3 
hos qui. ..cred(iderint) VDS credentes ? KA A a: 
cf & 
hos (h in ras.) AP? x'Q 
hos qui] hos quos qui L 
in te cred. VDS: cf & (—) credentes in se KAA a 
* eni 637: cf 16,24: in te VD: cf 12,2; 16,24 xte 
(credentes) in se? KA A a: - &? 
TmioTev0oxvzac O-V: crediderint V 


oz 
credederint 


QpB*z* crediderent Y'* crediderunt CEC*"AZ*LOGS 
W*gR*4 VI'BM[TV^DOS credunt XcR?; Brev. Goth. 
(586A): cf & 


conservat V: - & conservant XXT*LgR* 


se transfigurans omnium nutrici gratiae tuae deserviebat 
ad voluntatem horum (hominum J/), qui (qui a NO*K*; 
quia scribit Editio) te desiderabant 

26 CHRY ep 73(348,72): haec omnia fuit eis verbum 
dei/20 (zvca vv xuotc o roo Oeoo Xoyoc) (cf Dt 8,3) KA 
A a 40 (11): 24/quod sermo domini pascat credentes in 
se/17,1 

28 AM Ca 1,31 (366,1): habes et alibi, ut solis ortum 


26 


28 


V 


| 


lv 


V 


cz 


27 


28 


16,27-29 Sapientia Salomonis 540 
27 «6 yàp bmó mupóc yu qÜOctpóuevov &rAGG óxó Dpoaysiac dxcTivoc fAlou ÜOspuatvóuevov 
5 x 
quod enim ab igni non poterat exterminari statim ab exiguo radio solis calefactum 
quid igne 56 poterant Sx igneo x calefacto 
- solis radio 
&vfjxero, 28 Óroc Yvoocóv E oct et qÜkvety — cóv Tjxov ét! — ey apuociav 
c ^*oV vtov qOavety 
tabescebat ut notum omnibus esset quoniam oportet praevenire solem ad benedictionem 
tabescat D oportebat pervenire T gratiarum actionem 
tabescebant venire 


D -— solem praevenire 
T -— solem pervenire 


coU xai zpóc &varoAT QoóG EvTUYy kvetv coi — 29 &yaplorou Y&p £Anic oc 
x x 
tuam et ad orientem lucis tibi adorare ingrati enim fides tamquam 
x ortum -te solis - oportet te — - deum adorari in gratia spes 
te ibi » dominum 
ibi 
x 
7-- tibi oportet 
- te oportet 
— UE lucis 
^. te lucis oportet 
— te ad ortum lucis 
" solis — ortum X occurrere 
"Orientem lucis appellare tibi " « Spes tanquam 


27 desunt 32 167 168 262 414 H ] Pms t u uAP g4SVW 456.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


28 
nem et ad orientem lucis tibi adorare I 
29 
tanquam hyemalis l 
| II* «ta»besccit). . . (aqua super»vacua l 


27 quod V: cf & 

ab (b ex ?) P? 

igni V W*? igne XYZLB2KTS?2W2AOQQM?9V?*ETB 
IIAPDOAP?; Brev. Goth. (586A) 

— non IIL: — uy S* 248* 

poterat V poterant (supra quod) A(et infra ta- 
bescebant) oE^xVAH* 

exterminare T 

- si Milano B. 48 inf.* 

statim V x X: — anAoc €? 

exiguo V: - 6 — exx«(x)iguo (h eras. ?) 1? 
COSHM(mg)gV 

radio (o ex ?) xV? 

— solis M 

calefacto L cafactum €($* 

tabescebat V: - & tabescat Q*?«FIIPTD, Wien 
1190*: cf Einleitung S. 42 tabescebant A: supra 
poterant 

28 ut/notum(oex?)Z?  utno/tum (ut no in ras.) M? 

omnibus V: cf Einleitung S. 165 

oportet V: - & oportebat XL 

6: praevenire solem V pervenire solem CT'^, 
Milano B. 48 inf. venire solem L incipit solem m 
c «ov TjAtoy. qOavety 543 7766 (£P); cf. — «ov qtov qotwetw 
Asterius sophista hom. 29,8 in Ps 18 (232,2 Richard): 
-- solem praevenire 20ABZ*QxP, Wien 1190; cf habes... 
ut solis ortum. ..praevenias ? AM -- Solem pervenire 
ZTCM: cf habes. ..ut solis ortu...pervenias AM (Var) 

praevenire V; cf AM:- & pervenire CXTCMTDA, 
Milano B. 48 inf.; cf AM (Var) venire L: cf €? 

solem V: - & solis ortum ? AM: cf ? «ov xov] cov 
op0pov Chrysostomus (PG 55,275); cf &?: cf infra M 

ud discV* 


quid Z* 


igneo 


-- Solis radio (5 


desunt 32 167 168 262414 H J P stu 49 o^SVW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
94 At. Ad orientem lucis appellaret | 
desunt 32 167 168 262 414 H .] P s t u uAB g4SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
m Ingrati enim spes tam (- qua sup. lin.) ibernalis glacie(s) tabescit et disperibit tamquam aqua superva(c»u(a» 
glaties GOSScEx* RET, Bern A. 9 Graz 167 


incipit m solem ad benedictio- 
95 ad orientem lucis appellaret ibi/ 
95 [ingrati enim spes 


graties Milano B. 48 inf. glaciis Y 


benedictionem V gratiarum actionem X: « & 

tuam V: - 68 x GZICO*m, VR; Brev. Goth. (586A): 
— cov €? Asterius sophista (Var) 

et/et 3:C* 

M cf AM U 95, cf 94 

ad?| ab b* 7- te ad ortum lucis Q7 

(orientem) (lucis) 94 95 V: - & — solis ortum AM 

orientem 94 95 V ortum Q (cf Einleitung S. 91); AM 

- te (in Dublette) vide infra; cf etiam — te lucis 
(oportet) 

(lucis) tibi V (- G*?CXXOemZ*TT 5, Wien 11902); cf 
lucis appellaret ibi (pro appellare tibi) 95: cf & (lucis) 
oportet tibi LBSIIt (lucis) te G222TAO0VGRMOFT]JFH 
OMS, Paris lat. 115052; Brev. Goth. (586A) lucis opor- 
tet te Bern A. 9 Milano B. 48 inf.? lucis te ibi 2MOAB 
Q?(te lucis te ibi Q*: Dublette) xA1?: Kontamination 
lucis oportet te ibi I'V^, Milano B. 48 inf.*: Kontamina- 
tion lucis oportet ibi W? (te lucis oportet ibi W*: 
Dublette) lucis x Y*AL'HQT*MZGRB*VZ2EWTD, Paris 
lat. 11505*; cf ad solis ortum x AM; cf ad orientem lucis 
appellaret x in fine 94 7- lucis tibi oportet Graz 167* 
— lucis te oportet oT? -- te lucis Y20DT?B?: cf sttprg 
7- te ad ortum lucis €0J c- te lucis oportet Kd»? 
Dubletten: te lucis te ibi Q*, Wien 1190* te lucis 
oportet ibi W* non liquet de correctoribus codicis Graz 
167: lucis tibi oportet 167*; tibi corr. in te; alia manus 
del. oportet (lucis tibi x 1672 [- V T], lucis te x 1673 
[-» AG€M] vel lucis te oportet 1672 [- à7?], lucis te x 1673 
[» AOQM]?) 

lucis 94 95 V: - & solis LOS; AM: cf supra solem 

— oportet 94 05 V QT* 2B*?2; AM: - & * oportet 
LBKSWTMAIITL01?83, Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 
167*: « supra 


541 


Sapientia Salomonis 


16528; 87,1 


XsuuÉptog  myvr «owxfjoecmi xol Bufjoevat oT 08ep  &ypnocov. 17,1 Meyó^os áp 
V hibernalis glacies tabescit et disperiet tamquam aqua supervacua magna enim sunt 
vernalis T tabescet T disperibit T inutilis 
hibernales Dc 8s ^ Supervacua aqua 
hiemalis. 
U hyemalis D " T 
60U0 à xploetc xai Suo9tfyYvycot* 9ià& — co0rvo — &xa(Bsoro! — duyol émAavif)ncav. 


V iudicia tua 
D 


29 


17,1 


29 


7 Ut XptogtG O00 
et inenarrabilia verba tua 
x - domine narrabilia opera 


" " " " x x 
innumerabilia 


iiri 


*et 


desunt 32 167 168 262 414 H J P s t u u4B p^5VW 456-69.70, Tórino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


propter hoc indisciplinatae animae erraverunt 
ea 


n n LE M M 


m magna enim sunt 


iudicia et inenarrabilia verba tua propter hoc indisciplinact»e (a»nime erraverunt 


tibi 95(fraditur appellaret ibi) V G*?: -6 — te G2XTA 
Y260VGRKMQT7? ?»?.5PTTFB(). Paris lat. 115052 Bern A. 9 
Milano B. 48 inf.?; Brev. Goth. (586A) te ibi 2MOAB 
Q?(te lucis te ibi Q*: Dublette) 4AI?T'MA, Milano B. 48 
inf.*: Kontamination ibi (post oportet) W? (te lucis 
oportet ibi W*: Dublette) Dubletten: te lucis te ibi 
Q*, Wien 1190* te lucis oportet ibi W* x Y*AL*H 
QOUMZCRB VZ2END, Paris Jat. 11505*: AM; cf 94 (lucis 
appellaret ir fine): — oox 46 

(tibi) adorar(e) V x occurrere cf AM: — oo. 46 
-- appellare tibi 95 (fraditur appellaret ibi); cf appellaret 
in fine 94: « & 

- deum (supra te) XT 
Goth. (586A) 

adorare V; cf oratione AMcom a adorare Y 
adorarem 2€: « Dittographie adorari AI? —— occurrere 


* dominum (supra te) Brev. 


cf AMtxt appellare (fraditur appellaret) 94 95 

20 U 95 

ingrati 95 V; [PEL]: - 6 in gravi AB*? ingratis 
IIH*: ef ? ooyagiovow 155 G(Thompson), cf &? in gratia 


XALM*T'5: cf Einleitung S. 176f 

fides V AB*?; [PEL] spes 95 CZmO5HAM(tx09 V qp B? 
QAX?. Paris lat. 11505*?: U - D vel T: - 6 

tamquam!] tam m* 

hibernalis V; [PEL] hivernalis cE* hybernalis 
KO ibernalis 2mxV, Milano B. 48 inf. vernalis C 
hibernales G*AB*Y: glacies pro plurali acceptum ? 
hybernales S: glacies pro plurali acceptum ? hibernali 
TES hiemalis A hyemalis 95 yemalis X 

tabescit V tabescet XZ*90V S2(et ex ?) xFoT?AH 
QMJ, Paris lat. 115052; [PEL]: - & tabescat K 

et| ut Bern A. 9 — et disperiet tamquam L 

disperiet V; [PEL]: - & desperiet T disperget 
S: cf Einleitung S. 119 Anmerkung 4 disperibit CZm: 
-6 disperit ? [PEL] (Var) 

tamquam aqua] tamquam x W*, Milano B. 48 inf. 
tamquam aquam GSP D 

aqua] aquas YLIIH: Dittographie 
aqua Z*: D? 

supervacua V; [PEL] inutilis 2: « & 

17,1 D PS-AU spe; cf HIL 

— magna...tua! W*: Homoioteleuton 


-- Supervacua 


(ortu M) oratione (ratione MP) praevenias (pervenias M); 
occurre inquit ad solis ortum (ortu M) 

29 [PEL] Casp 4,7,2 (77,29): illius non inmemor sen- 
tentiae, qua (quia C) continetur: ingrati...(- V)...ta- 
bescet et (eo C) disperiet (disperit C) tanquam aqua su- 


— enim in initio KA A a, cf A b ?, B ?; Brev. Goth. 
(414C): — voe in initio Johannes Damascenus (PG 96, 
85C) 

sunt V; HIL; PS-AU spe; cf KA A a, b; KA B; 
RES-R: - ec: ? Origenes contra Celsum 8,32, cf 6,79; in 
Ps 50 (A. Robinson, The Philocalia of Origen, Cambridge 
1893, 35,7); cf &e* 

7 &t Xpgtaetc ooo (&&?)&H Cant.; cf (—) «t xotoetc coo 
0cov Origenes contra Celsum 8,32, cf 6,79; Johanneskom- 
mentar 6,278; in Ps 50 (Robinson 35,6) 

iudicia] iu/cia o 

tua V; HIL; PS-AU spe; RES-R: - 6 domini ? 
Brev. Goth. (414C) dei ? KA A a (— dei iudicia), cf b, 
Ar; KA B: cov 0cov ? Origenes contra Celsum 6,79; 8,32; 
Johanneskommentar 6,278; in Ps 50 (Robinson 35,6) 

x m; KA A b (Var): — cov ? Origenes Johanneskommen- 
tar20,6 ^ tua et inenarrabilia] tua dne (dre I'E?, fortasse 
in xx, [et vel in eras. ?]) / ennarrabilia IB 

— domine V; HIL; PS-AU spe: - Wd - domine CX 
XMOABYLOOVKS W?(— magna...tua! W*) cRQxAMO 
Z2ETI'E?MATTLD(): RES-R; cf tua] domini ? Brev. Goth. 
(414C) non liquet de KA A a, A b, Avr; B 

— et T'B yel 'E?, vide supra: cf € 

inenarrabilia V; HIL (Var); PS-AU spe; KA A a, B; 
RES-R: cf & scribunt inennarrabilia APxAT'B**(vide 
supra) ^, Milano B. 48 inf. in/narrabilia K enarra- 
bilia G*T*; KA B (Var): lapsus librariorum ennara- 
bilia I'B vel 'E?, vide supra narrabilia W mirabilia? 
KA A b, cf A*r: « inenarrabilia KA A a (cf Einleitung 
S. 131): cf Apc 15,3 innumerabilia HIL: cf & 

verba tua V; RES-R: cf Einleitung S. 165 tua ba 
tua 5B opera tua XZT?95H9V*oT?(me), Graz 167*; cf 
Brev. Goth. (414C): cf Apc 15,3 iudicia tua ? cf KA B: 
« supra xx XX7'CO7*: HIL; PS-AU spe; KAAa,A 
b, Avr: - € 

* et Brev. Goth. (414C) 

D LUC; PS-AU spe 


propter hoc V; LUC; PS-AU spe: - & propterea 
Q5 propter x ? LUC (Var) 
indisciplinatae V; LUC; PS-AU spe: - 6 indisci- 


plinatae (ae in ras.; ex ?) G? 
erraverunt] erraunt W* 


in disciplina / tue X 


pervacua 
17,1 
runt HIL Ps 118 beth 8 (374,19): Rm 11,33/et rursum 
propheta: magna enim sunt iudicia tua et innumerabilia 
(inenarrabilia p e); et quomodo audebit propheta dicere/ 


PS-AU spe 32 (451,6): magna. . .(-« D). . .errave- 17,1 


17,2-3 Sapientia Salomonis 542 
Oretoórec Y&p xavaOuvaoctsostw — ÉÜvoc &ytov —— &vouot 9Séogtot 
£Ovouc arytou 8ecu(t)otc 
V. dum enim persuasum habent iniqui posse — dominari nationi sanctae x X vinculis 
possent nationis S vinculati «et 
" " T n u TNSE " " sanctorum x R vincti 


x 


ic OXÓTOUG 


x«i uoxp&c TsOTTM4 vuxtOg xacrxxAstoOÉvte 


ópógotG quy&Ssc c/c aioviou 


V tenebrarum et longae noctis conpediti inclusi sub tectis fugitivi perpetuae 
088g - provi- 
R " catenis , longa nocte " " " " " 
f TtpovotaG Éxewto. 3 A«vÜkvew yàp vouiCoveec &ri xguqalotg &uaxocfjuxote 
lv providentiae iacuerunt — et dum putant se latere in obscuris ^ peccatis 
S « tuca»e » non placuerunt lateri S -« posse -- peccatis obscuris 
dentiae perpetuae latuerunt 7- latere se 
tacuerunt 
&oevysi — Affnc  — mapexaAoóuguxvt. $oxopniío0nceav Oxuoousvot — Sewosc 
ae Y'Yyeot Tx pootoc ou quuocot(v) 
V tenebroso oblivionis velamento dispersi sunt  paventes Mhorrende 
tenebrosis velamentis . - - 
» x . cum admiratione pessime 


2 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u uAB g^SVW 456.69-70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


m dum enim persuam 


abent iniqui posse dominari nationi sce vinculis tenebrarum et longe noctis conpediti Inclusi sub tectis fugitivi perpetue (* providentie 


sup. lin.) iacuerunt li persuasum] per suasum L 


(bm.2inras.)) L | horrende] orrende ZMAB'yvALH 
horrende Y^, Milano B. 48 inf. 


ra 


2  DEXCIIP UC 
persuasum] persuam m p sua sunt IIE* 
iniqui VD: vide infra «vouo, & inique W*: evopo:] 


avot.oc 46 
posse] posce II. possent LTI'^: cf supra habent 
— se V 4 se XX0; LUC 


dominari] dominare ? LUCcem (Var) donari V/D 
nationi V; LUC'xt nationes Y*xV*, Bern A. 9 
nationis Y2xV?: cf &vouc cytoo 311 populo ? LUCcom 

sanctae V: - & Sce in xxx OZ? sancti Bern 
A.9 sanctorum X; LUCt'*t: &ywov pro ocytov dei ? 
LUCcem (^ dei populo) 

x VD: vide supra iniqui 

R LUC 

vinculis V: 3eoptow; S* 637; 3eopou; 543 547; cf € 
(vincula) vinculati X: « & vincti...catenis 
LUC: Dublette 

vinculis] -- et 2S 

— et L: — xou &P (Var) 

longae noctis V: - & 

scribunt longae ZóMGV, Reims 2 


longa nocte LUC 
longe X9A268RQ 


M?QTZ*EIIB, Paris lat. 115050? Wien 1190 longe 
ceteri 

noctis] notis At^ nostis Graz 167* 

conpediti V; LUC: - & copediti L'M conpede 
T?: cf supra vinculis; cf Einleitung S. 45 

inclusi V; LUC: - 6 inclusis 94M*?M*0T*: Ditto- 


graphie inclausis cE*: Dittographie 

sub tectis] subtis Y* subiectis $X*Z: cf Einleitung 
S. 83 subtecti DÉEYD: Haplographie ([tecti]|s ante 
f[ugitivi]) ? 

fugitivi (g ex ?) OV? fugitivis ITE* 

— providentie perpetue Graz 167* 

— tuae V: - 6 4 tue X: « Dittographie 


persuassum 65* 

al desunt 32 167 168 262 414 H ,] P s t tt AP g^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 li 
in obscuris peccatis tenebrosi oblivionis velamento dispersi sunt paventes horrende cum admiratione nimia perturbati Il 
horende Wien 1190* 


p suas (s? ex ?) sum Q2 p sua sunt IIE* persuam m 
m et dum putant se latere 
obscuris 


horrendae CL6GV TxPqQNMz*cRBVPE*, Paris lat, 11505* 


— providentiae m*: Homoioteleuton 

providentiae] 4 non (ef infra latuerunt) AB? 

iacuerunt V: - & placuerunt AL*HMQMZGRB*VP 
Z29M(ms)EW D()MSJ* placuerunt (pl ex ?) T? la- 
tuerunt (supra 4. non) AP*: cf 17,3 latere ta/cuerunt 
(ta in xx) Paris lat. 115052; non liquet de 11505* 

3 et! V:- €? 

putant] putantes o8* 


se latere V se late XT* se lateri W? 7- latere 
se QS5Hgv 
— posse V:- 6G 4 posse X: cf 17,2 posse; cf 1,8 


non potest latere; 10,8 (in his quae peccaverunt) nec latere 
potuissent 

obscuris peccatis V: - & 
T? 

tenebroso V: - & tenebrosum 3M 
tenebrosis...velamentis K: «qeyysot.. 
311 547; cf agevysot. . 

. t&poooXopuuxcot 248 

oblivionis] obliviones Y* oblivionis (s rn. 2) / vela- 
mento (v m. 2 in «x ex s«) G? (oblivioni / suelamento G*?) 

SX 

paventes horrende (et) cum admiratione nimia V: pa- 
ventes horrende - 6$; cum admiratione (nimia) « w8o- 
uxow ? (interpres w8oXuaotw pro ev 0xopaxot accepit ?, cf F. 
Feldmann, Textkritische Materialien zum Buch der Weis- 
heit, Freiburg 1902, 76); cf 9xuoopuevot 8etwoc xxt w8oA- 
uat exvapaooouevor] *Àmetuerunt mirabiliter et contur- 
bati sunt et deiecti sunt' €?; (an *paventes horrende' || 
*cum admiratione nimia' Dublette ? (cf VR in primo ap- 
paratu)] x x cum admiratione pessime et simulacris x 
X: « 6: x x cum admiratione (ir V pro wóoXuxat ?) pro 
Oxuouusvot, pessime (adverbium) « 8ewcoc; simulacris « 
wSoAuxcts; — nimia « & 


7 peccatis obscuris 277: 


tenebrosi m 
- TEL QOCX CAD LA 4.08 UV 
-mapookxXouuiaect € exc 311, evpey yet 


V et cum admiratione nimia 


543 


xxi — ivÓ&Apuxoww 


perturbati 


x 


" simulacris x " 


3yot 3€ 


quoniam sonitus 
cum 


U 
9iegoAaxcotv, 


custodiebat 
S « eos 
S — custodiebat eos 


* illos 


Oc«rotg x«v1Q97, npocómotc évegavilero. 5 xal rxupóc 
et ignis quidem nulla vis poterat illis lumen praebere 
x 


apparentes pavorem illis praestabant 
illis illius 
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Sapientia Salomonis 


, , - * 
£xt1Xpaocóusvot. 4 o98& 


17,995 


a«óouc 
aqopoc 


Y^p  ó  — xexéyov wxÓrvobc uvyoc 


neque enim quae continebat illos spelunca sine timore 


eos 


- spelunca illos 


xa&t&o&coovteG a0roUc mEpiexÓUmouv, xol qdouarx dguct- 
descendens 


illos 


eos 


perturbabat et personae tristes 


uév — ob8suía Lo. xov(oy uev q«tt sw, 


D nullum visio T lucem D praestare 
T nullam vi 


DT x 


m neque eni que co(?)ti- 


nebat illo(s? spelunca sine timore custodiebat qnm sonitus discendens perturbabat illos et pce»rsone tristes apparentecm) (?) pavorem 


illCis? pre«sta»b(a5t (-b(ayt potius quam -b«an»t) il 
TI5* descedentes D'B* discendens Y*mB*?K*?M* 


poterant illam noctem orrendam ll Syderum IIL(MSJ 


— et? mOSHgVT'B; cf X 

admiratione nimia] admiratione nimiam D'BE* ad- 
mirationem animam II- ammiratione nimia (n? m. 2 
in ras. ?; m eras. ?) W? 

perturbati|] perturbata xP* 

4 neque]ne cR* 

— quae K 

illos! V eos Z*: D? 

-- Spelunca illos OM 

spelucca I'M*? (corr. in scribendo) 

sine timore V: «gofouc 6; oxpofBcc B-S a c 46 443 543 
547 '705 755 Mal. sine timere x? — sine timore 
custodiebat B: lapsu 

custodiebat V: - & custodiebant AB* OS? ir ras. 
(non liquet de Q5*) '5 * (e)os cf €: eos custodie- 
bat X 7 custodiebat eos Brev. Goth. (414 C) cu- 
stodiebat illos L: D?: cf supra et infra illos 

quoniam V cum Brev. Goth. (414D) 

sonitus descendens perturbabat V: singularis cf €? 

— sonitus B* 

descendens] descedentes l'E*; discedentes D'E? 

perturbabat V: cf &; 'perturbare' cf 17,3 pertur- 
bat W*d(T^pD perturbati L: cf 17,3; cf infra i(llos) 

illos? V eos AT'B 

personae tristes apparentes pavorem illis praestabant 
V: « G& ?, vel « qgxouaco aue xot xocnpsot(v) mpooornot 
evyegavitevo O(-V) 637 a alii ? 


Ps 108,13 KA A a 41 (11): 16,26/magna esse (est D) 
dei iudicia et inenarrabilia/11 A b 42 (11): 16,20/sa- 
pientia laudat deum, quod magna sint iudicia (sint iudi- 
cia desunt in I'^) eius (iudicia x I'€; —» eius iudicia I'D) et 
mirabilia (- eius I'4)/11 Avr 22 (175): 16,20/de iudiciis 
(iudicia S; iudicii IIEC) et mirabilibus (mirabilia IIESC) 
dei/18,7 B 11 (13): 16,22/quod magna sunt (sint 9M? 
0VI'M) iudicia dei et inenarrabilia (enarrabilia Paris lat. 
76742*) iudicia eius/12 LUC Ath 1,34 (57,8): propter 
hoc (— G) indisciplinatae animae erraverunt/ RES-R 
3662 (323): magna enim sunt iudicia tua domine, et in- 
enarrabilia verba tua/19,22 7113 (280): magna enim 


continebat V Z*-3] contenebat Y*oVZ2, Reims 2* | 
discedentes L'&? 
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lympidae 938; lympide 0V; lympide Q5 


descendens] descenden 


m et ign(.. )inare 


personae V 
na ALi* 

tristes] trites SW*: cf Einleitung S. 119 Anmerkung 4 

tristes] illis €) 

apparentes] apparentecm)» (?) m: cf infra pavorem 

pavorem] pavore II: 

illis V illi xP illius Q*, Wien 1190: cf Einleitung 
S. 42 x OM: cf supra tristes] — illis 

praestabant V prastabant DLB* 
pr^? praestabat m? L 

5 et ignis] egnis IIFE* 
G& (ignis genitivus): nulla vis V : nullans 

nulla visio II- ignis nominativus (vel geniti- 

vus ?): nulla vi LSWoR*?2AL7*p7?5?72. Paris lat. 115052 
Graz 1672: — oveja. Qux ignis nominativus; cf ? — Qu 
46 485 155 (codices graeci « textus latinus [ignis nulla] 2, 
« lapsus [Homoioteleuton] ?): nullum x (irifra lumen) 
C; Brev. Goth. (414D): D ? (vide X) nullam x (infra 
lucem) 3iT*c nullam x (infra lumen) X(nullam lapsu ?; 
Kontamination V/C ?) Xe(Kontamination XT*C/V C) 
nullam vis (infra lucem) X7?: Halbkorrektur 

illis V: cf & illos G* 

lumen V (- D?, cf supra nullum x C, Brev. Goth. 


persones Y*: cf tristes perso- 


praestabunt 
x ignis ITE? 


(us 


[414D]) lucem (supra nullam x) X7*€; lucem (supra 
nullam vis) XT? x Bern A. 9: lapsus 

praebere V praestare XTB: cf 17,4 pavorem... 
praestabant 


sunt iudicia tua domine, et inenarrabilia verba tua/19,22/ 
10,18 (SL)/et inenarrabilia (L; x magnificasti [19,22] S) 

2 LUC Ath 1,34 (57,4): ausus fuisti temptare domi- 
nari (dominare G) velle dei populo... /dum enim persua- 
sum habent iniqui posse se dominari nationi sanctorum 
vincti tenebrarum catenis et longa nocte conpediti inclusi 
sub tectis fugitivi; conspicis iam te esse inter illos dei po- 
puli persecutores/18 

1! AM-A Apc9 (788,41): cum sit timida nequitia, dat 
testimonium  condemnationi...ipsi suae conscientiae 
testes existunt, quia quamvis timor eos (— eos timor ay) 
excruciet, non tamen ab aeterna condemnatione liberos 


2 


-— 


1 


| 
lv 


V 


| 
|v 


| 
lv 


17,5-7 
obce &ocpov 
^ TpoYeveto 
nec siderum 


D ex igne natae 


«brolg MÓvov 
X 
illis x 


6 3wgatvevo. — 9" 


apparebat autem 


enim 


Sapientia Salomonis 
ÉxAapmpot qAóYsc xavaoY&Gsww Ortéusvov 


limpidae flammae inluminare poterant 


«bórouXtr  TopX dqóou TAfQprnc, Ex9sterobDpevoi 8& 


944 
77V Ocvvvi]v &xelvnv voxta. 


illam noctem horrendam 


po * tristem 


TfG 


TE 


subitaneus ignis timore plenus et timore percussi illius quae 


metu perculsi 


^ , , , » e Led 77 * , "t * 
UJ, Ocepouuévvs &xeívmc Ogscc Y|Youvco xstoo TX. BAeróusva. 7 uxytxrg 9€ 
x tum TE 
non videbatur x faciei aestimabant deteriora esse quae videbantur ^ et magicae 
x videbantur Toss 4 et qui -« non 
acies 


&umatyuava xa«TÉxewo cÉyvrc, x«i «Tfjg éml qpovrosu &AaGovsiac 


^c XXTEXEUTO  EUTCCUY LLOCCOC 


artis adpositi erant derisus 
adposit(a»e erunt derisui 
depositi 
obpositi 


et 
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sapientiae 
a sapientia 
D sapientia et 


ÉAevy oc &pofoicToc: 
correptio cum contumelia 


correptioni x 
correctio 


gloriae 


D gloria  - scilicet 


corruptio 


D correpti 
correcti 


m apparebat autem illis 


subitaneus ignis timore plenus et timore percussus illius q. . .» non videbatur facies aestimabant deteriora esse que videbantur 
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erant derisus et sapient(. . . g»lorie corr. . .»ptio cum contumelia 


siderum V: - 6: cf Einleitung S. 167. 182f de si- 
derum B ex igne natae XL: cf ouxs] *- xupoyevews S2; 
aovgov] rvpoyeverc 9f feste F. Feldmann, Textkritische Ma- 
terialien zum Buch der Weisheit, Freiburg 1902, 78; cf 
«ocpov] xvupoc 637 (cf supra xvopoc; cf 10,17 &ocpov| xvpoc 
637): cf Einleitung S. 167. 182f 

inluminare] inlumina c** 

poterant V: — &, cf supra xoxwoyvew — posse 
erat Graz 1672: vzeuewe 755: cf supra poterat 
Bern A. 9 

- tristem ME2, Graz 167*: cf ? 17,4 personae tristes 

noctem] nocte 65 

6 apperebat ? 95* 

autem] enim xV 

illis (i2 ex ?) 99? 

— uovov 766 Mal. 

subitaneus V: « ? subitaneu W* 

ignis V: cf &; cf xo 637 (vp avtouavov) 443(auvopaccov 
T9): cf 17,5 signis G^*: Dittographie 

et V: «e S*A V-253 637 b 46 534' 542 543 755 Mal. 
et in ras. Q7? 

et] - «» OB 

timore? V 


pot- 
XB, 


metu Z*: D? 

timore?] « et G* 4 plenus cE^: « supra 

percussi V: cf & percussit II^ percussus m: « 
supra plenus perculsi 3OxVT?, Bern A.92; Brev. 
Goth. (414D [- Editio Clementina]) 

illius vide infra exer illius E* 

quae!] qui YL: cf percussi non liquet de m 

non V:- 6G x Z*VDOM, Milano B. 48 inf.?2: D?: 
— yn A E cf infra non videbatur...quae videbantur] 
non videbantur Paris lat. 11505*: Homoiarkton, (Ho- 


moioteleuton) 
videbatur V: - & videbantur COT*T'MTIU: cf infra 
videbantur videbat W* 


x vide supra illius 


faciei V T*?: - & facie T2L 8 facies Xm: S? 


m et magice artis appositi 


— et V:- 6 4 et XL: D ?: cf supra et 
aestimabant V extimabant CXXTAB?^«V esti- 
mabat XM* estimabantur II^: cf supra (TIIV) et infra 


videbantur; cf ? (nyov)vzo & 

deteriora V deteriora (ra in ras.) G2W? 
sa 0V dexteriora Milano B. 48 inf.* 

quae? V qui 65H x W* 

— non V 7*3. - &j 4 non GEABZ*0VQ2xATApT? 
I'MAQMS J?(non videbantur in ras.): D?: 4 ux 1-547: cf 
supra 

7 et V: «c 155 296 339-542 534 543 GF: cf 17,6 et 
in ras. xP 

magicae] maice Y* 

artis] ardentis 5:0*: cf 17,5.6 ignis 

(adpositi erant) derisu(s) V: cf — xocexevco eyrovy pcc 
248 Mal. 

adpositi V AL*? — adposit(a»e AL?H: cf artis de- 
positi 0V apositi L: pro appositi ? obpositi X: S?: 
cf Thesaurus Linguae Latinae 2,300, 2-3 

erant] erunt GC 

derisus V derisu M*, Milano B. 48 inf.* 
M?; derisui E2(ex derisu E*?) vel E 

sapientiae gloriae V (- GZMOABAYOEH?AMgVBTSgaRQ 
xPAGZUITIL, Brev. Goth. [414D]): sapientiae cf Einleitung 
S. 163, genitivus - &; gloriae - & a sapientia gloriae 
Ww sapientiae gloria CXKxVMOTMGRBVP 72ET[[FHV^D 
Q sapientia et gloria 2TC: D (cf infra Z*, L, 95H*) 
Mischungen: sapientia et gloriae 05H* sapientiae 
et gloriae Z* sapientia x gloria L non liquet de m 
(sapient«. . . g»lorie) 

* Scilicet ()M 

correptio V: - & corr. . .»ptio m correptioni 
IIL correctio (MS corruptio €99HgVXPT]'B cor- 
repti XX[T*L: cf € ('laesi fuerunt") correcti 3C 

cum contumelia V L'E? et contumelia (corr. in scri- 
bendo) vel et cum contumelia T'E* cum contumeliam 
YD, Wien 1190* x contumelia GoR* cumtumelia L 


deterio- 


derisui 


545 Sapientia Salomonis 17,8-10 
f S8 oi yàp —ómwyvoóusvoi — eleva xol — cepa &meAxóveww — duy?ig —vooobonc, obcot 
(V. illi enim qui promittebant timores x  turbationes expellere se ab anima languente — hi 
x permittebant timoris ret turbationis U abigere s om hii 
x x perturbationes -. se expellere hic 
xa vocyéA oo cov £0A& etocy £vócouv. — 9 xal Y&p ci ux3iv aÓvobg capxyGSso &pópet, 
TEpaTo08G 
—- cXpoxco8sc ouToUG 
V cum derisu pleni timore — languebant nam et si nihil illos ex monstris perturbabat 
timoris S sed nil eos perturbabant 
S — timore pleni D hos 
-- ex monstris illos 
Í[. xve98íAov  xapóOow; xal — épnecóv cupryuolg £xcecofwuévo. — 10 3uXAovro  Évtpouot — xoi 
| V transitu animalium — et serpentium  sibilatione commoti tremebundi peribant et 
serpentum periebant — etiam 
-—  Sibilatione — serpentium peribunt 
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languente | 95 abigere se ab anima (ex anuna) languente | 
se ab anima languente hii cum derisu pleni timore languebant 


9 desunt 32 167 168 262 414 H |J P s t u uAP gASVW 456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
ex mons(f»ris perturbabat transitu animalium et serpenct»ium sibilatione comm«o5ti 
desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u u^B g^sVW 456.69.70, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


10 
«e»t aerem que nulla ratione quis effuger possit ne«g»antes se videre 
fundi L trembundi cR* tremebundi (e2 ex ?) Wien 11902 | 


8 — enim qui L 

— qui Y*ITL, Bern A. 9 

promittebant V: - & promittebat G*, corr. in scri- 
bendo promittebant (b ex ?) 0V? permittebant XT 

timores V I'5*3: — &, cf qoBouc V in Dublette (8ei- 
uro] 3uxx qoBouc vx) timoris XO'*(infra x turbationes 
2:0) cR*(infra x turbationes cE^) AT, corr. in scribendo ? 
(infra et turbationes AL) OG*(infra et turbationes bG) 'E? 
(timores D'E* 3; infra x turbationes I'E*[- E? ?], x turba- 
tionis 'E? ye] B3) 

x V (» GEMOABABS*WSR"QxFT'BM, Paris lat. 115052 
Milano B. 48 inf.*): lapsus t et CXZTCYmZLOG0VKT 
xVAMOS?2GR?ETAITDO, Paris lat. 11505* Milano B. 48 
inf.2: D?: « 6 

turbationes V: - & tur/bationes (bationes ír ras.) 
Z?; non liquet de Z* (supra timores et Z) turbationis 
€8*, corr. in scribendo ? (supra timores et 95) D'E? ye| 83 
(supra timores x L'B*?, timoris x L'E?) perturbationes 
2XM(supra timores x) K(supra timores et) e T(supra timo- 
res et) I'A(supra timores et) O(supra timores et), Milano 
B. 48 inf. (supra timores x B. 48 inf.*, timores et B. 48 
inf.2): cf 17,3 perturbati; 17,4.9 perturbabat; 17,11 per- 


turbata Q preturbationes m (supra timores et) 
expellere V abigere 94 95 -— Se expellere €) 
se 94 95 V x XC*(supra timores et turbationes 22€) 


Y*(supra timores et turbationes Y) oF"(supra timoris x 
turbationes oR^), Reims 2*(supra timores et turbationes 
Reims 2): cf & 
ab V: cf «x(eXxovew) 6&6 
languentem XMTIE 


an cE*: cf an(ima) PAM 


reddit; quo contra cum sit electorum cogitatio ex consi- 
derata poena reproborum timida, dat testimonium salva- 
tioni (« GR-M Jb 27) DEF 71,7 (212): Prv 18,9/cum 
enim sit timida (WF; timeda S, Edit.) nequitia, dat testi- 
monium condemnationis (condempnationis F); semper 
enim praesumit saeva turbata conscientia/Sir 9,25 

GR-M Jb 12,46 (1008A): testem suae nequitiae intus habet 
timorem...unde scriptum est: cum enim sit timida ne- 


69 ilg 0l 


94 At. abigere se ab anima 
m illi enim qui promittebant timores et preturbationes expellere 


m nam et si nichili illos 
I V£ etsi 

m tremebundi peribant 
l| tremebundi] tremibundi A*B*KSW*TDB*MAJ]rFH tremi- 
aerem] ere B a/aere K 


languente] - xxx» Paris lat. 11505 

hi V: - € his (i vel c eras.) Z2M? hii XXiTCMo? 
ABmOSHAM*OV*BKTSAHBO: - & hic CAYLxVALIIL 
YYD, Bern A. 9: « Dittographie 

derisu] dederisu L 

pleni timore V pleni timoris I'B 
X: cf 17,6 timore plenus 

languebant] linguebant A 


c- timore pleni 


9 nam V:- 6 sed X 

— et! Milano B. 48 inf.* 

— si A* 

nihil V nil B nichili m: Dittographie nihilo 
[3 

illos V illis AB«P* eos (28J hos X nos L 


-- ex monstris illos T, Graz 167: cf — «agoeyo8ec «ucouc 
541 eR 

ex monstris V: « cepato9ec S? V 613 766 g?9( ex 
montris XM*TM ex nostris L: cf 8,8 nostra L; 17,15 
nostrorum L 

perturbabat V: cf & perturbabant I[FB 

transitu] transitus AP transitum XM? 

serpentium V serpentum T -— Ssibilatione ser- 
pentium (M 

sibilationi DR sibilationem IÍL 

commoti] commuti Y 

10 peribant V Z*.3 perhibant G periebant X 
AYGOSHAM*9VT25R4V AL*H*MQTMZGRB*VPZ2]'BA?[TLY^D 
peribunt 23:MO* 

et] etiam AB? 


quitia, dat testimonium condemnationi (condemnationis 
Bess. 1.2 in CC 143B)...apertus damnationis testis est 
ipse timor iniquitatis 27,48 (427 B): cum sit timida ne- 
quitia, dat testimonium condemnationi; quia dum de 
facto suo conscientiam (conscientia Turort.) pulsans timor 
redarguit, ipsa sibi testimonium perhibet damnabile esse 
quod agit; quo contra per loannem dicitur/i Jo 3,21 
. . . habent testem conscientiam KA A a 42 (11): 


1984 Vetus Latina 11/1 


17,10-11 Sapientia Salomonis 546 
b , ^ RUN A Ld , , 
TOV uxj9ag.óev QEUXTÓV &épx mpootosiv &pvobusvor. 11 
V aerem quem nulla ratione quis effugere posset negantes se videre  !9 
quae effugire D possit x T frequenter enim praeoccupant pessima 
quam potest 
S quod -. eifugere posset quis 
x 
8g006v — yàp — ilo novia px pcupet xa ada opévn, &el 
Da 
V cum sit enim timida x nequitia dat testimonium condemnata semper 
redarguente conscientia m testimonio - deo  condemnationi 
-- enim sit data est in omnium damnationi 
data est in hominum condemnationis 
in condempnacionem 
condemnatio 
condemnatione 
condemnationem 
D frequenter 
U semper 


11 
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95 semper consuevit malicia contenta conscientia | 
t»estimonium condemnata (a? incertum) semper enim presumit seva conturbata constientia li 
(conturbata) conscientia V] constientia m 


malitia contenta conscientia 


enim) V (Var)] constientia 9g* 


aerem] aere AB* a/aere K 

quem V Z vel Z*-3 quae ALAL*H*?*M*9(DT*MZ*GRBV 
Z??E*D[M*A*"pD quaem Q*, Wien 1190* quam XT 
DBxV*: aer feminino genere cf Thesaurus Linguae Latinae 
1,1046, 82ff quod X xí JD 

nulla] in nulla T* inulla Graz 167* 


ratione] natione 3:€ rationem TIL rationex(») 
gR? 

7 effugere posset quis AB 

effugere V effuger m effugire Y*TS*T'E*TIt: 


cf Thesaurus Linguae Latinae 5,2, 204,13f (cf H. Rónsch, 
Itala und Vulgata, ?Marburg 1875, 285) 

posset V posse YI'BTIFH possit mZ*L*TSW* 
xVAYL*M*, Graz 167 potest AB*D5?, Milano B. 48 inf. 

negantes] nagantes E* 

negantes se V negant esse AL^H 
2) 05()A 

11 - frequenter enim praeoccupant pessima redar- 
arguente conscientia 2Z*.3*900VQ2M2?007*, Paris lat. 
11505? Milano B. 48 inf.?(frequenter...data est in omni- 
um condemnationem in ras.) Graz 1672; cf infra M3 (vel 
M??): Dublette, cf infra D 

frequenter enim] frequente et enim 0V 

redarguente] re arguente Z*.3? 

redarguente conscientia] redarguentae conscientiae Q2? 

sit enim V sit x XM; in initio: PRIS; GR-M Jb 27 
» AM-A, TA Sap: — yep C Johannes Damascenus (PG 96, 
92A) in initio -- enim sit xVOS; GR-M jb 12; DEF: 
cf 17,12 enim est 

timida V; PRIS; GR-M » AM-A, TA; DEF: cf ? 
8eXov] 9X», (pro 8e, ?) 613 766 timidia OB: « (ne- 
qu)itia 

timida x nequitia] timidae x nequitiae G* 

nequitia] iniquitas ? cf GR-M Jb 12cem 1/, — ne- 
quitia...condemnata AP? qui post timida nonnulla verba 
(quae legere non possum) addidit (conscientia... ?) 

dat testimonium V St!xtWtxtQ7?, Wien 1190fxt; PRIS; 
GR-M jb 12; 27t*t » AM-A, TA Saptxt; DEF: - 6 
testimonium perhibet ? GR-M Jb 27com » 'TA Sapcom 


negantes x 


1/praesumptio saeva turbat conscientiam/18,1 A b 43 
(11): 1/semper praesumptio saeva turbat (perturbat Mi- 
lano B. 48 inf.) conscientiam/18,1 PRIS tr 1 (27,13): 


94 Ai. Semper consuevit 
m cum sit enim timida nequitia da«t 
(redarguente) conscientia (cum sit 


dat testimonio CO data est in omnium AYOAMgR* 
(- gR?4) X4VQT*MZGRB*v72S20m9) W2(mg)X(cf Einleitung 
S. 47) E*II^PDO, Paris lat. 115052 Wien 1190202) Mi- 
lano B. 48 inf.? data est in hominum I'8 Mischun- 
gen V/AYO...: dat testimonium (test in scribendo 
corr. ex a est) P dat x in omnium (9^: Halbkorrektur 
dat test in omnium E2: Halbkorrektur dat testimo- 
nium in omnium Graz 1672: Dublette data est in om- 
nium condemnatione (condempnationeé cF?[vel oR*?]) cR* 
- gR?.*] « dat testimonium condemnata c? (cR* delevit 
dat testimonium condemnata): Dublette —- dat testi- 
monium condemnata K: Homoioteleuton 

* deo PRIS 

supra dat testimoni(um) V: condemnata V m? 
StxtW2(txt)pT*(ng)gR?, Wien 1190tt; PRIS: - & con- 
demnationi MOT*tx0PE2;: GR-Mtxt » AM-A damna- 
tioni ZM; cf damnationis testis GR-M Jb 12com; cf damna- 
bile GR-M Jb 27cem » TA Sapecom condemnationis A^; 
GR-M Jb 12txt (Var); DEF; TA Sapt*xt in condemp- 
nacionem AR condemnatio L condemnatione B 
W*(xOTIF(condemnatiane) E: Kontamination V / AYO... 
condemnationem OB'(supra dat x in omnium) Graz 167 
(supra dat testimonium [- in omnium 7n. 2]): Kontami- 
nation V/AYO ... supra data est in (omni)um 
AND. xe condemnatione AgR*QT*(txt) MZGRB*V72 
S2(me) W2(m&)?(cf Einleitung S. 47) YD, Paris lat. 115052? 
Wien 11902(mg) condemnationem Y94M W2(me)*(ef 
Einleitung S. 47) cR*(vel cR*?) xVPBIILO, Paris lat. 
115057? Milano B. 48 inf.? non liquet de E*: condem- 
nationi E? (mn ex mpn; i? ex ?); supra data est in omnium 
E*, dat test in omnium E? non liquet de Paris lat. 
11505* ef 11505?: condempnatione, ione vel ione m. 2 ir 
ras. ex ?; supra dat testimonium 11505*, data est in om- 
nium 115052 

D X; cf supra Dublette in Z*-3*09V Q2M2?00Z2?. Paris 
lat. 115052 Milano B. 48 inf.? Graz 1672; cf infra Dublette 
in M3 (vel M??) U 94 95: cf Einleitung S. 219 

semper 094 05 V; KAA b; DEF:- & super 9B 
frequenter X; cf supra et infra Dublette 


cum sit timida nequitia, dat testimonium deo condemna- 
ta, et alibi/ Jac 2,19 TA Sap 14 (383): cum sit timida 
nequitia, dat testimonium condemnationis; quia dum de 








547 


Sapientia Salomonis 


17,11-13 


8& mpoocÜkngev cà yaAenà cuveyouévm Tjj Guvetdfjost 


constantia(m) « frequenter (enim) praeoccupant pessima redarguente conscientia 


x TpostÀYi pev 
V enim praesumit ^ saeva conturbata conscientia 
x prava turbata 
perturbata 
|D  » praeoccupant pessima  redarguente " 
(U x consuevit malitia — contenta " 


12 o90£v váp &ocw qófoc cl uh xpoSocía ^ cQv &mó Aoytouo0 BorÜnu&zov, 
x 
V "nihil enim est timor nisi praesumptionis x x x adiutorium proditio cogitationis 
: x ps pr«a»esumptio x x x x 5 
. et . e d * es . * vs *. 
n est enim " "  praesumcp»tio cum cogitationis — adiutorio p » 
13 Évóoücv 36 obox fco dj npoo8oxía mÀelova — AovíGevat cJ Yyvouxv 
x 
V auxiliorum '?et dum ab intro minor est — expectatio maiorem X putat scientiam 
x x D intus D -« eius D conputat conscientiam 


D 


12 


12 


S providentiam 
potentiam 


m €. . .» nisi proditio 


X 

12 desunt 32 167 168 262 414 H JJ P s t u (4B g^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
cogitationis auxiliorum il prodictio xV' Ar prodicio Milano B. 48 inf. 

13 


desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u uAP g^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


m et dum ab cin»tus 


minor est expectatio maiorem «putat» scientiam eius causce) de qua tormentum prestat 


enim VD; DEF: cf supra (sit) enim et infra 17,12 enim 
(est) x 94 95, Wien 1190* Bern A. 9*; cf infra M3 in 
Dublette: — 3e V 637 

mgoetmosv S? V 248 c &&B9f Mal.: 
KA A a, b; DEF preoccupant X; cf supra et infra 
Dublette consuevit 94 95: « ?; cf Einleitung S. 219 

saeva V; KA A a, b; DEF seva vel seua (- sua 
TA?») T^ prava Q$ pessima X; cf supra et infra 
Dublette malitia 94 95 

conturbata V turbata ALBKSWsR^oP?[IFE, Bern 
A. 9; cf KA A a, b; DEF perturbata Q; cf KA A b 
(Var): cf 17,8 perturbationes (O alii); 17,9 perturbabat 
redarguente X; cf supra et infra Dublette; cf GR-M jb 
27com 5 'TA Sapcom contenta 94 95: « &: cf Einleitung 
S. 218 

conscientia] constantia Y constantiam IÍL 

* frequenter praeoccupant pessima redarguente con- 
scientia M? (vel frequenter enim praeoccupant. .. M2; fre- 
quenter x praeoccupant...M3?); cf supra Z* 3*90V Q2M?? 
QOZ*, Paris lat. 11505? Milano B.48 inf.? Graz 1672: 
Dublette, cf supra D 

12 D XL 

enim est V: - & 
KA B?: — yop €? 
sit enim 

nisi] nihil OT*(corr. in scribendo ?) V*: « supra 

praesumptionis x x x adiutorium proditio cogitationis 


praesumit V; cf 


enim x K x est ABSBWESCÉ 
—- est enim XLGSB9VAP?: cf 17,11 


facto suo conscientiam pulsans timor redarguit, ipse sibi 
testimonium perhibet damnabile esse quod agit; quod 
contra per Ihoannem dicitur/! Jo 3,21...habent testem 
conscientiam (« GR-M Jb 27) sent 4,14 (931A): testem 
suae nequitiae intus habet timorem (« GR-M Jb 12) 

12 KA B 12 (13): !/quod nihil sit timor (tumor PM) 
nisi (in Paris lat. 76742) praesumtionis (praesumptio 0V) 
adiutorium (adiutorio A, Paris lat. 76742; nisi adiutorium 


69* 


auxiliorum V: Dublette: cf Einleitung S. 162. 163. 169 
tantum adfert praesumtionis x x x adiutorium KA B 
presumptio x x x x x cogitationis auxiliorum C: cf & 
x x x x x proditio cogitationis auxiliorum m: cf 6: Ho- 
moiarkton ?, Kontamination C/V ? presumtio (X; 
praesumsio L) cum cogitationis adiutorio x x x XL 
auxiliorum] anxiorum QM auxiliatorum Milano 
B. 48 inf.? 

13 — et Graz 1672: — 8e 106 755 &* 
pectatio eius OM*, correxit (9Mt 

— ab A*(QM, Graz 167* 

intro V 9M? intus CZ*65HAM!6YV, Milano B. 48 inf.2 
Graz 167 Kn»tus m 

minor est] minore TIL 

expectatio V spectatio L exspectio Reims 2* 

— eius V: - & * eius Z*B20S8HAM!QVQT?P, Bern 
A. 9: cf infra scientiam eius 

maiorem putat Milano B. 48 inf.*; correxit irr maior 
conputat B. 48 inf.?: Halbkorrektur ? 

putat V: cf Einleitung S. 157 putet AB* con- 
putat XLOT*MZGRBVPZ2E TD, Milano B.48 inf.2; D- K ? 
(cf Einleitung S. 157. 180) 

Scientiam V: cf Einleitung S. 164 scientia L 
conscientiam BTSWIIF?B, Graz 167: cf 17,11 conscien- 
tia II** providentiam X: cf Einleitung S. 214 po- 
tentiam Q: cf 17,14 inpotentem vere noctem V] in po- 
tentem venere noctem QS?J 


— et...ex- 


90V)/18,7 

18 ANT-M 293r (486): inter ramos arborum avium 
sonus suabis est, alleluia, et vox aque decurrentis ni- 
vium/ LUC Ath 1,34 (57,12): 2/de quibus legisti quod 
una catena tenebrarum sunt omnes conligati; et iterum/ 
18,4 

19 ANT-M 293r (486): /et sonus vocis de altissimis 
montibus resonat 


13 


19 
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17,13-15 


15e mapeyobovc iv B&oavov aizimc. 14 oi 


eius causae de qua tormentum praestat 


S huius tormenta d3per veri 
augmentum in potentem . venere 
-. vere  inpotentem 
x nam cum omnes inpotenti | illa — nocte 
xoi é&  d9SuvkTou &8ou — pgoyGOv — £mseA0ob0cav — cTÓóv aÓróv | Ünvov XOLl[.O[L6EVOL 
x aOuceV ps 
a OuTOU 
et ab infimis et ab altissimis inferis x  supervenientem eundem somnum dormientes 
Sut infirmis x S inferioris eum somnium 
x x 
"non " "on n " x superveniente eodem . somno conquiescerent 
de profundum x x x  infer(n)jum cutis supervenientem 
15 TX pev TÉQXOlV T«0vovvo —— qavvaop.k cov, TÀ 8& 
Maliquando x monstrorum exagitabantur timore aliquando x 
more 
aliqui x ex his subito " " " aliqui — x repente 
e m Ü n H 1 N » € N B 7 " ; J, 
176 QuyTj maosAóovto  Tpo9ooía: — aiqQv(Bvoc Y&p «roig xai &npooOóxnroc qópoc ^ &meyU0m. 
em0sv 
animae  deficiebant traductione subitaneus enim illis — et — insperatus timor supervenerat 
m zd inspiratus advenerat 
animi " H" 
animae solvebantur proditione 
14 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps tu 4B gASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 94 At. De profundum in- 


ferum cutis supervenientem l 


Sapientia Salomonis 


13i]lli autem qui 


95 de profundum infernum cutis supervenientem | 


8& 


Tiv &Obvatow ÜvrcG vOxTX 
inpotentem vere noctem 


m illi autem qui inpotentem vere nocctem» 


et ab infirmis et ab altissimis inferis» superveniente(m e»undem so(n»um dormientes 


15 


tur proditione | 95 anime solvebantur prodicione | m 


desunt 32 167 168 262 414 H J] Pn t u A8 p^SVW «56.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 


94 A1. Animae solveban- 
aliquando m(ons»trorum exagitabantur more aliquando anime defi- 


ciebant traductione subitanei(?)s enim illis et inspiratus timor supervenerat 


eius V huius X 

causae] cau ae L causa 6$ 

tormentum V GMmg)?: — M tormenta A: cf ? vov 
Bacoaveoy 705 (« «ov Bacavov 106-261-545) tormentam ? 
K? augmentum 9^ M(xt(tu ex ?), Paris lat. 11505* 
Dublette: tormentum augmentum 0V* tormentum 
augmentumque 60V? 

14 DZ* 

illi autem qui. ..dormientes V: cf 6: cf Einleitung S. 
170 x nam cum omnes. ..conquiescerent Z* 3: cf Ein- 
leitung S. 170. 181 x nam cum omnes. ..dormientes 
GSH9V: Kontamination D/V 

qui] * per Y? 

inpotentem...noctem V:- €& inpotentem ... 
nocte XM inpotenti...nocte Z*.395H9V 

- vere inpotentem L, Bern A. 9 

vere V: - 6 veri Y2 venere OS?7, Milano B. 48 
inf.?: illi autem qui in potentem venere noctem: cf Ein- 
leitung S. 91 illatZ;*5695B9V: crab 

et! VD: - € ut X x L: — xoi 8 

U 94 95: cf Einleitung S. 219 

abi VD de 94 95: cf Einleitung S. 218 

cf a8ovov 3306; aGovou 157 296* 547 766; cf &H3(: 
infimis VD infinis I'M* infirmis CET*mLK*W*TIFR 
profundum 94 95 

et ab altissimis VD 
S. 119 Anmerkung 4) xV*ABH 


et x altissimis S(cf Einleitung 
xxx9495:« 6 


inferis VD: cf & inferioris X: « 6$? x QAPA: 
— a8oo 253 | 336: Homoioteleuton ? inferum 94 in- 
fernum 95 

x VD cutis 94 95: « ? (cf Einleitung S. 219) 


supervenientem (supra inpotentem...noctem) V 


supervenientem (supra inpotenti...nocte) €95H60V: Kon- 
tamination D/V — superveniente (supra inpotenti ... noc- 
te) Z*.3 supervenientem (incipit de profundum) 94 95 

eu(ndem) (somn)um V: - & eodem somno Z*.3 
euntem (cf supervenientem) somno II^: Kontamination ? 

eundem V] eum de S* eum AgR* 

somnum V] somnium 2ZMABOJ* sonum m?BM* 

dormientes V; conquiescerent D: vide supra 

1588 B87:* 

aliquando x!V aliqui x ex his Z*-305B0VQpP: ex his 
cf 17,16 ex illis aliquando x1] anime 2:0*: « infra 

aliquando! . . . deficiebant| — aliquando anime deficie- 
bant aliquando monstrorum exagitabantur more Bern A. 9* 

— subito V: - & subito Z*-398H9V: cf infra subi- 
taneus 

monstrorum. . .(ti)more VD: cf Einleitung S. 162 

monstrorum (tro ir ras.) 6G? monstrortum (str in 
xoekex) ATA montrorum AB* mostrorum IIF* 
monstruorum C: cf Thesaurus Linguae Latinae 8, 1446, 
29-33 nostrorum L: cf 8,8 nostra L; 17,9 ex nostris L 

timore V: cf infra timor; cf 17,12 timor more CAm 
(9AM*9V*S*c R"MT'E*, Bern A. 9 

aliquando x ? V aliqui x Z*-399HgVdQpP 

— repente V: - & repente Z* 3695B0V: cf supra 


subito D 
U 94 95 
animae 94 95 V animi XXZZ* 3LOSH6YV: cf 93 D 
deficiebant VD deficiebatur xV solvebantur 94 
95: « € 


traductione VD traductionem xVIIH*L 
ditione 94; prodicione 95: « & 
subitaneus) subitaneis ? m: cf infra illis 


pro- 
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|" 
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: 
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16 


17 


V tenebrarum omnes erant conligati sive 


549 


c(0' obccc, Óg 95 moc 


x 

I5deinde x si quicumque ex illis. x X 
S denique 9s quisquam de 
quis ka 


xaTuxAsto0cic: 17  sÜ «e Yo vecopyóc $9 «c 
x x c ^U TN 


-7- "!G Yeopyoc nv 


Sapientia Salomonis 


obv Tiv £xet xovcamirevov, 


17,16-18 
éqpoupsiro sic viv &kolOnpov sipxchv 


decidisset custodiebatur in carcere sine ferro 


7| row 7, càv xaT ipnuiav épy&Tqe | uóyOcv, 


reclusus 165i x enim rusticus quis erat aut pastor aut agri laborum operarius 
declusus D agricola qui D eremica»e 
T inclusus ^ quis rusticus agricola horum 
agricola bonorum 
. . agricola laborum 
Sique x agricola x H" M H" " eremi(a»e operarius 
TeoAnuqgÜsic Th» 8uo&AuxcToV — Éuevev &véevxmv, 18 4&4 vào &Xca 


praeoccupatus esset ineffugibilem sustinebat necessitatem 


* cum occupatus ineffugabilem — D sustinebant 
ineffabilem 
» » l4 L4 
OXÓTOUG  TkVTEG £0£0ncav* et «c 


* Y«p 


D -— erant omnes * enim 
sunt omnes " 
16 — desunt 32167 168 262414 H JPstu u^P p^SVW £56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
illis de(c»idisset custodiebatur in carcce»re sine ferr(0»(?) reclusus 
17 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u uA4B pASVW 4566.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 


aut pastor aut eremie operarios | 

bilem 4sust»ineb4at» necessitatem 
18 

tenebra»yrum «omnes) erant conligacti» sive I 


— et X0?: cf && 
insperatus V: - & insuperatus 9$* inspiratus 

X2ZOmYBTW*Q*?ALMQOT'TS*, Wien 1190 Bern A. 9 

inspirator IIU: cf (tim)or 
er0ev B A C 248 b c 157 359 443 543 547 613 & Mal.: 

cf 17,14: supervenerat V advenerat (95H9V 
16 deinde V: - & denique X 
Si V: cf 17,17; vel ex sic (cf ouvoc) ? 
si quicumque] siq; cüq; T* 
quicumque V Z*?T?S*? cuicumque C quis- 

quam YAOQZ?S?2EVD quis quasi IIL: infra exilis II- 

quis/cumque I'P: Kontamination ? aliquis cumque K 

quis LQ 
ex illis V: cf 17,15 aliqui ex his D ex (in ras.) illis Z2 

exilis II^: supra quis quasi deillisZ*»I: Du? 

xx Bern A. 9: - 6: Homoiarkton? (cf de illis decidisset L) 
x V: — ow V €? 
decidisset V: - & 

(infra custodiebatur.. 
ferro] fero T* 
reclusus V 

inclusus 3 
17 U 95: cf Einleitung S. 219 
Si x V: — «c &P sique 95: « & 
enim V: - & x 95: — vao 254 766 & e? 
rusticus V Q7? in ras. agricola 95 X 

rusticus L: — «tc Yeogyoc 1v 1-336 a 543 
7 "iG "»» 859 ? (siehe Nachtrag zu S. 233) S C 637 46 

157 296 339-443 547 549 755 €H; cf cicgov V: | quis eratV 

quis erat (rat in ««x«) Paris lat. 115052 qui erat Mm 

II*, Milano B. 48 inf. x erat 95: cf Einleitung S. 219 
xac' gnuixv G5; xoc sgnuuxc S 443] agri, eremiae: geni- 


x XM: cf &? 


decedisset Y* decidissent 
.reclusus) X didicisset W 
ferro reclusus] furore clusus W*? 
reclusus (r ex ?) G? declusus IIFE 


7 quis 


TtveUpa copliov 7 


spiritus sibilans aut inter 


desunt 32 167 168 262 414 H |J P s t u (^B g^5VV «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
cathena Y*AEXO?QSJ 


"una enim catena 
* conpulsus 


M , m Ld 
Tepl &uquAXQsic xA&3oug 
' *- 9evü pov 
Sp1SSOS ramos 
x S « arborum 
T — arborum ramos 


ut 


ll m deinde si quicum. . .5 


95 sique agricola erat 


m si enim rusticus qui erat aut pastor aut agri laborum operarius preoccupatus esset inceffug»i- 


desinit m una enim «catena 
chatena xV(M 


tivus - &*; cf Einleitung S. 163 
agri laborum V: cf 9$; 'ager': similia exhibent &&P 
agri laborem c &* eremie laborum X: « 6: cf Einleitung 
S158 desinit eremie operarios 95: « &: cf Einleitung 

S. 219 agricola horum YM*QT*MZ*GRB*VPZ2VD 
agricola bonorum C agricola laborum O5(I? ex ?) H0V: 
Kontamination YM.../V vel C/V 

(laborum) operarius V desinit operarios 95: Halb- 
korrektur « &: cf Einleitung S. 219 

operarius V operarios 95 XM 
Thesaurus Linguae Latinae 9,2, 669, 39f 

* cum DE?: cf 

occupatus 20 

ineffugibilem V ineffugabilem CXZABA Y AOQT*MZG 
RBVPZ2E[B[[F?HLYD()M ineffugambilem IIF* in- 
effabilem M 

sustinebat V: - & sustinebant ZLOSHM 

* conpulsus G*: cf ? 1 Rg 13,12; Dn 14,29 necessitate 
conpulsus H 

18 R LUC 

una] vana xF 

— catena 2T* 

omneserantV — — erant omnes XL 


operius IIF*: cf 


sunt omnes LUC 


sive V:- € sive (e in ras.; .. sub ve) AE? sive 
(ve ex ?) xj? sine IIF sibi Z^ D 

— enim V: - & * enim Z*: D ?: « yog 46: cf supra 
enim; cf 17,17 si enim 

aut!] ut L 

spissos V: - & spissus Y* x ? ANT-M 

6: ramos V * 8ev8pgo O 859 (siehe Nachtrag 


zu S. 233) 613; cf &: ramos arborum X; ANT-M 
-— arborum ramos ZABQxI'MAQMSJ*.$ 


18 


17,18-20 Sapientia Salomonis 550 
Íí / 9pvécov Toc  sbóusMc 7, $u0uóc (8aroc  xopsuouévou tac 19 7  xróxog xwv 
lVavium sonus suavis aut vis aquae  decurrentis nimium 1i85aut sonus validus 
T sonitus D vox nivium -. ludentium ani- 
S -— sonus suavis avium nimiae 
S violenter 
xaTXopurrouévov metpOv — 7j oxipvOvrov — Coov — Spóuoc GÜscpnroc 7)  Gpuouévov &mnryvcotkcov 
aveo 
V praecipitarum petrarum aut ludentium animalium cursus invisus aut mugientium — valida 
praecipitatarum T saxorum mugentium validarum 
T pr«a»ecipitatorum —- mugientium validarum bestiarum x aut ludentium anima- 
praecipitantium 
malium cursus invisus aut sonus validus praecipi(ta)tarum petrarum 
Lov cvy, 7; dvravaXxAOUÉVY £x xotÀoóTQTOG — Óp£OV [6] TXpEAUEV QTOUG 
Opt qovi Y, à Aouévr & óc, ópé 3x6, p£X rot 
V bestiarum vox aut resonans de altissimis montibus echo deficientes faciebat illos 
Te Tceurvatis x  -et faciebant 
lium cursus invisus 
f  &xqoBobvra. 20 6o; Y&p 6 xócuocG Aaunpo  xarcAXumETO  QoTi  xXi &vsumooiotous 


| V prae timore 


19 


20 


190mnis enim orbis terrarum 


i9 desunt 32 167 168 262 414 H ,] P. s t u (AB g^SVV 456.6970, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


cipitaruqm .. . animalium «4. . 
faciebant illos pre timore 
20 


avium son(it)us suavis VT; ANT-M: - & 
suabis avium X 


7- SOnuS 


sonus VS sonos XM sonitus 2;TC 

suavis] - est ? ANT-M 

aut? V: - & et ? ANT-M — aut vis C: Homoio- 
teleuton 

vis V: - € vis W*; non liquet de W? avis Zi*- 
cf supra avium, (su)avis vox XLIIL; ANT-M: cf 17,19 
VOX x 0M 


aquae] atque 3€ 


decurrentis V; ANT-M: - & decurrentes Y *«V*M 


II- decurrens 7*? (decurrentis, tis sup. » «DT?) 
nimium V » nivium ANT-M nimiae LIIL: 
« aquae violenter X: « & 


19 aut!] et ? ANT-M 

sonus V; ANT-M 

sonus. . . invisus] — ludentium animalium cursus (cur- 
cus 60V) invisus aut sonus validus praecipitarum (prae- 
cipitatarum 9H6V) petrarum G5H9V 

validus (us ex ?) 'E? 

praecipitarum V I[B*.9 praecipitatarum 3:MOAZ 
QBM*0V KTW»xOG?Y?S2G R?Q2E2DMATJF?2H?? AH()SJ, Wien 
1190 precipitax(«)tarum M? precipitatorum (infra 
saxorum) 27€ praecipitantium OM non liquet de 
Inns precipitatarum / petrarum (cipitatarum petrar 
in ras.) Milano B. 48 inf.?; non liquet de B. 48 inf.* 


petrarum V saxorum 2TC 
ludentium (u! in ««) K? 
ludentium ...vox] — mugientium validarum besti- 


arum x aut ludentium animalium cursus invisus L* 
cursus] curcus 0V x gR* 


20 PAU-N carm 17,45-48.53.54 (84): sicut Aegypto 
(aegipto G; aegito R) pereunte quondam (perente quan- 
dam R) noctis (nontis x) et densae tenebris operta (ope- 
rata R), qua (quam O*) dei (deum? G*) vivi sacra gens 


limpido 


desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u uAB gASVW«456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. iat. 671 ll 
tce»rtr»arum limpido luminabatur lumine et non inpecd»?it(is» operibus concti»nebatur ll 


luminabatur lumine E non inpeditis 


luminabantur inpeditus 
D inluminabatur 


incipit m 4. . . va)lidus pre- 


.»(computato spatio m aliquid omisisse videtur) vox «au»t resonans de alt(issimís mon»tib(;» equo deficientes 


m omnis» en(i»m orbis 
lympido «?L'5 


mugientium V 
11505* Graz 167 

valida V: cf amnveoxoc 637 A71 755 9(? (F. Eeldinage. 
cf supra validus validarum L (L* ín —): cf & x gR* 

vox V; cf ANT-M:- 6 x L (L* in —) 

resonans V; cf ANT-M resonan. (9M* 

de altissimis V; ANT-M e curvatis X: « & 

montibus V; ANT-M montibus iz ras. D'Y? ex ? 

echo V( - GAZ* 3LO^MBTS WTL[- rasura sup. lin.?] o& 
QxPMOXO?*Y2ETBM?][FHAHDOS, Milano B. 48 inf.) 


mugentium A*QGMT[BITL, Paris lat. 


eccho (MJ aecho 950VK; echo MOEATLTIIL, Bern A. 9 
hecho Graz 167 equo X2X/TCO'?AB?my V equor AB* 
eo quod C (infra efficientes) hi quo Y* x Z2TA*; ef 


ANT-M? (sed vide 'sonus vocis") 
3 litt.; U'V? echo, c sup. lin., eh ex ? 
3 litt., T^? eras. 

T etoAT*H* 

deficientes] efficientes C (supra echo] eo quod) 
ficientes faciebat] deficiente x Bern A. 9* 


non liquet de T'M*: 
non liquet de L'^*: 


de- 
deficientes x 


Bern A. 92 
faciebat V faciebant CA YmZO8AM0VBKTQxAM 
QS2ETMATIUTPD(OSJ facientes AB 


20 omnis] omni B* 

— enim OT*: — xag £P (Var) 

Í— terrarum ? PAU-N)j 

luminabatur V luminabatur in ras. Xo? 
nabantur OM, Milano B. 48 inf.* 
G0Y KSW26R?«VM201? E(Q8J 

— et I'B 

inpeditis] inpeditus YEIIP 


lumi- 
inluminabatur CXZ* 


agebat, lux erat orbi ...sic meo...cuncta Nicetae domi- 
nus secundet (cf Ex 10,22f; Sap 17,21; 18,1) 

21 KA A a 43 (11); A b 44 (11): siehe Vers 18,7 
PAU-N carm 17, 45-48. 53. 54 (84): siehe Vers 20 


20 


21 


551 


cuvetyeco — Épyoig; 21 puóvow; à £xstvowc 
V operibus continebatur 


contenebrabatur 
U 


«óTobc OtxOÉysoÜat oxÓcrouc. Éauroic 3 


7 8w8eysoOxt avouc 


Sapientia Salomonis 


éTETÉTOTO 


12990 8. 1 


Bapstx vóÉ sixOv «o0 uÉAAovroG 


ETEXELTO 


??solis autem illis superposita erat gravis nox imago tenebrarum quae 
x 


" quae incipiebat 


Tioxv Dapovepot oxócouc. 18,1 Toig 3& óctot; cou 


V superventura illis erat ipsi ergo sibi erant graviores tenebris sanctis autem tuis 
D — erat illis vero ibi tenebrae vero Tx «domine 
T superventurae : T erant 
U eos succe[n]di tenebras 
u£Yuortov Tj qc: Qv — qoviv — giy &xoDovtec uopQzv O& oby ÓpOvcsc, Óótt uiv 
X 
V maxima erat lux et horum quidem vocem audiebant sed figuram non videbant et quia x 
S magna D « inimici et 
x x x x 
Xx * 


21 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u u^P p^5VW 456.69.70, Torino F. VI.1 Vat.Barb.lat.671 || 
95 imago que incipiebat eos succendi tenebras ll 


eos succendi tenebras | 


94 At. Imago quae incipiebat 
m (s5olis autem illis superposita er(at» gr(a»vics 


nox» iimm»(?)ago tenebrarum que superventura illis erat ipsi €. . .» sibi erant graviores tenebre» 


18,1 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u ^2 p^sVV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat, 671 
m scis autem tuis maxima er(a)t l(u»x et horum quidem vocem (a»udiebant sed f(i»guram non vidcebanr»t et 


maxima erat lux/3 Il 
quia non et ipsi per eande«m) passi erant magnific(?)av(?)ant 


continebatur V: - & contenebatur YL: - & 
contendebatur II^ contenebrabatur AH 

21 illis superposita] super illis superposita OM* 

&rexevco S 613: superposita V superpositae Y: 
Dittographie supraposita xV 

erat V erant K* x Milano B. 48 inf. 

gravis] gravix CY02: cf infra nox 

U 94 95 

tenebrarum quae superventura (VD; superventurae 
T) illis erat (V; — erat illis D; illis erant T) VDT: cf — 831- 
8&xeo0ot avuTouc 766 -- quae incipiebat eos succe[n]di 
tenebras 94 95: « D: cf Einleitung S. 219 

tenebrarum V] tene/rum IIR 

superventura (scil. imago...quae) illis erat V 
-- Superventura (scil. imago...quae) erat illis XLII- 
superventurae (scil. tenebrarum quae) illis erant 3TCMZ* 
W?: cf & incipiebat (scil. imago quae) eos succendi 94 
95: ordo verborum — (6; eos - & (cf Einleitung S. 217); 
succendi (pro succedi) cf Einleitung S. 215. 218 

supventura (p ex p««) Wien 11902 

ipsi...sibi V: exuxotc 6, cf exoxotc] «oco 46 443 

ipsi] ipse o&* 

ergo V vero L: D2: « 6 

sibi] ibi 65 

gravioris KS*II», Wien 1190 


2 


— 


gravixores (s eras. ?) 


18,1 ANT-M 95r (133) - ORA Vis (154,17): sanctis 
tuis, domine, magna erat (est Brou) lux/3 EP-L 36 
(78,27): sanctis vero suis maxima erit lux et possidebunt 
hereditatem regni caelorum (cf Mt 5,3.5; 25,34) 
Jovinianus ap HI Jov 2,18 (313B): sanctis vero dei et po- 
pulo Israel una erat lux (cf Ex 10,23) KA A a 43 (11): 
17,11/quod sanctis (sanctus YD) inter tenebras Aegypti 
(aegipti M*) (cf Sap 17,21) lux non defuit/7 A b 44 
(11): 17,11/de sanctis, quod inter tenebras (in tenebris 
T'€) Aegypti (D^; egypti I'CD, Milano B. 48 inf.) (cf Sap 
17,21), id est mundi, lux eis sit spiritus sanctus (sancti 
SEI ORA Vis 462 (154,18): magna, domine, sanctis 
tuis est (— est domine sanctis tuis Brev. Goth. /227B) lux/3 


18,1 


incipiunt 4159.69.70 sanctis tuis drie 


HE*: cf supra gravis 

tenebris V: - & tenebrae XXOo?m?9S$H9VyV[[B? 
QMJ?, Paris lat. 11505*?; Brev. Goth. (414D): D? te- 
nebras 2:0*?7* 

18,1 autem V: - 6 vero ? EP-L; ( Jovinianus!: 18,1 
-6 x in initio x; ORA Vis; ANT-M 

tuis V; cf Jovinianus?, EP-L; ORA Vis; ANT-M:- & 
x XT'C; KAA 22, Ab? 

4 domine «IIL; ANT-M; cf ORA Vis 

maxima V; EP-L: - M magna X; ORA Vis; Brev. 
Goth. (414D); ANT-M x?2zKA Aa, Ab 

erat V; ANT-M; (PAU-N?; Jovinianus): - & 
erit ? EP-L est ? ORA Vis; cf KA A b? 

et! V et horum] x eorum xV 

vocem audiebant] in rargine praemittit ipsi ergo T?: 
« 17,21 

— inimici V $r*3: — (j - inimici Z*-30VXV M2? 
QT?PEOMJ: cf 11,5; 18,10; cf « 'inimici? in fine versus 18,2 
G(Lagarde) 

sed figuram non videbant V Z3: cf & et figuram 
non videbant Z?: et - &P xxxx Z*L: Homoioteleuton 

et? V xY:-6 — et...magnificabant I'BE: Ho- 
moioteleuton 

quia] qui cE* - et qu L: Dittographie 

— uev ? 613 €BH, cf e? 


PAU-N carm 17,45-48.53.54 (84): siehe Vers 17,20 
3 ANT-M 94r (130): columnam (Brev. Goth. 7055B. 3 

7065D. 1225B; columna ANT-M) ignis ducem habuerunt 
itineris alleluia, per quam ostendit deus lumen (ANT-M; 
lucem Brev. Goth. 1055B. 7225B) eis (cf 4 Esr 1,14) 

95r (133): 1/propter (eo Brev. Goth. 7005. 1061 A) quod 
ignem (igni Brev. Goth. 7060C) ardentem (urentem Brev. 
Goth. 1005A. 7061 A) columnam ducem (lucis Brev. Goth. 
7005A) habuerunt (« in nocte Brev. Goth. 7005A. 7061 A) 
KA C 15 (15): 16,24/et de (— X€*) columna ignis/5 
ORA Vis 462 (154,18): 1/dum te in nocte huius seculi igne 
(V; igni L; ignem Brev. Goth. 7060C. 7227B) ardentem co- 
lumnam habere merentur...presta ergo nobis obtentu 


18,1-3 Sapientia Salomonis 7552 
ob xO&xscivot &renóvÜstoav, &uooxdpteov, 2 6t. 8$ o0 — A&mTOvoiw Tp0n18t- 
V non et ipsi per eadem passi erant magnificabant et qui ante laesi erant quoniam non 
X T* eandem * deum D « te sed quia laeserant quia x 
x zd x S — erant l(a»esi 
x x x X x x x 
L4 5 1 'N Led Led , 2 , 2 » kA 
XYjUEvot, YjoX o gtovouv x&il  voU OteveyOTlvot ye ptv £óéovvo. 3. àv Qv 
| V laedebantur gratias agebant et ut esset differentia —. donum petebant propter quod 


D - tibi essent  diiferentiae - te dominum S -vit(a»e precabantur eo 
deum pr«a»ebebant — T pro T quibus 
dx 
mUpupAeyY?, | o10Àov — óOvyyOv u&v &Yveotou 68ouroplac, Twv 8& &BXa7, 
x TE 
V igni ardentem columnam ducem habuerunt x ignotae viae et solem sine laestura 
digni — ardente columna duce habuerant D columnam nubis 
igne ardenti -- habuerunt ducem 
Dignem urentem c ignot(a»e vi(a»e ducem habuerunt 
ignis 


2 desunt 32 167 168 262 414 H J Ps t u AB g45VW 456.6970, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
lesi erant (t sup. lin.) / «q»nm non» ledebantur gratias a(ge»bacnt et ut» esset» dif(fe»rentiq(a? donum peteb(a»nt ll 


differantia og 


E desunt 32 167 168 262 414 HJ] Ps t u 542 g^S5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


ardentem columna duce abuerant (?; vel abuerunt ?) (ignote) vie 
scribendo correxit) «70 


et3 V: - 6 apap 
cf 

per eadem V: cf ? 11,5; 16,1 per eandem CmO0V 
AHB*: spectatne ad figuram ? per eamdem IIF* 
x eadem X1*CZ*KOP*OJ?, Milano B. 48 inf.* p eadem 
(p in «?) 07: per eadem 07*??, x eadem $T?? 

erant] - deum Y? 4 et 0V: « supra 

— te V:- 6 * te Z* 398HAM*9VM2ODP*EAH Q) 
qz 

2 et! V:- € 
xW 

qui] quia CMm? K*(corr. in scribendo) O54: Ditto- 
graphie; cf 18,1 et quia 

ante (te in ras.) Q7? 

laesi erant V laeserant (ef infra — non) 0V 
-- erant lesi X 

quoniam V quia 4) 

— non (eft supra laeserant) 0V 

laedebantur V: verbum passivum cf &??: cf Einleitung 
S. 164 laede«bantur T? deledebantur 65 

— tibi V 9M??: - & * tibi Z*.39BAMC?)0VM2ECO 
* ibi 65: Haplographie 

— ut cR* 

esset V 


x EMZ*WAU:: D?: cf $ 


sed LB: cf 9: cf 18,1 sed figuram 


esset (m. 2 Sup. ««x) E? psseaes pL. 
Haplographie essent (infra differentig) Y'D 

differentia V differentiae (supra esset) Paris lat. 
115052: spectatne ad donum ? differentie (supra essent) 
YD 

« te vide infra te dominum; te deum 

donum V T*(x0.?(mg); -& — donum (in xsxsx(x)) 
Paris lat. 115052 » dominum AM*TB dominum 
vite X: « ? donum vitae (Kontamination ?); vitae cf ? 18,4 
legis lumen vitae D te dominum Z* 3M?: te cf ? e? 
(Var) te deum 60VQT*tx)ÜEQO: te cf ? € (Var) 
deum Bern A.9 SNC 

petebant V: - & patebant cR*TIFOM* 
bantur M: - & prevebant C: cf ? Ex 12,35. 36 

3 propter quod V; ANT-M 95 propter quo (infra 
igni] digni) K eo quod ANT-M 95 (Var) pro quibus 


preca- 


m et quia (a»(2)nte 
differentia] 


desinit m propter q«(uod i»gne(m» 
il 156.69.70 1/propter quod . .. Il columnam (u ex 1l in 


XTCO: - x x? ANT-M 94: — av0' ov €? 

igni V $7T*5; ORA Vis (Var); ANT-M 95 (Var): cf & 
x igni (et vel d eras.?; i? ex e) cE? digni L K(supra 
propter quo) ME?: Dittographie: cf 18,4 digne c&*? 
igne AB?W2, Reims 22; ORA Vis et igne gR^? 
ignem XX«m?Z*095H9VB2ABOQT?I]L, Graz 167; ORA Vis 
(Var); ANT-M 95 ignis B*OO7*: cf Ex 13,21 igni 
ardentem columnam] columnam ignis ? cf KA C; (cf QU; 
ANT-M 94): - &P*: cf Ex 13,21 

ardentem V; ORA Vis; ANT-M 95 ardente A*? 
GQAMETDB ardenti A8 urentem 95H9V; ANT-M 95 
(Var) 

ardentem] -- d C*: « infra ducem 

columnam ducem] columna ducem AP'(supra igni 
ardenti AB") T*?(supra igni ardentem T) AB*?(supra 
ignem ardentem AB); cf ANT-M 94 (Var) (incipit columna 
ignis ducem) columna duce m (supra (i»gnecm» ar- 
dentem) cf (ducatum in columna ignis ? QU] 

ducem V; ANT-M 94txt; 95; (cf ducatum QU): - & 
lucis ? ANT-M 95 (Var); cf lumen (lucem Var) ANT-M 
94com (cf 4 Esr 1,14) x? ORA Vis't*t cf (in) luminis 
tui ducatu ORA Viscom 

- habuerunt ducem QM 
habuerunt Q7? in ras. 

habuerunt V; ANT-M; cf ORA Vis: cf Einleitung S. 165 
haberunt E* habuerant m? D'B 

habuerunt] —- in nocte ? in fine ANT-M 95 (Var); (cf 
ORI: cf Ex 13,21; Nm 14,14; Dt 1,33 etc 

x et injra et V: - €, cf €*; cf infra 3e] «e 547 106 

ignotae] ignate 479 x ? ANT-M 94: — oyvvo6cou 
GENCfAEXIS)2 TC DYONNOS 

viae V vite OM itineris ? ANT-M 94 (supra 
— ignotae); cf ORA Viscom (tenebrosum seculi huius iter 
agentes) 

solem V: - & solitudinem K?; rion liquet de K* 
columnam nubis (ef irfra 4 solis) Z*-30V: « Ex 13,21; Nm 
14,14 columna nubis (ef infra - solis) 65H ícf 
columna nubis ORI) 

sine laesuram 456.70 y V* 


-— ignote vie x ducem 


V 


R 


V 
R 


V 


R 


999 


Sapientia Salomonis 


18,3-5 


quAoTiuou Éevwurelac mxpéoysc. 4 &Étot — uiv Y&p &xseivot oceprnÜTyve. qotóc x«l 
x 
boni hospitii praestitisti — digni quidem x. ulli carere — luce et 
D - solis bonis hospitiis pr(a»ebuisti * sunt x - erant capere D lucem 
non capere 
H H" X " H lumen «: 
quAaxtoUOTvo oxÓvet — oi x«vaxAcíoroug quA&EavveG TobG uioóg cou, Ov  Óv —uscXv 
' QUAaGGOVTEG 
pati carcerem tenebrarum qui — inclusos — custodiebant filios tuos per quos incipiebat 
carcere tenebant * sanctos * et D incipiebas 
" " M" " " custodiunt " n H T H 
T0 &qoÜxorov vóuou  qóc TQ «iow 9S(80o0a.. 5 BouAeucauévoug «btobg và TOv olov 
incorruptum legis lumen saeculo dari cum cogitarent iustorum 
dare * nam dum x 
. 3 S tradere 
T D : " — vitae omnibus " 
ordinare 
4 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u u^B g^5VW, Torino F. VI. 1 Vat. Barb.lat. 671 ||  456.69.70 ,. . saeculo dari/7 Il 


lumen] in margine scripsit lex XY vel XT? ll 


digni quidem illi carere luce et pati carcerem tenebrarum (et...tenebrarum] conieci; 


0M erasit in scribendo) | et pati carcerem tenebrarum OM: der Schreiber korrigiert sich entsprechend der Stichenteilung 958A 


5 


tes «et uno) exposito...in aquam (vaylidam li imfantes IIZ? 


* solis (ef supra columna(m) nubis) Z*-3695B9V: co- 
lumnam nubis sine laesura solis Dublette « Ex 13,21 par 
4 Sap 18,3 

boni V: cf & bono C bonis hospitiis Y? 

hospitii V: cf & hospiti x? hospitis S: cf Ein- 
leitung S. 119 Anmerkung 4 

praestitisti V Z* pretitisti oE^ 
QI*MGRVPZ2 Paris lat. 11505* Reims 2* 
ORA Vis ? prebuisti Milano B. 48 inf. 
QU): x«psoxev S* 155 Mal. 

4 RLUC 

quidem] « sunt oT* 

x V; LUC: — vag 46 336 

illi] illic xV: Dittographie 

* erant OM 

carere V; LUC: - 6 carere(aex?) 4567.69? ^ care- 
re (e! ir xxx) T? carere (^- correctura sup. r1?) LIF 
carcere 0VT'E*: cf infra carcerem capere (irjfra lucem) 
Y*YTIL z non capere Y? — carere. . .pati IIB*: 
Homoiarkton, Homoioteleuton 

luce V Z2? luci 770 lucem CXX:TCMAB*£56 Y 7? 
gR*4 Vp T*MZ*GRVPE*T[TLAH*YD, Paris lat. 11505* Reims 
25 ducem OB*?: cf 18,3 lumen LUC lumen vel 
lum ? xV* 

pati] pacti AE* 

carcerem V; LUC 


praestetisti 
cf praesta 
(praebuit ? 


x Bern A. 9 


carcere BSWIIFHAXDV non 


martirum tuorum, ut (« in Brev. Goth. 7227B) luminis tui 
ducatu tenebrosum seculi huius (— Brev. Goth. 7227B) 
iter agentes ad ethereas mansiones perveniamus felices 
ORI ser 50 (717,30): si autem recipitur liber qui dicit, 
quoniam sapientia est, quae facta est populo tunc columna 
nubis in die et flamma ignis in nocte (Sap 10,17; Dt 1,33), 
dicet aliquis, quoniam nubes/Mt 24,30/virtus altissimi est 
et spiritus sanctus (Lc 1,35) QU sy 2,9,5 (346,17): Ex 
3,2/filiis Israhel ducatum in columna ignis praebuit (scil. 
deus noster; cf Ex 13,21 par)/Act 2,3 

4 LUC Ath 1,34 (57,13): 17,18/digni quidem illi ca- 
rere lumen (lumine coniecit Latinius) et pati carcerem te- 


170 


desunt 32 167 168 262 414 H J Pm s t u u4P pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


12. 11. 1984 


0Y «o»ccidere infan- 


liquet de IIH* 


inclusos] inclusus Y*65* inclus A* indusus 
En? 
custodiebant V: cf & tenebant C custodiunt 


LUC: cf quAxccovvec S O-V 637 534' 547 155 (766) 

* sanctos (MJ* 

tuos] suos Bern A. 9 

4 et xV* 

incipiebat V; LUC: - & incipiebat (t in x; d 
eras.?) S? in«cipiebat (s eras. ?) M? incipiebant XM 
456 70YT'B: cf supra custodiebant incipiebas XL: infra 
tradere X; ordinare L 

incorruptum V; LUC: - 6 
ras.) 9M? incorructum 470 

DIG 

legis lumen V: - & legis lumen vitae L; LUC: - 9f: 
legis. ..vitae Dublette, cf Einleitung S. 181 

saeculo V: - &: cf Einleitung S. 158 sub voce e xovg 
GV omnibus LUC saeculo dari] ordinare L 
(supra incipiebas): cf Einleitung S. 39 Anmerkung 5 

dari V; LUC: - 6 dare C tradere X: supra in- 
cipiebas 

5 « nam 0Z*: cf G(E90); cf BovAeucxuevouc] - 89^ A 
248 a b c 155 242; - 8e 339 534' 

cum] dum O5 

— iustorum O5 


incorruptum (u! in 
corruptum AcE"*: lapsu 


nebrarum, qui inclusos custodiunt filios tuos, per quos in- 
cipiebat incorruptum legis lumen vitae omnibus dari 


5 


5 KA C 16 (15): 3/de Moysi (Z:TxV; moisi £:€9; mosi 5 


P; moyse De Bruyne)/1 

6 KA A a 44 (11): siehe Vers 7 

7 KA A a 44 (11): 1/de nocte (cf Sap 18,6), qua per- 
cussit deus primogenita Aegypti/22 (cf Ex 12,29) Ab 
45 (11) l/de exterminatore Aegypti (I'^; egypti I'CD, 
Milano B.48 inf.), qui ausus non fuit agni sanguine postes 
(— Milano B. 48 inf.) hebraicos (ebraycos I'D) consecratos 
contingere/22 (cf Ex 12,23) Abr 23 (175): 17,1/de in- 
teritu Egyptiorum/22 B 12-13 (13): 17,12/de sanitate 


Vetus Latina 11/1 


6 
7 


| 
| 


18,5-7 


&moxTcivai. vimux, xoi Évóg £xcvsÜévvoc véxvou xai owÜÉvroc, cic 


Sapientia Salomonis 


554 


» M 2 eA 3 ? 
EAeYX 0v TO XOTOV &etÀc 


x 
V occidere infantes et uno exposito filio et liberato in traductionem illorum multitudinem 


B filios - et liberato filio ,traductione : ; i 
ab inproperio multitudinem filiorum 
TAZÜoc  cTéxvov x«i óuoÜuuadov &mréAccac £v  ÜB«w —o9o8pQ. 6 Exclwy 3| vo6 
V filiorum abstulisti et pariter illos perdidisti in aquam validam illa nox 
Hesse aqua valida 4 enim * enim 
S abstulisti illorum 
Í npoeYvoo0» xatp&otw — fuGvw, tva &oqQxAOG ciOorec oic &niocteuoav Ópxotc 
lVante cognita est a parentibus nostris ut ^ vere scientes quibus iuramentis | crediderunt 
in te x patribus et Bi scirent * qui 
-— cognita est ante 
- est cognita ante 
- 8a patribus nostris cognita est 
&reuÜuufjoootv. 7 mgoos8Ey0n, bxó Axoü cou cocTfpix piv — Owualov, 
4 8s A 
animaequiores essent — suscepta est autem a populo tuo sanitas quidem iustorum 
animi equiores x enim - domine semper x x T salus S fide 
animo equiores quippe x 
x - quidem sanitas 


6 desunt 32 167 168 262 414 H Jj P ms t u u^B gASVV «456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
animaequiores G(vel animae quiores) ZO^MW«dMzR5v E2(animsaequiores; 
anim aequiores 9o6T^ 
animae/quiores A2T2T'5* 
animequiores CXZ7TM?yTwD»()MSJ, Milano B. 48 inf. 
animae / equiores A* 
animi quiores Bern A. 9*? 


quibus iuramentis crediderunt anim4.. .»ores essent ll 
anima aequiores E*?) c8?Q2, Paris lat. 11505 Reims 2 
quiores G(vel animaequiores) ScE*Q*x?dQTP 
167 anime quiores AVM* TIIF(vel animequiores) T» 

AH, Wien 1190 Bern A. 92 anime/quiores ABXCxv*T»? 
E2; a eras. ?) anima/equiores T* animi equiores L 
anim«.. .»ores 0V 


7 desunt 32 167 168 262 414H JP mstu u^P g^5VV, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
6Y a populo (t»uo 


(autem 169) a populo tuo (— 456*) sanitas iustorum/19,9 | 


infantes V: - & 
18,4 filios 

et!] ut K: cf uno 

uno] unu I'M 

exposito] exposi W* 

7 et liberato filio OS 

SX 

in traductionem V: - & intradilectionem VD 
intraductione3:20*84M — introductionem LWoR*oRT['M*? 
ab inproperio X: cf Einleitung S. 215 

illorum multitudinem filiorum abstulisti V: — «o O-S2 
248-1-336 a-534 157 443 GE? — multitudinem filiorum 
abstulisti illorum X: cf & 

multitudine AL*R 

pariter (i in ras.) A? pari iter 9R*? 

illos V: - &&? illis ITF*, corr. in scribendo 

aquam validam V aquam valida X0? aqua 
validam |G*?xVAH* aqua valida XTCMO*3ABZ*[, 
QHAMKW2QXPMOT*B'ETMAQ, Paris lat. 115052: D?: 
-6 

6 illa] illam IIL 

nox V (- G*XZXT*CAZ*G0VGR"ETB, Paris lat. 11505* 
Bern 4.9: - 6 enim nox CZT?MOABLBKTSWscR?Qx 
AMG?Z?T'MATT[FBO, Paris lat. 115052 Milano B. 48 inf. 
nox enim YOIIAPD 

ante] in te C ante ante Milano B. 48 inf.* 

- cognita est ante QM 7- est cognita ante O5 
-- ante a patribus nostris cognita est ut vere Q7? in ras. 

cognita (i ir ras.; a vel o eras.?) 94? 


filios X: cf infra filio, filiorum; cf 


0V «ut» ver«e scir»ent 


anim/aequiores OH anim/equiores xV? animae 
animequiores 20 95BM? II*(vel anime quiores) E, Graz 
anime quiores 3:M* 
anima aequiores E*? (anim«aequiores 
animo e(ex e ?) quiores K 


1506.69.70 4/suscepta est enim 


—1 K 

parentibus V (- GCXZTCZ*KAMT', Graz 167) 
patribus ZMOABAYLOOVBTSWGRQXxOZ2EI'MAITYDP( 

Ut sm c et Y2LOAKTScRE* Q*xO7T?, Wien 
1190 

scientes V: - & 
scirent X95H6V 

iuramentis] - qui Bern A. 9 

animaequiores V animae / equiores A* (animae / 
quiores A2) anima/equiores T*(animae/quiores T2) 
anima aequiores E*? (a2 eras. E2) animi equiores L 
animi quiores Bern A. 9*? (anime [e ex i ?] quiores Bern 


scients 2T*, corr. in scribendo 


A. 92) animo e (e ex e ?) quiores K 

essent] esse W* sent 2€ (anime/quioressent): Ha- 
plographie 

7 — est QSHgV 


autem V Z2: - 8e AO-VL b c 155 157 339-542 534' 547 
549 755 766 Mal. Cant. enim 456.70 7*?- D?: cf enim 
18,8.9 quippe CG5H9V x ZM(Homoiarkton ?) L(et 
infra — a): - 6 

- domine semper M 

— a L(et supra — autem) 

— tuo 456*pB^pb5 

tuo] - xs«(x) OP 


sanitas V; cf KA B salus 3: « & -- quidem sa- 
nitas Q95HgV 
quidem V: - & fideX . xAB,z«? (desinit sanitas 


iustorum): — usv 766 (8uxotov] cmo Sxxtcov) &? 
iustorum V; KA B: - 6 


555 Sapientia Salomonis 18,7-10 
£y0pOv 38 &noAew: — 8 à —Yàp évwiephioo coc bxevavclouc, ToDTO Tu 
ec 
V iniustorum autem exterminatio — sicut enim  laesisti adversarios sic nos 
x sicuti T excruciasti D -« nostros -et 
f  mgooxoXeokucvoc  &86E«cac. 9 xpouof,  v&p &0uclazov ^ 6otot maiBec &Yo0 cv X&i tÓv 
|V . provocans magnificasti absconse enim sacrificabant iusti pueri bonorum et 
D abscondite * operum 


/ 


óp.ovota. 


fi 


Tüc Ücthóvv rog vóuov év 9i&0evco 


OGt0TT)TOG 
V iustitiae — legem in concordia disposuerunt 


iustitia x — concordiam disposuerant 





T divinitatis S pr«a»ecordiis D disponebant 
^ legem  iustiti(a»e S posuerunt 
D 
ueca Aude o 7006 &Yyíouc TXTÉoQv 


TOV QUTOV 


óuoioc x«i 
x X x 
x similiter »x 


* led ^ u 
&yYaOGv x«l xwóbvov 


bona et mala 


T «- eadem 


se bonorum . malorum 


fv npoxvxuéXAmovrsc aivoug. 10 dvwcXyec — 98 
x 


V percepturos iustos patri iam  decantantes laudes resonabat autem 
praecepturos T patriam T laudem 
recepturos patrias 
* omniurmti 
patrias omnium (iam) 
patrias enim 
D " tempora x " omnium x " " 
(—) laudes decantabant 
S — laudes x decantantes omnium 
8 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u u4P p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
9 desunt 32 167 168 262 414 H ] Pmstu ^B gASVW £56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll I^ iusti pueri (bonorum; 
et...disposucerunt) similiter. ..percepturos (iustos? patri omnium iam decantantes laude(s» 
10 — desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u uAP p^5YW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il T^ éreso»nabat .. . 
inimicorum «vox» et il imfantium IIS* 
iniustorum V; KA Bcom: cf Einleitung S. 163 XZ*3 
iustorum L impiorum ? KA Bt«t bona et mala V Z?: mala - &P (Var): cf Einleitung 
— autem? xV SSI09 bona x x DT* bonorum et malorum...tem- 
exterminatio V; cf KA A b, B interitus ? cf KA pora XZ*3 
Ar, (C) percepturos V D(- XZ*) percepturus (ef infra 
8 8 «cc B-S A c 534' 543 G(Thompson): sicut V iustus) Bern A. 9 perceteros L pr cepturos (^ e sup. 
sicuti C pr)es praecepturos 2:9 precepturus (infra iustos) 


— enim Wien 1190*: — yop (Thompson) 

laesisti V laesistis P excruciasti X 

— adversarios 3€ 

— nostros V: - 6& - nostros XZ*3LO0VXPM2 
QT?B?PE() Wien 1190: - é(Thompson) 

sic V: cf supra sicut 

sic nos] signos I1H 

9 9 absconse V Z? 

pueri] puri 27T* 

bonorum] bonum 96V: lapsu 

- operum QG0V 

iustitiae V: «qc ootoczoc S O 631-1-336 a e 46 155 543 
547 613 766 &9( iutitie AB* iustitia Bern A. 9 
divinitatis CETCO: « & 7- legem iusticie (0M 

— in AcR* 

concordia V: - & concordiae I'B: /apsu « iustitiae 
concordiam ZWoR?AqQT*MZGRB*VP[TLA'D(S concordia 
vel concordia (ia vel ia ex ?) K? precordiis X: cf 4,14 

disposuerunt V Z2: - & disposuerant S: cf Einlei- 
tung S. 119 Anmerkung 4 disponebant Z* 3: cf supra 
sacrificabant posuerunt X: cf 4,14: cf Einleitung S. 214 

x V: — «ov autov G6? e? - eadem CXTCO: « ($ 

similiter] simiter IIB* 

x V: — xou? S? 766 &&H9f Cant.txt 

D Z*.(3 D/S X 

— se et infra iustos V Z2: cf & 


sic et nos QSJ 
abscondite CZ*-3(995HgV 


se et infra — iustos 


pot 


YM recepturos YxVdT*MZGRBVP72][IAP D() 

iustos (supra — se) V Z?: cf €: cf supra iusti pueri; 
iustitiae legem; cf Einleitung S. 163 iustus (supra — se) 
Bern A, 9: « percepturus Bern A. 9 x (supra se) XZ* 3 

patri (omnium) (iam)] patri - €*; omnium cf Einlei- 
tung S. 181; — 185 € 

patri...laudes] í— laudes domino decantabat ? 
A-SS Luxorius) (— decantaverunt laudem deo ? 
ANT-M): cf &gP? 

patri iam. V(- GEMABQ*XPT'B, Paris lat. 11505*? 
[patri/«« » patrias/»««] Wien 1190) » patriam (et 
infra laudem) »TC patriam (infra laudes) X0cR*?Q? 
patria vel patria ? (infra laudes) AE* patrias AYALE? 
qQT'**MZGRB*VP72?»(9M(mg)S2ümg)gR?ETTIXPDOMS, Paris lat. 
11505? Graz 1672: cf infra laudes patri omnium iam 
CBKTS'*WxVOT'B?l'MAT[FH, Milano B.48 inf. Graz 
167*: Kontamination D/V patrias omnium iam M: 
Kontamination AY.../CTSW... patrias omnium x 
€Q7*: Kontamination QMS/D patrias enim Bern A. 9 
patri omnium x Z*-3LGSHAM(txt)9V()J?: cf —— patri laudes 
x decantantes omnium X; cf laudes] - patri omnium x 
decantabant cR? (Dublette) ídomino ? A-SS Luxo- 
rius): cf 10,20 (deo ? ANT-M) (x? S-Gr Aj 

-- laudes x decantantes omnium X; cf infra L, o*? in 
Dublette; (S-Gr A?) 

decantantes. . . IO resonabat autem vide p. 556 


18,10-12 Sapientia Salomonis 556 

» 4 H Ind 2 , A » M , ^ , 4 € "A 

Í & 9p. Qovoc £yOpGv "Bof, x«i olxrp&  Biepépsto qovi  Üpnrvoouévov  ma(8ov: — 11 ópol« 
| V inconveniens inimicorum vox et flebilis audiebatur planctus ploratorum infantium simili 
- inimicorum inconveniens vOx PIOISNERE infantum Sus 
similiter 


| 


| 


x 
-- infantium  ploratorum 


88 8bxvy  93o02oc Xu 8EorócY xoAxoÜsic xai SquóTnc Baci và xóràk mÀoyov, 
V autem poena servus cum domino adflictus et popularis homo regi similia passus 
* Suo conflictus — * est regis 
12 ópuo0ugaS0v B&  m&vvec év Évi. Óvóp.xr. Ünv&rou vexpobc eiyov — XvapiÜufjrouc: 0588 
-*- opotoc x 
V similiter X ergo omnes x uno nomine mortis mortuos habebant innumerabiles nec 
x - innumerabiles habebant 
^ M ^ / [3 L4 * (1 1 , ^ M € ^ c J , 
Y&p móc c6 Oddo ol GOvcvec Tjoxw ixavol,  émel —mpóc ulav — Dori 7 &wugorépa 
V enim ad sepeliendum vivi  sufficiebant quoniam x | uno momento quae erat praeclarior 
unius * in clarior 
praeclara 


10 


11 


11 
ex 2) MT | 


VR | 
12 


similia passus] simila pasus 95* 


decantantes...!0resonabat autem vide p. 555 

decantantes VDS; (S-Gr A: - 6 (- AO-S?L'abc(e) 
534' 766 alii, cf &&?) decants XT decantabant L 
(— laudes decantabant) cF? in Dublette (laudes] « patri 
omnium x decantabant); (cf A-SS Luxorius ?) 

(—) laudes decantabant L; cf supra laudes x decan- 
tantes omnium X; cf infra laudes] - patri omnium x de- 
cantabant c8? (Dublette); (cf — laudem. . .decantantes ? 
S-Gr A) 

laudes VDS; (A-SS Luxorius): - & laudem 2TC 
(supra patriam); (ANT-M?; S-Gr A?): Singular - e? 

laudes] »- patri omnium x decantabant c? (delevit c9): 
Dublette 

10 resonabat] resonabant 2:0* 

-- inimicorum inconveniens 95H9V 

inimicorum (o ex ?) AZ? 

vox V:- 6 nox T (« signum super n, [in margine 
vox feste VR]): cf 18,6 

planctus V: cf Einleitung S. 166 mit Anmerkung 1 
plantus XMTIF vox QSH6V: — 6, sed cf supra 


ploratorum V plorantum 99HgV xX -- in- 
fantium ploratorum L 
infant(i)um cf ? 18,5 infantes: infantium V in- 


fantum XG8B0V*KO05?: D? 

l1 simili V: - & similis M (/apsus?, cf infra 
* est), Bern A. 9 (distinguit similis autem pena - servus) 
similiter cR*6P: cf 18,9.12 


iustorum et exterminatione impiorum/19,6.9.13/et muscas 
ranasque (ranas I'V; muscis ranisque Paris lat. 743962. 
16742) (Sap 19,10) in (— I'M) exterminatione iniustorum/ 
19,16 C 16 (15): 5/et interitu primogenitorum Egipti 
(XT; egipti 2:€0; aegipti xV; aegypti P)/21 (cf Sap 18,13) 

9 A-SS Luxorius 6 (416F): laudes domino decanta- 
bat/3,1 (cf Sap 10,20) ANT-M 228v (382): 10,16/ideo 
tulerunt spolia inimicorum et decantaberunt (Sap 10,20) 
laudem deo et hymnum S-Gr A 1320 (439): deus qui 
transtulisti patres nostros per mare rubrum et transvexisti 


desunt 32 167 168 262 414 H ,] P ms t u u4B pASVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
scribunt domino GCYZLOBAM9VBQX*MQTMRBEVPF, Reims 2 
IIFHLD()MS7, Paris lat. 11505 Wien 1190 Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167 


autem (a in scribendo 
scribunt dno XXTCMOABAGSKTSWoRxV ALHQZG ED'BA 
dno in domino in scribendo correxit I'M ] afflictus 


desunt 32 167 168 262 414 H J Pm s t u uAB p^SVW 2456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


poena] penas XM: Dittographie 

servus V servos S*? (famulus ? cf AV) 

cum] »- suo L, Bern A. 9: - &g^H 

domino V; (cf AV) 

adflictus] aflictus A* 

4 est ABO 

populares Z* 

regi V:- & 
1190*?: Dittographie 

similia V: cf supra simili...poena; cf 18. 9. 12 similiter 

12 similiter x V: cf ouotoc ouo0uua8ov c 613 755: cf 
18,9 similiter; 18,11 simili...poena; similia passus 

— ev S? V b 9f: Haplographie 

uno in ras. K ? x XM; — ew 766 

nomine] homines L* homine L2 

-- innumerabiles habebant O7 

innumerabiles V innumerabilis oE* 
RUF) 

vivi] unius IIL: cf supra et infra uno 

quoniam] « in CEM 

momento V; (cf FU-M?) 
momito (omto ir ras.) Reims 22 
mento (P monimento B* 

quae erat praeclarior] que x clarior c&* 

praeclarior V: - & clarior A cR*(que x clarior) 
praeclara L praeclarior natio (r natio in ras. ?) W(2? 


conflictus AB 


regis XZMOLOSgRy«V*TMTIIF,. Wien 


(innumeri 


mometo (éto m. 2) AP? 
memento cR monu- 


(transvexasti L Ge) per aquam nimiam (Sap 10,18) laudem 
tui nominis decantantes (cf Sap 10,20), (4 te Ge) supplices 
deprecamur 

11 AV carm 5,274-276 (262): cum dominis famuli 
pereunt natique potentum (potentem L) permixta cum 
plebe cadunt, sic vilis ut ille. quem celsi tenuit morientem 
purpura fulcri (cf Ex 12,29) 

12. FU-M aet 6 (149,8): momentaneo etiam noctis in- 
teritu primitiva interimuntur egyptica (cf Ex 12,29)/Ex 
12029823 RUF Nm 7,7 (4,76): innumeri enim apud Sa- 


V 


V 


V 


D 


13 


13 


14 


587 


Sapientia Salomonis 


18,12-14 


vÉéveot; | ac 8iégOapro. 13  z&vr« Y&p | &nioToUvcsG 9u& — v&c qapuaxstaq 
T XxutOov 
natio illorum exterminata est de omnibus enim non credentes propter ^ beneficia 
eorum credentibus veneficia D « sua 
x 
eril TO TOV nzporotóxov OA£0po GU oAÓó (xv 0so0 ^ uióv  AaÓv elvat. 
(—)2«o» x  6&ov 
tunc cum fuit exterminium PEOR spoponderunt populum x dei.sse esse 
tum * primum - exterminium fuit sponderunt suum 
x 
dimisi(s»se se 
M se x populum dei 
14  obyov yàp OtYzG  mepteyobons cà m&vcra xxl voxvóc év (Ole cXyet uecatobonc 
cum enim quietum silentium contineret omnia et nox in suo cursu medium iter haberet 
dum -et medium continerent x ageret 
teneret perageret 
tenerent 
et cum H H " " " " "oo H H H H 
13 . desunt 32 167 168 262 414 HJ P m s t u u^B pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
14 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u 4B g45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll contineret] con- 
teneret Z* conteret B | oomnia T'3* (o! delevit l'E?) 
illorum V eorum XM€Q: D? x 3jo* -- Se x populum dei O7 


exterminata] extermita 65 exterminata est] ex- 
termina x L (cf qui pereunt ? RUF) 

I3 de] e? L (rubricator omisit D) 

— non Reims 2* 

credentes V credentibus Y'D, Graz 167?: cf omnibus 

credentes propter beneficia] credenti x x L 

beneficia (pro veneficia) V (- GCXXABAYZOSBKTS 
WoRQxAMQOT(x0MZGRBVPET'TTYT'DO, Paris lat. 11505 Mi- 
lano B. 48 inf., VE) veneficia Q9*H9VojT?(mg), VS: — 6 
veneficia (4 signum sup. v ?, postea eras. ?) 9^: cf 9M(txo 
veneficia GM(txt (signum sup. veneficia, sed in margine 9M 
nihil addidit): cf Einleitung S. 66 Anmerkung 9 

— sua V Z2::- 66 4 sua Z*-399Vdo1?0e), Milano 
B. 48 inf.: - «xuvov b &&F* 

tunc V: cf 9,9 VD 
cf 18,17 

cum] quod K 

— primum V: - & * primum X(infra — primo- 
genitorum) YxVAMOZ20M?EIIPFD(O, Bern A. 9: D? 

7- exterminium fuit (2M 

exterminium V exterminum «qGT'*T[L (interi- 
tus ? cf KA C) exterminium primogenitorum] exgeni- 
torum primogenitorum 2 

primogenitorum V; KA C: - & 
Bern A. 9: cf supra cum primum 
X: Homoioteleuton ? 

spoponderunt V Z*3 
AL*QpT*MZ*?GRBV72]]L, 
spopondebant ? 7? 

populum x dei V: (—) A«ov x 0zou V; cf 02oo x Axov 130* 
95 


tum $6: Haplographie; cf cum: 


primum genitorum 
x (supra « primum) 


sponderunt ZOAB'AY*WgR 
Reims 2* spopondebat vel 


lomonem dicuntur esse qui pereunt (cf Prv 7,26), numerati 
autem omnes qui salvantur (cf Lc 13,23) 

13 KA C 16 (15): 5/et interitu primogenitorum Egipti 
(XT; egipti 2€9; aegipti xV; aegypti P)/21 (cf Sap 18,7) 

14 ANT-M 71r (92) - ORA Vis (102,18): quum (cum 
ORA) medium silentium teneret omnia et nox in suo cursu 
medium iter ageret/ (*officium in diem nativitatis domini") 
(» M-A, M-R, RES-R, cf ORA Vis 308) AV carm 5, 


dei] di« ? E 

dei se esse] dimisise se L: cf Ex 4,23; 12,31-33 

se V suum Y? x XXT*: cf 

14 D X(L); BACH 

cum enim V: cf & qui enim 85 cum x i7 initio 


ORA Vis; ANT-M; PS-BED Prv: — yap GP (Var) 
dum x in initio RES-R; M-A - M-R: — yag GP (Var) 
et cum X; BACH et cum quietum enim L*: Kontami- 
nation D/V et cum enim quietum L2: Halbkorrektur 

enim] « et 0V 

quietum V; BACH; PS-BED Prvtxt: — (& quietum 
Q7? in ras. ex ? quitum 0V* medium ORA Vis; 
ANT-M; RES-R; M-A - M-R » PS-BED Prv 'alia trans- 
latio: cf infra medium (quietum) silentium] cf (me- 
diam quietem. ..per dira silentia ? AV) 

contineret V; BACH continerit T* continere 
Q2z* conteret B contiret 0V continerent OJAB?, 
Paris lat. 115052 teneret BACH*'xt* (Var); ORA Vis; 
ANT-M; RES-R (Var) PS-BED Prvt*t tenerent 
RES-R; M-A - M-R; cf PS-BED Prvcom cf (carpe- 
bant ? AV) 

omnia] universa ? BACHcom 

Suo cursu] suo corsu 95 suo curso (9H* solito 
cursu ? PS-BED Prvcem sernel suo cursum GPII[L: cf 
infra medium suum cursum ? M-R (Var): cf infra 
medium 

— medium ORA Vis; RES-R: supra quietum] medium 

iter] inter Wien 1190* 

haberet V; BACH; M-A - M-R; PS-BED Prvtxt, cf 
com 1/, ageret ORA Vis; ANT-M; RES-R (Var) 
perageret RES-R; cf PS-BED Prvcem 1/, 


(cuncta ? AV] 


265-268 (261): nox erat et mediam carpebant cuncta quie- 
tem umbraque libratas iamiam (iam L) diviserat horas, 
ecce venit tacito per dira silentia motu angelus exerto 
missus qui saeviat ense (cf Sap 18,15.16; cf Ex 12,29) 

BACH ep 2 (297,19): 1,7; Jo 1,14/et cum quietum silen- 
tium contineret (cod.?; teneret cod.*, Edit.) omnia et nox 
in suo cursu medium iter haberet, id est ignorantia poten- 
taretur in mortuis/15. 16. 15/quod autem dixit: et cum 


14 


V 
D 


15 


18,15 Sapientia Salomonis 558 
15 6 xavro8Bbvauóg coo Aóvoc &T obpavOv &x Opóvov Bacusciov &Tóto[.0G 
OoUpavou 
omnipotens sermo tuus de caelo a regalibus sedibus durus 

omnia potens $4 me caelis - exsiliens * exiliens 
" H" " exiliens x " " " " 
- domine de * tuis « venit 
— exiliens sermo x * 


15 desunt 32 167 168 414 H J P m s t ui 4B g^$VW 456.-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
exiliens X Y B2ALBqQMZRVF[TLOMS7, Paris lat, 115052 


de celo a regalibus sedibus I 


15 B cf X, BACH, PS-VIG Var, CE 

omnipotens V; FAUn (Var); PS-VIG Var; PS-FU Pin; 
CE; ORA Vis*xt; ANT-M; RES-R; M-A - M-R; BED; 
PS-BED Prv:- 6 omnia potens II- omnis ? 262 
x ? BACH; ORA Viscom 

sermo tuus] verbum tuum ? ORA Viscom 
x ? BACH*com 

— exiliens sermo x ? BACH 

— tuus ? BACH; cf ? tuus] domini 262 in initio 

— domine V; FAUn (Var); BACH; PS-VIG Var; CE; 
ORA Vis ?; BED: - 6 - domine CXBKSWsoR?xV A 
M?9T?P'EJ[FHY'D() PS-FU Pin; CE (Var); ANT-M; 
M-M (328D); RES-R; M-A - M-R; PS-BED Prv; cf 
omnis sermo domini 262 in initio: cf 16,12 

— exiliens V Z*3; PS-FU Pin; ORA Vis; ANT-M; 
RES-R; M-A - M-R; BED: - 6 exiliens X YdT*MZG 
RB*VPZ2][LO:; FAUn (Var); BACH (— exiliens sermo x); 
PS-VIG Var; CE; M-M (328D); PS-BED Prv; cf infra de 
caelo] - exsiliens L; a...sedibus] - exiliens AB2: cf ? 
G('venit de caelis), cf &€P ('de caelo venit) exiliens 
Paris lat. 115052 in s««*««; non liquet de Paris lat. 
11505* 

(de) (caelo) VT; PS-FU Pin; ORA Viscom ?; ANT-M; 
M-A - M-R; BED; PS-BED Prv:- & XD 


verbum 


quietum silentium contineret omnia, credo id voluit 
ostendere quia muta erant universa, priusquam verbum 
dei agnoscerent atque sentirent PS-BED Prv (1060A): 
cum quietum silentium teneret omnia et nox in sto cursu 
medium iter haberet/15. 16/alia translatio habet *medium 
silentium" (« RES-R, M-R) significans idem quod et 
*quietum'; etiam nocte media quietius silentium est circa 
nationem dei...medium item silentium. ..hoc utique si- 
lentium non omnes, sed omnia tenebant...non solum 
homo, verum ceterae creaturae medium silentium cole- 
bant...itaque nox in suo cursu medium iter habebat; 
quid per noctis vocabulum aliud quam ignorantia dei, 
quid vero per cursum nisi perseverantia eiusdem caecita- 
tis figuratur? nox siquidem medium iter solito cursu per- 
agit, cum nusquam recedens a pravitatis proposito de- 
flectit; medium item iter fuerat, quoniam in commune 
omnium error praefatus currebat/ (1062€): potest hoc 
ipsum iuxta moralitatem interpretari: primum inquam 
silentium est velle peccare. . .est et aliud silentium...me- 
dium autem est silentium M-A (86,19): dum medium 
silentium tenerent omnia et nox in suo cursu medium iter 
haberet/('dominica I. post epiph.) (- M-R, RES-R, 
ANT-M; cf ORA Vis 308) M-R 17 (22/3): dum medium 
silentium tenerent omnia et nox in suo cursu (BCK; suum 
cursum R) medium iter haberet (— tenerent. . haberet 
S)/(dominica I. post natale domini) (- M-A, RES-R, 
ANT-M; cf ORA Vis 308) ORA Vis 308 (102,19): quum 
medium silentium teneret omnia et nox (mox Z) in suo 
cursu iter ageret, grande enim domine et excitabile silen- 
tium/ (sub titulo *orationes in die nativitatis domini") 


incipit 262 Fili omnis sermo dni 
exsiliens LiGB*7Z2? non liquet de dT* 


FAUn (Var); BACH; PS-VIG Var; CE; ORA Vistxt; 
RES-R 

de V; PS-FU Pin; M-A - M-R; BED; PS-BED Prv 
e 3; ORA Viscom ?; ANT-M 

caelo V; BED; PS-BED Prv: oupgavou O 766 &* 
caelis PS-FU Pin; ORA Viscomn ?; ANT-M; M-A - M-R: - 
[O) 

4 exsiliens L: cf supra 

a V; PS-VIG Var; PS-FU Pin; CE; ANT-M; RES-R; 
M-A - M-R; BED; PS-BED Prv de AMst ?; FAUn 
(Var); BACH; ORA Vis 

regalibus] sacris ? AMst 

— sedibus XT*, Graz 167*: Homoioteleuton 

t tuis CE: cf & * suis ? CE (Var) 

sedibus sine add. verbi (exiliens vel venit) V; FAUn 
(Var) in fine; BACH; CE; BED; PS-BED Prv: - & 
* exiliens AB?: cf supra 4 venit AGASW?gR^y VY D(); 
cf AMst ?; PS-VIG Var; PS-FU Pin; ORA Vis; ANT-M; 
RES-R 2461; 4144 (Var); M-A - M-R; cf PS-BED Prveom 
semel ?; (AV): cf € ('venit de caelis"), cf €? ('de caelo ve- 
nit") * veniet ? RES-R 4144 

* utpote ? PS-BED Prvcoom; cf f$ 

— durus debellator ? CE; BACHcom 


(cf M-A, M-R, RES-R, ANT-M) RES-R 2461 (179): 
dum medium silentium tenerent (teneret L) omnia et nox 
(nos VL) in suo cursu iter perageret (ageret C)/ (natale 
domini' vel *octava nat. domini") (- M-A, M-R, ANT-M; 
cf ORA Vis 308) 

15. AMst 2 Cor 5,21 (236,20): 2 Cor 5,21/deus omni- 
potens genitor Christi...Christum dominum nostrum 
(christus dominus noster A) de sacris sedibus ad terrena 
venire dignatus est (dignatum x ILETD; — dignatus est 
venire A) q 2,5 (19,13): Christus de sacris sedibus ad 
terras venire dignatus est 53 (99,4): Christus descen- 
dens de sacris sedibus 113,3 (300,5): diu mecum con- 
tuli, ut scirem cur dominus noster de sacris et caelestibus 
sedibus ad terram incarnandus venisset et non alius ex his, 
quos ipse dominus sanctos (M? in ras.; ex ?) angelos vocat 
(cf Mc 8,38) ANT-M 71r (92): /omnipotens sermo tuus 
domine, e celis a regalibus sedibus venit ('officium in diem 
nativitatis domini") (- M-A, M-R, RES-R 2461; cf ORA 
Vis) AV carm 5,265-268 (261): siehe Vers 74 
BACH ep 2 (297,21): /exiliens sermo de regalibus sedibus 
durus debellator in mediam exterminii terram prosiliit /16/ 
nonne in hoc mense nobis (Edif.; nos C) huius prophetiae 
oracula conprobata sunt, cum sermo de regalibus sedibus, 
hoc est verbum et filius dei, terram exterminii, id est 
membra mortalia et noctem carnis, ingressus est/14 
BED Sam 2 (77,375): omnipotens. . .(— V). . .prosilivit 
PS-BED Prv (1060A): /omnipotens sermo tuus domine, ex- 
siliens de caelo...(- V)...prosiliit/ (1060D): /tunc 
omnipotens de caelo a regalibus sedibus prosiliit utpote 
durus debellator; per regales quidem sedes angelicae vir- 


y 


D 


U 
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Sapientia Salomonis 


18,15-16 


moAeuioT?G sig  uécov c ÓAcÜplac YAxro  Y?c 16  Eiooc ób0 — cv &vunÓxQutov 
debellator in mediam  exterminii terram prosilivit gladius acutus —insimulatum 
-est bellatorum medio *in terr(a»e prosiliit insimilatum 
medium prosiluit indissimulatum 
exilivit . insimulatus 
" " " " T T gladium acutum certum 
S bellator S media S terra S x 
5 
" " insubdolum 
j 16 desunt 32 167 168 414 H J P m s t u ^? g^5VW 456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Jl 94 Ati. Gladium acutum 
in subdolum l 95 gladium accutum in subdolum Il accutus xV; accutum 95 | caelum (c in scribendo ex a) Q9: cf 


a(d caelum) a(dtingebat) 


* est QJ 

debellator V; BACH'xt; BED; PS-BED Prv 
latur T* bellatorum T'B bellator X 

mediam. . .terram V; BACH; CE; BED; PS-BED Prv 
mediam (ia in ras.; ex ?)...terram AP? mediam... 
terra TH medio ...terram M-M (328D) medio... 
terre 262 medium...in terram W media...terra 
X media...terram XM -- mediam terram ex- 
terminii ? PS-BED Prvcom (—) x terram exterminii ? 
BACH«eom 

mediam] - p AE": cf infra prosilivit 

exterminii V; BACH; CE; BED; PS-BED Prv ex- 
terminii (ii ex u ?) AB? extermini LOS0V*B?; CE 
(Var) 

- in W (in medium...in terram) 

terram, terrae, terra vide supra 

prosilivit V; CE; BED prosilivit (iv ex ?) Bern 


debel- 


tutes, in quibus dominus sedet, exprimuntur; quod autem 
dicit eum prosiluisse, inopinatum adventum eius designa- 
vit; ipse revera durus debellator apparuit/Lc 11,21.22/in 
mediam terram exterminii saliens venit...sermo patris 
descendit...vel terram exterminii iudaicum populum, 
quem aper de silva exterminavit (Ps 79,14), congruenter 
appellavit; in medio eorum factus est homo ex semine 
David secundum carnem (Rm 1,3), prosiliens apparuit; 
sive mediam terram exterminii adiit, cum cor humanum, 
quod pluribus de causis medium nuncupatur, dignum esse 
divina exterminatione comprobavit; sic enim improbi 
nonnunquam ad viam iustitiae revertuntur, cum eis prius 
exterminium emittere damnationis manifesta ratione de- 
monstratur. ..statim cum terram dominus adit, subsequi- 
tur exterminium vitiorum...saliat et ipse in terram 
nostram extra terminum potenti virtute...iste sermo/ 
CE 5 (759D): quia (T; quod Edit.) omnipotens est filius; 
in Solomone (7; sic docetur in salomone legitur Edit.): 
omnipotens sermo tuus (T; - domine Edit.) exiliens a re- 
galibus sedibus (sidibus T) tuis (suis T) in mediam ex- 
terminii (extermini T) terram prosilivit (prosilibit T); et 
(T; ergo et Edit.) rex est qui regales obtinet sedes 
FAUn Ar 30 (Apparat zu 330,43): 11,17/omnipotens sermo 
tuus exsiliens de regalibus sedibus (nur C Gal)/7,27 
PS-FU Pin 7 (249,298): de omnipotentia filii in Salomone 
(salamone D*T; salone Vat.): omnipotens sermo tuus do- 
mine, de caelis a regalibus sedibus venit M-A (86,21): 
[omnipotens sermo tuus domine, de caelis a regalibus se- 
dibus venit (dominica I. post epiph.) (- M-R, RES-R 
2461, ANT-M; cf ORA Vis) M-R 17 (22/3): /omnipo- 
tens sermo tuus (tuos R) domine, de celis (celis CK) a re- 
galibus sedibus venit (RBCK) (dominica I. post natale 
domini") (- M-A, RES-R 2461, ANT-M; cf ORA Vis) 
ORA Vis 308 (102,20): /antequam verbum tuum comearet 


A. 92 prosivit C 
prosilit BACH; PS-BED Prvtxt 
OM: cf prosiluisse PS-BED Prvcom 
exilivit P: cf supra exiliens 

16 D Z*(X) U 94 95 

gladius acutus V Z? Graz 167*- 3; PS-BED Prv: Eupog 
o&v pro nominativo acceptum gladium acutum 94 95 X 
Y?Z*3LBKSWSR*AE*, Paris lat. 115052 Graz 1672: 
-G6  (cfensis? AV) — gladium acutum. . . portans ? 
BACH 

insimulatum V Z2; PS-BED Prv: - & insimilatum 
XCeYKoTIIL insimilatum (i3 in ras.; ex ?) Xv? 
indissimulatum AB? insimulatus VY'POM: cf gladius 
acutus certum Z* 3: D (- K ?; cf Einleitung S. 167) 
x X: Homoioteleuton, (Homoiarkton) insubdolum 94 
95: « &: cf Einleitung S. 218 


prosilibit X 262; CE (Var) 
prosiluit AoRI'BITL 
presilivit M* 


(cf Thesaurus Linguae Latinae 3, 1868, 62-63) e caelis, ter- 
rena suppresserat, quia laudis tuae confessio in mundo 
universo cessaverat; quum vero omnipotens sermo tuus 
(tus L*) de regalibus sedibus venit (cf M-A, M-R, RES-R 
2461, ANT-M), ecce ad te undique concurrentium actibus 
undique confitentium (x x x L*) laudes preconiaque 
(preconioque L) cantantur/Rm 10,10 (sub titulo *orationes 
in die nativitatis domini") RES-R 2461 (179): /omni- 
potens sermo tuus domine, a regalibus sedibus venit 
(veniet S) ('natale domini" vel *octava nat. domini) (- 
M-A, M-R, ANT-M; cf ORA Vis) 4144 (384): omnipo- 
tens sermo tuus domine, a regalibus sedibus veniet (venit 
CDF) (dominica IV. adventus' vel *infra oct. nat. domini") 
PS-VIG Var 3,3 (102): omnipotens pater, omnipotens fi- 
lius, omnipotens spiritus sanctus; de patre in Salomone 
(solomone S, Edit.): omnipotens sermo tuus (omnipotens, 
sermo tuus distinguit Edit.) exiliens (exsiliens M) a re- 
galibus sedibus venit (Sap 18,15); de filio ubi supra: unus 
enim altissimus creator omnipotens, rex potens et metu- 
endus nimis (Sir 1,8)/Sap 7,22 (ist die Überlieferung mit 
der Zuordnung von Sap 18,15 zu 'pater', Sir 1,8 zu 'filius' 
im Recht ?) 

16 AV carm 5,265-268 (261): siehe Vers 74 
ep 2 (297,22): /et usque ad caelum attigit fortiter replens 
omnia/15 PS-BED Prv (1060A): /gladius...(- V)... 
terra/14 (1061 B): /gladius est acutus pertingens usque 
ad divisionem animae ac spiritus discretor cogitationum 
(Hbr 4,12). . .portat namque dei filius insimulatum patris 
imperium. ..quid est insimulatum imperium portare, nisi 
iussionem sine simulatione aequali iure hominibus prae- 
dicare...ipse fert imperium illius/Jb 5,18... Jo 14,9/hic 
vero patris imperium portavit/Phil 2,8; Mt 26,39/portemus 
et nos imperium illius/Gal 5,24. .. Jo 15,14/et stans inquit 
replevit omnia morte...omnia denique replevit morte 


16 
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18,16-18 Sapientia Salomonis 560 
émtvay/» cou  qépov xai coc&c ÉnAfpoosv và mvva Üxvdcrou xai o0pavoU uév — fymcr&TO, 
x x Ek x x 
V imperium tuum portans et stans replevit omnia morte et usque ad caelum x adtingebat 
» x D instans S — omnia replevit x pertingebat 
--. portans tuum fortiter E attigit 
x stans autem in terra usque 
BeBvxer 83€ émi — Ye. 17 «6ve mepxyprua qavcaoiat uàv — Óvcloov OeLvv &5evápabav 
BeBmxoc x x 
V stans x in terram tum — continuo visus x somniorum malorum  turbaverunt 
terra tunc somnium — Thorrendorum — conturbaverunt 
E omnuiurni 
S ad caelum x adtingebat 
Q0TOUG, qógo.  à& énéotyo«v — à&Oóxnvot 18 x«i &XXXog GXAxyY, — Dupeic Tjulüvcoc 
* xa x 
illos et timores x  supervenerunt insperati et alius alibi proiectus semivivus 
inspirati x U semimortuus 
insperate 


7 desunt 32 167 168 414 H J P ms t u uAP g45VW 456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb, lat. 671 


18 desunt 32 167 168 414 H |] P m s t u u^B o^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
PM propter quam / 4moriebat»ur (causam demonstrabat | 


AL semivivucs» i 


imperium] inproperium (M* 
et stans in ras. QS? 

— tuum Graz 167*: — coo b: Homoioteleuton 
-—- portans tuum QM 

portans] cf fert ? PS-BED Prvcom semel 

et stans replevit omnia morte et usque ad caelum x ad- 
tingebat] — et usque ad caelum x attigit fortiter replens 
omnia x ? BACH 

— et! B: — xo! &: cf infra stans x in terra(m) 


imperiu tuu portans 


stans! V; PS-BED Prv: - & instans XL d 
fortiter ? BACH: cf 8,1 adtingit. . fortiter 

reple(vit) omnia V; BACH; PS-BED Prv: - & 
-- omnia replebit X 

replevit V; PS-BED Prv: - & replevi xP re- 


plebit XYL replens ? BACH 

morte V; PS-BED Prv:- & 
liquet de dT") mortem Bern A.9 
— Oavaxoo GF: cf 8,1 

Sx 

et? V; BACH ? (vide —); PS-BED Prv: - 6 
— xo? GP 

usque ad caelum x (ad)tingebat stans x in terra(m) V; 
PS-BED Prv: - 6 usque ad caelum x attigit x x x x? 
BACH: — fefxe 8s ext Ync & (Var) -- Stans autem 
in terra usque ad celum x adtingebat X 

caelum] caelu (lu rm. 2)/ xxx W? 

x V$; BACH ?; PS-BED Prv: — uev EP 
adtingebat VS; PS-BED Prvtxt tingebat Y* 
pertingebat Y?2; PS-BED Prvcom attigit ? BACH: cf 

18,15 prosili(v)it 
stans? VS; PS-BED Prv: cf BsQqxec 766: cf supra 
stans inttans L: pro intrans 2, sed cf supra stans!] 


mors«/te T? (non 
x ? BACH: 


XX 


dicens una omnibus /jJo 3,5/replevit omnia morte... 
stans extra contagionem totius maculae...repleta sunt 
omnia morte...Rm 3,23/et usque ad caelum inquit at- 
tingebat stans in terra; sicut homo inter nos erat, tan- 
quam deus caelum regebat, cumque quod hominis est 
agebat, in terra quidem stabat; cum vero quae solius 
divinae potestatis esse perhibentur operatus est, ad ver- 


95 semimortuus l 
demonstravat xc 


instans XL — stans x in terra(m) ? BACH: — eQxet 
8s ert Ync €? (Var) 

x V; PS-BED Prv: — 8e 766 & autem X: - & 

terram V (- GCZAB 262 AOSHKW*QxoT*MGRB*VP 
IMITYD, Paris lat. 11505* Reims 2* Bern A. 9 Wien 
11902, VR; M-M [328D]) terra XYZLOAM0VBTSW? 
cRAMOQT'ZE?E['BAQ, Paris lat. 115052 Reims 22 Wien 
1190*.3* Milano B. 48 inf. Graz 167, V$; PS-BED Prv 

17 tum V (» GZOBST'B) cum B tunc CXXAB 
262 AYLGSAM9VKTWGRQxAMOETMAT[FH?LAD(): M-M 
(328D): cf 18,13 tun I1H* 

visus] virus '^*? 

— uev 6e? 

somniorum V AP: — & somnium C*(corr. m. 7 ?) 
AB'GSH9V?- somnium pro somniorum ? somniu AP9*: 
Haplographie omnium X0V*, Bern A. 9: Haplo- 
graphie 

malorum V: cf € 

turbaverunt V Z2 
18,19 

illos] illum W 

et...x V: « €, cf €; cf xox qoflov 8e 155 

timores] timore 262 xV*: Haplographie 

supervenerunt V: cf &&P: cf 17,15 

insperati V: - & inseparati Y^D sperati 2T* 
inspirati XKABTW*Q*AL*B**M*TTL, Wien 11902 Graz 167 
insperate 0V*iR* inspirate B 

18 — et L: — xo €, cf €? (Var) 

alius] lius 9&* 

proiectus] protectus A 

semivivus V 
IIL; semevivos Y* 


horrendorum 2: « & 
conturbaverunt Z*3: D?: cf 


proproiectus ITH 
semivivus ín ras. IIF? 
semimortuus 95: « M 


semivivos 


ticem usque caeli pertingebat; itaque cuncta gubernans 
et in terra stetit et caelum non deseruit (cf 1 Par 21,16); 
stabat item in terra, cum corda terrena ad suam disci- 
plinam persequendam convertebat; stabat in caelo, cum 
eosdem qui terrenis desideriis impliciti tenebantur, ad 
consortium supernorum civium posse conscendere asse- 
rebat 


18 


V propter quam moriebatur causam demonstrabat 


S 


561 


5 
à £Üvmoxov —— aiciav &vegéwiev 


£Üvjoxev 
c QutxV cÜvnoxovy 


A 
TV 


causam  moriebatur demonstraret 


et 


—— 


moriebatur causas 


LE] 


ToUTo xpoeufvucav, vx py) &YyvooUvcec 


Sapientia Salomonis 


8v 


18,18-20 


19 oi yàp Üvetpot OopuBfjcxvrec abro) 


visiones enim quae illos turbaverunt 


S visa turbaverant 
conturbabant 


* mortis 


mortis 


Ó xa«xGgG mTÁGyovucty &róAcvvot. 20 "Hüiaco 


V haec praemonebant ne inscii quare mala patiebantur perirent tetigit 
hae promonebant ut * essent patiuntur *et deperirent 
promovebant -ut experirent 
prominebant 
9i x«i Suxaíov — meipx — Üxvávou, xol  ÜOpaUcig  év — ipfo évéveco nATouc. 
* TOoTE X 7c-  EYEVETO0  &V — EQnuo 
c XXL OtxxtoV TOT 
c— XX OtUXXUOV TOTE 
V autem tunc et iustos temptatio mortis et commotio in heremo facta est multitudinis 
x iniustos commonitio S -— facta est in eremo 
c et tunc comminatio 
D -— et iustos tunc commutatio 
S - et iustos quondam 
U confractio «4 solitudine "oon 
19 desunt 32 167 168 414 H J P m s t u u^B pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
20 desunt 32 167 168 414H JP mstu pu48 p4svw 156.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 I 94 At. Confractio in so- 
litudine facta est l 95 confractio in solitudine facta est l 6V in here(mo facta esyt multitudi(ni»s (sed) non ll heremo] 
herimo K 
SX sic restituendus ? promovebant 0V prominebant 


19 


propter quam moriebatur V: « 8v vv e0vnoxev: cf Ein- 
leitung S. 182 mortis K ? (cf Einleitung S. 182): nur 
in Dublette überliefert (moriebatur et causas demonstra- 
bat mortis X; propter quam moriebatur causam demon- 
strabat (-ret L) mortis Y*L..., vide infra) 

£Üvnoxev B O-S?-V 248 443 755 766: propter quam 
moriebatur causam V 7- propter quam causam morie- 
batur Z*: D ?: cf — ovt c0vnoxov 534' 705. moriebatur 
et causas X 


propter quam in ras. 07? (non liquet de Z*) ^ propter 
qua II*F: Haplographie 
moriebatur G2(mor in ras. ?; i ex ii) morebatur 


R* 
causam] causa AP*cR?xV??, Milano B. 48 inf. (Haplo- 

graphie) eam ? M-M (329A) 

causam] -»- mortis Milano B. 48 inf.*: vide infra 4 mor- 
tis 

demonstrabat] demonstabat AB* demonstraret L 

* mortis (supra propter quam moriebatur causam) Y* 
LOT*?MZGRBV729V?T]L«VW'D() Paris lat. 11505*?; M-M 
(329A): Dublette » mortis (supra moriebatur et causas) 
X: Dublette 

19 visiones V visionis LM* 
haec pro nominativo pluralis acceptum ? 

illos (s ex r) PE? illo 2M 

turbaverunt V — turbaverant G2XOSAB? 
babant Z*: D?: cf 18,17 

haec V cf supra visiones: 
Z?, Reims 2* he B*M?II* 
hee ? B2 

(praée)mone(bant) cf (rpos)unvu(ocv): praemone- 
bant V: —- &; cf xposuzvoov 755 pmonebant Graz 1672 
ex ipse monebant praemonebat W''PD promone- 
bant G*OSH:; cf roo(sunvnoav) G: fortasse textus archetypi 


[*] 


visa X: infra 
contur- 


hae G*ASOTMGRBY 
heIIE ^ heeZXIcC?262 


71 


12. 11. 1985 


A, Bern A. 9 

ne] ut Milano B. 48 inf. 

inscii] inscie S: cf Einleitung S. 119 Anmerkung 4 

essent (et infra - et) A9?: cf Einleitung S. 61 An- 
merkung 3 

quare (a sup. lin.) G 

patiebantur V: cf supra (praemon)ebant; indicativus 
cf Einleitung S. 168 patiuntur K*: - & 

* et (et supra essent) AP?: cf Einleitung S. 61 An- 
merkung 3 * ut Bern A. 9 Graz 167* 

perirent V deperirent A experirent Bern A. 9: 
a verbo expereo? (cf Thesaurus Linguae Latinae 5,2, 
1648,17; 1660, 66-69); a verbo experior? (formae activae 
cf Thesaurus Linguae Latinae 5,2, 1660, 55-60) 


20 — autem tunc et ? in initio Brev. Goth. (138D; 20 


992D); M-M (211A) 

^ move 248 Mal.: tunc et (iustos) V tunc x 
iust(os) AGSHOVOQTTDB: cf — xoc 543 7- et tunc iustos 
xo (—) et tunc et iustos Q7* c Xt Otto TOTE 
O-S?-V 339-443 &G?9f; — xot Sto xoce S*: - et 
iustos tunc 262 Z* 7- et iustos condam X: cf Einleitung 
S. 211 6: x et iustos cR* 

iustos] iustus A*Y* iustis xV iniustos AR 
iustum in initio Brev. Goth. (138D *in festo sancti Iacobi 
apostoli"; 992 D *'officium unius martyris praecipui"); M-M 
(211A *in sancti Iacobi fratris domini") 

temptatio] temptationis K*?, corr. in scribendo 


U 94 95 

commotio V commonitio G comminatio C 
commutatio I'B confractio 94 95: « &: cf Einleitung 
S. 218 


in (heremo) facta est 94 95 V: - & 7 facta est in 
eremo X: eyevezo ev egnuo V 
(h)eremo VS hermo W* solitudine 94 95 


Vetus Latina 11/1 


18,20-21 Sapientia Salomonis . 562 
&XX ox émi xoÀoó Épuewev di ópyt: 21 onxsócac Y&p d&vhp  XusumcoG TtpoEp. Xy oev 
T o00U 
V sed non diu permansit ira properans enim homo sine querella propugnavit 
in odium pertransiit *tua - depraecari propugnabit 
] praepugnavit 
D properavit " " " deprecari 
x S vir 
a L4 2957 , [4 N ' y 
T0 cl lOlac Aevroupytac —ÓTrAov xpocsuyTv xai ÜupikuacroG 
* AxQov TpocseUynG X 
V proferens servitutis — suae — scutum orationem et per incensum 
1 autem servituti orationis X pro incenso 
— Scutum x servitutis 
D pro populo " " " " S et adorationis «, x incensi 
x populis 
£&Uxcuóv — xouícac: &vcÉotY *Q ÜuuG x«i mépac én£Ovxev v7j oup.popX — Oeuxvoc óc 
V deprecationem allegans restitit irae et finem inposuit necessitati ostendens quoniam 
depraecationis alligans resistit ira * tuae T calamitati 
restituit : 
S " adlegans D : enim T " " H " 
S m«ayerori 
21 desunt 32 167 168 414H J Pms tu u^B gASVW «456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 desinit 262 tuus est famulus : 
amen i 0V in(cen»sum . .. restictit irae». . .oste(n»d(ens) li querella CX2/TCO* AB* 262 Z*[,GSAMBQ*ALM'*E*TIFH*L, Paris 


21 


21 


lat. 11505* Wien 1190 


Graz 167 quaerella GAT*W^*«dqr?ps* querella Y*98S* 
irae] yrae C 
diu V: - & dio E* in hodium xV 


permansit V: - & pertransiit 2:0: cf ? Is 26,20 
(ibi cf Brev. Goth. [144D]: donec transeat ira domini) 

— tua V: - «M - tua CEAB 262 YZLG0VSR?Qx A 
MOEITILQ; Brev. Goth. (139A; 993A); M-M (211A; 329A): 
D?: cov S*V 637 b 157 534' 543 547 G?B3(: — 16,5 

21 D cf X; FAU-R 

properans V: —- & properans (rans ir «««) G? 
propetrans E* properavit L; FAU-R properabit X 
properabat ? AN s Et 

enim V; FAU-R: - 6 x L; AN s Et in initio 

homo V; AN s Et; FAU-R vir X: « & homo 
sine] homine T'? 

* depraecari xV: Kontamination D/V 

propugnavit V: - & propugnabit 262 TQ*x?, 
Wien 1190; M-M (329A) praepugnavit L cf Nm 
17, 11. 12 (cf Einleitung S. 181): deprecari pro populo 
X, Bern A. 9; FAU-R deprecari pro populis AdTMZzG 
RB?VP72Y2S2(mg).35R?EV^D() depraecari x populis B* 
IIt deprecaverunt pro populis Y* 

proferens V; FAU-R: cf infra orXov] -- AaBov O-V 637 
€, cf e 

1 autem L 

servitutis V; FAU-R: - & 
eras. ?) D'E? servituti 30*65*?xV: Haplographie 
servis tuis P* -— scutum x servitutis L 

suae (e ex ?) 'E? 

* AoBov vide supra proferens 


servitutis (i? in ras.; e 


21 ANsEt18(604,89): properabat homo sine querela 
regni evangelium praedicare FAU-R gr 2,12 (92,20): 
ille de quo legimus: properavit enim homo sine querella 
(quaerilla P) deprecari (depraecari P). . .(- D). ..scutum, 
restitit irae et finem inposuit necessitati/Ez 22,30/qui 
ostendit, quomodo eius ira superetur (separetur v), quo- 
dam modo placatus irascitur GR-M Jb 9,23 (872A): 


querela X:40?AB?9V KgR* Q2x Y ARM2VZ2E2D'MATIB^WD(Q?, Reims 2 Paris lat. 115052 Bern A. 9 Milano B. 48 inf. 
quaerela (pr*.9MZGRBPT2W2y Pp? 


querela Y2S2658? qrela QM$ — | 


SX 
—etV:- 6 et X — (et) oration(em)... alle- 
gans ? FAU-R 


orationem V; cf KAA b ?, AP?r ?: - S orationem 
(em in ras. ex ?) OS? xgoocoyng S? V 543 755: — ora- 
tionis YBOP? — adorationis X: cf rgoc(cuync) 

— et! L, Milano B. 48 inf.2: — xot! Cant.txt 

per incensum V per incensum (n2 ex ?) G? x 
incensum 695*? per incessum o&* pro incensum 
3j0* AB* pro incenso 2:0? x incensi X: « & 

deprecationem] deprecationis Y 

allegans V(- C 262 AYLS!xxV*AM?EIIL.Q; Brev. 
Goth. [139A; 993A]; M-M [329A]) -» S (X) alligans G2; 
ABZOG0VBKTWoRQxV*PM*OGS2(mg)'MATTER'D, VE; M-M 
(211A) alligens I'B 

D cf L, FAU-R; cf X 

restitit V; FAU-R; (GR-M): - 6: 'resistere' cf Ein- 
leitung S. 168 restitit (tit2 ir « vel ««) Z2; non liquet de 
Zu resistit I'E* restit S* restituit ALT'M:; cf in- 
fra inposuit resistituit IIL 

— enim V; FAU-R?: - 6 enim XL: cf supra enim 

irae V; FAU-R; (GR-Mj:- 6 ira ALB*?: Haplo- 
graphie ? 

4 tuae OT: cf 18,20 

et?] - in T*: cf infra inposuit 

necessitati V; FAU-R necessitate IIF*? 
lamitati XT C*(in textu et in margine) M9M(ng) A1? 
lumniati 2:C* merori X: cf Einleitung S. 215 


Cca- 
ca- 


Ex 32,32/an non irae dei Aaron restitit/Nm 17,13 (16,48 
Vulgata) KA A a 45 (11); A b 46 (11); A*r 24 (175): 
siehe Vers 22 C 16 (15): 13/et de Aaron, quomodo in 
castris angelo se obiecerit (angelos obiecent xV) vastatori/ 
19,5 (cf Nm 17,12-14 [16,47-48 Vulgata]) (cf Einleitung 
S. 143) 


22 KA A a 45 (11): 7/quod Moyses non virtute cor- 22 


563 Sapientia Salomonis 18,21-23 
Góc &octy Üspkrxov: 22 ívixnocev 8$. xbv yÓXov oDx icy0t coU ocuaroc, oby — ÜrAov —— Évepyela, 
OXAov OTÀO €VEpYetac 
V tuus est famulus vicit autem turbas non virtute corporis nec armatura potentiae 
- in potentium 
D « armaturae potentia(e) 
&XAk AóYo Tóv xoA&lLowrx — ÜnéraEcsv — ÜÓpxoug maTépov xal — OuOQxac brop.vr)oac. 
8uxO0nxnv 
V sed verbo vexatorem subiecit iuramenta parentum et testamentum commemorans 
1 dei subicit iuramentum patrum testamenta 
, , proiecit x x 
D : " illum qui se vexabat n 
- qui illum x 
23  copnüóv yàp dn — mentoxórov im — &XMev — vexpv uerabb ovàg — dvéxojsv Thy 6pudv 
. . . . Li . .- . EMI 
V cum enim iam acervatim cecidissent super alterutrum mortui interstetit et amputavit impetum 
D acervati per interstitit — x impetu 
catervatim D restitit imperium 
T iram 


22 


D2 
23 


alter/utrum A* alteru/trum A2 


tuus est (est in ras.) E? tu est Graz 167* tu es 
Wien 1190* tuus x xV*, Wien 1190? (Halbkorrektur) 

famulus V: - &: cf Einleitung S. 168 

famulus] -- si natura potens es Milano B. 48 inf.: « 2; 
cf 18,22 (ar)matura poten(tiae) ? 

22 «ov xo^ov J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttin- 
gen 1962] «ov oyAXov (vov oXopsoovre 248 157 Mal.; cf 18, 
25) codices graeci &&*H9( — turbas V 

—inV; KAAa, Ab, AP: - ll 
BKTSWsoRQxV?PAMOZ2ETMAITUD() 

corporis] corpores Q* 

D cf X(Z*) 

nec VD: cf &eP?9t — nec armatura potentiae ? 
KA A a, A b, A*r: — ovx orAov evepyeux 547 Decpe 
sed] sed armature potentieque ? M-M (211B) 

armatura potentiae V: cf omxAc eveoyewxc 759, sed cf 
Einleitung S. 162 armatus (* ra sup. lin.) potentiae 
pr armatura potentium A, Bern A. 9 armaturae 
potentia Z*E: cf & armaturae potentiae XABYL; 
cf M-M (211B) arma tue potentiae xV* 

verbo (o ín scribendo ex u) E 

* dei Brev. Goth. (139A; 993A): S? 

vexatorem V: - & vexatorum O^ . vexatore IIF 
x Paris lat. 115052: Halbkorrektur illum qui se vexa- 
bat XYOT*MZGRBV?725R?][L4VO, Paris lat. 11505* Graz 
1672 illum qui se vexabant VD illum qui x vexabat 
A -- qui illum x vexabat L vexabat Graz 167*: 
lapsus ?; Kontamination V/D ? 

subiecit VD: - & subieci L subicit AcE^A 
proiecit IIFE; Brev. Goth. (139A; 993A) 

iuramenta V: - & iramenta 695 iuramentum 
K*05*Z2: cf infra parentum. ..testamentum iura- 
mentam K?: Halbkorrektur iuramento 2:M 


* in ZMOABAY(Q90V 


poris, sed (se bT*; — (DG) fide et operatione (cf Sap 18,21; 
cf Einleitung S. 131) eduxit populum de Aegypto/19,2 vel 
5 (cf Einleitung S. 128. 132) A b 46 (11): T/de Moyse 
(mose I'^; moysen Milano B. 48 inf.) narrat, quod non 
virtute corporis, sed fide (— TI'^?) et oratione (cf Sap 
18,21) eduxerit populum de Aegypto (I'^; egypto Milano 
B. 48 inf.; egypto L'€D)/19,2 vel 5 (cf Einleitung S. 128. 
132) Avr 24 (175): 7/[de eo quod Moyses non virtute 


T71* 


desunt 32 167 168 262 414 H ] Pm s t u u^P p^5VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u (4B p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


caecidissent 60VS l 


parentum V patrum AB 

et testamentum V: xot 8.x01xv,» 46 &: cf parentum ?: 
numerus pluralis *8vx0rxow', *testamenta' perraro in bibliis 
sacris invenitur et testamenta Wien 1190: - &: cf supra 
iuramenta x x GABABKSWGsR*QxVTTIFE, Bern A. 9 
Graz 167*; Brev. Goth. (139A; 993A); M-M (211B): Ho- 
moioteleuton 

23 enim] enm E* 

— iam c^: — 358», 471-485-606 543 766 & GF 

acervatim V acerbatim GW* acervati X27*O, 
Reims2* . acervatimeL — catervatim CA; SUL; Brev. 
Goth. (139A; 993A); M-M (211B) 

cecidissent] cecidisset I'V* 

super] per I'M 

alterutrum] al«teru/trum (i eras.?) E? 

mortui (i ir ««) 0V? 

interstetit V iter stetit 95 interstitit GR^M2E2 
OMS, Milano B. 48 inf. interstetit (* rasura sup. e?) Q 
(interstetit Q*-3?; interstitit Q2?) instetit dV* re- 
stitit XL: cf 18,21 

et amputavit] etiam putavit 9H 

— et! DB: cf & 

amputavit V amputabit XYS* 

7"w opguxw J. Ziegler, Sapientia Salomonis, Góttingen 
1962 (cf idern, Zur griechischen Vorlage der Vetus Latina 
in der Sapientia Salomonis, in: Lex tua veritas. Fest- 
schrift für H. Junker, Trier 1961, 2891)] «xv opynv codices 
graeci &gPH9: impetum V: cf Einleitung S. 161 sub 
voce 0upoc; S. 166 Anmerkung 1; cf Sir 45,23 (Vulgata; 
45,19 LXX) ev 0op.0 opync in impetu iracundiae im- 
petu AB imperium I'M: cf 18,16 iram 3jTCO: « ty 
opYny 


corporis, sed fide et oratione (cf Sap 18,21) eduxerit po- 
pulum de Egypto/19,12 

23 SUL chr 1,21,2 (23,15): tum vero catervatim in 
eos grassata mors est 

24 ANT-S 217r,1 (268): Stephanus. ..meruit gratia, 
cuius parentum magnalia in diathemate erat scripta 
IR 7,78,2 (276,49): sacerdotis (sacerdotes CV) quoque 
poderem (podorem CV) quattuor ordinibus lapidum pre- 


23 


18,23-25 Sapientia Salomonis - 564 
xai Oiéoyicev TV mTpóc cTobc LOvraG 680v. 24 . ini yàp mo8fpoug évOouaToG 
p 
V et divisit illam quae ad vivos | ducebat viam in veste — enim . poderis 
S dimisit illa S inferos deducebat SIE vestimento phoderis 
ducebant foederis 
ducebatur ponderis 
pertinebat PEUMS 
x 
U super talarem x vestem 
3j | ÓAoc 6 xócpoc, xai mzatÉpov — Oófo. imi vETpaoTiyou AtOcv 
TETQXOTUy V 
V quam habebat totus erat orbis terrarum et parentum magnalia in quattuor ordinibus lapidum 
x x tutus x mundus -. lapidum ordinibus 
x -- Orbis terrarum erat 
(7) erat universus 
^ totus erat orbis terrarum — habebat 
U. x erat totus saeculus 


D 


24 


Y^oofc, x«l ueyaAccóvr cou Exi Oux8 jue oc xeqaAc arco. 
V erant sculpta et magnificentia tua in diademate capitis illius erat scripta 
x 


erat x 
x 


diademata 


24 . desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u uAB g^5VW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 
95 super talarem vestem erat totus seculus i 
diadematae QTI'B 
25 desunt 32 167 168 262 414 H J Pms t u u.4B pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 Il 


vestem erat totus saeculus l 


lin. or B XIII: OM ] diademate Y 


autem his cessit qui ex 27? in ras.) 


divisit V: - & dimisit X 

illam] illum G illa (et infra ducebant) 3:M 

vivos V: - & inferos X: cf Einleitung S. 214 
ducebat V deducebat A ducebant XM(supra 


illa) P, Graz 167* 
bat Xo(txt) 

viam] vitam 0V 

24 U 94 95 

- et G*? 

in! V; RUF; RES-R x VD 

veste...(poderis) V; RES-R 
deris RUFtxt ícf poderem IR « Vorlage) MESURE 
x X indumento...x? RUFcom talarem...vestem 
94 05: cf Einleitung S. 217. 220 

veste] venveste A*; corr. in scribendo 

enim V; RES-R: - & x 94 95; RUF?: — yap €? 

poderis] phoderis CAB*Z*AT?TAT[FH*? foederis Y 
ips: ponderis 0OVB*AL* pudoris A; RES-R (Var); 
fcf IR (Var)?) xX 

quam habebat V; RES-R: cf Einleitung S. 165 
xx9495; RUF: « 6 

c- totus erat orbis terrarum habebat OM (distinguit: 
... habebat et parentum magnalia: in -IIII- lapidum or- 
dinibus . . .) 

t(otus) erat V; RES-R 
Brev. Goth. (139A; 993A) 
-6 


ducebatur? Z*: D? pertine- 


super 94 95: « & 
vestimento. ..po- 


x erat X totus x 0V; 
(—) erat universus RUF: 

-— erat totus 94 95: « & 
totus 94 95 V; RES-R x tutus I[FBI? Graz 
167* universus ? RUF'txt x X; cf RUFcom? 

— erat! 60V; Brev. Goth. (139A; 993A) 

c- Orbis terrarum erat (5* 

orbis terrarum V; RUF*en 1/5 ?; RES-R mundus ? 
RUFtxt,cfcom1/, saeculus 94 95: cf Einleitung S. 218.220 

magnalia V; ANT-S; RES-R magnaliam L: cf 
infra magnificentiam tuam L 

— in?...magnificentia tua ? ANT-S 

quattuor ordinibus V; RES-R; (IR « Vorlage «ecoapot 
ocouy(st)otc): «exvpxovuxcov a 336 543 Mal. Cant., cf &g?z 


25 


40U0T0LG 
haec autem his 


erant inscripta propter hic dis- 
x huic is 
- scripta erat hi(i)s x 


X X m 


94 At. super talarem 
quatuor ZMOgR?AHQS7, Graz 167 HII: ef sup. 
diathemate ANT-S 


cessit] cesit € (hec 


-- lapidum ordinibus (M3 

lapidum] * pretiosorum cf RES-Rcom7; (IR « Vorlage) 

erant sculpta: similia exhibent (&&P ; 

erant V; RES-R erat AGS0V'gR^M*T'B, Wien 
1190*: cf supra et infra erat era L xZ*:D? 

sculpta] sculpta (ta ir ras. ?) 3:199 sclupta L 
culpta 9V* sculta IIF* sculpti? RES-R (Var) 

— et? 23:M, Bern A. 9 

magnificentiam tuam L: cf supra magnaliam L 

— tua AL* 

—Jt13 Q* 

diademate V; ANT-S; RES-R: - 6 diademata VD 

capitis] capis 9E* — capitis illius ? ANT-S 

illius] illus 270* 

era(n)t (in)scripta V; ANT-S; Brev. Goth. (139A; 
993A): cf Einleitung S. 165 x inscripta M-M (211B) 
-- scripta erat (t2 in ras. QJ?) QSJ 

erat? V; ANT-S erat (t in ras.) Q7? 
AB*LSxV*IIFB, Graz 1067: cf supra erant 

scripta V; ANT-S 


erant 3T 
x M-M (211B) 
scribta (ta in ras.) XT? 


Scipta AB* scribtae L inscripta Brev. Goth. 
(139A; 993A); M-M (211B): S ? 
25 D XL 


* propter vide infra 

haec autem his cessit qui exterminabat et haec ex- 
timuit V: qui exterminabat « &$; haec autem « ? & (zxvza 
8c), sed falso loco insertum; cf V* in primo apparatu 

haec autem his V (- GET?MOAB*QAM*B*KTSW*Qx 
QT'5MZGRB*?VP?72P TTD, Paris lat. 11505*?3 Reims 2* 
Wien 1190 Milano B. 48 inf.*? [computato spatio] Graz 


167) propter hec autem his cessit in ras. Milano B. 48 
inf.2 hec autem discessit Z3 haec autem is O9M?E*, 
Reims 22 haec autem x M*àF* hic autem his W? 
cR? hic autem x QS hic x x gR* huic autem is 


AF: huic spectat ad 18,24 magnificentia; cf infra haec?] 
hanc AE? his autem x CaRPAI2M2B?E20M hiis 
autem x QJ xxhis XXT'"CAYZ*[GSH9V B2AL*HQT?. 
Paris lat. 115052 ? Bern A. 9: - € 


V et futura 


565 


Sapientia Salomonis 


18,25 — 19,2 


cibev — 6 óAcÜpeócv, ^ caUv« OE iqoBffón: Tv yàp  uóvp 4$ meipa Tüc ÓópyYjig — ixavj. 
x 
V cessit qui exterminabat et haec extimuit erat enim sola temptatio irae sufficiens 
cessit quia exterminaret Dx hoc aestimavit autem solita sufficientis 
hanc solida --  Sufficiens irae 
i x S s(a»eva 
" , Ólut exterminium 
19,11 Toi; 3i &csBéow — u£ygi TÉAoUG &VEAeT)U. ov Ovuóc  EÉnéovq: Tpoy)Dse. — Y&p 
. LE Li enne 
V impiis autem — usque in novissimum sine misericordia ira supervenit praesciebat enim 
tet D ad superveniet autem 
«UvGVv x«l và u£AAowva, 2.— xt «orol — émtrpÉjavceq 700  d&meivat xol 
X &ntocpedjavcvea QOCTCLEVOCL 


c- X *0 UeAXOVTA QOU'cCOV 


illorum ^ quoniam 
Dx eorum * hi 


" cum ipsi 


19,1 desunt 32 167 168 262 414 H .] P m s t u uAP p^SVW «56.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


vissimum . . . (praescyiebat 


2 desunt 32 167 168 262 414 H J P. m s t u uAB p4SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
reversi essent ut se ducerent et cii magna (sollicit»udine praemisissent illos conseque«bantur illos) penitentiae actus I 
D] permississent L4, Reims 2; non liquet de **(in textu) P*, Paris lat.11505* | 


[sis ir x*«*] AL?) QMVP*E*, Paris lat. 11505*? Wien 1190 Reims 2 
xV praemisisent I'8 dimisissent D] demississent L 


qui exterminabat V: « & 
qui exterminaret 95H qui estimababat ''D 
exterminium X illud exterminum L 

— et 2/09; — 8e O-S?-V €; cf 8€ epo] 3tegog»07, 
296-311; 8tepofnOnc«v 336 

haec? V AB!(hec): - (à hec Wien 11902 ex ? 
ec IIR ec AB* hac T'5* hoc L hanc AB*: 
spectat ad 18,24 magnificentia; cf supra haec!] huic AP? 
x CW'PD hec extimuit (ec exti in ras.) $7? 

extimuit V: — & (- A O-S?-V 248-l a b 548-706 125- 
339-542 534' alii G[Lagarde] 96; cf 8e &pop97] 91eoog0n 
296-311) timuit o&* aestimavit L; estimavit II» 
extimavit 2:6* AL* estimuit 23:M existimuit T* 

erat] erit (infra — enim) K 


quia exterminabat IIFH 
illut 


enim V: - & enm $6 autem T'EYD: cf supra 
autem x (supra erit) K 

sola V:- & solita 2T solida €99H6V seva 
XXcrorlo5 

tempta/tio (ta in ras. m. 2; ti m. 2) ITE? temptio 


Wien 1190* 

7 Sufficiens ire II- 

sufficiens V: - & 
ies, (9) soa 

19,1 - et (infra autem) W: cf &*(autem] et) 

impiis V: - & impius TIL inpii X 

in V ad X05H0VWT': cf 4,19 VR; 8,1 V; 16,5 T; 
18,16 VS 

sine] si IIF* 

ira] irae G*?: cf 18,25 


sufficientis OSH?9V sufficien- 


ire 95 


tiosorum adornatum quaternationem (quaternionem e) 
significare praefiniunt (xov v& cov tepecc ro8797, [V2M; xo- 
8nenv V*) «e06apot ocotyotc [Edit.; ovovyevotc VM] X9ov 
TOÀUTEÀOV XExooumuevov cvv vecpaóa onuatveww. BuopiCovcat) 
(cf Ex 28,17)  RES-R 6898 (226): in diademate capitis 
Aaron lapides pretiosi fulgebant (fulgebunt MS) . ... in 
veste enim poderis (L; pudoris S)...(- V)...quatuor or- 


ipsi cum reversi essent 
x 


p*x*mixsissent B? (px ex per B*?; mix ex mis Q*) 


ut se ducerent et 


* et permisissent et 
* et praemisissent 


permisissent "on " " 


* illos 


I'^ usque (in no»- 


I^ qm ipsi (cum 

permisissent 
praemisissent V] praemississent QxP AZ'?(premisissent 
pmissent 


supervenit V: ex0e 543: cf 16,5; 17,15; 18,17 
supervent A*? superveniet G9SHKM*, Graz 167*: - & 

praesciebat] scraesciebat L 

enim V: - & autem (95H0V: cf supra 

et futura (ill)orum V: cf €? hut futura illorum C 
x futura illorum XA: — x «x ueXXovra eoxcv 336 &U; cf 
avcvov X «x ueAXovza | a Cant.; cf ü 


illorum V eorum 2;T 
2 DE (02) 
-:hi M 


ipsi cum V T*tx0; « 6) (cf Einleitung S. 177) x 
cum x -- cum ipsi XAYZL(QbT**(txt) (mg) MGRB*VP(). 
Paris lat. 11505 

reversi essent V DT*(tx0 T'^? Paris lat. 1150522: « ex- 
ozpejavceg B-S* C 637 705 a 754 296-548-7106 485 125- 
443-542 534' 46 336 7166 alii &?90; cf ereoxpeiav 130-545*; 
€f &ootoejavrec 543 Cant.t'xt: cf Einleitung S. 177 
reversi essent (r! ir ras.; ex ?) W? permisissent XAZL 
QT*?(txt) ?(mg)MGRB*?* VP'D, Paris lat. 11505*? Reims 2: — 
G& (- A O-S?-V 248 157 249-254 311 339 359); cf exexoedavy 
106-261(execpeiev)-5452-705; cf «oejavcvec 755 reversi 
essent et permisissent O57: Dublette reversi essent et 
praemisissent OM: Dublette; praemisissent cf infra V 

* illos Z*3: cf infra illos 

ut in ras. 7? et XM, Milano B. 48 inf. x W* 

artevou O-V. 248-1-336 c 157 339 €? (Var) 9f Mal.: 
se ducerent VD: cf Thesaurus Linguae Latinae 5,1, 
2146,20-40 (cf educti sunt ? KA A a, cf b) 


dinibus lapidum erant sculpta (L; sculpti S) RUF pri 
2,8,6 (121,9): Is 3,24/dicitur etiam in indumento pontifi- 
cis mundi ratio contineri, sicut in Sapientia Salomonis in- 
venimus, cum dicit quia in vestimento poderis erat uni- 
versus mundus; mundus dicitur etiam noster cum habita- 
toribus suis orbis iste terrarum/1 Jo 5,19 


19,2 CAr ant 2,320 (272,20): Ex 13,19/porro cum 19,2 


ducebant D autem x 
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.. ad (monu)menta I adhuc] haduc C 


19,2-4 Sapientia Salomonis 566 
uec orou!zG xponéudjawreg «üvoog  — Otbouoty uecaqueAvOÉvaec. 
-- Too7G 
cum magna sollicitudine praemisissent illos consequebantur illos paenitentia acti 
eos consequebatur * enim paenitentiae — actus 
T persequebantur paenitentia ^ actus 
"-—. po x paenitentiae ^ acti 
D quando n" m " dimisissent " 
demisissent 
Í 3. Éu — yàp | v  yspolv  Éyovvec à mévÜv, xol TpocoSupóusvot T&QotG vex pav 
V adhuc enim inter manus habentes luctus et  deplorantes ad monumenta mortuorum 
luctum 
Évepov ÉTEOTXOXVTO Aoytouóv &volac xai og  ixecebovreG — ébéaAow, ^ TobTouG 
QC Yvota.G 
V aliam sibi adsumpserunt cogitationem  inscientiae et quos rogantes proiecerunt | hos 
sumpserunt scientiae proiecerant 
sententiae 
ÓG quà &OLoxov. 4 ciAxev và «ócrobc 3j &bia. Eri vo0vo T6 mépatc &vdcyx, 
V tamquam fugitivos persequebantur ducebat enim illos x ad hunc finem digna necessitas 


hanc 


T'^ enim «inter m»anus 
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— quando V: - & 

* noon b 

sollicitudine] sollitudine A* 

praemisissent V: « & pmissent xV pmisisset 
Milano B. 48 inf.* permississent DB*?: cf supra per- 
misissent dimisissent XA; (cf SALV ?j demissis- 
sent L 

illos!] eos A8 

imperfectum cf &: consequebantur V oR?T'4? 
consequebatur CLO0YVBSWGE?«VI'BIIFHY'D()MJ*, Graz 
1672 (infra paenitentia acti COSBOVBS(xUT'B; paeni- 
tentiae actus LOAMW2gSR[IFHW'D()MJ; paenitentia actus 
S2(mg)W*4V, Graz 1672) persequebantur 2;TC 
— consequebantur illos Z*cE*: Homoioteleuton 

consequeba(n)tur] -- enim QSJ* 

illos? V: — &&*: cf supra illos 

paenitentia acti V: — & paenitentiae actus 2:MAB 
ALOAMKW?2cRQxPAMOZ?EI'MATIFHVPD() paeniten- 
tiae ac«tus Paris lat. 11505 Kontamination: ^ paeni- 
tentia actus S2imge W**«V, Graz 1672 paenitentiae acti 
zov fcf pharaonem paenitet ? SALVj ícf cum 
aegyptios...paeniteret egressus CAr: cf atyurtot. . .uec- 
£voouv Vorlage) 

3 manus] malos W 

luctus V: - & luctum Z£:MOABAZLOAM6VBSWgoR 
QxAOGTMZGRB*VPETMAT[DMPD(): cf eg? luctu Y 
— luctus et deplorantes IIF*: Homoioteleuton 


quando XL 


Aegyptios (aegyptii S*) Hebraeorum paeniteret egressus 
rexque (rex S) graviter ferret (Avyumttot 9'emi «ot; EQ- 
pato; s&eAOouct uievevoouv xat xou BactAeoc Setvoc qepovroc 
[— x«t . .. gepovroc A]) (cf Ex 14,5) KA A a 46 (11): 
18,22/qualiter educti sunt de Aegypto filii Israhel (isrfr 
M; isrt DMZGRVYD. filii isr1 de aegypto 7)/12 (cf 


monumenta (a ex u; corr. in scribendo) xP mont- 
mentam 2:€*: Dittographie 

aliam] alia Y'D 

adsumpserunt V adsumpserunt (unt in ras.) G? 
sumpserunt Z*: D ?: cf ? onacavxo V 766 

cogitationem V cogitationum G*, Bern A. 9 
cogitationes IIL: infra scientie 

inscientiae V Paris lat. 11505*?3: eyvowxc 443 €? 
inscientiae (e2 ir x vel x«) 0V? scientiae CXXOABYL, 
G^ABTWQXxPFAL*B'TIT, Bern A. 9 Paris lat. 115052?: D?: 
cf 14,22 (Var); 17,13 sententiae Z* 

rogantes] regnantes cR* rognantes gE? 

proiecerunt V proiecerant ZxVAOTMGRBVE(): D? 
proicerant 1D 

hos tamquam (st in «) XO? — hostiam quam L 

fugitivos (iti iri «xxx) W? fugitivus GG5* 

persequebantur] persequabantur ? Z* 

4 ducebat V: - & ducebant YoR*ODP?IIFB, Wien 


1190* 

enim V: -6 — autem X autem enim IIL: Dublette 
x cR^: — vao € &&P (Var) 

— illos 2X: 


x vide infra digna 

ad hunc V: - & » adhuc G*LOST*T'BTTIAPD, 
Reims 2*: cf 19,3 ad hanc £M; — &: cf 2,5 reversio finis 
nostrae D 


digna V: - & digne Reims 2: cf infra ne(cessitas) 


Sap 19,5) (cf Einleitung S. 132) A b 47 (11): 18,22/ 
narrat sapientia, qualiter educti sint (I'À; sunt cett., De 
Bruyne) de Aegypto (egypto I'€D) filii Israhel (isrt I'A6; 
ysrt TD)/12 (cf Sap 19,5; om. Milano B. 48 inf.) (cf Ein- 
leitung S. 132) SALV gu 1,41 (20,12): Israhel di- 
mittitur...Pharaonem paenitet (cf Ex 14,5)/Ex 14,6 


567 


xxi «Ov cuuBeBnxócov &p.vno tav 


V et horum quae acciderant memorationem 


Sapientia Salomonis 


E 
EV 


amittebant 


iD 


19,4-5 


TXic Baeocvotc 
tormentis 


(va — c3V Asírovcav 
ut eam quae deerat 


éBoaev, 


accederant commemorationem admittebant ea 
T acciderunt T memoriam x 
ceciderant — 4 
occiderat oblivionem» mittebat D, Áx " deerant " 
qui 
mpooxvxnArnpoocootw  xóAxotw, 9 xal 6 uév A«óc coo mapáBoLow óSotmoplav — metp&oy, Excivoi 
Ttpooa VAT pest x Tepaon, 
V replerent punitionem — et populus quidem tuus mirabiliter transiret illi 
repleret monitionem ut 
munitionem 
punitione 
repleret punitio S ; " * " mirabile iter consequeretur 
replet munitio 
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quae] que M vel M?? 
SX 


acciderant V cR; —. accederant YgoR? ac- 
ciderunt XTCxV;: - & ceciderant 3M acciderat A* 
DT'5* occiderat X: nescio quid occiderat sibi velit 

«p vnosuxy (euvrowv 311; cf J. Ziegler, Sapientia Salo- 
monis, Góttingen 1962, 74) eveBooev] (com)memorationem 
(a)mittebant V; memoriam amittebant T: cf Einleitung 
S. 162; numerus pluralis cf &* ((non recordabantur") 
oblibione mittebat X: « & vel xuvnocixv eBooev C: cf Ein- 
leitung S. 212 

memorationem V commemorationem ZMOABAY 
LOAMBKTSWcRQxMOZ2ETI'MAT]FEV'D() commemo- 
ratione II», Bern A. 9 memoriam 2, TC oblibione X 

amittebant V admittebant ML; ammittebant AB 
BS*AORE*T'A'YDOJ: ammitebant D mittebat X 

D X(L), cf Z* 

ut] et AB: cf et supra et infra 19,5 
addidit S?: vide infra 

Satzkonstruktion: (V): eam quae deerat. . .re- 
plerent punitionem V(- G): - & eam quae deerat . .. 
repleret punitionem T'^: xpocevenAnpeos. 296-706 
eam quae deerant...repleret punitione I'M eam quae 
deerat...repleret monitionem T: mpocav«nzAnpoos. 206- 
106 ea quae deerat. . .repleret punitionem C x que 
deerat...repleret munitionem I'B x que deerat. . .re- 
plerent punitionem AB?: Halbkorrektur AB*/V 
(D): x quae deerant...repleret punitio XA2Y65 
(-et pun- in ras. ?) E. ^(dedeerant) M OVKWGgR?AL?*B*M 
€DTM Z(deerant Z? ex erant Z*?) GRBVPZ2EJT2OQ, Wien 11902? 
Milano B. 48 inf.? Graz 167? x quae deerant. . .replet 
munitio L x qui deerant. ..repleret punitio AL*H*? 
x qui deerant...repleret punitia Bern A. 9 x quae 
deerat...repleret punitio A*Z*, Milano B. 48 inf.* 
x quae deerant. . .replerent punitio c&* Kontami- 
nation V/D: eam quae deerat...repleret punitio Stxt 
(signum -/ sup. ut S?, sed variam lectionern non addidit in 
margine) xV eam que deerat...replet munitio B 
ea que deerat. . .repleret punitio ITF ea que deerat... 
repleret (addidit m. 7) punitio Graz 167* ea que deerat 


sup. ut signum -/ 


5 ANT-M 75r (98): sancti tui domine miravile con- 
sequuti sunt iter/ (- RES-R) CAr hist 7,30,2 (430,3): 
modus autem mortis erat quodammodo peregrinus (o 3e 
vporoc cou Ü«vaou Eevoc «tc y) (kaum Anspielung auf Sap 

19,5) KA A a 46 (11): 18,22/qualiter educti sunt de 
Aegypto filii Israhel (isrh M; isrt DMZGRVYD; — filii isrt 
de aegypto 07)/12 (cf Sap 19,2) (cf Einleitung S. 132) 


. replet punitio ITE eam quae deerant. . .repleret 
punitio PD Kontamination D/V: x quae de- 
erant...replerent punitionem XMAB* x quae deerant 
...replerent punitione 2TCOQxP, Wien 1190*: T?: cf €? 
(ut etiam hoc unum quod flagellis deerat explerent in 
tormento") 

eam quae V (7 GBT S'xt[deest S2(me)] xVI'MAVD): - $j 
ea quae CIIFH, Graz 167* x quae XX:TCMOABAYZL(O 
0VKWGoRQXxPAI*H*MOETPBIILO, Wien 1190 Milano B. 48 
inf. Graz 1672? x qui AL*B*?, Bern A. 9 

deerat V (- GCAP?A*Z*BT Stxt[deest S26m&] xVI'BA 
IIFH, Milano B.48 inf.* Graz 167*): cf & deerant 
XXTCMOAB* A2Y LGSHMOVKWoR QxPAMOQTMZIGRBVPZ2E 
DIMIILYD(O, Wien 1190 Bern A. 9 Milano B. 48 inf.? Graz 
1672 dedeerant 94^ erant (D2*? 

replerent V ( - GZTCMOABgR^QXyP, Wien 1190*): - & 
repleret CXAYZ GS(et ín ras. ?) BAMOVKT Stxt(deest S? 
ag) WgRE^,VAMOELTIFAPPO, Wien 1190? Bern A.9 


Milano B. 48 inf.: xpooxvnXnpocs. 296-706 replet LB 
IIR x Graz 167*, correxit repleret m. 7 
punitionem V ( - GCEMABT'A): - 6$ monitionem 


2r munitionem I'B punitione Z3TCOQ«PT'M, Wien 
1190*: T?: - €FP punitio XAYZOS(pun in ras. ?) HAM 
0VK Stxt(deest S2(m&)) WGR«VAMOEITT?O, Wien 11902 
Milano B. 48 inf. Graz 167 punitia Bern A. 9 
munitio LB 

5 Sx 

et] ut B: cf 19,4.6 

populus. ..tuus] sancti tui domine ? ANT-M; RES-R: 
cf ? 19,6 ot cot xot8ec] ootot roue; O; x x ANT-M 75; RES-R 
1592 

quidem V: - & 
Geor 

o8ouoptev Tetpxor, (-oe 253 542) B*-S C O 542 €"; 
o8ovoptxy Tepaor, (-oe. 705 728; -cetev 543) ceteri, 90: 
mirabiliter transiret V: « & vel & (Var); similia exhibet & 
mirabiliter transirent AB*T'V? cf transitu KA C 
mirabile iter consequeretur X; cf ANT-M, RES-R: « & 
vel & (Var): cf Einleitung S. 172 Anmerkung 2 

— illi...9refigurabatur ? ANT-M; RES-R 


x X; ANT-M?; RES-R?: — uev 


A b 47 (11): 18,22/narrat sapientia, qualiter educti sint 
(I^; sunt cett., De Bruyne) de Aegypto (egypto I'C») filii 
Israhel (isrt I'^6; ysrt 'D)/12 (cf Sap 19,2; om. Milano B. 
48 inf.) (cf Einleitung S. 132) C 16 (15): 18,21/et de 
Egiptiis (ZTO; egyptiis XC; aegipciis xV; aegyptiis P) 
submersis (submersi P) in mare et transitu Israhelis (P; 
srhlis 2T; srhtis X€; irlis 29; isrlis xV)/7 RES-R 7592 


19,5-7 Sapientia Salomonis 568 
9é Eévov  sgÜpeoiw  Ükvacov. B Ov — yàp T xaloic £v (Ol — yévev móuv— KvooÜev 
5 
V autem novam mortem invenirent omnis enim creatura ad suum genus x ab initio 
S «ut invenerunt ergo S « tua - refigu- 
x 
OtevuToUTo ÜrtperoUca 7Xic oxic Emvvxyaic, tvx —— oi ool mai9eG quAxy0Gow d Aapeic. 7 
(7) «BAXaBew, 8uxooOooty 
V refigurabatur deserviens tuis praeceptis ut pueri tui custodirentur inlaesi nam 
figurabatur -- praeceptis tuis et -et T custodiantur 
S pr«a»efigurabatur liberarentur 
rabatur ab initio invenirentur t 
e 


$| v» mapsuQoXny oxi ouca 


vegéÀr, &x B& mpoUgectüToc ÜSxrog Ernp&c &váOvoig 


x 
et ex aqua quae ante erat terra X 
x 


-- erat ante 


V nubis castra eorum adumbrabat x 
nubes illorum obumbrabat 
nubs m eorum castra 
x " x  Obumbraret nubes x 
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l aparuit LB 

— ut V:- & 4 ut X: cf &?: cf 19,4.6 

novam V: - & (peregrinam ? cf CAr « Vorlage) 
TES 


mortem] morte II* 

invenirent V; - & invenerunt LBS*W 

6 omnis V; KA B; (PS-PROS; PS-ORI): - 6 
omnes YB* 


enim V; (PS-PROS; PS-ORI): - 6 ergo C 
x XT*AgR* enim creatura ad Q7? in ras. 
creatura V; KA B; (PS-ORI):- 6 (natura ? 


PS-PROSj creatura tua X 

— x ab initio ad suum genus? KA B 

suum] usum 695 

— noy 485 GP; cf — now ovo0cv & 

ab initio refigurabatur] ab ini re/figurabatur AB* 
abire / figurabatur AB? -- refigurabatur ab initio OM 

refigurabatur V; KA B: 8texruxooco (; avexurouco 248 b 
refugabatur 0V*; refigubatur 0V? ^  figurabatur XTAE?I[, 
AHBM, Graz 167* prefigurabatur X 

deserviens V; cf ANT-M 75 serviens ? cf RES-R 
1392, (PS-PROS, PS-ORI) 

tuis praeceptis V: - & 
ras.; ANT-M 75; RES-R 7502 

ut V; ANT-M; RES-R: - f$ C ORYA ut et K 

pueri tui V; ANT-M 90; RES-R 5424: cf & sancti 
dei ? cf A-SS Julianus: cf ? o1 oot rot8ec] octot cot8ec O 
x x (et 19,5 sancti tui domine) ? ANT-M 75; RES-R 7592 

custodirentur V: - & custodi«rentur Paris lat. 
11505 custodierentur M custodirent Y cu- 
stodiantur 3 liberarentur ANT-M 90 (— liberarentur 
pueri tui); RES-R 5424: cf (—) afAofetc 8.xoo0o0tw 46 
invenirentur ? ANT-M 75; RES-R 7592 cf apparere ? 
A-SS Julianus 

inlaesi V; cf PS-PROS, A-SS Julianus; ANT-M 75; 


c- praeceptis tuis Q7? in 


(393): sancti tui domine mirabile consecuti sunt iter/ 
(7 ANT-M) 

6 A-SS Julianus 45-46 (48): Ps 65,12/et iterum: ignis 
(ignis vero Acta Sanctorum, Jan. 1,584a) ardens adque co- 
ruscans vim virtutis suae oblitus est (cf Sap 16,22.23) 


95 de profundo viscedo 


RES-R 5424; 7592 
ANT-M 90 

7 $X 

Satzkonstruktion: nam nub(i)s. . .(ad)umbrabat x et 
... terra x arida apparuit V: - &, cf €? ($ut pueri tui 
custodirentur inlesi) et x...obumbraret nubes x X 
— nam...et! ? ANT-M; RES-R 

nam V: cf & (nubes enim") et X: - gP 

nub(i)set infrax V: -&&B — xetinfranubes X: « & 

nubis / nubes / nubs cf H. Rónsch, Itala und Vulgata, 
?Marburg 1875, 263; cf F. Neue - C. Wagener, Formenlehre 
der lateinischen Sprache 1, 3Leipzig 1902, 280f: nubis 
V (-» G*271*C* AGA*M*KT'B*) nubes G2CXZMOABYZI, 
GSHA?M?9VBTSWSRQxAMOET'E?MAT[TVD() — nubs 3:T?C? 
columna nubis ? KA C 

castra eorum V 
castra Q7? in ras. castra x X: « 6 

adumbrabat V obumbrabat AYGOAMgR4VM2p72 
E?L'IIPPDO, Paris lat. 11505? (o in ras.) obumbraret 
X: cf supra (19,6) ut. . (19,7) et 

x et supra nub(i)s V nubes et supra x X: « & 

et! V: 3e] 'et' &g? x X: cf — 8e € (Var) 

ex V:- G6 in (supra 19,6 ut invenirentur inlaesi) ? 
ANT-M; RES-R: cf infra in (mari rubro) D x x? 

aqua] aquis ? RES-R; (cf PS-PROS, ILD: numerus 
pluralis » & 

quae ante erat] valida ? ANT-M; validis (supra aquis) ? 
RES-R: cf & ?*: cf infra de profundo valido S, cf 18,5 per- 
didisti in aqua(m) valida(m) 

ante erat V ante erant K ante eran 6: Haplo- 
graphie -- erat ante COH6V -- erant ante 695 

terra x arida V; ANT-M; RES-R: - € ísiccum ? 
cf ILD) 

terra AI? (ex tara ?) 


lesi Y inlaesis I'B x 


castra illorum OM -— eorum 


(* domino iubente ne sanctos dei laederet Acta Sanctorum). 
nuntiantur (Acfa Sanctorum; nunciatur cod. — Edit.) haec 
praesidi sanctos dei inlaesos (inlaesus cod. — Edit.) post 
ignem omnibus apparere (^ omnibus x x apparere illaesos 
Acta Sanctorum) (» xat mew vo mop vo xotopuevoy xat 


569 Sapientia Salomonis 19,7- 9 


YTjic &0sop701, £5 £pu0pXc ÜocAAoonc 686; ^ &veunóBw oc — xol  yAonpópov msBlov — ix 
Toxat 
V arida apparuit et ex mari — rubro via sine inpedimento et campus germinans de 
-- apparuit arida S - ita x Din mare a 
xAóSovoc Buxtou* 8 9U — ob xaveÜvei — Bui8ov — ol 4T oT| oxenatóusvot ystpi Occptfjoxvcec 


Tv sÜvoc 8tnA0sv x oxeraou.evov 
V profundo nimio ^ per quem omnis natio transivit quae — tegebatur tua manu videntes 
S valido protegebatur * enim 
U viscedo 7 tua tegebatur * autem 
— tua manu tegebatur 
ÓxopuxoTtk —— cÉpava. 9 — óc y«e Urxot éveyffüoav xxi — óàc &uvol  9Otsoxiprnoxv 
mirabilia ^ monstra tamquam equi enim depaverunt et tamquam agni —exultaverunt 
*tua -et Ssigna x depasti D escam velut oves «et 
demonstrata -- enim equi quasi 


8 desunt 32 167 168 262 414 H J Pm s t u pAP p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


9  desunt32 167 168 262 414 H JP mstu u^2 p^5VVW, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


enim. ..qui liberabas (c56-70; liberasti 169) illos (« amen 456) I 


arida apparuit V: cf 
ANT-M; RES-R 

— ita V; ANT-M; RES-R: - 6 -idta X 

et? V; ANT-M; RES-R: « xo, O-S?-V L 766 &&P?9f 


-- apparuit arida CECOM; 


Mal. et (t in ras. ?) cF. (infra — ex cR") x YD: - 6: 
Homoiarkton 
ex? V:- 6 in XEABYLKQxAMOGR?ETMAT[IPD 


QMJ: ANT-M; RES-R: - GF: cf 143 
[t in ras. ?] c8) 

mar(i) rubro V; ANT-M; RES-R: cf 10,18 

mari] mare T maria vel mari a B 

via] vias LII: Dittographie viam ANT-M (Var); 
RES-R (Var): cf ? 14,3 

inpedimento] pedimento L 

et3] e z;?* 

campus V: - & campos oR^xV* 

campus] -- de 7*: cf infra de profundo 

germinans] -- «(«) XM 

de] a A8 

profundo V; (cf PS-PROS ?): cf ? Ex 15,5 

nimio V nimio (i! in ««) AP? omnino L 
valido X; cf ANT-M ?, RES-R?: « & viscedo 95: pro 
viscido; « Btotoo (cf Einleitung S. 218); viscidus - 'kráftig' 
(cf ). Svennung, Zeitschrift für vergleichende Sprachfor- 
schung 62 [1935] 20) 

8 quem] quae S* 

maveOve. B* 253-S?-V I a 339 &9f Mal. Cant.] c0vv, 766; 
muy (ravv' 248) s0voc ceteri PH 

omnis] omnes M*, Wien 1190* 

natio] (cf plebs ? PS-PROS) 

transivit V: 8v340ev 46 296 443 534' 547 755 eu 
transibit XT, Graz 167 

transivit] - per quem omnis cE* 


x cR* (supra et 


tempus OM 


pro W* 


A«pmpov TTG otxstxG &emeAxOevo Ouvapuecoc. nyyeA0rn 8e co 
"jYeuovt couc aytouc vou Osou avaqgatyeo0ot) (» ANT-M 90) 
ANT-M 75r (98): /deserbientes preceptis tuis, ut inveni- 
rentur inlesi/ (- RES-R 7592) 90r (124): ignis ardens 
atque coruscans, ut liberarentur pueri tui, vim virtutis 
sue oblitus est (cf Sap 16,22.23; cf RES-R 5424; « A-SS 
Julianus 45-46) KA B 12 (13): 18,7/vel omnis (hominis 
Paris lat. 16742) creatura (creaturae D'V?) ab initio ad 
suum (sum /*) genus refigurabatur/9 PS-ORI Mt 2,6 
(253,18): omnis enim creatura servit tibi/Mt 8,8 (cf Jdt 
16,14; Sap 16,24) PS-PROS pro 402-403 (278): aquas 
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desinunt 456-69.70. 18,7/tamquam equi 


equi] aequi KAF equi YII»xV, Bern A. 9 hequi C 


X...oxenaCousvoy 443 
quae] qui Y'D 


(pro)tegebatur tua manu V -- tua tegebatur manu 


BSWIIFB:; - & -— tua manu tegebatur I'V^, Milano 
B. 48 inf. 

tegebatur V tegebatur (te ex ?) cR? protege- 
batur OM 

tua]  « I'B 


manu] manum IIP 

* enim L; cf Bern A. 9 (fortasse videntes in scribendo 
ex videni correxit) ? * autem Q87* 

* tua Q: cf Ps 9,2 etc 

mirabilia] mirabia B 

— et V (- G*? LBT): - 6 4 et G2CXXABAYZO 
0VKSWsRQxFAMOETITYDPO: - 6e? et monstra] de- 
monstrata xV: ta « Dittographie 

monstra V signa Xme 

9 equi enim V equi (ex enim ?) enim S 
enim (qui e ir ras.; ex nim e ?) 6M 
A. 9 -- enim equi OMS: — (& 

depaverunt V: cf eveux8noav &; cf SwveurOnoov 1-336 
à 46 443 547 depaverant E* deparaverunt (T*B*? 
YD, Milano B.48 inf. depasti G?(m8): foríasse pro 
depasti sunt, cf (eveum)0no«v & 


equi 
equi x LM, Bern 


— escam V OV? (manus posterior ?): — & 4 escam 
Z*QSHAM*9VOP4VAHOS, Milano B. 48 inf. 

tamquam? V velut ANT-M: S? quasi ANT-M 
(Var): S? 

agni V: - magni AL': Dittographie; cf infra 
magnificantes oves ANT-M: S? 


-etL 
exultaverunt V; cf KA B; ANT-M 


vacuo cessisse profundo (cf Sap 19,7), quaque gradum 
illaesae (illaesa BM) tulerant tot milia plebis (cf Sap 19,8; 
Ex 14,21f) 405-406 (280): omnis enim auctori servit 
natura potenti; quaeque ad opem cedunt, eadem famu- 
lantur ad iram (cf Sap 16,24) RES-R 5424 (539): vim 
virtutis suae oblitus est ignis (cf Sap 16,23), ut pueri tui 
liberarentur illaesi (cf ANT-M 90) 1592 (393): /servien- 
tes praeceptis (praeceptum M*) tuis, ut invenirentur il- 
laesi/ (- ANT-M 75) 

7 ANT-M 75r (98): /in aqua valida terra apparuit 
arida et in mari rubro via (Brev. Goth. 7234C; 7287C; 


Vetus Latina 11/1 


19998 Sapientia Salomonis S976 
&ivoUvtÉéG | ce, xüpte, cóv Guóuevov «oro0c. 1Ó éuéuvmvco yap Év — TÓY £v 7j] ra potxta 
puoop.evov 
V magnificantes te domine qui liberasti illos ^ memores enim erant adhuc eorum quae in  incolatu 
glorificantes quia liberabas eos - adhuc erant illorum x D regione 
liberas 
- illos liberasti 
QT OV, TG &vvi uív Yevéceoc — Coov — iETyYecyev 3 YT, oxwina, 
x OXVUpocc 
V illorum facta fuerant quemadmodum pro x natione animalium eduxit terra | muscas 
eorum ratione produxit - de S cinomia 
T scinifes 
U ipsorum " " — urigenem 
&vri 8£ — évóBpov —— éÉxpebbavo ó novrauóc —TXoc acpkycov. 11 àQ' óorépo — 96 ci9ov 
c Bovpoxev nAvoc 
V et pro piscibus X eructuavit fluvius multitudinem ranarum novissime autem viderunt 


U 


10 


bu. ructavit — 
"  w aquabilium eruct(u)avit flumen 


10 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u uAP g^SVV 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
Ai. Eduxit terra virginem et pro aqua vinum eructavit flumen multitudinem ranarum | 


ipsorum 


- ranarum multitudinem 


n " 


94 At. in regione 
95 in regione ipsorum 


eduxit terra urigenem et pro aquabilium eructuavit flumen multitudinem ranarum 


11 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u u^P pASvW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


postulaverunt] postolaverunt M* postelaverunt D'8* 


magniticantes V; ANT-M: « atwouvreg ()?; « 83oEa- 
Covvec?, cf Ex 15,1.21 (ev8oEcc . . . SE8o0Eoocot) glori- 
ficantes ANT-M (Var): S ? 

qui V XI*?: cf & 
ANT-M 

gocauevoy A C V b c 155 157 339-542 534' G?E9[: cf 
Ex 14,30 (sppucaro xvptog cov topo): liberasti V; 
ANT-M: cf Ex 14,30; Ps 21,5 liberabas G*? 456.7074? 
(98HgV liberas C: cf &: cf 16,8 —- illos liberasti L 

illos V eos ABT'B, Milano B. 48 inf.* (corr. in scri- 
bendo ?); ANT-M 

10 erant] erunt AB 

-- adhuc erant OM 

adhuc] ad hunc Q*? 

eorum V illorum 695H9VOM 

quae] que E? ex quem E* 

in 94 95 V:- 6& x MOAB'A*Z*BT*S*,PQB*DB 
Q87*: Haplographie 

incolatu V: « & 
cf Einleitung S. 180 


quia CXT?MQSHgR?QyPT'MA: 


incolatus II- regione XL 94 95: 


U 94 95 
illorum V eorum 2:MO(98B9VOV*T'BOS, Milano B. 
48 inf. ipsorum 94 95: « & 


fuerant] erant cE*: cf 19,13 ? 

pro x natione] pronuntiatione 'V*?AR 
tiatione (a! in ««) I'V*: Halbkorrektur 

— uev C 755 6e? 


pro na- 


natione] natio B* ratione O5, Bern A. 9 na- 
tione animalium (e an in ras.) 69? 

U (94) 95 

(edux)it 94 95 V: indicativus cf Einleitung S. 168 

eduxit 94 95 V me duxit L: Dittographie pro- 
duxit AQMJ* 

— de 94 95 V * de ZKS*WAHB* 
viam ANT-M) sine inpedimento (- RES-R) ILD ba 


101 (149B): illic inter aquas per siccum (cf Ex 14,22) sine 
impedimento transitur KA C 16 (15): 5/et de columna 
nubis/12 PS-PROS pro 402-403 (278) aquas vacuo 
cessisse profundo, quaque gradum illaesae (illaesa B.M) 


concupescentia G2 | 


terra] terram YT*: Dittographie 

oxvtoac Vel oxwnac (cf J. Ziegler, Sapientia Salomonis, 
Góttingen 1962, 72) A S? V 637-1-336 46(oxvnnac) 155 311 
399-542 534' 547 'I55(oxvqxac) 766 && Cant., cf €: cf 
Ex 8,12-14; Ps 104,31: muscas V; cf KA B: « oxv- 
(q)«c ? (cf 'tertia vexatio habuit sciniphes, musculas sci- 
licet parvissimas ac saevissimas' ORO hist 7,27,6) vel « 
Ex 8,17. 18. 20 (*xovopuu) ?; cf Ps 77,45 (xovoputxy . . . 
Baeoeyov - muscam caninam ...ranam Psalterium Roma- 
num) cinomia X: cf Ps 77,45 (Gallicanum); 104,31 
(Romanum, Gallicanum, Mozarabicum): cf Einleitung 
S.214 scinifes 22TC0: « (& (Var): cf Ex 8,12-14: cf 
Einleitung S. 189 urigenem 95: « 6: cf Einleitung 
S3219;:2220 » virginem 94: cf Einleitung S. 215 

et 94 95 V: - G GF 


piscibus V piscibus (p ex v in scribendo correxit ?) 
9A picibus AB* aquabilium 95: « &: cf Einleitung 
S. 218. 220 » aqua vinum 94: cf Einleitung S. 215 


eructuavit GCEAB?A98AM*9VBS2W2GRQX AE 95 MZ 
GRB*'VP7Z2E*DA[IFH?pD, VR; scribunt eructavit YZ* 
GHM?KTW*MOTP?*E2PBMITH*LO, Milano B.48 inf.; El 
Escorial, Biblioteca de San Lorenzo 54. V. 35; 94; V$ 
eructuabit XAB'S*AL ructavit L 

fluvius V flumen 94 95: cf Einleitung S. 217 

multitudinem]  miltitudinem | AL* multitudine 
(9S* QD 

-- ranarum multitudinem Q7?; (cf QU ?): — Qoxpa- 
xov rAnfoc V 

ranarum] ranorum QM: cf infra 19,11 no(vissime) . . . 
no(vam) 

11 autem] - ras. ca. 70 litt. 6V (viderunt no eras. ?) 

viderunt x novam creaturam avium] — x novam crea- 
turam avium viderunt ? PS-AU mir 


(cf Sap 19,6) tulerant tot milia plebis (cf Sap 19,8; Ex 
14,21f) RES-R 7592 (393): /in aquis validis terra ap- 
paruit arida et in mari rubro via (viam CMV) sine impe- 
dimento/Ps 77,2001CEMVHRFS](/Sap 10,20 [DL]) (- 
ANT-M) 


11 


V 


V 


571 Sapientia Salomonis 19,11-13 
xal véxv yévecty  ópvéov, Óxe EmiÜuula — npooyÜÉvcec qT^0xvro . &OÉouata TQuQT' 
xpooayÜevcec c8eopax 
x novam creaturam avium cum abducti concupiscentia postulaverunt escam epulationis 
D «et D adducti concupiscentiam escas  -et  epulationes 
12 ci; Y&p mapapuOtev &véBn  xóroic &xnoó ÜcAkoong óproYoufivox. 13 Kal at cuota 
x 
in adlocutione enim desiderii ascendit illis de ^ mari —ortygometra et vexationes 
* et D ad adlocutionem mare S cuturnix 
D consolationem x x x 
TOlc &ixoco OLG &r 1A 00v obx &vcv TOV  TmpoYeYovóccov vex umpltov T5 Bia 
vExuumnptov 
V peccatoribus ^ supervenerunt non sine illis quae ante facta erant argumentis per vim 
peccatorum --. facta ante Dfuerant argumentum . D «et viam 
12 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u 4B pASVW 456.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll ortygometra GZ04M 


12 


«o0 


10 


11 


BSWgE2MQMzGRBY EDBMTTIF(TI- in KA Abr) Q7, Paris lat. 11505 Reims 2 Bern A. 9 Milano B. 48 inf. (in textu et in KA A b); 
ortigometra XTMO?ABAY 950v TQXVPAL*HOPIJE L(in textu) YPOMS, Wien 1190 Graz 167; 
hortigometra C 


metra Ko*'T^(in textu) 
(T^ in KA A b); ortigo/metra d* otigometra X9* 
in textu; ortigo/metra vel ortigo metra X in margine 

13 


x V; PS-AU mir ?: — xo« 443 

noxvam (x eras. ?) I'E 

cum] quum (q ir ««) AP? 

abducti V adducti CXXAZ*9S'*HAMOVBKSWgR 
QxAL'2MOQZ*TMATTFEX^D(S: 7005oy0evvec 159 311 543 
adductam L: infra concupiscentiam 

concupiscentia V: - 6 concupiscentiam  CXMIE 
Al*H*? cf concupiverint KA A b cf concupierunt 
KA A b (Var), A*r (cf populus desiderav(er)it KA A aj 

escam V: e8ecuc 336 &* escas Y LO TMZGRB*VP72 
cE?EIILXVYPO, Bern A. 9: - 6 

epulationis V: - &: cf Einleitung S. 166 Anmerkung 1 
et epulationes Bern A. 9 

12 -et B: cf vag] 'et' €? 

in adlocutione V in adlocutionem ZTSW*: - & 
ad consolationem XZ*: - & 

desiderii V; (cf populus desiderav(er)it KA A aj: cf 
19,11 (emi8opto po(c)ey0evrec a(b)ducti concupiscentia); 
cf Ps 77,29.30 (vqv emopuev xocov "veYxev oototc, oux 
soTeprÜnoav oro cnG emiÜuuixG «xvvov desiderium eorum 
adtulit eis et non sunt fraudati a desiderio suo) desi- 
deri B 

illis V; KA Avr: - & 


-etCZ*:- 6G 


illi 3€* eis? KAAb:- 6G 


8 PS-PROS pro 402-403 (278): siehe Vers 7 

9 ANT-M 75r (98): sancti tui domine velut (quasi 
Brev. Goth. 1005B; 1061B) oves exultaverunt (exaltave- 
runt Brou) magnificantes (glorificantes Brev. Goth.) te, 
quia liverasti eos KA B 13 (13): 6/de exultatione 
iustorum/ 

10 KA B 13 (13): /vel hi (qui I'V; « qui Paris lat. 
16742; his qui Paris lat. 74396) hospitalitatem non sectan- 
tur (Sap 19,13) et muscas ranasque (ranas I'M; muscis 
ranisque Paris lat. 143962. 16742) in (— I'M) extermina- 
tione iniustorum (cf Sap 18,7) (De Bruyne; — et muscas 
... iniustorum vel hi. ..sectantur A, Edif.)/16 (cf Ein- 
leitung S. 137 Anmerkung 1. 3) QU pro 1,49 (58,23): 
secunda plaga Aegyptiorum est scaturriens ranarum 
multitudo (Sap 19,10?) foetido squalore omnem contami- 
nans Aegyptum (cf Ex 8,2) 

11 PS-AU mir 1,27 (2170): quamvis in libro Sapien- 


u2* 


desunt 32 167 168 262 414 H j| P m s t u 4B gASVW 456.69.70, Torino F, VI. 1 Vat, Barb. lat. 671 Il 


ortygo 
ortigo metra 9H 


ortigo/methra XC ortogometra AL? cuturnix X 


05 insctituer»unt 


x 31*; KA A b (Var) 

de mari V: - & de mare XLW 
a ?, b ?, A*r?, C): cf Ex 16,13; Ps 104,40 

ortygometra V; KA A b, Avr: - cuturnix X*xt; 
ícf KA A a, C): cf Ex 16,13; Ps 104,40; (Nm 11,31.32): cf 
Einleitung S. 214 x L: — opzvYour'toa 155 542 

13 vexationes V: - & vexationis cR* vexa- 
tines IIE* vexationem XCIIL vexationibus I'B: 
« peccatoribus 

peccatorum OS 

supervenerunt] -- nos I'B 

non sine] novissime T'M*: cf 19,11 

sine illis] sinellis 95* 

quae] -- a te Graz 167*: cf 9,2 

^ facta ante Q8 

erant V erat Y 
Milano B. 48 inf.: cf 19,10 

argumentis V: - & 
vexumotoy 443; ceYutotoy. 534 » 
argumentis per] argumenti super 95H 

— et V:- 6 4 et XZ* 

vim] viam AH vim fluminum] vi fluminu (vi fl 
in ras.) O8; vi fluminu (fl ex ?) 9E? 


x x T*; (KA A 


erunt 2Z* fuerant Z*TIL, 
argumentum LW: scribunt 
armentum B 


tiae scribitur: novam creaturam avium viderunt, nuper 
utique ostensam, non nuper creatam KA A a 47 (11); 
A b 48 (11); A*r 25 (175): siehe Vers 12 

12 KA A a 47 (11): 2 vel 5/qualiter transacto mare 
populus desideraverit (desideravit VD) (cf Sap 19,11) 
carnes et acceperit coturnices (cotornices M; coturnices 
[tur in ras.] 0*)/22 (cf Ex 16,121; Nm 11,4.31.34; Ps 104, 
40) A b 48 (47 Milano B. 48 inf.) (11): 2 vel 5/narrat 
qualiter transito mare concupiverint (concupierunt I'D) 
(cf Sap 19,11) carnes et data est eis (— I'^€) ortigometra 
(Edit.; ortigo metra I'D; ortygometra Milano B. 48 inf.; 
ortygemetra T'C)/22 (cf Ex 16,12t; Nm 11,4.31; Ps 104,40) 
A*r 25 (175): 18,22/narrat qualiter transito mare con- 
cupierunt (cf Sap 19,11) carnes et data est illis ortigo- 
metra (ortygometra IIL) (cf Ex 16,12f; Nm 11,4.31; Ps 
104,40) C 16 (15): 7/et cuturnicibus (ZT€; coturnicibus 
XZOoPxV, De Bruyne) (cf Ex 16,125; Nm 11,31; Ps 104,40) 


V 


V 


p 


14 


13 


19,13-15 


TOv x£pxuvv' Otxaloc Y&p ^ Émacyov TG 
iuste 


justa x 


fluminum 
fluminis 
T fulminum 


Sapientia Salomonis 


enim patiebantur secundum x 


.978 


LOLotc ccv ovnolatc, 
x ^- TOVTptXuiG CurcOV 


suas nequitias !3 etenim detestabiliorem 
-- nequitias suas indetestabiliorem 
indetestabilem 


x«l yàp  yoaAXemocépay 


nam et deteriorem 
utoobeviay émerioeucav. 14 oi — uiv Y&p cobc &yvooUwrag o0x — &BÉyovro TXpóvvaG* obTOL 
quAoEevtxy x TUXptovTaG [1 
inhospitalitatem instituerunt alii quidem x ignotos non recipiebant advenas alii 
hospitalitatem respiciebant 
" S sustinuerunt D illi " D u " " advenientes hii 
9$  &bspyévag Lévoug &80UAoUvro. 15 xai ob uóvovy, XXX f$ TG 
Xo x 
V autem bonos hospites in servitutem accipiebant '4et non solum hoc sed et alius quis 
redigebant haec x aliis quisque * adhuc 
quidem 
quidam 
D x 
" " " " " recipiebant S " " X X X " X 
servitute 
14 desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u ^8 pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 l 95 adven(as) ... 
redigceban»t 
15 — desunt 32 167 168 262 414 H J P m s t u pAB gASVW 456-6970, Torino F, VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
fluminum V:cf Einleitung S. 172 — fluminis G*(corr. bonos] bonus YG8* 

in scribendo) Y: cf 19,10 fluvius fulminum Z:MOPE2: servitute YLQ*?IIFL servitem XT* 

-6 accipiebant V accipiebant (accipieb im ras.) D1?? 
iuste] iusti AL* iusta xV vel 01T*22  «4sxxxebant Paris lat. 11505: Halbkorrektur 
enim V: - 6 xA? redigebant 65HA(mg)M(x09VOB*0SJ, Wien1190  redige- 
patiebantur] patiebatur QE* bant accipiebant xP: Dublette recipiebant X3C*?L, 
— (18wtc 755 GF Bern A. 9*: cf supra et infra 19,15 recipiebant 
suas nequitias V: — & x nequitias Q* -- nequi- 15 SX 

tias suas (0M: —s rovnowxtc xuxovy S hoc V, Wien 1190272: - €? — haec Q: - € »aEXS 
D XL Wien 1190*: « & 
etenim V: - & nam et XL: - & sed (et) ali(u)s qui(s) V: sed (et) alius « Dublette o22* 
detestabiliorem V indetestabiliorem  AT"(inde — »| (&) -- c0, (637 a-534' b c multi €) 7; alius quis Du- 

testabiliorem) 7*M Z'*(inde/testabiliorem) GRBVP E*(inde  blette (cf 14,1 alius V, «wc &) ?: cf Einleitung S. 163. 169 

testabiliorem) IIPDOJ*, Paris lat. 11505* Reims 2: cf sed et alius x Z*?L: alius « oO ?, « "tc (cf 14,1)2; cf — 

*quidam faciunt et exponunt indetestabiliorem id est «c &GP x xalius x X: «Ar, (637 a-534' b c multi B) 

valde detestabiliorem' Correctorium Hugonis a S. Caro x (&&») 

indetestabiliore vel inde testabiliore Y indetestabilem sed et V: cf &; sed et - 9f, cf &? (sed et x respectus' 

(infra hospitalitatem) O5 deteriorem XL vel 'sed alius x respectus"): cf supra non solum (cf 11,19 
inhospitalitatem VD; cf KA B: cf & inhospitatem — non solum. . .sed et; 10,8 non tantum. . .sed et) sed x 

XT inhospitabilitatem 2:€ inhospitalitate T'MTIL Q'eMzi25* 5 23) GRB*V7Z2EETIX VD. pagisdat. 185059. 3:9 

inhospitalitate (6 fortasse ex e) P^ hospitalitatem ^ o2A' *] c2àx 766, cf &? ('sed et x respectus vel 'sed alius x 

(supra indetestabilem) Q8: cf ouoÉevuxy 547 respectus") X X X: cf 2X! $m] ooo 637 a-534' b c multi 
instituerunt V sustinuerunt X gH sed x alius quidem in ras. $Z?: computato spa- 
14 IDEXQES 25 7X) tio sed x alius quis Z* 
alii! V: cf & (ow uev . . . oucot 8e) ali AB* alio cR* alius] aliis (infra quidem) C alios ABP*KT 

illi XZ*L: cf & alius quidem ir ras. AB? 
alii!] - autem O7*: « infra quis V Q*9*pT* 9Z*?B* AH*9. — ( xxquis (q in s; 
— Yap €? is in x) Z2 quisque K qui G*PVI[FB*,V — quidem 
ignotos] ignotus YLT* CO0VQ2,PQT*BQMSJ?AHDZ?, Paris lat, 115052: cf 19,14 
respiciebant G: cf 19,15 respectus alii quidem quisdem Wien 1190: Kontamination 
mapovraG 6; rapiovcxc La Cant.txt: advenas V quidam Q7*: cf & x XZ*?L: cf — «c; 6g? 

advenientes XX7*€ advenientes advenas T: Dublette * adhuc Z*?: « ex ? (extoxom » ex envoxor ?, cf 13,6 
alii? V: cf ouvo, 8e] ot 8e 336 534 aliis AB*(P*? ert 6, ev & [Var], adhuc in V) 

hii XZ*L: « & 

13 KA B 13 (13): 9/vel hi (qui I'M; « qui Paris lat. — Paris lat. 143962. 16742) (Sap 19,10) in (— I'M) extermi- 


76742; his qui Paris lat. 14396) hospitalitatem non sec- 
tantur et muscas ranasque (ranas I'V; muscis ranisque 


natione iniustorum (cf Sap 18,7) (De Bruyne; — et muscas 
... iniustorum vel hi...sectantur A, Edit.)/16 


15 


573 


&mioxom! Éova,. xÓrÓV, &nel 


^c (CUTOV EOTQXL 
V respectus erit illorum quoniam 
erat quo 


-- illorum erit 
7 illorum erat 


D erit respectus " 


inviti 


Sapientia Salomonis 


&meyÜGc mpoosOÉyovro «cobc &XAovplouc: 


recipiebant 


19,15-17 


16 oi 8& 


Lec 


extraneos 15 qui autem cum 


erat eorum 
£ / H / Y » M » c , H ^ 3 uh 
£opraouArov cloóchAkuevo! —crobg Tim cv ax0rQv uercoynxóvac Ouxiov — Ostvoic £X (00v 
x 
V laetitia receperunt hos qui x eisdem usi erant  iustitiis saevissimis adflixerunt 
S recipiebant illos quia hisdem visi iniustitiis adflixerint 
institutis 
iniustitiae 
S iusti 
iniusti 
iniuste 
móvots. 17. érfyr mov 9$ x«i &opxoía dorso ^ Exeivot &ni vac vo0 Ouxiou Obpouc, 
x XOXEUVOL -4- OU 
V doloribus !6percussi sunt autem x caecitate sicut illi in foribus iusti 
X caecitatem — sicuti D «et *intenebris — — iusti in foribus 
* qui in tenebris 
* qui 
óce Gy vet meptBAnÜéwceg — oxócet ÉxaoToG . cGv ÉxoTo0 ÜupGv «cv 9Sío8ov — &Ofce. 
080v £rrvouvro 
V cum subitaneis cooperti essent tenebris unusquisque ostii sui transitum | quaerebat 
S fuissent ostiis suis D viam quaerebant 
- sui ostii 
c transitum ostii sui 


16 desunt 32 167 168 262 414 H ] P m s t u 4B pASVW «456-69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


17 . desunt 32 167 168 262 414 H J Pm s t u uAB pASVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 
95 unusquisque sui hostii viam querebat l 
XDQOS7, Paris lat. 11505 Wien 1190 Reims 2 Bern A. 9 Graz 167; El Escorial, Biblioteca de San Lorenzo 54. V. 35; 94 
hostii GCABP?9VTGRAE 95 D3MATIFEVOM, Milano B. 48 inf.: cf Thesaurus Linguae 


sui ostii viam querebat 


otii Y 
hostei X 


Thesaurus Linguae Latinae 9,2, 1152, 58-61 
Latinae 9,2, 1152, 63-65 hostiis II* 


D XL 

respectus er(i)t V: - 6 . respectus x Graz 167* 
7 er(i)t respectus CXLG8SB0VOMJ?: cf 3,7 KVD; 14,11 VD 

erit] in ras. Q?, Wien 11902? erat L(in D) M25E?72 
EOAHE*9Z?, Paris lat. 11505*: cf imperfectum 19,14 reci- 
piebant...(accipi)ebant; 19,15 recipiebant — x Graz 167* 

c aot«y eovo, O 755 Cant.txt; 7 illorum erit II- 
c illorum erat Q5 

illorum] eorum 95H0V 

quoniam V quo L 
Milano B. 48 inf. 

inviti (in ex ?) Os? 

extraneos] extraneus L 

16 16 qui] quoniam S*: cf 19,15 

laetitia V: - &egP 

receperunt V 
receperant Paris lat. 11505* 
x Wien 1190* 

hos] nos XM 

qui] quia xV 

qui x eisdem] quidem W? 

— vàr, GG; cf — cxooc 181 637 

eisdem V: - & hisdem xV 
eiusdem LM*: cf infra usi 

usi V S2(m8); cf & visi GCXZBTS'xtW*oPE*ITL 
YD, Paris lat. 11505* Graz 167: error archetypi? 

But G6; cov Suiv S; Ovxotovc 534] iusti(tiis)/in- 
iusti(tiis); (in)iustitiis/(in)iusti: cf Einleitung S. 168 

iustitiis V Paris lat. 11505*- 3: cf & iustitiis (iusti 
vel iustiti ín nas.) 2:1? iustitiis vel iusticiis (t2 vel c in 
xx) I'M? iniustitiis COSHAM*GVSM2T?P?E2YDOM 
institutis (05J iniustitiae T, Graz 167*? iusti X 


quoniam inviti] qui in vita 


quia ? AB* 


reciperunt ZX«BKTT'E*, Wien 11902? 
recipiebant X: cf 19,15 


illos xV ehos AB* 


eidem XM*TTH* 


94 At. unusquisque 
ostii ETC*MOAB'AZ(QSHAMBKSWQxxFATLMQTMZGRBVPE 
ostei XC?L: cf 


iniusti LBK iniuste W non liquet de M*: iniustitiis 
(is m. 2?, in ras. ?) M? non liquet de &5T* : iniustitiis (in 
m. 2; i$ m. 2 sup. lin.; s? in x) T? 

saevissimis] sevissimus IIl 

adflixerunt] adflixerint BD 

17 — autem cE?: cf &? 

— xot €P (Var) 9f 

caecitate V caecitatem Q*?WT'S*TIFL", Wien 
1190*? civitate A 

sicuti C 

— et V:- 6 t et XXZ*: exewot] xoxewov 637 € 

* in tenebris KW: - & (sed & orn. «opoow) 4 qui 
in tenebris B * qui XT: cf *- o. V 637 

7 iusti in foribus DM 

foribus] floribus AB* 

iusti] usti ZT* 

subitaneis V: cf subitaneus 17,6 (xvvouxcr, €); 17,15 
(7 otoviBtoc G9) subitaneus Z*?]'5* 

cooperti essent V cooperti fuissent X 
issent ALH*? 

ostii sui V: cf & hostiis suis IIt: numerus pluralis 
cf & ?, « Dittographie ? -- Sui ostii 04 95: « (&: cf 
Einleitung S. 218 -- transitum ostii sui O. 

ostii] otii Y 

Sui « exuvou (9, sed acovu [spectatne ad «ou 8txouvov, scil. 
Ao ?, cf Gn 19,11] B-SO 1-336 a 46 157 443 755, cj J. Ziegler, 
Sapientia Salomonis, Góttingen 1962, 82; cf xovov 485 534) 

transitum V: - 6 . transitumque T: cf supra (unus- 
quis)que, infra quae(rebat) viam XL 94 95: o8ov / 755 
€ x Wien 1190* 

quaerebat 94 95 V: - & quaerebant L'YD: cf 
£Onvouvco 534 (scribit cGncouvco), cf & 


coopert- 


17 


lv 


V 


D 


V 


D 


18 


16 


19,18-19 Sapientia Salomonis .514 
18 Av& éxoxÓv Yàp cX ototysia — ueÜxpuotÓueva,  &onsp év taXcnplo qUOyyo: o0. $uO0uoD «6 Ovoux 
"in se enim elementa dum convertuntur sicut in organo qualitatis sonus x 

ergo cum convertantur sicuti x qualitati sonitus 
ES convertentur sicuti organorum qualitas soni 
- dum elementa 
elementum convertebatur 
OuxAA&coOUOlw,  TÁvTOTE uévovra — Tyco, nep éoxiv six&oot £x TÜG tOV Yeyovórov 
Toy cac 
inmutatur et omnia suum sonum custodiunt unde est aestimare et ex ipso X 
inmutantur x ex(is)timare Tx in 
-- sonum suum aestimari ; 
" x et extimari » n X 
x aestimari 


ojecc &xptàc: 19 »yspocix yàp 


ti;  £vu8p« 


x existimari 


peveBdOAevo, xal vr tà 


certo visu 18 agrestia enim — in aquatica convertebantur et quaecumque erant natantia 
viso — * potest *et aquatilia D 
usu B aquosa 
c. visu certo 
" n potest 


viso 


18 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u AB p45VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 

aestimare GZ*95AM*9YVK TSWQ, Wien 1190 
estimari xV?E, Paris lat. 115052 

estimari gE^PD(MZAE?, Graz 1672 (i2 ex e ?) 


elementa (eme in x»x««) G2 | 
estimare BxV*PT'ATIH 


Q1*?; elimenta Y 
QX?, Paris lat. 11505*? Reims 2 
T'9*MTT-, Bern A. 9 Milano B. 48 inf. Graz 167*? 
mari XLOS existimare A existimari 5? 


elimenta Z*BTSo&* 
aestimari MQTMZzGRB*!? VP72 
estimare Z0CMOABY QHgR* ALH* 
extimare CETDB?IIF exti- 


19 desunt 32 167 168 262 414 H .] Pms t u uAB p^SVW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


18 in se] ipse DV*T'B* 
S. 59 

enim V: - & ergo C 

elementa dum convertuntur] elementum converte- 
batur 2 

elementa (eme ir xx««) G2? 
9v 

dum V cun BSW — x QMAE*: cf &g? 

convertuntur V convertantur (supra cum) B 
convertentur T, Wien 1190* 

sicut] sicuti C — sicut in organo] sicuti organorum B 

— in g&* 

qualitatis V: genitivus — & qualitati S: « Haplo- 
graphie: cf Einleitung S. 119 Anmerkung 4 qualitas 
(et infra soni) Z*: D? 

sonus V sonu L 
qualitas) Z*: D? 

in(mutatur) cf ? ev(8vc0Xxocovotw) 253 (cf 14,26 £voox- 
Y €, inmutatio V) 

inmutatur V Q7? in ras. imnutatur o* emuta- 
tur M*: cf Thesaurus Linguae Latinae 5,2, 545,6-18 
inmutantur CI'M: cf supra convertuntur 

et V: « €; cf ? (navxo)ve 

mavca, S? V 637 155 766 
ani correxit ?) 9M 


ipsa l'E*: cf Einleitung 


-- dum elementa 95H 


sonitus A soni (ef supra 


omnia (om in scribendo ex 


suum V x BxV: » 6$: Homoiarkton -- Sonum 
suum OM 

sonum V: cf & sonus IIF: « supra sonus som- 
nium (95* somnum G5?: Halbkorrektur 


custodiunt] custodiant AB 

D XL 

est et infra — potest V(- GCZ:ICMO0ABA27*90VBKT 
S*WgR*QxPAL?M*.3PMAT[FB, Paris lat. 115052 Wien 


16 KA B 13 (13): 13.10/de bona (bono T'M, Rouen 
A. 110) hospitalitate (ospitalitatis M^; hospitatis Paris 
lat. 16742) 


1190 Milano B.48 inf): - & x et infra potest XL 
QTZB'VP7265R?,VW'DOAB?E2, Reims 2 Graz 1672 est 
et infra « potest YAL'H*NDMGRB'?E*S2M2?(rasura sup. 
lin. post visu) IIL, Paris lat. 11505* ? Bern A. 9: Kontami- 
nation V/D x et infra — potest A*(unde existimare et 
ex ipso certo visu: — est Homoiarkton ?) I'B(unde esti- 
mare [extimare I'E?] et ex ipso certo visu: — est Haplo- 
graphie?, Homoiarkton?), Graz 167*(unde et estimari [i? 
ex e ?] et ex ipso visu certo: et! lapsu ?) 

(aestimare) et V Paris lat. 115052 c et (extimari) 
XLcE?, Graz 10672 — et ZXTCZAQT*MZGRBVPETIL 
(infra ex] ex in) Y'PO, Paris lat. 11505*? Reims 2: - & 
et (estimari [i? ex e?]) et Graz 167*: et! lapsu ? 

aestimare V: - & extimare CETDP?[IF existi- 
mare A aestimari MiDTMZGRB*?VP72()M?5 R?EW"D()MJ 
xV?AB*. Paris lat. 11505 Reims 2 Graz 1672? (i2 ex e?) 
extimari XLOS existimari E? 

ex] in BKWQ*x?, Wien 1190 
sed vide supra — et 

certo] certu X0*E* certo visu (rto visu in ras.) 95 
-- visu certo Graz 167: cf & 

visu] viso ABP*'YLKT*TIE 

— potest; « potest vide supra 

19 a«xgrestia (c eras. ?) bR 

enim] - et IIL 

in aquatica convertebantur] inaquati vertebantur L 


ex in II: Dublette, 


usu IIF*OS? 


aquatica V aquatilia Z2 aquosa X 

convertebantur] convertabantur T'B* converteba- 
tur cR*Q* 

— et QSJ* 


quaecumque] quecum A9* 
erant] erat £M 
natantia] nutantia D'B* 


quaequmq 695*? 


22 KA A a 48 (49 M per errorem) (12): 12/(* et DR 
in quo KA A a 47 4 48 - KA A a 4T) quod magnificaverit 
dominus populum suum, quem eduxit (aeduxit DV) de 


19 


22 


575 Sapientia Salomonis 19,19-21 
Uerépatvev éni YZc: 20  nzóp — toyuev iv 083a Tic iGíxc Suv&uscG, xai 08cp 
; - LGX'UGEV 4 ertÀeAnop.evov 
Vinterram transiebant 9 ignis in aqua valebat supra suam virtutem et aqua 
terra transibant invalebat — super 
x x 
D "  » aqua(m) valuit — per " " "oon 
T x  su(Qae virtutis oblitus 
T/c osocuic Q06&OG &ncAavÜkvervo: 21 — qAóveg — &vknouw £ogdpcov 
E: - (ux 
V. extinguentis naturae ^ obliviscebatur — 29 flammae e contrario corruptibilium 
* vim incorruptibilium 
D ad extinguendum ignem naturam suam " " iterum » 
x x x 
U " " X 
Coov obx . éukpawxv — coxa £u mepurta toU vr, ob8  Écwxov 
V animalium non vexaverunt carnes coambulantium nec dissolvebant 
ambulantium non 
x 
D corpora animalium non vexaverunt etiam cum in illis ambularent S «, tabescebant 


U H [ UU 


maceraverunt carnes 


et x coambularent 


inambulantium "  dissolvebant 


20 desunt 32 167 168 262 414 H ,] P. m s t u (^P c48VW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 


20/21 
tinguentes nature obliviscebantur flame; Econtrario) 


21 desunt 32 167 168 262 414 H J P ms t u 4B g45VW 456.69.70, 'Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 ll 


distinguunt naturae obliviscebatur flammae - e contrario COSEAM8VQ T3, Paris lat. 115052 Reims 2? Bern A. 9 (aque ex- 


94 At. flammae iterum 


corpora animalium non maceraverunt carnes inambulantium nec dissolvebant illam quas cristallum quae facile dissolvitur Dei escam | 
95 flamme iterum corpora animalium non maceraverunt carnes inambulantium nec dissolvebant illam que facile diluitur di escam Il 


econtrario VR | glaties GOSSx*OCRELDS, Bern A. 9 


ext Yr 9; eri ynv V 637; eu yn» S* O a e 46 155 336 
547 (55 Cant.txt: in terram V in terra YdT*MZG 
RB*VP726R?E*DB,VV'D()J x x II^: Homoioteleuton 
« natantia in terra ? 

transiebant V 
Paris lat. 115052 

20 20 D X(L) 

ignis] ignes T* 

in aqua V: - & in aquam XT'8 

valebat V: - 6: - 16,17 volabat XM 
[92 valuit XL: tvoyooev B L Mal. 

T Xre(0) 

supra suam virtutem V: cf &; supra cf 16,19 D 
super suam virtutem G5H9VSWITIFH: cf &$; super cf 16,19 V 
per suam virtutem XL x sue virtutis oblitus 2:TC: 
« 7n (t8uxc) 8uvxpkeos ereXxncusvov A 248 a b c e 155 157 
336 534' 543 5471 154 '155 166, cf €; cf cnc tuc SuvauqeceG 
ertpeALouevoy 253: cf 16,23: cf Einleitung S. 190 supra 
sue virtutis oblitus 220: Kontamination V/T 

suam] suum oE^? 

aqua?] aquae T, Bern A. 9: Dittographie 

extinguentis V: « & extinguentes (supra aquae; 
infra obliviscebantur) Bern A. 9 stinguentis S: cf Ein- 
leitung S. 119 Anmerkung 4 ad extinguendum ignem 
X: ignem cf €? x x x L: cf — ofieoxomgc (et * wx 
« supra) b 

naturae V: « 6: cf Einleitung S. 181f * (tec (et 
supra — ofeocxuxwvc) b: « supra; cf 16,23: naturam 
suam X natura sua L: cf supra aqua x x x L 

* vim M?: cf 16,22V.23D 

obliviscebatur] obliviscebantur BxF7", Paris lat. 
11505* Bern A. 9 (supra aquae extinguentes): exeAocv0a- 
vovro 336: cf supra naturae 

21 2I nx U 94 95 

flammae e contrario] flammaecontrario G* flam- 

me »xecontrio (a eras. AP? fla/mecontrario B*; 


transibant M*.330?720AB?AH?, 


invalebat 


flamae (vel flama ?) econtrario B2 flammae contrario 
K; flamme contrario cR* flamma iterum X 
econtrario corruptibilium animalium non vexaverunt 
carnes coambulantium in rasura (unoque versu secundum 
divisionem ^M) GS*: non liquet de OS*(computato spatio 
O5* nonnulla verba omisisse videtur) 
e contrario V iterum XL 94 95: cf Einleitung 


S. 168. 180 
corruptibilium V: « & corruptilium AB* rupti- 
bilium YD incorruptibilium (5 x XL 94 95 


corruptibilium animalium] corruptilium x o&* 

animalium...carnesV: «6 — corpora animalium XL 
corpora animalium...carnes 94 95: Kontamination D/V 

non vexaverunt carnes coambulantium nec dissolve- 
bat (cR?; dissolvebant c?) illam quae facile dissolvebatur 
sicut gla cR? non liquet de c&^ 

vexaverunt VD maceraverunt 94 95: « (&: cf 
Einleitung S. 218 

coambulantium V: cf & ambulantium S*W: cf 
ambularent D etiam cum in illis ambularent X GU 
cum x illis ambulalent (sic) L etiam cum x illis co- 
ambularent Z*9H9V: Kontamination D/V etiam cum 
x illis coambulantium ?: Halbkorrektur inambulan- 
tium 94 95: « & 

S X (singulae lectiones S ex imperfecta ac minus apta 
emendatione secundum textum graecum ortae sunt, unde 
compositio verborum corrupta est) 

008' Évnxov (cf V&H9f; oó8£cnxov 336; o58£ cijxov 766)] 
oue vnxcov omnes fere codices graeci, cf J. Ziegler, Sapien- 
tia Salomonis, Góttingen 1962, 167 

nec] ne W* non Q5: cf supra non xL 

dissolvebant 94 95 V: ecrxov dissolvebant (di in 
ras. ex ?) oc? dis/x«xsolvebant (is ex e) Paris lat. 
115052 dissolvebat AB gR*(-bant c3): cf infra dissol- 
vebatur dissolvebantur B: cf infra dissolvebatur 
tabescebant X: cf 16,22. 27. 29 


19,21-22 Sapientia Salomonis 596 
xpuocoAostóeG cocoxcvov yévocg &upooíac vpoq?jg. 22 Kavà  máwvx — áp, 
-- EUTÜXTO» — XQuotoOXostósG 
Villam quae facile dissolvitur sicut glacies bonam escam in omnibus enim 
illa dissolvebatur Sicuti T ambrosiam * his 
dissolvebantur 
solvebatur 
diluuntur . : ptem 
SL » K x  Xristalina ^s genus divinum x 
U illam quasci» cristallum quae facile dissolvitur »x dei escam 
x x diluitur 
xópie,  BueykAuvxg 70v Axóv — cou x«i &Bóbacxc xol oby  ÜÓnspeióeg 6v  mawil — xotpÓ 
7c-  E&UeY«Àovac TOV  A«xov GOD  XUpte 
V domine magnificasti populum tuum et honorasti et non despexisti in omni tempore 
—M magnificasti populum tuum domine 
xo TÓTQ TXpioT[.evoc. 
4 aum 
V et in omni loco — adsistens — eis 
x ei -amen 


22 


x x x x 


22 desunt 32 167 168 262 414 H ,] P. m s t n uA4B p45VW 456.69.70, "Torino F. VI. 1 Vat. Barb. lat. 671 
despexisti] dexspexisti IIF 


in scribendo ?) 6: cf 19,21 bon(am escam) | 


Il honorasti (h ex b; corr. 


despescisti IIER* dispexisti CXYZ*L9BM?9VK T2 


(desp. T*-9?) W2Q*AT4pTT'5, Paris lat. 115052: cf Thesaurus Linguae Latinae 5,1, 743, 26-28 


illam 94 95 V illa (à ex ?) Paris lat. 115052 
illa (et infra dissolvebantur) W xX:«G6 

- bonam escam Graz 1672: infra — bonam escam 
Graz 167 

quae facile (dissolvitur) sicut(i) glacies V: — eucvvjxcvov 
xguocoaAAostóeg B* x x x xristallina glacies X: « & 
(Halbkorrektur): cf Einleitung S. 212 - qQuasci» 
cristallum quae facile dissolvitur 94: « & xx que facile 
diluitur 95: cf V (cf ordinem verborum): cf Einleitung 
S. 215 


quae facile (dissolvitur) 94 95 V: suvqxcov 6&6 pasa 
X: « €, cf ordinem verborum 
dissolvitur 94 V dissolvetur G dissolvebatur 


EABAYZO^AMBKScE^QxAMQOETO: cf supra dissolvebant 

dissolvebantur W(supra illa) II»: cf supra dissolvebant 

solvebatur D diluuntur L diluitur 95: D? 
xpuocvaAXosi8sc G: sicut(i) glacies V xristallina 


glacies X: « & et V quas«ci» cristallum 94: « & D 
95: cf V: cf Einleitung S. 215 

Sicut] sicuti C 

x 9495 V: ef & genus X: « & 

bonam V ambrosiam 209M(mg): « & divinum 


X:cf 6G dei 94 95: cf & — bonam escam Graz 
167 (Graz 1672? addit bonam escam post illam) 

escam 04 95 V: cf & essam Z* xX 

22 omnibus] ominibus IIF 

— enim Q$*: — xao 534 

* his $7*; cf —— his enim $9* 

domine magnificasti populum tuum V:- & 
-- magnificasti populum tuum domine (MSJ*: — eueva- 


terra Aegypti (aegp DM) A b 49 (48 Milano B. 48 inf.) 
(12): 12/Ilaudat deum magnificasse populum suum, quem 
eduxit de terra Aegypti (U^; egypti Milano B. 48 inf.; 
egypti I'CD) et honorasse eum — RES-R 3662 (323); 17,1/ 
magnificasti populum tuum et honorasti 1113 (280): 
17,1/magnificasti populum tuum et honorasti/Ps 76,21/ 
magnificasti (et honorasti F) (honorasti!/10,18 (SL)/ 


AuvaG tov Axov cou xupie 46 cf quod magnificaverit do- 
minus populum suum ? KA A a: cf ? — euevoXxovec xupte 
vov A«ov cou 637 443 cf laudat deum magnificasse po- 
pulum suum ? KAA b x magnificasti populum tuum ? 
RES-R: domine vide in 17,1 

— tuum ZT*: Homoioteleuton 

et!] - cum L: per errorem, cf supra 19,21 (D) et cum 
(x illis ambulalent) L 

— et in omni loco Paris lat. 11505* 

in3 V xZ:D?:cfj 6 

omni? V: - €eg? 

loco] lo 6M* 

adsistens (ens ex ?) B2 
ex d) M2? 

eis V: cf &eP ei YD 

- amen AL, Bern A. 9: 4 «ux» Cant. 


xx (ad eras.?) assistens (s! 


explicit V explicuit E finit C»TC 
sapientia salom explicit T xxxx LOSEKOMS:; cf u 
(cf Einleitung S. 56), Vat. Barb. lat. 671 (cf Einleitung 
S. 122): sine subscriptione a 254-754 311 157 46 336 631 
728 166 [Auskunft des Septuaginta-Unternehmens Gót- 
tingen] €? (Var) 

liber sapientiae V: cf &?& x sapientia G T(— x 
sapientia salom explicit) IIFH, V; cf s (explicit de x sa- 
pientia filii sirac): cogwx B-122 S A C V 253 L e(exc 339) 
155 534 549 €, cf (x&Xoc 716 . . .) cogtxc 548 68 547 296 543 
706 &* (Var) 

- qui dicitur :MYQx*OMV72ETA, Paris lat. 11505 
Wien 1190 Reims 2 Milano B. 48 inf. * que dicitur II. 


magnificasti (S; et inenarrabilia [17,1] L) 


Catalogus Claromontanus (C. Tischendorf, Codex Cla- fin 


romontanus sive epistulae Pauli omnes graece et lati- 
ne..., Leipzig 1852, 468; Th. Zahn, Geschichte des Neu- 
testamentlichen Kanons 2,1, Erlangen und Leipzig 1890, 
158): Prv Ecl Ct/Sapientia vers- I/Sir 


-— x tin 


o7? 


explicit liber Sapientiae 


explicuit x Sapientia —- qui dicitur 
finit 
—M x Sapientia Salomonis 
x 2 x 


desunt 32 167 168 262 414 H J P m t u48 p^SvW 456.69.70, Torino F. VI. 1 Il 


salomonis V: ooXcp.ovoc B-68-122; c«Xoucvzoc S 155; 
(coXep.ovcoc 706; coXoucvoc A V; soXouovroc C 253 248 
e (exc 125 330) 534 543 547 549; coXouovoc 631; coXouovcoc 
125; cf €); cf &* (Var) & salamonis Milano B. 48 inf.* 
salomon TI'^: coAopucov 548 296 filii sirac s: cf Sap tit: 
cf Einleitung S. 54; 190f x CXTCOQAMOQVBSWGRAM 
QTZGRBPIBIIFE4VUWDOJ, Bern A. 9 Graz 167: — ooXo- 
u.ovoc &P 

* qui ebrayce (C; hebraice 2:0) (4 dicitur X0?) pana- 
rethon C29: cf (coqux. . n) vxvapsezoc 637 549, cf ceXoc cnc 
mavxpecou (oogtac . . .) 706 339, cf €; cf ? € '(liber sa- 
pientiae) magnae'; cf Sap tit: ebrayce « subscriptio Prv 
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Sapientia Salomonis 


* quae dicitur T filii Sirac 


19,22 


Salomonis 


Salomon * qui ebrayce (dicitur) panarethon 


* (habet) versus (numero) IDCC 
x * versi numero IDCC 
* deo gratias amen 
epit 
x 


S 15,2/explicit de sapientia filii sirac/ Sir tit 


Ecl Ct (C); panarethon « HI Sal H, IS pro 40; cf Einlei- 
tung S. 29. 79 

versus IDCC cf Einleitung S. 81: - habet versus 
(vers OTR5) numero (5B; num OE; ri T) IDCC DTR5 
* habet versus (DGoR?; v 2) IDCC QZegR? - versus 
(M; v OVZ?E, Reims 2) numero (5M; ri DVZ?2E, Reims 2) 
IDCC OXMV7Z?E, Reims 2 - versus (vers OP; vsus xV?) 
IDCC Q»xv? * versi numero IDCC Paris lat. 11505 
cf vers: 1 Catalogus Claromontanus: cf Einleitung S. 81 

* deo gratias amen firmat omnia verba W: cf 4 3o£x 
0c «pv» 296 
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NACHTRÁGE UND BERICHTIGUNGEN 


Zur Einleitung 


Für einige Stellen der Einleitung haben sich durch 
Schlufikontrolle und erneute Abwágung der Zeugen 
Differenzen gegenüber dem kritischen Apparat ergeben; 
gültig ist der kritische Apparat. Die betroffenen Stellen 
der Einleitung, die anhand des kritischen Apparates zu 
berichtigen sind, werden hier zusammengefabt: 5,3 per / 
prae in der -Überlieferung (S. 83); 5,3 (Vulgata) — et? 
eV* (S.89); 6,6 potenter tormenta patiuntur KV (S. 180 
Zeile 17); 6,7 horninum C (S. 213); 7,24 nobilibus nobilior 
95 (S. 89); 8,6 — quam illa H? (S. 209, PS-VIG Var); 8,8 
V dissolutiones (S. 117 Liste 2); 10,18 — illos nach trans- 
vexit S-Gr A (S. 82 2. Abschnitt); 11,14 — zoo sahidi- 
scher Text (S. 166); 11,14 iustis facientes S (S. 214 Zeile 7); 
12,17 ostendisti tu c& (S. 102 Anmerkung 2); 13,1 de idola- 
triis S (S. 43); 14,3 — quoniam dedisti et in mari viam 
(9A*M* (S. 65 4. Abschnitt); 16,21 substantiam tuam «T9 
(S. 83); 17,1 enarrabilia TI'B (S. 45 3. Abschnitt); 17,8 ti- 
mores perturbationes Vulgata (S. 172 unten); 18,4 filios 
VD (S. 214 Zeile 17); 19,21 — xevoc Peschitta (S. 166). 

Seite 9 Zeile 11: MaBgebend für die Zitierung der Kir- 
chenschriftsteller und ihrer Werke ist HERMANN JOSEF 
FREDE, Kirchenschriftsteller. Verzeichnis und Sigel (3., 
neubearbeitete und erweiterte Auflage des »Verzeichnis 
der Sigel für Kirchenschriftsteller« von Bonifatius Fi- 
scher), Freiburg 1981 — Vetus Latina 1/1, und HERMANN 
JosEF FREprE, Kirchenschriftsteller. Aktnalisierungsheft 
1984, Freiburg 1984 — Vetus Latina 1/1A. 

S.9 BERGER, Vulgate: Ein weiterer Nachdruck bei 
G. Olms, Hildesheim/New York 1976. 

S. 10: Vulgata, rómische Vulgataausgabe: Nach Band 
14 (Jr Lam Bar) 1972 sind erschienen: Band 15 (Ez) 1978; 
Band 16 (Dn) 1981. 

S. 10: Vulgata, Stuttgarter Handausgabe der Vulgata, 
31983: Editio tertia emendata quam paravit BONIFATIUS 
FiscHER OSB cum sociis H. I. Frede, lohanne Gribomont 
OSB, H. F. D. Sparks, W. Thiele, Stuttgart 1983; die 
einbándige Ausgabe dieser 3. Auflage in kleinerem For- 
mat (»Editio minor«), Stuttgart 1984. — Von Sap 13,1 
(7. Lieferung, 1984) an ist die 3. Auflage verglichen wor- 
den; aus Sap 1,1 — 12,27 wird nur Sap 3,7 betroffen, siehe 
Nachtrag zu 3,7. 

S.12 3. Abschnitt Zeile 8f: . . . für den Korrektor 
von H in den Teilen aus Kapitel 1-0 .. . (statt 2-9); siehe 
den Nachtrag zu Handschrift H. 

$.12 Anmerkung 3: Die hier noch unter dem Autor 
MAXn geführten Schriften pag, s, h sind als AN Ver pag, 
AN Ver s, AN Ver h von MAXn co zu trennen, siehe H. J. 
FnEDE, Kirchenschriftsteller. Aktualisierungsheft 1984, 
Freiburg 19084 —- Vetus Latina 1/1A, 30f.74f; vgl. R. 
GnYvsoN, CC 87 (1982). 


73* 


S.13 4. Abschnitt Zeile 3f: In den Kapiteln 11—15 
ist bei Übereinstimmung von H und V eine D-Zeile mit H 
in der Textausgabe nur dann gebildet worden, wenn an- 
dere zu D gehórige Zeugen sicherstellen, da& D — V ist. 
Für folgende in der Einleitung genannte Stellen ist damit 
das (neben V stehende) Sigel D zu streichen: 12,2 (os 
GIU erparec-  (S-990)9912:23:(592]12:2213):- T32116]12 
(S.213); 13,13 (S. 215); 14,8 (S. 193); 14,20 (S. 214); 
14,24... in Angleichung an 14,23 (S. 214); 15,3 (S. 215); 
15,4 (S. 213; 214). 

S. 17 1. Spalte, nach Angers, Bibliothéque Municipale 
füge ein: Augsburg, Universitàtsbibliothek, Oettingen- 
Wallerstein'sche Bibliothek Cod. I] 1 29 118. 

S.18 l.Spalte Harburg, Fürstlich Oettingen-Waller- 
stein'sche Bibliothek und Kunstsammlung Schlof Har- 
burg (früher Maihingen) II, 1, 20, 118: Die Harburger 
Bibliothek ist 1980 als geschlossener Bestand in die Uni- 
versitátsbibliothek Augsburg eingegliedert worden. 

S.18 2.Spalte München, Bayerische Staatsbiblio- 
thek: Die 1979 eingeführte neue Clm-Signatur für 29158b 
ist 29265/6; für 29164/11I ist die neue Signatur 29303/6. 

S.19 ]1.Spalte, bei Paris, Bibliothéque Nationale 
füge ein: lat. 9451 (CLA V 580), siehe Nachtrag zu S. 113. 

$S.19 2. Spalte, unter »verschollen« füge ein: Codex 
Malmudariensis (Malmedy); siehe den Nachtrag zu Hand- 
schrift Z. 

Handschrift 32, S. 20 Anmerkung 1: lies G. (Gio- 
vanni) BERTI síaft C. BERTI ... 

Handschriften 94 und 95 - Glossen in spanischen Vul- 
gatahandschriften, S. 21 3. Absatz Zeile 3: Die Hand- 
schrift León, San Isidoro 1.3 kónnte auch unmittelbar 
aus der Florentius-Bibel von 943 (siehe A — Bibelausgabe 
in Nordkastilien, S. 68f. 1. Abschnitt) stammen und somit 
nicht eine Abschrift von AL, sondern eine, allerdings we- 
sentlich jüngere Schwesterhandschrift von AP sein; vgl. 
B. FiscHER, Lateinische Bibelhandschriften im frühen Milt- 
telalter, Freiburg 1985 — Vetus Latina. Aus der Geschichte 
der lateinischen Bibel 11, 73 Anmerkung 85b. 

Handschrift 262, S. 24 2. Abschnitt Zeile 5f: Die übri- 
gen Lesungen in M-M (siehe Register) liegen nicht in der 
Zeit vom 1. Fastensonntag bis zum Osterdienstag, die 262 
umfabt. 

Handschriften 414 und 415, S. 25 2. Abschnitt Zeile 
9f: Die Handschrift 259 stammt nach A. M. Mundó aus 
dem Ende des 10. Jahrhunderts; vgl. P.-M. BOGAERT, 
Bulletin de la Bible latine 6, Nr. 393 S. [144]. 

Handschrift A, S. 26 2. Abschnitt Zeile 2: A hat das 
Psalterium iuxta Hebraeos. 

Handschrift B, S. 28 1. Abschnitt Zeile 6f: Die deut- 
schen Glossen zu Sap und Sir bei E. SrTEINMEYER, E. 
SiEvERns, Die althochdeutschen Glossen 5, Berlin 1922, 8 
(Sap); 9 (Sir). 
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Handschrift E, S. 31 1. Abschnitt Zeile 6: Der Seiten- 
titel in E ist liber sapientiae. 

Handschrift H, S. 34f: Die seit 1979 eingeführte Clm- 
Signatur ist 20265/6. 

Die in der Anmerkung 1 erwáhnten 3 Blàtter in 
München, Bayerische Staatsbibliothek Clm 29055a (alte 
Signatur) konnten durch die Aufmerksamkeit von B. 
BiscHorr in Clm 29046 (alte Signatur) wieder ausfindig 
gemacht werden; sie sind jetzt mit den 16 anderen Blàt- 
tern unter Clm 29265/6 (neue Signatur; alte Signatur: 
29158b) vereinigt, vgl. B. BiscHorF, Die südostdeutschen 
Schreibschulen und Bibliotheken in der Karolingerzeit. 
Teil I. Die bayrischen Diózesen, ?Wiesbaden 1960, S. 168; 
Teil II. Die vorwiegend ósterreichischen Diózesen, Wies- 
baden 1980, S. 230. Dadurch ándert sich auch die auf 
S. 34 genannte Folienzáhlung der Fragmente. 

Ich verdanke Herrn Professor Bischoff den Hinweis 
auf die von ihm wiedergefundenen Blátter durch seine 
Mitteilung vom 10. 6. 1978; die Handschriftenabteilung 
der Bayerischen Staatsbibliothek sandte umgehend einen 
Mikrofilm, sodaB der Fund von der 3. Lieferung an (S. 
161—240; 1979) berücksichtigt werden konnte und für 
den eigentlichen Sapientiatext vollstándig erfaBt ist. Auch 
in der Liste der lateinischen Handschriften auf S. 240 
sind die wiedergefundenen Teile bereits genannt worden. 

Der Inhalt der 3 Blátter ist: Sap 1,14 — 2,17; 3,14 — 
4,15; 7,21 —8,13. Damit sind die bisher fehlenden Blátter 
2RV (Sap 3,14 — 4,15) und 7RV (Sap 7,27 — 8,13) der 
8. Lage der Handschrift wiedergewonnen und ebenso das 
letzte Blatt (Sap 1,14 — 2,17) der 7. Lage. Der Sapientia- 
text ist also jetzt, abgesehen von den Beschádigungen der 
Blátter (dazu siehe im kleinen Apparat), von 1,14 — 9,12 
praktisch vollstándig erhalten; dazu kommen 11,9-14. 
18-22; 12,1 — 15,8 (siehe S. 34, 3. Abschnitt). 

Die auf S. 34f gegebene Charakterisierung des Textes 
wird durch die wiedergefundenen Bláàtter bestátigt; deut- 
lich tritt jetzt auch eine Beziehung von H (in seinem 
ersten Teil) zu B heraus, auf die schon auf S.28 (bei der 
Besprechung von B) hingewiesen wurde, 

Handschrift K, S. 36 2. Abschnitt: Hingewiesen sei 
auf die jüngste Faksimileausgabe des althochdeutschen 
Hildebrandliedes: Das Hildebrandlied. Faksimile der Kas- 
seler Handschrift mit einer Einführung von HARTMUT 
BRosziNskr, Kassel 1984 — Kasseler Semesterbücher. Pre- 
tiosa Cassellana 1. Die folgenden Angaben sind der Ein- 
führung dieser Ausgabe entnommen. Das auf der Innen- 
seite des hinteren Deckels eingeklebte Blatt ist jetzt ab- 
gelóst und nach fol. 76 eingehángt. Es ist um 800 beschrie- 
ben worden (gehórt also ursprünglich nicht zur Kasseler 
Handschrift) und enthált auBer den schon genannten Bi- 
belversen Is 62,2-4; Mt 1,18-21; Tt 2,11—14 (so ist meine 
Angabe 11—13 zu verbessern) noch Rm 1,1—6. Der Einband 
ist nach der 1973 von Ernst Kyriss und Ilse Schunke vor- 
genommenen Datierung nicht karolingisch, sondern 
stammt aus dem 15. Jahrhundert. 

Handschrift Y, S.49 3. Abschnitt: Zu Sap 13,14 
rubrica hat Y die deutsche Glosse 'sprasta'. Im Unter- 
schied zu Sirach, wo — allerdings abbrechend bei Sir 34,25 — 
zahlreiche deutsche Glossen eingetragen sind, ist dies in 
Y die einzige deutsche Glosse im Sapientiatext; zu den 
deutschen Glossen in Y vgl. E. STEINMEYER, E. SIEVERS, 
Die althochdeutschen Glossen 1, Berlin 1879, 556-558 (Sap; 
Sigel p); 563-583 (Sir; Sigel o). 

Handschrift Z, S. 51 1. Absatz: Herrn Professor W. 
BaAanms, Leiden, verdanke ich den Hinweis (Brief vom 
10.8.1978) auf die in den Notationes des Lucas von 
Brügge genannten, an typischen Stellen mit Z überein- 
stimmenden Lesarten einer (jetzt offenbar verschollenen) 
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Handschrift aus Malmedy (Codex Malmudariensis), die 
damit auch für Sapientia eine Weiterwirkung des von Z 
gebotenen Textes belegt. Die Auswahl, die F. H. REUsCH, 
Observationes criticae in Librum Sapientiae, Freiburg 1861, 
12-36, unter dem Sigel & aus den bei Lucas genannten 
Lesarten des Codex Malmudariensis gibt, làBt gerade 
diese spezielle Verbindung mit Z nicht deutlich erkennen. 

Für Sap 12,5 und 19,15 bot die Lesart des Codex von 
Malmedy die Móglichkeit, für Z* sacrificiorum (12,5) und 
sed et alius x adhuc (19,15) zu erschlieBen. 

Die Notationes in Sacra Biblia . . . auctore FRANCISCO 
LucA BnRuUGENSsI, Antwerpen 1580, waren mir zugánglich 
in dem Nachdruck der Critici Sacri 9, London 1660, 
3129-3442 (Sap: 3255-3281). — W. Baars, der die Bezie- 
hung zu Z als erster erkannt hat, plant, eine Studie über 
den Codex von Malmedy zu veróffentlichen. 

Handschrift m, S. 52 4. Abschnitt Zeile 5f: Auf der 
Seite 70 (oberer Teil einer Verso-Seite) ist die Seitenüber- 
schrift Lb (— liber), auf der Seite 96 (oberer Teil einer 
Recto-Seite) die Überschrift sapientia zu erkennen. 

6. Abschnitt: Anhand von neuen Palimpsest-Aufnah- 
men, die 1980 von M. WórrLE angefertigt wurden, habe 
ich die erhaltenen Teile von Sapientia neu entziffert. Die 
fehlenden Stücke und die nur ergànzten Worte und Buch- 
staben sind im kleinen Apparat angegeben, sodaB auch 
für m Schlüsse e silentio müglich sind. An einigen Stellen 
weicht die neue Lesung von den Angaben im Apparat der 
rómischen Vulgataausgabe ab. 

Handschrift s, S. 54 2. Abschnitt Zeile 8: Die Lesart 
Sap 10,10 iustum deduxit dominus zeigt den EinfluB li- 
turgischer Texte auf s, siehe im kritischen Apparat zur 
Stelle (S. 431) u^ gV^$ (456.70; RES-R; zu den g-Zeugen 
vgl. auch die Lesung Sap 10,10-12 in Monte Cassino, 
Archivio della Badia 271 K Palimpsest (Italien, 7./8. Jahr- 
hundert), siehe S. 111. 

Handschrift t, S. 55 1. Abschnitt Zeile 3f: Die aus 
CLA IV 456 und der rómischen Vulgataausgabe (p. XIII) 
übernommene Angabe »ursprünglich je 57 Zeilen« ist 
sicher zu hoch. Meine Berechnung des fehlenden Textes 
führt auf 54 Zeilen. 

2. Abschnitt Zeile 4: Vor 6,1 audite ergo ist die Zahl 
XII noch teilweise zu erkennen. 

Handschrift AB, S. 61 2. Abschnitt Zeile 3: AB hat 
das Psalterium iuxta Hebraeos. 

Anmerkung 2 Zeile 4: Der Satz hunc iudaei philonis 
esse adfirmant, der in dem Teil aus IS ety 6,2,30 übergan- 
gen wird, wird bei dem Auszug aus IS off 1,12,8-9 in der 
Form hunc hebrei (hoc opus hebraei IS off) filonis esse ad- 
firmant eingeschoben. 

O - Bibelausgabe des Bischofs Theodulf von Orleans, 
S. 65 4. Abschnitt Zeile 2f: Zu 14,3 quoniar dedisti et in 
mari viam O^*V* siehe die abweichende Bewertung im 
kleinen und kritischen Apparat zu 14,3 (S. 497). Wenn 
O^M den langen Text fua autem...viam in eine einzige 
Zeile bringen, so folgen sie offenbar ihrer (von 65H ab- 
weichenden) Vorlage. Für eine Korrektur in 94 und 9M 
selbst sehe ich keinen Anhalt im Schriftbild. 

Handschrift AL, S. 71 2. Abschnitt: Zur Handschrift 
León, San Isidoro 1.3 siehe den Nachtrag zu 94 95. 

II - spátere Handschriften aus Monte Cassino, S. 73 
2. Abschnitt: II bietet auch abgesehen von 14,4 sine arte 
einige auffallende Lesarten, die auf eine Korrektur nach 
dem Griechischen zurückgehen kónnen; vgl. z. B. im kri- 
tischen Apparat 14,26 -- adulterium; 15,12 ludibrium. 

X - Nachkommen einer spanischen Bibelausgabe des 
7. Jahrhunderts, S. 76 4. Abschnitt: Zum Kolophon *Aos 
libros qui sequuntur . . ^, mit dem in XTC die Buchgruppe 
Sap Sir Tb Jdt 1-2 Mcc eingeleitet wird, weist P.-M. 
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BoGAERT auf bemerkenswerte Áhnlichkeiten der Formu- 
lierung in der Vorrede zu Bar 'liber iste qui Baruch nomine 
praenotatur . . .' hin, die freilich mit COxPO — siehe rómi- 
Sche Vulgataausgabe 14 (Jr), 7; «D. DE BRUYNE,, Pré- 
faces de la Bible latine, Namur 1920, 133 Nr. 9 — eine ande- 
re Bezeugung aufweist, vgl. Bulletin de la Bible latine 6, 
Nr. 227 S. [82]. 

Handschrift 0, S. 79 Anmerkung 1: Vgl. den Nach- 
trag zu Handschrift A5, 

Handschriften Y'D, OJ, OM, OS, S. 90-93: Die Abtei 
San Girolamo/Rom stellte 1981 entgegenkommenderweise 
für Y'D, 07, OM, O$ die Kollationshefte der rómischen Vul- 
gataausgabe zur Verfügung; Angaben zu WD QMSJ, die 
nicht aus dem kritischen Apparat der rómischen Ausgabe 
stammen, sind diesen Kollationsheften entnommen. 

Handschrift xP, S. 95 1. Abschnitt Zeile 3: In x? folgt 
auf Sirach zuerst das Psalterium Gallicanum, dann das 
Psalterium iuxta Hebraeos. 

p- Lesungen in der rómischen Liturgie, S. 98-100: 
Für Sapientia wurde nicht verglichen der Doppelcomes 
Paris, Bibliothéque Nationale lat. 0451 (8./9. Jahrhundert) 
aus Norditalien (Monza) (siehe unten zu S. 113). Belegt 
wird die gleiche Auswahl der g-Lesungen wie in gWV. An 
den wenigen Stellen, an denen es innerhalb von o zu einer 
wirklichen Teilung der Zeugen kommt, geht die Pariser 
Handschrift mit oV und Mainz 972: 5,3 dicentes; intra; 
paenitentiam habentes; prae angustia; 5,4 — aliquando 
habuimus; 5,15 eorum. In 1,1 unterstützt sie die Lesart 
servite domino QW. Die auf S. 100 genannten kennzeich- 
nenden p-Formulierungen werden ebenfalls belegt. 

Handschrift Bern A. 9, S. 105 4. Abschnitt: Im 
letzten Drittel von Sap gibt es Berührungen mit der 
Handschrift L, deren Text in diesem Teil ja auch eine ge- 
wisse Veráànderung erfáhrt (siehe zu L S. 38); vgl. im kri- 
tischen Apparat z. B. 14,6 dei; (26 — incontinentiae) ; 15,9 
profert; 17,14 — vere inpotentem; 18,11 -- suo; 19,9 — enim. 

Handschrift München, Bayerische Staatsbibliothek 
Clm 29164/1II (7 Lectionaria I), S. 111f: Die 1979 einge- 
führte neue Clm-Signatur ist 29303/6. 

S. 113: Paris, Bibliothéque Nationale lat. 9451 (CLA 
V 580; R. AmiET, Uni »Comes« carolingien inédit de la 
Haute- Italie: Ephemerides Liturgicae 73 (1959) 335—367; 
B. BiscHorr, Panorama der Handschriftenüberlieferung 
aus der Zeit Karls des Grofen, in: Karl der GroBe, Lebens- 
werk und Nachleben, 2. (Hg. B. Bischoff) Das geistige 
Leben, Düsseldorf 1965, 250 mit Anmerkung 132; K. 
GAMBER, Codices liturgici latini antiquiores 2, Freiburg/ 
Schweiz, 21968, Nr. 1210 S. 472f). 

Purpurpergament; 198 Blátter, zusátzlich vorn und 
hinten Schutzblátter; 33,5 x 22,2 cm; Schriftraum 26 x 17 
cm; 2 Spalten mit je 30-31 Zeilen; Unziale und Minuskel, 
8./9. Jahrhundert; Norditalien (Monza). 

Doppelcomes (Lesungen der rómischen Liturgie: o); 
aus Sapientia werden belegt: 1,1—7; 2,1.12-22; 3,1-8; 
5,1-5; 5,15-21; 10,10-14(fol. 5V; I7IR; 197V[10,10 
iustum . . . dei und Verweis auf den Text fol. 5V]); 10, 
17-20. Die Lesungen werden eingeleitet mit lectio libri 
sapientiae. — Zum Text siehe den Nachtrag zu p. 

Handschrift Reims, Bibliothéque Municipale 2, S. 114 
2. Abschnitt Zeile 6: Der Seitentitel ist (wie in V und 
den übrigen verglichenen -Handschriften) liber sapien- 
tiae. 

Handschriften St. Gallen, Stiftsbibliothek 7; 10; 81, 
S. 117 Liste 2 Sap 8,8 dispositiones; dissolutiones: In der 
endgültigen Textherstellung habe ich mich mit den Hand- 
Schriften CA für dispositiones als Vulgatalesart entschie- 
den, siehe Schema und kritischen Apparat zu 8,8. 

S. 132 3. Abschnitt: Die Kapitelsreihe KA A a um- 
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faBbt 48 Kapitel; Kapitel 48 bezieht sich auf den letzten 
Sapientia-Vers 19,22. In der Texteinteilung endet die 
Einteilung in den verglichenen Zeugen aber mit 47 bei 
19,12 in adlocutione; dieser Befund ist dann offensichtlich 
auch der Grund, daB in D abweichend von den anderen 
Zeugen die Kapitel A a 47 und 48 durch ein verbindendes 
et zu einem Kapitel (47) zusammengefaBt werden (siehe 
Zeugenapparat zu Sap 19,22). Von den Zeugen der Reihe 
KA A b, für die mir Photographien zur Vertügung stehen, 
beginnt I'^ im Text bei 19,22 ein neues Kapitel, wáàhrend 
in Milano B. 48 inf. das letzte Kapitel bei 19,12 einsetzt. 

Namensreihe zu Sapientia 10, S. 149: In cX? steht 
(wie in der Liste angegeben) *noe' bei 10,5 haec, 'moises' 
bei 10,16 ef stetif, aber durch Punkte ist dann 'noe' zu 
10,4 iterum, *moises' zu 10,16 intravit umgestellt worden; 
vgl. den kritischen Apparat zu 10,4.5. 16. 

$S.150 Die Textform K 2. Abschnitt: Sap 2,24 wird 
nicht von CY te, sondern von CY ze zitiert. 

S. 157 8to8cuew: In 5,7 kann die Variante o9euetv die 
Vorlage gewesen sein. 

mapepyeo0oc: lies: ... ebenso V 2,4, daneben praeterire 

Twpooóeyso0o.: füge nach sperare 14,29 ein: recipere 
19,15. 

S. 166 8) Auslassungen, zu 19,21: Für die Auslassung 
von vevoc kann der sahidische Text verglichen werden, 
wáhrend die Peschitta eine zu starke Abweichung hat, 
als daB diese Folgerung erlaubt wáre. 

S. 175 3. Abschnitt Zeile 2f: Die von J. E. CHiISHOLM 
vorgenommene Zuweisung von PS-AU hyp an Prosper 
von Aquitanien (PROS) ist unberechtigt; der Verfasser 
bleibt, abgesehen davon, daB er wahrscheinlich ein Afri- 
kaner war, noch unbekannt; vgl. J. pE SaviGNAC, Scrip- 
torium 37 (1983) 134—140. 

S. 196 Rufin von Aquileja (RUF) 1. Abschnitt Zeile 
1f: Nicht aus Übersetzungen stammen die Anführungen 
Rufins in RUF sy zum Titel und (siehe Nachtrag) zu 
7,25.26 sowie in RUF (ep) ap HI Ruf zu 1,11. 

S. 217 zu 19,17: «ov exvxou (statt exovev) Oopov . . . 

$.219 2. Abschnitt Zeile 5 zu 8,12: Es muf offen blei- 
ben, ob die Glosse ef sermonantem 95 nur zur Wortwahl 
sermocinari V oder auch zum Zusatz me V Stellung nimmt. 

S.221 Zeile 2-4: Verbindungen mit Ambrosius und 
der eigene Charakter der Glossen zeigen sich auch im 
Buch Hiob; vgl. J. ZiEGLER, Randnoten aus der Vetus 
Latina des Buches Iob in spanischen Vulgatabibeln: Sit- 
zungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaf- 
ten. Philosophisch-Historische Klasse 1980, Heft 2, 
München 1980. 

S. 227 Nr. 71 OM: in OM steht das 4. Buch Esra zwi- 
schen 3 Esr 2 und 3 (Mitteilung von R. WEBER). 

S. 220f: Im Abschnitt Nr. 95-105 (Sap und Sir wer- 
den in der Aufzáhlung der biblischen Bücher nicht ge- 
nannt) füge ein: CAr Api 7,38—47 (Übersetzung des Jo- 
sephus, Contra Apionem) und RUF Eus 3,70,7-4 (Euse- 
bius zitiert Josephus, Contra Apionem). 

In den von Josephus genannten 22 Büchern des jüdi- 
schen Kanons sind Sap und Sir nicht enthalten: infiniti 
libri non sunt apud nos . . . sed solummodo duo et viginti 
libri CAr; neque igitur innumera inquit apud nos habentur 
volumina...sed duo tantum et viginti sunt libri RUF; 
Griechische Vorlage: ou uupix8ec (* ouv Eusebius) Bugyuov 
&tot vXp' qutv...0o0 9€ povx xpoc cot; euoct Big; ge- 
nannt werden 5 Bücher Mose, 13 Bücher der Propheten, 
4 übrige Bücher mit folgender Charakterisierung: o 3e 
Aotrat vEGoapsc up;voug etc ov Osov xat. . .urtoünxec vov (jou 
mepieyouoty. Zur Stelle bei Josephus siehe P. RÜGER, Le 
Siracide: Un livre à la frontiére du canon, in: J.-D. Kaestli, 
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O.Wermelinger, Le canon de l'Ancien Testament. Sa for- 
mation et son histoire, Genf 1984, 48. 

S. 229f: Im Abschnitt Nr. 95-105 (Sap und Sir werden 
in der Aufzáhlung der biblischen Bücher nicht genannt) 
füge ferner ein: RUF Bas 5,7 (Basilius) Prv Ecl Ct: tres 
istos libros novimus principaliter sapientissimi Salomonis, 
Proverbiorum et Ecclesiasten et quae dicuntur Cantica canti- 
corum...Proverbia...Ecclesiastes. ..Cantica vero canti- 
corum; Griechische Vorlage: «pets vc rxoac eYvoev rtoacy- 
MxTELXG TOU OGOQ(O'TOCTOU O0Ao0lOVTOC* TTM TE TOV Tr potp.ucov 
TOUTON XXL TT|V 7OU EXXÀTJOULXOTOU XL TN TOU XOpOXTOG TOV 
«GOV. ..Y] Lev Yo rtxpotuac...o 8e exxAmotaotne. . . v0 
8e acu cov etopoccov. 

S. 230 Nr. 105: Die Bezeichnung libri mulierum ist 
auch in der lateinischen Überlieferung belegt; vgl. P.-M. 
BogcaEnT, Bulletin de la Bible latine 6, Nr. 297 S. [109], 
mit dem Hinweis auf den alten Ordo Romanus XIV (M. 
ANDRIEU, Les Ordines Romani du haut moyen áge 3, 
Lówen 1951): deinde libri Salomonis et mulierum atque 
Macchabeorum et liber Tobi usque Kal. decembris (40,14 
Andrieu). Bei den (libri . . .) mulierum handelt es sich 
hier in der rómischen Leseordnung um Jdt und Est; siehe 
zu den Bibeln nach der rómischen Leseordnung S. 227, 
Nr. 62-68. 

Der griechische Text, S. 233: Zu den erst nach der 
Ausgabe von jJ. ZiEGLER veróffentlichten griechischen 
Sapientia-Handschriften (S. 233 8. Abschnitt) füge hinzu: 
859; Sap 17,5-20; Anfang des 4. Jahrhunderts; siehe 
(CoRNELIA RÓMER» in: Abhandlungen der Rheinisch- 
Westfálischen Akademie der Wissenschaften. Sonderreihe 
Papyrologica Coloniensia 7,4, Opladen 1982, Nr. 167 
S. 11-16; »neben V der álteste Zeuge der hexaplarischen 
Rezension für die Sapientia Salomonis« (S. 11). 859 ist 
in unserer Ausgabe bereits berücksichtigt worden. 

Der griechische Text, S. 234 1. Abschnitt: Der 3. Band 
der Biblia Patristica: Origéne, Paris 1980, konnte von der 
5. Lieferung (also von Sap 5,3) an berücksichtigt werden. 

€ Sahidische Übersetzung, S. 235f: Der vollstándige 
Vergleich der beiden von P. pE LAGARDE und H. THOMP- 
SON edierten koptischen Sapientia-Handschriften zeigt 
mir, daB das Verhàltnis der beiden Zeugen durchaus auch 
durch die griechische Vorlage bestimmt ist; in der Regel 
ist der koptische Text in Lagardes Handschrift gegenüber 
dem Text bei Thompson an das Griechische angeglichen. 


Zur Textausgabe 


titt BED rat 66,221 (490,830): Iudeorum pontifex 
(* maximus R) Onias Simonis iusti filius clarus habetur, 
cuius item filius Simon non minori gloria fulget, sub quo 
Iesus filius Sirach Sapientiae librum componens, quem 
(libros componens quos R; spectatne ad Sap et Sir ?) vocant 
panareton, etiam Simonis in eo fecit mentionem (cf Sir 
50,1) (« HI chr [133] ad Sir tit) HI Za 3 (867,253): in 
supradicto . . . (statt 876,253) 

1,1: CAE s Lem 1 (98,20): Rm 12,14/iusticiam dili- 
gite; karitatem cum omnibus conservate (cf Rm 12,10; 
1 Tm 6,11) 

1,2: Kritischer Apparat S.247 1l.Spalte Zeile 31: 
hiis Q97; GI (Var) MART I. 3 (139B):. ..se circuit 
quaerens (Sap 6,16) et...(. . . votc ur) xepaxCovoty auc) 

1,3: PAU-Aq exh 39 (243A): impiae enim cogitatio- 
nes separant nos a deo 

1,5: PRIM 3 (CC 92, 147,64): sanctus autem (enim 
C) spiritus (— spiritus autem sanctus f; —— spiritus x 
sanctus D) disciplinae effugiet fictum/Apc 9,5 

1,6: HI Mt 1 (36,742): Mt 6,7/deus enim non verbo- 
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rum, sed cordis auditor est/Mt 6,8 PAU-Aq exh 24 
(220A): non verborum, sed cordis est auditor et inspector 
(cf Prv 24,12) (« PS-BAS adm) 

1,11: AN s Et 15,5 (349,77): in Salomone scriptum 
est: os enim qui mentitur occidit animam simulque et 
corpus, et/Ps 5,7 (nur in einem Teil der Überlieferung und 
unecht) 19 (57,51): 9,15/os quod mentitur occidit ani- 
mam CY te3,104 (Apparat zu 172): Prv 12,22/ (« item 
illic [— F)]: os quod mentitur occidit animam EF) 
PAU-Aq exh 64 (277A): 9,15/os quod mentitur occidit 
animam (« AN s Et 19) 

1,13: AN Ps M 57,11 (239): iustus enim non letatur 
in perditione peccatorum (cf Ps 57,11) 

2,1: MART I. 3 (139€): qui... 

2,20: ORI ser 724 (259,5): nunc autem multiplica- 
verunt impietatis suae mensuram, non solum homicidam 
postulantes ad vitam, sed etiam iustum ad mortem et ad 
mortem turpissimam crucis (cf Phil 2,8) (cj Mt 27,211) 

2,24: AM ep 12,4 (048A): quoniam invidia diaboli 
numquam quiescere solet S-Ge F 596a (78): deus hu- 
mani generis benegnissime conditor et misericordissime 
reformator, qui hominem invidia diabuli ab eternitate 
deiectum unici fili tui sanguine redemisti (cf 1 Pt 1,18f) 
(2 S-Ge V) SEDA s 1,5 (13,54): neque enim fas erat, 
ut hoc solum redemptor deus (noster G) morte sua red- 
emptis daret quod invidiae (invidia M) deceptoris ini- 
mici arte perdiderant (perdiderat M*N)/Gn 3,23 

3,1: ANT-M 74v (98): iustorum anime in manu 
JUV 2,660-661 (71): Jo 5,28/iustorumque animas redivivo 
corpore necti iudicioque gravi miseros exsurgere pravos/ 
Jo 5,30 (cf Jo 5,29) 

3,4: AN h Bel add 2 (148): 5/et si coram hominibus 
tormenta passi sunt, spes illorum immortalitate plena est 

3,5: AN h Bel add 2 (148): in paucis vexati in multis 
bene disponentur, et iterum/4 

3,6: EUS-G h 27,6 (316,77): et sicut aurum igne (igni 
B?/F1|Bo-Do|P), ita praesentium tribulationum (tribu- 
lationem Li) probetur (probatur V!*) examine, ut...re- 
munerationem speret (scil. anima) (cf Jb 23,10; Sir 2,5; 
21,6; Za 13,9) 

3,7: KleinerApparat: arundineto V $ (1969; 21975) 
harundineto V8 (31983) 

441: Kritischer Apparat S.302 2. Spalte Zeile 7 
(a8ovococ), 10 (— xp), 15f (» uvnun): statt Maximus lies 
jeweils Pseudo-Maximus (vgl. M. GEERARD, Clavis Patrum 
Graecorum 3, Turnhout 1979, Nr. 7718); Johannes Da- 
mascenus (Zeile 16) ist die Quelle für Pseudo-Maximus 
und Antonius Melissa 

4,2: A-SS Land 24 (378,9): martyr Christi sanctus 
Landibertus in perpetuo (perpetuum 2.2a1-2-3- 4[corr. ex 
pertuum]) coronatus (coronatur 7a.a!; coronatas 2) 
triumphat cum Christo post palmam victoriae (cf A-SS 
Elig) PRIM 5 (CC 92, 264,91): dimicat cum vincit 
(cum vincet D; convincit M), se ipso (se ipsum F2N?; in 
seipso v) coronat (coronae 5), se (sed v) virtutem certanti- 
bus praebens, quem (qui F2Mv; quam C) pollicetur vin- 
centibus praemium/Apc 19,12 

433: RUF Bas 7,2 (7725B): psalmus. . .efficitur . .. 
perfectis. stabile firmamentum — (joa uoc. . .eXetougevov 
oTneryua) 

4,9: AN Ps M 54,24 (230): quica» cani sunt sensus 
hominum et aetas senectutis vita inmaculata (nur M) 

4,11: AM Ps 40,27,2 (248,3): Enoch qui raptus est ne 
malitia mutaret cor eitis 

5,1: [CHRY] V, 964 ist Übersetzung des J. Oeko- 
lampadius 

9,3: Kritischer Apparat S. 323 1. Spalte Zeile 18: lies 
PEL Rm (B) statt PEL Rm (Var) 
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9,6: PS-AU s 738,2 (2017): Ps 13l,l7/hunc ergo 
pater filio praeparavit, non quod verbum dei, quod erat 
jumen verum ( Jo 1,9) et sol iustitiae (cf Mal 3,20), lucernae 
lumine indigeret (Übersetzung aus Severian von Gabala, 
In Theophaniam, PG 65,20D: Ps 131,17. ../Aoyvoc 3e o 
1oXyvrS TtpoxvrmYopsucat, oox emetàv, vc Ügc Aoyo, vo qot 
7" oXvn0ewxc [cf Jo 1,9], xpewx vv «76 oro 100 Auyvoo xpoc- 
Own, "Atos Yap v» Soetocovrc [cf Mal 3,20]) TIISEZH» 
(552,107): Ez 40,2/ubi plenum lumen est et sol iustitiae 
(cf Mal3,20) in summo caeli vertice positus (cf Ps 18,7)/Ct 
4,16 Jon (416,181): Jon 4,8/antequam oriretur (orietur 
IN*) sol iustitiae (cf Mal 3,20), virens erat umbraculum (cf 
Jon 4,6) S-Ge F 2138 (305): Ps 73,16/concede solem 
iustiti[tiJae permanere in cordibus nostris (cf M-Bo; 
- 8-Ge V, S-Gr A) (cf Mal 3,20) 

5,12: Kleiner Apparat: destinatum] distinatum Z 
98*? KTcRQ*?T'M 

6,1: Kritischer Apparat S. 344 2. Spalte Zeile 5: lies 
Einleitung S. 28. 131 (statt 134) 

6,4: Kleiner Apparat: volumtatem CX X1(volüt.) 
€*MAB m AL xV(volut.) P O7(volut.) 

6,5: Kritischer Apparat $.347 2.Spalte Zeile 8: 
füge ein hiis SJ AU ep Div 18,1,1 (89,3): bene cito 
apparuit quod vobis dicebam 

6,06: PS-EGB pae pr (418) » PAE rem pr (250): po- 
tentes potenter tormenta patiuntur/Sir 4,10 

6,12: Kritischer Apparat S. 352 2. Spalte: his!] hiis 
X9MSJ S. 353 1. Spalte: his?] hiis O57 

6221: ANh Tol add 17 (79): sedes (sedis T) illa regalis 
stigmatis (ZT; stemmatis Edit. ex coniectura B. de Vregille) 
CAr Api 2,747 (703,4): haec (hae R) enim duo dicunt 
(dicuntur ed. Venet. 7486) sibimet ab initio a regibus esse 
praecepta, ut deos colant et sapientiam diligant, quod 
illi facere praecipue iudicantur (8uo Yap «uvouc qaotv vxo 
cv B«otAeov && «pyns vxut« mpoocvevayÜot, vn» cov Ocov 
Üepacreuxy xat cvi ooouxc c1)v entueAeuxy) 

7,1: PS-IS or (228,485): Gn 15,13/et in Salomone: 
in utero matris figuratus sum carne/(« TY; cf PS- UL-T 
Ars) 

7,2: PS-IS or (228,486): /decem mensibus pro (prop- 
ter cod.) novem (« TY; cf PS- JUL-T ars) 

7,17: Kleiner Apparat: elementorum] elimentorum 
BS*M* 

7,18: Kritischer Apparat S. 371 2. Spalte Zeile 28f: 
— «porov...xowpov Severian von Gabala (statt Pseudo- 
Chrysostomus) (PG 56,558) 

7,20: RUF Nm 76,3 (777,21): agnitio, qua didicerit 
(scil. Balaam) vel naturas animalium (^ animalium na- 
turas D) vel motus avium vel differentias vocum (ist Sap 
77,20 gemeint?) 

7,22: Kleiner Apparat: accutus xV Kriti- 
scher Apparat S. 374 2. Spalte Zeile 27; S. 375 1. Spalte 
Zeile 3: statt Pseudo-Chrysostomus zu o. . «eye und zu 
:oopuxy lies Severian von Gabala (PG 56,558) AU ci 
12,19,35 (375): cuius (scil. dei) sapientia simpliciter multi- 
plex et uniformiter multiformis HI €t 2,9 (54,14): 
Ct 2,6/sapientia, cum pro intellectus varietate sit multi- 
plex, in subiacenti una (cf Sap 7,27) est/Prv 3,16 
PRIM 2 pr (CC 92, 60,14): cum spiritus dei legaliter in- 
sinuetur (insinuatur f) unicus vel simplex, mox (— f) per- 
hibetur etiam (— f) multimodus (multimodis ACD2M; 
multimodos D*) vel multiplex, sicut se translationum di- 
versitas habet (— habet diversitas f); simplex utique sin- 
gulari (singulare O) proprietate (proprietati D?; propria 
etate f) naturae, multiplex (« vero est f) distributioni- 
bus gratiae 

7,25: PS-AM tri 6 (544C): Jo 3,13/non ergo ad ex- 
plenda opera sua loco indiget spiritus, verbum virtus sa- 
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pientia (cf 1 Cor 1,24) splendor (cf Sap 7,26; Hbr 1,3) ima- 
go (cf Sap 7,26; 2 Cor 4,4; Col 1,15) vapor et splendor dei 
sine macula (cf Sap 7,26) (« SYA) RUF sy 4 (139,47): 
quomodo ignis iste caelestis generat (generet TNO Val) ex 
semetipso (seipso T) splendorem lucis (cf Sap 7,26), quo- 
modo etiam producit (producet T; producat Vh Val) 
(4 aeris T) vaporem 

7,26: AM fi 4,108 (195): apostolus splendorem pa- 
ternae gloriae filium dixit (Hbr 1,3), quia splendor pater- 
nae lucis est filius PS-AM tri 6 (544C): Jo 3,13/non 
ergo ad explenda opera sua loco indiget spiritus, verbum 
virtus sapientia (cf 1 Cor 1,24) splendor (cf Hbr 1,3) imago 
(cf 2 Cor 4,4; Col 1,15) vapor (cf Sap 7,25) et splendor dei 
sine macula (« SYA) RUF Pa 3 (561B): lux autem 
aeterna, quid aliud sentiendum est quam deus pater, qui 
numquam fuit, quando lux quidem esset, splendor vero ei 
non adesset . . . sicut ingenitae lucis splendor ipsam illam 
lucem initium habens ac fontem (cf Hbr 1,3) Sy 4 
(139,47): quomodo ignis iste caelestis generat (generet 
TNO Val) ex semetipso (seipso T) splendorem lucis, quo- 
modo etiam producit (producet T; producat V/A Val) 
(^ aeris T) vaporem (cf Sap 7,25) VEN sy 7 (254,11): 
deus...(in der Quelle RUF sy 4 nur schwache und un- 
sichere Anklánge an Sap 7,25.26; siehe RUF sy 4 [139, 
4T) 

7,27: AU cf 4,10 (60,20): tu in te manes HI Ct 
2,9 (54,14): Ct 2,6/sapientia, cum pro intellectus varietate 
sit multiplex (cf Sap 7,22), in subiacenti una est/Prv 3,16 
$S-Ge F 2526 (386): que (qui cod.?) in te manens innovas 
(cod.* — A; innovans cod.? - B) omnia/8,1 (- M-Fr, S-Ge 
V, S-Gr, S-L) 

8,1: Kritischer Apparat S. 395 1.Spalte Zeile 13f: 
lies (universa ? HI'x*; CAr an 16; S-Gr A) AN Ps sen 
103,3 (247,27): Ps 103,3/quia velocior est (scil. dorninus) 
vento...et ipse penetrat fines terrae et omnia suaviter 
disponit AU ep 137,12 (111,8) » ap VINC Aug 7 
(CC 64, 217,1): verbum igitur . . . rationalis (AU; rationa- 
bilis VINC) ... PS-HI bre 17 (865D): . . . disponit 
(« AN Ps sen) S-Ge F 2526 (386): 7,27/et cuncta dis- 
ponis (cod.* — AB; disponens cod.2)/1 Cor 1,24 (cf Sap 11, 
20; 12,15; 15,1) (- M-Fr, S-Ge V, S-Gr H, S-L) 

8,7: AU mor 1,27-28 (1323). . .lies: Cantabrig. 7126/64 
(zweimal; statt 726/724) 

8,8: A-SS Land 6 (359,9): omnia scit (scil. dorninus) 
antequam fiant 

8,11: Kleiner Apparat: accutus Z:C*OLxV 

9,1: S-Ge F 945 (127): deus, cui cunctace» oboediunt 
creature et omnia [in] verbo tuo fecisti in sapientia (cf 
Sap 9,2; Jo 1,3) (» S-Ge V) 

9,2: S-Ge F 945 (127): siehe Vers 7 

9,10: AP-Act And M 32 (97,27): continuo sanctus 
Andreas oravit dicens: domine Iesu Christe, mitte spiri- 
tum sanctum tuum de celis (cove qu&xco «v8oseac) (cf Sap 
9,17) 

9,15: AN s Et 19 (56,37): Gal 5,17/caro est misera 
qui (quae W) gravat animam dicente apostolo/Rm 8,8... 
anima autem misera, quid dicis quem (quam W) caro sic 
gravat dicente Salomone: caro quae corrumpitur, ad- 
gravat animam; item (iterum W) repetit dicens/1,11 . . . 
caro quid habes, quid gravas animam . . . quare gravas 
animam . . . caro peccat cum gravat animam - 
PAU-Aq exh 64 (276A): Gal 5,17/caro est misera bestia 
quae gravat animam dicente apostolo/Rm 8,8... 0 anima 
(4 nostra Ven.) misera, quid dicis quam caro sic fortiter 
gravat dicente Salomone: caro quae corrumpitur, aggravat 
animam; et iterum repetit/1,11 . . . o caro bestia crudelis 
quid habes, quid gravas animam . . . quare gravas ani- 
mam 65 (278B): caro peccat quae animam gravat 
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Fel 3,17 (450A): 1 Cor 15,28/corpus enim quod corrumpi- 
tur adgravat animam et deprimit terrena inhabitatio 
(cogitatio ai.) sensum multa cogitantem/1 Cor 15,54 

9,17: AP-Act And M 32 (97,27): continuo sanctus 
Andreas oravit dicens: domine Iesu Christe, mitte spiri- 
tum sanctum tuum de celis (rove qu£xcro «vópeoc) (cf Sap 
9,10) 

10,116: KA C 11 (15)... Egipto (egipto 2C; aegipto 
xV; aegypto P; 4 sunt P)/18 

10,18: S-Ge F 2805 (440) deus qui transtullisti 
patres nostros (per» mare rubrum et transvexasti (Edif.; 
transvexisti cod.) per aquam nimiam laudem tui nominis 
decantantes (cf Sap 10,20; 18,9), te (— B) supplices de- 
precamur (2 S-Gr A) 

10,20: S-GeF 2805 (440): deus qui transtullisti patres 
nostros (per» mare rubrum et transvexasti (Edift.; trans- 
vexisti cod.) per aquam nimiam (Sap 10,18) laudem tui 
nominis decantantes (cf Sap 18,9), te (— B) supplices de- 
precamur (- S-Gr A) 

11,4: AP-Act And M 74 (59,12): hic est qui eduxit et 
dedit eis aqua (sic Edit.) de petra fluenti (deest in textu 
graeco) (cf Ex 17,6; Nm 20,11) 

11,10: Kleiner Apparat: tamquam!] taquam IIFE 

11,16: AN Tit (57,399): zum Text vgl. V. Bulhart, 
RB 62 (1952) 298; konjiziert: de quod» quisque [in] 
membrum peccaverit homo...''mit welchem Glied einer 
gesündigt hat" 

11,20: S-Ge F 2526 (3806): 7,27/et cuncta disponis 
(cod.* — AB; disponens cod.2)/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 12,15; 
15,1) ( M-Fr, S-Ge V, S-Gr H, S-L) SED-S Rm 2,4 
(24C): sicut omnia in mensura fecit deus et pondere et 
numero, ita etiam patientiae eius (— W) certa mensura 


Nachtráge 


.584 


est/Rm 2,5 (« RUF Rm) 

11,22: Kleiner Apparat: tamquam?] taquam IIR 

11,23: PAU-Aq Fel 3,28 (467 B): sed quaeso, ut dis- 
simules (dessimules Edit.) iram propter poenitentiam 
S-Ge F 1332 (175): deus qui omnipotentiam tuam par- 
cendo maxime et miserando manefestas (manifestas 
cod.2) (- M-Fr, M-Go, S-Gr) (cf Sap 12,16) 

12,8: Kleiner Apparat: síreiche taquam IIE* (IIH* 
liest tamquam, IIE? verbessert das Zeichen für m in n) 
misisti] mis/sisti pP missiti Wien 1190*; missisti Wien 
11902 

12,15: S-Ge F 2526 (386): 7,27/et cuncta disponis 
(cod.* — AB; disponens cod.2)/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 11,20; 
15,1) (» M-Fr, S-Ge V, S-Gr H, S-L) 

12,16: S-Ge F 1332 (175): deus qui omnipotentiam 
tuam parcendo maxime et miserando manefestas (mani- 
festas cod.?) (- M-Fr, M-Go, S-Gr) (cf Sap 11,23) 

12,18: PAU-Aq Fel 1,18 (370A): de te (scil. Christo) 
namque scriptum legisse me profiteor: subest tibi, ait 
quidam sapiens, omnia posse quod velis/Ps 134,6 2,4 
(422D): subest enim illi (scil. deo) omnia posse, quod vult 

15,1: S-Ge F 2526 (386) '7,27/et cuncta disponis 
(cod.* — AB; disponens cod.2)/1 Cor 1,24 (cf Sap 8,1; 11,20; 
12,15) (- M-Fr, S-Ge V, S-Gr H, S-L) 

18,4: VICTR 8 (CC 64, 82,38): necesse est ergo ut 
carcer (carcet A*S*) appareat tenebrarum (kaum Anspie- 
lung auf Sap 18,4) 

18,9: S-Ge F 2805 (440): deus qui transtullisti patres 
nostros «per» mare rubrum et transvexasti (Edit.; trans- 
vexisti cod.) per aquam nimiam (Sap 10,18) laudem tui 
nominis decantantes (cf Sap 10,20), te (— B) supplices 
deprecamur (- S-Gr A) 
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Die Zitate der einzelnen Schriften sind getrennt aufgeführt. Gegebenenfalls sind davor alle Zitate eines Schriftstellers 
zusammengefapt. Eine Angabe mit * verweist auf einen Beleg in den Nachtrügen 


Handschriften 


32: 2,16-19.24; 3,1-11; 4,17-20; 
5,15-17 

94: 4,3.20; 5,2.6.7.14.20; 6,14.21; 
7,1.8.10.11.15.16.17.18-20; 8,8.9.18. 
21; 9,11.16.18; 10,8.10.14.19.20; 11, 
2.4.12.18.23; 12,4.23.26; 13,3.4.11; 
14,2.4.21.24; 15,6.7.8.9.18; 16,2.3.6. 
11.28; 17,8.11.14.15.21; 18,16.20.24; 
19,10.17.21 

95: 4,3.20; 5,2.7.14.20; 6,9.14.18. 
21; 7,1.8.10.11.15.16.17.18-20.23; 8, 
8.9.12.18.21; 9,8.11.16.18; 10,8.10.12. 
14.19.20; 11,2.4.12.18.20.23; 12,4. 
23; 13,11.14; 14,2.4.12.21.24.29; 15, 
6.7.8.9.18; 10,2.3.6.11.24.28.29; 17, 
8.11.14.15.17.21; 18,16.18.20.24; 19, 
1.10.17.21 

167: 10,10 — 11,2 

168: 8,14 — 10,3; 11,25 — 12,12 

262: (tit); 1,13 — 2,1.6.12-23;3,0. 
10.12;4,6.10.14.15; 18,1521 

414: (tit); 5,1 — 6,1 

[415: (tit); 5,1 — 6,1; 415 ist für 
Sapientia nicht benutzt worden, siehe 
Einleitung S. 26] 

A: tit; 1,1 — 19,22; fin 

B: tit; 1,1 — 19,22; fin 

C: tit; 1,1 — 19,22; fin 

E: tit; 1,1 — 19,22; fin 

G: 10,1 — 19,22; fin 

H: 1,14 — 8,13.15 - 9,12; 11,9-14. 
18-22; 12,1 — 15,8 

J: tit; 1,1-9; 2,10 — 3,6; 5,21 —6,15; 
1,27 — 8,16 

K: tit; 1,1 — 19,22; fin 

L: tit; 1,1 — 19,22; fin 

M: tit; 1,1 — 19,22; fin 

Pitt IM — 7,27 

Q: tit; 1,1 — 19,22; fin 

S: tit; 1,1 — 19,22; fin 

mertit: 1,1 — 19:222; m 

W: tit; 1,1 — 19,22; tin 

X: tit; 1,1 — 19,22; fin 
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Y:tit; 1,1 — 19,22; fin 

Z: tit; 1,1 — 19,22; fin 

m: 6,4 — 9,14(für 9,8-14 konnte der 
Text nicht gelesen werden; siehe die 
Angabe im kleinen Apparat zu 9,8— 
14); 12,427; 14,7 — 16,4.28 - 18,3 

SN QOO) 7015191015 2:239 99905 5] IAS 
7,28.29; 10,10; 11,23.24; 15,2; (fin) 

t: 4,1-8.10.12-17; 5,1-15.22 — 6,5. 
8-18.21 — 7,3.7-15 

u: (tit); 13,10 — 14,5; (fin) 

T'^: tit; 1,1 — 19,22; fin 

IB: tit; 1,1 — 19,22; fin 

I'V: tit; 1,1 — 19,22; fin 

AB: tit; 1,1 — 19,22; fin 

QA: tit; 1,1 — 19,22; fin 

GH: tit; 1,1 — 19,22; fin 

GM: tit; 1,1 — 19,22; fin 

95: tit; 1,1 — 19,22; fin 

AB: tit; 1,1 — 19,22; fin 

A: tit; 1,1 — 19,22; fin 

IIF: tit; 1,1 — 19,22; fin 

IIR; tit; 1,1 — 19,22; fin 

IIL: tit; 1,1 — 19,22; fin 

2€: tit; 1,1 — 19,22; fin 

£M: tit; 1,1 — 19,22; fin (wird im 
kritischen Apparat aber nur zu einer 
Auswahl von Stellen ausdrücklich 
genannt; siehe: tit; 1,2.4.5.8.9.11.12. 
14.15.16;  2,1.2.3.4.9.11.13.14.16.17. 
19:21:23;03,2:5:6:7.1]- 42: 13:1) 4M GSTITE 
10; 451591516. 7:11.12:15.16917:19120; 
5,1.2.3.4.5.6.8.9.13.14.15.16.17.18.19. 
21.23; — 6,3.7.9.10.12.13.14.16.18.20. 
21.22.24; 7,1.2.3.6.8.9.10.12.14.15.17. 
18.21.22.23.25.26.28.29.30; 8,1.2.6.8. 
9.10.11.12.13.14.15.17.18.19; 9,1.2.3. 
5.6.8.9.10.13.16.18; 10,4.5.8.9.10.11. 
12:19 Ib: 1691/7818; 101925485. 6: 789 
12319514. 19820:21.228324*25; 12,132: 
4.5.7.8.10.12.13.17.18.19.20.22.24.27; 
13,1.2. 3. 4.6.7.9.10.11.13.14.15.16.17. 
18.19; 14,2.3.4.5.6.8.9.11.12.15.17.20. 
22.26.28.29.30.31; 15,1.4.7.8.9.10.11. 
128 NI 915310 298161 532530* 100512 913: 
14.16.17.19.20.21.23.25.28; 17,13. 
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6.7.8.9.10.11.14.17.18.19.21; 18,1.2. 
4.5.6.7. 9.10.11.12.15.16.19. 21. 22.23. 
24.25; 19,2.3.4.7.9.10.11.16.18.19.20; 
fin) 

2:0: tit; 1,1 — 19,22; fin (wird im kri- 
tischen Apparat aber nur zu einer 
Auswahl von Stellen ausdrücklich 
genannt; siehe: tit; 1,2.5.6.9.10.11.12. 
14.15.16; —2,2.3.4.5.9.10.11.12.16.17. 
20.22.24; 3,2.3.4.6.7.8.9.11.12.13.15. 
16.18.19; 4,1.4.5.7.10.11.12.14.15.18. 
19:20;..5,1.2.3:4.5.6.7.8.9.11.13.21.23; 
6,1.4.5.6.7.9.10.11.12.16.17.20.21; 7, 
1:2:9:51618:9:12.15:16.18.21:22:23.25. 
2012/0828: 4871:214:518:0:11:1219/16: 
17.18.19.20.21; 9,1.2.3.6.7.8.9.10.11. 
19516: 17818: 101173: 4:15: 7:0 807180: 107 
14.15.16.17.18.21; 11,2.4.5.6.7.13.15. 
17.20.22.23.24.26; | 12,1.2.3.4.5.7.8. 
10.11.13.18.19.20.23.27; 13,1.3.4.6.8. 
10.11.14.15.16.18.19; 14,3.4.5.6.7.11. 
13.14.15.16.17.18.21.22.23.25.206.28. 
29.30.31; 15,1.3.7.8.9.10.11.12.15.16. 
I8519:NL6:Ie3N2103031512313515:16: 10. 
20.21.23.24.25.26.28;  17,1.2.5.6.7.8. 
10.15.17.18.19.20.21;  18,1.2.3.5.6.9. 
10.11.12.13.20.21.22.23.24.25; 19,2.3. 
4.7.10.18.19.20; fin) 

277: tit; 1,1 — 19,22; fin 

OB: tit; 1,1 — 19,22; fin 

(6: tit; 1,1 — 19,22; fin 

QM: tit; 1,1 — 19,22; fin 

Q?: tit; 1,1 — 19,22; fin 

QR: tit; 1,1 — 19,22; fin 

QT: tit; 1,1 — 19,22; fin 

QV: tit; 1,1 — 19,22; fin 

(7: tit; 1,1 — 19,22; fin 

Usb: 161057 171799197227 ITI 

QJ: tit; 1,1 — 19,22; fin 

QM: tit; 1,1 — 19,22; fin 

Q8: tit; 1,1 — 19,22; fin 

0V: tit; 1,1 — 19,22; fin 

xP: tit; 1,1 — 19,22; fin 

xV: tit; 1,1 — 19,22; fin 

[X?: tit; 1,1—6; AP wird für Sapien- 
tia nicht im kritischen Apparat ge- 
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Handschriften 


nannt, siehe Einleitung S. 96f] 

u^: (tit); 3,1-8; 10,10-14.17—20 

uB: (tit); 7,30 — 8,4 

p^: (tit); 1,1—7; 2,1.12-22; 3,1-9; 
5,1-5.15-21; 7,30 — 8,4; 10,10-14. 
17—20 

p3: (tit); 1,1—7; 2,1.12-22; 5,1—5; 
10,10-14 

pY: (tit); 1,1—7; 2,1.12-22; 3,1-8; 
5,1—5.15-21; 10,10-14.17—20 

gs (Ctb151775:2:1812:22:3 381807 5]- 
5.15.21; 10,10.14.17.20 

c: tit; 1,1 — 19,22; fin 

456: (tit); 3,1-8; 4,7—15; 5,1—5. 
15-18; — 9,1-12.17; — 10,4-6.10—14. 
17-21; 11,2-4; 14,5.7; 16,8; 18,1.3.4. 
7; 19,9 

169: (tit); 4,7-15; 5,15-18; 9,1-12. 
17; 10,6; 11,2-4; 14,5.7; 18,1.3.4.7; 
19,9 

770: (tit); 3,1-8; 4,7-15; 5,15-18; 
9,1-12.17; 10,4-6.10-14.17-21; 11, 
2-4; 14,5.7; 16,8; 18,1.3.4.7; 19,9 

Bern, Burgerbibl. A. 9: tit; 1,1 — 
19,22; fin (wird im kritischen Apparat 
aber nur zu einer Auswahl von Stellen 
genannt; siehe: 1,1.2.6.11; 2,3.9.10. 
16.18.19.23; 3,1.2.3.6.8.9.12.13.17; 4, 
2.4.5.11.15.16.17.18.19; — 5,4.7.8.10. 
11.12.14.20.21; 6,3.6.8.9.10.12.13.14. 
18.22.24.25;  7,1.4.6.8.9.11.12.13.14. 
18/22/2824 987 P I2128)8*16:187893172. 
16.18; 10,1.7.8.9.11.12.14.15.16; 11,2. 
4.5.6.9.13.15.17.21.22.25; — 12,10.12. 
19315319:20:21:22::— 01931e4810312714: 
14,1.3.4.5.6.7.8.12.16.18.19.20.21.22. 
26.28.30;  15,1.4.5.7.8.9.12.13.15.17; 
16,3.4.5.6.11.17.18.19.21.24.25.28.29; 
17,2.5.6.8.11.13.14.15.16.19; 18,2.4. 
6.9.11.13.15.16.17.19.21.22.24.25; 19, 
3.4.8.9.10.11.14.18.20.22; fin) 

[Besangon, Bibl. Munic. 184 fol. 
58-174: (tit); Anfangsworte der Le- 
sungen 1,1ff; 2,1.12ff; 3,11f; 4,7ff; 5, 
1ff; 5,15ff; 7,30ff; 10,10ff; 10,17ff; 
wird im kritischen Apparat nicht ver- 
wendet, siehe Einleitung S. 106f] 

Graz, Univ.-Bibl. 167: tit; 1,1 — 19, 
22; fin (wird im kritischen Apparat 
aber nur zu einer Auswahl von Stellen 
genannt; siehe: 1,2.6.10.15; 2,4.18.10. 
21; 3,6.10.11.12.13.18.19; 4,1.2.8.9. 
19; 5,6.7.11.12.20; 6,4.9.10.12.14.18. 
21.22:25; 152819914715. 7819823125. 
29; 8,8.10.12.15.17; 9,3.6.10.14.16. 
18; 1051:9:4:7:8:Nl8LA-1//501:15235 57210. 
13.16.26; 12,2.5.6.8.9.10.12.17.19.20. 
21.24.27; — 13,1.6.7.9.10.11.14.16.17; 
14,1.2.3.6.9.12.17.20.23.26.28; 15,8.9. 
12.18.19; 16,4.6.10.13.16.21.23.24.25. 
28; 17,1.2:5.0210:11]713319; 39187316:0. 
13.15.16:17210721222523:249255;* 19,1. 
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2.4.6.8.13.15.16.18.21; fin) 

[Kóln, Dombibliothek 1: tit; 1,1 — 
19,22; fin; wird in Sapientia nicht 
verwendet, siehe Einleitung S. 1071] 

[Leningrad, Offentliche M. E. Sal- 
tykow-Schtschedrin-Staatsbibliothek 
Q. v.L,16: (tit); 1,1-7; 2,1.12—-22; 
3,1-8; 4,7-15; 5,1-5.15-21; 7,30 — 8,4; 
10,10-14.17—20; wird im kritischen 
Apparat nicht verwendet, siehe Ein- 
leitung S. 108] 

London, B. M. Add. 30845: (tit); 
3,1-8; 10,10—14.17-21; 11,2-4 (wird 
im kritischen Apparat aber nur zu 
einer Auswahl von Stellen genannt; 
siehe: tit; 3,4.5.6; 10,10.12.14.17.18. 
19.20; 11,2) 

[London, B. M. Add. 30846: (tit); 
18,1.3.4.7; 19,9; wird im kritischen 
Apparat nicht verwendet, siehe Ein- 
leitung S. 109] 

Mainz, Domschatz 972: (tit); 1,1-7; 
2,1.12-22; 3,1-8; 4,7-15; 5,1-5.15-21; 
10,10-14.17—20 (wird im kritischen 
Apparat aber nur zu einer Auswahl 
von Stellen genannt; siehe: 1,2.4; 
2,14.16.18; 3,1.6; 4,9.11.14.15; 5,1.3. 
4.15; 10,12.14) 

Milano, Bibl. Ambr. B. 48 inf.: tit; 
1,1 — 19,22; fin (wird im kritischen 
Apparat aber nur zu einer Auswahl 
von Stellen genannt; siehe: 1,8.9; 2,1. 
2.3.4.8.13.14.16.18.22; — 3,1.3.6.7.10. 
13.15.19; 4,2.3.4.6.10.11.12.14.17.18. 
20; 5,3.4.10.11.13.17.20.21.22; 6,7.8. 
10.11.18.21.24; 7,2.12.18.21.23.25; 8, 
1.2.3.9.10.12.13.16.18.20; — 9,3.6.8.9. 
11; 10,1.4.5.6.7.8.12.14.16.18; 11,2. 
4.5.7.13.14.15.16.19.21.22.23.24; 12, 
2.4.5.6.10.14.17.18.19.20.21.22.24.20. 
27; 13,6.10.17.18.19; 14,1.2.3.4.5.8. 
9.11.12.13.15.16.21.26.28.30; 15,1.2. 
5.6.8.9.10.11.12.16.17; — 16,1.2.3.4.9. 
11.12.16.17.18.20.21.22.23.24.27.28. 
29; 17,1.6.7.8.9.10.11.12.13.14.17.19. 
20.21; 18,1.3.6.9.13.16.18.19. 21.23. 
25; 19,2.4.8.9.10.13.15.18; fin) 

[Monte Cassino, Archivio della Ba- 
dia 271 K Palimpsest: (tit); 10,10—12; 
wird im kritischen Apparat nicht ver- 
wendet, siehe Einleitung S. 110f] 

[München, Bayerische Staatsbi- 
bliothek Cim 29303/6 (frühere Signa- 
tur: 29164/I11): (tit); 1,1-6; wird im 
kritischen Apparat nicht verwendet, 
siehe Einleitung S. 111f] 

[Paris, Bibliothéque Nationale lat. 
9451: (tit); 1,1-7; 2,1.12-22; 3,1-8; 
5,1-5.15-21; 10,10-14.17—20; die zu 
den g-Zeugen gehürende Handschrift 
ist für Sapientia nicht benutzt wor- 
den und nur im Nachtrag genannt, 
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siehe dort zu p und zu Paris lat. 9451] 

Paris, B. N. lat. 11505: 15,1 — 19, 
22; fin (wird im kritischen Apparat 
aber nur zu einer Auswahl von Stellen 
genannt; siehe: 15,1.3.7.12.15.16.18; 
16,1.10.11.13.21.28.29; 17,2.5.6.8.11. 
13-17219:21;— 1912/9 24:5:619 13: TAM. 
16:18:22225: 1922:3:06:7- 13214805910; 
18.19.20.21.22; fin) 

Reims, Bibl. Munic. 2: tit; 1,1 — 19, 
22; fin (wird im kritischen Apparat 
aber nur zu einer Auswahl von Stellen 
genaunt; siehe: 1,2.4.16; 2,22; 3,11. 
14; 4,1.5.9.15; 5,2.3.11.21; 6,6.7.9; 
7,2.13.16.30; 8,8.12; 9,17.18; 10,14. 
175— 11,15;- 4210:12:19M/75- 19999145 
14,3.15.26.31; 15,8.9.16.18; 16,1.8.10. 
21; 17,2.8.13; 18,3.4.12.13.16.19.23, 
25; 19,2.4.13.18; fin) 

[St. Gallen, Stiftsbibl. 7: tit; 1,1 — 
19,22; fin; wird im kritischen Apparat 
nicht verwendet, siehe Einleitung 
S. 114-119] 

[St. Gallen, Stiftsbibl. 10: 1,1 — 
19,22; fin; wird im kritischen Appa- 
rat nicht verwendet, siehe Einleitung 
S. 114-120] 

[St. Gallen, Stiftsbibl. 81: tit; 1,1 — 
19,22; fin; wird im kritischen Appa- 
rat nicht verwendet, siehe Einleitung 
S. 114-120] 

[Toledo, Bibl. del Cabildo 35-6: 
(tit); 10,17-21; wird im kritischen 
Apparat nicht verwendet, siehe Ein- 
leitung S. 120f] 

Torino, Bibl. Naz. Univ. F. VI. 1: 
(tit); 3,1—7; (10,14) 

Città del Vaticano, Vatic. Barb. 
lat. 071: (tit); 1,1.8.4.11; 2,5; 47; 
9,15.17; (fin) 

Verona, Bibl.Cap. LXXXVIII 
(83): 3,1—5; 5,1—5.15.16; 6,10-14; 10, 
10-12.17-20 (wird im kritischen Ap- 
parat aber nur zu einer Auswahl von 
Stellen genannt; siehe: [tit: »oo«x]; 
3,1.3.4; 5,1.2.3.4.5.15.16; 6,10.13; 10, 
10.11.12.18) 

Wien, Nationalbibl. lat. 1190 fol. 
16-292: tit; 1,1 — 19,22; fin (wird im 
kritischen Apparat aber nur zu einer 
Auswahl von Stellen genannt; siehe: 
1,077.9; 2,1.05 3; 7:101714; 4515806 4905; 
7.11.22; 6,10; 7,8.25; 8,1.4.6.12.17.18; 
973:8:0-10: T 1915218; 107 1RACS MITTIS 
14; 11,5.10.13.21.22.23; 12.4.9.10.12. 
20.23.27; 13,1.2.4.5.11.13.18; 14,3.8. 
14.19.20.21.23.25.26.30.31; 15,4.7.8. 
9.11.12.13.16; 16,9.16.20.21.24.25.27. 
28; 17,2.4.7.10.11.15.19.21; 18,6.8.9. 
11.14.16.17.21.22.24.25; 19,4.8.14.15. 
16.17.18; tin) 
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Schriftsteller 


A-SS 


Abraham A: 5,14 

Amsanus: 1,4 

Aud: 5,6 

Bonosa: 12,15 

Caecilia: 5,1.3.4 

Caesaraugustani: 3,1 

Cyriacus: 6,7; 11,26; 12,13 

Des: 4,10.11.14; 11,1 
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20; 14,14 
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6-10.23.25 — 12,2.10-13.18-20; 14,1. 
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Ad: 1,5; 2,21; 7,7-9; 11,24.26; 12, 
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